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Borredie 


So uͤbergebe ich euch denn hier, meine Sühne und Freun⸗ 
de, den. Reft der Geſchichtsbuͤcher des alten Zeftamentd, 
Ich gebe ihn in Liebe gu Gott, zur guten Sache, und 
zu euch. Empfanget ihn in Liebe! 

Den Bert habe ich, ungeachtet einiger Zeitungsbe⸗ 
merkungen, doch wieder mit abdrucken laſſen. Die Zu⸗ 
gaben koͤnnet ihr ja allein haben. Aber die Tonbezeich— 
nungen find für Viele unter euch wichtig, und die Erklaͤ⸗ 


rungen einzelner Worte laſſen ſich nicht vom Texte tren- 


nen. So viel davon. In den Geſchichten von Rehabeam 
bis Eſther findet ihr weniger Zugaben als in den frü- 
bern Theilen. Das rechnet mir nicht für Rahhläffigkeit - 
an. Es gefchahe abfichtlih, Diefe Geſchichten liegen zum 
Theil entfernt vom Lebendkreife eurer Kinder, zum Theil - 
wollen fie auch der ſchnellern Ueberſicht wegen mehr nad 
einander fort ohne viele Unterbrechung vorgetragen feyn. 
Wenn gewiffe Leute euch meine Rechtgläubigkeit ver- 
daͤchtig .. wollen, fo — * das 2” irren. 


4 


Iv Bord 0’ 

Mir kommts nicht unerwartet; Meine Schullehrerbibel 
iſt Gegnerin alles Unglaubens, aber auch Gegnetin alled 
blinden Glaubend an unverfiandne Formeln. Ich mag 
weder Licht ohne Wärme, noch Wärme ohne Licht. Da: 
ber müffen alle Sroftigen und alle Lichtfcheuen meine Geg—⸗ 
ner feyn. Ich nehme ed ihnen nicht uͤbel, wenn fie ge— 
gen.mich fchreiben. Mögen fie ihren Bang geben. Ich 
gehe ruhig den meinigen. 

Ich habe nie einen Articulum fidei fundamentalem pri 
marium der evangelifchen Kirche geleugnes, werd's auch 
nie thun. Mein Syſtem ift in-der Hauptfache dad Sy— 
ſtem der Kirche, zu der ich mich bekenne. Ich bin unirt. 
Ich habe deßwegen acht Mal in der reformirten Kitche 
gepredigt, wie in der lutheriſchen. In den Jahren mei— 
nes Hauslehrerlebens auf dem ſtillen Lande kam ich mit 
dem, was ich wußte, in Ordnung. Meine neun und drei⸗ 
ßigjaͤhrige Amtöführung hat meine Rechtgläubigkeit hin- 
laͤnglich bewieſen. In ‚Dresden galt ich, weil meine Se- 
‚minariften ganz dem Kirchenfyfteme gemäß lehrten, für 
einen. Hyperorthodoxen. Was von den hrifiliben Glau⸗ 


. benölchren fürs Volk gehöre, habe ich naht Morud von 


dem preiswürbigen Ammon gelernt, von ihm, den nie 
mein Auge. fahe, den aber mein. ganzes Herz verehrt. 
Seine frühern, von ihm nie zurüdgenommenen, Schrif- 
ten zeigten mir, wad populäre Dogmatik: fei. Dem ed- 
Yen, trefflihen Wanne bier meinen öffentlichen Dank. 
Wie man damald über mich urtheilte, belege Eine 
Anekdote: Sch befuchte einft meinen Sugendgenofien, Kin- 
dervater. Er begrüßte mich mit den Worten: Nun, was 
macht ihr denn, ihr dresdner Schachtelfreſſer. Ich: Ein 
Schachtelfreſſer, ih? Wie Eomme ich Doch zu diefem Na» 
men? 8. Gott hat und eine herrliche Arznei gegeben, . 
und in einem lieblihen Gefäße, in einer ſchoͤnen Schach» 


Borrede TE o® 


tel. Aber was thuet ihr? Ihr wen werfet die — zum 
Fenſter hinaus, pulveriſirt die Schachtel, und gebet fie 
den Leuten ein. Sch'bewied ihm, daß er mir Unrecht 
that, und: wir. fchieden als Freunde. Dafür galt ihalfo 
damals. Späterhin, ald ein andrer Ton Sitte wurde, 
blieb ich orthodor, was ich war, aber Formelkraͤmer und 
Empfindler warb ih nie. Ich machte es wie ben: Sehr | 
thelömeifter in Mahlmannd Herodedr ee 

"Da dab Zeitalter vom Guten zur Erbärmtichkelt — 

Da blieb ich zu Hauſe, und ging nicht mit. 

Was die Abendmahlslehre betrifft, fo habe ich von 
jeher des Glaubend gelebt, a) man könne ald Reformir- 
ter und. ald Lutheraner würdig communiciren. Der wahs 
re Sinn der Worte: Das ift mein Leib, fei ſchwer zu er« 
mitteln. Hiftorifch habe ich die Sache meinen Katechu⸗ 
menen ſtets vorgetragen, wie ed im vierten Bande mei⸗ 
ner Katechiſationen gedruckt iſt. 

Einmal ſprach ſich jedoch der unverdorbene Verſtand 
ſeltſam aus. Ich hatte mit geſcheiten Katechumenen einſt 
uͤber dad Weſentliche und Außerweſentliche in der Relis . 
gion geſprochen. Dieß wat nöthig, weil damals in meie 
ner Gegend Leute lebten, die dad Wefentliche verwerfen 
wollten, weil ihnen einiges Außerwefentliche zweifelhaft 
ſchien. Ich fchloß mit Kindervaterd obigem Gleihniffe 
Als ih einige Wochen darauf die drei Erklärungen der 
Worte beim Abendmahle biftorifch vorgetragen, und er« 
Hart hatte, die Verwandlungslehre laffe fih nicht den⸗ 
Ten, (aus den gewöhnlichen Gründen) fing mein Gott: 
lieb Steinbah, jebt Bauer und Amts-Richter in Hart- 
mannddorf an: Und die zwei andern Meinungen, Herr 
Dfarter, die find nun wohl fo ein Stüdchen von der 
‚Schadtel. Ih hieß ihn fehweigen. Jetzt ald Mitglied 
der unirten evangeliſchen Gemeine erkläre ich mich weder 
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fuͤr noch gegen "Eine der beiden Anfichten, communicire 
fortwährend in. der lutheriſchen Kirche, würbe aber auch 
vhae Bedenken in der reformirten communiciren. 

Meine Religioſitaͤt beweiſen meine Amtöführung, mein | 
Haus und mein .2eben. . . 

Dieß dad Ichte Wort, bad ich je zu meiner Recht⸗ 
ſertigun⸗ vor der Welt — Vor Gott bin ich ge⸗ 
— J 

— — 


— — — —— — — 


— 


Das Buch Joſua. | 


‚Einleitung. 


Das Joſua nicht der Verfafler dieſes Buchs ft, ergibt ſich Theild daraus, 


baß fein Kebens: Ende in demfelben erzählt wird, Theils daraus, daß von 


fehr vielen Orten, denen um heuer Ereigniffe willen neue Namen f en 
ieſen 


Wurden, geſagt wird: Sie haben dieſe neuen Namen noch bis au 

Tag; Theils endlich, weil in einigen Stellen. Israel und Juda einander ent: 

gegengefeßt werten, was doch 2: re erſt in fpätern Zeiten gefchahe. Das 
ch der Richter, Ruth, Samuelis, heißt nicht ein Buch, das die Richter, 

Ruth, Samuel gefchrieben haben, fondern in dem bie Gefchichte ber in der’ 

Veberfchrift genannten. Perfonen die Hauptfache iſt. Eben fo beim Buche 


Joſua. Waohrſcheinlich wurden die alten gefchichtlichen Nachrichten zu Das 


vids oder fpäterer Könige Zeiten von den Propheten: Schulen gefammelt 
und in Ein Ganges vereinigt. Auch iſts möglich, daß der Zufag: Diefen 
. Namen hat der Drt noch bis auf diefen Tag, — erfi nach Verfaffung bes 
Date bon einer fpätern Hand als Anmerkung oder Zufag beigejchries 
en iſt. | | 

‚Auf jeden Sal bemweifet das Buch, bag die Bemühungen Moſis, wes 
nigftens unter den Angefehenern der Nation etwan unter ben Prieftern, eis 


nen gewiffen Grad von Bildung zu verbreiten, nicht vergebens gewefen ifl. - 


Es war jchon eine gefchriebene Sammlung mofaifcher VBerorbnungen vors 
‚ handen, denen (Gap. 24.) die Verpflichtung des Volfd zum Dienfle Jeho⸗ 
vahs als fchriftliche Urkunde beigefügt wurde. Man verfiand ſchon bie 
Kunſt, die Lage eines Landes im einer Zeichnung zu entwerfen, nach wel⸗ 
her die Theilung deffelben in fieben Portionen geregelt werben konnte. 
In unfern Schulen, (und in vielen gedrudten biblifhen Geſchichten) 
wird das Buch Joſua mit Unrecht ſehr zurädgefegt. Der Charakter bei 
Mannes‘ verdient Achtung. Doch von ibm am Schlufie des Buchs. Die 
‚erzählten Begebenheiten find Vollendung des großen Werks, das Mofes bes 
gonnen hatte. Ohne fie Be alfo die Geſchichte eine Luͤckke. Die Gefchichte 
von Rahab und von der Lift der Gibeoniter find ald Uebung des möralijche 
Urtheild in bedenklihen Falten flr die Schule nicht unwichtig. Der Durch⸗ 
Ä gen durch den Jordan und die Eroberung Jerichos follten nirgends fehlen, 
ie Erzählungen von den einzelnen Kriegen, ind von der Vertbeilung des 
eroberten und ded noch zu erobernden Landed dagegen geht tınfre Schulen 


Nichts an. Aber’am Schluffe des Buchs firahlen uns fo manche Züge dd 


ter Vaterlands⸗Liebe und tiefen Gefühls für Religion entgegen, um bie ich 
meine Kinder nicht gern bringen möchte. Diefe Dinge mürffen alfo in Schu; 
len, wo man Zeit und vollftändige Bibeln hat, gelefen, in andern wenige 
ſtens erzählt werden. 0 
Sier nur noch die Fragen, auf deren Beantwortung dis um benkender 
Kinder willen, die fie dir leicht vorlegen koͤnnten, auf jeden Fall gefaßt ſey 
mußt: Hatten. die Israeliten ein Recht zu dem Lande, bad fie eroberten 


Und wars recht, daß Joſua bei Eroberung des Landes die urſprünglichen Eins 


wohner mit fo fürchterlicher Grauſamkeit vernichtete? 
An fi ſelbſt ie der Krieg. — — den gen gie Fichte 


weniger al6 gerecht zis fegn. Seit Jahrhunderten waren biele im Beſde 


des Kandes, hatten® t, hattens üngefiöet beſeſſen. Wohet kam nun 

ben Israeliten das rg eben? Des Meat bes Stärken ift eis 

gentlich Fein Recht; Weiner Kindern magſt du fügen? Gott halte es beſoh⸗ 
num 8b 


. 


. Das Buch Joſuna. Cap. 1. 





Meer gegen den Abend, ſollen eure 
Grenzen ſeyn. 5 

1 Die große Wüfte, unbewohnte Ge: 
gend, die fie jegt eben verlaffen wollten, 


an melde die ehemaligen Befigungen Ogs 


und Sihons grängten, ? ben ıhr von Weir 
tem ſehet, 8 Euphrat, & mittelländifche. 


6 &o groß iſt das israelitifche Sand nie 
- geworden; aber durch des Volks Schuld 


nie geworben, bas nachher, ber Bereh: 
rung Jehovahs untreu, von ben benadh«' 
barten Heiden geſchwaͤcht und unterjocht 
wurde, 

5. Es fol dir Niemand mibers 
fiehen ! dein Leb enlang. Wie ich 
mit Mofe gemefen bin, alfo will ic) 


auch mit dir feyn. *. Ich will dich 


nicht verlajfen, noch von bir weis’ 


n. ’ 
1 Kein Volk ſoll bie Fortſchritte beiner 
Groberungen aufhalten. 2 Zu beinen Uns 


ternehmungen bir Glüd geben: 


‚unternahm, 
‘waren mädhtig- und zahlreich. Und 


6. Sei getroft und —VV 
* denn Bu ſollſt dieſem Volk das 


Land austheilen, bad ich ihren 


Vätern geſchworen habe, daß ich es 
ihnen geben wollte. 

1 Zu verwunbern wärs nicht, wenn Jo⸗ 
fua nicht ohne Beforgniß dieß große Werk 
Die Yu beffegenden en 
ein 
Bolt — hatte doch Mofes faft unaufhörs 
lih mit Undank, Ungeborfam, Rebellion 
u kämpfen gehabt. Mußte Joſua nicht 

rchten: Es wirb mir eben fo gehen? 
‚7. Sei nur getroft und fehr-freus 
dig, daß du hälteft und thuſt allers 
Dinge nah dem Geſetz, das bir 
Mofe, mein Knecht, geboten hat. ! 
Weiche nicht davon, weder zur 
Rechten, noch zur Linken, auf daß 
du weislich * handelm mögeft in 


"Allem, das du thun follft. 


1 Beharrlikeit im Dienfte Jehovahs, 


Vefthatten an ber möfaifchen Verfaffung, 
dieß die Bedingung, bie du erfüllen mußt, 
wenn dir dein Werk gelingen fol. — Auch 
jetzt: Volksgluͤck beruht auf Religiofität, 
Sittlichkeit, Anbaͤnglichkeit an feine Ver: 
faffung. Menſchengluͤck überhaupt auf 
Sottesfurdt und Gehorfan gegen das Ges 
eg. 2 Weisheit bier in der gewoͤhnlichen 

ebeutung: Wahl der angemeffenfter Mits 
tel zur Erreihung des guten Zwecks. 
Wirft du Gottes vergeffen und bie Ver: 


faſſung umftürzen, fo gebts nicht gut, fo 
kommſt bu nidt zum 


Biele, 
8. Und lab das Buch dieſes Ges 
fees * nicht von deinem Munde 


u7s 


fommen, ſondern betrachte es Tag 





“und Nacht, auf. daß du, haltefl und 


thuft allerdinge nah dem, das 
darinnen geichrieben ſtehet. Alsdann 
wird dirs gelingen in Allem, das 
bu thufl, und wirft weislich hans 
bein fünnen. 

1 Die von Bott gegebene moſaiſche Ver: 
faſſung, fie ift der Zeit und dem Verhaͤtt⸗ 
nifjen des Volka angemeſſen. Bleibe ihr 
unverbruͤchlich treu: 

9. Siehe, ich habe dir geboten, 
daß du getroſt und freudig ſeyſt. — 
Laß dir nicht grauen, und entſetze 
dich nicht, denn der Herr, bein Gott, 
it mit ir in Allem, das du thum 
wirft. 

1 Verlaß bi auf mihl Cs wird die, 
Biel gelingerfl j 
10. Da gebot Joſua ben Haüpta 
leuten des Volks, und’ fpracht 

11. Gehet durch dad Lager, und 
—— dem Volk, und- fprecetr 
Schaffet, euch * Borräth denn über 
brei Zäge werdet ihr:Kber dieſen 
Jordan geben, daß ihe hinein 
fommet und dad Land einnehmet, 
bas euch der Herr, euer Gott, ges 
ben wird. | 

1. Bereitet Lebensmittel für einen brefi 
tägigen Marſch. . 

12, Und zu ben Rübenitern, 
Gaditern, und bem halben Stamm 
Manaſſe ſprach Joſua: | 

13. Gedenfet an das Wort, das 


euch Mofe, der Knecht des Herrn, 


fagte, und fprah: Det Herr, euer 
Gott, bat euch zur Rube gebracht, 
und dieß Land gegeben, ! 
1 ©. 4 Mof. 82, 20. , 
14, Eure Weiber, und Kinder, 
und Vieh lafiet im Bände bleiben, 
das euch Mofe gegeden bat difjeit des 
Jordans; ihr aber folt vor euren 
Brüdern berziehen gerüftet, mad 
—— Maͤnner ſind, und ihnen 
elfen. | 
15 Bis daß der Herr eure Bruͤ⸗ 
der auch zur Ruhe bringet, ! wie 
euch, daß fie auch einnehmen das 
Land, das ihnen der Herr, euer Bott, 
—* wird. Als dann ſollt ihr wies 
er umkehren ii euer Land, das euch 
Mofe, der guck = Beten; ängis 


, Das ſahen fie. 


EEE. dich 
eben bat zu befißen biffeit bes 
gegen der Sonnen Aufs 





ang. 
8 1 Ionen auch einen Lanbesftrich zum 
2* bleibenden Beſitze angewieſen ha⸗ 


xd. 

16 Und fie antworteten Joſua, 
und fprachen: Alles, was du und 
geboten haft, das wollen wir thun, 
und wo du und hinfendeil, ba wols 
len wir hingehen, ' | 

1 Erfahrung hatte das Volk Elug ges 
macht. Mit allem Tumultuiren gegen 
Mofes hatten fie nie Etwas autgerichtet. 
Daher ihre Geborfam. 
Traurige GErfahrumgen ber Vorwelt mas 
chen oft eine Elügere und beſſere Nachwelt. 

17. Wie wir Mofe — ſind 

efen, fo wollen wir dir auch ge 

am ſeyn; allein, ? v2 der Herr 
dein Gott nur mit dir fei, wie er 
mit Mofe war. 

1 Nicht eben, ald wäre das die Bebin« 
gung, unter ber fie gehorchen wollen: 

ns nicht gut geht gehorchen wir nicht! 


(ungeachtet jenes noch rohere Volk wohl 


fo gedacht baben in. Vielmehr: Und 
wir rechnen darauf, daß dann — ⸗¶ 

18. Wer deinem Munde ungehor⸗ 
ſam ift, und nicht gehorchet deinen 

orten in Allem, das bu uns 
gebieteft, der fol fterben. * Sei 
Kur geiroft und unverzagt. 

1 bift nun unfer Kährer an Mofis 
Statt. Rebellion gegen did) ift Todes wür« 
diges Verbrechen. 


Cap. 2. 


eentoefaht und Rettung der ausgeſendeten 
Kundſchafter. Rahab. 


An % Joſua aber, der Sohn 
Nun, hatte zween Kundſchafter 
heimlich ausgeſandt von Sittim, und 
ihnen geſagt: Gehet hin, beſehet 
das Land und Jericho. Die 

ngen bin, und famen in dad Haus 

ee Hure, ?tie hieß Rahab, und 
kehreten zu ihr ein. 

1 Snsbefondere richtet eure Aufmerkſam⸗ 
Seit auf die Stabt. — 2 Huren (heuren) 





Auch nad dem Ebraͤiſchen. Doc ‚dürfte nicht zu leugnen feyn, da in alten 
Beiten, wo. Gajthäufer im jest gewoͤhnlichen Sinne des Worts eine Seltenheit waren, . 


Das Bud Iofun. Cm ., 


4 
’ 


— 





hatte in alten Zeiten zunächſt den Begriff: — 
um Lohn verdingen, unb bekam dann die 


Neben⸗Idee dazu: An jeden ohne Unter⸗ 
rang Was bier Hure genannt wird, 
ann alfo auch fuͤglich ohne den verhaßten 
Nebenbegriff der Unkeufhheit *) eine Gaſt⸗ 
wirthin bedeuten. 

‚2. Da warb dem Könige zu Je⸗ 
riho gefagt: Siehe, es find in dies 
fer Naht Männer herein gefoms 
men ‘von den Kindern Israel, bad 
Land zu erfundigen. * 

1 Zu fehen, wie es fteht, unb wie man 
ber Stabt und dem Lande am Leigpteften 
beitommen könne. | 

3. Da fandte der König zu Jericho 
zu Rahab, und ließ ihr fagen: Gib 


die Männer heraus, die zu bir in - 


dein Haus gekommen find; denn fie 
find gekommen dad ganze Land zu 
erkundigen. 

4. Aber bad Weib verbarg bie 
zween Männer, und ſprach alfo: Es 
find ja * Männer zu mir herein ges 
fommen, aber ich wußte nicht, von 
wannen fie waren; 

1 Freilich. 

5. Und da man bie Ehore wollte 
zufcpließen, da ed finfler war, gins 
gen fie hinaus, daß ich nicht weiß, 
wo fie hingegangen find., Jaget ih⸗ 


‚nen eilend nach, denn ihr" werdet fie 


ergreifen, ! 

1 Sie können nod) nicht weit feyn. - 

6. Sie aber ließ fie auf das Dach 
fleigen, und verdedte fie unter bie 
Flachsftengel, * die fie ſich auf dem 
Dache ausgebreitet hatte, 

1 Sm Edraͤiſchen ftebt: Holz⸗Flachs. 
Die bedeutet Baummolle. Sie hatte alfo 
Baummwollen Reifer mit den daran hängen 
den halbreifen Krüchten ausgebreitet, baß 
diefe an der Sonne vollends reifen, und 
aufplagen follten. Die Däder im Mor« 
genlande waren bamals meift platt. 

7; Aber die Männer jagten ihnen 
nach, auf dem Wege zum Jordan, 
bis an die Furth. ? Und man fchloß 
das Thor zu, da die hinaus waren, 
die ihnen nachjagten. 





Bafthaus und zu Befriedigung thierifher Neigung beftimmtes Haus oft Eins feyn 
mochten. Daher bie Verwechfelung des Sinnes. Paulus. nimmts (Ebr, 11.) im wörts 
lichen Sinne. Die Schule muß auf jeden Fall bie mildere Erklärung vorziehn. 
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1 neberfahrt. 
gen pflegte. 

8. Und ehe benn die Männer fich 
ſchlafen legten, flieg fie zu ihnen 
hinauf auf das Dach, _ 

9, Und ſprach zu ihnen; Ich weiß, 
daß der Ders euch dad Rand gege: 
ben bat; * denn en Schreden ift 
über uns gefallen vor euch, und alle 
Einwohner des Landes find vor eus 
er Zukunft feige geworben. 2 

1 Zu geben befgloffen. 2 und wo ber 
‚Muth verloren ift, ift au auf Sieg nicht 

u nen. 

s 10. Denn wir haben gehöret, wie 
der Herr hat das Waller im Schilf⸗ 
_ meer auögetrodnet vor ‚euch her, da 
ihr aus Aegypten zoget, und wa 
ihr den zween Königen der Amoriter, 
Sihon und Dg, jenfeit des Jor— 
dans. gethban habt, wie ihre fie ! 
nerbannet habt. 

1 Bertilgt — 

‚. 41. Und feit dem wie Solches ges 
böret haben, ift unfer Herz vers 
agt, und iſt kein Muth mehr in 
emand vor eurer Zukunft; denn ber 
Herr, euer Gott, ift ein Gott, beis 


Dit, wo man überzufes 


des oben im Himmel, und unten bafl 


auf Erden. 1 

1 Bon ben Göttern der Heiben hatte 
ZJeber feinen befondern Kreis, innerhalb 
beffen er berrfhte, Einer war über ben 
Dimmel, ein Andrer über das Meer u. f. 
w. ber Grbieter. Euer Gott, ſpricht Rar 
hab, iſt ein antzes Weſen als jene, Er 

reicht übe Alles, \ 

12. So fhwöret mis nun bei 
bem Heren, daß, weil ich an euch 
Barmherzigkeit yo. babe, daß Ihr 
auch an meines Vaters Haufe Barm⸗ 
herzigkeit hut; und gebet mir ein ges 
wiſſes Zeichen, ! 

1 Ein Unterpfand, ober au überhaupt 


die Werfiherung, daß ihr gewiß Wort 
halten werdet. 


13. Daß ihr Leben laffet meinen 
Vater, meine Mutter, meine 
Brüder, und meine Schweftern, 
und Alles, was fie haben, und ex 
zettet unfere Seelen von dem Tode, 

14. Die Männer fprachen zu ihr: 
Thun wir. nicht Barmherzigkeit und 
Treue an die, i wenn und ber Herr 


- das Land gibt; fo foll unfere Seele 
/ u 


⸗ 
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für euch des Todes ſeyn, 2 fo ® 





ferne bu, unfer Gefdäfte nicht ver 
r 


ä 4 0 
— en wir nicht treulich für beine 

und ber Deinen Grhaltung, 2 fo laffe Bott 

uns zur Strafe für die an bir begangmı 


Untreue eines fohrediihen Todes fterben. - 


8 D {1t das nur in dem Falle, daß — 
* — als Kundſchafter an beinen 
Köntg auslieferft. 


15. Da ließ fie diefefben am Seil 


durchs Fenſter hernieder; benm ihe 

8 war an der Stadtmauer, 
und fie wohnete auch ? auf be 
Mauer. 

1 Das Hauptgebäude fland an, unb ein 
Theil des Haufes (ie n bei ung ber 
freien Aus ſicht wegen) ſtand ſelbſt auf 7 

16. Und ſie ſprach zu ihnen: Ge⸗ 
het auf das Gebirge, daß euch nicht 
begegnen, die euch nachjagen; und 


verberget euch daſelbſt drei Tage, 


bis daß die wmieder kommen, die euch 
nachjagen; darnach gebet «use 
Straße. \ 


17. Die Männer aber fprachen zw - 


ihr: Wir wollen aber des Eides los 
feyn, * ben du von und genommen 


alt, " 
1 unſchuldig an euerm Tode. Zu rs 
tragung der übernommenen Strafe machen 


‚wie und nur unter ber. Bedingung ver⸗ 


bindiih, da bu — - 

18. fand, 
und du nicht dieß rothe Seil in das 
Fenſtet knuͤpfeſt, damit du und her⸗ 
nieder gelaſſen haft, ? und zu bie ins 
Haus verfammieft deinen Water, 


deine Mutter, deine Brüder, und 


deines Vaterd ganzes Haus. 

1 Damit bad au Heer ein ſinnli⸗ 
ches Zeichen habe, an dem es das Haug 
unferer Retterin erkenne. 


19. Und wer zur Thuͤr deines Hay 


ſes herausgehet, deß Blut fei auf 


— 


Wenn wir kommen ins dand 


feinem Haupte, * und wir un⸗ 


ſchuldigz aber Alle, die in beinem 

Haufe find, fo eine Hand an fie 

Fi wird, fo folk ihe Blut auf ums 
u n | 

: . —— uld an feinem 

Tode. * — t wiffen, was 
deiner Familie gehör - 

"90. Und fo du Etwas von dieſem 


unferm Geſchaͤfte wirſt nach ſagen. 


— 
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‚ fo wollen wir des Eides 108 feyn, ! 
den du von und genommen haft. 


1So fo keine Strafe ung treffen, wenn 
unſer Bolt dich und die Deinen töbtet. 

21. Sie ſprach: Es fei, mie ihr 
foget, und ließ fie geben. Und fie 
gingen hin. Und fie Inüpfte das ro⸗ 
the Seil ins Fenfler. 

22. Sie aber gingen bin, und fas 
men auf das Gebirge, und blies 
ben drei Zage dafelbft,. bis daß bie 
wiederlamen, die ihnen nachjagten, 
Denn fie hatten fie geſucht auf al 
len Straßen, und doch nicht ges 
funden. 

23. Alfo kehreten bie zween Mäns 
ner wieder, und gingen vom Ges 
birge, und fuhren über, und Fas 
men zu Iofua, dem Sohne Nun; 
und erzähleren ihm Alles, wie fie 
ed gefunden hatten, 
- 24. Und fprahen zu Joſua: Der 
Herr hat uns alles Rand ! im unſere 
ande gegeben ;’ auch fo find alle 
 inwehner des Landes feige vor und, 

ı So. weit wir es unterfucht haben, 
Sie machten alfo dem Vote mehr Muth, 
als bie Kundfchafter, die früher Mofes 
ausfendote,, 


Cap. 3. 


Durchzug des Bolts durch den Jordan, 


A, 1, Und Xofua machte fich frübe 
auf; und fie zogen aus Sittim, 
und kamen an ten Sordan, er und 
alle Kinder Israel, und blieben da: 
felbſt über Nacht, ehe fie hinüber 
zogen. 

2. Rah drein Tagen aber gin⸗ 
gen die Hauptleute durch bad Lager, 

8. Und geboten dem Volk und fpräs 
ben: Wenn ihr fehen werdet die Ra- 
de des Bundes des Herm, eures 
Gottes, und die Priefter aus den 
Eeviten fie tragen; fo ziehet aus 
son eurem Ort, und folget ihr nad, 


4. Doch daß zwifchen euch und ihr, 


Raum fei bei zwei taufend Ellen. 
4 Ihr follt nicht zu ihr nahen, auf 
daß. ihr wiflet, auf welchem Wege 
ihr ‚gehen follet; denn ihr feid ben 


Weg vorhin nicht gegangen. 


Dad Buch Zofua. Cap. 3, h 


1 Schon bie Ehrfurcht gebot dem Nichts 
priefter, ihr nicht zu fehr zu nahen. Hier 
aber waliete ‚eine andere Asficht vor: 
Wenn fih das Volk au ſehr um ſie ber 
drängte, fo konnte man fie (vor dem vier 
len Gepädträgern) nicht überall ſehen. 
Darum der angeorbnete Zwiſchenraum. 
Darauf deutet das Folgende. 

5. Und Joſua ſpꝛach zum Boll: - 
Heiliget euch, ? denn morgen wird 
der Herr ein Wunder unter euch 


thun. | 

1 Theils äußerlich durch Anlegung rein« 
licher end anftändiger Kleidung, Theils 
in Bezug auf den Sinn und. Geift: Mit - 
heitiger Ehrfurcht bereitet euh auf den 
morgenden Tag vor. Gr wird burd ein 
Wunder Gottes ausgezeichnet feyn. 

- 6. Und zu den Prieftern fprach 
er: Traget die Lade bes Bunde: 
und gehet vor dem Boll her. D 
trugen fie die Rabe des Bundes, 

und ‚gingen vor dem Volk her. 

T. Und der Herr fprady zu Joſua;: 
Heute will id anfangen did groß 1 
zu machen vor dem ganzen, Jsrael, 
daß ſie wiſſen, wie ich mit Moſe 
gewefen bin. alfo auch mit bir ſei. 

1 Ich werde Etwas thun, wodurch das 
Volk mit Ehrfurtt gegen dich erfülle wird, 
einen Beweis geben, (dad du unter mei⸗ 
ner befondern Leitung ftehft, wie Moſes 
unter ihr ſtand. Der Mann, der voraus: 
Tagen konnte: Morgen wird Gott dieſes 
under thun, mufte, wenn das Vunder 
erfolgte, offenbar als ein Munn gelten, 
dem fib Gott auf eine außero:dentliche 
Weiſe effenbarte , j 

8, Und Du, gebiete den Pries 


ſtern, die die Lade des Bundes fras 


gen, und fprich: Wenn ihr kommt 
vorne ind-Waffer beö Jordans, 
fo ſtehet ſtille. 

9. Und Jolua ſprach zu den Kin» 
dern Jergel: Herzu, und böret 


die Worte des Herrn, eures Gottes! 


10. Und fprah: Dabei folt ihr 
merken, daß ein lebendiger ! Gott 
unter euch iſt; und daß er vör euch 
audtreiben wird die Kananiter, Des 
thiter,. Heviter, Pherefiter, Girgofls 
ter, Amoriter und Jebuſiter: 

1 Wirkſamer, ber im Stande iſt zu thun, 
was dor Menſchen unmdglid ſcheint. 

11. Siehe, die Lade des Bundes 
des Herrfchers über alle Welt wird 
vor euch hergeben in den Jordan. 
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12. So nehmet nun zwölf Maͤn⸗ 


"ner aus ben Stämmen Is rael, äus 
jeglichem Stamm Einen, ! 3 


1 Dieb iſt abgebrochne Rede, bie erſt 


Gap. 4, 8. 4. wieder aufgenommen wird. 
183. Wenn dann die Fußfohlen ber 


Priefter, bie des Herrn Lade, des 
Henfchers über alle Welt, tragen, 


in des Jordans Warfer fich laffen, . 


fo wird fih dad Waſſer, das von 
Dben herab fließet im Jordan, ab» 
reißen, daß es über Einem Haus 
‚fen fleben bleibe, ! 

1 Etwas gang Aehnliches hatte fi un. 
gefaͤhr 40 Jahre vorher beim Durchzuge 
durchs rohe Meer ereignet. 

14. Da nun dad Volt auszog 

aus feinen Hütten, daß fie über den 
Jordan’ gingen, und die Priefter die 
Lade des Bundes vor bem Boll her 
beugen, 
18. Und an ben Jordan famen, 
und ihre Füße vorne in das Wafı: 
fer. tunften (der Jordan aber war 
voll an allen feinen Ufern, die gans 
ze Zeit ber Aernte;). 


16. Da fland das Waffer, das 
von Oben hernieder kam, aufge: 
sichtet über Einem Haufen, fehr 
ferne von den Leuten 1 der Stadt, 

die zur Geile Zarthans * liegt; 

’ aber das Maffer, das zum Meer 
. hinunter Tief, zum Salz meer, das 
.. nahm ab, und verfloß.. Alfo ging 
dad Volk hinüber gegen Jericho. 

1.Peute, ärmere, auf den Unmigegenden 
um die Stadt ber zerfireute Kandbewohr 
ner. 2 Eine Stadt im Stamme Manaffe, 

17. Und die Priefler, die die Lade 
des Bundes des Herm trugen, flans 
den alfo im Trocknen, mitten im 
Sordan. Und gan Israel gin 
troden durch, bis das ganze Vol 
alles über den Iordan Fam. 


— — 


ſet, 


Cap. 4. | 
Joſua laͤßt ein Denfmal des wunderbaren Durch: 
zugs Dusch den Jordan eweichten, 


B.*) 1. Und der Here ſprach zu 
Joſua: 

2, Nehmet euch zwoͤlf Männer, 
aus jeglichen Stamm Einen, 

8. Und.gebietet ihnen, und ſpre⸗ 
het: Hebet auf aus dem Jordan 
wölf Steine von dem Ort, da die 
Füße ber Priefter alfo 1 ftehen; 
und bringet fie mit euch hinüber, 
daß ihr fie in der Herberge 2 fafs 

da ihr diefe Nacht herbergen 
werdet. 
1 Sept eben. 2 Bon einem Haufe if 
nidt bie Rebe, ſondern von ber ganzen 
Blur, Lagerftätte, 

4. Da rief Joſua zwölf Männer, 
bie verordnet waren von ben Kin⸗ 


dern Jsrael, aus jeglihem Stamm 
- Einen, | L 


5. Und fprach zu ihnen: Gebet 
hinüber vor die Kade bed Herrn, 
eures Gottes mitten in ben Jordan; 
und bebe ein Segliher Einen Stein 
auf feine Achfel, nach der Zahl ber 
Stämme der Kinder Iörael; 

6. Daß fie ein Zeichen feyn ums - 
ter euch. Wenn eure Kinder bers 
nachmals ihre Väter fragen werden, 
und ſptechen: Was thun * biefe 
Steine ba? | 

1 In welcher Abſicht find fie hier aufs 
geridhtet? In Zeiten, in melden das Bolt 
nit lefen und fhreiben konnte, man auch 
wenige Gefchichtfchreiber hatte, waren ber» 
gleihen finnlihe Erinnerungen an große 
Greigniffe dee Vorzeit gewoͤhnlich, nügs 
lid, faft nothwendlg. 

7. Daß ihr dann ihnen faget, 
wie dad Waſſer bed Jordans abges 
riffen ! fei vor der Lade bed Buns 
bed des Herrn, da fie durch den 
Sordan ging, daß dieſe Steine den 


*) Der Berfaffer fheint die Sache fo darzuftellen: Der Durdmarfch von 600000 


Waffenfähigen, und des Vorls von 105 Samme (Ephraim und Manaffe für wei 
und Levi auch mit gerechnet, alfo 13 das Ganze) hatte den ganzen Tag, und einen 
Theil der Nacht hindurch gewährt, Am.folgenden Zage erft verlichen die Priefler den 


.. Bıof. 


Der Denfmöler ‚aber waren zwei: Eins richtete Zofua mitten im Fluſſe auf. 


(8. 9.) Diejenigen zwölf Steine aber, welde die Männer aus dem Waſſer mitgenom: 


man hatten, wurden V. 20. zu Gilgal aufgerichtet, 


4 


Kindern Iörael ein 
daͤchtniß feyn. 
1 Getrennt worben 
8. Da thaten bie Kinder Törael, 
‚wie ihnen nr geboten hatte, und 
trugen zwölf Steine mitten aus 
bem Jordan, wie der Herr zu Ior 
fua gefagt hatte, nach der Zahl der 
. Stämme dee Kinder Iörael; und 
brachten fie mit ſich hinüber in bie 
Herberge, und ließen fie daſelbſt. 
9. Und Joſua richtete zwoͤlf Steine 
auf mitten im Jordan, da die Füs 
Be der Priefter geftanden waren, 
bie die, Lade des Bundes trugen; 
.. noch dafelbft bis auf dies 
ag. | 


ewiged Ge 


en ER 
10. Denn die Priefter, die bie Las 
be trugen, flanden mitten im Sors 


dan, bis baß Alles ausgerichtet 
ward, das ber Herr Joſua geboten 
hatte, dem Volk zu ſagen; wie benn 
Moſe Joſua geboten hatte. Und 
das Volk eitete, und ging hinüber. 
11. Da nun das Volk ganz hins 
über gegangen war, ba ging bie 
Lade. des Herrn auch hintiber, und 
die Priefter vor dem Volk her. 
12. Und die Rubeniter und Gas 
diter, und der halbe -Stamm Mas 
naffe, Aingen gerüftet vor ben 
Kindern Israel her, wie Mofe zu 
ihnen geredet hatte; 

13. Bei vierzig Tauſend geräftet 
gm Herr gingen vor dem Herrn zum 
treit auf das Gefilde Sericho. 

14. An dem Zage machte der Herr 
Joſua groß vor dem ganzen Jörael; 
md fürdteten * ihn, wie fie 
Mofe fürchteten ? fein Lebenlang. 

1 Ehrten, 3 geehrt batten. 

15 Und der Herr ſprach zu Jofua: 

16. Bebiete den Prieftern, bie 
die Lade des Zeugniffes tragen, daß 
fie aus dem Jordan herauf fleigen. 

127. Alſo gebot Joſua den Prie: 
fiern, und fprah: Steiget herauf 
' aus dem Nordan. 


18. Und da die Priefler, bie die, 


Lade des Bundes des Hertn trugen, 
aus dem Jordan herauf fiegen und 
mit ihren Sußfohlen aufs Zrodene tras 


| Dad Bub Joſua. Gap. 5. 





ten; Fam das Waſſer des Jordans 
wieder an feine Stätte, und flog, 
wie vorhin, an allen feinen Ufern. 

19. Es war aber der zehnte Fa 
des erften Monats, da das V 
aus dem Jordan herauf flieg; und 

erten fich in Gilgal, gegen ben 

orgen ber Stadt Jericho. 

20. Und die zwölf Steine, bie fie 
aus dem Jordan genommen hatten, 
richtete Joſua auf zu Gilgal 
21. Und ſprach zu den Kindern 
Israel: Wenn eure Kinder hernachs 
mals ihre Väter fragen werben, und 
fogen: Was follen diefe Steine? 

22. So follt ihr es ihnen Fund 
thun und fagen: Israel ging troden 
burch ben Jordan, 

23. Da der Herr, euer Gott, das 
Waſſer des Iordans vertrodnete 
vor euch, bis ihr hinüber ginget; 
gleihwie der Herr, euer Gott, that 
in dem Schilfmeer, bad er vor uns 
vertrocknete, bis wir hindurch gingen; 

24. Auf daß alle Völker auf Erz 
den die Hand 1 des Hexrn erfens 
nen, wie- mächtig fie if; daß ihr 
den Herren, euren Gott, fürdtet 
aflezeit. 2 : 

ı Macht. 2 Ihn als den Allmädhtigen 
ig, feinen Geboten gewiffenhaft ges 

or + j 


Gap. 5. 
Beſchneibung und erfte Feier des Paſſah⸗BVeſtes 
Im gelobten Lande, Dus Manna 
hoͤrt auf, | 
©. 1. Da nun alle Könige der 
Amoriter, die jenfeit ded Jordans $ 


gen Abend mohneten, und alle 


nige der Kananiter am Meer 1 bd= 
reten, wie der Herr dad Waſſer des 
Jordans hatte au d getrodnet vor den 
Kindern Sörael, bis daß fie binübers 
gingen; verzagte ihr Herz, und war 
fein Muth mehr in ihnen vor. dem’ 
Kindern Jsrael. ? b 

1 Deren Länder fich bis ans mittelän« 
bifche Meer hin erfiredten, — 2 meil fie 
faben, daß eine. höhere, unuͤberwindliche 
Macht ſich ihrer annahm. 

2. Zu der Zeit fprach der Herr zu - 
Joſua: Mache dir fleinerne Meffer, 
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md deſchneide mwieber die Kinder 
Jsrael zum andern Mal. ! 

1 Die von Abraham bis auf Mofes uns 
unterbroden beobacht ete Beſchneidung war 
faſt 40 Jahre lang unterlaffen worden, 
und wurde nun gleihfam zum zweiten 
Male eingeführt. , 

3. Da machte fi Joſua fleinerne 
Meſſer, und befchnitt die Kinder 
Sörael auf dem Hügel Araloth,:! 

1 Das Wort bedeutete Vorhaͤute. Der 
Hügel befam eben von biefem Ereigniffe 
den Namen. Go veremwigten bie alten 
.. Böker oft das Andenken an merkwürdige 

Begebenheiten dadurch, daß fie den Drten 
Namen gaben, die daran erinnerten. 

4. Und das ift die Sache, ! bars 
um Joſua befchnitt alles Volk, das 
aus Aegypten gezogen war, Mannds 
‚bilder; (denn) alle Kriegöleute waren 
geftorben in ber Wuͤſte auf dem 
Wege, da fie aus Aegypten zogen. 

1 Folgendes 'ift die Urfache, warum — 

5. Denn alles Volk, dad auszog, 
war befchnitten; aber alles Volk, das 
An ber Wuͤſte geboren war, auf dem 
"Wege, da! ſie aus Aegypten z0= 

gen, das war nicht beſchnitten. 
= 4 Bon, ber Zeit an, wo — ’ 

-6 Denn die Kinder Israel wan⸗ 
beiten 3 vierzig Jahre in ber. 


Wüfle, bis daß das ganze Volk ber, S 


Kriegs männer, bie. aus Aegypten: 
gezogen waren, ? umltamep,' bat 
um, daß fie der Stimme ded Her 
nicht gehorchet hatten; wie Denn ber 
Her ihnen geſchworen hatte, daß 
fie das Land nicht fehen follten, wels 
ches der Here ihren Vätern geſchwo⸗ 
ren hatte, und zu geben, ein Land, 
da Miih und Honig innen fließet. 

1 Waren hin und her gezogen, 2 Theile 
natuͤrlichen Todes geftorben, Theild- bei 
- Rebellionen und deßwegen verhängten Plas 
gen umaelommen waren. 

7. "Derfelben Kinder, die am ih: 
rer Statt waren aufgefonımen, bes 


— — 





daß die Beſchneidung auch bei den 


ſchnitt Joſua; denn ſie hatten Vor⸗ 
haut, und waren auf dem Wege 
nicht beſchnitten. 

8. Und da das ganze Volk beſchnit⸗ 
ten war; blieben fie an ihrem Ort 
im Lager, bis fie heil wurden. 4 

{Wer als Erwachfener befchnitten wur⸗ 
be, litt (wie Hemor und Sichem im 1 ®B, 
Mof.) meiſt einige Tage lang an einem 
ſchmerzlichen Wundfieber. 

9. Und der Herr ſprach zu Joſua: 
Heute habe ich die Schande Aegy ps 
tens ! von euch gewendet. Und 
biefelbe Stäte ward Gilgal ? ge 
nannt,.bis auf biefen Tag. 

1 Glaubwärbige alte Nachrichten Tagen, 


— 
tiern eingeführt war, Foiglich iſt: — 
de Aegyptens hier nicht: ſchaͤndliche aͤgyp⸗ 
tiſche Unſitte, ſondern: Unſitte, bie (von 
Aegypten her) ſeit dem Austritte aus 
Aegypten unter euch herrſchend war, 2 Ort 
bed Wegwaͤlzens. 

10. Und als die Kinder Israel al⸗ 
fo in Gilgal das Lagen hatten, hiel⸗ 
ten fie Paffah, am: vierzehnten Tas 
8 des Monats am Abend auf dem 

filde Jericho; 

11. Und aßen vom Getraide des 
Landes am andern Tage bed Pafs 
ſah, Ami gsi es nis und 

augen, * eben beijelbigen Tages. 
4 —2— Aehren. big 8 


+ 42; Und dad Man 1 börefe auf. 


bes andern Tages, da -fie des Lanz 
bes Getraide aßen, daß bie Kins 
ber Israel Fein Man mehr hatten, 
fondern. fie aßen des Getraides vom 
Lande Kanaan vom bemfelben Jahr. 

1 Das nun entbehrt werben konnte — 


— Gott felbft häufte. die Wunder nit 


ohne Roıh. 





Joſua erhält nene- Merficherung * Got ⸗ 
tes Schutze. | 
C. *) 18. Und ed begab fi, da 
Sofua bei Jericho war, daß er jeine 


*) Daß der Erzähler hier an die Erſcheinung eines hoͤhern Weſens denkt, iſt ges 
wiß; es ergibt ſich aus der tiefen Ehrfurcht, mit der Zofus den ‚Bimmlifchen begrüßt. 


Vor einem fremden { 


ſich fo nit gebemäthigt haben. 


wenn auch freundlich gefinnten Heerführer würde ber Sofua 
Du magſt die Sache anf breierlei Art — Ent⸗ 


weder es follte überhaupt vor der erſten Schlacht dem Jofua eine neue Verſicherung 


des goͤttlichen zu gegeben werben. 
geifürften genug. Sie drüdte bob ben 
feine himmlischen Deere, und fie ftreiten 


azu war bie bloße Erfheinung eines Ens 
edanken aus: Der Gott Israels bat hier: 
für dad Heer Jsraels. Oder: Es ift die 


Untertedbung des Engels mit Iofua verloren gegangen, die nah V. 15. geftanden bas 


/ 
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Augen aufhob, und warb gemwahr, 
daß ein Mann gegen ihm ftand, 
und hattet ein bloße8 Schwert in 
feiner Hand. Und Jofua ging zu 
ihm, und fprach zu ihm: 
‚ du und an, oder unfern Feinden? 

14 Er ſprach: Nein, 1 fondern 
ih bin ein Fürft über das Heer des 
Herren, ? und bin jegt gefommen. 
% Da fiel Joſua auf fein I a 
zur Erde, und betete an, * un 
ſprach zu ihm: Was faget 5 mein 
Herr feinem Knechte? 

1 Keins von Beiden. 2 Man dadte 
ſich Gott umgeben mit einem Deere von 
“ KEngeln, durch bie er feine Lieblinge (bier 
feine Qöraeliten) fchügte. 
jeigen, baß ihr einen mächtigen Bundes: 
genoffen habet: Gott. 4 Nicht wie man 
Gott, fondern wie man bie morgenländis 
fen Großen verehrte. 5 Befiehlt — 

Ä 15 Und der Fürft uͤber das Heer 

des Herrn ſprach zu Joſua: Ziehe 
deine Schuhe Aus von deinen Fuͤ⸗ 
ben, 4 denn die Stätte, darauf du 
fiebeft, it heilig. ‚Und Zofua that 
alfo 


1 GE 2 Mol. 3, 5. 


Cap. 6. 


Zerſtoͤrung dei Stadt Jerlcho. 


B.- 1. Jericho aber war ver— 
ſchloſſen, und verwahret vor den 
Kindern Israel, daß Niemand aus; 
oder ein kommen Fonnte. ! 

1 Sept nennt mans im Krieges Die 
Stabt wird blodirt, db. i. fie wirb zwar 
nicht befämpft, nicht beflürmt, aber fie 
ift doch fo einaefüloffen, daß alle Zufuhr 
von Lebensmitteln unmoͤglich ift. 

2. Aber der Herr ſprach zu Sofua: 
Siehe da, ih habe Seriho fammt 
ihrem Könige und Kriegöleuten in 
deine Hand gegeben. 

8 . Laß alle Kriegdömänner rings 
um die Stadt her gehen Ein Mal, 
‚und thue ſechs Zage alfo. | 

‚4. Am fiebenten XZage aber:laß 
die Prieſter fieben Pofaunen des 
Halljahrs I nehmen vor der Lade 





ehoͤreſt 


8 Um bir zu' 
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ber; und gehet deſſelben fiekenten Ta: 
es fieben Mal um die Stadt, und 
aß die Priefter die Pofaunen blafen. 

1 Das flebinte Jahr, als Jahr der Rus 
be, ber Freiheit, der Freude, 

5. Und wenn man bed H all jahrs 
Horn bläfet, und tönet, daß ihr 
die Pofaunen böret, fo foll dad 
ganze Volk ein großes Feld gefchrei - 
machen; fo werden der Statt Maus 
ren umfallen, und das Bolt fol 
hinein fallen, ein Jeglicher firads 
I vor fid. 

1 Gerade an ber Stelle, wo er iſt, ſoll 
— die zuſammenſtuͤrzenden Mauern 

c . 

6. Da rief Joſua, der Sohn Nun, 
bie Priefter, und fprach zu’ ihnen: 
Zraget die Lade des Bundes, und 
fieben Priefter: laffet fieben Hals 
jabrspofaunen tragen vor der Lade 
bed Derm. — 

7. Bum Volk aber fprach er: Zies 
bet hin, und gchet um bie Stadt; 
und wer gerüstet jjt, gebe vor der 
Lade des Herrn her 

8. Da Joſaa Solches dem Bolt 
gefagt hatte, trugen bie fieben Pries 
ſter ficben Hal jahröpofaunen vor 
ber Lade des Herrn her, und gius 
gen, und bliefen die Pofaunenz 
und die, Lade des Bundes bei Herrn 
folgte ihnen nach, ar, 

9, Und wer gerüftet war, ging 
vor den Priefiern ber, bie bie Pos 


ſaunen bliefen; und der Haufe folgs 


te der Lade nach, und blies Pos 
faunen. ! | 

1 Zum Srihen der Freudigkelt, bes 
Murhs. Bielleicht au Aufforderung ber 
Eingefhloffenen zum Kampfe. 

10. Jofua aver gebot dem Volk, 
und fprah: Ihr’ folit Feim Feldgz⸗ 
ſchrei machen, noch eure Stimme 
hoͤren laſſen, noch ein Wort aus eu— 
rem Munde gehen, bis auf den Tag, 
wenn ich zu euch fagen werde; Ma: 
chet ein Feldgeſchrei fo machet dann 
ein Feldgefchrei. 

11..Alfo ging die Lade des Herm 





ben mag. Oder: Der Herr, der eben Gap. 6. mit Jofua redet, iſt derfelbe Engel, 


der im Namen, im Auftrage Jehovahs ſpricht. 


von Wichtigkeit. 


Bür die Schule ift die Sache nicht 


ne 
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rings um die Stadt Ein Mal, und 


kamen in das Lager, und blieben 


42. Denn Iofua pflegte ſich des 


Morgens frühe auf zumachen, ! und‘ 


die Prieſter trugen die Lade des 
Herern..— 

1 So daß aquch ber lange Zug ein Mal 
um bie Stadt herum Jommen konnte, 

13. So trugen die fieben Pries 
ſter die fieben Haljahrspofaunen 
vor der Lade ded Herrn ber, und 
gingen und bliefen Pofaunen; 
und. wer gerüftet war, ging vor 
ihnen ber, und der Haufe folgte 
der Lade ded Herrn, und blied Pos 
faunen. s 

14. Des andern Tages gingen 
fie auch Ein Mal um die Stadt, 
und kamen wieder ind Lager. Alſo 
thaten fie ſech s Tage. 

15. Am ſiebenten Tage aber, 
da die Morgenröthe aufging, mach⸗ 
ten fie fih frühe 1 auf, und gins 

gen nah derfelben Weife fieben 
al um die Stadt; daß fie deifels 
ben einigen Zages fieben Mal 
um bie Stabt Famen. 
"1 Roh viel fehher als gewöhnlich. 
16. Und am fiebenten Mal, dba 


die Prieiter die. Pofaunen bliefen, . 


ſprach Joſua zum Voll: Macher ein 
Beldgefchrei,' denn ber Herr hat 
eud vie Stadt gegeben 

17. Uber diefe Stadt und Alles, 
was darinnen iſt, fol dem Herrn 
verbannet I feyn. Allein die Hure 
Rahab fol leben bleiben und Ale, 
die mit ihr im Haufe find; denn fie 
hat die Boten verborgen, bie wir 
ausfandten. ' 

1 Die Lebenden follen als beim Herrn 
gehelligte Opfer getöbtet — 

18. Allein huͤtet euch vor dem Ver⸗ 
banneten, ! daß ihr euch nicht 
verbannet, ſo ihr des Berbanneten 
Etwas nehmet, und machet das La— 

» ger Jsraels verbannet, 3 und brin⸗ 
get es in Unglüd. 

1 Machet keinen ber Einwohner zum 

Sklaven. Rauhet keins ber barin gefunds 
nen Thiere. 2 GSelbft ber Zobesftrafe vor 
Gott würbig macher. 8 Die Berfündigung 
des Einzelnen könnte leicht als Verfündis 
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gung ber Nation angefehen werben. Man. 
achte damals die Nation als Eine ie 
bende Perfon. Daher leidet bie Ration 
ß das Verdrechen bes Ginzelnen, bie 
achfommenfchaft für die Sünden ber Bow 
ältern, (Mit unfern Begriffen von Ge 
rechtigkeit ſtimmt das nicht überein.) Run 
mußte ber Nation daran liegen, daß ber 
Ginzelne nicht frevelte, - | 

19. Aber alles Silber und Gold, 
fammt dem ebernen und eifernen Ge 
räthe, fol dem Herrn gebäiliget 
ſeyn, daß es zu des Harn Schatz 
komme. 1 | 

1 Nah mofalfhem Gefege waren bie 
Erftlinge Gott und dem Tempel gebeiligt. 
Seriho wird als Erſtling ber Eroberun: 
gen angefehen. Darum fiel hier alle Beu—⸗ 
te an den Tempelſchatz. 

20. Da machte das Bolk ein Feld: 
geſchrei, und bliefen die Pofaunen. 

enn ald das Volk den Hall der Po: 
faunen hbörete, machte es ein gros 
Bes Feldgefchrei. Und bie Mauern 
fielen um, und das Volk erſtieg die 
Stadt, ein Segliher firad vor 
fih. Alſo gewannen jie bie Stavı. 

21. Und- verbanneten Alles, was 
in. der Stadt mar, mit der Schärfe 
= Schwerts, beide Mann und 

eib, jung und alt, Ochſe 
Schaafe und Efel. sen, 

22. Aber Joſua ſprach zu ben 
zween Männern, die das Land ver: 
tundfchaftet hatten: Geber in das 
Haus der Hure, und führe Das 
Meib von dannen heraus mit Al: 
lem, das fie hat, wie ihr gefchwo: 
ren habt. * 

28. Da gingen die Juͤnglinge, die 
Kundſchafter, hinein, und fuͤhreten 
Rahab heraus, ſammt ihrem Va: 
ter und Mutter, und Brüdern, 
und Alles, was jie hafte, und alle 
ihre Geſchlechter, und ließen fie 
— außer dem Lager Is: 
raeld. 4 


1 Weil fie jest noch nicht ala Zöraefl; 
tin betraditet wurbe, 


24. Aber die Stadt verbrannten- 
fie mit Feuer, und Alles, was 
darinnen war. Allen bas Sil— 
ber und Gold, und eherne und eis 
ferne Geräthe thaten fie zum Schatz 
in das Haus bed Herrn, 





26. Rahab aber, die Hurd fammt 
dem Haufe ihres Vaters, und Als 
les was fie hatte, ließ Iofua les 
‚ben. Und fie wohnet in Sörael bis 
‘auf diefen Tag, ! ‘darum, daß fie 
die Boten verborgen hatte, die Jo⸗ 
fua zu: vertundfchaften gefandt 
hatte gen Jericho. | 

1 Sie wurde (wie wird nennen, natios 
naliſiri) förmlich unter die Mitglieder des 
isxaelitiſchen Voiks aufgenommen. Auch ih⸗ 
ze Nachkommen (ſagt der etwan wu Sa⸗ 
muels oder Davids Zeit lebende Verfaſ⸗ 
fer) werben noch jetzt für aͤchte Israeliten 
angefehen. — David ſelbſt war Rachkom⸗ 
me der Rahab. 

26, Zu der Zeit ſchwur Joſua, 
und ſprach: Verflucht ſei der Mann 
vor dem Herrn, ber dieſe Stadt Je⸗ 
richo aufrichtet und bauet. Wenn 
er ihren Grund leget, das koſte ihm 
feinen erfien Sohn, und wenn er 
ihre Thore ſetzet, das koſte ihm feis 
nen jüngften Sohn, 1 

1 Rah Joſua's Willen follte Grund 
und: Boden ber Erftlingsftabt Israels in 
, Kanaan unangebaut liegen bleiben, von kei⸗ 
nem Menſchem befeffen, fondesn als Je— 
hobahs Eigenthum betrachtet werben. Die 
Geschichte erzählt, daß biefe —— an 
Hiel, dem Wiederherſteller Jerichors, puͤnct⸗ 
uͤch in Erfüllung gegangen ſei. Vergl. 
1 Rön. 16, 34. , 

27. Alfo war der Herr mit Jos 
fua, daß man von ihm fagte ! in 
allen Landen. | 

4 Seine Thaten rühmte, 





Gap. 7. . 
Achan Hat geraubt, mad dem Tempel gehört 
’ und wiıd baflır geſtraft. j 


% Uber die Kinder Zörael v er⸗ 
an dem Verbanneten; 
der Sohn Charmi, des 
ded Sohnes Serah, 
vom Stamm Zuda, nahm des Ber 
banneten + Etwas. Da ergrimmete 
der Zorn des Herrn über? bie Kin: 
“ber Israel. 

1 Bu. ee. Tempel Geweihten. 
3 Vergl . 6, 18. N h 

2. Da * Joſua Männer aus: 
fandte von Sericho gen Ai, bie bei 
Beth: Aven liegt, gegen dem Mor: 
gen vor BethEl, und ſprach zu ih⸗ 


"A. 
griffen fi 
denn Achan, d 
. Sohnes Sabdi, 
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nen: Gehet hinauf, und verkund⸗ 
ſchaftet das Land, und ba fie hin—⸗ 
auf gegangen waren, und Ai vers 
kundſchaftei hatten; 

3. Kamen fie wieber-zu Joſua, 
und ſprachen zu ihm: Laß nicht bas 
ganze Volk binaufziehen, fonderm bei 
wei oder drei taufend Mann, daß 
e hinauf ziehen und 3 fchlagen Ai,* 
dag nicht bad ganze Volk ſich das 
felbft bemühe, denn ihrer iſt Wenig. 

1 Erobern. 2 Es iſt nicht ber Muͤhe 


4. Alfo zogen hinauf bes Volks 
bei drei taufend Mann. Und fie 
flohen vor den Männern zu Xi. i 

1 Die vermuthlich Theils die geringe 
Zahl veradhteten, Theild von Furcht vor 
eh Schickſal ergriffen, das Aeuperfte 

‚6. Und bie von Xi fohlugen ihrer 
bei ſechs und dreißig Dann, ı 
und jagten fie vor dem Thor bis gen 
Sabarim, und fchlugen fieden Weg 


herab. Da ward dem Volk das Hey _ 


verzagt, und ward zu Waffer. 

1 Ein an fih geringer Berluft. Aber 
er erfchütterte body den Blauben: Israel 
kann von feinem Feinde befiegt werden. 

6. Zofua aber zerriß feine Klei⸗ 
der, und fiel auf ſein Angeſicht zur 
Erde vor der Lade des Herrn bis 
auf den Abend fammt den Aekteflen 
Israels, und warfen Staub auf 
ihre Häupter. 1 

1 Staub ober Aſche aufs Haupt freuen 
war in ben alten Zeiten nebft bem Zerreis 
fen der Kleider Zeichen ber tiefften Zraus 
rigkeit. Anfangs mocht's natürliher Aus⸗ 
bruch ber beftigfien eg ſeynz 
nachher wurde es willkuͤrliche Bezeichnung 
derfelben. 

7. Und Joſua fprah: Ah Herr, 

err, 3 warum haſt du dieß Volk 

ber den Jordan geführet, daß du 
uns in die Hände der Amoriter 
gäbeft, uns umzubringen? D baß 
wir wären jenfeit des Jordans ges 
blieben, wie wir angefangen hat- 
ten! 2 

1 Haft bu es darum gethan „ um ed — 
War diefer Erfolg die Abfiht, warum bu 
es thatſt? 2 Wir hatten bort ſchon ange: 
fangen uns nieberzulaffen. Wie fonnten 
noch vor der Hand dort bleiben. 

8 Ach mein Herr, was ſoll ich 





fagen, weil 3örael feinen Feinden 
den Rüden fehret? 1. 

1 Deine großen Verheißungen, baß uns 
Niemand beſiegen folle, feinen unerfällt 
zu bleiben, 


‚9. Wenn das bie Kananiter 
und alle Einwohner bed Landes hoͤ⸗ 
xen, fo werben fie und umgeben, 
und auch unſern Namen ausrotten 
von ber Erde. ! Was wilft du denn 
bei deinem großen Namen ? thun? 

1 Sie, bie jegt muthlos find, werden 
vol Selbſtvertrauens uns angreifen und 
vertilgen. 2 Bei beinee Macht, Liebe 
Weisheit beſchwoͤre ih dich: Was will 
du thun? Nicht halten, was bu verfpros 
en haft? Der ſinnliche Menſch redet mit 
@ott, wie mit einem Menfhen, dem’ er 
erft Bewegungsgründe vorbalten muß. 
Wir müffen ed nicht feltfam finden, daß 
Sofua in einem andern Zone betet, als 
der erleucdhtete Chriſt beten würde, 


10. Da ſprach der Herr zu Sofua: 
Stehe auf, warum liegeſt du alfo 
auf deinem Angeficht? t- 

1 Du klagſt mit Unrecht über mid, 
Ueber deine Unterthanen follteft bu klagen. 
* ——— if. an allem Unheile 

uld, | 


11. Israel hat fih verfündiget, 
und haben meinen Bund überganz 
gen, den ich ihnen geboten habe, 

azu haben fie ! bes Berbannes 
ten genommen, und geftoblen, und 
verleugnet, 2 und 3 unter ihre 
Geräthe geleget. 


1 Sie haben nämli 2 die That vers 


heimlicht. 3 Das Geraubte, 

12. Die Kinder Israel mögen 1 
nicht fliehen vor ihren Feinden, fons 
bern müffen ihren Feinden den Ruͤ⸗ 
den kehren; denn fie find im Bann. 
2 ch werde hinfort nicht mit euch 
feyn, 3 wo ihr nicht den Bann aus 
euch vertilget. * 


1 Können, 2 Vor Gott ber Zobesftrafe 


würdig. 8 Euch gar nit im Kriege bei- 
Heben. 4 Das geraubte Tempelgüt hers 
gebet, und ben Näuber beftraft. 

13. Stehe auf, und heilige das 
Volk, ? und ſprich: Heiliget euch auf 
Morgen. | 
Herr, der Gott Israelis: Es ift ein 
Bann 2 unter dir, Israel; darum 
kannſt du nicht flehen vor deinen 
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Denn alfo fagt ber. 
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Feinden, bis baß ihr den Bann 
tdut. 8 

1 Bereite es auf bie Feier eines heili⸗ 
gen Tags der Offenbarung goͤttlicher Als 
wiſſenheit und Geredhtigteit vor, 2 Ein 
Menſch unter euch, der durch Raub Gott’ 
geweibter Dinge ber Kobesftrafe würdig -. 
= * Den Frevler aus eurer Mitte ver« 

8 | 


14. Und folt euch früh herzu 
madhen, Ein Stamm nach dem ans 
dern; und weldhen Stamm: ber Here 
1 treffen wird, der. fol fich herzu 
machen, Ein Gefchleht nad) dem ans 
dern; und welches Geflecht ber 
Herr treffen wird, das fol fich herzu 
maden, Ein Haus nach dem ans 
bern; und weldhes Haus ber Her, 
treffen wird, das foll fih her zu mas 
— Ein Haus wirth nach dem ans 

ern. 
1 Durchs heilige Loos, das damals ‚ale 
Offenbarung des goͤttlichen Willens galt, 
als ſtraſbar bezeichnen. 

15. Und welcher erfunden wirb 
im Bann, 3 den foll'man mit Feuer 
Verbrennen, mit Allem, das er hat, 
® darum, daß er den Bund ® des 
Herrn überfahren, und eine Thor» 
heit 4 in Israel begangen hat. | 

1 Als Räuber des Gottgemweihten ſtraf⸗ 
bar. 2 Nah Bitte des Morgenlanbes, 
wo bie Kamilie für ihre Mitglieder fiehen ’ 
mußte. In unfern Zeiten haftet nicht bie 
Bamitie für ihre Mitglieder, ſondern Je⸗ 
der für fih. 8 Das Gebot — übertreten 
— 4 aus thöriger Habſucht ein Laſter — 
Jedes Lafter ift Thorheit, Ergreifung bes , 





Schaͤdlichen, das der Verbrecher für näge 


lich hält, 

ns Da machte fih Joſua bes 
Morgens frühe auf, und brachte Js⸗ 
rael hberzu, ! Einen Stamm nah 


‚bem andern, und ward getroffen der 


Stamm Juda. 

1 Stelte fie im Tempel dat — 

17. Und da er die Geſchlechter 
in Juda berzu brachte, warb gefrofs 
fen das Gefchlecht der Serabiter, 
Und da er das Geſchlecht der Seras 
hiter herzu brachte, Einen Haus⸗ 
wirth nach dem andern, warb Gab: 
di getroffen. 

18. Und ba er fen Hauß hetzu 
brachte, Einen Wirth nach bem ans. 
bern, ward getroffen Achan, ber 


fenbarun 
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Sohn Charmi, ded Sohnes Sabbi, 
des Sohnes Serah, aud dem Stamm 
Juda. 
19, Und Joſua ſprach zu Achan: 
Mein Sohn, gib dem Herrn, dem 
Gott Israels, die Ehre, und gib 
ihm das 2ob, ! und fage mir an, 
was haft du gethan? Und leugne 
mir Richt. 

1 Geftche, daß Gott bie Wahrheit res 


bete, ba er did durch fein Roos, feine Of⸗ 
für flrafvas erkloͤrt. 


20. Da antwortete Acan os 
fua und ſprach: Wahrlidy, ! ich 
babe mich verfündiget am dem Herrn, 
dem Gott Sdraels. Alfo und als 
fo 2 habe ich gethan. 

1. 3a Gott hat die Wahrheit gerebet. 
2 Folgendes — 

21. 3ch ſahe unter dem Raube eis 
nen koͤſtlichen babylonifchen Mantel, 
1 und zwei hundert Sefel Silber, 
und eine goldene Zunge, * funfzig 
Sekel werth am Gewicht. Def ges 

Ihfiete mih, und nahm ed. Und 

he, es iſt verfcharret in die Erde 
ın meiner Hütte, und dad Silber 
darunter | 

1.@in praͤchtiges Oberkleid nad baby: 
lonifher — (dieſes Gebiet war damals 
noch rid;t fo beflimmt, wie fpäterhin, daß 
ſichs hier aufs Grnauefte bezeichnen ließe) 
Art gearbeitet. 2 Eine Goldſtange. 

22. Da ſandte Sofua Boten hin, 
die liefen zur Hütte; und fiche, es 
war verfharret in feiner Hütte, 
“und das Silber darunter, 

23. Und fie nahmen ed aus ber 
Hütte, und brachten ed zu Joſua, 
und zu / allen Kindern IJsrael, und 
fchütteten es vor den Herrn. 

24. Da nahm Joſua, und -bas 
anze Israel mit ihm Achan, den 
Sohn Serab, fammt ‘dem Silber, 
Mantel und goldenen Zunge, feis 
ne Söhne und Töchter, feine Och: 
fen und Efelsund Schaafe, feine 
Hütte, und Alles, was er hatte; 
und führeten fie hinauf ins Xhal 
Achor. 

25. Und Joſua ſprach: Weil du 
uns betrübet haft, fo betruͤbe dich 
ver Herr an biefem Zage. 1 Und 
das ganze Idrael fleinigten ihn, 
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unb verbrannten fie mit Feuer. * 
Und da fie fie gefteiniget hatten, 

1 Du leidet mir Recht dafuͤr, baf du 
an unferer Niederlage Urſache geworden 
bit. 2 Ze rober und ungebilbeter das 
Bolt, defto ſchrecklichere Strafen find noͤ⸗ 
tbig, um künftige Verbreden gu verhüten, 
In unfern Zeiten mürde foldhe Beftrafung 
weder nötbia, noch recht fenn. Zeiten und 
Umftände ändern die Sache. 

26. Machten fie über 
fen Steinhaufen, der bleiber bis - 
auf diefen Tag. Alſo kehrete fi 
ber Herr von dem Grimm feines 
Zorns. Daher heißt derfelbe Ort das 
Thal Achor bis auf diefen Tag. 





Gap. 8. 


Eroberung der Stadt Ul. 


fie einen gro⸗ 


B. 1. Und der Here ſprach zu 


Joſua: Fuͤrchte dich wicht, und zage 
nicht. Nimm mit dit alles Krieg» 
volf, und made dich auf, und ziehe 
binauf gen Ai. Siehe da, ich habe 
den König Ui, t ſammt feinem Volk 
in feiner Stadt und Rand in deine 
Hände gegeben. - | 

1 Im neuen Teftamente Rain genannt, 

2. Und ſollſt mit Ai und ihrem 
Könige thun, wie du mit Jericho 
und ihrem Könige getyan haft, ohne 
daß fie ihren Raub und ihr Vieh uns 
ter euch theilen ſollt, "Aber beftelle 
einen Hinterhalt hinter. der Stabt, 
- 3. Da machte ſich Iofua auf und 
alles Kriegsvolk hinauf zu ziehen 
gen Ai. Und Joſua erwählte dreis 
Big taufend * fireitbare Männer, 
und fanbte fie aus bei der Nacht 


e 


1 In Bereitfchaft gehalten wurden 39000, - 


wirklich dann gebraudt (DB. 12.) wurs 
ben nur 5000 Mann. 

4 Und gebot ihnen und ſptach: 
Sehet zu, ihr foßt der Hinterhalt 
feyn binter der Stadt, Machet euch 
aber nicht allau ferne von der Stadt, 
1 und feid allefammt bereit. 

1 Damit ihr das Zeichen fehen fönnet, 
das ich euch von der Höhe herab auf ber 
andern Seite geben werde. 

5. Sch aber und alles Volk, das 
mit mir ift, wollen uns zu der Stadt 
machen. Und wenn fie und entgegen- 
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beifelbigen Nacht mitten in das ' 
Thal. 











ſeraus fahren ! wie vorhin, ſo 
vollen wir vor ihnen fliehen. 
Um uns anzugreifen und in bie Flucht 
u fhlagen — 
6. Daß fie und nach folgen heraus, 
is daß wir fie heraus von der Stadt 
eigen. 4 Denn fie werden geben: 


14. Als aber der König zu Ai das. 
fabe; eileten fie, und machten ſich 
übe auf, und die Männer der Stadt, 
heraus, Iörael zu begtghen, Aa 
—— *Streit mit allem ſeinem Voll on 
—* on vor ihnen, wie Inem befiimmten Drt vor dem Ges 
orbin. Und weil wir vor ihnen fine, Denn er wußte nicht, daß 
Tora | ein Hinterhalt auf ihm war hinz 

7 Sol Ihr euch aufmachen aus ine: Die WAROh : | 
em Hinterhalt, und die 2 Stadt „9 Jofua aber und ganz Israel: 
innehmen ; denn der Herr, euer ſtelleten ſich, als würden fie gefhlas _ | 
zott, wird fie in eure Händegeben. ZEN dor Bi ——— en 
1 Bon flreitbaren Bewohnern entbiößte Wege zur i ” . 

16. Da ſchrie das ganze Volk in 


8. Wenn ihr aber die Stadt ein \ | 
mommen habt, fo fiedet fie an mit ber Stadt, daß man ihnen follte na ch⸗ 


‘euer, und thut nah dem Wort 
5 Deren. Gebet, ich habe es 
ıch geboten. ! 


I Ridtet euch aenau nach meinem Bes, 


hle, dann wird Alles gut gehen. 

9. Alfo fandte fie Joſua hin. Und 
e gingen bin auf den Hinterhalt, 
nd fisiten zwifchen Beth EI und Ai, 


‚gen Abendwärts an Ai. Joſua aber- 


Lieb die Nacht unter dem Volt, 


10. Und machte ſich des Morgens 
übe auf, und ordnete daß —* 
id zog hinauf mit den Aelteſten 
sraels, 1 vor dem Volk her gen Xi. 
i Die zugleich Heerfuͤhrer der einzelnen 
tämme waren. 
11. Und alles Kriegs volk, das 
i ihm war, zog hinauf, und tra: 
n berzu, und famen gegen bie 
tadt, und lagerten fi gegen Mit: 
rnacht vor Ai, daß nur ein Thal 
at zwifchen ihm und Ai. 1 

I er hielt alſo Auf einer Anhöhe, von 
' aus ber Hinterhalt das von ihm geges 
ıe Gignal fehen konnte, 


12. Er hatte aber bei fünf taufend 
ann genommen, ’und auf ben 
ınterhalt geflellet zwifchen BethEl 
— gegen Abendwaͤrts der 
abe. 


13. Und fie fielleten das Volk bes 
nzen Lagers, das gegen Mitters 
ht der Stadt war, daß fein Leg: 
8 reichte gegen den Abend ber 
adt. Alſo ging Sofua hin, in 


jagen. 


17. Und fie janten auch Iofra- 


nach und riffen fih von der Stadt 
heraus, daß nicht ein Mann Übers 
blieb in A und Beth El, der nicht 
ausgezogen wäre 
gen; und ließen die 
ben, baß fig Israel nach jagten. 

18. Da ſprach der Herr zu Iofua: 
1 Recke aus die Lanze in beiner 


Hand gegen Ai, denn ih will fie im’ 


deine Hand geben. . Und da Joſua 


bie Ranze in feiner Hand gegen bie 


Stadt ausredte, 
I Der aus dem Thale ſcheinbar fliehend 
fi wieder auf den Berg gezogen hatte. 


19. Da brach ber Hinterhalt 


auf eilend aus feinem Drt, und 
liefen, nachdem er feine Hand aus⸗ 
redie, und kamen in bie Stabt, 
und gewannen fie, und eileten, 
und fiedten fie mit Feuer an. 

20. Und die Männer von Ai wan d⸗ 
ten fich, und fahen hinter fich, und 
fahen den Raud ber Stadt aufges 


ben gen Himmel, und batien. nicht. 


Raum zu fliehen weder hin noch her. 
ı md das Voll, das zur Wuͤſte 
flobe, Fehrete fih um ihnen nachs 
zujagen. | 
1 . hatten vor fi und hinter fi 
€ . 


ande, } 
21. Denn da Jofua und das gan⸗ 
je Israel fahe, daß der Hinterhalt 
die Stadt gewonnen hatte, meil der 


Israel nachzuja⸗ 
Stadt offen ſte⸗ 


J 
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Stadt Rauch aufgingz kehreten fie 
wieder um, und fhlugen die Mäns 
ner von Ai. | 

22. Und bie in der Stadt kamen 
auch heraus ihnen entgegen, daß fie 
mitten unter 4 Israel famen, von 
borther und von hieher; und 
fhlugen fie, biß dag Niemand 
unter Tone überblieb, noch entrinnen 


fonnte ; 
1 In bie Mitte gwifchen beide iöraelis 
tiſche Heere. 
23. Und griffen den König zu A 
lebendig, und brachten ihn zu Jo⸗ 


fua. | 
24. Und da Sörael alle Einwohs 
ner zu Ui hatte — auf dem 
Felbde und in der Wuͤſte, die ih— 
‚nen nachgejagt hatten, und fielen alle 
duch die Schärfe des Echwerts, 
bis daß fie alle um kamen: da Feb: 


rete fih ganz Sörael zu Wi, und 
ſchlugen fie mit ber Schärfe des 
Schwert . 


6. 

25. Und Alle, die bed Tages fies 
Ien, beide Männer und Weiber, 
derer waren zwölf taufend, Alles 
Leute von Xi, 
2. Joſua aber 309 nicht mieber 
ab feine Hand, bamit er die Lanze 
ausredte, 1 bis daß verbannet 
‚wurden alle Einwohner Ai, 

1 Hörte nicht auf (den Commando⸗Stab, 
nah. unfrer Art zu reden) die Lanze in 
ber Hand Zeichen per Angriffe zu geben, 
das Ganze ber Schlacht au regieren. 

27. Öpne dad Vieh, und ben 
Raub der Stadt theilete Israel aus 
unter fih, nah diem Wort des 
Herrn, das er Joſua geboten 
hatte. | 

28. Und Joſua brannte Ai aus, 
und machte einen Haufen daraus 
ewiglich, ber noch heute da liegt; 
1 Zu Davids Zeit, Gpäterhin wurbe 
jebody die Stabt eben fo wohl als Jericho: 
Wieder aufgebaut. Joſua zerſtoͤrte fie, zum 
Beihen: So fous Allen geb, bie fi uns 
tdiderfegen. Bart, aber unter jenen Ums 
fänden nothwendig. j 

29. Und ließ den König zu Ai an 
‚einen Baum hängen, bi an ben 
Abend. Da aber die Sonne wat 


imtergegangen: gebot er, daß man 
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feinen Leichnam vom Baum thäte, t 
und warfen ihm unter ber Stadt 
Thor, und machten einen großen 
Steinhaufen auf ihn, ber bis auf 
biefen Tag 2 daif. 

1 Der mibderlihe Anblid des Gemor⸗ 
beten follte nitt länger das Auge ber 
Menfäheit beleidigen. 2 Auch zur Lebens» 
zeit des weit fpäter lebenden Werfafferd 
noch zu ſehen war. 





Segen und Fluch werden nach Möfis Anoidnung 

ausgefprochen, (Wergl. 5 Mof. 27.10.28.) 

B. 30.Da bauete Joſua dem Herrn, 
dem Gott Israels, einen Altar auf 
bem Berge Ebäl; | 

31. (Wie Mofe, ber Knecht des 
Herrn, geboten hatte den Kindern 
IJsrael, als gefchrieben fiehet im Ges 
ſetzbuch Mofe, einen Altar von gan⸗ 

en Steinen, die mit feinem Eifen 
ehauen, waren, ! und opferte dem 
Herrn darauf Brandopfer und 
Danfopfer. | 

1 Damit ja nicht Etwas von Bilbhauers 
* und Bildern denſelben entweihen 
m e. 
82. Und ſchrieb daſelbſt auf die 
Steine das andere Geſetz, 4 das 
Mofe den Kindern Israel vorges 
fohrieben hatte, 

1 Das erfte Gefeh waren bie zehn Ges 

bote auf zwei Zafeln, bie in der Bundess 
lade lagen. Diefer Segen und Fluch wirb 
auch 5 Mof. 29, V. 1. ausdrüdiid das 
zweite Gefeg genannt. 
88. Und dad ganze Joͤrgel mit feis 
nen Aelteſten und Amtleuten und 
Richtern flanden zu beiden Seiten 
der Lade gegen den Prieflern aus 
Levi, die die Lade bed Bundes bed 
Hemm trugen, die Fremdlinge fo 
wohl als die Einheimifchen, Cine 
Hälfte neben dem Berge Grifim, 
und ‘die andere Hälfte neben dem 
Berge Ebal; wie Mofe, der Knecht 
bes Herrn, vorhin geboten hatte, 
zu fegnen dad Volk Iärael. 

34. Darnach ließ er ausrufen alle 
Worte des Geſetzes, vom Segen 
und Fluch, wie ed gefchrieben ftes 
bet im Geſetzbuch 

55. Es war fein Wort, dad Mofe 
geboten hatte, das Joſua nicht * 

en 
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koͤnnte ich dann einen Bund mit dir 





aſſen aus ruf en vor ber ganzen Ge: 
neine Iſsrael, und. vor den Weis 
yern und Kindern. und, Fremd—⸗ 
ingen, die unter ihnen’ wandelten, ! 

ı Zofua hielt alfo Wort, folgte gemau 
en Anweifungen feines erhabnen Lehrers 
ınd Bildners. Es hat ihn nie gereut, daß 
6 that, 


Gap. 9. 


Die Gibeoniter retten ihr Beben mie Lift, 


B. 1. Da nun das höreten alle 
Rönige, die jenfeit des Jordan 
varen, auf den Gebirgen, und in 
ven Gründen, und an allen Ans 
uhrten 3 des großen Meers; auch 


yie neben dem Berge Libanon wa⸗ 


en, namlich die Hethiter, Amotiter, 
Kananiter, Pherefiter, Heviter und 
Febufiter. 1 

1 Häfen. bes mittelländifchen Meet. 
2. Sammleten fie fich einträchtis 


zlich zu Hauf, ! daß fie wider Jos 


ua und wider Törael firitten. 
1 Machten ein Buͤndniß gegen bie Je⸗ 
raeliten. b 
3. Aber die Bürger zu Gibson, 
da fie hoͤreten, was Joſua mit Ies 
richo und Ai gethan hatte, erdach⸗ 
ten jie eine Lifl; J 
4. Gingen hin, und ſchickten eine 
Botſchaft, und nahmen alte Saͤcke 
auf ihre Efel, | 
5. Und alte zerriffene geflickte 
Weinfhläude, und alte geflidte 
Schuhe an ihre, Füße, und zogen 
alte Kleider an, und alles Brod, 
das fie mit fich nahmen, war hart 
and ſchimmlicht;! ‚ 
1 Altes, damit mahß ihnen anfehn folk 
se, fie hätten eine Reife, wer weiß wie 
veit her — zurüdgelegt. i 
6. Und gingen zu Jo ſua ins Las 
zer gen Gilgal, und ſprachen zu 
hm und zum ganzen Israel: Wir 
fommen aus fernen Landen. Ss 
nachet nun einen Bund mit ung. 1 
1 Anfangs rrunen fie darauf an: Be 
yanbelt uns als Gleiche, nicht als Unter: 
hanen, Tondern als Bundeögenoffen, ald 
:in freies Volk. 


7. Da ſprach dab ganze Istael zu 


dem Heviter: Vielleicht moͤchteſt du 
inter uns wohnend werden; wie 
A. T. 2 Bd. 


Koͤnige zu 
wohnete. 
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machen ? j | 
8. Sie aber fprachen zu Joſua: 
Wir find deine Knete. ? Joſua 
fprach zu ihnen: Wer feid ihr, und 
von wannen fommt ihr? . 

1 Sie gaben nun, da bas erſte Anerbies 
ten ihnen abgefhlagen wurde, nad, und 
erbaten nicht gleiche Rechte, fondern nur das 
Leben. Gut, wenn ihr uns bas nidt ges 
mähren wollet, fo verfprechet uns wenig» 
ftens fo viel, daß ihr, wenn ihr ja eure , 
Groberungen bis an unfere Grängen auss 
dehnen folltet, uns nicht als Feinde, fon» 
dern als Unterthanen behandeln wollet, 

9. Sie fprahen: Deine Knechte 
find aus fehr fernen Landen gekom⸗ 
men, um, des Namens willen des 
Herm, beines Gottes; 1 denn wir 
haben fein Gerücht gebiet, und 
Alles, was er in Aegypten ges 
than hat, | J 
1 Der Ruf ber großen Thaten, bie euer 
Bott. durch euch ausgeführt hat, hat uns 
bewogen, uns an euch anzufchließen, ja, 
wenns nöthig ift, uns aud zu unters 
werfen. — * 

10. Und Alles, was er den zween 
Koͤnigen der Amoriter jenſeit des 


Jordans gethan hat, Sihon, dem 


Koͤnige zu — und Og, dem 


ſan, der zu haroig 


11. Darum ſprachen unſere Ael⸗ 
teſſen, und Alle Einwohner unferes 
Landes: Nehmet Speife mit euch 
auf die Reife, und gehet hin ihnen 


* 


‚entgegen, unb fprechet zu ihnen: 


Bir find eure Knechte. ! Go mas 
het nun einen Bund mit, uns, * 

‚1 Untertbanen. 2 Verfpredhet uns, daß 
ihr uns als feiedlihe Uhterthbanen behans 
dein, folglich uns nicht als Feinde ſchla⸗ 
‚gen und töbten wollet. 


‘ 12. Dieß unſer Brod, das mir 
aus unſern Häufern zu unferer Speife 
nahmen, wat noch frifch, da wir 
Audzogen zu euch, nun aber fiehe, es 
iſt hart und fhimmlihtz 
13. Und diefe Wein fchläuche fü 
feten wit neu, umd fiehe,. fie find . 
gerriffen; und dieſe unfere Kleis 
der und Schuhe find alt geworden 
über der fehr. langen Reife. | 
14. Da nahmen ra tlente ihre - 
| c 


— 
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ag an, t ımd fragten ben Mund 
des Herrn nicht. 3° 
1 Und erktärten fie dadurch für eine 
Ration, mit der fie in gutem Bernehmen 
ſtuͤnden, auch wohl ais Unterworfene, von 
denen fie (Gefchente und Gaben als) Tris 
but anzunehmen berechtigt wären, 2 Die 
göttliche. Offenbarung wärbe fie fonft wohl 
aus dem Irrthume gezogen haben, 

15. Und Joſua machte Frieden 

mit ihnen, umd richtete einen Bund 
mit ihnen auf, ? daß fie leben bleis 
ben folten. Und die Oberfien ber 
Gemeine ſchwuren ihnen. 

1 Berfprach ihnen, daß man ihnen, auch 
wenn- man bis zu ihnen vordringen follıe, 
wenigftens das Leben laffen wolle, 

16. Aber Über drei Tage, nad: 
dem fie mit ihnen einen Bund ge: 
macht hatten, fam es vor fie, daß 

"jene nahe bei ihnen wären, und 
würden unter ihnen wohnen, ' 

417. Denn da die Kinder Israel 
fort zogen, kamen fie des dritten 
Tages zu ihren Städten, bie hie: 
Gen Gideon, Caphira, Beeroth, und 
Kiriath Jearim, 

18, Und fchlugen fie nicht, darum, 
daß ihnen die Oberften der Gemeine 
gefhworen hatten bei dem Herm, 
dem Gott Israels. Da aber bie 





ganze Gemeine wider die Oberſten 


murrete, ! Ä 
1 Es war ihnen bange, fie mödten um 
die reihe Beute kommen, bie in biefen 
Städten zu machen war. Uebereilt hatten 
fi) die Obrigkeiten witklich. Aber fie 
‚machten ihren Fehler fo weit als moͤglich 
wieder gut. Die Güter nahmen fie ben 
&ibeonitern, und überließen fie dem Volke. 
Sie nahmen fie in den Schooß des Staats 
auf, aber doch nie ale Grund » Eigenthür 
mer, fondern nur ald Sklaven des Staats 
umb des Tempels. '*) 

19. Sprachen alle Oberſten ber 
ganzen Gemeine: Wir haben ihnen ! 
—— bei dem Herrn 

ott Israels, * darum ihnnen 


wir fie nicht ® antaſten. 


1. Einmal, 2 dab wir ihnen das Beben. 


laffen mwolien, 8 Mit gutem G wiffen — 
20, Aber das wollen wir thun; 
kaſſet fie leben, daß nicht ein Zorn 


Auch andre- Wölfer hatten ſolche - öffentlihe Sklaven, 


daß er euch dad ganze 


dem‘ 
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über uns komme, um des Eides 
willen, den wir ihnen gethan haben. 

21. Und die Oberſten fprachen zu 
ihnen: Laſſet fie leben, daß fie 
Holz bauer und Wafferträger ſeyn 
der ganzen Gemeine, ? wie ihnen die 
Dberfien gefagt haben. * ” 

1 Bet den DOprigkeiten im Frieden; noch 
mehr im Kriege. (Der Gymnafials ker- 
rer erinnert feine Schüler hier an bie cu- 
lones der roͤmiſchen Armeen.) 2 Mehr 
als das Leben haben wir ipnen nicht ven⸗ 
ſprochen. 

22. Da rief fie Joſua, und res 
dete mit ihnen, und ſprach: Warum 
habt ihre und betrogen, und ges 
fagt, ihr feid fehr ferne von und, 
fo ihr doch unter uns 1, wohnet? 

1 Zn dem Lande, das Jehovah uns zur 
Wohnung beftimmt hat, j — 

23. Darum ſollt ihr verflucht 4 
ſeyn, daß unter euch nicht aufhoͤren 
Knechte, die Holz hauen und 
Waffer tragen zum Haufe meines 
Gottes: 

1 Zu einem niebrigen, verachteten Stane 
be herabgeftoßen ſeyn. Dieß fei die Strafe 
für euern Betrug. . 

24. Sie antworteten Joſua, und 
fprachen: Es ift.deinen Knechten ans 

efagt, daß ber, Herr, bein Gott, 

ofe, feinem Knechte, — babe, 

and geben, 

und vor euch her ale Einwohner des 

Landes vertilgen wolle. Da fürd)s 

teten wie unfered Leben ! vor euch 
fehr, und haben’ Solches gethan. 

1 Wir fürdpteten für unfer Leben, fagt 
man in unfern Zagen, 

25. Nun aber, fiche, wir find in 
deinen Händen; was bich gut und“ 
seht bdünfet und zu thun, das 
thue. i > 

26. Und er that ihnen alfo, und 
errettete fie von der Kinder Jsrael 
— daß fie fie nicht erwuͤrge⸗ 

en 


1 Ehrlichkeit im MWorthalten, ſelbſt 
wenn man das Verfpredjen mit Lift von 
uns erſchlichen hat. 

27. Alſo machte fie Iofua deſſel⸗ 
ben Zages zu Holzhauern und Wat 


Der gelehete Schul · 


2 
Mann dentt hier Leicht an bie seryos publicos in Lacedaͤmon, bie Heloten. 








erträgern der Gemeine, und zum 
Iitae des Heren, bis auf biefen 
Fag, an bem Ort, den er erwäh> 
en ! wilde, | 
1 Zum Sitze des dffentliben ‚Gottes: 
ienftes und Rationaltempels beftimmen — 


- Gap. 10. 


Aofna'd Sleg Über fünf Könige, Grills 
ftand des Sonne. *) 


A. 1. Da aber Adonigebef, der 
doͤnig zu Serufalem, börete, daß 
doſua Ai gewonnen und fie verbans 
et hatte, und Ai fammt ihrem Koͤ⸗ 
ige. gethan hatte, gleichwie er Je⸗ 
icho und ihrem Rönige geihan hats 
e, und daß bie zu Gibeon Frit- 
ven mit Israel gemacht hatten, und 
ınter fie gelommen waren: 

2. Fürchteten 2. fie fih Fehr (denn 
hibeon war eine gioBe Stadt, wie 
ine koͤnigliche ? Stabt; und g roͤ— 
jer denn Ai, und alle ihre Bürger 
treitbar.) 

1 Sie erfhraden, weil fit fahen, wie 
tel die Zöraeliten durch diefed Ruͤndniß 
in Macht gewonnen hatten. Vielleicht 
denn gewiß iſts nicht) waren biefe Sthd> 
e au von ihnen abhängig gemwefen, 2 
Refidenz. 

3. Und er fandte zu Hoham, dem 
Rönige zu Hebron, und zu Pirtam, 
em Könige zu Jarmuth, und ‚zu 
Saphia, dem Önige zu Lachis, und 
u Debis, dem Könige zu Eglon, und. 
ieß ihnen fagen : 

4. Kommt herauf zu mir, und 
yelfet mir, daß wir Gibeon fchlas 
ven; denn fie hat mit Joſua und 
en Kindern Israel ? Frieden ge 
nacht. | 

1 Alto mit unfern erklärten Feinden — 

5. Da Tamen zu. Hauf und 30: 
yen hinauf die fünf Könige ber Amb⸗ 
iter, der König zu Jeruſalem, ber 
Rönig zu Hebron, der König. zu Jar⸗ 
nutb, der König zu Lachis, der Koͤ⸗ 
ig zu Eglon, mit allem ihrem Heet: 
ager, und belagerten Gibeon, und 
iritten wider fi. - 





— — 
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waͤrtigem Jsrael: 
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6. Aber die zu Gibeon ſandten zu | 
Zofua ind Lager gen Gilgal, und 
liegen ihm fagent. Ziehe deine Hand 
niht ab von deinen Knechten. 


"Komm zu uns herauf eilend; rette 


und hilf und; denn ed haben ſich 
wider uns zuſammen gefchlagen alle 
Könige der Amoriter, die @uf dem 

Gebirge wohnen, Ei 


7. Joſua zog hinauf von Gilgal, 
und alles Kriegs volk mit ihm, und 
alle fireitbare Männer 


8: Und ter Herr fprach zu Sos 
ſua: Fürchte dich nicht vor: ihnen, 
denn ich habe fie in deine Hänve ges 
geben. Niemand unter ihnen wird 
vor bir ftehen koͤnnen. 

9. Alſo kam Joſua plöglich über 
fie, denn die ganze Nacht zog er 
herauf von Gilgal; 

10. Aber der Herr fchredte 1 
fie vor Israel, daß fie eine große 
Schlacht ſchlugen ? zu Gibeon, und 


‚jagten ihnen nach den Meg hinan zu 


Beh Horon, und fihlugen fie bis 
gen Aſeka und' Makeda. 

1 Wenns auch zunaͤchſt die Tapferkeit 
der Jsraeliten that, ſo war ihre Flucht 
doch immer, wenigſtens mittelbar, Werk 
Gottes und feiner Fuͤrſehung. 2 Nieder⸗ 
lage anrichteten — , 

11. Und da fie vor Israel flohen 
den Weg herab zu Beth. Horon, lied 
ber Herr weinen großen Hagel vom 
Himmel auf fie falten, bis gen Aſe⸗ 
Ta, daß fie ſtarben 
farben ihrer von dem Hagel, denn 
die Kinder Jerael mit dem. Schwert 
erwürgeten. 1 

1 Wenn auch nicht unmittelbar vem Ha⸗ 


gel erſchlagen, doch von ihm in Unorde 


nung gebradt, 


12. Da rebete Joſua mit. dem 3 


Herrn! deb Tages, ba der Hert 

die Amotiter übergab vor ben Kin⸗ 

tern Jsrael, und 229 dor gegen⸗ 

onne, ſtebe flile 

le Ey Gibeon, und Mond, im 
Thal Aialon! _ j 

1 Er bat Gott (fö denkt ſichs der En 





— — — 


*) Die Begebenheit iſt ah ſich nicht eben — ihrer Eeltfarıd it *3 


o bekannt, daß der fuͤr unwiſſend gelten wuͤrde, der 
nuß alfo wenigſtens der Haupiſache nach erzaͤhlt werden. 


* 


chts davon gebort hätte, 
us ii 


Und viel mebt - - 
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zähler) an 
er ben Zag bis nad Vollendung 
Schlacht verlängern möchte. | 
.. 43. Da fland die Sonne umb ber 
Mond ftille, bis daß fich dad Volt 
an feinen Feinden rächte. ! If dieß 
‚ "nicht gefchrieben im Bud) des From 
men? Alfo fland die Sonne mit: 
ten am Himmel, und verzog — 
‚eben, beinahe einen ganzen Tag. 
= — — a — 
—— Nichts gethan. Von eigentlicher 
ache kann alſo nicht die Rede ſeyn. Al⸗ 
fo bloß: Bis es das feindiihe Heer gang 
ee ie clae @owmlung von 
ahrſcheinli 
— die vorzuͤglichſten Helden 
der israrlitifchen Nation. 
14. Und war Fein Zag dieſem 


gleich, weder zu v ox noch darnach, 


dem Tage der Schlacht, ba 
ber 





da der Hem der Stimme eined Mans. 


nes gehorchte; * Denn der Herr 
flritte für Iörael. 2 
1 Auf Bitren eines Menfchen ein fo 
ausgezeichnetes Wunder that. * Stand 
den Jeraeliten bei, that ein Wunder, das 
mit, fie Zeit haben möchten, ihren Sieg 
gang zu vollenden. — Man tft jetzt das 
von überzeugt, daß die Sonne im Mit: 
telpuncte der zu ihr gehörenden Planeten 
fteht und ſich bloß tm ihre Achfe bewegt.*) 
Alfo hätte Jofua fagen follen: Erbe ſtehe 
ſtille! Aber auch bie beiligfte Begeiftertung 
machte den Mann nit allmiffend in Sa: 
chen . ber Naturkunde. Joſua redete, wie 
er ſichs dachte. Der Erzähler, ben bie 
göttliche Eingebung des Bude ebenfalls 
nicht alwiſſend⸗ in jenen Dingen machte, 
dachte fi ebenfalls: bie Sonne Läuft 
täglich ein Mal um die Grde. Aber dieß 
zwingt uns nidt, derfelben Meinung au 
fepn. Die göttlihe Eingebung bezieht 
bloß auf Sachen der Religion. Zu 
Seren gehdrt die Umbdrehumg bet Erbe um 
die Sonne nicht. Ueberdieß brüdt man 
im alltäglichen Leben die Sache oft aut, 
wie fie erfcheint. Auch wie fagen, bie 
Sonne gebt auf und unter, ungeachtet wir 
wiffen: Das feheinbare Auf» unb Unters 
geben entfteht aus der Umdrehung der Er» 
e. — Daß aber die Erde damals wirt: 
Lip ſtille geftanden fei? if unwahrſchein⸗ 
ich. um Einem Puncte ber Erde einige 
Sıunden länger Licht zu fıhaffen ,. dürfte 
Gott kaum ein Wunder gethan baben, 
das auf der ganzen Erbe Unordnung an+ 
“gerichtet hätte. Alle Nationen müßten 
aburch überrafht, die ganze Schwung: 


) Bon ber faft zur 
girfternen ſich wieber um 
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kraft müßte dadurch aufgehoben worben 
er Die ganze Orbnung des Jahre hatte 
abei. gelitten. Du kannſt zwiſchen zwei 
Meinungen wählen. Die erfte behalte 
für dich, das Volk ift für fie noch nicht 
reif. Die gmweite theile keiner Schule und 
deinem erwatfenen Bolfe mit: a) Das 
Bud ber Krommen, (der Helben,) ent- 
bielt eine dichteriſche WBefchreibung ber 
Schlacht. Im ihe mochten die Worte fie- 
ben: Sonne, verweile! rief der firgende 
Held, big ich fie alle vertilge, Jehovahs 
Feinde, die Feinde ſeines Volks! Der Ge⸗ 
danke war bloß: Mbate ber Tag mir zur 
Vollendung der Schlacht zureichen! Und 
er reichte ihm zu, Den dichteriſchen Aus⸗ 
drud nahm der Geſchichtſchreiber eigent- 
ih, aus Mißverftand. , Gings bod den 
Züngern Jeſu oft eben fo! b) Ein Wun⸗ 
der that Gott hier allerdings; aber nit 
Bieb, daß die Sonne, (oder bie Erbe) 
wirklich Mille ftand, fondern er verhütete 
nur durd eine leuchtende Srfcheinung am 
Himmel, daß es nicht eber finfter wurde, 
als bis Joſua die ganze Schladt vollen- 
det hatte. Den Israeltien ſchien ed, ale 
ob die Sonne noch am Himmel ftünde, 


Fortfegung der Siege Israel, (Diefe Grau⸗ 
ſamkelt zu leſen taugt Nichts für die 
Säule, ) 

C. 15. Joſua aber zog wieber ins 
Lager gen Gilgal, und das ganze 
Israel mit ihm. 

16. Aber diefe fünf Könige waren 
geflohen, und batten ſich verfiedt 
in die Höhle zu Makeda. 

17. Da ward —* angeſagt: 
Wir haben die fünf Koͤni Be gefuns 
ieh verborgen in der Höhle zu Ma⸗ 

eda. 

18. Joſua ſprach: So waͤlzet gro⸗ 
fe Steine vor das Loch der Hoͤhle, 


"und beftellet Männer davor, die ih: 


zer hüten; 
19. Ihr ‚aber ſtehet nicht flille, 
ſondern jaget euren Feinden nach), 


"und fchlaget ihre Hinterflen, und 


laffet fie nicht in ihre Städte kom⸗ 
men; denn der Herr, euer Gott, hat 
fie in eure Hände gegeben. 1 

1 Ihr müffet den Sieg, bet in euern 
Händen ift, benugen, um eure Feinde ganz 


zu vertiigen. 
20. Und da Joſua und die Kin- 





Gewißheit erhobenen Meinung, daß die Sonne mit andern 
eine große Gentral: Sonne bewege, gehört Nichte hieher. 





der JIsrael vollendet hatten diefe 
ſehr große Schlacht an ihnen, und 
fie gar gefchlagen: was tiberblieb 
von "ihnen, dad Fam in die veſten 
Städte. 


21. Afo fam alles Volk wieder 
ind Lager zu Joſua gen Mafeda mit 
Srieden, und durfte Niemand 
vor den Kindern Jörael feine Zu nis 
ge regen. 1 

1 Niemand wagte «6, ihnen zu wibers 
Reben. Alles fürdtete fi vor ihnen. 

22. Joſua aber fprah: Machet 
auf das Koch der Höhle, und brin- 
jet hervor die fünf Könige zu mir. i 

i Die folgende grauſame Behandlung 
ver Könige wird in der Bibel bloß (ohne 
Artheil) erzählt, aber keinesweges gs 
obt. —Joſua that dieb, um das Selbſt⸗ 
vertrauen, den National-Stolz unter fris 
iem Volke En beleben. Inder That hat⸗ 
en die Körige bloß ihr Volk und Land 
ertheidigt 
28. Sie thaten alſo, und brachten 
ie fünf Könige zu ihm aus der Hoͤh⸗ 
e; ben König zu: Serufalem, den 
Rönig zu Hebron, den König zu 
Sarmuth, den König zu Lachis, den 
Rönig zu Eglon. 

24. Da aber biefe fünf Könige zu 
bm heraus gebracht waren, rief 
Jofun ‚dem ganzen Israel, und 
prach zu den Dberflen des Kriegs 
olks, die mit ihm zogen: Kommt 
erzu, und tretet dieſen Königen 
nit Süßen auf die Hälfe Und fie 
amen herzu, und traten mit Füßen 
mf ihre Dälfe. | 

25. Und Jofua fprach zu ihnen: 1 
fürchtet euch nicht, und erfchres 
Pet nicht, feib getroft und unver: 
agt; denn alfo wird ber Herr al: 

en euren Feinden thun, wider die 
hr ftreitet. 

’ Da fie fih fcheueten, Könige fo hart 
u behandeln, i I 

26. Und Joſua ſchlug fie dars 
1a, und tödtete fie, und hing fie 
in rauf Bäume; und fie hingen an 
ven Bäumen bis zum Abend. 

27. Da aber die Sonne war uns 


ergegangen; gebot er, dag man fie 


on den Bäumen nähme, und win⸗ 
fe fie in die Höhle, darinnen fie fich 


J 
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verkrochen hatten, 'und legten große 


Höhle Loch. Die, 


Steine vor der 
find noch da auf biefen Tag. ‚! 

1 ie waren noch zu ben fpätern Beis 
ten zu fehrn, in denen dieſe Geſchichten 
gefammelt und aufgefhrieben wurden. 


28. Deſſelben Zages gewann Jo⸗ 


fua auch Maleda, und fchlug fie 
. mit der Schärfe des Schwertd, dazu 


ihren König, und verbannete ! 
fie, und alle Seelen, die darins 
nen waren, und lieg Niemand 
überbleiven, und that dem Könige zu 


Makeda, wie er dem Könige zu | 


Jericho gethan hatte. 
1 EN vertilgte — mit bem Re: 
ben» Begriffe, als ber Gottheit gewelhte 


pfer. . 
29. Da zog Joſua und bad ganze 


Jeérael mit ihm von Mafeda gen 
Libna, und ftritte wider fie 
30, Und der Herr gab biefelbige 
auch in die Hand Israels, mit ihs 
rem Könige, und er fchlug. fie mit 
der Schärfe, des Schwertd, und 
alle Seelen, bie barinnen waren, 
und ließ Niemand bdarinnen übers 
bleiben, und that ihrem Könige, wie 
er dem NKörige zu Jericho gethan 


atte, 
‘ Fofua und das 


31. Darnadh 30 \ 
ganze Zörael mit em von Libna gen 


achis, und belegten und beftrit- 
ten fie. SE Br 

32, Und der Herr gab Lachis Auch 
in die Hände Söraeld, daß fie fie bed 
andern Tages gewannen, und ſchlu⸗ 
gen fie mit der Schärfe des Sch werts, 
und alle Seelen, die darinnen wa» 
ten, allerdinge, wie er Libna ges 
than batte. j 

33. Zu berfelbigen Zeit zog 
ram, ber König zu Gefer, hinauf, 
Lachis zu helfen; aber Joſua ſchlug 
ibn mit allem feinem Volt, bis daß 
Niemand bdarinnen überblieb, 

34. Und Joſua zog von Lachis 
fammt dem ganzen Israel gen Eg⸗ 


lon, und belegte und beftritte fie, 


55. Und gewann fie beffelbigen 
Tages, und fihlug fie mit der Schärfe 
des Schwerts, und verbannete 


alle Seelen, die barinnen waren, 


Ho⸗ 


Pe 


er zu Jobab, dem Könige zu Ma- 


befjelbigen Tages, allerdinge, wie 
er Lachis gethan hatte. 
36. Darnach zog Joſua hinauf, 


ammt dem ganzen Israel, von Eg⸗ 


lon gen Hebron, und beſtritte fie, 
37. Und gewann fie, und ſchlug 
fie mit. der Schärfe des Schwerts, 


und ihred König mit allen ihren 


Städten, und alle Seelen, bie 
darinnen waren, und ließ Niemand 
uͤberbleiben, allerdinge, wie er 
Eglon gethan hatte, und verbans 
nete fie, und alle- Seelen, bie 
barinhen waren Es 
88. Da kehrete Joſua wieder um 
ſammt dem. ganzen Jstael gen Des 
bir, und beftritie fie, 
39. Und gewann fie fammt ihrem 
Könige, und alle ihre Städte, 
und ſchlugen fie mit der Schärfe des 


Schwoerts, und verbanneten alle 


Seelen, die darinnen waren, und 
ließ Niemand. überbleiven. Wie 
er Hebron gethan hatte, fo that er 


auch Debir und ihrem Könige, und 


wie er Libna und ihrem Könige ges 
kan hatte, 

40. Alſo fchlug Joſua alles Land 
auf dem Gebirge, und gegen Mit: 
tag, und in ben Gründen, und 
an den Baͤchen, mit allen. ihren 


Koeoͤnigen, und lieg Niemand 


übersleiben, und verbannete Alles, 
was Odem hatte, wie der Herr, 
der Gott Jéeraels, geboten hatte. 
41, Und ſchlug fie von Kades— 
Barnea an bis gen Gafa, und 
u ganze Land Gofen, bid gen 
ibeon, 
‚ , 42. Und gewann alle diefe Koͤni⸗ 
ge mit ihrem Lante auf Ein Mal; 
enn der Herr, der Gott Jöraels, 
ſtritte für Jsrael. oo. 
43. Und Joſua zog wieder ind La: 
ger gen Gilgal mit dem ganzen Is⸗ 
rae 


Cap. 11. 


Brrrilgungs = Krieg Israets mis deq Kananltern. 


"4: Da aber Jabin, der König 
zu Hazor, Solches börete,. fandte 


24: Dad Buch Joſua. Gap. ı1. 


don, uud zum Könige zu Simson, 
und zum Könige zu Ach ſaph, 

2. Und zu den Königen, die ges. 
gen Mitternacht auf dem Gebirs 
ge, und auf dem Gefilde gegen Mits 
tag Tinneroths, und in den Grüns 
den und in Naphoth Dor am Meer- 
mwohneten. Ä 

3. Die Kananiter gegen dem Mor⸗ 
gem und Abend, die Amoriter, Des 
thiter, Pherefiter und Jebuſiler auf 
dem Gebirge, dazu die Heviter uns 
ten am Berge Hemmon, im Lande 
Mizpa: 

4. Diefe zoger aus, mit allem 
ihrem: Heer, ein großes Volt, fo 
viet als ded Sanded am Meer, und 
ſeht viele Roffe und Wagen. 

5. Alle diefe Könige verfamm: 
leten fih und kamen und lagerten 
fih zu Hauf an das Waſſer Me 


vom, zu fireiten mit Sörael 


6. Und der Here fprach zu Joſua: 
Fuͤrchte dich nicht vor ihnen, denn 
Morgen um diefe Zeit will ich fie 
Alle erfchlagen geben vor den Kins 
dern Israel. Shre Roffe fouft du 
verlähmen, -und ihre Wagen mit 
Feuer verbrennen, - 

7. Und Joſua fam plöglich über 
fie, und alles Kriegsvolk, mit ihm 
am Waſſer Merom, und Überfics 
ten fie 

8. Und ber Here gab fie in die 
Hände Israels, und fhlugen fie, 
und jagten fie biß gen großen Zi. 
don, und bis an die warme Walz 
fer, und bis’ an die Breite zu Mize 
pe gegen dem Morgen, und fchins 

en fie, bis daß Riemand unter 
* uͤberblieb. SE 

9. Da that ihnen Joſua, wie der 
Here ihm gefagt hatte, und ver= 
Kähmte ihre Roffe, und verbrannte 
ihre Wagen, . ER: 

10; Und fehrete um zu berfelben 
Zeit, und gewann Hazor, und 
flug ihren König mit dem Schwert 
(venn Hazor war vorbin die Daupt: 
ftadt alier diefer Königreiche), 

11. Und fchlugen alle Seelen, bie 
darinnen waren, mit der Schärfe des 
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Schwerts, und verbanneten fie, 
md ließ Nichts überbleiben, das 
yen Odem batte, und verbrannte 
Hazor mit Feuer. 


12. Dazu alle Städte biefer Kö⸗ 


ige gewann Joſua mit ihren Koͤ⸗ 
gen, und fchlug fie mit der Schärfe 
»es Schwertd, und verbannete 
ie; wie Mofe, der Knecht des 
Herrn, geboten hatte. 

13. Doc verbrannten bie Kinder 
Serael Feine Städte, die auf -Hüs 
Jeln Banden, ! fondern Hazor als 
ein verbrannte Zofua. 

1 Die ihnen alfo glei als ſchon anges 


egte Beftungen zum Schuge gegen Eins 


alle auswärtiger Feinde dienen konnten, 
14. Und allen Raub dieſer Staͤd⸗ 


e, und bad Vieh theileten bie 


Beh IJsrael unter ſich; aber alle 
enfhen ſchlugen fie mit ber 
Schärfe des Schwerts, bis fie die 
yertilgten, und ließen Nichts % 
(berbfeiben, das den Dvem hatte, 

1 Keinen Menfdhen — 

15. Wie ber Herr Mofe, feinen 
Rnechte, und Mofe Joſua geboten 
yatte, * fu that Joſua, daß Nichts 
ehlete an Allem, dad ber Herr 
Mofe geboten batte. | 

1 Um ben Jergeliten allen Umgang mit 
‚erführenden Gogendienern zu entziehen. 

16. Alfo- nahm Joſua alles dieß 
!and ein auf dem Gebirge, und 
Illes, was gen Mittag lieget, und 
les Land ofen, und die Gruͤnde 
nd Felder, und das Gebirge Is 
ael mit feinen Gründen, 1 

4 Den bazwifchen liegenden Thälern, 

17. Don dem Gebirge an, das 
05 Rand hinauf. gen Seir fcheidet, 
is gen Baal Gad, in der Breite des 
Berges Libanon, unten am Berge 
Dermon. Alle ihre Könige ges 
warn I er, und ſchkug fie, und 
oͤdtote fie, — 

1 Ueberwältigte m | | 

18, Er firitte aber eine lange 
Zeit mit diefen Königen, 1 

1 Die Kriege, bie oden in wenige Ras 
sitel zufammen gnebrängt find, waren gar 
vcht etwan fo kyrz abgemadt, ſondern 
ahmen einen großen Theil ber Lebensjahr 





viter, bie zu 
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19. Es war aber Feine Stadt, 
die fi mit Frieden ergab ben Kin: 
bern Israel, audgenommen die He⸗ 

Gibeon wohneten; 
fondern fie gewannen fie alle mit 
Streit. 1 ’ 4 

1 ©. Xof, 9, 15 ‘ 

20. Und das geſchahe alſo von dem 
Herrn, daß ihr Herz verſtockt 
würde, 1 mit. Streit zu begegnen 
den Kindern JIsrael, auf daß fie vers 
bannet würden, und ihnen keine 
Gnade widerfuͤhre; ſondern ver 


tilget würden, wie dee Herr Mos 


fe geboten hatte.’ 
. Hi Da n ſahen, wie bie Jsraeliten mit 
on un umgegangen waren, fo 
war es —— bh Siehe Könige Le 
ten: An Frieben ift bier nicht zu denken. 
Bier gilt es Sieg ober Tod! Und es lag 
im Plane der Fürfehung, daß es fo gehn 
folte, damit, nad .völliger Bertilgung ber 
Bögen sAnbeter, bas Volk, das Jehovah, 
ban Einigen verehrte, wenigern Berfühs 
zungen ausgefegt bliebe. 
21. Zu der Zeit ! kam Joſua, und 
rottete aus die Enafim von bem , 
Gebirge, von Hebron, von Des 
bie, von Anab, von allem Gebirge 
Juda, und von allem Gebirge 39 
rael, und verbannese fie mis ih⸗ 


ren Städten. 


+ In. biefelben. Jahre, in welchen Jo⸗ 
fra jene Könige fchlug, fällt auch bie Bere _ 
tilgung ber Riefen Bölfer — — , 

22. Und ließ Beine Evakiın übers 
bleiben im Lande der’ Kinder Verad, 
ohne zu Gaſa, zu Gath, zu A 
dodz da bliebem ihrer übrig. 1 
— * ig ihnen ſtamnite fpäterhin Go⸗ 

a . —— 

28. Alſo nahm Joſua ables Land 
ein, allerdinge, wie der Herr zu 


Moſe geredet hatte; und gab fie Is⸗ 


rael zum Erbe, einem jeglihen 
Stamme fein Theil. - Und das Land 
börete auf zu kriegen. ! | 

1 Durch Kriege vermwüftet zu werben, 
&p vie Sand als Israel jetzt befegen 
konnte, hatte es nun erobert, 


Cap. 12. 
BWerzeichniß der befisgten Koͤnige. 


G. 1 Die find: die Könige des 
Bandes, die die Kinder Jsrael ſchlu⸗ 
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gen, und: nahmen ihr- Land. ein jens 
feit des Jordans, gegen der Sons 
‚nen Yufgang, von dem Wafler bei 
Amon an, bis an den Berg Ders 
mon, und das ganze. Gefilde gegen 
dem Morgen. , | 
2. Sihon, der König der Amori⸗ 
tee, der zu Hesbon wohnete, und 
hertſchete von Aroer an, bie am Ufer 
Liegt des Waſſers bei Arnon, und 
mitten im Waſſer, und über daß 
halbe Gilead, bis an das Waſſer Ja⸗ 
bof, der die Grenze ift der Kinder 
Ammon, | J 
3. Und uͤber das Gefilde, bis an 
das Meer Cinneroth, gegen Morgen, 
und bis an dad Meer im Gefilde, 
> nämlich das Salzmeer gegen Mor: 
! gen, des Weges gen Beth Jeſimoth, 
und von Mittag unten an ben Bäs 
chen des Gebirges Pisga. 


4. Dazu tie Grenze des Königs 


Dg, zu Bafan, der noch von ben 
Rieſen Übrig war, und wohnete zu 
Aſtharoth und Edrei, 


5. Und herrfchete Über den ‚Berg 
Hermon, über Salcha, und über ganz 
Bafan, bis an die Grenze Geſſuri 
und Maachati, und bes halben Gis 
leads, welches die Grenze war Si: 
bons, des Königs zu Hesbon. 

6. Mofe, der Knecht des Herm, 
und die Kinder JIsrael fehlugen fie. 
Und Mofe, der Knecht ded Herrn, 
gab fie einzunehmen den, Rubenitern, 

aditern, und dem halben Stamm 
- Manaffe. —* 
7. Dieß find die Könige des Lan⸗ 
des, die Joſua ſchlug und bie 
Kinder Israel, diſſeit des Jordans, 
gegen dem Abend, von Baal Gad an, 
auf der Breite des Berges Libanon, 
bis an den Berg, der das Sand bins 
‘auf gen Seir ſcheidet, und das Jo— 
fua den Stämmen Israel einzuneh: 
men,gab, einem jeglichen fein Zheil; 

1 Die zwei erſten hatte noch Moſes bes 


tat. 

8. Was auf ten Gebirgen, Grüns 
ben, Gefilden, an Baͤchen, in ber 
Wüfte, und gegen Mittag war; die 


Dad Buch Joſua. Cap. 13. 
Hetbiter, Amoriter, Rananiter, Phes 


tifiter, Heviter und Sebufiter, 
9. Der König zu Iericho, der Koͤ⸗ 


liegt, 


nig zu Ui, die zur Seite an Beth El 


10. Der König zu Serufalem, der 


Koͤnig zu Hebron, 

11, Der König zu Jarmuth, ber 
König zu Lachis, 

12. Der König zu Eglon, der Koͤ⸗ 
nig zu Geſer, 

13. Der König zu Debir, der Koͤ⸗ 
nig zu Geber, 

14. Der 
König zu Arad, | 

15. Der König zu Libna, der Kös 
nig zu Adullam, 


16. Der König zu Makeda, dee 


König zu Beth EI, 
17. Der König zu Tapuah, der 
König zu Hepher, | 
18. Der König zu 
nig zu Lafaron, 


König zu Hazor, Ä 
: 20, Der König zu Simron Mes 
von, der König zu Achſaph, 

21. Der König zu Thaenach, der 
König zu Megiddp, | Ä 

22. Der König zu Kedes, der Koͤ⸗ 
nig zu Jakneam am Charmel, 

28. Der König zu Napholh Dor, 
der König der Heiden zu Bilgal,‘ 

24. Dir König zu Thitza. Das 
find ein und dreißig Könige. 

1 Die zwei noch nicht mit gerechnet, 
die Mofes ſchon befiegt hatte Es ergibt 
fi von felbfb, daß der Kleinfle von dem 
jetzigen Königen Europa’s weit mehr Land 
befist, als die hier fo genannten Könige, 
von benen jeder außer dem Diftricte um 
feine Haupıftadt her wohl nicht Viel be= 
berrfchen mochte. | 


Gap. 13. 


Bezeichnung deſſen, was nod zu erobern übrige 
biteb, - Wertheilung des von Mofe fon’ 
eroberten randes. 


C. 1. Da nun Joſua alt war 
und wohl betaget, ſprach der Herr 
u ihm: Du biſt alt geworden und 
wohl betaget, und des Landes iſt 


König zu Harma, bee 


Aphek, der Koͤ⸗ 
19. Der König zu Madon, de. 
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och faſt viel übrig einzuneh⸗ 
nen. J 

1 Sehr. 3 Joſua hatte noch nicht Als 
es, was früher zu ben kuͤnftigen Befigun: 
‚en der Iöraeliten gerechnet war, erobern 
vollen, weil bad Bolt noch nicht zahlreich 
enug war, um das Ganze zu befegen, 
inzubauen. * (Bielleicht_ fühlte er ſich bei 
unehmenden Jahren und abnehmenden 
träften zum Heerfuͤhrer nicht ſtark genug.) 
das Uebrige follte das Volk nah und nad 
zobern, fo wie ber Anwachs ber Volts— 
nenge eine Erweiterung ber Gränjen noͤ⸗ 
big machte. 

2. Nämlich dad ganze Salilda ber 
Phitifter, und ganz Gefjuri, 

8. Vom Sihor an, der vor Aegyp⸗ 
en fließet, bis an die Grenze Efron 
jegen Mitternacht, die den Kanani- 
ern zugerechnet wird; fünf Herren 
er Philiſter: namlich der Gafiter, 
er Asdoditer, der Asfloniter, der 
Berhiter, dee Ekroniter, und die 
fviter. 

-4. Bon Mittag an aber ift das 
anze and der Kananiter, und Meas 
a der Zidonier bis gen Aphek, bis 
m die Grenze der Amoriter; 

5. Dazu das Land ber Gibliter, 
ind der ganze Libanon, gegen der 
Sonnen Aufgang, von Baal Gad an, 
ter dem Berge Hermon, bis man 
ommt gen Damath; | 

6. Alle, die auf dem ‚Gebirge woh: 
ıen, vom Libanon an, bis an die 
varme Waffer ! umd alle Zivonier. % 
Ich will ſie vertreiben 3 .vor dem 
Rindern. Israel; Ioofe nur darum, 


ie aus zutheilen unter Serael, wie 


ch dir geboten habe, 

1 Am Fuße bes Gehirges Libanon gabe 
varme Bäder,. Geſundbrunnen. 2 Alſo 
ollte eigentlich. wie fhon früher erwähnt 
vurde, das mitteländifhe Meer bei Phoͤ⸗ 
ıizien) die Gränge des eraelitiſchen Kan: 
„es werben. Dies ift jedoch ınie gefchehen, 
Verſteht fi, wenn Jsrael feinem Gotte 
unverbrüchlich treu bleibt. ’ 

7. So theile nun dieß Land 1 zum 
Erbe unter tie neun Stämme, und 
unter den halben Stamm Manaffe. 
ar du nun biffeit bes Jordans be: 


8. Denn die Rubeniter und Gas 


biter haben mit dem andern hal 
ben Manafje ihe Erbtheil empfans 


’ 





gen dad - ihnen Mofe gab jenſeit 
des Jordans gegen dem Aufgang, 
wie ihnen daſſelbe Moſe, der Knecht 


des Herrn, gegeben bat. | 
9. Don Aroer an, die am Ufer: 


bes Waſſers bei Arnon liegt, und 
von der Stadt milten im Waffer, 


und alle Gegend Medba, bis gen 


Dibon; 


10. Und alle Stätte Sihons, des 


Königs der. Amoriter, der zu Hebr 
bon faß, bis an die Grenze der 
Kinder Ammon; | 
11. Dazu Gilead und die Grenze 
an Geffuri und Maachathi, und den 


‚ganzen Berg Dermon, und das dans 


ze Baſan, bis gen Salcha; 

12. Das 
fan, ber zu Aſtharoth und Edrei (aß, 
welcher noch ein Uebriger war von 
ben. Riefen. Mofe aber fchlug 
fie, und vertrieb fie. ' \ 

18. Die Kinder Israel aber vers 
trieben die zu Geflur und zu Mans 
chath nichtz * fondern ed wohnet 
beide Geſſur und Maachath unter den 
Kindern Jsrael, bid auf diefen Tag. 

I Die war gang gegen Mofis Ab icht 


und Befehl geſchehen, (dermuthlich auch. 


deßwegen, weil die dritthalb Stämme das 
Sand noch nicht ganz befegen fonnten.) 
14. Aber dem Stamm ber Leni: 
ten gab er Fein Erbtheil;. denn dag 
Opfer des Herrn, bed Gottes Is— 
raels, ift ihr Erbtheil, 1 wie er ih: 
nen geredet hat, | 


1 &ie waren wegen ihres Unterhafts 
Theild an die DOpfer, Theil an die ih⸗ 
nen in allen 
piten⸗-Staͤdte gewieſen. 


15. Alſo gab Moſe dem Stamm 
der Kinder Ruben, nach ihren Ges 
fchlechtern, | 


16. Daß ihre Grenzen waren von 
Aroer, die am Ufer des Wailers 
bei Arnon liegt, und die Stadt mit: 
ten im 
Belde, biö gen Medba; Ä 

17. Heöbon und ale ihre Städte, 
die im ebenen Felde liegen; Dibon, 
Bamoth Baal, und Beth Baal Meon, 

. 18, Iahza 


\ 


\ 
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game Reich Dg zu Bası 


©:ämmen angewiefenen Res 


- 


Waſſer, mit allem ebenen - 


‚ Kebemoth, Mephaath, 


> 


| er 


Beors, 


— 


19. Kiriathaim, Sibma, Zereth⸗ 
Sahar, auf dem Gebirge im Zhal, 
20. Beth Peor, die Bäche an Pids 


- ga, und Beth Jeſimoth; 


21. Und alle Staͤdte auf der Ebe⸗ 
ne, und das ganze Reich Sihons, 
tes Königs der Umoriter, der zu 
Hesbon faß, den Mofe fchlug, fammt 


den Zürften Midian, Evi, Reken, 


Zur, Dur und Reba, die Gemalti: 
gen des Königs Sihond, die im Lan⸗ 
te mohneten. Ä 

22. Dazu Bileam, ben Bohn 
den Weiffager; erwürges 
ten die Kinder Istael mit dem 
Schwert, fammt 3 den Erſchla⸗ 
genen j 

1 Unter ben übrigen. 
28. Und die Grenze ber Kinder 


- Ruben war ber Jordan. Das ift 


tad Erbtheil der Kinder Ruben uns 
ter ihren Gefchlechiern, Städten und 


- Dörfern. 


26. Dem Stamm ber Kinder Gad 
unter ihren Gefchlechtern gab Mofe, 
. 25 Daß ihre Grenzen waren Jae⸗ 
fer, und ale Stätte in Gilead, und 
das halbe Land der Kinder Ammon, 


bis gen Uroer, welche liegt vor Rabba; 


26. Und von Hröbon bis gen Ras 
math Mizpe und Bitonim, und von 
Mabhanam bis an die Graͤnze Debir; 
27. Im Tbal aber Beth Hardm, 
Beth Nimra, Suchoth und Zaphon, 
‚Vie übrig war von dem Reich Si— 
bons, des Königs zu Hesbon, daß 


- der Jordan die Gränze war; bis ans 


- Ende des Meers Ginneretb, diſſeit 
tes Jordans gegen dem Aufgang. 

28. Das iſt das Erbtheil der Kin⸗ 
der Gad in ‚ihren Geſchlechtern, 
Städten und Dörfern. 

‚29. Dem halben Stamm ber Kin- 
see Manaffe nah ihren Geſchlech⸗ 
term gab Mofe, 
“30. Daß ihre Grenzen waren von 
Mahanalm an, dad ganze Bafan, 
das ganze Reich Da, des Königs, zu 
Baſan, und alle Zleden Jair, die 


/ 


in Bafan liegen, nämlich fechzig » 


Städte, 
31. Und’ das halbe Gilead, Aſtha⸗ 
\ 


4 


\ 
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roth, Edrei, die Staͤdte des Koͤnig⸗ 
reichs Ogs zu Baſan, gab er ten 
Kindern Machirs, des Sohnes Mas 
naſſe, dad if, der Hälfte deö Kinder 
Machird, na ihren Gefchlechtern. 
32. Das iſis, das Mofe ausges 
theilet hat in dem Gefilde Moab, jens 
feit des Jordans vor Jericho gegen 
den Aufgang. Ä | 
33. Aber dem Stamm Levi gab 
Mofe kein Erbtheil; denn der Herr, 
der Gott Israels, 1 if ihr Erbe - 
theil, wie er ihnen geredet bat, 
1 Erfi, bei ®. 14, 


Cop, Ip 


* Kalb erhält den ihm chen von Moſes pm 


fprochnen Landſtrich zu feinem und feiner 
Nachkommen Antheil. 5 


B. 1. Dies iſt es aber, bad bie 
‚Kinder Istael eingenommen haben 
im Rande Kanaan, das unter fie aus⸗ 
getheilet haben der Priefter Ekeafar, 
und Jofua, ber Sohn Run, und: 
die oberften Väter unter ben Staͤm⸗ 
men ber Kinder Jorael. 

2. Sie theileten ed aber durchs 
2008 ! unter fie, wie der Herr durch 
Mofe geboten hatte, zu geben ben 
zebntehald Stämmen. | Ä 

1 Das damals, wie Joſ. 7., als Ents 
ſcheidung ber Gottheit angefehen wurbe. 

3. Denn ben zweien und dem 
halben Stamm batte Mofe Erbs 
iheil graben jenſeit des Sorbans, 
Den Kepviten aber hatte er fein 
Erbtheil unter ihnen gegeben. iz 

4. Denn der Kinder Joſephs wurs 
den zween Stämme, Manaffe 
und Ephraim: ! darım gaben fie- 
den Leviten Fein Theil im Lande; 
fondern Städte, darinnen zu woh— 
nen, und Vo iſtaͤdte, für ihr Vieh 
und Habe 

1 Wenn man alfo ben Leriten ein ber 
ſonderes Erbtheil gegeben hätte, fo hätte 
man bas Land in dreischn Theile theilen 
müffen. Das follte nicht feyn. Die den 
Seraeliten heilige Zahl zwölf föllte nicht 
überfchritten werben. 

5. Wie der Herr Mofe geboten 
hatte, fü thaten die Kinder Jsrael 
und theileten das Land. 


— 


6. Da traten herzu bie Kinder Ju⸗ 
au Joſua zu Silgal, und Eas 
eb, der Sohn Sephunne, der Kes 
ifiter, fprach zu ihm: Du weißt, 
vas der Here zu Mofe, dem Man: 
ie Gottes, fagte von meinet und 
einet wegen in Kades Barnea. 

7. Ich war vierzig Jahre alt, da 
nich Moſe, der Knecht des Herrn, 
usſandte von Kades Barnea, das 


land zu verkundſchaften, und ich ihm. 


vieder fagte nach meinem Gewif: 
en. 1 

1 Ich lobte das Land, und machte bem 
Bette Much: She werdets erobern fön« 
ıen, Vergl. 4 Mof. 18. R 
8. Aber meine Brüder, bie mit 
nie binaufgegangen waren, machten 
»em Boll das Herz verzagt. Ih 
er folgte dem Herrn, meinem 
Scit, treulidh. 1 

1. Rebete und handelte, ‘wie es ben Abs 
ihten Gottes angemeffen war. - 

9. Da ſchwur Mofe deffelben Ta- 
ſes, und ſprach: Das Land, darauf 
yu mit deinem Fuß getreten haft, 
oil dein und deiner Kinder Erb: 
'beil ſeyn ewiglich; darum, daß 


u dem Heren, meinem Gott, treus 


ih gefolget haft. 

10. Und nun fiebe, der Herr 
sat mi leben laffen, wie er ge 
edet hat. Es find nun fünf und 
erzig Sabre, daß ber Herr Sol: 
85 zu Mofe fagte, die Jorael in 
er Wuͤſte gewandelt hat. Und nun 
iehe, ih bin heute fünf und achtzig 
Sabre alt; i * 

ı Yılfo harte ter Eroberungd: Krieg uns 
zefaͤhr fünf Jahre gewährt. 

11: Und ‚bin noch heutiges Ta— 


zea fo flark, als ich war des Tages, 


da mich Mofe ausfandte; wie meis 
ne Kraft war dazumal, alfo ift fie 
auch noch jegt, zu ſtreiten und 
aus» und einzugeben. ! 

1 Im. Krieg: und Frieden jebem Ges 
chaͤfte Eräftig vorzuftehen. (Als Erempel 
eines gluͤcklichen, kraͤftigen Alters zu bes 
aug 


en. | 
12. So gib mir run dieß Gebirs 


je, davpn ber Herr geredet hat an 


enem Tage; denn Du haft ed ge 
söret am demfelben Tage. ! Denn 
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es wohnen bie Enakim droben, und’ 
find große und veſte Städte; ob 
der Herr mit mir feyn wollte, daß 
ich fie vertreibe, wie der Herr ges: 
redet hat. 

1 Daß mird von Gott durch Mofen gu - 





geſichert worden ift. 


13. Da fegnete.! ihn Sofua, 
und ‚gab alfo Hebron Ealeb, dem 
Sepfunne, pin — 

r pries ihn gluͤcklich wegen, feines 
eräftigen" Altere, = Pc fein PA 
gen billig. 

14. Daher warb Hebron Calebs, 

des Sohnes JIephunne, des Kenifis’ 
td, Erbtheil, * bis auf diefen- 
Zag, darum, daß er bem Derm, 
dem Gott Iöraeld, treulih gefokr - 
— Nachtommien befigen bie 

n eine mmen beſtten 
Stadt | berg en — 4 n 

16. Aber Hebron hieß vorzeiten 


Kiriath Arba, 1 der ein großer Menſch 


war unter den Enafim. Und das 
Land hatte aufgehöret mit Eriegen, 

1 Die Stadt des Arba, ber wo nicht. 
ihr Erbauer, bob einer ihrer erften und 
mächtigften Beperrfcher gewefen war. Vergl. 
Sof, 15, 13, ; wen .. 


Gap. 15. 


Erbtheil des Gtamns Jude, 


C. 1. Das 8008 des Stamms 
der Kinder Ju da unter ihren Ges 
fhlehtern war die Grenze Edom 
an der Wüfle Zin, die gegen Mit— 
tag flößet, an ber Ede der, Mits 
tags laͤnder; 

2. Daß ihre Mittagsgrenzen was 
ren von der Ecke an dem Salz⸗ 
meer, das iſt, von ber Zunge, I bie 
gegen mittagmwärtö gehet, 

Dem ſchmalen Bandftrice, ' 

3. Und fommt hinaus von bannen 


hinauf zu Akrabbim, und gehet durch 


Bin, und gehet aber hinauf von tits 
tagwärtd Gegen Kades Barnea, und 
gehet durch Heron, und gehet hin» 
auf gen Adar, und lenket fih um 
Karkaa; 
4. Und gehet durch Azmon, und 
fommt- hinaus an den Bach Aegyp⸗ 
tens, daß bad Ende der Grenze das 


N 


, AM nd 


Meer wird: Das fei eure Grenze 
gegen Mittag. | 

5. Aber: die Morgengrenze ift von 
dem Salsmeer an, bis. an bed Iors 
dans Ende. Die Grenze gegen Mits 
- ternacht it von der Zunge Des Meere, 

die am Drt des Jordans iſt; 

6. Und ” berauf gen Beth: 
Hagla, und ziehet jih von mitters 
nachtwärtd gen Beth Araba, und 
kommt. herauf. zum Stein Bohen, 
des Sohnes Rubens ; ' 

7. Und gehet herauf gem Debir, 
vom Thal Achor, und von dem Mit⸗ 
ternachtöort, Der gegen Gilgal fiehet, 
weiche liegen gegen über zu Adumim 
binauf, die von mittagwärts am Wafs 
fer liegt. Darnach gehet fie zu dem 
Wolter EnSemes, und fommt hins 
aus zum Brunnen Rogel, 

8. Darnach gehet fie herauf: zum 
Thal des Sohnes Hinnomd, an ber 
Seite her des Jebuſiters, ber von 
- mittagwärtd wohnet, das ift Jeruſa⸗ 
lem; und kommt herauf auf die Spi- 


ge ded Berged, der vor dem Thal 


. Hinnom lieget von abendwaͤrts, wels 
cher flößet an die Ede des Thals 
Raphaim, gegen Mitternacht zu. 

'9. Darha kommt fie von ie 
* ben Berges Spitze zu dem Waſſer⸗ 
brunnen Nephtboa, und kommt ber: 
aus zu den Städten des Gebirges 
Ephron, und neiget ſich gen Baala, 
das ift Kiriath Fearim ; 

10. And lenket ſich herum von 
Baala gegen Abend. zum Gebirge 
Seir, und gehet an ber Seite ber 
des Gebirge Jearim, von mitter— 
nachtwärtd, das. ift Eheflalon, und 
kommt „herab gen Beth Semes, und 
gebet durch Thimna; 

41 Und bricht heraus an ber Geis 


to Efron her, gegen mitternachtwärts,. 


und ziehet fich gen Sichton, und ges 
bet über ven Berg Baala, und fommt 
heraus gen Jabneel, das ihr letztes 
iſt das Meer. 

12 Die Grenze aber gegen Abend 
iſt das nrafe Meer. 1 Das ift die 
Grenze: der Kinder Juda umher. m 
ihren Geſchlechtern. | 


s 
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1 &o wars beflimmt; fo weit follte das” 
Land Juda gehn. Aber fo weit hat bier 
fer S:ıamm feine Eroberungen nie getrie⸗ 
ben. Die Lage aller biefer einzelnen Orte 
genauer zu beflimmen wäre Sheiis nicht 
möglich, Theils bier unnüg. 

13. Caleb aber, dem Gohne 
Sephunne, ward fein Theil gegeben. 
unter den Kindern Juba, nachdem 
ber Here Jofua befahl, naͤmlich die 
Kiriath Arba, des Vaters Enaks, 
dad it Hebron. | 


14. Und Galeb vertrieb von ba 
nen die drei Söhne Enafs: Seſai, 
Ahiman, und Thalmai, geboren von 
Enak: | 

15. Und zog von bannen hinauf 
zu den Einwohnern Debirs. Debir 
aber hieß vorzeiten Kiriath Sepher. 

16. Und Galeb fprah: Wer Kis’ 
riath Sepher fehlägt und gemwinnet, 
dem "will ich meine Tochter Ach ſa 
zum Weibe geben. 

17. Da gewann fie Athniel, ber 
Sohn Kenas, ded Bruders Calebs; 
und er gab ihm feine Tochter Achſa 
zum: Weibe, 

18. Und es begab ſich, da fie eins 
309, ward ihr geraihen,. einen Acker 
zu fordern von ihrem Vater; und fie 
fiel ? vom Efel. Da ſprach Caleb 
zu ihr: Was ift dir? 

1 Sprang, als fie ihn begegnete, -fchnell, 
um ſich bittend por ihm niedergumerfen — 

19. Sie fprah: Gib mir einen 
Segen; denn du haft mir em Mit: 
tags&land ? gegeben, gib mir auch 
Wafferquellen. * Da gab er ihr 
Quellen oben und unten. .® Ä 

ı Einen trocdnen, ber Sonnenbige zu , 
ſehr ausgefegten Landesftrih. * Fuͤge 
auch eine wafferreihe Gegend dazu. 3 
Vergrößerte das ihr beffimmte Erbtheil 
auf beiden Beiten.. * 

20. Dieß iſt das Erbtheil des 
Stamms der Kinder Juda unter ih⸗ 
ren Geſchlechtern. 

21. Und die Städte des Stamms 
der Kinder Juda, von einer Ede zu 
der andern, an der Grenze der Edo> 
miter gegen Mittag, ‚waren dieſe: 
Kabzeel, Eder, Jagur, RR 
22, Kina, Dimona, Ad Ada, 

25. Kedes, Dazor, Ithnan, 


4. Siph, Telem, Bealoth, 

9. Hazordadata, Kirioth, Hezron, 

ift Hazor, 

6. Amam, Sema, Molada, 

7. Hazar Gadda, Hesmon, Beth⸗ 

et, es 

8. Hazar Sual, Beer Seba, Bis⸗ 
a, N } 

9. Baela, Ijim, 4 

0. El Tholad, Chefil, Harma. 

1. Ziklag, Madmanna, Gans 

nna + 

2, Lebaoth, Silhim, Ain, Rimon. 

s ſind neun und zwanzig 

idte, und ihre Dörfer, 

33. In den Gründen Aber. war 

haol, Zaren, Aöna, - 

4. Sannoah, En Gannim, Xhas 

h, Enam, 

5. Jarmuth, Adullam, Socho, 

ka — 

— * Saaraim, Adithaim, Gedera, 

derothaim. 

idte, und ihre Doͤrfer. 

7. Zenan, Hadaſa, Migdal Gad, 

38. Dilean, Mizpe, Jaktbiel, 

9. Lachis, Bazekath, Eglon, 

0O. Chabon, Lahmam, Cüublis, 


tt. Gederoth, Beth Dagon, Nae⸗ 


Makeda. Das find ſechzehn 
idte, und ihre Doͤrfer. 

2. Libna, Ether, Aſan, 

8. Jephthah, Asna, Nezib, 

(4. Kegila, Achſib, Mareſa. Das 
neun Staͤdte, und ihre Dörfer. 
:5. Efron mit ihren Töchtern und 
viern, | 

6. Von Efron und and Meer, 
5, was an Asdod langet, und 
? Dörfer, 

17. Asdod mit ihren Löchtern 1 
» Dörfern, Gafa mit ihren Toͤch⸗ 
ı und Dörfern bis an das Maf: 
Aegyptens. Und das große Meer 
feine Grenze. 

Kleinern Neben : Städten. 

18. Auf dem Gebirge aber war 
mir, Jathir, Socho, 

9. Dania, Kiriaty Sanna, bag 
Debir, 
0. Anab, Efipemo, Anim, 


— 
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find 
6 


Das find vierzehn’ 


Archi Atharoth; 
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51. Goſen, Holon, Gilo. Das 

elf Städte, und ihre Dörfer. 

2. Arab, Duma, Efean, Ä 
63. Janum, BethThapuah, Apheka, 
64, Humta, Kiriath Arba, das iſt 

gun. Zior. Das find neun 
tädte, und ihre Dörfer. .* 
55. Maon, Carmel, * Juta, 
56. Jesreel, Jakdeam, Sanoah, 
67. Kain, Gibea, Thimna. Das 

find zehn Städte, und ihre Doͤrfer 

‚68. Halhul, Betbzur, Gebor, 

59. Maarath, Beih Änoth, Elthe⸗ 


kon. Das ſind ſechs Staͤdte, und 
ihre Doͤrfer. 





60. Kiriath Baal, das iſt Kiriath⸗ 


Jearim, Harabba; zwo Staͤdte, und 
ihre Dörfer. —— 
61. In der Wuͤſte aber war Beth⸗ 
Araba, Middin, Sechacha, 
62. Nibſon, und die Saͤlzſtadt und 
Engeddi. Das find ſechs Städte, . 
und ihre Dörfer, 
63. Die Jebufiter aber wohne: 
ten zu Jeruſalem, und die Kinder 
Juda konnten fie 1 nicht vertreiben. 
Alfo blieben die Zebufiter mit den . 
Kindern Juda zu Ierufalem bis auf 
diefen Tag. * | 
1 David eroberte zwar bie Stadt, aber 
er toͤdtete die Schuilter nicht, vertrieb fie - ' 
nicht einmal; ſondern fie wurden feine 
friedlichen Unterthanen. Za fie fcheinen 
any mit. ben Ieraeliten zuſammenge— 
—8 zu ſeyn. Vergl. 2 Sam. 5. 
Selbſt dee übermunbne König der Zebus 
fiter, Arafna, lebte unter Dävib als eld⸗ 
befiger in Jeruſalem. S. 2 Sam, 24. 


Cap. 16. 
Erbtheil des Gramms, Ephraim, 
C. 1. Um das Loos fiel. den 


Kindern Joſephs vom Jordan ges 
gen Jericho, bis zum Waſſer bei Fe: 


'rigo, von atfgangwärtd, - und die 


Wuͤſſe, die herhuf gehet von- Jericho 
durch das Gebirge Beth EI; 
2. Und kommt von Beth EI heraus 
en Lus, und gehet durch die Grenze 


8. Und ziehet ſich hernieder gegen 
abendwaͤrts d der Grenze Japhleti, 
bis an die Grenze des niedern Beth: 


= 


von ihnen geben. 





Horon, und bis gen Gaſer, und das 


Ende iſt am Meer. 


4. Das haben zum Erbtheil ge⸗ 
» nommen die Kinder Joſephs, Mas 


naffe und Ephraim. 


5. Die Grenze der Kinder Ephraim, 


unter ihren Gefchlechtern, ihres Erb: 
theils von aufgangwärtd, war. Athas 
roͤth Adar, bis gen obern BethHoron; 

6. Und gehet aus gegen Abend bei 


‚ Michmethath, die gegen Mitternacht 


liegt; daſelbſt lenket ſie ſich herum 
gegen ten Aufgang der Stadt Thaes 
nat Silo, und gehet da durch von 


Aufgangwärtd gen Janoha; 


7. Und kommt herab von Sanoha, 


‚gen Atharoth und Naaratha, und 
Ast an Jericho, und gehet aus an 


dem Jordan. 
8. Von Thapuah gehet fie gegen 


‚abendwärts, gen Nahal Kana; und 


ihr Ende’ift am Meer. Das iſt das 


Erbtheil ded Stammd ber Kinder 


Ephraim unter ihren Gefchlechtern. 

9. Und alle Grenzflädte fammt ih⸗ 
ren Dörfern der Kinder Ephraim, 
waren gemenget unter dem Erbtheil 
ter Rinder Manafle 

10, Und fie vertrieben bie Kanas 
niter nicht, die zu Gafer wohneten. 
Alſo blieben die SKananiter unter 
Ephraim bis auf dieſen Zag, und 
wurden zinsbar. “ 

1 Ste konnten bas Land noch nicht aus ⸗ 
füllen, toͤdteten deßwegen bie Ur: Eins 
wohner nicht, fondern beherrſchten fie bloß 
als ihre Unterthanen, ließen fich Abgaben 
Der Jsraelit gab das 


mals, bie Opfer abgeregnet, keine Abs 


gaben. . Pe, 
Gap. 17. 
Erbtheil der andern Hälfte des Stamm 
Manaffe, e 


G % Und das Loos. fiel dem 


Stamm. Manaffe, denn er ift SIos 
ſephs erfter Sohn, ! und fiel auf 
Machir, den erfien Sohn Manaffe, 
den Vater Gileads, denn er-war ein 
ftreitbarer Mann; darum ward ihm 
Gilead und Bafan. * 

1’Wurde aber fon von Jakob (1 = 


49.) dem Gppraim nachgefegt, . 2 Senfeit 
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tes Rängenmaaß gedacht zu haben. 





des Jordans, wo auch bie Rubeniter und 
Gaditer ihre Beſitzungen erhalten hatten, 

2. Den andern Kindern aber 
Manafje unter ihren Gefchlechtern fiel . 
ed auch, nämlich den Kindern .WAbies 
ſers, den Kindern Heleks, den Kin= 
dern Asrield, den Kindern Sechems, 
ben Kindern Hephers, und den Kins 
dern Semida. Das find die Kinder 
Manaffe, des Sohnes Joſephs, 


Mannsbilder unter ihren Geſchlech⸗ 


tern. 

3. Aber Zelaphehad, der Sohn 
Hepherd, des Sohnes Gileads, des 
Sohnes Machirs, des Sohnes Mas 
naffe, hatte feine Söhne, ſondern 
Töchter, und ihre Namen find dieſe: 
Mahela, Noa, Hagla, Milca, Thirza; 
4. Und traten vor den Priefter- 
Eleafar, und vor Joſua, den Sohn 


‚Nun, und vor die Oberllen, und 


ſprachen: Der Herr hat Moſe gebos 
ten, daß er und follte Erbtheil geben 
unter unfern Brüdern. Und man 
gab ihnen Erbiheil unter den Bruͤ⸗ 
dern ihres Vaters, nach dem Befehl 


des Herrn. 1 


18.4Mf. 7,7, 
5. Es fielen aber auf Manaffe zehn 
1 Schnüre außer dem Lande Gilcad 
und Bafan, das jenfeit des Jordans 
liegt. 22 J 
Luther ſcheint dabel am ein ——— 
Eis 
gentlich bebeutets hier: Zehn kleine Lane 
desſtriche, etwan Städte, mit ihren Ums 
gebungen. 


6. Denn bie Töchter Manoffe 


"nahmen Exbtheil unter feinen Soͤ h⸗ 


nen, und bas Land Gilead warb 


‚den andern Kindern Manaffe 


7. Und die Grenze Manafje war 


‚von Affer an, gen. Michmethath, die 


vor Sechem lieget, und langet zur 
Rechten an die vun En Thapuah. 

8. Denn das Land Thapuah ward 
Manafje; und ift die Grenze Mas 
naffe an die Kinder Ephraim, — 

9. Darnach kommt fie herab gen 
Nahal Kana, gegen mittagwaͤrts zu 
den Barhfladten, die ®phraims find, 
unter den - Stäbten. Manafje; aber 
von Mitternacht. iſt die Grenze Mas 





affe am Bach, und endet fih am 
Reer, , i 

10. Dem Ephraim gegen Mittag, 
nd dem Manaffe gegen Mitternacht, 
nd dad Meer ift feine Grenze; und 
u flogen an. Affer von Mitternacht, 
nd am Ifafhar von Morgen. 

11: So hatte nım Manaffe unter 
ſaſchar und Aſſer, Beth Sean und 
re Toͤchter Jeblaam und ihre Toͤch⸗ 
ir, und die zu Dor und ihre Toͤch⸗ 
r, und die zu Endor und ihre Toͤch⸗ 
et, und die zu Thaanach und ihre 
-öchter, und die zu Megiddo und 
re Zöchter, und das. dritte Theil 
taphet. | | 

12. Und die Rinder Manafje konn⸗ 
en Diefe Städte nicht einnehmen, 
»ndern die Sananiter fingen an ? zu 
‚obnen in demfelbigen Rande, 

I Bermifht mir den Israeliten, (ger 
ım Mofis Abſicht und Anordnung.) 

13. Da aber die Kinder Jsrael 
rachtig wurden; -machten- fie die Kas 
anites zinsbar, und vertrieben fie 
icht, | „ 

14. Da redeten bie Kinder os 
phs mit Joſua, und ſprachen: War: 
n ball du mir nur Ein und 

ing Schnur des Erbtheils gegeben? 
nd ich bin- doch ein 1 großes 
iolf, mie mid ber Herr ‘fo ®:ges 
gnet hat. 

1 Zahlreiher Stamm, 2 mit Nachkom⸗ 


n, 

15. Da ſprach Iofua zu. ihnen: 
Seil du ein großes Volk bift, fo 
'be hinauf in den Wald, und haue 
n bafelbit im Sande der Pherefiier 
id Riefen, weil bir dad Gebirge 
phraim zu enge iſt. 1 * 

1 Ihr. troget Auf, eure Volks-Menge, 
feure Macht. Wohlen, fo erobert euch 
ı größeres Land, wenn ihr beffen be 
ifet, Anfangs, fünf Sabre lang: batte 
: Nation, hatten alle 12 Stämme ges 
inſchaftlich den National: Krieg geführt. 
we nun, da das Meifte getpan wat, 
erließ mans "den einzeinen Stämmen, 
: Uebertefte der giten Einwohner auszur 
tten, zu vertreiben, oder auch nur als 
ı#bare Unterthanen unter fich zu dulden, 
ie Gabe hatte fpäterhin traurige Fol⸗ 
t. Die Unterjocdhten wurden wieder 
ichtig und den Jeraeliten gefaͤhrlich. 


* * 


— 
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16. Da fprachen die Kinder, os’ 
fepbs: Dad Gebirge werden wir. 
nicht erlangen; ! denn es find. eiferrie 
° Magen tei allen Kananitern, tie 
im Zhal des Landes wohnen, bei 
melden liegt Beth Scan, und ihre 
‚Zöchter, und Jesleel im Thal, 

1 Erobern fönnen, wenigftens für uns 
allein nicht. Gang Israel muß uns bet 
fiehen. 2 Start mit Gifen bejchlagene 
Streitivagen. Bon foren Wagen herab 
pflegten ın alten Zeiten die Heerführee 
bie Schlacht zu überfehen, zu leiten und 
ſelbſt zu kämpfen. 

17. Sofua fprach zum Haufe Jos - 
feph8, zu Ephraim und Manaffe: 
Du bi Ä eim großes Vol, und weil 
du fo groß bill, mußt du nicht Ein 
Loos habenz i — 

1 Wohlan, ſeid ihr fo ſtark, wie ihe 
ſaget, fo follet, fo koͤnnet ihr eın größeres 
Sand haben. Eroberts euch nur. 

18. Sondern dad Gebirge fol 
bein feyn, da ber. Wald ill. ‘Den 
baue um, fo wird er deines Roofes 
Ende feyn, ? wenn bu die Kana⸗ 
niter vertreibeft, die * eiferie Wagen 
haben und mächtig find. | 

1 Die Gränze des dir angetwiefene 
Landſtrichs ſeyn. 2 Ob fie gleich — Sie 





‚find nicht fo ſtark, daß ihr euch nicht ie 
‚trauen könntet, fie zu befiegen. Ihr bes | 


bürfer dazu fein Aufgebot der ganzen 
KRatıon. i t 


21 


Cap. 18. 
Erbthell des Stamms Begnjamin. 


8. 1. Und es verſammlete ſich 
die ganze Gemeine der Kinder Jsrael 
gen Silo, und richteten daſelbſt auf 
die Hütte des Stifts, und daß 
Land I war ihnen unterworfen, 2 

1 Umber, 2 Es war alfo nicht zu be⸗ 
forgen, daß hier der Gottesdiruft durch 
feindliche 
Silo dlieb der Drt bes National: Bots 
tesbienftes bis zu Davids Zeiten, der die 
ne nad Ierufalem verfrgte. .. 

. Und waren noch figben Staͤm⸗ 
me der Kinder Israel, denen fie ihr 
Erbtheil nicht aufgetheilet hatten. 

3. Und: Iofua ſprach zu den Kin⸗ 
bern ‚Israel; Wie lange feid ihr fo 
laß, daß ihr nicht hingehet, das 


* 
J 


Ueberfaͤlle geſtoͤrt werden würde. 
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Land einzunehmen, 3 dad euch der 
Herr. eurer Vaͤter Gott, gegeben bat ? 
1 Erobert war das Sand, von bem hier 
die Rebe iſt. Aber vertbeilt wars nod 
nidt. Darum follten bie Ahgeorbneten 
der Stämme das Sand befihtigen, und 
vorläufig den BVertheilungspian entwerfen, 
4, et euch aus jeglichen 
Stamm drei Männer, daß ich fie 
fende, und fie fih aufmaden, und 
durch das Land gehen, und be ſchrei⸗ 
. ben es nach ihren Erbtheilen, und 
kommen zu mir. 

5. Theilet das. Land im fieben 
Theile Juda fol bleiben auf 
feiner. Grenge von Mittag’ ber, und 
dad Haus &ofepbs ſoll bleiben auf 
feiner, Grenze von Mitternacht 


er. 

1 Fünf Stämme: Ruben, Gab, Ephraim, 
Manaffe, Juda, haben ſchon ihr Erbiheil, 
und ſollens behalten. - 

6.Ihr aber befchreibet das Land 
der ſieben Theile, und bringet ſie! 
ir mir hierher; fo-mill ich euch dab 

008 werfen vor dem Heirn, Un: 
ferm Goit. 3 

1 Den Vertheilungsplan, 2 tm gu bes 
flimmen, welde von den fieben Portio⸗ 
nen jeder Stamm erhalten fol. , 

7. Denn die Leviten haben kein 
Theil unter euch, fondern bas Pries 
ſterthum ded Herrn ift ihr Erbtheil. 

Bad aber und Ruben, und ber 
balde Stamm Manaffe haben ihr 
Theil genommen jenſeit des Jors 
dans .gegen dem Morgen,. das ih⸗ 
nen Mofe, der Knecht des Herrn, 
‚gegeben bat. 3 

8 Da machten ſich die Männer 
‚auf, daß fie hin gingen; umd os 
‘fun gebot ihnen, da fie hin wolls 
ten „geben, dad Land zu befchreiben, 
und fprach: Gehet bin, und durch⸗ 
wandelt das Land, und befchreis 
bet ed; und kommt wieder zu mir, 
daß ich euch hier das 2005 werfe 
vor dem Herren zu Silo. ! 

{ Gott fol. entfceiden, welde Gegend 
j.dem Stamme zu Theil werden fol. (So 

Tonnte kein Stamm den Jofua einer Par⸗ 
ireinchkeit beſchuldigen. 

9. Alfo gingen die Männer bin, 
und durchzogen das Land, und bes 

- schrieben es auf einen Brief ! 


nach den Städten in ſieben Theis 
le; und kamen zu Joſua ins Tas 
ger gr Silo. 

ı Sie feinen eine Art von Zeidnung, 
von Landcharte davon entworfen zu has ' 
ben.: (Die ättefte Spur; weide ji in ber 
Geſchichte don etwas Landcharten Aehnli⸗ 
chem findet.) 

10. Da warf Joſua das Loos 
über fie zu Silo vor dem Hern, und 
theilete dafelbit das Land aus uns 
ter ‚die. Kinder Israel, einem Jegll⸗ 
hen fein Theil. 

11. Und dad Loos des Stamms 
ber Kinder Benjamin fiel nach ih> 
ren Geſchlechtern, und die Grenze 
ihres Looſes ging aus zwifchen ben 
Kindern Ju da und den Kindern 
Joſephs. 

12. Und ihre Grenze war an ber 
Ede gegen Mitternacht vom Jor⸗ 
dan an, und gehet herauf an ber 
Seite Jer icho von mitternacht— 
waͤrts, und kommt auf das Gebir— 
ge gegen abendwärtd, und gehet 
aus an der Wuͤſte Beth Aven; 

13. Und gehet von Dannen gen 
Bus; an der Seite ‚her an Lus ges 
gen mittagwärts, das iſt Beth Ei, 
und kommt hinab gen Atharoth Adar, 
an dem Berge, der vom Mittag liegt 
an dem niedern Beih Horton, 

14. Damady neiget fie fi, und 
lenket fih um zur Ede des Abends 
gegen Mittag von dem Berge, ber 
vor Beth Horon gegen mittagwärtd 
liegt, und endet fih an KitiarhBaal, 
das iſt Kiriath Jearim, die Stabt 
der Kinder Juda; das iſt die Ede 
gegen Abend. - 

‚15. Aber, die Edle gegen Mittag 
ift von Kiriath Iearim an, und ge: 
het aus gegen Abend, und kommt 
— zum Waſſerbrunnen Reph⸗ 
ihoa; Or 
416, Und gehet herab an bed Ber 
e8 Ende, der vor dem Thal des 

ohnes Hinnoms liegt,‘ weldyes im 
Grunte Raphaiım gegen Mitternacht 
liegt; und gebet berab durchs Thal 
Hinnom, an der Seite der Jebuſi⸗ 
ter am Mittag, und kommt hinab 
zum Brunnen Rogel; 
= 17. Und 
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17, Und ziehet ſich von milter⸗ 
achtwaͤrts und kommt hinaus gen 
In Semes, und kommt hinaus zu 
ven Haufen, die gegen Adumim bins 
mf liegen; und fommt berub zum 


Stein Bohnen, bes Sohnes Rubens z3 


18. Und gebet zur Seite hin nes 
‚en dem Geſilde, das gegen Mitters 
acht liegtz und kommt hinab auf das 
Sefilde, 


19. Und gehet an der Seite Beth: 


Hagia, die gegen Mitternacht liegt, 
nd iſt fein Ende an der Zunge tes 
Salzmeers ‚gegen Mitternacht, an dem 
Dit des Jordans, gegen Mittag. 
Das ift die Minagsgrente. 

20. Uber die Ede gegen Morgen 
oU der Jordan enden. Das ift das 
Sıbibeil der Kinder Benjamin in ih: 
ten Grenzen umber, unter ihren Ge 
re 

Die Städte aber des Stamms 
= ** Benjamin unter ihren Ge: 
chlechtern, find biefe: — Beth⸗ 
Hagla, Emei Kezi,, 

22, Beihäraba, — BethEl, 

23. Aoim, Hapara, Ophra 

24 Gaphar Amonai, Aphni, Gada. 


Das find zwölf Staͤdte und ihre 
Dörfer 


25. Gibeon, Rama, Beeroth, 
26. Mißpe, Gaphira, Moza, 

27. Retem, Jerpeel, Zhareala, 
28. Zela, Giepp, und die Jebuſi⸗ 
er, das ift Ierufalım, Gibeaih Ki: 
iathz vierzehn Stävte und ihre Dörs 


er. Das ifl das Erbtbeil der Kin 


er BBenjanıin in ihren Geſchlech⸗ 
ern. 


- Cap. 19. 


Der hörlgen ſeche · Staͤmme und Jofua’s _ 
Erbipeil, 


1; Damach ‚fiel das aAwer⸗ 
2008 des Slamms der Kinder S i⸗ 


neon, nad ihren Geichlechtern; und 


be Erbibeil‘ war unter I dem "&rb» 
beil der Kinter Juda. 

ı Zum Zbeil eiraefhloffen vom — 
soch ſcheint ſich dieß —* 
baltet zu haben. 

2. Und es ward ihnen: zum Eib⸗ 
heil Beer Seba, Seba, — 

A. T. 2 Bd. 


Kinder Juda. 


großen kandesſtrie 


‚ternadit 
im Thal 


a gercaia und, Bethlehem: - Dos fd 
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8. Hazar Zual, Bala, Azem, F 
4. El Tholad, Berhul, Harma, 
5. Ziklag, Beth Marcaboth, Hazar⸗ 


Suſſa, 4* 

6. Betb Lebaoth, Saruhen. Das 
n dreizehn Städte, und ihre 
Dörfer. 

7. Un, Rimon, Ether, Aſan. 
Das ſiad vier Staͤdte und ihre 
Doͤrfer. 





8. Dazu alle Dörfer, die um diefe 


Stätte liegen, bid gen Baalath Beer⸗ 


Ramoih gegen Mütag Das iſt das 


Erbiheil des Stamms ter Kinter 
Simeon in ihren Geſchlechtern. 

9, Denn ter Kinder Simeon Erbs 
theil ift unter ter Schnur ! te 
Weil das Eıbiheil der 
Kinder Juda ihnen zu groß war, ? 
darum erbeten tie Kinder Simeon 

unter ihrem Erbtheil. 

ı Mit din dm Etamme Juda ange 
wieſenen Earbfinigen detmiſcht, 8 
nen eingeſchloſſen. 2- Der Stamm Juda 
hatte nicht Menſchen genug, um einen ſo 
auszufüllen, Doppelte 
Portion abır war dem Stamme J da am 
gewiefen worden, weil ihm Jakob (1 Mof. 
49.) das Recht der Erfigeouit zugeſpro⸗ 
chen batre, 

10. Das dritte Roos fiel auf die 
Kinder Sebulon, nah ihren Ge 
fchlechtern ; und. die Grenze ihres Erb⸗ 
theils war bis gen Sarid 

11. Und gebet hinauf zu abend: 
waͤrts gen Mareala, und flöget an 


Dabaſeih, und fiißet an den Bach, 


der vor Jakneam fleßet, 

12. Und wendet ſich von Sarid 
egen der Sonnen Aufgang, big an 
Die Grenze Cisloth Thabor; und kommi 


Sina, gen Dabrath, und langet hin⸗ 


auf gen Japhia. 


13. Und von bannen gehet fie. ges 
gen den‘ Yufgang, durch Githa He— 


pber, Jiba, Kayın, und. fommt bins 
aus gen Nimon, Mithoar und Nea; 
14. Und: lenket ſich herum von Mit: 
en Nathon. und endet. ſich 
——* El, 4 
15. Katatb, : Nabalal, ‚Cimron, 


zwölf Staͤdte und ihre Dörfer: 
16. Das: iſt das — dei "Bine 
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der Sebulon in ihren Geſchlech⸗ 
ten; das - find ihre Städte und 
rier. 

17. Das vierte Roos fiel auf bie 
Kinder Iſaſchar, nah ihren Ge⸗ 
ſchlechtern. 

18. Und ihre Grenze war Jesreel, 
Cheſulloih, Sunem, 

19. Hapharaim, Sion, Anaharat, 

20. Rabith, Kiſeon, Abez, 

21. Remetih, Engannim, Enhada, 
Beth Pazez; 

22. Und 
zima, Beth Semes, und ihr Ende iſt 
am Jordan. Sechz ehn Städte und 
ihre Doͤrfer. | 

23. Das ift das Erbtheil des 
Stamms der Kinder Iſaſchar, in 
— Geſchlechtern, Staͤdten und 

fern. 


24. Das fünfte Roos fiel aufden 


Stamm der Kinder Affer, nach ih» 
sen Gefchlehten. Ä 
25, Und ihre Grenze war Helfarh, 
Hali, Beten, Achſaph, 
26. Ala Melech, Amead, Mifeal; 
und flößt an den Garmel am Meer, 
und an Sihor kibnath; 


27. Und wendet fih gegen ber 


“ Sonnen Aufgang gen Beth Dagon, 
und flößt an Eebulon, und an das 
Thal Zepbtbab El, an die Mitternacht 
Beth Emek, Negiel, und kommt hin⸗ 
aus zu Cabul zur Linken, , 

28. Ebron, Rehob, Damon, Kas 
na, bis an groß Ziton; 
29. Und wenbet fidy gen Rama, 
bis zu der veflen Stadt Bor; und 
wendet fidy gen Hoffa, und endet 
1“ am Meer der Schnur * nach gen 


1 In gerader Richtung na — ¶ ‚ 
80. Uma, Aphek, Rehob. Zwei 
und zwanzig Gtädte und ı ihre 


ed 
81. Das ift das Erbtheil des 
Stamms der Kinder Affer in ihren 
Geſchlechtern, Städten und Doͤrfern. 
82. Das fechfle Loos fiel auf die 
Einder Naphthali in Ge⸗ 
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Heleph/ Elon, durch Baenanı.im, 
Adami Nekeb, Jabneel, bis gen Las 


Sedulon gegen 


ſtoͤßet an Thabor, Saha⸗ 


Beih Anath,, Beth 


‚bie Grenze der Kinder Dan: 


Stamms der Kinder 
Geſchlechtern, Städten und Dörfern. 


tum, und endet fih am Jordan; 

84. Unb werdet fi zu Abend gen 
Asnoth Zhabor‘, und kommt von dan⸗ 
nen hinaus gen Hukokj und flößt an 
ittag, und an Afs 
fet gegen Abend, und an Juda am 
Jordan, gegen der Sonnen Aufgang ; 

35. Und hat vefte Städte, Zidim, 
Ber, Hamath, Rafath, Cinnareth, 

86. Adama, Rama, Hazor, 

87. Kedes, Edrei, Enbayor, 

‚38. Jereon, Migdal El, Harem, 
amıd, Neun⸗ 
zehn Staͤdte und ihre Doͤrfer. 

39. Das iſt das Erbtheil des 
Stamms der Kinder Nappthali 
in ibren Gefchlechtern, Städten und 
Dörfern. , 

40. Das fiebente 8008 fiel auf 
den Stamm der Kinder Dan, nach 
ihren Gefchlechtern. : 

41. Uyd die Grenze ihres Erbiheils 


waren Zarea, Eſthaol, Irfames, 


42. Saelabin, Ajalon, Jeihla, 
43. Elon, Thimnatha, Ekron, 
44. Elthele, Gibethon, Baalath, 
45. Jehud, Bne Barak, Gath Ri- 
mon, s 
46. Me Jarkon, Rakon, mit. den 
Grenzen gegen Japho. 
47. Und an denfelben endet 19 
nd 
bie Kinder Dan zogen hinauf, und 
firitten wider Lefem, und gewannen 
und fchlugen ? fie mit der Schärfe 
des Schwert, und nahmen fie: ein, 
und wobneten darinnen, und nann« 
ten fie Dan, nad ihres Baters 


amen, 
4 Zödteten die Einwohner. 2 Stamm⸗ 
at 


aters. 
46. Das iſt das Erbtheil des 
Dan in ihren 


49. Und da fie bad Land gar ! 


‚ausgetheilet hatten mit ſeinen Grens 


re ea Kinder Israel Ios 


ua, dem Sohne Nun, ein Ei 
N; : theil unter ihnen, N 
88. Und ihre Grenzen waren von - Wouig. | 


u 
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50. Und gaben ihmi nach den Bes 
ehl des Herm die Stadt, bie er 
orderse, naͤmlich Thimnaih Serab; 
uf dem Gebirge Ephraim. Da 
'auete er die Stadt, ! und woh⸗ 
vete darinnen ·“ 
1 Die im Kriege gaͤnziich verwuͤſtet wor⸗ 
en wär, wieder auf, 2 Jofua war für 
edeutende Verdienſte fit einer fehr mär 
igen Belöhhung zufrieden. Er hatte eö 
erdient, daß ihn die Nation zum Bes 
errſcher annaͤbme, bätte es auch ‚gewiß 
rawingen fünnen. Aber nein! Die mos 
aiſche Werfaffung. nad der nur Gott Kör 
ig feines Volks war, und der — 
‚er Gottes Stellvertreter, war ihm zu 
eilig: Er Tieß fie unangetaflet, Gelb 
en Kindern follten des Vaters Verdienfte 
ein m deben. Möfes hatte eben 
» gebadıt. en a — 
. 51. Das find die Erbtheile, bie 
Sleafar,; der Priefler; und %os 
ua; ber Sohn Nun, ind die Obers 
ten ber Väter unter den Gefchlechs 
ern; durchs Loos den Kindern 38: 
ael auötheileten zu Silo vor dem 
detrn;, vor der Thür der Hätte 
es Stifts, 1. und vollendeten 
iſs das Aüstheilen des Landes, 

{ Gelb die bürgerliche Einrichtung 
'and unter de, Ginfluf ber Religion, 
Bott, Landeshert; ordnete an; was gei 
heben follte; 


Cap. 20.. 
He ſchon bon Moſes angeordnete Einrichtung 
der Frelſtadte wird ausgefhhrt, (Vergl. 
4 Mof; 38.) j 


c. 4. Un der Herr redete mit 
oſua, ind ſprach; 

2. Sage den Kindern Israel: Ges 
et unter euch Kreiftädte, davon ich 
uch Mofe euch gefagt habe, 

3. Dahin fliehen möge ein Zodt: 
Öläger, der eine Seele 1 unver: 
ebend und ünmwiffend ſchlaͤgt, 
aß fie unter euch frei feyn vor dem 
Blutiähe, 2, | 

I Einen Menfhen, 2 Gider vor ber 
Serfolgung der Verwandten des Getöbte: 
en. Selbſt der Richter darf ihnen nicht 
her Etwas thun/ als bie eg erwieſen iſt, 
af fie vorſaͤtlich morbeten, N 

4. Und der da flichet zu der Etäb- 
e einer, fol —— der 
Stadt Thore, und vor dem AÄeue 


ſten der Sıapı feine Sache anfas 
en ©&o follen fie ihn zu fü in 


ie Stadt nehm 


en, und ibm Raum 


geben, daß er bei ihnen wohne: 


5. Und wenn 


der Biuttaͤchet ihm 


nachjagt, ſollen fie den Zodticläger 
nicht in feine Hände übergeben; weil 


ee unwiſſend 


geſchlagen hat, 


ı feinen Nächften 
und iſt ihm zuvor 


nicht feind gewefen. _ BR, 
. + Obne böfen Willen, bloß aus more 


- figtigteit — 


6. So foll er in der Stadt woh. 
nen, bis daß er fiche vor der Ge 
meine vor Gericht, bis daß Der 
Dobepriefter fierbe, der zu deifels 
ben Zeit ſeyn wird 1 Alsdanu 
fol der Zodtfdläger wieder Foms 
men in feine Staͤdt, und in fein - 


part zur Stadt, davon er geflos 


beni 


1 Eırft mußte bie 


Soche gerlchtlich ei 


mittelt, und ausgemacht fepn, daß ber 
Todiſchiag nicht 2 veruͤbt wat. 


an Menſchenleben verfündigt hatte; . 


der Hoͤheprieſter ſtarb. Warum. gerade fo 
lange?, Gin neuer Landesherr tritt feine 
Regierung gern mit Berweifen ber Milde, 


ne erfle Anitshandlung war: Begnabigun 
derer, die aus Unvot ſichtigkeit Jema 


getoͤdtet hatten. 


7. Da beiligten fie Kedes In Ga— 


Ida, auf dem 


ebirge thali; 


und Sechem, äuf ‚dem irge 
Ephraim; und Kiriaih Arbd, das if 


Hebron, auf dem 


‚8; Und. jenfeit 


Gebirge Juda. 


des Jordans, da 


Jericho liegt, gegen dem Aufgang; 
aben ſie Bezer in der Wüfke He be 
bene, aus dem Stamm Ruben ; und 

Ramoth in Gilend; aus dem Stamm 


ad; und Golan 


Stamm Manaffe; 
..d. Das taten 
amet 


den Fremdling 


die Städte, bi 


allen. Kindern Israel und 


en, die unter ihnen 


wöhneten ; ‚daß dahin fitepe; wer 


eine Seele and 


er nicht ſterbe 


erſehens ſchagt 
buch der She 
Den 


ne geflanden fei. 


% 
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raͤch er, biß taß er vor der Gemeis 
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Cap. 21. 
Die Leniten werden, ols Aufſeber in Gaden 
der Kellgton, unter oe Stoͤmme 
: vertheilt, 


C. 1 Da traten berzu die ober: 
fen Väter unter den Leviten zu 
dem Priefier Eleafar, und Joſua, 
dem Sohne Nun, und zu ben ober: 
fin Vätern unter den Stämmen ber 
Kinter Sörael, ! 

1 Diee Verſamm'ung (dieſes Colle⸗ 
gium) war alſo damals die Behoͤrde, bie 
den gansen Staat regierte. 

2. Und redeten mit ihnen zu 
Silo T im kande Kanaan, und fpras 
ben: Der Herr, hat geboten durch 


- Moe do man und Städte geben 


fou zu wohnen, und derſelben Bors 
fiädte 1 zu unferm Vieh. 

1 Denn diefe Stadt galı damals. als 
Yaupıftadt. War fie bow bie Refidenz 
des Königs Jehovoh. 2 Die umberliegens 
den Löndereien. Allerdings war dieß ges 
ſchehen. ©. 4 Moſ. 35,2. 

3. Da gaben die Kinder Jsrael 
den Leviten von ihren Erbiheilen nach 
dem Befehl des Herrn, diefe ! 
Städte und ihre Vorſtaͤdte. 

1 Folgende, 

4. Und das 8008 fiel auf das Ge: 


ſchlecht der Kabathiter, und wurden 


den Kindern Aarond, des Prieflers; 
aus. Ben Peviteh durchs Loos dreis 
1. Erädte, von dem: Stamm Jus 
a, von dem Stamm: Simeon, und 
von dem Stamm Benjamin. 

5: Den andern Kindern aber Kas 


haths, deſſelben Geſchlechis, wurden 


durchẽ Roos zehn Städte, von dem 
Stamm Ephraim, von dem Etamm 
Dan, und von dem halben Stamm 
Manaffe. 

- 6. Über den Kintern Gerfong, 


deſſelben Geſchlechts, wurden durchs 


8008 dreizehn Staͤdte, von dem 


‘ Stamm Mafyar, von dem Stamm 


Affer, und von dem Stamm Noph: 
tbali, und von dem halben Stamm 
Manaffe zu Baſan. 


7. Den Kintern Merari, ihres Ges 
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ſchlechts, wurden zwölf Städte, von ; 
dem Stamm Ruben, von dem Stamm 
Gar, und von dem Siamm Ges 
bulon. 

8. Alio gaben bie Kinder Israel 
den -Beviten durchs Loos dieſe Städs 
te und ihre Vorflädte, wie der 
Herr dur Mofe geboten hatte. 

9. Bon dem Stamm ter Kihder 
Quda, und ven dem Stamm ter 
Kinder Simeon, gaben fie dieſe 
Städte, die fie mit ihren Namen 
nannten. 9 — 

1 Räumten ihnen bie im Folgenden na⸗ 
ment'ich angegebeuen Städte ein. . 

10. Den Kintern Aarons des Ges 
fchled1ö der Kahathiter, aus den Kinz 
— Levi; denn das erſte Loos war 
ihr. 1 

11. So gaben fie ihnen nun Kis 
riath Ara, die des Va'eis Enats 
war, das ift Hebron auf tem Ges 
birge Juda, und ihre Vorflätte um 
ſie ber. 

12. Aber den Ader ber. Stabt 
und ihre Dörfer gabın fie Caleb, 
dem Sohne Jephunne, zw feinem 
Erbe. 

13. Alfo gaben fie ten Kindern 
Aarons, des Prieſters, tie Freiſtadt 
der Todtſchlaͤger, Hebron und ihre 
Vorſtaͤdie, Libna und ibre Vorſlaͤdie, 

14. Jathir und ihre Vorſlaͤdte, 
Eſthemoah und ihre Vorfiädte, 

15 Dolon und ibre Vorjiädte, Des 
bir und ihıe Borflärte, -, | 

16. Ain und ihre Vorſlaͤdte, Juta 
und ihre Worftädte, Ber Semes und 
ihre Vorſtaͤdte; neun Siaͤdte von 
tiefen zween Stämmen. 
417. Von dem Stamm Benjamin 
aber gaben fie vier Siaͤdte; Gibeon 
und ihre Vorſtaͤdite, Geba und ihre 
Norflädte, 

18. Anatboth ‘und ihre Vorſtaͤdte, 
Amon und. ihre Vorflädte. * 

19. Daß alle Stätte der Kinder 
Aarons, des Pricfiers, waren drei⸗ 
zehn, mit ihren Vorſtaͤdten. 

20. Den Geſchlechtern aber ber 
andern Kinder Kataths, den Leviten 








wurden durch ihr Loes vier Sarie 
von tem Stamm Ephraim; 

21 Und gaben ibnen die Freiſſadt 
der Zodifchläger, Sehem und ihre 
Norfiädıe auf dem Gebirge Ephraim, 
Geſer und ibre Vorjlädte, 

22.“ Kibzaim und ibre Vorfiädte, 
Be b voron und ihre Vorjiädte. 

23. Von dem Stanım Dan vier 
tätte: Eltheke und ihre Vorflädte, 
Gibthon und ihre Vorſtaͤdte. 

24 Ajalon und ihre Vorſlaͤdte, 
Gath Rimon und ihre Vorflädte, 

25 Bon den halben Stamm Mas 
naſſe zwo Städte: Thaenach und ih⸗ 
re Dorjtädie, Sa:h Rimon und ihre 

Vorfiä te. 

26. Daß alle Stärte der andern 
Kinver des Geſchlech's Kahaths wa: 
ren zehn mit ihren Vorlästen. 

27. Den Kintern aber Gerfons, 
us ten Geſchlechtein der Xeviten, 
wurden gegeben von dem halben 
Stamm Manaffe zwo Städte: Die 
Freiſtadt fir vie Zodtichläger, Golan 
n Bofan und ihre Vorjiädte, Beejlp: 
ra und ihre Vorſtaͤdte. 


28. Don dem Stamm Sfaldyar 


yier Särte: Kis Jon und ihıe Wors 
iädte, Dabrath und ihre Vorflärte, 

29. Jarmuih und ibre Vorſtaͤdte, 
In Gannim und ihre Vorjlärte, 

30. Bon tem Stamm Aſſer vier 
Staͤdie: Miſeal uno ihre Worflidte, 
Abdon un» itre Vorjiä te, 

31. Helkath und ibre Vorſtaͤdte, 
Rehob und ihre Vorfiädte 

32. Bon dem -Sıamm Napbtholi 
yrei Städte: Die Freilladı Kedes 
ie die Todtſchlaͤger in Galilär und 
bre Vorfladte, Hameth Dor und ihre 
Borflädte, Karthan und ihre Vor: 
indre. 

33. Doß alle Staͤdte ded Ges 
chlechts ter Gerfoniter waren dreis 
‚ebn, mit ihren Worfläpten. 


34. Den Gefchlechtein aber ber | 


Rinder Merari, den andırn Leviten, 
vurden gegeten von dem Stamm 
Sebulon vier Städt‘: Jakneam und 


— 
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Per Voꝛſtaͤete, Kartha und ihre Vor⸗ 
dte, 

35. Dimna und ihre Vorſlaͤdte, 
Nabalal und ihre „Borflädte, | 

36. Bon tem Stamm Ruben vier 
Städte: Bezer und ibre Voiſtaͤtte, 
Jabza und ihre Vorſtaͤdte, 

37. Kedemoth und ihre Vorſlaͤdte, 
Mephaath und ihre Vorfaͤdte. 


38. Bon tem Stamm Gad vier 


Stätte: Die Freiltadt für die Todt⸗ 
fhläger, Ramöıh in Gilead und ihre 
Vo:fiädte, 

39. Mahanaim und ihre‘ Vorſlaͤdte, 
Hesbon und ihre Vorſtaͤdte, Jaeſer 
und ihre Vorſtaͤdte. 

40. Daß aller Städte der ‘Kinder 
Merari unter ihren Sefchlechtern, der 
andern Keoiten, nad ihrem 8008, 
waren zwölf. 

41. Auer Städte der Keviten unter 
dem Erbe der Kinder Israel waren 
acht und vierzig mit ihren Vors 
ftädten. 


42. Und eine Yegliche dieſer Staͤd⸗ 


te hatte ihre Vo rſladt um ſich her, 
Eine wie die andere. 
43. Alſo gab der Herr dem Israel 


alles Land, dad er gefchworen hatte 


ihren Vätern zu geden; und fie nah» 
men es ein, und wohneten bar: 
innen. 

44. Und der Herr gab ihnen Rus 
be von allen umber, wie er ihren 
Bitern gefhmworen hatte; 
fland ihrer Feinde fein er wider fie, 
—— alle ihre Feinde gab er' in 
ihre Hände. 

45. Und es fehlte Nichts an allem 


Guten, das der Herr dem Haufe 


Israel geredet hatte. Es kam Als 
les, ı 


1 In ber Katediifation über Gottes 
W ihrhafiigkeit allenfaus als erläurerhbes 
Beifp.ei zu benugen! | 


Cap. 22. 


Eifer für Einheit dr Natlen, und für 
' Bottesdlenft. *) - 


1. Da rief Sofua die Rubes 





— u — nn 
*) Kür de Schule als Exempel des National: Sınnes und des Sinnes für Auf: 
ehteshaltung der Religion allerdings wichtig. 


J 
J 


4) 


und 


* 
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niter und Gaditer, und den hals 
den Stanım Manaffe, 


2. Und fprach zu ihnen: Ihr habt 
Alles gehalten, was euch Mofe, der 
Knecht des Heim, geboten hat, und 
gehorchet meiner Stimme in Allem, 
Das ich euch geboten habe. * 

1 Erft nad) Vollendung der Eroberungss» 
Kriege zu den Eurigen zurücdzufehren, 
TB Spr habt eure Brüder nicht 
perlaſſen eine lange Zeit her ! bie 
auf diefen Zag; und habt-gehalten 
. an bem Gebot des Herrn,ı eures 
Boties. 

1 MWenigftens länger als fünf Jahre 
ven fie entfernt von Haus, Weib und 

inb für ihre Brüder gefochten. Exem— 
del von Gemeinfinn, (Sinn für das Wohl 
des Ganzen) von’ dem jeder Bürger des 
Vaterl andes belebt ſeyn ſollte. 

4. Weil nun der Herr, euer Gott, 
bat eure Brüder zur Ruhe gebracht, 


Hütten im Lande eures Erbes, 
Das euch Mofe, der Knecht des Herrn, 
gegeben hat, jenfeit des Jordans. 
“ 5..Hnltet aber nur an mit Fleiß, 
1 daß ihre thut nach dem Gebot 
und Geſetz, das euch Mofe, der 
Knecht des Deren, geboten hat, daß 
ihr den Herrn, euren Gott, lie 
bet, und wandelt auf allen feinen 
Wegen‘, und feine Gebote haltet, 
und ihm anbanget, und ihm bies 
net don ganzem Herzen und vom 
ganzer Seele. ? 
4 Bahret nur fort, wie ihrs bisher an 
fangen babet.- 2 Warnung vor Abgöts 
Ei dor — von ber moſaiſchen 
erfäffung, dor Sereligiofität überhaupt, 
29 dir die Sittenlofigkrit mit allen ihren 
freiktihen Foigen enıfieht. | 
ek Afo ſegnete fie 1, Jofua und 
‚ Jeß fie Bsden, mul fie- gingen zu 
tbren Hütten, 
Nabm unter fremdlichen Gluͤckwuͤn⸗ 

67 Wſchied don ihnen. 


— — — 


8. Sprach er zu ihnen: Ihr kommt 
wieder heim mit großem Gut zu 
euren ' Hinten, mit fehr viel Vieh, 
Silber, Gold, Erz, Eifen und 
Kleidernz fo-theilet nun den Raub 
eurer Feinde aus unter eure Bruͤ— 


der. 1 


168 waren auch Viele von bfefen Stäms 
men ju Hauſe geblieben, der Ordnung, 
Sicherheit, Hautgefhäfte wegen. Nun. 
—— zwar die Krieger Strapazen, Ent⸗ 
ehrungen, Lebensgefahren ausgeſtanden, 
indeß jene ruͤhig zu Hauſe geblieben was 
ren. Doch wäre eg unbillig geweſen, wenn 
jene, die das Land indeß gefhügt und ers 
naͤhrt hatten, an der Beute keinen Antheil 
hätten haben follen. Joſua fühlte das, 
Auch hatte ed Mojes ſchon —— 
ordnet, daß die Zuruͤckgebliebenen bie 
Hälfte der gemachten Beute erhalten ſoll⸗ 
ten. (S. 4 Mf.31,%6. 

9. Alfo Eehreten um bie Rubenis 
ter, Gaditer, und ber halbe Stamm 
Manaffe, und gingen von den Kins 
dern Istael aus Silo, die im Lande 
Kanaan liegt, daß fie ins Land Gis 
lead zoͤgen, zum Kante ihre Er⸗ 
bed, daß fie erbeten aus Befchl des 
Herrn durh Mofe. 

10: Und da fie famen an die Haute 
fen ? am SIorban, die im Lande 
Kanaan liegen; baueten diefelben 
Nubeniter, Gabiter, und ber halbe 
Stamm Manaffe dafelbft am Jordan 
einen großen, fchönen Altar, 

“4 Bermuthlich die Steinhaufen, bie nad 
of. 4. zum Andenken an ben Durchgang 
Jsraels durch den Jordan errichtet worden 
waren. Sie feinen auch Sof. 18, 17. 
gemeint zu fiyn. 

11. Da aber bie Kinder Jsrael 
—5 ſagen: Siehe, die Kinder 

duben, die Kinder Gad, und der 
halbe Stamm Manaffe haben einen 
Altar gebauet gegen das Land Kas 
naan, an den Haufen am Jordan, 
diffeit der Kinder Israel; 

12. Da verfammleten fie ſich mit 

er ganzen Gemeine zu Silo, daß 
ie wider fie hinauf zögen mit einem 
Heer. 1 — 
® Das wäre benn num eine —* 
Uehereitung gewefen, der jedoch der beſon⸗ 
nene Verftand zuvottam, 

13. Und fie fandten zu ihnen ins 

’ 


l 


Dad Bud 
ınd Gilead Pinehas, den Sohn 
leafars, de Prieſters, 


14. Und mit ibm zehn oderfie Fürs 
en, * unter den Häufern ihrer Vaͤ⸗ 





r, aus jeglihem Stamm Israels 


ınen. ' 
1 Dir vornehmften, angefehenften Maͤn⸗ 


L. 

15. Und da fie zu ihnen, famen 
8 Land Gilead, redeten fie mit 
nen, und fprachen: 

16. So läßt euch fagen bie. ganze 
emeine bed Herrn: Wie verfün: 
get ihr euch alfo an dem Gott 
sraels, daß ihr euch heute Fehret 
n dem Herrn, damit, daß ihr 


ch einen Altar bauet, daß ihr abs 


Net von dem Herrn? 1 


1 Entweder ihr wollet hier einen an⸗ 


ın Gott anbeten, als ben Jehovah; 
nd bas ift das Wahrfcheintichfte;) ober. 
e: wollet euch wenigſtens vom Gottes» 
enſte zu Silo lotreißen, und euern eig: 
n Gotfesdienft hier aufrichten. ine 
ereilte Befhubigung, wie ſichs gleich 
igt. 
er tadeln. Mo es Einheit ber 
eligion unb des Staats gilt, da iſts befs 
e zu beforgt, als zu forglos gu feyn. 
17. Iſts und zu wenig an der 
tiffethat Peors? von weicher wir 
och auf diefen Zag nicht gereiniget 
ıd, ! und fam eine Plage unter 
e Gemeine des Herrn. 

1 Wir haben ums ſchwer genug berfüns 


gt, da wir und von ben Mibianitrn _ 


führen ließen ‚den Baal⸗Peor anzubes 
n. * nr * —* Verluſt der 
000 Menſchen noch nicht verſchmerzt 
edamals zur Strafe für ihre Abgdties 
i getödtet wurden. &. 4 Mof. 25, 9, 


18. Und Ihe wendet euch heute 


on dem Herrn weg, und feib heute 
birünnig geworden von dem 
ern, daß er heute ober morgen 
ber die ganze Gemeine Iörael ers 
me? 1 

1 Am Ende muß auch hier bie ganze 
‚ation für eure Abgdtterei büßen, fet e# 
an durch außerorbentiide Plagen, ober 
ach dadurch, daß fie dritthalb Stämme 
us 2. Staatenbunde verliert, und 
(fo bedeutend geſchwaͤcht wird. 

19. Dünfet end das Land eures 
irbes unrein, Ifo fommt heris 
er ind Land, das ber Herr bat, 
a die Wohnung des Herren ſtehet, 
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nicht abtruͤnnig von dem Herrn und 

von uns, daß ihr euch. einen Al⸗ 
tar bauet,- außer dem Altar bes 

Deren, unfers Gottes, ® N. 

1 Glaubet ıbr eıwan, nur bie Provim 
zen biffeits frien dem Ichouahs. Dienfte 
geheiliat. jenfeits könne man ambeten, 
wen man will? 2 Es ſoll Raum gefhafft 
wersen. Mir hiben noch Land ‚übrig. 
Rur werdet nit — 8 umb dadurch an⸗ 
zriget, ihr wollet weber an unferem Jeho⸗ 
vahs» Dienfle, noch an unferer Rationals 
Verbindung Antheil haben. Beides war — 
bei’ ven Joraeliten Eins. 


— ————— 
und erbet unter und; 2 und werdet 


20. Verfündigte fich nicht A an u. 


ber Sohn Serah, am Berbanneten 
Und der Zorn kam über bie ganze 
Gemeine Jörael, und erging wicht 
allein unter über feiner Miffes 
that? 3 

1 Das Bolt verlor um feiner Verſun⸗ 
bigung willen bie erfle Schlacht vor Ai. 
(Wenn auch die Webereilung, daß Joſua 
von den Kundfchaftern verleitet, ein zu 
Meines Heerbäuflein gegen Ai geſchickt 
hatte, am Beriufte der Schlacht Urſache 
fepn mochte, fo wurde doch das Ungläd 
ber Natipn als Strafe für den Frevel des 
Ginzigen angefehen.) 

21. Da antworteten bie Kinder 
Ruben, und die Kinder Gad, und 


‚des halbe Stamm Manaſſe, und fage 


ten zu den Haͤuptern und Fürfien 
Sörgeld: 

22. Der flarfe Gott, ber Herr, 
ber ſtarke Gott, ber Herr, weiß, fo 
weiß Serael auch; ! fallen wir ab, 
oder fündigen wider den Herrn, fo 
helfe er uns heute * nicht! | 

1 Wir rufen Gott und gang Israel zu 
Beugen unferer Betbeuerung an: 2 Von 
jegt an nie mehr, Foͤrmlicher Schwur. 

23. Und fo wir darum den Als 
tar gebauet haben, daß mir uns von 
bem Herrn wenden wollten, Brands 


‚ppfer oder Speisopfer darquf opfern, 


oder Dankopfer darauf thin dem 
Herrn: fo fordere gr es. ! 

1 So wollen wir ung für ein fo frevels 
baftes Bernehmen ber firengften Strafe 
Gottes würdig erklären. , 

24, Und fo wir e8 nicht vielmehr 


‘aus Sorge des Dinges getban ha⸗ 


ben, und fprachen: Heute oder mor⸗ 


gen möhten gure Kinder zuunfern. , 


‘ 


N 
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Rindern fagen: Was gerei euch der 
Herr, der Svıt Israels, an? 

25. Der Here, hat den Jordan 
zut Grenze gefest, zwiſchen und 
und euch Kindern Ruben und Gap; 


ihr habt Fein Theil-am Herm. Da: 


— 


und 


mit würden eure Kiuder unſere 
Kinder von der Furcht des Herrn 
weifen. 

26. Darum fpradhen wir: Laßt 
und einen, Altar bauen, nicht zum 
Opfer, noch zum Brandopfer, 

27. Sondern daß er ein Zeuge 
fei zwiſchen und und euch, und uns 
fon Nahfommen, daß wir dem 
Haren Dienſt thun mögen vor ihm 
mit unfen Brandopfen, Danb 
opfern und andern Opfern; und eus 
re Kinder heute oder morgen nicht 
fagen dürfen zu unfern Kindern: 
Ihr habt fein Theil an dem Herrn. 

23. Wenn fie aber. alſo zu und 
fagen würden, oder zu unſern Nach⸗ 
fommen beute oder morgen, fo 
könnten fie fagen: Sehet das Wleichs 
niß des Allars te8 Herrn, den uns 
ſere Vaͤter gemacht haben nicht zum 
Opfer, noch zum Brandopſfer, 
ſondern I Zeugen zwiſchen und 
eu 
1 Unfere Nachkommen — 

29. Das fei ferne von uns, daß 
wir abtrünnig werben von dem 


* 


-Herin,. daß wir und heute wollten 


von ihm wenden, und einen Altar 
bauen. zum Bramdopfer,. und zum 
Speisopfer, und andern Opfern 
außer dem Altar des Herrn, unfers 
Gottes, der vor feine Wohnung 
ſtehet. 1 

1 Der Hauptgedanke ber Verſe 22—29 
iſt: Es iſt uns nidt in den Sinn gelom: 
men, ſoll und aud zit in ben Sinn kim 
men, uns von dee Verehrung Ichovabe, 
rom Gotteedienfte in Silo, und von ber 
Narionals Berbindung mir euch, die ihr 
auf der antern Ee te bes Jordans wohnt, 
Iotjure Ger. Wir fühlen das Freveibafte, 
das Gtrafbare eines folben Gedartens 
tief. Ja, es muß uns empfind ih kroͤn⸗ 
ker‘, daß ihr uns fo Etwas auch nur zu: 
trauen konntet. Wir hoben den Altar auf 
eurer Sete bes Jordans gerade in. ber 
entgegengefegten Abſicht errichtet. . Er fol 
ein oregpendes Denkmal feyn, daß wir, 
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die wir da drüben einen Altar baben, ben 
wie als unfer Wert und Eigenthum ans 
fehen, uns zu ben jenfeitigen Stämmen 
in Abfiht auf Goftesdicnt und Nutionas 
lität rea nen. Def.r Altar fol ein bleis 
bendes Denkmal fepn, daß eure Nachiom⸗ 
men nit eiwan zu un’ern NRachkommen 
agen tönnen: Ihr geberer nıat au un®, 
ir fleben euch at# Nat on nicht bei. Uns 
fer Zempel gaeht e ch Richts an. Rauet 
euch ſelbſt einen, wenn ihr einen hasen 
wollet. Härte der Altar eine Trennung 
andeuten fouen, fo hätten mir. ibn ja wobl 
auf unferer, nit auf eurer Seite ec» 
riggtet, 
: 30. Da aber Pinchas, der Pries 
fier, und tie Oberjien der Gemeis 
ne, die Finflen Israele, die mit 
ibm waren, böreten tiefe Wirte, 
tie die Kinder Ruben, Gad und 
Manaffe ſagten: gefieien fie ihnen 
wohl. 1 | 

1 Sie billigten ba® Gefagte._ Sie mar 
zen frob, daß ıhre Beſorgniß vergeblich ges 
weſen war. 

31. Und Pinebad. ter Eohn Elea⸗ 
far, des Pricfiere, fprah zu Den 
Kındern Ruben, Gad und Manafje: 
Heute, erkennen wir, daß der Dee 
uner une ift, daß ibr euch nicht an 
dem Herm verfüntiget babt in Dirs 
fer That 1 Nun babt ihre die Kıns 
ber Jerael errestet- aus der Hand 
des Herrn. | 

1 Daß ihr keine Frlechte Abſicht dabei 
hatıet, 2 Dur biete Grffirung babet 
ihr einen National: Krieg (8. 3, 12.) 
adgewendet. | 


32. Da zog Pinehad, der Eohn 


Eleaſars, des Prielters und die Dneız, ı 


fien, aus dem Lande Gilead, von 
ben Rindern Ruben und Gud, mies 
der ins Fand Kanaan,. zu-den Kits 
dern Israel, und fagten «6 ihs 
nen an. | 

33 Das gefiel den Kindern Is 
rael wohl, und lobten den Bott 
der -Rinder Ierael, und fogten nicht 
mehr, daß fie hinauf wellien zichen 
mit einem Heer wider fie, zu verders 
ben da3 Pand, da die Pinder Ruben 
und Gad innen wohneten. 

34). Und die Kinter Ruben umb 
Gad biegen den Alar: Dag er Zeus _ 
ge fei zwiſchen uns, I und daß ber 
Herr Gott 2 fei, 


# 
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ı Zeuge der fortbeſtehenden Verbindung 
‚er goölf Sramme Für den Gort 
E ganzen Kation erfannt und erklärt fei. 


- Gap. 23 
fus leat dem Motte den Gedanken one Durj: 
ae wenn Abe dem Dierute ) boorzhs tum 
bet, mwirde euch oriinaen, die 1 ed üdrtgen 
Urs Etumwon er des kandes vellenos zu 
beneyen, 


B, 4. Und nad langer 3eit, da 
r Der bitte Israel zur Ruhe ges 
acht vor allen ihren Feinden um: 
r, und Joſua nun alt und wohl 
etaget war; 

2. Berief er dad ganze Frrael, 
nd ibre Aelteſten, waupter, Riater 
ud Amtleu'e, un ſpiach zu ib: 
en: Ich b'n alt und mob! betaget; 
3. Und be habt geſehen Alles, 
ad der Kerr, euer Gott, getban 
at an auem Ddiefen Völkern vor 
ach herz denn ter Here, euer Gott, 
at Jeloer für euch gejlemten. A 
1 Meine Klugheit und sure Japfırfeit 
dem raben das yroße Mırk nicht vollen⸗ 
td. Pottes aumecht gem Beiftan'e naben 
ir deu alücktechen Erioig unſerer Unter. 
ehmu gen zu danfen. (Uno tu, nenn 
ir einft im ter Welt Viel gelingt, denke 
ven 10 beſcheiden, wie Zofu ı.) 

4, Schit, ich habe euch Die uͤbri⸗ 

en ‚Völker ! durchs Loos zu gethei⸗ 
t, ® einem jeglichen Stamm fein 
irbeheil, vom Jordan an undalle 
sölfer, 3 die ich auégerotiet hate, 
nd am größen 4 Meer gegen der 
Sonnen Untergang. 
I Deren ®and wir roh nicht erobern 
chten, wei wir aus Mangel an. Men: 
hen es vor ber Dad noch nidt bei n 
Onnten. 2 Bejtmmt, wecd:m Stanme 
6 na ber ernfiigen Er: berung genören 
ol. 8 Außer ten Rändern, die id fon 
sobert babe 4 Mitertlind fi en, 
5. Und ter Herr, euer Gott, wird 
ie Ausfloßen vor euch, und von 
ud vertreiben, daß ihr ihr Rund 
innetmet; wie euch der Herr, euer 
Holt, geredet hat. 1. 

I Berieht ſich, wenn ihr die folgende 
Bebinau g erfaltet, 

6. So feid nun ſehr getroft, dag 
hr haltet und thut Alles, was ges 
rieben flehet im Gefegsuh Mofe, 
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EUR RESESE 8 
daß ihr nicht davon weichet weder zur 


Rechten, noch zur kinken, 

7. Auf tag ibe nicht unter diefe 
übrige Völker fommct, die.mit euch. 
fin’; + uro nicht * gedenket no 
ſchwoͤret $ bei tem Namen ihrer Goͤl⸗ 
ter, noch ihnen bienet, noch ſie 
andetet;z 

1Ench nidt im zu enge Verbindung mut 
ihnen einl ffer, nit mit ihnen vermifter, 
2% Bei eue⸗m Beoete an fir denfer. 3 Den, 
bei dem ich fchwöre, erfenne und erttäre 
ih für den Heirn meines Schidfais, 
Schwur iſt Gottesd enft. 

8. Sondern dem Herrn, eurem 
Gott, ! anhanger; wie ihr bis auf 
tiefen Tag getban habt. 

1 Allein aun fıner — 

9. So wird ter Herr vor eich ber 
vertreiben große und maͤchtige 
Bölfer; I und Niemand -bas euch 
witerjlanden bis auf dieſen Zag., 

1 Die großen und mädjrigen Volker, die 
ihr nob zu beiteaen babet,-jte werden euch 
eben fo wenig widerfichen fönnen, als die 
bieber beärgeen es vermobren. 

10. Euer Einer wird taufend 
jagn, denn ter Herr, euer Sott, 
fircitet für euch; 2 wie en euch ges - 
redet bat. | 

1 Erebt euch mädtig bei. : 

11: Darum fo bebütet, aufs Fleis 
Bigfte eure Seelen, I daß ihr ten 
Herrn, euren Gott, lieb babet. 

1Nehmer euch in Act, daß euch Nihis 
* Gottes-Vergeſſenbeit verführe, ſon⸗ 
sen beharret dabei, daß — 


12. Wo ihr euch aber um wendet, 
und biefen übrigen Bölfern anbans 
get, und euch mit ihnen verheus 
rathet, daß ibe unter fie, und fie 
unter euch fommen: 1 

1 Euch mit ihnen m zu enge Berbins 
bınaen einlaſſet, fo gu fagen mit ihnen 
in Eins ve. ſchmelzt. ’ 

13. So wiflet, daß der Herr, euer 
Bott, wird nicht mehr Allg tiefe 
Voͤlker vor euch vertreiren; fondern 
fie werden euch zum Strid und Nep, 
I und zur Keißel in euren Seiten 
werden, und zum Stucel in euren 
Augen, bis daß er euch umbrins 
ge von dem guten Rande, daß euch 
ber Hert, euer Gott. gegeben bat. 

1 Auch unfere Sprache fagt: umſtricken 
für: in feine Gewalt befommen. Theils 


414 


Dad Buch Joſua. Kap. 24. 


— — —— ⸗—ñ —— — — — — 


zur Abgdtterei binreifen, Theils unterjos- 


chen, und dann fürdıerlwh bebrücden und 
quälen. (Geißel in ber Seite, Stidy ing 
Auge, Überhaupt Bilder von — 
Behandlung.) 

14. Siebe, ich gehe heute 1 das 

bin wie ale Welt; und ihr follt 
wiſſen von. ganzem Herzen, und 
von ganzer Seele, ? bag nicht Ein 
Wort gefehlet hat dan 3 allem dem 
Suten, das dee Herr, euer Gott, 
euch gerebet hat; ed iſt Alles ges 
kommen, und Kein verblieben. 
1 Wahrfcheinlich bald — werde ich ſter⸗ 
ben. 2 Mit den Gefühlen der innigften 
Dankbarkeit euch baran erinnern, 8 Uner⸗ 
füue gebiteben ift von — 

15. Gleichwie nun alles Gute ges 
kommen ift, das der Herr, euer Bott, 
euch geredet hat: alfo wird der Herr 
auch über euch kommen lajien alles 
Böfe, biö er euch vertilge von 
diefem guten Rande, das euch ber 
Herr, euer Gott, gegeben hat, 

16. Wenn ihr übertretet ben 
Bund 3 ded Herrn, eures Gottes, 
den er euch geboten hat, und bins 
gehet, und andern Göttern. dienet, 
und fie anbetet, daß der Zorn bes 
„Herren über euch ergrimmet und 
euch bald umbringet von dem guten 
. Rande, das er euch gegeben hat, * 

1 Die Gefege, die ihr ihm zu beobady« 
ten verfprochen habet. 2 So baß euch 
Gott gar nicht ungeftraft laffen kann. 
Audy bier ber bei Mofes und Joſua vow 
berrfchende (ſehr wahre) Gedanke: Relts 
er ih die Grundlage des Gluͤcks einer 

ation. Nur daß als willführlige Strafe 
Gottes angekündigt wird, mas bie Natur 
„ber Sache ſelbſt mit ſich bringt. 


Cap, 2% 
Yofao’s lehte Ermahnung ans Volk, Geln 
und Eligaford Tod, Belſetzung der Ges 
beine Joſephs. 


A. 1. Joſua verſammlete alle 
Stämme Israels gen Sihem, und 
berief die Aelteften von Is rael, bie 
Häupter, Richter und Amtleute. 
Und ba fie vor Gott getreten waren, 

2. Spracp er zu dem ganzen Voll: 
Ep jagt der Herr, der Gott Jsraels: 
Sure Täter wohneten varzeiten jen⸗ 
fit des Waffers, ? (Aharap, 


t 


Abrahams ind Nabors Vater) und 
d.eneten andern Goͤntern. 

1 Des Feuſſes Euphrat. — 

3. Da nahm ich euren Vater 
Abraham jenfeit des Woflers, und 
lieg ihn ? wandern im ganzen Rande 
Kanaanz und mehrete ibm feinen 
Saunen, 3 und gab ibm Iſaak. 

1 Ich berief ihn als ben, unter deffen 
Nakhfommen der Glaube an mich fi er» 
baltın folte. 2 Ein nomadiſches Beben 

bren. ohne beftimniten Wohnfis. 3 Ber 
prach ihm eine zahlreihe Rachkommen⸗ 
ſcaft. 

4. Und Iſaak 
Eſau, und gab Eſau das Gebirge 
Seir zu befigen. Jafob aber und 
feine Kinder zogen hinab in Aegyp:» 
ten. 

5. Da fandte ih Moſe und Aus 


ron, und plagte Aegypten, wie 


4 ich unter ihnen gethan babe. 

1 (58 euch befannt ift, daß — 

6. Darnach führete-i euch und 
eure Väter aud Aegypten. Und 
dba ihr and Meer famet, und bie 
Aegypter euren Vaͤtern nach jagten 
mit Wagen und Reutern ans 
Schilfneer: 


7-Da ſchrieen fie zum Herrn; 


der feste eine Finfternig ? zwifchen 
euch und den Aegyptern, und füh: 
rete das Meer über fie, und be 
dDedte fie. Und eure Augen haben 
geſehen, ? was ih in Aegypten 
geihan. habe. Und ihr habt gewohs 
net in der Wuͤſte eine lange Zeit. 
1 hr ſahet den Weg und was um euch 
— vorging. Die Aegyptier ſahen Bei: 
es nicht, gingen In ben Meeresgrund 
ineim, abne zu wiffen, wo fie waren, 
Erfäufte. \ E 
8. Und ich babe euch gebracht in 
dad Rand ber Amoriter, die jenfeit 


bed Jordans mwohneten: und ba fie‘ 


wider euch firitten, gab ich fie in 


eure Hände, daß ihr ihr Band bes . 


faßet, ? und vertilgte fie vor 


euch her. 

1 In Befig nahmet. 

9. Da machte ſich auf | 
ber Sohn Zipors, der Moabiter 
König, und firktte 1 wider Söracl, 
und fandte hin, und ließ rufen Bi⸗ 


geb ich Jalob und 


— 


Balak, | 
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‚eam, den Sohn Beord, daß er- euch 
verfluchete. ; 
1 Wollte fireiten, und um bes Sieges 
zewiß zu ſeyn, fandte er — 
10: Aber ich wollte ihn nicht bös 
ren. 1 Und er fegnete euch, und 
ch errettete euch. aus feinen Händen. 
1 Ich ließ ihm feine Abſicht nicht gelins 
zen. Ich lenkte es fo, daß Bileam fi 
aiht entfchlog, eudy zu fludhen, daß er es 
für Müger hielt, euch Gluͤck und Heil zu 
serfündigen, (Auch was natürlich zugeht, 
‚Heibt immer Werk der FKürfehung ) 
11. Und da ihr über den or 
yan ginget, und gen Jericho fa: 
net; flritten wider euch die Bürger 
von Ieriho, ? die Amoriter, Phe⸗ 
refiter, Kananiter, Hethiter, Girgo⸗ 
ſiter, Heviter und Jebuſiter, aber ich 
gab fie in eure Hände, 

1 Und nad und nad. 

12. Und fanpte Perle vor 
md ber; 1 die triebem fie aus vor 
ch ber, die-zween Könige der Amo⸗ 
ter, nit durh bein Schwert, 
20 durd deinen Bogen. ? 

1 Dieß möchte kaum eigentlich zu ver 
teben feyn. uUeberhaupt? Naturfräfte, 
Mittel, die gar nit in eurer Gewalt 
landen, mußten euch beiftehen, und eure 
DE befiegen helfen. 2 Wie Jof. 28,3. 

13. 
geben, daran ihr nicht gearbeitet 
yabt, und Städte, die Ihr nicht ges 
yauet habt, daß ihr darinnen mwoh: 
aet, und efiet von Weinbergen und 


Delbergen, die ihr nicht gepflan- 


‚et habt. ! 

1 Ihr feid Wefiger eines Landes gewor⸗ 
vn,‘ bad ihr foon im einem blühenden 
Bultur:Zuflande fandet, wo ihr faft Nichts 
it anlegen, wo ihr nur das ſchon Anges 
egte benußen burftet. — 

14. So fürdtet num 1 ben 
Herrn, und -dienet ihm treulich und 


echtſchaffen, und laſſet fahren die 


Boͤtter, denen eure Väter gedienet ha: 
sen, jenfeit des Waſſers, und in 
Kegypten,Fund dienet dem Herem. 
1 Ehrfurdt dem, der fo mädtig, Dank 
yarkeit dem, ber fo Liebend für euch ges 
orgt hat. "2 Alſo waren ng 3 in Aegyp⸗ 
en die Jrraeliten nicht ganz frei von dem 
Kpisbienfte geblieben, zu dem fie auch 
paͤterhin ſo diel Hang zeigten. 
15. Gefaͤllt es euch aber nicht, 
aß ihr dem ‚Deren dienet: fo er⸗ 


Und habe euch ein’ Land ge 
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wählet euch ‘heute, 1 welchem ihr 


dienet wollet, dem Gott, dem eure 
Väter gedienet haben jenfeit des 
MWaffers; oder den Goͤttem der 
Ampriter, in welher Land ihre 
wohnet? Ich aber und mein Haus 
wollen dem Herrn dienen. 2 | 

1 Eure. Erflärung fol nicht eritwungen, 
fie foll euer freier Entſchluß ſeyn. Vers 
ſprechet ihrs? Wollet ihr Zehovab, dem 
einigen wahren Gotte treu bleiben? (Auch 
beine Gottesfurcht fei freier Entfchluß eis 
nes dankbaren Herzens, Folge einer le⸗ 
bendigen Grfeuntniß.) 2 Der eblere, ves 
fiere Menſch hängt nicht von fremdem Ur⸗ 
theile, niht vom Strome des Beitgelftes 


und ber Sitte ab, Er folgt frei der eig: 


nen Mebergeugung. (Gonfirmanden « Ents 
Huf. Weihe beim Gintritte in bie er⸗ 
en Berhältniffe des Lebens.) 

16. Da antwortete dad Volt, und 
forah: Das fei ferne von uns, daß 
wir den Herrn verlaflen, und ans 
bern Göttern dienen. | 

17. Denn der Herr, unfer Gott, 
bat uns und unfere Väter aus 


Aegyptenland geführe, aus dem 


Dienflhaufe, und bat vor unfern 


Augen folhe große Zeichen ges 


than, und uns bebütet auf dem 


ganzen Wege, ben wir gezogen find, 


und unter allen T ölkern, durch wels 
che wir gegangen find; ı 


18. Und hat aus geſtoßen vor uns 


her alle Voͤlker der Amoriter, die 
im Lande wohneten. Darum wollen 
Wir auch 1 dem Herrn dienen; 
denn er ift unfer Gott. — 
1 Gerührt von der Menge ſeiner Wohl: 
thaten — D daß fie immer fo gebacht haͤt⸗ 
ten! Aber fie thatens nit! O daß du, 
wenn du einff ein — Geluͤbde aus⸗ 
ſprichſt, beſſer als ſie Wort halten moͤgeſt! 
19. Iofug ſprach zum Volk: Ihe 
koͤnnet dem Herrn nicht dienen; denn 
er ift ein heiliger Gott, ein eifri: 
ger Gott, der eurer Hebertyetung 
und Sünde nicht fchonen wird. 
"1 Der Hauptgebante, ber hier fehr finn- 
lich dargeftellt' wird, ift: Ihr feid wenis 
ger flrafbar, wenn ihr Nichts verfprechet, 
16 wenn ihr verfpredet, und naher 
ſcht Wort haltet. Der Beihtfinn, ber 
bie tiefien Rührungen nur alljubald wie⸗ 
der erfalten läßt, iſt doppelt firafbar. 
Du warft gefühlvoll und , 
teRß, bu foltefts auch bleiben, 


— Du kona¶ 


- 


x 





Das Buch) der Richter. 
Einleitung. 


Ds ber richtigere Titel eigen’lih wäre: Buch von den Richtern, ober: 
Heſchichte der Richter ber Ereign fe, tie in der Periode ber Richter fich zus 
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rugen, ifi unlıugbar. Denn Die Geſchichte des Abimelech, die traurigen 


Begetenbeiten. die den Stamm Benjamin faſt ganz zu Grunde richteten, 
find nicht Geichichte ter Richter, fondern Bruchſſuͤcke aus der Geſchichte Js⸗ 


:aels in den Zeiten der Michter. Das Buch kann vielleicht ſchon in den früs 


yern Zeiten der Prophetenfhulen unter Samuel, David, Salomo verfaßt 
ınd aus alten Nachrichten gefammelt feyn. Aber in die jehige Geſtalt iſis 
ft nech Salmanafier und Hofea gebracht worden, weil ausprüdlich änges 
ührt wird, daß ein Ort den angegebenen Namen bid zu der Zeit behalten 
yabe, wo Jerael (die zehn Stämme nad) Ninive) weggefübrt wurte. Das 
magft du für dich wiflen, wenn du auc nicht gerade deiner Echufe Etwas 
bavon fagft. Die Zeitrechnung in diefem Buche fcheint nicht ganz firher, da 
faſt überall runde Zahlen angegeben werten. Die legten drei Kapitel find 
blog ein Nochtrag aus früheren Zeiten, da Pinchad, Aarons Enkel, der zu 
Moſis Zeiten fchon als erwachfener Mann und tapferer Held auftrat, darin 
erwaͤhnt wird, der fhwerlid Ehud. Baraf, Gideon, Jephtha und Simſon 
bberlent haben kann; fo wie denn. überhaupt in der Zeitrechnung jener Nas 
onen Nichts ungewiſſer iſt, ols die Jahrzahlen. wo man ſich fall überall 
sin: ungefähr fo lange — dabei denken muß. Doc auch dieß gebönt mehr 
dem gehitveten kehrer, als der Schule an. Der Schule Folgended: Der 
Name Richter muß gefchichtlich erklärt werden. Du fayft ungefähr fo: ' 
Moſes beilimmte: Gott iſt Israels König, Der Hoheprichter regiert 


m Jebovahs Wamen, ald Jehovahs SG arthalter, und beforgt ale Angeles. 


genbeiten ded Staats in Arietendzeiten, nad) ‚der von Gott durch Mofen bes 
timmten Staatd: und Religione » Verfaffung.. Ift Krieg nothwendig, ſo 
nuß ein..befondrer General angeflellt werten. Mofes ernannte dazu k 

Jofua, der fein Werk mit Klugheit, Zapferkeit, Zreue und Uneigennügigkeit 
rieb. VDoſua flarb, und weil er glaubte, es werde fo bald feinen. Krieg 
vieder geben, fegte er feinen General an feine Stelle, erzog ſich feinen Nadıs 
olger: Die Hobenpriefter ſchienen bei Zeiten vergeſſen zu baten, was fie 
ach Mofis Abſicht ſeyn follien: Statthalter Jebovars in allen Ange!egen⸗ 
yeiten des Friedenẽ. Sie betrachteten. ſich zu zeitig bloß als Vorſteber der 
Religionsangelegenheiten und insbeſondere der heiligen Gebraͤuche. Daraus 
'ntftanden zwei Lücken: Das Boll hatte für die Friedent zeit keine ſteenge 
Kurficht Über die Ber bachtung der Gefege, und im Kriege — keinen beſtimm⸗ 
en Heefütrer. Jeder ıhat, was ihm felbft gut tünfte Die Kolge war: 
Bergeilen Jehovahs, und Glaube an kandesgoͤtter; ferner Unfittlichkeit, und 
— Unterjobung. Die benachbarten, die unterjochten Voͤlker, (man hatte 
Moſis Wefehle zu graufam gefunden, nur balb befolgt, und überall Ur Ein— 
vohner leben laffen) hätten blind ſeyn müffen, wenn fie das nicht gemerft, 
ınd ſchwach, (dumm) wenn fie das nicht benugt hätten. Sie benugtens zu 
Israels Unglüde. Wenn nun das Volk ungfüdlich war, dann erwedte Hort, 
ob mittelbar durch Naturanlagen, oder unmirtelbar durch Tffenbarungen ? 
‚a8 gebt deine Scule Nichtis an; — genug Gott erwedte) den Muth. eines 


— 


apfern Mannes. Er warf ſich zum Deerfübrer, bald weniger, bald mehre⸗ 


er Stämme auf, an deren Spige. er ſich ſtellte, kaͤmpfte, fiegte, das Joch 
er Knechtſchaft zeibrach, und dann, nicht durch Gefeg oder Vertrag, (Jeph⸗ 


418 


Dad Buch der Richter. Cap. 1. 


ö— — — ————— - ne nenne ie 
tha ge fondern durch Dankbarkeit, Anſehen und Vertrauensers 


hoben, 

berrfchte, 
verbreitet zu haben. 
er todt war, 


Bei feinem erbte fie auf feine Nachkommen 
wurden die Unterjochten wieder kühn, — und die Geſchichte 


ber das Volk, als hoͤchſte Obrigkeit in weltlichen —— 
Bei keinem Richter ſcheint ſich dieſe Herrſchaft über ale Stamme 


Wenn 


nahm wieder denſelben Gang, ohne daß traurige Erfabrungen bat Volk klů⸗ 


get gemacht hätten. 


Das Üünglück hatte zwei Quellen: Echlaffpeit und Mans 


gel ari Ueberſicht des Ganzen von Seiten ter Hohsnpriefler, und dann Mans 
gel an Einem beflimmten Oberhaupte des Bolfs in Kriegs : Angelegenheiten. 
Deinem Vollke haft du da das Elend des Zuflandes lebendig zu ſchildern/ 
wo es heißt: Zu derſelben Zeit war fein König in Jerael, ſondern Jeder 


that, was er wollte, 


hatte Niemanden, bei dem man fein Recht ſuchen Fonnte. 
Die Nachbar hatten Könige und Generale. 
Die antern Völker hatten beſtimmte Könige, Fürs 


bülfe. 
Daher die Unterjodyung: 


fien, pon denen fie gefchligt wurden. 


fich, feiner befümmerte fid um ben 
. Zeit "vereinigte. 


Die Sittenlofigkeit im Lande nahm überhand Man 


Daber — Selbſt⸗ 
Jsrael hatte fie nicht, 


Bei Israel fland jeder Stamm für 
Andern, bi die Noth fie auf einige 


Die Haupt: Folgerung bfeibt immer: Danket Gott, daß 


ihr im einem durch beſtimmte Gelege geregelten Staate lebet! Sehets nicht 


ſur Laſt an, daß ihr folgen müjlet. 


ein Land des Elended und Jammers! Jsrael war 
[of nie fittenlofer, als in. diefen Zeiten einer anfcheinenden Freiheit und 
(eichbei s 


eichheit. 
Cap. I. 


Dich die Siamme Juda und Gimeon geborchen 
Dem Mefeble Joſua's, die Urs» Einwohner zu 
vertreiben, Die dörigen Stämme gehor⸗ 

5 Ken Ihm ulcht. 


C*r 1 Nach dem Tode Joſua 
fragten die Kinder Israel den Herrn, 
und fprachen: Wer fol unter une 
den Krieg führen 1 wider die Ka: 
naniter? Re 

1 Anführer ber andern Stämme ſeyn? 

2. Der Herr ſprach: Ju da fol 
ehrge 1 Giehe, ich habe dad 

in feine Hand gegeben. 2 

1 Er hatte (nach 1 Mof. 49.) das Recht 
der Srfigeburt. Ihm gebührte- alfo diefer 
Deo u, Es wird ihm gelingen, bie 
ur: Ginwöhner zu befiegen. 

3; Da ſprach Juda zu feinem Bru: 
der Simeon: Ziehe mit mir. hinauf 
in freiem Loos, und laß und wis 
der bie Kananiter , flteiten; fo. will 
Ich wieder mit dir ziehen in beis 
nem 006: Alſo 369 Simeon mif 


"1 Die Provinz bed Stammes Simeou 





fatfen 


Ein Land ohne Fräfiige Obrigkeit if 
faft nie unglüdlicher, 


füg meiſt innerhalb der Gränzen bes. Stam⸗ 
mes Juba. — 
4. Da nun Juda hinauf zogz 
ab ihm der Herr die Kananiter und 
berefitet in ihre Hänte, und ſchlu⸗ 
gen zu Beſek zehn laufend Mann. 
6: Und fanden der AdoniBeſczkn 


zu Beſek, und firitfen wider ihn, ” 
und ſchlugen die Kananitet und Ph 


tefiter; 4 nn 
1 Heft an fi bloß: Den Weherrfcher 
von Beſek. RER: ’ 

6. Über Adoni Beet flohe; und 
fie jagten ibm nad; und da fie ihn 
ergriffen, verbieben fie ihm ‚bie 


Daumen an feinen Händen und 


Füßen. ! — 

1 Vermuthlich wußten ſie es, daß ers 
mit andern beſiegten Feinden eben fo ges 
macht batte; —— — 
7. Da ſprach Adoni Beſek: Sie⸗ 
benzig Krige * mit verhauenen 
Daumen ihrer Hänte und Füße las 
fen 2 auf unter meinem Tiſch. Wie 


ich nım gelban habe; fü hat mir Gott 


wieder vergolten. Und man brachte 


) Des Inhaits Harder kdante es geleſen werben. Aber die Zeit wirds nicht vers 


* 
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bn - gen Jeruſalem. Daſelbſt 
darb er, 

I Etman aur Befiger Flelier Dorfſchaf⸗ 
en ober Staͤdtlein — 2 Das ihnen wid 
Dunden bingeworfne Effen; — Im Uns 
jiüde macht fih das Herz bittere Vor: 
vürfe,: wehn. def Meiſch vörber andere 
Inglülliche mit Haͤrte behandelt Hat. 

8. Aber die Kinder Juba firitten 
vider Jeruſalem, und gewans 
ren fie, und fchlugen fie mit. der 
Schärfe des Schwert, und zuͤn⸗ 
yeten die Stadt am 1 

1 Sie kam jedoch nachher wieder in bie 
Yewalt ber Jebuſiter, bie fie wieber auf: 
auteri und beveftigten, bis David fie ih« 
en für immer abnaumm. 

9. Darnach zogen die Kinder Ju⸗ 
a herab zu fireiten wider die Kas 
taniter, die auf dem Gebirge, und 
ſegen Mittag, und in den Grüns 
ven I wohneten. Ä 
. Thaͤlern zwifhen ben Gebirgen is 

x | 


10. Und Juda 309 bin wider die 
tananiter, die zu Hebron wohn 
en, (Hebron aber hieß vorzeiten Ki⸗ 
iath Arba,) und ſchlugen den Sefai 
nd Ahiman und Thalmai. . 

1 Drei &naliter (von ber Riefens Ras 
ion.) ©. Iof. 15, 14. 

11. Und zog von bannen wider 
ie Einwohner von Debir. Debir 
ber hieß vorzeiten Kiriatb Sepher. 1 

1 Dieſes aange Ereigniß V. 11— 15 ift 
bon Sof. 15, 15— 19. erzählt. 

12. Und Kaleb fprah: Wer Ki: 
atb Sepber fchlägt, bem will 
b meine Zochter Ahfa zum Weis 
e geben. 

18. Da gewann fie Athniel, ber 
sohn Kenas, des Kalebs jüngften 
ruders. 

14. Und es begab ſich, da fie e in⸗ 
o g, warb ihr gerathen, daß fie for⸗ 
ern ſollte einen Acker von i 


dem 


deden ſie in bie 


zu Jeruſalem wohnten, ſon 


geſagt. 


der Palmenſtadt, mit den Kindern 
Juda, in die Wuͤſte Juda, die da 
liegt gegen Mittag der Stadt Arad, 
und Ingen bin, und wohneten unter 
olfe; ® 

1 Keguel, Moſis Schwiegetvater, und 
fein Sohn Jethro, (auch Hobal genannt) 
Mofis Schwager, aebortin zur Nation 
ber Midianiter. Ein Stamm biefer Dis 
bianiter hieß Germuthlich Keniter, - Ber 
biefen gehörten Mofis Verwandte! Ein 
Theil derfelben, bie Kamilie bes Heber, 
wanderte aus, und wurde fpäterbin unter 
den SIeraeliten (nationalifirı) aufgenoms 
men. ©. Kap. 4, 11. 2: Diefelbe 
Stabt, tie fpäterhin Hazon » Thamar ge 
nannt_ wurde, Gie lag unweit Hebron. 
8 Bereinigten fi mit ben Jsraeliten. 


17. Und Juda zog bin mit feinem 
Bruder Simeon, und fchlugen‘ bie 
Kananiter zu Zephath, und verbannes 
ten ? fie, und nannten bie Stadt 


ath. 

ı Verwuͤſteter, zerftörten — 

18. Dazu gewann Juda Gaza mit 
ihrer Zugehör, und Asclon mit ihrer 
— und Ekron mit ihrer Zu⸗ 

ehoͤr. 
8 1 Mit ber zu ihrem Gebiete gehören: 
den Dörfern und Städten. . 

19. Und der Herr war mit Juda, 
daß er das Gebirge einnabmy ! 
km — _ = Einwohner Re 

runde nicht einnehmen, dam, 
fie eiferne Wagen 3 hatten 

1 Gott gab dem Stamme Juda Glüͤck 
daß er bie Bergveſtungen erſtürmte. 
Doch gelang es ihm nicht, die Bewohner 
der dngränzendtn Ebenen zu befiegen, 5: 
Mit Eifen beſchlägene Streitwagen, mif : 
einde eindtangen und 
große Vermäflungen anricht eten. — 

20. Und, fie gaben, dem Kaleb 
Hebron, wie Mofes geſagt hatte, und 
er vertrieb daraus die drei Söhne 
Enaks. 5 

2 Dieg ſcheint jebdoch ſchon bet Joſua's 
Lebzeiten geſchehen zu ſeyn. 

21. Aber die Kinder Benjamin 1 
dertriebeh die Jebuſiter wide, bie 

foadhn die 

Sebufiter wohnten bei den Kindern 

Beniamin zu Jeruſalem bis auf dies 
en Tag. ... won 

1 Das Nöehige if ſchen bei Sof; 13,68; 

Nur wird dort nicht Benfamin 

genannt, ſoudern Juda. F WBis fie gu 
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Davids Zeiten unterjoht und nationalis 
ſict wurden. , 

22. Deſſelben gleichen zogen aud 
die Rinder Joſephs hinauf gen Be 
thel, und der Herr war mit ihnen. 

25. Und das Haus Jofepbs vers 
fundfchaftete 1 DBethel, die vors 
bin Lus bieß. 

1 Sandte Boten aus um Nachricht eine 
zuziehen, wie man ber Stadt am keich⸗ 
teften beifommın könnte. 

24. Und die Wächter 1 fahen eis 
nen Mann aus der Stadt geben, 


und fprachen zu ihm: Weife und, 


wo wir in die Stadt fommen, ? fo 
wolen wir Barmherzigkeit ® an 
dir tbun. | | 
4 Kundfchafter, 2 wo ber Stadt am 
Leichieften beizutommen ift. 8 Did for 
nen, wenn wir bie Stadt jerftören. 
25. Und da er ? ihnen zeigte, 
wie fie in die Sradt kaͤmen, ſchlu⸗ 
gen fie die Stadt mit ber Schärfe 
tes Schwerts; aber den Mann und 
alles fein Geſchlecht ließen fie geben. 2 
1 Der veraͤbſcheuungewürdige Vater-— 


lands Verraͤther. 2 Aus Kanaan aus⸗ 
wandern. 
26. Da zog derſelbe Mann in das 


Rand der Hethiter, ! und bauefe 
eine Stadt, und bieß fie Lus, * die 
beißt noch beutige® Tages alfo.: 

ı Einer damals nody unbefiegten kana⸗ 
ndiſchen Narion. 2’ Die Ausgewanderten 
nannten zu allen Zeiten gerh ihre neuan⸗ 
gebauten Mobnfige nach ‚den Namen der 
verlaffenen, (Karthago in Afıita,, Neu: 
Karthago in Spanien.) . , 

27. Und Danajle vertrieb nicht 
Betbfean mit ihren Zöchtern, noch 


Thaenach mit ihren Toͤchtern, noch 


die Einwohner zu Dor mit ihren 
Zöhtern, nod) ‚die Ginwohner zu 
Jabieam mit ihren Töchtern, noch 
die Einwohner zu Megid do mit ih: 
zen Töchtern; und die Kananiter fins 

en an zu wohnen in demfeiben 

ande. 3 . 

1 Die Ieraeliten faben, daß fie noch 
nicht zatlreich genug waren, um das ganze 
Land zu beſetzen, hieltene daher für befs 
fir, einen Theil der alten Einwohner no 
zu dulden und Zu unterjoden, — graen 
Mofis Anordnung, Die Folge war, daß 
fie ſelbſt z m Goͤzendienſte verführt, und 
unterjogpt wurden. 


28. Da aber Israel maͤchtig 
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ward, machte er die Kananitet zin 6⸗ 
bar, und vertrieb fie nicht. 

29. Deßgleichen 4 vertrieb auch 
Ephraim die Kananiter nicht, die 
zu Gaier wohnten, fondern tie Kas 
naniter wohnten unter ihnen ® zu 
Safer 

1 &o zum Beifpiel, * Mit ihnen ver⸗ 
mifht, und als ihre Untertharen — 

30. Sehulon vertrieb, auch nicht Die 
Einwohner zu Kitron und Nabas 
lol, fondern die Kananiter wohn: 
ten unter ihnen und wurden zinsbar. 

1. Affer vertrieb die Einwobner 
zu Ako nicht, noch die Einwohner 
zu Zidon, zu Abelab, zu Acſich, 
zu Helba, zu Apbil, und zu Kebobs; 

32. Sondern die Afferiter wohnten 
unter den Kananitern, die im 
Lande wohneten, ? und vertrieben. fie 
nicht. 

1 Die vor Jsraels 
ge vohnt hatten. 

33. Naphthali vertrieb ‚bie Eins 
wohner nicht zu Beih Semes, 


Ankunft im Lande 


noch zu Beth Anatb, fontern 


mwohn'e unter den Kananitern, die 
im » Lande wohnten. ber: tie zis 
Berh Semes und Beth Amath wurs 
den zinsbar. — 

34. Und die Amoriter drungen die 
Sinter Dan aufs Gebirge, und 
liegen nicht zu, daß fie herunter in 
den Grund fümen. ! | 

1 Die Bergoerungen hatten bie Dants 
ter inne, die ob hen umber dir Ameritek, 
und- bie Kriege bör en nicht auf, Trau⸗ 
rige Folgen davon, das dıe Nation auher 
dem «frieblichen), Oohenprieſter kein; ges 
meinfdaftlich.6 Oberhaupt bitte, f.inen 
@.neral, der das Ganze commanbirte, fon« 
dein daß jeder Gramm für fich Handeite, 
obne die ander zu Dätfe zu nehmen. Nur 
das Ganze iſt ſtark du: Bereinigung. 
Zerfpalten, zerplit een ſich die Kräfte des 
Wareriandes, Jorgt jeder Stand nur für 
fi, fo gebt das Ganze 31 Grumde. 

35. Und die Amoriter fingen en 
zu wohnen duf dem Gebirge veres, 
8 Ajalon, und zu Saalbim. 

och ward ihnen die Hand des Haus 
ſes Joſephs zu ſchwer, ? und wur 
den xinsbar. Ä Kr 
i — D.e —— Ephraimiter wurden 

en zu maͤchtig. ee 
86. Und 


* 
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36. Und die Grenze der Amoriter 
ır, da man gen Akrabbim hinauf⸗ 
t, und von dem Feld und von 
Hoͤhe. 1 

Bon einem bort befannten Berge an, 
f diefem wohnten noch Jsraeliten. 


Cap. 2. 
Sraurige Folgen halbes Maßreqgeln. 


‚*) 1. Es kam aber der Engel bed 
ern * herauf von Gilgal gen 
him Und ſprach; Ich habe euich 
3 a le beraufgeführet,, und 
das Land gebracht, dad ich eus 
ı Vätern geſchworen habe, und 
ach, ich wollte meinen Bund mit 
h nicht nadläfen ewiglid;® 
ı Dier ift ſchwerlich ein eigentliher En: 
gemeint, benn biefer wäre wohl vom 
nmel herab, und nicht von Gilgal ber 
ommen; fondern. ein Prophet, ein Bote 
Gortheit; 2 Ich wollte euch auf im⸗ 
beſchuͤtzen, wie ichs verſprochen hatte, 
2. Daß 1 ihre nicht ſolltet einen 
ınd machen mit den Einwohnern 
ſes Bandes, und 2 ihre Altäte 
rbrecheit.. Aber ihr habt meiner 
imme nicht gehorcht. Warum 
t ihr das gethan? | 
Doch verfprad ich euch meinen Schutz 
unter ber Bebingung, daß — 2 fon» 
fh — — — 
3. Da ſprach ih: 1 Ich will fie 
ht vertreiben vor eich, daß ® fie 
b zum Strick werden, und ihre 
tter zum Netz F 
Beſchloß ich: Run kuͤndige ichs eüch 
mit an: — 2 ſondern fie ſollen — 
er Erfolg wird ſeyn, daß fie euch zum 
yenbienfte verführen, und fo werbet iht 
— fernern Beiſtandes unwerth 
en. —— 
Und ba ber Engel des Herrn 
he Wotte geredet hatte zu allen 
dern Sörael, 1 hob das Volk feis 
Stimme auf und weinten,? 
3u ber bort verfammelten Gemeinde, 
sie bejammerten das Begangne. Aber 
jerung erfolgte niht. 
;. Und hießen bie Stätte Bodhim, 
nd opferten dafelbft dem Heren.? 


! 
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I Shränen. 2 Um ihn au verföhnen 


Aber Opfer thuts nicht. Befferung ıguıs ı 


6. Denn ais Sofa I das Volf 
von fich gelafien hatte, umd die Kin: 
der Israel hingezogen waren, ein 
SIeglicher in fein Erbtheil das Land 


‚einzunehmen, 


1 ©. If: 4,8: 

7. Dienete das Volk dem Herrn, 
1 fo lange Joſua lebte, und bie 
Aelteften, die lange nach Joſua 
lebten, und alle die großen Werke 
bes Herten gefehen hatten, die er 
an JIsrael gethan hatte. 


1 Verehrten keinen andern Gott, als 
ihren Sehovab. | — 

8. Da nun Joſua, der Sohn Nun, 
geſtorben war, ber Knecht des 
Herrn, als er hundert und zehn Jah⸗ 
re alt war, u 
9. Begruben fie ihn in ben Grens 
zen feines Erbtheils, 1 zu Thimnath⸗ 
Hetes, auf dem Gebirge Ephraim 
von mitternachtwärts, am Berge 
Gaäsß. ur — 

1*Auf der Mitternachtſeite ber ihm zum 
"or angeriefenen Stadt. I 

10. Da auch Alle, die zu der Zeit 
— hatten, zu ihren Vaͤtern ver⸗ 
ammlet worden, kaͤm nach ihnen ein 


ander Geſchlecht auf, das den Herrn 


nicht kannte, 1 no die Werke, 
die et an Isrtaͤel gethan hatte. 
1 Nicht fo gar ünleugbare Proben 
don der Macht und Güte Jehovahs geſe⸗ 
ben hatte, wie bie Vorfahren. 
11: Dä thaten die Kinder Israel 
übel vor dem. Herrn, und dienten 
Baalim. 1 | — 
1 Baal, Herr, ber allgemeine Name 
beibnifcher Götter, (Baalim, bie Mehr: 


Te | 

x Und verließen ben Herrn, 
ihrer Väter Gott, der fie aus Aegyp⸗ 
tenland geführet hatte, und folgten 
andern Göttern nah, auch 1 den 
Göttern der Völker, die um fie her 
wohnten, und betefen fie an, und 
erzuͤrnten ben Herrn, 

41 Borzüglid — | | 
13. Denn fie verließen je und je ! 





*) Für die Schule wichtig, weil ed ben Charakter des gangen Zeitraums von Io» 


bis auf Samuel darftellt, Die Wichtigkeit ift bloß hiſtor ſch, für die Anwentung 


iger, 


2.8. 


— 


— 
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den Heren, und biehten Baal und 
Aftbaroth, ? 

1 Unaufpöriid — 2 Cine Göttin ber 
Phoͤnizier, die auch von ben Philiftern ans 
gebeter wurde. Man glaubt, man babe 
unter diefem Namen den Mond verehrt, 
wie an einigen Orten unter dem Namen 
Baal, Herr, die Sonne angebetet wurde, 

14. So ergrimmte dann der Zorn 
des Herrn über Israel, und gab 
fie in die Hand derer, die fieraubs 
ten, daß fie fie beraubten, * und 
verkaufte fie in die Haͤnde ihrer Seins 
de umber. 2 Und fie konnten nicht 
mehr ihren Feinden widerfieben. 

' 4 unterdruͤcker, bie fie auspluͤnderten. 
2 Mate die Feinde zu ihren Herren, 
45. Sondern wo fie hinaus woll- 
ten, fo war des Herrn Hand wis 
der fie zum Unglüd,:wie bemm der 

Herr ihnen gefagt und gefhmworen 

hatte; und wurden hart gebränget. 

16. Wenn dann der Herr Rich 

ter 1 auferwedte, die ihnen halfen 
‚ aus der Räuber Hand, 
1 Rettende Hrerführer, 


17. So geboren fie den Rice 


teen auch nicht, ſondern hureten 
andern Göttern nah, und beteten 
fie an, und wichen bald von bem 
Wege, da ihre * Väter aufgegangen 
waren, des Kern Geboten zu ges 
borchen , und thaten nicht, wie dies 
felben. 

1 Wenigftens nicht länger, als bie Roth 
währte. 2 Beffern, — benn immer war 
zen die Väter aud nicht gut gewefen. 

18. Wenn aber der Herr ihnen 
Richter erwedte, fo war ber Herr 
mit dem Richter, und half ıhnen 
aus ihrer Feinde Hand, fo lange der 
Richter lebte; denn ed jammerte 
den Herm 1 ihr Wehklagen über bie, 
fo fie zwangen und brängeten. 

1 Das. Bild ift von einem Vater herges 
nommen, der das Wehklagen feiner Kınz 
der nicht Länger anhören fann, ohne ers 
weicht zu werden. Der Gedanke ift: Den 
Reuigen, ben, ber ſich beffert, befreit 
Gott au) von ben übeln Folgen der Suͤn⸗ 
de, er verzeibt ihm. 

19, Wenn aber der Richter ſtarb, 
fo wandten fie fih, 2 und verderb⸗ 
ten es mehr, denn ihre Väter, daß 
fie andern Göttern folgten ihnen 
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dienen und fie anzubeten. Sie 
elen 2 nicht von ihrem Vorneh— 
men, noch von ihrem halöflarrigers 
Mein. | | 

4 Kebrten zu ihren alten, fündigen Ges 
wohnpeiten zurüid. 2 Ließın — 

20. Darum ergrimmete dann 
bes Heirn Zorn uber Israel, daß 
er fprah: Wiil dieß Volk meinen 
Bund üvergangen hat, ? den id) ihs 
sen Vaͤtern geboten habe, und gehor⸗ 
chen meiner Stimme nicht, | 

1 Die Bedingung nit erfüllt, unter 
ber ich ihm meinen Schug veriprag, 

21. So will ich auch binfort bie 
Heiden nicht vertreiben, bie Jo⸗ 
fua ? gelafien hat, da er flarb. 

1 Noch unvertilgt — ⸗·· 

22. Das ich Israel an ihnen vers 
fuche, ob fie auf dem Wege des 
Herrn bleiben, daß fie darianen wan⸗ 
deln, wie ihre Bäter geblieben find, 
oder niht. - 

1 Gott verfuht die Jeraeliten an ben 
benadbarten Völkern, d. h. er gibt ihnen 
durch die Verbindung mit ihnen Gelegen« 
heit zu zeigen, ob fie ftandhaft bei dee 
Verehrung Jehovahs beharren oder nicht. 

23. Alfo lieg der Herr diele Hei⸗ 
ben, daß er jie, nicht bald 1 ver- 
trieb, die er nicht hatte in Joſua 
Hand übergeben. ; 

1 Sogleich. Hätte ſich Jsrael beharr⸗ 
lich gebeſſert, fo wären fie wohl noch ver⸗ 
trieben worden. 


Cap. 3. 


Atbnlel, Ehud, Samdar. 


B. 1. Dieb find die Heiden, 1 
die der Herr ließ bleiben, daß er an 
ihnen Israel verſuchte, die nicht 
wußten um die Kriege Kanaand,® 

1 ueberhaupt Völker, ohne befondre 
Beziehung auf bie Religion. 2 Diejenie 
gen Jsraeliten, bie an den vorigen Kries 
gen in Kanaan nicht Theil genommen hats 
ten. Es fehlte ihnen daher an Krieger 
Srfahrung. und Muth, 

2. Und baß bie Gefchlechter ber 
Kinder Israel müßten und lerneten 
fireiten, * bie vorhin Nichts dar: 
um mußten.. 

1 An Uebung, Krlegsfunft und Tapfet⸗ 
keit gewinzen möchten. (Der vordere: 
fiherbe Gedanke: Steter Friede macht die 
Nation unkriegeriſch, feig. ) BR 
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3, Namlih die Tünf Fürften der 
Philifter, und ale Kananiter, ! 
und Zidonier, und Heviter, die 


om Berge Libanon mwohneten, von 


bem Berge BaalHermon an, bis 
man fommt gen Hemath. 

1 Im weitläufigen Sinne: des Worts 
waren alfe oft genannten Bölfer, deren 
Land die Zeraeliten einnabmen, Kanani: 
ter. Im engern Sinne wurden jedody nur 
Bölker an den Graͤnzen von Phönigien fo 
öl (Das Fanandifche Weib, Matth. 
15, 2. 

4, Diefelben blieben, Israel an 
benfelben zu verfuhen, daB es 
Fund würde, 1 ob fie den Geboten 
des Hern geborchten, die er ih— 
ren Vätern geboten hatte durch Mofe. 

1 Daß fie Gelegenheit hätten zu geigen, 

5. Da num bie Kinder Sörael alſo 
wohneten unter den SKananitern, 
Hethitern, Amoritern, Pherejitern, 
Hevitern und Sebufitern, 1 


1 Anftatt nach Mofis Anordnung fidh 
iller Verbindung mit ihnen zu enthalten. 


6. Rahmen fie Jener Töchter zu 
Beibern, und gaben ihre Zöchter 
Sener Söhnen, und bdieneten Ses 
1er Göttern; 1 | 

1 Faft ſchmolzen fie zu Einer Nation 
ufammen. Aber flatt daß die Kananiter 
um Sebhovabsdienfte hätten uͤbergehn fols 
en, gingen die Israeliten zum ſinnlichern 
Bösendienfte über, 

7. ‚Und thaten übel vor dem 
Deren, und vergaßen bed Herrn, 
hred Gottes, und dieneten Baalim 
ind ben Hainem, ' 

8. Da ergrimmete der Jorn deb 
Deren über Israel, I und verkauf: 
e fie unter die Hand Gufanifas 
haims, ded Königs zu Mefopo: 
amienz 2 und dieneten alfo bie 
Rinder Israel dem Cuſan Rifathaim 
ıcht Jahre. 3 

1 Gott beſchloß fie zu ſtrafen, mie fie 
s verdient hatten. 2 Das Land zwiſchen 
‚en Flüffen Euphrat und Zigris. 9 Wut 
en ————— ‚ mußten ihm Abgas 
en geben, 

9. Da fhrieen bie Kinder Is— 
ael dem Herrnz und der Herr 
rweckte ihnen einen Heiland, 1. der 
ie erlöfete, Athniel, den Sohn 
tenas, Calebs jümgften Bruders. ? 

Reitenden Helden, 2 bieß muß alſo 


kurz nad Joſua's Tode gefchehen ſeyn. 
Athniel war vor Joſua's Tode ſchon 
Kriegs held, und lebte nad feinem Giege 
noch 40 Jahre, ‚ 


10. Und der Geift des Herrn 
war im ihm, ? und ward Richter 
in Israel, und zog aus zum Streit. 
Und. der Herr gab den König zu 
Syrien, Cufan : —— in ſeine 
Hand, daß ſeine Hand uͤber ihn 
zu ſtark ward, ⸗ 

1Gott gab ihm nicht nur Muth und 
Kraft 2 großen Kriegsthaten, fondern 
au eiöheit das Volt zu zegieren in 

riebendgeiten. 2 Athniel ihn in glackli⸗ 

en Schlachten befiegte. \ 

‚11.- Da ward das Land ftille i 
yierzig Sabre. Und Athniel, ber 
Sohn Kenas, ftarb. n 

1 Die Israeliten hatten keinen Krieg, 
blieben ungefiört bei ihrem Priefter : Res 
gimente. (Im Symnafium: Theokratie.) 

12, Aber die Kinder Israel thaten ° 
förder Uebel vor dem Herrn, Da 
flärkte 1 der Here Eglon, den Koͤ⸗ 
nig ber Moabiter, wider Sörael; 
darum, daß fie Uebels thaten vor 
bem Herrn. | 
« 1 F ließ es zu, daß Eglon über Israel 

8 


® ’ 
‚13. Und fammlete zu ihm 1 bie 
Kinder Ammon, und die Amales 
fiter; und er 303 bin und ſchlug 
Jsrael, und nahm ein die Palmen; 
ſtadt. * | 


1 Eglon machte tinen Bund mit — — 
2 ©, Richt. 1, 16. _ 

14. Und die Kinder Jsrdel dies 
neten Eglon, der Moabiter Könige, 
achtzehn Sabre, 1, 

1 Als feine unterthanen. 

15. Da fihrieen fie zu dem 
Herrn; I und der Herr enmedte ib: 
nen einen Heiland, Ehud, bei. - 
Sohn Gera, des Sohnes Ieminiz 
der war links. 2 Und da die Kin 
ber Israel durch denfelben Gef ent 
* fandten Eglon, der Moabiter Kös 


nige: 

— — lehrt beten. 2 Bei großen Maͤn⸗ 
nern fallen ſelbſt Kleinigkeiten auf, und 
werben in der Gefchichte bemerft. De, 
umſtand ſelbſt hat keine Wichtigkeit. 8 


Den jährlichen Tribut, — Der ehrbegien - | 


rige Vateklandafreund ſchaͤmte fich der uns 
terwöürfigfeit feines Voits, und faßte ven 
Muth: Sch win — 

e 


’ 


m 
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16. Machte fi Ehud ein zwei⸗ 
fchneidiges Schwert eine Elle lang, 
und gürtete es untır fein Kleid, auf 
feine rechte Hüfte; 

47. Und bradte das Geſchenk 
dem Eglon, der Moabiter Könige. 
Eglon aber ‚war ein ſeht fetter 





. Mann. 


. x 


war. 


18. Und da er das Geſchenk hatte 
überantwortet, ließ er bad Volk,! 
die das Welchen? getragen hatten; 

1 Seine B-gleiter nah Haufe geben. 

19. Und fehrete um von den Goͤ⸗ 
gen zu Gilgal, 1 und ließ an ſa⸗ 

en: Ich habe, o Koͤnig, dir was 
Heimliches zu fagen. Et aber bit 
fbweigen, ? und gingen aus vo 

ihm Alle,.die um ihn flanden. 

1 Entweder einfah: Naddem er bis an 
den Gögen : Tempel zu Gilgal gefomm:n 
Diver: Vielleicht harte aub Eglon 

ch ben Tribut im Tempel, im Aungeſichte 
feinet ſiegreichen Goͤtter uͤberreichen laſ—⸗ 
en. 2 Eigentlih: Eglon ſprach: Etul! 

ch will. allein mit igm.reben: , . 

20; Und Ehud fam zu ihm bins 
ein. Er aber faß inder Sommers 


ı Taube, ! die für ibn allein war. 


Und Ehud ſprach: Sch habe Gottes 
Wort an dih. ? Da fland er auf 


vom Stuhl, ® 


1 Alfo im einer Art von Gartenhaufe, 


» 2 Ich, habe den Auftrag vom Gotie mei: 


nes Volks, Israel von beiner Herrſchaft 
gu befreien. 3 Um zu entfliehen, ober 
um fich zu wehren: u 

21: Ehud aber redte feine linke 
Hard aus, und nahm dad Schwert 
von feiner rechten Hüfte, und flicß 
ed ibm in feinen Bauch, 

22: Daß auch dad Heft! dei 
Schneide nad hinein fuhr, und das 
Fett das Heft verfhloß (denn er 

das Schwert nicht aus feinem 


. 40 
—8 daß der Miſt von ihm ging: 


1 Der Griff, der vermuthlih nit breit 
war, wie es bei unfern Degen zu ſeyn 
pflegt. anne, 
28. Aber Ehud ging den Saal 
hinaus, und ihat die Thuͤr hinter 
Ach zu, und verſchloß fie, 

24. Da er nun binaus wat, fa: 
men feine Knechte hinein, und fa: 
ben, baf die Thür der-Sommerlaube 
werfhloffen war, und fpraden: 
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Er ift vielleicht zu Stuhl gegan» 
gen in der Kammer an der Soms 
merlaube. | 

25. Da fie aber fo lange harreten, 
bi fie ſich ſchaͤmeten, * (tenn 
Niemand that die Thür der Laube 
auf,) nabmen fie ten Schlüuͤſſel, 
und fchloffen auf; ſiehe, da lag ihr 
Heart auf der Erde tobt. _ 

1 &o lange nit nad ıhrem Gebieter 
geſehen zu haben. 

26. Ehud aber war entrönnen, 
dieweil ! fie verzogen, und ging 
vor ten Süßen ? uber, und ents 
rann bis gen Seirath. — 

1 Waͤhrend fie warteten, bis der Ads 
nig fie rufen würde, 2 Dem Gögentempel, 

27. Und da er hinein kam, blied 
er die Pofaunen auf dem Gebirge 
Ephraim. 1. Und die Kinder Is⸗ 
rael zogen mit ihm vom Gebirge, 
und er vor ihnen ber _ ,. 

1 Das gewöhnliche Zeichen, baf, alle 
Bosfenfäig fi zum Kampfe verfammeln » 
ollten. 
28 Und ſprach zu ihnen: Jaget . 
mit nach, denn der Herr bat ? euch 
die Moabiter;: eure Feinde, in 
eure Hände gegeben. Und fie jags 
ten ihm nach, und gerdannen ® bie 
um am Jordan ein, die gen 

oah gebet, und liefen Niemand 
hinüber gehn. — 

1 Marfchiret ſchnell, ehe ſich det Feind 
vom Schrecken erhoit — 2 hat befcloffen, 
euch den Gieg zu verleihen. 3 Befegten 
fie, wm den Fliehenden ben Rüdzug in 
ihr Land unmoͤglich zu maden, 

29. Und fhlugen die Moabiter 

1 der Zeit, bei zehn taufend 

ann, allzumal die beßten, ! und 
fireitbarn Männer, daß nic 
Einer entrann. — 

1 Vornehme und tapfere — 

30. Alfo wurden die Möabiter zu 
der Zt unter die Hand der Kinder 
Istael gedämpfet. I Und dad 
Land war ſlille achtzig Sabre, 

1 Durch die Tapferteit ber Jerarliten 
ihree Herrſchaft beraubt, Jsrael ward 
wieder frei. BL, 

31. Darnah war Samgar, ber. 
Sohn Anath; der flug ſechs huns 
dert Philiftee mit einem Ocdfenfle 
den, ! und erlöfete auch Jsrael. 


b 





1. Den er ale Commando⸗Stab in ber 
Hand hatte, und fo an der Gpige eines 
Kleinen Heerhaufens ſtand. 


Cap. 4. 


Oebora. Barak. Jael. 


B. 1. Aber die Kinder Israel 
Ihaten förder ! übel vor dem Herrn, 
da Ehud geftorben war. | 

1 Kortwäpnrend, durch Ungluͤck und, Glüd 
nicht weifer gemacht — An 

2. Und ter Herr verkaufte fie in 
ie Hand Jabins, der Kananis 
‘er Königs, der zu Hazor faß; und 
ein Feldhauptmann war Siſſera, 
nd er mohngte zu Haroſeth ber 
Heiden. 

3. Und bie Kinder Jsrael fchrieen 
um Seren; denn er hatte neun 
yundert riſerne Wagen, und 
mang die Kinder Israel mit Ges 
valt ! zwanzig Sabre 

1 Unterjochte und tyrannifirte fie — 

4,-30 derſelben Zeit war Richterin 
' in Iörael die Prophetin Debora, 
in Eheweib des Lapidot h. 

1 Mer ſich buch Weisheit und Gerech— 
igkeit Anfchen erworben hatıe, zu bem 
am man freiwillig, um ihn in zweifel 
yaften Faͤllen um Rath zu fragen, um 
Sfreitigkeiren durch ihn entfcheiden zu lafs 
en u. deßgl. Dieß war bei Debora ber 


fall. 

5. Und fie wohnete unter den Pal: 
nen Debora, zwiſchen Rama und 
Beth El auf dem Gebirge Ephraim. 
And die Kinder Israel kamen zu ihr 
ſinauf vor Gericht. ? 

1 Die nachher immer von ibr den Na: 
nen behielten, 2Ohne dab fie dburde Ges 
etz beftimmte Dbrigfeit gewefen war, bloß 
urch den Ruf ihrer Einfigt uad Recht⸗ 
chaffenbeit herbeige zogen. F 

6. Diefelbige fandte bin, und ließ 
ufen Barak, den Sohn. Abi: 
roams, von Kedes Naphthali, und, 
ieß ihm fagen: Hat dir nicht der 
Herr, der Bott Israels, geboten: 
Sehe hin, und ziehe auf den Berg 
Thabor, und nimm zehn taufend 
Mann mit dir, von ben Kindern 
Naphthali und Sebulon? — 

1 In der Frage Liegt hier bloße Beſo⸗ 
hung. Wir würden etwan fagen: Werbe 
du nicht, daß bir Gott den Aufiraa, bie 
Kraft gegeben hat, Israel gu befreien? — 


— 
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+7, Denn ih will Siffera, den 
Feldhaupimann Iabins, zu bir zies 
ben ! an das Waffer Kifon, mit - 
feinen Wagen, unb mit feiner Me . 
8°, und will ihr in beine Hände 
eben. , | 
8 1G@8 fo leiten, daß er dort eine Schlacht 
gegen dich liefert. 
8. Barak ſprach zu ihr: Wenn de 
mit mir zieheſt, ſo will ich ziehen; 
zieheſt du aber nicht mit mir, fo 
will ich nicht ziehen. 1 ' 
1 Zapferleis traut er fi zu. Aber er 
fühie: Mit der Tapferkeit allein iſts nicht 
gethan. Ih bibarf eines einfihtsoolen‘ 
Raths. Diefen hoffte er in jedem Kalle 
bei Debora zu finden. €" 


9. Sie ſprach: Ich will mit bir 





ziehen: aber der Preis 4 wird nicht - 


dein feyn auf dikfer Reife, * die dus 
thuft; ſondern der Here wird Siffere 


in eines Wpibes Hand übergeben. 


Alfo machte fih Debora auf, und 
zog mit Baraf gen Kebes. 

1 Die Ehre, das Oberhaupt ber Feinde 
‚neröbtet zu haben. 2 Dem Kelbzuge, ben 
bu unteroimmft. , 

10, Da rief Barak Sebulon und 

Naphtbali gen Kebes, und zog zu _ 
Fuß mit zehn taufend Mann. Dee 
bora zug auch mit ihm. 2: 

11. Heber aber, der Keniter, 
war von ben Kenitern, von ben 


„Kindern Hobabs,! Mofe Schwa⸗ 


ger, gezogen, und hatte feine Hüts 
te aufgelchlagen 2 bei. ben Sem 
Zagnaim neben Kedes. ' 

1 & Ridt. 1, 16 $% Denn er blieb 
nodb bei der nomadifhen Lebensart, ohne 
beftändigen Wohnfigz feine Horde wohnte 
in Zelten. "" = 

12. Da ward Sifferä angefagt, 
daß Baraf, der Sohn Abinoams, 
auf den Berg Thabor gezogen wäre, 

13. Und er rief alle feine Wagen 
zufammen, neun hundert eiferne 
Wagen. und alles Bolf, das mit 
ihm war, von Haroſeth ber ‚Heir 
ben, an das Waller Kiſon. 

34. Debora aber ſprach zu Baral: 
Auf, das if der Zag, ba die ber 
Herr Siffera hat in beine Hand ges 
geben; denn ber Herr wird vor bie 
her ausziehen. * Auf zog Barat 


Bu 
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von dem Berge Thabor herab, und 
die zehn tauſend Mann ihm nach. 
4 Dir beiftchen, ben Sieg verleihen. 
15. Aber ber Herr erſchreckte 
den Siifera ſammt allen feinen Was 
gen und ganzem Heer vor der 
härfe des Schwertd Barafs, tag 
Siffera von feinem Wagen fprang, 


und flohe zu Fuß. 


1 Er hatte von bem unterjohten Bolke 


‘ teinen fo lebhaften Widerſtand erwartet, 


- 


. Bau ber. Kationen bieß, 


Diefer Muth überrafchte ihn. Gott thats 
mittelbar. Aber das mittelbar Bewirkte 
iſt doch Werk der Fürfehung. 

16. Barak aber jagte nach ben 
Wagen und dem Heer, bis gen Ha— 
rofeth der Huen. ? Und alles 

eer Siſſera fici vor der Schärfe des 

chwerts, daß nicht Einer über 
bfieb. ® 

1 Die Stabt lag unmelt bes Fluffes 
Kifon. Warum fie Holz» und Gteins 
bieß bedeutet 
ber Name) ift unbekannt. Nicht buche 
ſtaͤblich zu mehmen, fondern es beutet über: 
haupt auf eine gänzliche Niederlage, _., 

17. Siffera aber flohe zu Fuß in 
die Hütte Jaels, des Weibes Hex 
bers, des Keniters. Denn ber Koͤ⸗ 
nig Sabin zu Hazor, und das Haus 
Hebors, bed Keniterd, flanden 
mit einander in Frieden. ! 

2 Heber hatte für fi keinen Krieg mit 
Zabin. Aber Yael Ärgerte fih über bie 
Bedruͤckung eines Volks, das fie als ihre 
Verwandten betrachtete, bem fie in gewife 
fim Betradhte a ugehören glaubte, In 
fo fern iſt ihre That als patriotifh anzu» 
ſehn und zu billigen, wenigſtens ihrem 
Sinne und Geifte nad. Nur die arglifti 
Verſtellung ist felbft durch die gute Abſicht 
nicht gerechtfertigt. 

18. Jael aber ging heraus, Sif- 
fera entgegen, und fprach zu ihm: 
Weiche, mein Herr, weiche zu mir, 
und fürchte did nicht. 4 Und er 
wich au ihr ein in ihre Hütte, und 
fie dedte ihn zu mit einem Mantel, 

1 Verbirg bich bei mirt Ich will bir 
Nichts zu Leide thun. ER 

19. Er aber fprach zu ihr: Lies 
ber, gib mir ein wenig Waffer zu 
trinken, denn mich dürfte Da 


ihat fie auf einen -Mildhtopf, und 
gab ihm zu. trinken, und dedte ihn zu. 

20. Und er fprach zu ihr: Tritt 
in der Hütte Thür, und wenn es 
mand kommt und fragt, ob Je— 
mand hier fei; fo fprih: Niemand, 

21. Da nahm Jael, das Weib 
Heberd, einen Nagel von der Hütte, 
und einen Hammer in ihre Hand, 
und ging leife zu ihm hinein, und 
flug ihm den Nagel durch feinen 
Schlaf, daß er zur Erde ſank. Er 
aber entfchlummerte, 3 warb 
ohnmaͤchtig, und flarb, 

1Ward betäubt. Obnmädtig ift bloß ber 
höhere Grad von Beräubung. | 

22. Da aber Baraf Eiſſera nach⸗ 
jagte, ging ihm Jael enfgegen ber: 
aus, und ſprach zu ihm: Gehe her, 
ich will dir den Mann zeigen, ben 
du fuchefl. Und da er zu ihr bins 
ein kam; lag Siffera todt, und bee 
Nagel fiad in feinem Schlaf. 

23. Alfo daͤmpfte Wott zu der 
Zeit Iabin, der Kananiter König, 
vor den Kindern Israel. | 

24. Und die Hand ber Kinder Is⸗ 
rael fuhr fort, und ward flarf wis 
der Sabin, der Kananiter König, bis 
PEN AWEREIER. . 

eine atton u 
Moſis Anordnung. > — 


Cap. 5. 


Slegsgeſang des Debora, *) 


C. 1. Da ſang Oebora und 
Barak, der Sohn Abinoams, zu 
der Zeit, und fprachen: 

2. Lobet den Herrn, bag Israel 
wieder 9 iſt geworden, und das 
Volk willig dazu geweſen ift. ! 

1 Durch Gott ermutbigt wurde, bie» 
Freiheit wieder zu erkaͤmpfen. 

3. Höret zu, ihr Könige, und 
merfet auf, ihr Zürften! ! Ip 
will, dem Herrn will Ich fingen, 
bem Herrn, bem Gott Iöraeld, 


will i iefen. ®? 
1 — der benachbarten Voͤl⸗ 


.*) Diefen Triumphgeſang !den Kindern klar zu machen, wuͤrde viel Zeit koften, 


herrliches Denkmal, altes Dictkunft gel 


und om Ende nicht eben großen Gewinn geben, In einer höhern Säule verdient er al 
ga werben. * 
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r, erkennet, daß Jehovah mädhtiger iſt 
Is ihr glaubet. 2 Denn ihm, unferem 
ehovah, und nicht ung felbft verdanken 
ir den Gieg! | j 

4, Derr, ba du von Geir ausdzjos 
eſt, und einhergingefi vom Zelde 
dom; da erzitterte die Erde, der 
dimmel troff, und bie Wolfen trof⸗ 
n mit Waffer. * | 

1 Die Sache wird fo bargeftellt, als ob 
on Zdumda her aus der Wuͤſte zur Zeit 
er Schlacht ein furdtbares, von Regen⸗ 
uͤſſen begleitetes Gewitter —— fet, 
nd die Feinde erfehredt habe, dieß 
hatſache, oder bloß dichteriſches Wild der 
ottlihen Kraft fei, die den Feind in 
Schrecken fegte, iſt ſchwer zu entſcheiden. 

5. Die Berge ergoffen fich vor 
em Herrn, dee Sinai vor bem 
Herrn, dem Gott Is raels. 1 

1 Sinat fiebt bier ald Hauptpunct der 
Büfte, aus der das Gewitter fam, 

6. Zu den Zeiten Samgars, bed 
Sohnes Anaths, zu den Zeiten Jaelé, 
varen vergangen bie Wege; 1 und 
ie da auf Pfaden gehen folten, 
ie wandelten durch Erumme Wege. 

1 Die Heerftraßen waren öde, Theils 
veil bie Volksmenge abgenommen hatte, 
Theils meil man fi aus Furcht, von ben 
errſchenden Tyrannen geplündert zu wer⸗ 
en, nicht gern Öffentlich ſehen ließ. Hier⸗ 
ıuf deutet das Folgende. Zu Samgars 
Zeiten zitterte man vor ben Philiftern, 
u Jaels Zeiten vor den Kananitern. 

7. Es gebrad, an Bauren ® 
jebrah es in Iörael, bis daß ich 
Debora auflam, bis ich aufkam, 
'ne * Mutter in Israel. 

1 Die Dörfer lagen wüfte, bie 
—— 2 Liebevoll fürs Vol 
ende — 

‚8. Ein Neues hat Gott ermählet: 
&r hat bie Thore beflritten. 1 Es 
var Fein Schild noh Spieß uns 
4 vierzig taufend in Israel zu 
ehen. 

‚I. Zhore, Sinnbild dee Macht. Nicht 
Menſchenkraft, nein, Gottes Kraft befieg- 
e die mächtigen Feinde. 2 Die Nation 
var von ihrem Tyrannen entwaffnet, wehg« 
os gemacht. Dennoch half Gott, 

9. Mein Herz iſt wohl an den 
Regenten Jsraeis die freiwillig 
ind unter dem Volk. Lobet den 


elder 
ſor⸗ 


1 Die folgenden Verſe 14. 15. 16. preis 


jem diejenigen Staͤmme, welche in ber 


——— 
fe 


Schlacht am Kiſon fürs Vaterland kaͤmpf⸗ 
ten, und tadeit bie, welche beim Ret⸗ 
tungskriege unthaͤtig blieben: Gelobt ſet 
Gott, daß es Staͤmme gab, beren Oher⸗ 
haͤupter freiwillig und freudig zur großen 
Sache des Vaterlands mitwirkten. 

10. Die ihr auf ſchoͤnen Efelin 
nen reitet, % die ihr am Gericht 
figet, ? und finget, bie ihr auf dem 


nr gebet, 
1 Ihe Wohlhebenden im Wolke, preifet 
Gott. Die Wege find num wieder ſicher 
Ihr koͤnnet nun bes Lebens wieder froh 
werben! 2 Ihr Richter im Wolke, preifet ' 
Gott. Ihr Eönnet nun euer Werk wieder 
ficher treiben. Die Rechtſuchenden können 
nun ruhig und ungehindert zu eudy kom⸗ 
men. Die Straßen find, ſicher. u 
11. Da die Schlsen fihriech 
zwifchen den Schöpfern, ? da far 
e man von ber Gerechtigkeit des 
ern, % von der Gerechtigkeit fei- 
ner Bauren in Iörael; 3 da zog 
bes Herrn Voll herab zu den Thos' 
ven, . 
1 Eigdentlih: An bem Orte, wo bie 
Rettungs : Schlacht geliefert wurde, da 
bie Schüsen ein Feldgefhrei machten an 
dem Orte, wo man fonft nur friedliche 
MWaffer: Schöpfer fahe. 2 bildlich: von der 
Tapferkeit, mit ber Gott gegen feine und 
Israels Feinde ftritt. 8 Don der Zapfers 
keit bes Volks, dem man nur Sklaven» 
®inn, nur Sinn für Feldbau, nicht 
Kriegsmuth zugetraus hatte. 
12. Wohlauf,. Bohlauf, Des 
bora, wohlauf, wohlauf, und fin» 
e ein Liedlein. Mache dich auf, 
af, und fange deine Faͤnger, du 
Sohn Abinoams. 1 
1.Die, welche bir nad dem Beben trach⸗ 
teten, unterjocdhe du fie. 


13. Da herrſchten ? die Verlaſſe⸗ 


nen * über bie ® mächtigen Leute; 


bee Herr bat geherrfchet * durch 
mich über die Gewaltigen. 

1 Giegten — Bon dieſer Schlaht an 
errichten — 2 Bülflofen. &Bisher maͤch⸗ 


5 
“tigen. & Geflegt. 


14. Aus m... war ihre 
Wurzel wider Amalet, und nad 
bir, Benjamin, in deinem Volk: 1 
Don Mair find Regenten ? 
| und von Sebulon find - 
— durch die Schrt eib - 

er. | 

4 Eigentlich heißts: Ephraim war bie 
Burze, u: den en des Ber 


’ 
⸗ 


4— ⸗ 
/ > 


/ 
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feelungkfeiegs, xeate ſich zuerft, Ma 
ihm regtet ihr Benjaminiten euch, 2 Xu 
‚ber Stamm Manafe gab Goldaten und 
Officiere. 8 Diefen Aucdrock verftcht das 
Bolt nit. (Der. Gymnaguaſt verſtehts. 
Er vergleiht: qui conscribunt exerci- 
tum.) Es bebemiet Herfüdrer. * 
16. Und Fürſten zu Iſaſchar 
waren mit Debora. Und Iſaſchar 
war wie Barafim Grunde, gefandt 
mit ſeinem Fußvoll. Ruben bieit 
bod) von fih, und fonderte fid 
on und, ' * 


1Die Rubeniter derabmen ſich ſtolz, 


wollten unter keinem Feldheren kechten, 
der nicht von ihrem Stamme wäre. : 

16. Warum ‚bleibeft du zwifchen 
ten Hürden, ’zu hören das Bloͤken 


* Heerde, ! und bälfft groß von. 


ir, und fonderft dib von und? % 
2Als 05 der ganze Krieg dich Nichts 
anginge. 8 Wilft uns nicht beifichen, 
weil der Heetführer nicht deines Stam⸗ 
mes — — — 

17. Gileab 1 blieb jenfeit des 
Jortand. "Und warum wohnet Day 
unter den Schiffen? Affer faß an 
Der Anfurth des Meers, und blieb 
in feinen zerriffenen Flecken. 

1 Die zweite Hätfte des Stammes Mas 
nafe., 2 Dan und Affer nahmen fidy ber 
— bes Volks nicht an, obgleich aud 
pre Dörfer und Gtäbte von den Feinden 
gelitten hatten. Ener m = NER ' 
‚13. Sebulons Volk aber wagte 
feine 1 Seele in den Tod; Naphs 
— in ber Höhe des Fels 
r y" f —P f dr Ne: . 


1 eben für bie Nation, 2 Kam von 
feinen höher Legenden Begenben berab,. 
19, Die Könige ! kamen und ſtrit⸗ 
ten, da flritten Die Könige der Ka: 
naniter zu Thaanach am Waſſer 
Megiddo; "aber fie brachten feis 
nen Gewinn davon. 

1 Generale, 

20. Vom Himmel ward wider 
fie gefltitten, die Sterne in ihren 
täufen '! firitten wider Siſſera. 
1 Gott, ber Behertſcher des Himmels 
und feinır Geſtirne. — 

21. Der Bach Kiſon waͤlzte fie, 
der Boah Kedum im, der Bach Kis 
fon. Zritt, meine Seele, auf bie 
Siarken. | ° 

1 Ich, fpriht Jerael, ich unteriofe 
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jest bie Starken, bie mich bisher unter⸗ 
jochten F 
22. Da raſſelten der Pferde Füße 
vor dem Zagen ihrer mächtigen Reu⸗ 
ter, ! u. F 
1° Die Kananiter rahmen eiligſt und 
laͤrmend bie Flucht. as 
25 Fluchet der Stadf Meros, 
ſprach der Engel des Heren; fluchet 
ihren Bürgern, 1 das fie nicht Fas 
men dem Herrn zu Hülfe, zu Hülfe 
dem Herrn, zu den Helden.“ 
1 Meros, eice übrigens unbefannte - 
Stadt, bie vermuthlih damals ars Muth⸗ 
Tofigfe't ihrer Einwohner am Rettunges 
kriege keinen Theil genommen hatte, P 
24. @efegnet fei unter den Weis 
bern Jael, dad Weib Hebers, bes 
Keniters; gefegnet fei fie in der 
Hütte unter den Weibern. ı 
"25. Milch gab fie, da er Wafs 
fer ‚forderte, und Butter brachte , 
fie dar in einer berlihen Schaale. 
_ 26. Sie griff mit ihrer Hand den 
Nagel, und mit ihrer Rechten den 
Schmiedehammer, und flug Sij: 
fera durch fein Haupt, uno zer⸗ 
vw. und burchbohrte feinen 
chlaf. 
"27. u ihren Füßen kruͤmmete 
er ſich, fiel nieder und legte fi; 
er Eriimmete ſich und fiel nieder 
zu ihren Füßen. Wie erfih frkuss 
mete, fo lag er verderbet. 4 5 
1 Diefen ſtark ausgebrüdten Jubel über _ 
ben Ball des gefürdferen Tyrannen wirb 
man dem Bolfe im Zaumel ber neuen 
Freiheit gewiß nit zu bad anrechnen. 
28. Die Mutier Siffera fahe zum 
geh aus, und heulete I durchs 
itter: Warum verziehet fein 
Wagen, daß er nicht fommt? Wie 
bleiben die Räder feiner Wagen fo 


dahinten? 


1 Mebklagte, beſorgt, daß ihr Sohn 
noch nicht zuruͤcklam. © 
29. Die Weifeflen unter feinen 
Frauen antworteten, da fie ihte 
Klageworte immer wiederholte: 

36. Sollen fie denn nicht finden 
und audtheilen den Raub, einem 
Seglihen Manne Eine Metze oder 
zwo zur Ausbente,. und Giffera 
* geſtikte Kleider zur Ausbeute 


Das Buch der Richter. Cap. 6. 
bunte Kleider um ben Halb, 








geflidte Du 
zur. Ausbeute? ! 
„1 Man fuchte fie mit den Gedanken zu 
beruhigen: Vielleicht hat: er mit ber Aus: 
theitung ber Beute fo viel zu thun, daß 
er Köaepn muß. Aber ah! Er kam nicht 
wieder. : BR 
31. Alfo müffen ? umfommen, 
Herr, alle beine 2 Feinde! Die 
ihm aber Lieb haben, müflen feyn, 
mie-die Sonne aufgehet in ihrer 
Macht. $_ und das Land war flille 
vierzig Jahre. 
1 Mögeft bu, Gott, alfo vernichten 
2 deines Reihe, deines: Voiks Feinde. 
8 Bid dir Herrlichkeit, des Majeftät, ber 
unvestilghasen — 


4 


Gap. 6. 


Eideon wind sum Bichrer berufen, 


A.*) 1. Und da die Kinder Israel 
Uebels thaten vor dem Herm, ! 
ab fie. der Herr unter die Hand ber 
idianiter fieben Sahre. 
“1 Insbefondre apbre Götter verehrten. 

2. Und da der Midianiter Hand 
m flart ward uͤber Jérael: 1 mach⸗ 
en die Kinder Israel für ſich Klüf: 
te in den Gebirgen, und Hoͤh— 
en, und Beflungen. *° . 

1 Da die Midianiter bie Jeraeliten un⸗ 
erjodhıen. 2 Orte, wo fie wenigftens vor 
ern erften Angriffs ſicher waren, verbar: 
jen fih und das Beßte, das fie hatten, 
ın Orten, wo ſie dachten: Hier fuchen 
ins die Mıbianiter nicht. 


3. Und wenn Israel Etwas fAete, 
o kamen die Midianiter, und 
Amalekiter, und die aus dem Mo r⸗ 
zenlande, ! herauf über fie, 

1 Andre Voͤlker, die gegen Oſten ans 
sraelitifhe Land gränzten. 


dem Rande, bis hinan gen Gazaz 
Dohfen, noch Efel ! | 

| für fie 
wauchbar war. | 
jroße Menge Heuſchrecken, daß 


429 


weder fie noch ihre Kameele zu zaͤh⸗ 
len waren; und fielen in das Land, 
daß fie ed verderbeten. ! 

A Bermüfteten. 

6. Alfo ward Israel Fehr gering ! 
vor den Midianitern. Da ſchrieen 
die Kinder Frrael zu dem Herrn. 3 
—1 Die Volksmenge verminterte fid. 
Das Volk feloft warb zu jedem Wider⸗ 
ſtande zu, [hrad und deßhalb veragtet, 
8 Auch bier lehite die Noth beten, 

‚T. Als fie aber zu dem Herrn 
fhrieen um der Midianiter willen, 

8. Sandte der Herr einen Pros 
pheten zu ihnen, der fprach zu ih⸗ 
nen: Sn fpricht der Herr, der Gott 
Israels: Ich babe euch aus Aegyp— 
ten — 5 — und aus dem Dienfls 
hauſe gebradt; N 
9. Und babe euch errettet von 
der Aegypter Hand, und von al; 
ler Hand, die euch drangeten, und 
babe fie vor euch her aus geſtoßen. 
und ihr Land euch gegehen; 

10. Und ſprach zu euh: Sch bin: 
der Herr, euer Gott; fürchtet nicht 
der Amoriter Götter, in welcher 
Land ihr wohnet. Und ihr habt meis 
ner Stimme nicht geborchet, ! 

"1 Durch euern Undank und Ungehorfam 
habet ihr euch euer Elend felöft zugezogen. 

11, Und ein Engel des Herrn 
fam, und fegte ſich unter eine Eiche’ 

u Onbra. die war Joas, tes 
Baters der Edriter, und fein Sohn 
Gideon draſch Weizen an ber 
Kelter, 1 daß er flöhe vor den Mis 
dianitern. 2 | 
+; 1 Alfo an einem Orte, wo gewoͤhnlich 
nitt gedroſchen wurde: 2 Um der Aufr 


mertfamteit der puunbernden Midianiter 
zu entgeben. 


412. Da erfchien ihm ber Engel des 
Heren, und fprad zu ihm: Der 
Herr mit dir, I du flreitbarer Held! 
1 Gott wird die beiftehen, wenn. du es 
wagſt, —— Befreier zu werden. 

18. Gideon aber ſprach zu ihm: 
Mein.Herr, iſt ber eh mit uns; 
4 warum ifl und denn ſolches Alles 
widerfahren?. Und wo find alle 
feine: Wunder, bie uns unfere Bi 








4. Und lägerten fich wider fie, 
and verderbeten dad Gewaͤchs auf 
ınd ließen nicht Herpes von Nah: 
ung in Israel, weder Schaaf, noch 
1 Sie plünderten Alles, was 
5. Denn fie famen herauf mit 
hrem Vieh und Hütten, wie eine 
) Wenigftens auszugsmeife, 
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ter erzähleten, und. fprachen: Der 
Here bat und. aus Aegypten ge 
- führet 2 Nun aber hat uns der Hers 
verlaffen, und unter ber Midianis 
ter Hände gegeben. - - - 

1 Wenn Gott unfer Freund ; unfer Ber 
ſchuͤger wäre, fo ginge e8 uns nicht fo 
abe. 2 Warum bilft er und jegt nicht 
mehr, wie er unfern ‚Borfahren gehol⸗ 
fen bat? . 

14. Der. Herr aber wandte fich 
au ihm, und ſprach: Gehe bin in 
diefer deiner. Kraft, 1 du folft Is⸗ 
rael erlöfen aus ber Midianiter 
Händen, Siehe, ich habe dich ges 
fandt. 


1 Wage es nur im Vertrauen auf die 
Kraft, die ich dir gebe, Rechne auf meis 
nen u j i 

15. Er aber fprach zu ihm: Mein 
Herr, womit foll ich Israel erlös 
fen? % Siehe, meine Freundſchaft ift 
‚die geringſte in Manaffe, * und 
ih bin der Kleinfte in meines Das 
ters Haufe. 8 | * 

1 Bon mir iſt das nicht zu erwarten! 
2Ich habe nicht viel Verwandte. Ih kann 
alfo auch nicht auf bedeutende Unterftüs 
guug rechnen. 
immer das meifte Anfchen.in der Familie, 
Gideon aber war einer ber jüngften Soͤh⸗ 
ne bed Hauſes. Werben, fagt er, die äl: 





tera Brüder fih von mir commanbiren. 


laſſen? (Wo bie Pflicht gebeut, ba fürds 
ak er nit. Gott wirb 
‚helfen. 

16. Der Herr aber fprach zu ihm: 
Ich will mit dir ſeyn, daß bu die 
Midianiter ſchlag en folft, wie ei- 

nen einzelnen Mann. 3 
ö 3 Dhne große Schwierigkeit. 

17. Er aber forach zu ihm: Lies 
ber,.habe ih Gnade vor dir ge; 
funden, fo mache mir ein Zeichen, ? 
daß Du es feift, * der mit mir rebef. 

1 Gib mir einen Beweis, durch ein 
Wunder — 2 da5 du, der du in Mens 
(hengeftalt mie eriheinft, wirklich ein 
Engel, ein Bote Iebovahs bift. 

18. Weihe nicht, * bis ich Bu 
dir fomme, und cn mein Sp ers⸗ 
opfer, das ich vor dir laſſe.“ Er 
fprah: Ich will bleiben, bis daß 
du wieberfommelt. — 

1 Bleibe hier, 2 das ich hier in beiner 
Gegenwart Gott opfern will 


19. Und Gideon kam, und ſchlach⸗ 


\ 


8 Der ältefte Sohn hatte ' 


Vaters ſind, na 
sen, bes fiebenjäprig -ifl; und zer⸗ 


Das Buch der Richter: Cap. 6x 





tete ein Biegen bödlein, und (nahm) 
ein Epha ungefäuertes Mehl,! und 
legte Fleifch in einen Korb, und that 
die Brühe in einen Topf; und 
brachte es zu ihm heraus unter die 
Eihe, und trat herzu. | 

1 Mehl ift. nie gefäuert, wohl aber ber 
Ai kann gefäuert, und aud ungefäuert 
eyn. 

20. Aber der Engel Gottes ſprach 
zu ihm: Nimm das Fleifch und das, 
Ungefäuerte, und laß es auf dem 
Fels, der. hier. iſt, und giebe bie 
Brühe aus, Und er that ale, 

21. Da redite der Engel des Herrn 
den Steden aus, den er in ber 

and hatte, und rührete mit ber 

pige das Fleiſch und das unges 
fauerte Mehl an. Und dad Feuer 
fuhr aus dem Feld, und verzehrete 
dad Fleifch und das ungefäuerte Mehl. 
Und ber Engel des Herm vers 
fhwand aus feinen Augen. ! 

I Und fo warb Gideon durch eine wuns 
berboffe Erfcheinnng (fo denkt ſichs der Ers 
hen) überzeugt, daß ihm wirklich ein 

gel Gottes erſchienen ſei. 4 

22. Da nun Gideon fahe, daß es 
ein Engel. des Herrn war, fprach 
ee: D Herr, Derr, habe ich alſo eis. 
nen Engel des Herrn von Angeſicht 
gefehen? 1. | | 

4 Der oft dageweſene Gedanke: Wer tis 
ne himmliſche Erſcheinung fiebt, der kann 
ben Tod bavon haben. (vor Schreden.) 
Ih kann ben Tob davon haben. 

23. Aber der Here fprach zu ihm: 
Friede ſei mit dir! Füͤrchte dich 
nicht; du wirſt nicht flerben- 

24. Da bauete Gideon dafelbfl dan 
Hern einen Altar; und hieß ihm, 
ber Here des Sriedens. ? Der 
fiehet noch. bis auf den Sy. A 
zu Ophra, des Waters der. Eöriter. 

1 In zweierlei Sinne: a) Hier wurde 
mir verbeißen, bie Erſcheinung des Engels 

Ue mir nicht ſchaden. b) Hier wurde 
ch von Gott aufgefordert, meinem Volle 
bie lange entbehrte Ruhe und Sicherheit 
wicber zu erringen. | f 

25. Und in derfelbigen Nacht ſprach 
ber Here zu ihm: Nimm einen Far— 
ren unter ben Ochſen, die beines 
‚und einen andern Fars 
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brich den Altar Baals, der deines 
Vaters iſt, und haue ab den Hain, 
ber dabei ſtehet; 

26. Und baue dem Herrn beinem: 
Sort gben auf der Höhe diefes Fel- 
fen einen Altar, und rüfte ihn zu; ! 
ınd nimm den andern Karren, und 
opfre ein Branbdopfer mit dem Hol 
bed Hains, den du abgehauen haft. 

1 Baue ihn fo, daß ohne Verzug bars 
auf geopfert werben fann, 2 Beginne 
bein‘ großes Werk damit, daß bu zeigft: 
Ich eifre für Jehovah! Ich leide den Gö— 
jendienft nicht! Ich Fenne keinen andern 
Bott, ald Jehovah. 

27. Da nahm Gideon zehn. Mäns 
ner aus feinen Knechten, und that, 
wie ihm der Herr gefagt hatte. Aber 
we fürchtete fi Solches zu thun des 
Tages vor feines Vaters Haufe 
and ben Leuten in ber Stadt; und 
hat es bei der Nacht. 

ı Mit Recht, und kluͤglich. Am Lage 
'chete das Wert Kampf, vielleiht Blut. 
Dis Nachts, — ward einmal gefhehen; 
v N mans doch nicht ungefchehen 
namen. 


28. Da num bie Leute in der Stabt 
des Morgens frühe aufflanden, fiehe, 
da war der Altar Baald zerbros 
hen, und ber Hain dabei abge: 
yauen; und der andere Farre ein 
Brandopfer auf dem Altar, ber 
jebauet mar. 

29, Und Einer ſprach zu dem 
Andern: Wer hat das gethan? 
And da fie fuchten und nachfragten, 
vard gefagt: Gideon, ber Sohn 
Joas, hat das gethan. 

50. Da fprachen bie Leute ⸗der 

Stadt zu Joas: Gib deinen Sohn 
eraus; er muß — daß er 
ven Altar Baals zerbrochen, und den 
Hain dabei abgehauen hat. 
81. Joas aber fprah zu Allen, 
ie bei ihm ſtanden: Wolt Ihr um 
Baal hadern? 1 Wolt Ihr ihm 
yelfen? Wer um ihn habert, der 
oll diefes Morgens flerben. Iſt er 
Bott, ſo rechte er um fich felbft, 
aß fein Altar zerbrochen if. 

1 She werdet ja deßhalb meinen Sohn 
dicht ftrafen, Er bat für den Gott unfe⸗ 


er Wäter geeifert. Iſt Baal kein Gott, 


ondern nur ein erbichtetes Weſen, fo hat 


mein Sohn recht gethan, daft er feinen 
Altar zerftörte.“ $ Baal ein wahrer 
Gott, fo wird er meinen Cohn ſchon felbft 
firafen, Ihr braudts nicht an Baals 
Stelle zu thun. 

„82. Don dem Zage an hieß man 
ihn Jerub Baal, ! und foradh: 
Baal rechte um ſich felbft, * daß 
fein Alter zerbrochen ift. 


1 Deutich: Baal fireite! 2 ſtrafe ſelbſt 


ben Zerſtoͤrer feines Hains, wenn er ein 
Gott ift: 


83. Da nun alle Midianiter und 
Am aleliter, und die aus der! Mors 
genlande fih zu Haufe verfammiet 
hatten, und zogen herdurch, und 
lagerten fi im Grunde Jæasreel; 

54. Zog ! der Geiſt des Herrn 
Gideon an; und er ließ die Pofatı: 
nen blafen, 2 und rief AbiEfer, 9 
daß fie ihm nachfolgeten. Ä 

1 Regte ihn an, erfüllte ihn mit Ent⸗ 
— —— und Muthe. 2 Um die Streit⸗ 

aren zum Kampfe aufzufordern. 3 Die 
Nachkommenſchaft des Abi-Eſer, eines 
Sohns bes Gilead. 


35. Und ſandte Botſchaft in ganz 
Manaffe, und rief ihn an, daß fie 
ibm auch nachfolgeten. Er fandte 
auch Botfchaft zu Affer, und Ges 
bulon, und Napbthali; die kamen 
herauf ihm entgegen. 1 
, zum mit ihm für Freiheit und Waters 
land zu kämpfen, Kr 

86. Und Gideon fprach zu Gott: 
Willſt du Israel durch meine Hand 
erloͤſen, wie du geredet haft; . 

37. So will ih ein Fell mit ber 
Wolle auf die Zenne legen. Wird. 


ber Thau auf dem Fell allein ſeyn, 


und auf der ganzen Erde frodenz 


—— ih merken, daß du Idrael— 
erlöft | 


en wirft Durch meine Hand, wie 


‚ du geredet haft. 1 


ı Er forbert ein Wunder von Bott zu 


Beftärkung feines Berlrauen?, In jenen 
Zeiten, und unter fo bedenklichen Umftän« 


den mochte das j verzeihen feyn, In uns 
fern Sagen wäre es fünblich, wäre eg 
Frevel. Du folft Gott nicht verſuchen. 


88. Und es gefchahe alfo. Und 
ba er. bed andern —— fruͤh auf⸗ 


ſtand, druͤckte er den Thau aus von 
dem Fell, und fuͤllete eine Schaale 


voll des Waflerdiı E 


39. ‚Und. Gideon fprah zu Gott: 


4 


* 


432 
Dein Zan ergrimme nicht wider 
mich, tag ich, noch Ein Mal rede, 
1 Ich will es nur hoch Ein Mal 
verruhen mit dem Fell. Es ſei als 
lein auf dem Fell troden, und Thau 
auf der’ ganzen Erde 

1 Wenn ih dich um noch Einen außer— 
orbintliden Beweis bitte, daß bu mir 
Gluͤck zu meinem Unternehmen. geben wirft. 

40. Und Gott that alfo Viefelbe 
Naht, daß troden war allein auf 
bein Bel, und Thau auf der gans 
zen. Erde, r 


Cap. 7, 


Gideon beſiegt die Miblaniter, 


A. *). 1. Da machte fich Jerub⸗ 
Baal (das iſt Gideon) frühe auf, 
und alles Volk, das mit ihm war, 
und Tadersen fi an den Brunnen 
‚Darob, daß er das Heer der Mis 
dianiter hatte gegen Mitternacht, 
binter den Hügeln ‚der Warte 2 im 
Grunde 
1 Solle heißen: Hinter dem Hügel 








Mora, (als Eigenname.) 

2. Der Herr aber ſprach zu Gi: 
beon: Des Volks iff zu viel, das 
mit bir ift, daß ich ſollie Midian in 
ihre Hände geven. Israel möchte 
fihb rühmen mider mid, und fagen: 
Meing Hand hat mich erlöfet. ! 
‚ 1 Niet Gottes Macht und Gnade, fon« 
em eigne Tapferkeit hat mir ge: 

| | 

3. &o laß nun ausfchreien vor 
den Ohren bed Volks, und fagen: 
Wer blöde und verzagt ill, der 
kehre um, * und hebe ſich bald 
vom Gebirge Gilegd. Da fehrete des 
Volks um. zwei und zwanzig 
taufend, daß nur zehn taufend 
überblieben. 

t Die Furchtſamen EZönnten in bey 
Schlacht mehr ſchaden, als nügen! 

4. Und der Herr fprach zu Gideon: 
Des Volks iſt noch zu vie. Führe 
fie binab and Waffer, dafelbft will 
ic) fie. die prüfen: und von welchen 
ich dir fagen werde, daß er mit kir 


— m — 





Auszugsweife wenigſtens zu erzählen, 


*) Das Lateinifdye eorpora surare. 
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ziehen ſoll, der ſoll mit bir ziebenz 
von welchem aber ich fagen werde, 
daß er nicht mit bir ziehen ſoll, der 
fol nicht ziehen. | 

5. Und er führete das Volk Binab 
and Waſſer. Und der Her ſprach 
zu Gideon: Welcher mit feiner Zuns 
ge des Waſſers ! Iedet, wie ein 
Hund ledet, den flele befonders; 
deſſelben gleichen, welcher auf feine 
Knie fällt zu trinken —— 

1 Bloß Etwas mit der Hand ſchoͤpft, 
und aus der hoblen Band trinkt; Richt 
ale ob darin ein befonderes Beinen des 
Mufhs Jäge, fondern weil voraus zu fer 
ben war, das würden gerade bie Wenig⸗ 
fen thun. — 

6 Da war bie ‚Zahl derer, die g e⸗ 
ledet hatten aus der Hand zum 
Munde, drei hundert Mann; 
das andere Volk alles kalte. 
knieend getrunken. 

7. Und der Herr fprach zu Gideon: 

urh die drei hundert Mann, 
die geledet baben, will ih euch 
erloͤſen, und die Midianiter in deine 
Hände geben; aber dad andere Volk 
laß alles gehen an feinen Drt, 

8. Und fie nahmen Fütterung! 
für das Volk mit fich, und ihre Pos 
faunen. Aber die andern Iöraes . 
liten ließ er alle gehen, einen Jeg⸗ 
lichen in feine Nütte; er aber ftaı 
te fih mit drei, hundert Mann ? 
Und dad Heer der Midianiter lag uns 
ten vor ihm im. Grunde, | 
"1 &onderien fo viel Mund Vorrath ab, 
als diefe 500 Mann etwan auf einige Ta⸗ 
ar brauchen konnen. Dieſen und 300 ° 
Pofaunen brbi Iren fie zuroͤck. 2 Gigent- 
lich: Bloß diefe 300 Mann behielt er da, 
Luthers Ueherfegung magft du ben Kin» 
dern erklären, entweder: Er bielt eine 
färkende Mahlzeit mit ihnen; **) ober: 
Er ermunterte fie und fi, furdtios zu 
ſeyn im Vertrauen auf Gott. 

9. Und der Herr fprach in derfel: 
ben Nacht zu ihm: Stehe auf, und 
gehe hinab zum Lager; denn id 
babe es in beine Hände gegeben.! 
ı Du baft bei dieſem naͤchtlichen Gange 
keine Gefahr zu befüigen. 
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10. Fürchteft du dich aber ! hins 
ıb zu gehen, fo laß deinen Knaben 
Dura mit die hinab gehen-zum Lager, 

1 Ganz allein 

11, Daß du höreft, was fie te 
sen. 1 Darnad folft-du mit ber 
Macht hinab ziehen zum Lager. Da 
zing Gideon mit feinem Knaben Pu: 
ra hinab an den Ort der Schild: 
mächter, * die im Lager ® waren, 

1 Aus ihren Reden ſollſt du gleichfam 


in Wahrzeihen *) des Siegs annehmen, 


Bei uns wäre bes Etwas Aberglaube. 
Damals — mans (wie Joſ. 7. das 
oos) als eint Art götrlicer Offenbarung; 
Vorpoſten. 
12: Und die Midianiter und Amaͤ⸗ 
ekiter, und alle aus dem Morgen: 
ande, hatten fich niebergeleget im 
Brunde, wie eine Menge Heu: 
ſchtecken; und ihre Kameele waren 
aicht zu zählen vor der Menge 1 
vie der Sand am Ufer des Meer, 
1 Befhreibung eines groͤßen Heerhau⸗ 
ens, bie nicht buchſtaͤblich zu nehmen iſt. 
1 nun @ideon kam, ſiehe, 
ya erzaͤhlete Einer einem Andern 
inen Traum, und ſprach: Siehe, 
nie hat getraͤumet: 1 Mich dauchte, 
in geröflet Gerfienbrod 3 waͤlzte 
ih zum Hier der Midiariter; und 


‚a es fam an die Geyelte, ſchlug 


s biefelbigen, und warf fie nieder, 
ind fehrete fit um, das Oberſte zu 
interft, daß das Gezelt lag. 

1 3 habe einen —— Traum ge: 
ſabt, ber mir bedeutend ſcheint. 2 Aiſo 
twas ganz Unbedeutendes, unſchaͤdlich 
Zcheinendes, — 

14. Da antwottete der Andere: 
Das iſt nichts Anders, denn das 
Schwert Gideons, Sohnes 
Joas, des Israeliten. Gott 


yat die Midianiter in feine Haͤnde 


jegeben’ mit dem gänzen Heer, _ 
I Unfere Feldherren Pen ihn und fein 
daͤuflein fü 


fudlegung, betete er an, 1 und 
am wieder ind Heer Iördel, und 
grach: Macet euh auf, benn der 
— — — — 


*) Ein Omen, 


3 In der Nähe bes kagers. 


\ 
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in eure Hände gegeben. 6 

t Denn er nahm dirfen Traum als eine 
glüciche Vorbedeytung an, 

16. Und er theilete bie * hun⸗ 
dert Mann in drei Haufeh, und 
gab einem Jeglichen eine Pofaune 
in feine Hand, und ledige Krüge, 
und Fackeln darinnen. ! B 
.t @r griff von brei vörfchiebenen Gets 
ten zügleih, im Duñnkel'der Nacht, mit 
Kerer, mit einem Rärmen, ber rin meit 
größeres Heer vermurhen lieh, als wirke 
ud fam, das Lager an Der Erfolg war 
richtig berechnet. Ueberrafhung, —— 
(Brand an drei Seiten des Lagers 8300 


Poſaunen zugleich, Lärmen, wilbes — 
n 


geſchrei, fchredtien ben forgloien ‘Re 
auf. Er glaubte von einem zuhlreichen 
Deere üverfallen zu ſeyn, und floye. 
‚ 17: Und ſprach zu ibnen: Sehet 
Auf mich, lind thut auch alſo; und 
fiede, wenn Ih an den Ort 1 des 
Heers komme, wie ich thue, fo thut 
ihr auch. ed - 

ı Den Anfang bes Heerlagers, 
18. Wenn Ich vie Pofaune blafe, 
und Alle, die mit mir find; fo follt 
Ihr auch die Poſaunen blafen ums 
ganze Heet, und ſprechen: Hier 
Hetr und Gideonh! 
1 Gott gibt den Sieg durch Gibeon. 
19. Alfo fam Gideon und hun⸗ 


dert Mann mit ibm an den Ort 


bes Heers, an die erfin Wächter, ” 
bie da verorbniet waren, 1 und med» 


fen fie auf, und bliefen mit Pofaus 
nen, und zetfchlugen die Krüge in 
ihren Händen: 
- 1 Ausgeftellten Borpoften; ’ 

20. Alfo bliefen alle drei Häufen 
ihit Pofauneh, und zetbradhen bie 
Krüge. Gie hielten aber bie Fa⸗ 
deln in ihrer linken Hand, und 
die Pofaunen in ibter rechten 
Hand, daß fie bliefen und riefen; 
Hier Schwert des Heren und Gi; 
deon! = yet 
. 21. Und ein Jeglicher fand An 
feinem Ott um dab Heer ber, Da 
ward das ganze Herr laufend, uno 
fhrieen, uno floben. Ä 

22: Und intem die drei hindert 


- 
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Mann blieſen die Pofaunen, ſchaff⸗ 
‚te der Here, daß im ganzen Heer 


eines Seglichen Schwert wider den 
Andern war. Und dad Heer flos 
he bis gen Beth Sitta Zereratha, 


bis an’ die Grenze der Breite Mes 


hola, bei Tabath. 

ı Lenkte es Gott fo. Finſter wars, 
Nur der Pagerbrand gab ein trügendes 
Liht. In dem Tumulte konnten fie nit 
unterfcheiden, wer Freund, wer Feind fei? 

23. Und die dnner Sörasl von 
Naphthali, von Affer, und vom 


‚ganzen Manaffe, ! fchrieen, und 


jagten den Midianitern nach. 

ı Vielleicht auch die 22700 Wann ,"bie 
von Gideon zurädgefdhidt worden, unb 
etwan, noch nicht, weit gelommen waren. 

24. Und Gideon fandte Botſchaft 
auf das ganze Gebirge Ephraim, 


“ ließ fagen: Kommt herab, den 


idianitern entgegen, und verlaus 
fet ihnen das Waſſer bis gen Beth⸗ 
Bara und den Jordan. Da fchrieen 
Alle, die von Ephraim waren, und 
verliefen ihnen das Waflır, t bis 


gen Beth Bara und den Jordan. 


ı Bingen fie an bem Orte auf, wo man 
überzufegen pflegte, und wo fie auch hin: 
über wollıen. 


25. Und fingen zween Fürften ! 
der Midianiter, Oreb und Seb; und 
erwürgeten Oreb auf bem * Feld 
DOreb, und Geb in ber Kelter 
Seb; und jagten bie Midianiter, 


‚und brachten die Häupter Drebö und 


Sebs zu Gideon über den Jordan. 
ı Zwei ber hauptfädhlichften Anführer — 


2 Rahher von diefem Greigniffe fo ger 
‚nannten — 


Gap. 8. 
Eideons Benehmen nad dem lege, Gelne 
Bamilien » Verhaͤltniſſe. Sein Tod. 


B. 1. Und die Maͤnner von 
Ephraim ſprachen zu ihm: Warum 
haſt du uns das gethan, daß du uns 
nicht riefeſt, da du in den Streit 


zogeſt wider die Midianiter? 1 Und 


zanften fi mit ihm heftialid. 

1 &ie ſahens für eine Verachtung, für 
Beweis von Miftrauen gegen ihre Zapfer: 
feit an, baß er fie nicht beſonders zur 


Theilnahme am Feldzuge aufgefortert batte.. 


2. Er aber fprach zu ihnen: Was 


habe ih * jest gethan, dad eurer 
That gleich fei? Iſt nicht Eine Rebe 
Ephraim befler, denn die ganze 
MWeindrnte Abi@fers? 2 

1 Ihr habet ja mehr bei dee Sache ge= 
don als ih? Ihr habet die Generale gem 
tödtet! 2 Aus Abi: Efers. Familie war 
Gideon. Er antwortet befiyeiden: Der 
Beinfte eier Stämme (und auf der Mens 
ge der Mitglieder berubte damals haupte 
fahlid das Anfehen des Stammes) ift ja 
zahlreicher als mein ganzes Haus. 

3. Bott hat die Fürften der Mis 
bianiter, Dreb und Seb, in eure 
Hände gegeben. Wie hätte ich koͤn⸗ 
nen das thun, das ihr gethan habı? 
Da er Solches redete, ließ ihr Zorn 
von ihm ab. 1 

1 Beſcheidenheit ng 5 am Erften 
ben Stolz... Selbſt den Berbienftvollen, 
(ein ſolcher war Gideon) berechtigen feine 
Verbienfte nicht zum Stolze, Demuth era 
hebt noch fein Verdienſt. 

4. Da nun Gideon an. den Iors 
dan kam, ging er hinüber mit den 
drei hundert Dann, die bei ihm was 
sen, und waren müde, und jagten 
nad. 1 | 

1 Wollten doch gern ununterbrochen den 
Feind verfolgen, 

5. Und er fprach zu ten Leuten 
I Suchoth: Lieber, gebet dem 

olf, das unter mir äft, etliche Bro= 
be; benn fie find müde, daß ich 
nachjage den Königen der Midiant« 
ter, Sebah und Zalmuna. 

6. Aber die Dberften‘ zu Sudoth 
fprachen: Sind bie Fäufte Sebab und 
Zalmuna fehon in deinen Händen, 
daß wie deinem Heer follen Brod 
geben? * 

1 Sudoth, eine israelitifche Städt, häte 
te ihren fiegenden Befreiern doch wahrtidy 
diefe Erquidung nicht verjagen follen, 
Aber fie trauten nidt. Wenn Seba unb 
3almuna fidy wieder erholen, und biefe 
800 Mann zurüdtreiben, fo gehts uns übel, 
wenn wie biefen ihren Berfolgern Hülfe 
geleiftet haben, Sie hatten alfo kein Ver— 
trauen, weber zu Gott, no zu den Ret⸗ 
tern des Daterlandes, 

7. Gideon ſprach: Wohlan, werm 
der Herr Sebah und Balmuna im 
meine Hanb gibt; will ich, euer 
Fleifh mit Dornen aus der Wüfle, 
und mit Heden * zerbrefchen. 

‚x Difteln, 


. — 
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8. Und er 309 von bannen hinauf 
gen Pnuel, und redete auch alfo 
‚u ihnen. Und die Leute zu Pnuel 
infworteten ihm gleichwie bie zu 
Zuchoth. 

9. Und er ſprach auch zu ben Leu⸗ 
en zu Pnuel: Komme ich mit Frie— 
ven wieder, ‚fo will ich dieſen 
Ehurm * zerbrechen. 

ı Entweder Zierde, oder Vertheibigung 
er Stadt, ober Beides. 

10, Sebah aber und Zalmuma was 
on zu Karkor, und ihr Heer mit 
hnen, bei funfzehn taufend, bie 
Me : dübergeblieben waren vom 
tanzen Heer derer aus Morgenland, 
Denn hundert und zwanzig tau—⸗ 
end waren gefallen, die das 
Schwert audzieben Fonnten. 

ı Nur fo wenige waren noch übrig — 

11. Und Gideon 309 hinauf auf 
er Straße, da man in Hütten 
sobnet, * gegen Morgen, gen 
dobah und Jagbehaz und ſchlug 
as Heer, denn das Heer war ſich er. 

ı Um welche ber Nomaben mit ihren 
yeerden fich aufbielten. 2 Sorglos. So 
seit, glaubten fie, wirb uns der Feind 
ewiß nicht verfolgen. 

12. Und Sebah und Zalmuna flo: 
en; aber er jagte ihnen nach, und 
ing bie zween Könige ber Midia- 
iter, Sebahb und : Zalmuna, und 
erfchredte * das ganze Heer. 

ı 3erftreute — 

13. Da nun Gideon, ber Sohn 
oas, wiederfam vom Gtreit, ehe 
e.Sonne herauf gekommen war, * 
ı Ehe ber Mittag des folgenden Zags 
ran gefommen war, . 

14. ing er einen Knaben aus 
m Leuten zu Suchoth, und fragte 
nz der fchrieb ihm auf die Ober: 
en zu Suchoth, und ihre Aeltes 
en, fieben und fiebenzig Mann. 
‚15, Und er kam zu den Leuten zu 
zuchoth, und fprah: Siehe, hier 
t Sebah und Zalmuna, über wels 
en ihre mich fpottet, und forachet: 
ft denn Sebah und Zalmuna Faufl 
yon in deinen Händen, daß wir 
inen 2euten, die müde find, Brod 
ben follen? 

18. Und er nahm bie Aelteflen der 


’ 


——— 
Stadt, und Domen aus der Wuͤſte 
und Hedenz und. ließ ed die Leute 
zu Suchoth fühlen. ! 

ı Sie hatten diefe empfindliche Strafe 
verdient. Sie hatten im Augenblicke des 
bringendften Beduͤrfniſſes die Nitier des 
Vaterlands nicht unterftüßt. Das Heil des 
Baterlande, das fhon Errungne, konnte 
verloren ſeyn, wenn bie Berfolgenden aufs - 
gehalten wurden. Ein ſolches Benehmen 
mußte ſchon um bed Exempels willen ſehr 
ſtreng geftraft werben, - 

17. Und den, Zhurm Pnuels 
erbrad er, und erwärgete bie 
eute * ber Stadt. 

ı Vornehmften, die Oberhäupter — 

18. Und er ſprach zu Sebah und 
Zalmuna: Wie waren die Männer, 
die ihre * |. zu Thabor? 
Sie ſprachen; Sie waren wie du, 
und ein Jeglicher ſchoͤn, wie eines 
Königs Kinder. 

1 Bei einem der vorigen Feldzuͤge grau⸗ 
fam hinrichten Ließet, 
19. Er aber ſprach: Es find mei: 
ne! Brüder, meiner Mutter Söhs 
ne geweien. Go wahr der Herr 
lebet, wo ihr fie hättet Ieben laſſen, 

wollte ich euch nicht erwuͤrgen. '* 
1 Stiefs — 2 Er rädte alfo an ihnen 
nicht nur den Staat, fondern aud feine 
Bamilie. ' | 

20. Und ſprach zu feinem erfiges 
bornen Sohn Iether: Gtehe auf, 
und erwuͤrge fie. Aber der Knabe 
zog fein Schwert nit aus; denn 
er fürchtete fich, weil er noch ein 
Knabe war. ' y 

ı Er wollte Theils den Stolz ber Koͤ— 
nige in ihrem Tode noch empfindlich kraͤn⸗ 
fen: (Sterbet durch Knabenhand) Theils 
nn jungen Menſchen mit Muth er 
u 

21. Sebah aber und Zalmıma ſpra⸗ 
hen: Stehe Du auf, und made dih - 
an und; denn damah der Mann 
ift, ift auch feine Kraft. *. Alfo 
fland Gideon auf, und erwürgete 
Sebah und Zalmunah; und nahm die 
Spangen, die an ihrer Kameele Häls 
fen waren. 

1 Nah Luthers Ueberfegung: Nur ber 
Mann bat Kraft und Muth, ben Mann 


zu tödten. Vielleicht iſt aber auch ber 


Sinn: (des Diannes Kraft, Ueberiwält'- 
ger. Alfo:) den 5* muß auch nur 
der Edle, der Fuͤrſt uͤberwaͤltigen. 
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22. Da fprachen zu GSideon Etliche 
in Jsrael! Sei Herr über uns, dır, 
‚und dein Sohn, und deines So h⸗ 
nes Sohn, weil du und vön ber 
Midianiter Hand erlöfet Haft. 

23. Aber Gidedn fprach zu ihnen: 
Ich will nicht Herr feyn über euch, 
und mem Sohn fol auch nicht Herr 
über euch feyn, 
fol Herr über euch feyn. ? 

1 Wer. ein angebotnes Königreid ver: 
ſchmaͤhet, ſteht höher, ald wer es mit 
Unredht annimmt. Gideon veradhtet®, weil 
nad Mofis Geſehe Dörael keinen König 
haben, fondern Gott als feinen König eh: 
zen ſollte. 
24. Gideon ‘aber ſprach zu ihnen: 
Eins begehre ich von euch; ein Jeg⸗ 
licher gebe mir die Stirmbänder, die 
er geraubet hat; denn weil es Js⸗ 
- maäeliter wären, hatten fie goldene 

Stirnbänber: s 

55. Sie ſprachen: Die wollen wir 
geben. Und breiteten ein Kleid ! 
aus; und ein Seglicher warf bie 
Stirmbändet darauf, die er gerau: 
bet hatte. , F 

1 Zud. N 

36. Und die goldene Stitnbänder, 
die et forderte, mahten am Gewicht 
taufend fieben hundert Sekel 
Gold, ohne bie Spangen I und 
Ketten, und fharlafene ? Kleider, 
die der Midianiter Könige tragen; 
und ohne die Haldbänder ihrer Kas 
meele. 

1 Hier ba'bmöondförmiger Halsſchmuck, 
wie fan ihn damals zu tragen pflegte. 
3 Purpvrfarbene: 

37. Und Gideon machte einen * 
Leibrod dataus, und ſege es in 
feine Stadt zu Ophra. Und gan 
Israel verhurete * fih daran das 
feloft, und gerieth Gideon und feinem 
Haufe zum Aergetniß. 

1 Babıfcheintid nicht ein Priefterkieib, 
mie das des Hobenpriefters mit dem Bruft: 
failde war, fondern irgend ein Bild ale 
Siegtzrihen, das den Nachkommen ein 
ebrinvolles Karitiendenktmal, sine Erin: 
nerüng an Gideons Sieg feyn follte, das 
abe? hernach abgdttifd verehrt wurde. 2 


— 


nn der Herr 


‚ beftinimt angeben? 


Berfürbigte fi daran. 9 Gelegenheit und 
Reiz zu ſchweren Berfündigun en. 

23. Alio wurden die. Mitianiter 
e emüthiget vor den Kindern 

trael, und hoben ihren Kopf nicht 
mehr empor. Und das Land war 
file vierzig Jahre, fo lange Gi— 
deon lebte. _ | 

29 Und Jerub Baal, der Sohn 
Sons, ging bin, und wohnete in feis 
nem Haufe. 

. 30. Und Gibeon hätte fiebenzig 
Söhne, bie aus feiner Hüfte ges 
fommen waren; benn er hatte viele 


Weiber Ba 

81, Und fein Kebs weib, das er 
zu Sichem hatte, gebar ihm auch 
einen Sohn: den nannte er Abis 
Melech. In — 
82. Und Gideon, der Sohn Joas, 
ſtarb in gutem Alter, und ward 
begraben in ſeines Vaters Joas Grab 
——— des Vaters der Es⸗ 
N 


33. Da aber Gidéon geſtorben 
war, kehrten fich die Kinder Jsrael 
um, und hurten den Baalim nad) 
i und machten ihnen BaalBerirh‘ 
zum Gott. | 

i Dienten imtner wieder andern Göh 
tem. 2 Die Urfade, warum einer ber 
beidnifchen Goͤtter (Baals) ber Baab⸗ Bes 
rith dee Bundes Gott atnannt wurde? 
ob etwan Bott ber Friedensſchluͤſſe? ober 
Gott der Staatsverfaffung? läßt ſich nicht 


. 34. Und die Kinder Israel; gedachs 
ten nicht ah den Herrn, ihren Gott, 
bet fie errettet hatte bon ber Hand 
aller ihrer Feinde umher. 

35. Und thaten nicht Batinberiige. 
feit ! an dem Haufe Jerub Baal 
beons, wie et * alles Gutes an 36» 
rael gethan hatte. | 
.ı Bewiefen ſich nicht banfbar gegen bie 
Bamilie des — 2% 0b biefer gleich — 


Cap. 9. 
Übimeledh, Mer die Affentliche Ruhe ſtoͤrt, made. 
ſich und Andıe unglücklich. *) 
B. 1. AbiMelech aber, der ? 
Sohn 


‚*) Im Gemmafium als Warnung für Sole, bie höher hinaus wollen, als fie 
polen, In der Volksſchule ale Warnung vor Dingebung an Rıbellionsfifter, 


% 


JS 


Bar — 4 


5ohn ‚Zerub Baals ing: bin gen it Der im Sta tatt des „Biutgerüfe — 
— 28*— zu den en feinke nen. mußte... igentiich ‚nur 69.), 
TR > rebete mit ihnen, „6. Und, es verfammleten: fich alle 





nd mit anzen Göfchlecht des Männer von Sihem, und das gan⸗ 
tter Vaters, und ze Haus Millo, 1 gingen bin um 
Pa e Eh machten Abi eise zum u ine ‚ 
1 unehelihe, — Seine Mütter war el» FR Mala: iche, die zu 


ıe geborne Sichemttin, Ihre Brüder naͤch—⸗ 
ten. ge brachte er zuerſt auf no — vornehme Familit in ©i vi 
eine, Rates, well; fie ſigs zur Ehre rech⸗ von weicher die dortige Burg (die Beflun 
eten, Zu etter En — ** Ohren in ber zu den Namen hatte, - j * 
ieber, re T das angeſagt ward: bem 
ie Männer zu Sichem: Was iſt Jotham, ging er — *8 und at van‘ \ 
uch beife er, * fiebenzig Mäns die Bobe des Berges Grifim; 
* al en Pe w | bob auf feine. ee! € m 
u rad) zu ihnen: Höret 
ER a euch "ber feit Gedenket G61 aͤnner zu Sichem, daß ei Bott. 
auch. Anger. daß ich euer Gebein und auch höre, 3 | 
lei 4 abt eine thoͤrige, ſchlechte That 
de &o betruͤgt ber Rebellionsflifter bag —— im a cite pa 
Bolk. Es war weder Gibeon noch Einem . Höret auf vernünftige „Vorflellunden!‘ , 
»on feinen Söhnen —*—* ſich zum Vielleicht ver Eh euch dann Gott!‘ Viela 
Rönige zu maden.- Aber die Sichemiter —— 5* ihr dann *. der drohen⸗ 
—— aut Wird Abimeleh, König, 


Refidenz, und bie Die "Bäume gingen bin, 4 
Stadt ird im ganbı, Ma Mag — fe ‚tinen Koͤnig db fih fals 
;2 Beiden Air ae) —— beten, und fir zum Selbaum: 
vinn dir —* Eigennug x ete Sei unfer K 


ich, 8; erwändter, euer IN I bel, bie m 

—8 F Sichemiter — ——— hat, — * 9 de! — 
3. Da — * ae ee ge ‚Mann 4 —* ah 

Mutter von ihm alle diefe Motte, 5 

or den Ohren aller Männer ; wet und w ‚@uted.e wirt Pr re cu 

tem ;. und. ihe a neigle fi, ad 













nimmt Die Gerrfejaff Über ein feeiee Bo 

an nah. fie gedachten: an, , hut ers, wel ann nei, 
a Hear f. ‚Fitanap) 

*8c für uns. voll au bee | ed f 
jaft, we Der er * nig wird,, u. ehe ie 

W & 
Berti, Abi in Big —* ——— 
nit 10fe, Kehle Männer Pre Be En u ur Ana * 
Bu | —— —* — * ae ig —24 Seth we 4 
4 Aus, —* 9. Aber der Oelbaum antwortete 
eine über SITE Ge ER Fe —— fit 
ie tige, bie fi) zu Ba fen Scandtbat Taffen, 1 vie beide. Götter und 
* —* 


nur dafür > {hen 2 an mie preifen ; und hing 
an Ps — F Mer Bated ben, * ich ſchwebe über den B jr 


—— a N 
— 6 ea 
Bat, fieb chat; 

blieb 


um Stein. 1 108. — bie Bäume, zum 


Kothaln, d Sohn X 5 i PS 
Baal, — se Besen a A, und. fei 
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11. Aber der Feigenbaum ſor ach 
zu ihnen: Soll ich meine Süußig- 
Feit und meine gute Frucht lafien, 
und hingehen, daß ich über den Bäus 
men ſchwebe? er 

12. Da forachen die Bäume zum 
Weinftod: Komm Du, und fei un: 
fer König. | Pe 

13. Aber der Weinflod ſprach zu 
- ihnen: Sol ich meinen Moft lafien, 

‚ der Götter und Menſchen fröb: 
liich macht, und hin,» en, daß ich 
über ven Bäumen — 

14. Da ſprachen alle e zum 
— ——— ı Komm Du, und 

i unfer ig. | 
x u zu nen Gewaͤchſe, das fonft zu 
"Michts nune if: Wild eines Menden, 
der ?einer friedlichen, freundlichen Wirte 
famfeit fähig iſt. | 
45, Und der Dornbuſch fprad zu 

den Bäumen: Iſt es wahr, daß ihr 
mich zum Könige falbet über euch, 
fo kommt und vertrauet euch unter 
meinen Schatten; 3 mo nicht, fo 
gehe Feuer aus dem Dornbuſch und 
verzehre die Cedern Libanond. ? 

1 Wohl! Ich nehme am! Sch will euer 
König fenn! 2 Wer fi) mir nicht umter⸗ 
wirft, und wärs der Ebdelfte im Volke, 
wehe ihm! (Die Regierung bes ſchlechten, 
dur Tumuit emporgekommenen Menſqhen 
kundigt ſich als Tyrannei anı | 

16. Habt ihr ae 
lich getban, daß ihr Abi Melech zum 
Könige gemacht habt? Und habt ihr 
wohl gethan ? an Jerub Baal und 
‚an feinem Haufe; und habt ihm 

gethan, wie dr um euch verdie⸗ 
net hat, : 

‚» Danfbar gehandelt gegen ben Retter 
der Nation $ vn 

17. Daß mein Vater um euret wil⸗ 
in gefiritten hat, und feine Seele 
dahin geworfen von fi, ! daß er 

uch exrettete von der Mitianiter 
Dand? 
I Sein Leben gewagt. 
x: 18. Und ihr lehnet euch auf heute 
* wider meined Vaters Haus, und 
“erwürget feine Kinder, fiebenzig 
Männer, auf Einem Stein; und 
machet euch einen König, AbiM es 
led, feiner Magd Sohn, über die 





’ 
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Männet zu Sichem, weil er euer 


Bruder iſt. — 

1 Habt jetzt, fo kurze Zeit nad eures 
Retters Tode ſo graufam gehandelt an feis 
nen Kindern, — 2 Mitbürger — 

., 19. Habt ihr nun recht und reb- 
lich gehandelt an Ierub Baal, und 
an feinem Haufe, an dieſem Tage; 


-fö feid fröhlich über dem Abi Me— 


lech, und er fei fröhlich über euch. 1 

1 Wärs eine redliche That, wohlan, fo 
mödter ihr euch ihrer freuen! moͤchtet 
Volksheil von ihr erwarten. » 

20. Bo nicht, fo gehe Feuer t 
‚aus von AbiMeleh, und verzehre 
die Mätiner zu Sihem, und das 
Haus Millo; und gehe auch Feuer 
aus Yon ben Männern zu Sichem, 
und vom Haufe Millo, und vers 
zehre Abi Melech. \ 

.. 1 Aber fie ifid nit, und kann für Ye 
nur verberbliche Folgen haben, verderbli 
für euch und euren König. 

21. Und Jotham flobe, und ent⸗ 
wich, und ging gen Ber, 1 und 
wohnete daſelbſt * vor feinem Bru⸗ 
„ber Abi Melech. 

1 Entweder bit Stadt in Benjamin, bie 

Sam. 4, 2, erwähnt wird, oder auch 
abgekürzt für Berfäba, am ber Gränge des 
israrlirifhen Landes im Stamme Dan. 
Ari: Melehb war nicht König über ganz 
Ssrael, fondern nur über die Gegend um 
Sihem ber. ‚ 

22%, Als nun AbiMelech drei Jah⸗ 
re über zedarge Pepe hätte: 

23. Sandte Bott einen-böfen Wil- 
len 1 zwifchen Abi Melech und ben 
Männern zu Sichem. Denn ‚bie 
Männer ju Sichem verfpraden ? 
Abi Melech; \ 
1 Die göttliche Fürfehung ließ es ge⸗ 
ſchehen, lenkte es fo, daß Uneinigfeit ent⸗ 
ftand, — Die Ginigkeit der Böfen, auf 
Verbreden und Eigennut gegrünbet, 
dauert meift nicht lange. 2 Redeten — 
von ihm, fuͤhlten, wie ſchaͤndlich er ge⸗ 
handelt hatte. 

24. Und zogen an den Frevel, an 
den ſiebenzig Soͤhnen Jerub Baals 
begangen; und legten derſelben Blut 
auf Abi Melech, ı ihren Bruder, 
der fie erwlrget hatte, und auf bie 
Männer zu Sihem, bie ihm feine 
Hand dazu geflärket hatten, ? daß 
er feine Brüder ermwürgete, 

1 Er allein, fagten fie, ift an bem him⸗ 
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melſchrelenden Verbrechen urſache. 2 ihm 
beigeftanden hatten. 

25. Und die Männer zu Sichem 
‚beftelleten einen Hinterhalt auf den 
Spigen ber Berge, und raubten 
Alle, die auf dee Straße zu ihnen 
wandelten. * Und e6 ward Abi Me. 
lech angefagt. 

1 In der Stadt, unter Abimelehs Herr: 
Schaft wollten fie nicht leben. Sie legten 
fi deßhalb — auf Straßenraub (Gie 


wollten ein Verbrechen — durch ein Ver⸗ 


brechen beſtrafen. Ganz die Geſchichte der 
NMebellionen der neueſten Zeit. 
26. Es kam aber Gaal, der Sohn 
Ebeds, und feine Brüder, und 
ingen zu Sichem ein. Und bie 
Drnner zu Sihem verließen fi 
auf ihn, 


1Er ſollte fie von Abimelechs Tyran⸗ 
nei befreien. — — 
. 27. Und zögen heraus auf das 
Feld, und lafen ab ihre Weinber: 
ge, und kelterten, und machten 
einen Zanz, und gingen in ihres 
Gottes Haus, und aßen und trans 
ten, „und fluhten dem AbiMe: 
lech. | F 
* ruinirten Alles um die Stadt her, 
damit Abimelech Nichts zu leben haben 
ſollte. Zu —— der Heiden 
gehoͤrten auch feierliche Taͤnze 
. 28: Und Gaal, der. 
fprah: Wer ift AbiMelech? Und 
was ift Sich em, daß wir ihm die: 
nen follten? 1 Iſt er nicht Jerub⸗ 
Baals Sohn, ? und hat Sebul, 
einen Knecht, hergefegt 8 über die 
eute Hemord, des Vaters Sichems? 
Barum follen wir ihm dienen? 

1 Abimelech ifts nicht werth König, Sis 
Sem ifts nicht werth Hauptſtadt zu ſeyn. 
2 Der Vater hatte Berdienſte, aber er 
bat feine. 8 Als Statthalter, als Vice: 
| * — Sebul, einen unbedeutenden Men⸗ 

en — 

29. Wollte Gott, das Volk waͤre 
unter meiner Hand, 1 daß ich den 
Abi Meleh vertrieb Und es 
warb AbiMelch gefagt: Mehre 
‚bein Heer, und ziehe aus.? 

1 Bereinigle fih mit mir, Der Auf: 
rührer gibt das Exempel von Rebellton. 
Andre abmen ihm nah, und rebelliren — 
gegen ihn. 2 Dämpfe bie Rebellion, ehe 
fe zu mädtig wird, j 

80. Denn Sebul, ber Oberſte in 


nicht: Was nuͤtzt bem 


Sohn Ebeds, ſch 





ber Stadt, da er die Worte Gaals, 
des Sohnes Ebebs, hoͤrete, er: 
grimmete er in feinem Zorn, ı 

1 RNatürlid wars mit Sebus Macht 
aus, wenn Gaul bie Oberhand behielt. 
Ueberall miſcht fi in die Sache des Bas 
tetlande die Fa en. Sie fragt 
Wobei gewinne ich? —— 


81. Und ſandte Botſchaft * 


Abi Melech heimlich, und ließ i 
ſagen: Siehe, Gaal, ee 


Ebeds, und feine Brüder find gen 
Sichem gelommen, und machen dir 
bie Stabt wider wärtig. 1 
1 Did bei ben Bürgern verbaßt. - : 
82. So made dic) nun auf bei der. 


Nacht, du und dein Volk, das bi | 
die ift, und made einen. Hinterhalt 


auf .. Ä Selbe. ı 
„4 Locke fie ins freie Felb, ⸗ 
nen Theil des Dora (65 daf Du die Belle 
de von beiden Geiten angreifen Eannıt. 
33. Und des Morgens, wenn 
die Sonne aufgehet, fo mache dich 
frühe auf und überfalle die Stadt. 
Und wo er und das Volk, das bei 
* Rs hinaus ziehet, fo 
u m, wie es dei 
findet. no. 
5 —— die umſtaͤnde dann zu erfordern 


einen 
54. Abi Melech fland auf bei der 
Nacht, und alles Volk, das bei ihm 
war, und hielt auf Sichem mit vier 
9 - fen 

on ben vier Armee» Corps ſtellte er 
Gi Theil r de 
vom Beinde) Hinter der Gtabt act 3 79" 


35. Und Gaal, der Sohn Ebeds, 


108 heraus, und trat 2 
bür an der Stadt Fpor. 
Abi Melech machte FH auf aus dem 


Hinterhalt 
u ent dem Volk, das 


"u 


of von 
ges — 

ihm: 
ve für Leute an. | 
trag ie ne en 1m 
) : fommt * 
nieder aus a ie * 
2 


Sebul aber ſprach zu 
die Schatien Ur 


— 
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ie AT EEE EP 
und Ein Haufe kommt auf dem We⸗ 


ge zur Zaubereiche. 

1 Ueber die Ebene zwiſchen Berg und 
Stadt. 2 Warum biefe Eiche (oder Te⸗ 
rebinthe) der Zauberbaum genannt wurde, 
{ft nicht bekannt, 

33. Da ſprach Sebul zu ihm: Wo 
it nun bier dein Maul, das ba 
fagte: Wer ift AbiMelech, * daß wir 
ipm dienen follten? If das. nicht 
dad Volk, das du verachtet haft! 
Ziehe nun aus, und fireite mit 
ihm. 
” Wirft dur nun noch veraͤchtlich von Abis 
melech ſprechen? 3 Er ift nit der Mann, 
der es werth wäre, 

89; Gaal z0g aus vor den Mäns 
nern zu Sichem ber 
mit Abi Melech. 

40. Aber Abi Melech jagte ihn, 
daß er flohe vor ihm; und fielen 
viele Erſchlagene bis an die Thüͤr 
des Thors. 

41. Und AbiMelech blieb zu Arus 
ma. Sebul aber verjagte ben 
Saal und feine Brüder, daß fie zu 
Sichem nicht mußten * bleiben. 

1 Durften — 

42. Auf den Morgen aber ging 
Dad Volk * heraus auf dad Feld. 
Da dad Abi Melch ward angefägt, 

. 1 Das Heer der Gichemiten, bie ſich dem 
Abimelech noch nicht ergeben wollten. 

43. Nahm er das Bolf, und 
theilete es in drä Haufen, unb 
machte einen Hinterhalt auf fie im 
Felde. Als er nun fahe, daß das 
Volk aus der Stadt ging, erhob 
‚er fich über fie, und plug fie. 

3 Die Armee feiner Anhänger. 

44, AbiMelech aber und die Hau: 
‚fen, die bei ihm waren, überfie 
len fie, und traten an die Thür der 
Stadt Thor; und zween der Haus 
fen überfielen Alle, die auf dem Tel 
de waren, ımb fhlugen fie. -. . 

45. Da firitte Abi Melech wider 
die Stadt denfelben ganzen Tag, 
und gewann fie, und erwürgete 
Bas Volk, das darinnen war, und 
08 die Stadt, mund’ fäete 
al; * darauf. 

1 Alpbalt, Judenpech. Unter ihm konn⸗ 
te leine Sflanze gedeihen. Das Hinfireuen 


* 


Dad Buch der Richter. Cap. 9. 


‚and ſtritte 


1 


bes Aſohalt ſollte bloß Verſinnlichung des 





Gedanken, ber Drohung ſeyn: Diefer Piat 
fol auf immer wuͤſte liegen. Dieß ges 
fhah aber nicht. Sichem wurde nach 
Abimelechs Tode bald wieder aufgebaut. 

46. Da das höreten ale Männer 
des Thurms zu Sichem, gingen fie 
in bie Deflung ed Haufes des Got⸗ 

1 Sn ber bloß mit einer Mauer beve⸗ 
fligten Stadt war noch ein btfonderes, mi 
einem Thurme zur Schutzwehr verfehene 
Saftell, in dem auch der Tempel des Baale 
Berith, des Gottes über Krieg und Fries 
ben ftand, 

47. Da das AbiMelch börete, 
daß fih ale Männer des Thurms 
zu Sihem verfammlet hatten; 

48. Ging er auf den Berg Bals 
mon; mit allem feinem’ Colt, das 
bei ibm. war, unb nahm eine Art 
in feine Hand, und hieb einen Aft 
von Bäumen, und bob ihn auf, und 
legte ihn auf feine Ach ſel, und fprah 
in allem Bol, das mit ibm war: 

as ihr gefehen habt, das ich thue, 
das thut auch ihr eilend, wie ich. 

49, Da bieb alles Volk ein Jeg⸗ 
licher einen Aſt ab, und folgten Abi⸗ 
Melech nach, und legten ſie an die 
Veſtung, und ſteckten ſie mit Feuer 
an, daß auch alle Maͤnner des 
Thurms zu Sichem ſtarben, bei 
tauſend Mann und Weib, 

50. AbiMelcch aber z0g gen The⸗ 
bez, und belegte ? fie, und ges 
wann fie. 

1 Belagerte — 

51. Es war aber ein ftarfer Thurm 
mitten: in der Stadt, auf welchen flor 
ben ale Männer und Weiber, und - 
alle Bürger der Stadt, und ſchloſ⸗ 
fen hinter fih zu, und fliegen auf 
das Dach des Zhurmd. . 

52. Da kam AbiMelcch zum Thurm, 
und firitte damider, und nahete ſich 
zur Thür bes Zhurmd, daß er ih 
mit Feuer verbrennete. —— 

53. Aber ein Weib warf ein Stud 
von einem Mühlftein f Abi Melech 
auf ben Kopf, und zerbrach ihm dem. . 
Schedel. — 

1 Man hatte in ben meiſten Häuferd: 
Heine Handmuͤhlen, auf. denen bas Gitrab . 


— 





de durch Herumdrehen eines Steins zer⸗ 
sieben und dann geſiebt wurde, 

54. Da vief Abi Melech eilend den 
Knaben, ber feine Waffen trug, 
und ſprach zu ibm: Biehe dein 
Schwert aus, und tödte mic, bag 
man nicht von mir reg : Ein.Weib 
bat ihn erwürget, 1 Da durchſt ach 
ihn fein Knabe, und er ftarb. 

1 Ein fellfamer Zug von Ehrbeglerde. 
Ein Mörder feiner 69 Stiefbrüder, ein 
Unterdrbder bes Vaterlands, ein Verder— 
der der unſchurdigen Stadt und ihrer Einz 
—— heißen, deſſen ſchaͤmte er ſich 
nicht. Aber von einem Steine durch eines 
Weibes Hand getoͤdtet worden- zu ſeyn, 
nein, einer ſolchen Schande wollte er ſich 
auch im Tode nitt Preis geben! Aber fo, 
iſt der Menſch! Bon Leidenfchaft geblen⸗ 
bet ſieht wioft das Große für unbedeutend, 
und den unbedeutenden. Neben s Umftand 
für groß, für unerträglich an. 

65. Da aber bie Söraefiten, bie 
mit ihm waren, fahen, daß Abi Me 
Ich. todt war; ging ein Jeglicher an 
feinen Ort. 

4 Rubig nah Haufe. Des war nicht 
mehr, für den fie gekämpft hatten. , 

66. Alfo bezahlte Bott Abi Mes 


lech das liebel, das er an feinem Bas 
ter geiben hatte, da. er feine fiebens 
zig Öriider erwürgete. 

: 57. Defielben gleichen alles Uebel 
ber Männer Sichem s vergalt ihnen 


Gott auf ipren Kopf, und fam über ' 


& der Fluch Jothams, des Sohnes 
Zerub Baals. * 

1Es ging ganz, wie es Jotham voraus⸗ 

ſagt hatte. Gottes gerechte Fuͤrſehung 

eß es geſchehen, daß Abimelech die moͤr⸗ 
deriſchen Sichemiten unglüͤcklich machte, 
und, ſelbſt ein trauriges Ende nahm. Im 
Kleinen daſſelbe, was die franzoͤſiſche Res 
volution und Napoleon In Großen bars 
ſtellten. 


Cap. 10. 


Nach 48 Jahren der Rube fällt Jerel in feine. 


vorigen Fehler, Im fein voriges Elend.*) 


Be 1. Nach Abi Melech machte 


Das Buch der Richter. Cap. 10% 
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fih auf zu -t helfen Ir’ Thola . 
ein Mann von Nfafchar, ein Eohn 
Pua, des Sohnes Dodo. Und er 
mwohnete zu Samir, auf dem Ges 
birge Ephraim, . 

1 Regent im Frieden, General im Krie⸗ 
ge zu feun. 

2, Und richtete A Zörael brei und 
zwanzig Jahre, und flarb, uns 
ward begraben zu Semir. 

1 Regierte —— | 
8. Nach ihm machte fih auf Fair, 
ein Gileaditer, und richtete Jsrael 
zwei und zwanzig Jahre; 

4.. Und hatte dreißig Söhne 
auf dreißig Eſels fuͤllen reiten; * 
und hatte dreißig Städte, die heis 
Ben Dörfer Jairs, bis auf diefen 
Tag, und liegen in Gilead. - 

1 (Richt für dir Schule, fondern bloß 
zur Nachricht für den gebildeten Lehrer: 
Das Wort Gtabt gm das Wort junger 
Efel haben im Edraͤiſchen einerlei Buch⸗ 
ſtaben. Daher ber Doppelfinn: Gr vera 
theilte feine dreißig Söhne als Statthal⸗ 
ter in bie 30. ihn für den Oberherren er: 
fennenden Städte In, unfern ne. 
würbe bie Vergleihung einer Stadt mit 
einem Gfelsfüllen, und bes Statthalters 
mit dem Reiter unanſtaͤndig, veraͤchtlich 
en Damals war bas nicht der 

a 
5. Und Jaix ſtarb, und warb bea⸗ 
graben zu Kamon. 

6. Aber die Kinder Jsrael thaten 
förder übel vor dem Kern? und 
dieneten Baalım und Aftharoth,. 
und den G®ötten zu Syrien, unb 
den Göttern zu Zidon, und dem 
Göttern Moabs, und den Göttern 
der. Kinder Ammon, und den Göts 
teen der Philiſter, und verließen 
* Herrn, * und dieneten ihm, 
nieht. 

2 Zehovah, ihren Gott und König, 

7. Da ergrimmete der Zorn des 
Herrn über Israel, und verkaufte fie! 
[ec 








) Offenbar wich man von. ber mofaifchen Vesfeffung. ab. Rach ihre follte ber Dos _ 


hepriefter Stellvertreter bes Königs Jehopah, 
und alle inneren- Angelegenhe ten des Ranbes beforgen, auch bu 


Kegent des Landes, Ober s Richter ſeyn, 
rch die in alle Stämme 


vertheilten Unterpriefier beforgen laffen. Neben ihm follte (Mofes neben Aaron, Jo⸗ 


fua neben Eleafar) ein Obersfeidherr ftehn. 
für Einen, Giner für Alle fireiten, Aber has geſchahe nicht, Daher hab 


es, Alle 


4 


zameuloſe Elend, 


ie zwölf Stämme ſollten als Cin Gan⸗ 


u 





unter die Hand ber Ppilifter, und 
der Kinder Ammon. 

1 Ließ fie Sklaven der Philifter unb 
Ammoniter werden. 

8. Und fie zertraten und zers 
ſchlugen die Kinder Jsrael 1 von 
bem Jahr an, wohl achtzehn Jah⸗ 
re, naͤmlich alle Kinder —* jen⸗ 
jeit bed Jordans, 2 im Lande ber 

moriter, das in Gilead liegt. 

1 Uebermanben und mißhandelten fie. 
2 wo Ruben. Gab, und der halbe Stamm 
Manaffe wohnten. 

9, Dazu zogen die Kinder Ammon 
über den Jordan, und firitten wi: 
der Juda, und wider Benjamin, 
und wider das Haus Ephraim, als 
fo, daß Ierael [ehr geängfliget ward. 

10. Da ſchrieen die Kinder Is⸗ 
zael zu dem Derm, und fprachen: 
Wir haben an bir gefündiget; 
benn wir haben unfern Gott vers 
laſſen, und Baalim gedienet. 1 
"Tr Immer bderfelbe Gang. Gott rettet. 
Das tiefgerührte Voik gehorcht eine Zeitz 
lang. D.e Rührung gebt überhin. Der 
Leichtſinn führe die Kogdtterei herbei, und 


‚bie Unterjohung. Das Elend wirkt Reue; 


Gelübde, und endlich abermalige Rettung. 
Wollte Bott, bas wäre nicht die Selhidr 
te vieler einzelnen Menfcen. 


[2 


11. Uber der Herr fprach zu ben 
Kindern Israel: Haben euch. nicht 
and die Yegypter, die Amoriter 
bie Kinder Ammon, bie Ppilifter, 

42. Die Zibonier, die Amalefiter 
amd 4 Maoniter gezwungen; und 
ich half euch aus ihren Händen, ba 
ihr zu mir ſchrieet? — 

Wahrſcheinlich, (denn gewiß iſts nicht) 


ein von Jarael aus ſͤdlich, naͤher nad dem 


rothen Weere zu wohnender Voͤllerſtamm. 
18. Noch habt Ihe mich verlafe 
fen, und andern Göttern gebienet ; 
barum will ic) euch, nicht mehr helfen. 
%, Dennod ‚ nach allen Beweifen meiner 
Siebe. 2 RN ET RE 
14. Gehet hin, und, fchreiet bie 
Götter an, die ihr erwählet habt; 


laſſet euch die ſelben heifen zur Zeit 


gene Zröbfal. 1 
| e werbens nicht können. 
15. Aber die Kinder Israel fpras 


chen zu dem Deren: Wir haben ges 


fündiget, mache es nur Du mit 


Das Buch des Richter. Gap. 11. 


und, wie dird gefällt; ? allin exe 
vette und zu dieſer Zeit. _ 

1 Wir überlaffen uns beinem Willen, 
Nur die Eine Mal noch 

16. Und fie thaten von fi bie 
fremden Götter, und dieneten dem 
Herren. Und ed jammerte ihm, 
daß Jsrael alfo geplaget ward. 1 

1 Ganz im Sinne und Geifte eines lies 
benden Waters gefproden, ber den reuigen 
Sohn nit ganz verftöße, Gr verleugnet 
fein Vaterherz nicht. 

17. Und die Kinder Ammon 
ſchrieen, und lagerten fich in Gi⸗ 
lead; aber die Kinder Jörael vers 
fammleten fi, und lagerten fi 
zu Mizpa. 

18. Und das Volk der Oberfien zu 
Gilead fprachen unter einander: Wels 
cher ? anfänget zu fireiten wis 
der die Kinder Ammon, der fol das 
Haupt feyn Über Alle, bie in Gi⸗ 
lead wohnen. 

1 Muth bat, fi) als General an unfre 
Spige zu ftellen — " 


Cap. IL. 


Zeohrhahs Muth, Gib, Ueberellang, 


A. 1. Jephthah, ein Gilcadi- 
ter, war ein fireitbarer Held, aber 
ein Hurenfind. 1 Gilead aber 
hatte Jephthah gezeuget. * | 
- 1 Uneheliher Sohn. 2 Und Anfangs bef 
fih erzogen. i , 

2. Da aber das 1 Weib Gileads 
ihm Kinder gebar, und beffelben 
Weibes Kinder groß wurden; flies 
gen fie Jephthah aus, und ſprachen 
u ihm: Du folft nicht erben in ums 
—* Vateis Hauſe, denn du biſt ei⸗ 
ned andern Weibes Sohn. ? “ 

T Rehtmäßige, gefeplih mit ihm ver» 
bundne Ehegattin — 2 So war Iömael 
um Staats willen verftoßen, 

8.Da flohe er vor feinen Brüs 
dern, und wohnete im Lande ob. 1 
Und ed fammleten fi zu ihm lofe 
Leute, 3 und zogen aus mit ihm. 5 

1 Bon biefem jenfeit des Jordans gele⸗ 
genen Bandftriche und feiner Lage ift nichts 
Genaueres befannt. 2 Leichtfinnige Leute, 
die es eben nicht für unrecht hielten, Stra⸗ 
Senraub zu treiben. 3 Um balb ba bald 
dort Beute zu machen. Jephthah bewits 
fi als ihr Anführer kühn und tapfer. 


Das Bud ber Richter. Gap. i1. 


443 





4. Und über etliche Zeit hernach 
| — die Kinder Ammon mit Is⸗ 


6. Da nun bie Kinder Ammon 
alfo iritten mit Israel, gingen die 
Aelteften von Gilead bin, daß. fie 
zum boleten aus dem Lande 

: N 


‘ 6, Und fprachen zu ihm: Komm, 
und fei unfer Hauptmann, daß wir 
fireiten wider die Kinder Ammon, 

7. Aber Jephthah ſprach zu den 
Aelteften von Gilead: Seid Ihr es 
nicht, die mich haſſen und aus mei: 
ned Vaters Haufe geflogen habt 3 
Und nun fommt ihr zu mir, weil 
ihr in Zrübfal feid. ! 

ME, Nicht Achtung, nicht Liebe zu mir 
bt euch hieher. — Schon die Klugheit 
ſpricht: Behandie Niemanden mit Beradyı 
fung. Es kann eine Zeit kommen, wo bu 
feines Beiflandes bedarfſt. 
8. Die Aelteſten von Gilead fpra= 
chen zu Jephthah: Darum ! kom: 
men wir nun wieber zu dir, daß bu 
mit und ziebeft, und helfeſt uns fireis 
ten wider die Kinder Ammon, und 
feift unfer Haupt über Alle, die in 
Gilead wohnen. ? 

1 Wir geflehens, bie Noth treibt uns 
u bir. Aber fomm nur! Wir. wolen um« 
een Fehler wieder gut machen, und uns 
fer Retter fol auch unfer Beherrſcher feyn. 
2 Alfo nicht über das ganze Jsrael. Die 
Ration handelte nit gemeinſchaftuich. 

9, Jephtbah fprad zu den Acltes 
fien von Gilead: So ihr mich wies 
der bolet zu flreiten wider die Kinder 
Ammon, und der Herr fie vor mix 

eben wird, fol Sch dann euer 
Haupt fen? ! 

ı Helfen will ih, aber nit umfonft. 
Alfo. Huͤlfe aus Eigennus, aus Herrſch⸗ 
ut, nit aus Baterlandsliche. Aeußern 

erth hatte fie. Sie war uüslid. Aber 
inneren Werih hatte fie nicht; denn fie war 
nicht Wert fittlicher Güie. 5 

10, Die Xelteflen von Gilead fpras 
hen zu Jephthah: Der Herr fei 
Zuhörer zwilchen und, wo wir nicht 
thun, mie du gefaget ball. 1 5 

1 Wir verſprechen dirs eidlich — 

11. Alſo ging Jephthah mit ben 

‚ Aelteften von Gilead, und das Volk 
feste ihn zum Haupt und Da er ſten 


über Und Jephthah vedele ſol⸗ 
ches 2 es vor dem Herm zu Miz⸗ 
a. | 


r Dex Bund wurbe fdrmiich unter Go 
bet und, Opfer von ben Gileabitern bee 
ſchworen. 


12. Da ſandte Jephthah Bot⸗ 


ſchaft zum Könige der Kinder Am — 


mon, und ließ ihm fagen: Was haft 
du mit mir zu ſchaffen, daß du 
tommeft zu mir wider mein Land 
zu flreiten? 1 


* 


Wer gibt dir ein Recht, mein Laud 


als bein @igentbum, mein Volk als beine 
Unterthanen zu behandeln? 

13. Der König der Kinder Anmmmon 
antwortete den Boten Jephthah: Da r⸗ 
um, daß Israel mein Land genoms 


men bat, da fie aus Aegypten zo⸗ 
abof, 


gen, von Amon an bis an I 
und bis an den Jordan. Go gib 
mird nun wieder mit Frieden. 


14. Jephthah aber fandte noch 


mehr ? Boten zum Könige der Kin: 
ber Ammon, 

x Eine zweite Geſandſchaft — 

15, Die ſprachen zu ihm: So ſpricht 
Jephthah: Istael hat Fein Land 
genommen, weber ben Moabitern, 
noch den Kindern Ammon. | 

16. Denn da fie aus Aegypten 
ogen, wandelte Jörael dur bie 

üfte bis an das Schilfmeer, und 
kam gen Kades, 

17. Und ſandte Boten zum Kös 


nige der Edomiter, und ſprach: Laß 


mich durch dein Land ziehen. Aber 
der Edomiter König erhörete fie 
nicht. Auch fandten fie zum Könige 
der Moabiter, der wollte auch 
nicht. Aljo blieb Jorael in Kades, 


18. Und wandelte in der Wüfle, 


und umzogen das Land ber Edo⸗ 


miter und Moabiter, und famen von 
der Sonnen Aufgang an der Moas 
biter Sand, und lagerten fich jenfeit 
bed Arnon; und kamen nicht in 
die Grenze der Moabiter, denn Ars 
non ift der Mgabiter Grenze. 

19. Und JIsrael fandte Boten zu 
Sihon, der Amoriter Könige zu 


Hesbon, und ließ ihn fagen: Laß 
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uns durch dein 


an, bis an den Jordan. 


 Srieben hat. 1 


— 


wir. 


— — — 


Land siehen bis am 





meinen Ort. 


- 20, Aber Sihon vertrguete 
rael nicht durch feine Grenze zu zie— 
In; ſondern verfammiete alles —* 
Bolf, und lagerte fip zu Jahza, 
und flritte mit Jerael. * 
21. Der’ Herr aber, der Bott Is⸗ 
raels, gab den Sipon mit allem feis 
nem Volk in die Hände Jsraels, 
daß fie fie fhlugen. Alſo nahm 
Jorael ein alles Land ber, Amori- 
ter, die in. demfelben Lande woh⸗ 
neien, i ’ 
22. Und nahmen alle Grenze 
der Amoriter ein, von Arnon an, 
bis an Jabok, und von der Wuͤſte 


23. So hat nun der Herr, ber 
Gott. Israels, die Aınoriter vertries 
* vor feinem Volk Istael; und 
Du wilft fie einnehmen? 1 
- 1 Xlfoi Das Land hat nie den Ammonts 
tern, ſondern den Amoritern gehört. Dies 
fen, nicht aber euch, haben wire durch ges 
zechten Krieg abgenommen.‘ Den Nadhs 
tommen Lothẽe, den Ammönitern und Moa« 
bitern, haben wir nie einen Fußbreit £ans 
des abgenommen. Du haft keinen gerech⸗ 
en Auſpruch auf der Amoriter ehemaliges 
and ;’das dur) Groberung an uns ges 
tommen iſt. IR , 
24. Du follteft die einnehmen, bie 
bein ‘Gott Camos vertriebe, und 
und laſſen einpehmen alle, die der 
Hetr, unfer Gatt, vor’ und ver: 
“ ı Iehovap und Camos werben hier als 
National: Gbtter ‘beiradjtet, don denen Je⸗ 
ber. feinem Bolte im Kriege beiſteht. Was 


amos euch erobern hilft, behaitet ihr. 


as Jehovah uns erobern hilft, behalten 
(Der rohere Jephthah hatte natuͤt⸗ 
lich bie Vorurtheile des Pobels.) 

25. Meineft du, daß Du bef: 


Ter Recht habeft, denn Balaf, der 


Sohn Zipord, der Moabiter Kö: 
zig? Hat derfelbe auch je gerech— 
Let oder geſtritſen wider Jsrael,! 
“1 Weil dad Land an eutr Land graͤnzte, 
gehotte es darum je zu euerm Lande? Die 
Moabiter haben ja nie ſolche Anſpruͤche 
gemacht.. — —— 
26. Ob wohl Jsrael nun drei 


re Sabre gewohnet hat in 
esbon, und ihren Toͤchtein, in 


+ 





Is⸗ 


Das Buch der Richter. Cap. 11. er 





Aroer und ihren Töchtern, und als 
len Städten, die am Arnon liegen 9 
Warum errettetet ihr es nicht zu Ders 
felbigen Zeit? ı " Le 

1 Wenn bas and euch geboͤrte, warum 

gabt ihrs zu, daß ed unfre Vorfahren vog 
800 Jahren in Beflg nahmen ? 
27. Ich habe Nichts an dir ge» 
fündiget; ! und Du thuft fo uͤbel 
an mir, daß du wider mich fireis 
tell. Der Herr fülle heute ein. Urs’ 
theil zwifchen Israel und den Kins 
dern Ammon. * 

1 Die Israeliten haben euch Ammoniter 
nie beleidigt, 2 Goit entfiheide durch den 
Ausfal der Schlacht! 

28. Uber der König der Kinder 
Ammon erhörete die Rebe Jephthah 
nicht, die er zu ihın ſandte. 

29. Da kam der Geifi bed Herrn 
1 auf Jephthah, und z0g durch Gi⸗ 
lead und Manaffe, und durch Mizpe, 
das in Gilead lieget, auf.* bie Kins 
ber Ammon. 

‘ 1 Gott erfüllte ihn mit Muth. 2 Zu 


Feide gegen — 
80. Und Jephthah gelobte dem 

errn ein Geluͤbde, und ſprach: 

ibſt du die Kinder Ammon in meine 

zur nn. y 
81. Was 1 zu meiner Hausthür 
heraus mir entgegen gehet, wenn ich 
mit Frieden 2 wiederfomme von den 
Kindern Ammon, das fol des Herrn 
8 feyn, und wills zum Bran dopfer 
opfetn. — 
"1 Das erfte lebende Weſen, — 2 als 
— nad) errungnem Frieden — 8 ge⸗ 
enge — j : 
‚82. Alſo zog Jephthah auf bie 
Kinder Ammon, wider fie zu freis 
ten. Und der Herr gab fie in feine 
Hänbe. er, 3 

33. Und er fehlug fie von Aroer 
an, bis man kommt gen Minnith, - 
zwanzig Städte, und biä an dem 
Plan der Weinberge, eine ſehr 
große Schlacht. Und murden alfo 
die Kinder Ammon gedemüthiget 
dor den Kindern Israel. 5 

1 Hörten auf fie gu beherrſchen. 

34. Da nun Jephthah kam gen 
Mizpa zu feinem Haufe, fiehe, da 
gebet fsine Tocht er heraus ihm ent⸗ 


— 
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gegen, mit Pauken und Reigenz ! 
und fie war ein einiges Kind, und 
er hatte ſonſt keinen Sohn noch 
Tochter. 

1 Siegegefänge anflimmend, Gott preis 
fend für den gläctihen Erfolg, mit dem 
er ihres Vaters Unternehmungen gefegner 
hatte. " 

85. Und ba er fie ſahe, zerriß er 
feine Kleider, und fprah: Ach mei— 
ne Zochter, wie beugen du mi, 
und betrubcit mich! ! Denn Sch 


habe meinen Mund aufgerban ges, 


gen ten ? Herm, und’ kann cd nicht 

widerrufen. 

* 1 Das du has erfle lebende Wefen aus 

meinem Hauſe biſt, das mir entgegen⸗ 

zent: verſedt mich in bie tigffle Trauer. 
ngtüdlidye, Das ift bein Tod! 2% Feiers 

lich gelcbet den — ; 

36. Sie aber fprah: Mein Bas 
tee, haft du deinen Mund aufges 
than gigen den Herrn, fo thue mir, 
wie es aus deinem Munde gegangen 
il; nachdem der Herr dich gerochen 
he an deinen Seinden, ben Kindern 

mmon. I 

1 3 ſterbe gern! Iſt doch das Waters 
land gerettet! 

87. Und fie fprach zu ihrem Das 
ter: Du moltefi mir das thun, 4 


Daß du mic, lofjeft 2 zween Mo- 


nate, daß ich vön binnen hinab 3 
ehe auf bie Berge, und meine 
ungfrauf haft beweine mit mei⸗ 

nen Öefpielen. \ 

1 Kur die einiige Bitte gewähre, mir 
noch, 2 mir Auſſchub gebeft — 8 Mirpa 
lag felbft auf einem Berge. Alſo mußte 


ſie wirklich erft hinab geben, wenn fie anf 


bie jenfeitigen Gebitge gehen und von ih: 
!en Freundinnen im Lande Tob den legs 
ten Abſchied nehmen wollte, — 


38. Er ſprach: Gehe hin; und 


ließ fie zween Monate geben. Da 
ging fie bin mit ihren Gefpielen, und 
ewein-te ihre JZungfraufhaft 4 auf 
den’ Bergen. 
1 Daß fie, als Jungfrau flerbend, bie 
Freuden ber Gattin und Mutter nie ſchme⸗ 
den follte, j Bi * 
39. Und nach zween Monaten kam 
fie wieder zu ihrem Water. Und 
ee that ihr, 4 wie er gelobet hatte, 
Und ſie war nie Feines Mannes —* 
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big geworden. Und ward eine Ges 
wohnheit in Israel, 

1 Spferte fie. . h 
40. Daß bie Töchter Israels * 
jährlich hingehen, zu Hogen die Toch⸗ 
ter Jephthah, des Gileaditers, des 

Sahıs vier Tage, Ä 

1 In der Gegend von Mizpa, um bas 
Anbenten an dieſes traurige Ereigniß, an 
biefe heldenmuͤthige und pattiotiſche Jungs 
frau zu erneuern — ei 
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Niederlage der Ephratmiter, 


„©. 1. U, die von Ephraim 
ſchrieen, und gingen zur mitters 
nacht waͤrts, und ſprachen zu Jeph⸗ 
thah: Warum bift du in den Streit 
gezogen wider die Kinder Ammon, 
und haft uns nicht gerufen, daß wire 
mit bir zögen? 1 Mir wollen dein 
Haus fammt bir mit Feuer vers 
brennen. 

1 Die Giteaditer hatten unftreitig viel 
Beute gemadit, Diefe bebielten fie num 
natürlid für fih. Die Ephraimiter bes 
neideten fie deßwegen, und verlangten eis 
nen Theil der Beute. DAEEN 
2. Jephthah fprach zu ihnen: Ich 
und mein Volk hatten eine große 
Sache ! mit den Kindern Ammon; 
und ich führie 3 euh an, aber ihr 
balfet mir nicht aus ihren Händen. 

I @inen febr gefährlichen Krieg. 2 Rief 
uch ja au Puͤlfe — 

- 3. Da ich nun fahe, daß ihe nicht - 
helfen mollct, ey ih meine 
Seele in meine Hand, 1 und zo 
hin wider. die Kinder Ammon; un 
der Herr gab fie in meine Danb, 
Warum kommt ihr nun zu mir ders 
auf, wider mich zu firgiten? 4 

1 Wagte ich mit meinen Gileaditern 
das Aeußerſte, das Leben. 2 WWäret iht 
doch früher gefommen, ba wir euch braus 
den Fonnten. Die Gefahr wollter, ibr nicht 
mit uns tbeilen; aber an der Beute wols 
let iht Antheil nehmen. — 

4. Und Jephthah ſammlete alle 
Männer in Gilead, und firitte 
wider Ephraim. Und die Männer in, 
Gilead fhlugen Ephraim, darum, 
daß. fie fagten: Seid doch ihr Gi⸗ 
‚leaditer unter Ephraim und, al 
ald die Hlührigen zu Ephraim: | ' 





416 

1 Ein Ausdrud der Grringfhägung : 
Gegen Gpbiaim und ben übrigen Theil 
von Manaffe gerechnet feid ihr Gilcadirer 
nur eine Hand voll Flüchtlinge, verzagte 
Ausreißer. Sept hatten die Gileaditer bes 
wiefen, daß fie das nicht waren. 

6. Und die Gileaditer nahmen ein 
die Furth des Jordans vor Ephraim. 
1 Wenn nun ſprach en die Fluͤchti⸗ 
gen Ephraimd: Laß mich hinüber 

eben; fo fprachen die Männer von 
Silead Rn ihm: Biſt du ein Ephrak 
ter? Wenn er dann antwortete: 








— — — — 


Nein; 
. 3 Ehe die Ephraimiter hinuͤberlamen. 

6. So hießen fie ihn fpreden: 
Schibolethz fo fprah er Sibo- 
Letb, * und konnte es nicht recht res 
den. So griffen fie ihn, und 
fhlugen ® ihn an ber Furth des 
Sordans, daß zu ber Zeit von 
Ephraim fielen zwei und vierzig 

tauſend. 

1 Auf die Bedeutung bed Worts (Strom) 
tommts hier nie an. Die Ephratmiter 
tonnten Sch nicht deutlich ausſprechen, und 
machten ſich dadurch kenntlich. 2 Toͤdteten. 

7. Jephthah aber richtete Jerael 
ſechs Jahre. Und Jephthah, ber 
Gileaditer, ſtarb, und ward begra⸗ 
ben in den Staͤdten zu Gilead. 

8. Nach dieſem richtete JIsrael Eb⸗ 

an von Bethlehem. 

9. Der halte dreißig Söhne, und 
dreißig Töchter feste er aus, und 
- dreißig Töchter nahm er von außen 
feinen Söhnen; und richtete Jsrael 
fieben Jahre, 

10. Und ftarb, und ward begras 
ben zu Bethlehem. 

11. Nah dieſem richtete Israel 
Elon, ein Sebuloniter; und richs 
tete Iſrael zehn Jahre, | 

12. Und Krb. und marb begra= 
ben zu Ajalon im Lande Sebulon. 
43. Nah dieſem richtete Israel 

Abdon, ein Sohn Hilleld, ein 
Pireatboniter. | 

14. Der batte vierzig Söhne, 
und dreißig Neffen, die auf fie: 
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benzig Efelöfüllen ritten; und 
richtete Israel aht Jahre, 

15. Und ftarb, und warb begras 
ben zu Pireatbon, im Lande 
Ephraim, auf dem Gebirge der 
Amaleliter. 


Gap. 13. 


Otmfons Geburt, *) 


A. 1. Und die Kinder Sörael thas 
ten förder Übel vor dem Herm; und 
der Herr gab fie in die Hände der 
Philiſter vierzig Jahre. 

2. Es war aber Ein Mann zu 
Barea, von einem Gefchlecht der 
Daniter, mit Namen Manoahz 
und fein Weib war unfrudtbar, 
und gebar Nichts. 

8. Und der Engel ded Herrn ers 
ſchien dem Meibe, und ſprach zu ihr: 
Siehe, du: bit unfrudtbar, und ges 
biereft Nichte, aber du wirft 
fhwanger werden, und einen Sohn 
gebären.. 

4, So huͤte dich nun, daß du nicht 
Wein noch flarE Getraͤnke frins 
feft, und nichts Unreines eflefl. 

5. Denn du wirft ſchwang er wers 
den, und einen Sohn gebären, dem 


kein Schermeffer fol aufs Haupt 


fommen. ‚Denn der Knabe wird ein 
Berlobter Gottes ſeyn von Muts 
terleibe; ! und Er wird anfan- 
en Israel zu erlöfen aus ber 
bilifter Hand. 
1 Bon feiner erften Entftehung an.. Das 
Gefeg für ſolche Nafirder, Sort Geweihte, 
die fi eatweder aus Dank für empfan⸗ 
gene, ausgezeichnete Mohithaten, oder im 
dem Borfage irgend eine große Unterneh: 
mung zum Preife Gottes und zum Heile 
des Baterlandes auszuführen Gott gehei⸗ 
ligt harten, ficht 4 Mof. 6. Alle dieſe 
Entbehrungen folten fie Theile in den 
Schraͤnken der Mäßigung erhalten, Theile 
he großen Beſtimmung nie vergeffen 
affen. 
6. Da kam dad Weib, und fagte 
ed ihrem Manne, an, und ſprach: 
Es kam ein Mann Gottes zu mir, 





*) Die Geſchichte von Simfon barf der Hauptfache nach keinem Kinde unbetannt 


bleiben. Aber fie iſt mehe (mit Uebergehung der für Kinder unpajienden Reben Ums 
fände) auszugsweife zu erzählen, als vollſtaͤndig zu leſen. . 





und feine Geflalt war anzufehen wie 


ein Engel Gottes, 1- fall er 
fhredlich,? daß ich ihm nicht frag: 
te, woher oder wohin? ° und gr 
fagte mir nicht, wie er hieße. 

1 Gie war zweifelhaft, ob es ein chrs 
würbiger Prophet, oder ein Engel vom 
Himmel gewesen fei? 2 ehrwürdig. 8 Die 
tieffte Ehrfurcht wagt an den fo body Bers 
ehrten nit etwan geſchwaͤtzige Kragen. 

7. Er ſprach aber zu mir: Siehe, 
bu wirft ſchwang er werden, und 
einen Sohn gebären. So trinke nun 
feinen Wein, noch ſtatk Getränke, 
und iß nichts Unreines; denn der 
Knabe ſoll ein Verlobter Gottes 
feyn, von Mutterleibe an, bis in 
feinen Tod. | 

8. Da bat Manoah ben Herm, 
und ſprach: Ah Herr, laß den 
Mann Gottes wieber zu uns foms 
men, den bu gefandt haſt, daß er 
und lehre, was wir mit dem Kna⸗ 
ben thun follen, ! ber geboren foll 

‚ben, 

— wie ihn zu erziehen haben. 

9. Und Gott erhörete die Stim: 
. me Manoah ; und ber‘ Engel Gottes 
kam wieder zum Weibe. Gie faß 
aber auf tem Felde, und ihr Mann 
Manoab war nicht bei ihr, 

10. Da lief fie eilends, und fags 
de es ihrem Manne an, und fprach 
zu ihm: Siehe, der Mann ift mir 
erfchienen, der heute zu mir kam, 
‚11. Mansab madıte fih auf, und 
ging feinem Weibe nad, und kam 
dem Manne, und ſprach zu ihm: 
it Du der Mann, der mit dem 
Meibe — hat? Er ſprach: Ja. 

12. Und Manoah ſprach: Wenn 
aun kommen wird, dad du geredet 
haft; welches foll des Knaben Weife 
und Werk 1 feyn? 

1 Lebensart, Erziehung — auch wohl 
Beftimmung, für die, er erzogen weis 
ben foll. ’ 


13. Der Engel des Herrn forach zu. 


Manvah: Er fol fih hüten vor 
Allem, das ic dem Weibe gefagt 
abe. 
, 14. Er fol nicht effen, das aus 
dem Weinftod kommt; und fol 
feinen Wein noch ſtark Getränke 
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trinken, und nichts Un reines eſſen. 
Alles, was ich ihr geboten babe; 


fol er halten. 
fprach zum Engel des 





— —— 


15. Manoah 
Herrn: Lieber, laß dich halten, 
wir wollen dir ein Biegenbödlein 
äzurichten. % 

4 Er behandelt ihn, wie einen Men« 
ſchen, bitter ihn zu Tiſche. N 


16. Aber ber —* des Herrn 
enn du gleich 


antwortete Manoah: 
mich bier hältft, fo 


elle ih doch beis 
ner Speife nicht. ı j 24 


Willſt du aber 


dem Herrn ein Bran dopfer thun, 


fo magſt du es opfern. Denn Mas 
noah wußte nicht, daß es ein Engel 
bed Deren war. | 


1 Ich bedarf menſchlicher Speiſe nicht. 


17. Und Manoah ſprach zum En⸗ 
gel des Herrn: Wie heißeſt du? 
daß wir dich preiſen, 1 wenn nun 
fommt, was Du geredet haft. 

1 Den göttlihen Mann nennen und 


ruͤhmen fönnen, der une dieſes unerwar⸗ 


tete Ereigniß vorausge ſagt hat, 
18, Aber ‚der Engel des Herrn 
ſprach zu ihm: Warum fragſt bu 


nad meinem Namen, der doch wuns 


EM iſt? 1 
1 Name, (wie bei Joſeph, wie Phil, 2, 
bei Jeſus) verbunden 'mit ber on von 
Würde. Ich babe keinen ſolchen Namen, 
wie fie unter euch gewöhnlich find, keinen 
Zitel, keine Würde, wie Menſchen fie zu 
haben pflegen. Mein Rame, mein Stand, 
meine Würde iſt zu hoch, ale ba ihr 
Menfhen dafür einen Namen hättet: 


19. Da nahm Manoah. ein Bi 


genbödlein, und Speisopfer, und 
opferte. e8 auf einem Fels dem 
Herrn. Und er machte es wun— 


derbarlih, 4 Manoah aber und fein. 


Weib fahen zu. 


‚t Dieß Wort bezieht fi offenbar auf ° 


die Erklärung des Engels: Mein Name 
ift wunderbar, Der Gelchrte, des Chris 
[den tundig, witds yon 4. Mof. 6, vers 
anlaßt anders erklären. Aber in beiner 
Schule nimmft du es einfah: Er richtete 
- Opfer mit der audgezeichnerften Sorg 
a du. i [} 

( 0. Und ba die Lohe auffuhr vom 
Altar gen Himmel, fuhe der Ens 
gel des Herrn in der Lohe des Als 
tarö hinauf. Da das Manvah und 


2 
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fein Weib faben, fielen fie zur Ers 
de auf ihre ————— 

21. Und der Engel des Hetrn er⸗ 
fchien nicht mehr Manoah und feis 
nem Weibe, Da erkannte ! Mas 





noah, daß ed ein Engel bes Hersn 


*- 


war 
1 Weberzeugte fid — nun war ihm die 

Sache nicht mehr zweifelhaft. , 
22. Und fprach zu feinem Weibe: 


Wir müſſen des Todes flerben, daß 


wir Gott gefehen haben. 1 

1 Die ſchon oft da gemefene Beſorgniß: 
Wer eine himmlifd,e Erſcheinung fieht, 
Läuft Gefaht fein Geben, oder doch feine 
Gefundpeit zu verlieren. 

23. Aber fein Weib, antwortete 
ibm: Wenn der Herr Luft hätte uns 
zu tödten, fo hätte er dad Brand» 
opfer und Speidopfer nicht ges 
nommen von unfern Händen; er h 
te und auch nicht folhes Alles ers 


—zeiget, noh und Solches hören 


laffen, mie ietzt gefchehen iſt. 1 
1 Das Weib mar befonnener als ber 


Mann. Sie fallten ja den merkwürdigen : 


Retter Israels erzichen. Alſo konnte vom 
Sterben gär die Eede nicht feyn. 

24. Und das Weib gebar einen 
Sohn, und hieß ihn Simfon. Und 
der Knabe wuchs, und ber ‚Herr 

egnete ihn. ! | 

3 Mit ausgezeichneter Körper« und Gei⸗ 
Mes Kraft. 

"35. Und ber Geft des Hexen 


fing an ihm zu, treiben 1 im Lager ‘ 


Dan, zwifchen Zaren und Efthaol. 
1 Gluͤhender Eifer für Jsraels Befreiung 
geifferte ihn fton frübgeitig in einem, 


| Helge gegen die Phitifter. 


Gap. 1% 


Sinntihkiit verderbt den Helden. 


1 Simſon ging hinab gen Thim⸗ 
nath, und ſahe ein Weib. zu Thim⸗ 
nath unser den Zöchtern der Ppi- 
liſter. | 
"2. Und ba er herauf kam, fagte 
er es am feinem Vater und feiner 
Mutter, und fprah: Sch babe ein 
Weib gefehen zu. Thimnath unter 
den Töchtern der Philifter. Gebet 


ir nun diefelbige zum Weibe. , 


3. Sein Vater und feine Mutter 
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fprachen zu ihm: Iſt denn nun kein 
Weib unter den Toͤchtern deiner Brüs 
der, und in allem deinem Bol, 
daß Du hingebeft, und nimmft ein 
Meib bei den Philiftern, die uns 
befchnitten find? ı Simſon ſprach 
zu feinem Vater: Gib mir,tiefe, * 
denn fie gefällt meinen Augen. | 

1 Die Philiſter gehdren nit zu unfrer 
zum. Sie find jest fogar unfere Fein- 
e, 
unter deinen Landsleuten. 2Ich will keine 
andıre ! Ungehorfam gegen väterlichen Rath, 
was für ein Ende nimmts mit ihm? 

4. Aber fein Vater und feine Mut⸗ 
ter mußten nicht, daß es von dem 
Deren ! wäre; denn er fuchte Urs 
fach an die Philifter. * Die Philis 
ſter aber herrſcheten zu ber Zeit 
über Jsrael. a: 

1 Auch bie Fehler der Menſchen, die 
Fürfehung laͤßt fie zu und benust fie zu 
Erreihung ihrer Abjichten. 2 Selbſt die 
Verbindung mit ben Pbiliftern follre ihm 
Beranlaffung "geben ihrer Biele zu ver 
berben. 

6. Alſo ging Simſon hinab mit 
feinem Bater und feiner Mutter 
gen Thimnath. 1 Und als fie ka: 
men an die Weinberge zu Thim—⸗ 
nath: 2 fiehe, da kam ein junger 
Löwe brüllend ihm entgegen. 

1 Sie wollten doch die Gelichte ihres 
Sohnes kennen lernen. 2 Und Simſon 
vermurhlih ein Stüd Weges yorausgeganı 
gen war, (benn die Aeltern waren nicht 
Zeugen der That.) 

6. Und- der Geift des Herrn i 
gerietb über ihn. und zerriß ihn, 
wie man ein Boͤcklein zerreißet; * 
und hatte doch gar Nichtä im feinen - 
Hand. Und fagte ed nicht an feis 
nem Vater, noch, feiner Mutter, 
was er gethan hatte. 

1 Der Muth, die Kraft, womit ibn 
= Ar er — 1 * un 

elegt it. nizen 
ac Schwierigkeit, : 

71. Da er nun hinab Bam, zes 
det e er mit dem Weibe, und fie ges 
fiel Simfon in. feinen Augen. 

8. Und nach etlichen Tagen ! fam 
ee wieder, daß ee fe. nahme; * 
und trat aus dem Wege, daß er 


‚dad Aas des Löwen befähe 


Folge uns! Wähle bir eine Gattin. ' 


+ 
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da wır ein Bienen ſchwarm in dem 
Aas des Löwen, und Honig. 3 
1 Do h wohl niht zu wenigen Tagen 
2 um de ‚Deurath zu vollziehen. 3 In 
jenem Lande gibts wilbe Bieten; die fi 
leicht überall, two fie eine Höhlung finden, 
anbauen. Die Bögel ober vierfüßigen 
Raubthiere mochten indeß wohl das Kleifch 
bes Löwen gefreffen haben, daß nur das 
Gerippe da lag, Denn ins Stinkende baut 
bie Biene nicht, 
9. Und er nahm ihn in feine Hanb, 
und aß davon untendeges; und ging 
- feinem Bater und u feiner 
utter, und ‚gab ihnen, daß fie 
auch aßen. Er fagte ihnen aber 
nicht an, daß er den Honig von bed 
Löwen Aas genommen hatte. 
10. Und da fein Bater hinab Fam 
u dem MWeibe, machte Simſon da 
— eine Hochzeit, wie die Juͤng⸗ 
linge zu thun pflegen. 1 
Heutzutage richten bie Xeltern ber 
Braut ben Hochzeit: Schmaus aus. Das 
mals thats der Bräutigam, der den Schwie⸗ 
ger:Xeltern bie Braut gleihfäm abkaufte. 
11. Und da ſie ihn ſahen, gaben 
fie ihm dreißig Gefellen 9 zu, 
die bei ihm ſeyn follten. 

In vielen Ländern berrfht biefe Sitte 
noch, doch werden fie mehr als Begleiter 
ze zes angefehn, und Brautfuͤhrer ges 

unt. 
12. Simſon aber ſprach ‚zu ihnen: 
Ich will euch ein Rärhfel aufge⸗ 
ben. 
und treffet dieſe fieben Tage der 
—— ſo will ich euch dreißig 
emden 1 geben und dreißig 
Beier Meiber. s a 
8 ‚Eigentliche Hemden frug man nun 
wohl damals im Morgenlande nit, wohl 
aber leinene Unierkleider, 2 Wechſel⸗Kle⸗ 
der, —— Anzuͤge. * 
13. Koͤnnet ihr es aber nicht ers 
rathen, fo foltihr mir dreißig Hem⸗ 
ben und dreißig Feierkleider geben. 
Und ffe fprachen zu ihm: Gib dem 
Rätbfel auf: laß uns Hören.: 
14, Er fprach zu ihnen: Speife 
ging don dem Freffer, ind St 
Bigfeit von dem Starfen. Und 
fie Eonnten in :dreien Tagen das 
Raͤthſel nicht erratbel.. 
15. Am fiebenten Tage fprachen 
fie zu Simſons Weibe: Ueberrede 


. 


Wenn ihr mit das errathet 


‚und Kraft den Feinden 


! 


deinen Mann, daß er und fage 
das Raͤthſel; oder wir werden dich 
und deines Vaters Haud mit Feuer 
Verbrennen. 1 
geladen, daß ihr und arm machet, 
oder nicht? ! : 

1 Bon einem Zeraeliten, einem Manne 
aus der ihnen unterworfenen Raͤtion tiber 
troffen zu werden, an ihn Etwas abzeben 


. Habt ihr uns hicher 


' — J 
% 
1 } 9 


zu müffen, fchien ihnen unerträgliche Entr - 


ehsung, die fie beftrafın müßten, 


16. Da weinete Simſons Weib. 


vor ihm, und ſprach: Du bift mie 
gram,. und haſt mich nicht Lieb, 
Du haft den Kindern meines Wolkz 
ein Rätbfel aufgegeben, und ha 
mir es nicht gefagt. Er aber fpr 
ihr: Siehe, ich habe es meineng 


<a | 
Bateı und meiner Mutter nicht 


gejagt, und folte dir «8 fagen? 

17. Und fie weinete die fieben 
Zage vor ihm, weil fie. Hochzeit 
hatten; abet am fiebenten Tage 
fagte er es ihr, denn fie trieb ihn 
ein. 
ihres Volls Kindern, 

1 Drang 

18. Da fprachen bie 
Stadt zu ihm am fiebenten Tage 
ehe die Sonne unterging: a 
füßer, denn Honig? Was if fiärs 
fer, beitn der Löme?.i Aber er 
ſprach zu ihhen: Wenn ihr nicht haͤt⸗ 
tet mit meinem Kalbe gepflä 


iht hättet, mein Mäthfel Hidt gi - 


troffete TIEREN: 
1 Dü magſt alfo wohl Honig im Ges 
rippe eines Löwen gefunden haben, Z 


Meine Frau für euren Vortheil gwonnen 
und benugt. | Be Nr 


19. Und ber Geift des Herrn 1 
erieth übte ihn, ‚ind ging. hinab gen 
sklon, And flug dreißig Manık 


‚unter ihnen: und. nahm. ihr ‚Ss 
wand und gab. Feierkleiber deren, 
Die das Raͤthſel erratben hatten. 


Und etgriimmete in feinem Zbrn, 2 
und ging herauf in feines. Waters 
Hauß,! | 
2 Der Geift 
pt R; nun * — ‚See! Geift 
* in ber. t fon 
hg (Seift ob 4 * 3 ud 


air ſchaden, bhne Rädfiht auf bie Reind 


weinend und’ bittend in ihn, 
Maͤnner det 


es Baktrlandes- 


* 


Und fie fagte das Räthfel 


des Zorns und der Rach⸗ 


> 


heit der Beiveggrünte: 2 Das Weib aus 
den Philiftern, die Freunde aus den Phi: 
Uiſtern hatten ihn betrogen. Er haßte die 


Nation! g . 

- 20. Aber Simſons Weib warb eis 
nem feiner Sefellen 1 gegeben, der 
Web zugebörte: 

1 Der Schiviegervater nahm Simſons 
Geſchenke, und — gab bie Tochter einem 
Philiſter. Mit einem Mitgliede des ber 
fiegten, vo achteten Volks glaubte man fo 
verfähren zu dürfen. 


i Cap: I 
Der Rachſbchtige beſchaͤdigt, weil Einzelne Ihn 
beletdigten , die Nation der Welridiger, die 
unſchuidigen Start der Schuldigen. 


1. Es begab ſich aber nach eili⸗ 
chen Zagen um die Weizenärnte, 
daß Simfon fein Weib befuchte ! 
mit einem Ziegenbödlein. Und als 
er gedachte, ich will zu meinem Weis 
be gehen in die Kammer, wollte 
ihn ihr Vater nit hinein läffen, ' 

1 Beſuchen mwöllte, . 

2. Und fprach: Ich meinte, bu 
wäreft ihe gram geworden, und has 
be fie deinem Freunde gegeben. 1 

Sie bat aber eine jüngere Schwe: 

er, die ift ſchoͤner, denn fie; die 
aß dein feyn für diefe. 

1 Vorwand! Dem Manne, ber SO Phi⸗ 
liſter erſchlagen hatte, um bie verlorene 
Wette zu besablen, glaubte er bie Toch⸗ 
ter nicht nit Ehren laffen zu können, 

3. Da fprah Simfon zu. ihnen: 
Ich habe einmal eine rechte Sache! 
wider die Philiſter. Sch will euch 
Shaben um. 
" —— Urſache den Philiſtern zu 

aden. 
4. Und Simſon ging hin, und 

fing drei hundert Fuͤchſe, 1 und 
nahm Braͤnder, und kehrete je eis 
nen Schwanz jum ändern, und 
at einen Brand 2 je zwifchen zween 
chwaͤnze, an | 

1 Fuͤchſe, wie bie in hiefiger Gegend; 
würde er faum 300 zufammengebradt ber 
ben. :@8 waren wahrfheinid Schakals, 
Goldwoͤlfe, die noch jest in Haufen zw 

zwanıig und drüber in menfhenarmen Ge: 
gender umberftreifen. 2 Fackeln. f 
5. Und zündete die an mit Feuer, 
und üeß. fie unter dad Korn ber 
Dhilifier, und zundete alfo am 'die 
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Mandeln ſammt dem fichenden 
Korn und Weinberge, und Del 


bäume, 


6Da ſprachen bie Ppilifter: Wer 
bat dad gel.han: da fagreman: Sim» 
fon, der Eidam des Thimniters; 
darum, t.aß er ihm fein Weib ges 
nommen, und feinem Freunde ges 
geben hal. Da zogen bie Döilifer 
hinauf, und derbrannten fie 
fammt ihrem Vater mit Feuer. 

. 7. Siünfon aber fpräch zu ihnen: 
Ob ihr ſchon das gethan habt, doch 
will ih mich an euch felbft raͤchen, 


Aynd darnach aufhören; 2 


1 Sie ſchafften dem Radhfühtigen volles“ 
Recht, ftiaften feine Beleidiger fuͤrchter⸗ 
lich ſtreng! War damit die Wuth bes Rate 
füchtrgen befriedigt? 2 Wenn ich euch ganz 
zu Grimde. gerichtet, habe, Ä 
. 8: Und flug fie Hart, beides an 
Schultern und Tenden. 1 Und zog 
binat-, und mwohnete in ber St eins 
kluft ? zu Ehbam. 

1 Werſinnlichung des Gedanken: Wo er 
nur Konnte, fo hart er,nur fonnıe, 2 in 
einer Höhle. 7 = 
9. Da zogen bie Philiſter hinauf, 
und belagerten 1 Juda, und ließen 
fich nieder zu kebi. Oo 
1 Befesten. 2 An dem Orte, ber erft 
narhheg biefen Namen erhielt. . 
„10. Aber die von Juda fprachen: 
Warum feld ihr wider und herauf 
gi:zogen? 1 Sie antworteh; Wir find 
—— Simfon zu bins 

en, bag wir ihm thun, wie er ung 
(jetban bat % — — 

1 Wir haben ja nicht gegen euch rebel⸗ 
lirt! Wir Ind ja no immer eure treuen 
Unterıhanen. 2 Ihn tödten, ber fo Viele 
unferes Volks getödter hät. 

11. Da zogen drei taufend. Mann 
von Juda hinab in die Steinkluft zu 
Etham, und ſprachen zu Simfon: 
Weißt du nicht, daß die Philiſter 
über und herrſchen? Warum haſt 
du denn dad an und getban? 1 Er 
ſprach zu ihnen: Wie fie mir ge 
than haben, fo babe ich ihnen wies 
ber gethan. ? | 

1 Dü haft fie befeidigt, und wir müfs 
fen dafür buͤßen. 2 Ste batıen mich erft 
beleidigt. Sollte ich das fo ungeftraft hin⸗ 
gehen laffen ?- 
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- 12. Sie ſprachen zu ihm: Wir find 
herab gelommen, dich zu binden 
und in der Philifter Hände zu ge 
‚ben. Simſon ſprach zu ihnen: Go 
fhwöret mir, daß Ihr mir nicht 
wehren mwollet. 3 

ı Mid nicht hindern wöllet, wenn ich 
fie angreife. nr 

13. Sie Antworteten ibm: Wir 
wollen bir nicht wehren; fondern wol 

Ien dich nur binden, und in ibre 
Hände geben, und wollen dich nicht 
södten. Und fie banden ihn mit zween 
neuen Striden, und führeten ihn 
herauf vom Feld, 

14. Und da er-fam bis gen Lehi, 
jauchze ten die Philifter zu ihm zu: 

1 Aber ber Geift des Herrn gerieth 


über ihn, und die Stride an feinen 
Armen wurden wie Faden, bie das 


Feuer verfenget hat, baß die Ban: 
de an feinen Händen zerfchmolzen. 

1 Run baben wir bi in unferer Ges 
welt! 2 Er zerriß fie mit der von Bott 
ar ORTE Kraft ohne alle Schwie⸗ 
rigkeit. 

15. Und er fand einen faulen 
Efels kinnbacken; da redite er feis 
ne Hand aus, und nahm ihn, und 
fhlug damit taufend Mann. ! 

. 4 Schwerlih er allein, fonbern mit 
Dülfr der don ihm aufgersgten Zeraeliten. 

16. Und Simfon ſprach: Da lie: 

en fie bei Haufen. Dich eines 

feld Kinnbaden 1 babe ih faus 
fend Mann gefchlagen: 

1 Aud bei und könnte ein Heerführer 
fagen: Mit diefein Commandoſtabe habe 
4 die Feinde geſchlagen. Jedermann 
wuͤrde ed richtig verſtehen. Dan muß fol: 
che Ausdtuͤcke nicht zu woͤrtlich nehmen. 

17. Und ba er dad ausgeredet 
hatte; warf er den Kinnbaden aus 
‚femer Hand, und hieß die Gtäte 

Ramathkepi. ! / 

1 Dintwerfen bes Kinnbadens. 

18. Da ihn aber fehr dürftete, 
rief er den Herrn an, und fprad: 
Du baft foldhes große Heil, gegeben 
durch die Hand deined Knechts; nun 
aber muß ih Durfies fterben, und 
in der Unbefchnittenen Hände fals 
len 1 


r Die mich Im Tode noch mißhanbeln 
werben, Oder auch: Wean fie mid, wie 


Wafſer heraus 


ward erquidet. 
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ich jegt vom Durfte ermattet bin, über: 
allen, fo kann fch ihnen nicht wider⸗ 


eben. 
- 19. Da fpaltete Gott einen Bas 


denzabn * in dem Kinnbaden, daß 
gie: Und als er 
eift wieder und 
Darum heißt er 
noch heutiges Tages des Anrufers 
Brunnen, ? der im Kinnbadın $ 
ward. AR 
1 Da ber Brunnen bei Lehi immer aud 
bei der Nachwelt vorhanden war, fo wa 
er wohl nit aus dem Badenzahne felh 
entftanden. Simſon fand nur die Quelle 
an bem Orte, wobin er ben Kinnbaden 





tranf, Fam fein 


geworfen hatie. Du mußt die Wunder . 


nicht megerklärch, wo fie find, aber au 
nicht bineintragen, wo fie nit find, 
Der dem Simſon auf fein Gebrt gejeige 
— 8 Unter dem Kinnbacken gefun⸗ 
en — 
20. Und er tichtete 1 JIsrael zu 
ber Pbilifter Zeit zwanzig Jahre, 


Cap. 16. 


Simfon faͤlt als Opfer der Rachſucht. (Durch⸗ 
aus nur andjugsweife den Andern 
mitzutheiln, 


Cc 1. Simfon ging bin gen Ga: ; 
fa, ! und fahe daſelbſt eine Hure, 
und lag bei ihr. 


1 Gafa war eine von ben Hauptfläbten 


des Philiftir: Landes, _ 

2. Da ward den Bafitern gefagt: 
Simfon if herein gefommen. Und 
fie umgaben ibn, und ließen auf 
ihn lauren die ganze Nacht in der 
Stadt Thor, und waren die ganze 
Nacht ftille, 1 und fpracen: Et 
re! Morgen, wehn ed Licht wird, 
wollen wir ihn erwürgen. > 

1 Schiiefen in guter Ruhe. „Durch⸗ 
kommen kann er doch nicht. Die Thore 
find verfchloffen. * 

3. Simfon aber lag bis zu Mits 
ternadt. Da fland er-auf a 
Mitternacht, und ergriff beide This 
ten an der Stabt Zhor, ! fammt 
ben beiten Pfoiten, und bob fie 
aus mit den Riegeln; und legte 
fie. auf feine Schultern, und trug fie 
binauf auf tie Höhe des Berges 
vor Hebron, 


/ 
1 Wenn auch das Thor, beffen, Größe 
und Höhe bier nicht angegeben ift, mit 
ben Thoren unferer Städte nicht zu vers 
gleiten ſeyn dürfte, fo bleibt Das Unters 
nehmen body fmmtr ein Beweis von Mit 
ſenſtaͤrke. 

4. Darnach gewann er ein Weib 
lieb am Bach oref, die hieß Des 
lila. 

5. Zu der kamen ber Philiſter Fuͤr⸗ 
ſten hinauf, und ſprachen zu ihr: 
Ueberrede ihn und beſiehe, wors 
irinen er ſolche große Kraft bat, 
und woinit wir ihn übermögen, 
1 daß wir ihn binden und zwins 
Lin fo wollen Wir Dir geben ein 





eglichet tauſend und hundert Gil 


berlinge _. 

1 Uebermältigen koͤnnen. | 

6. Und Dellla ſprach zu Simfon : 
Lieber, fage mir, woririnen deine 

xoße Kraft fei,. und womit man dich 
inden möge, dab man dic) zwinge? 

7. Simfon fprah zu ihr: Wenn 
man mich bände ‚mit fleben Seilen 
von frifhem Baſt, die noch nicht 
verdorret find; fo würde i 
ſchwach, und wäre wie ein andes 
ver Menih. 

8. Da brachten der Philiffer Fürs 
fleit zu iht hinauf fieben Seile von 
friſchem Baſt, die noch nicht verdor⸗ 
tet waren; und fie band ihn damit. 

9. Man hielt aber auf ihn bei 
ihr-in der Kammer.) , Und fie ſprach 
zu ihm: Die Philiffer liber bir, 
Simfon! Er aber zerriß die Seile, 
wie eiiie flähferne Schnur jerreißet, 
wenn ‚fie. ans Heuer richt; I und 
| * nicht kund, wo, feine Kraft 

‚wäre. * FIR 
* Die Phltiſter blleben verſteckt. Ih⸗ 
en tonnte er alſo Nichts thun. Er er; 
fhbe auch nidit, daB Delilg bei diefem 
Verſuche bie Abſicht gehabt Hatte ihn zu 
verrathen. er 
10: Da ſprach Delila zu Simſon: 

Eiche, du haft mid g etaͤuſchet und 
mir geldgen; nun, fo fage mir 
Ha I womit Bann man dich bin= 
Li 8; 

! Dies Mal wenigſtene die Wahrheit, 


‚415 Er antwortete ihr: Wenn fie _ 
mich bänden mit neuen Striden,. 
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damit nie feine Arbeit geſchehen iſt; 
fo würde ih ſchwach, und wie ein 
anderer, Menfc. J 

12. Da nahm Delila neue Stri⸗ 
de, und band ihn damit und fpracht 
AAN über die Simfon! (man 

telt aber auf ihn in det Kammer) 
und er zerriß fie. von feinen Ars 
men, wie einen Faden. 

13. Delila aber fprah zu ihm: 
Noch haft du mich getaͤuſchet, und 
mir gelogen. Liebet, fage mir doch, 
womit kann man tich binden? Er 
Antwortere ihr! Wenn du fieben Los 
den meines Haupts flöchtefl mit eis 
nem Flechtbande, und hefteteft fie 
mit einem Nagel an. 

14: Und fie ſptach zu ihm: Phis 
liſter über dir, Simfon! Er aber 
wachte auf von feinem Schlaf, und 
zog die geflochtene Locken mit Nagel 
und Flechtband heraud. ,. 5 

15. Da fprah fie zu ihm: Wie 
fan du fagen, du habeſt mich lieb; 
fo dein Herz doch nicht mit mir iſt? 
Drei Mat haft du mids getäufchet, 
und mir: nicht gefaget, worinnen 
deine große Kraft fi RA 
„16. Da fie ihn aber trieb ! mit 
ihren Worten alle Tage, und zers 
plagte. ihn; 2 ward feine Gele 
mätt bi an ben Tod. 8- 

1 In ibn drang, ihn quälte — 2 ihm 
gar Beine Ruͤhe tich, 8 Könnte ber ſchwa⸗ 
he, teidenfchaftlicye Menſch ihr nicht mehr 
widerſtehen. — —— 

17. Und ſagte ihr fein ganzes 
Bez,‘ und fpräc zu iht: Es iſt 
nie fein Scheer meſſer auf, mei 
Haupt gefommen, denn, ich bin ei 
Verlobtet Gotted von Mutters 
leibe an. Wenn du mich befchör 
teft, fo wiche meine Kraft von mir, 
daß ich ſchwach würde und wie 
ändere Menfchen. ? $ — 
1 Dieß Mal erfuhr fie, was bisher feim, 
ganzes Geheimnis war, ‚2 Der befondere 
Schutz Gottes fimgibt und ftärft mich nur 
fö Langer; als ich meinem Räiträer «Gelübr 
de treubieide. Werde id dieſem untreu, 
— kann ‚ich auf höhere Kraft und Untire 

üsung nicht weiter rechnen. * 

18. Da nun Delila ſahe, daß er 
ihr all fein Herz geoffenbaret hatte; 

ſandte 


* 


fandte fie bin, und ließ. der Philis 
fiee Fuͤrſten rufen, 
Kommt nod Ein Mal herauf, denn 
er bat mir all fein Herz geoffen- 
baret:: Da kamen der Philifter Fürs 
fien zu ihre herauf, und brachten 
das Geld mit fi in ihrer Hand. 

19. Und fie ließ ihn entfchlafen 
auf ihrem Schooß, und rief einen, 
‚der ihm die fieben Loden feines 
Haupts abſchoͤre. Und fie fing an 
ihn zu_ zwingen. Da war feine 
Kraft von ibm gewihen , 

20. Und fie ſprach zu ihm: Phis 
- Tifter Über dir Simſon! Da er nun 
von feinem Schlaf erwachte, ge: 
dachte er: Ich will ausgehen, wie 
ih mehrmals gethan habe, ich will 
mid ausreißen; und wußte nicht, 
bag der Herr von ihm 'gewichen 
wär. 1 

1 Sept, da er fühlte: Mein Gelübbe ift 
gebrochen, Derließ ihn das Vertrauen zu 

ott, zu ſich ſelbſt. Er war verloren. 

21. Aber die Philifter griffen ihn, 
und flahen ihm die Augen auß, 
und führeten ibn hinab gen Gafa, 
und banden ihn mit zwo ehernen 
Ketten, und er mußte mahlen ! 
im Gefängniß. 

1 Das Mabhlen, das Stampfen und Um⸗ 
deeben bed Steines in der (kleinern) Hand: 
muͤhle fowobl, als in der größern Roß— 
müble, tie fonft von ſtarken Zugthieren 
in Bewegung peleet wurden, betrachtete 
Man als die h 
auc bei andern Völkern den Verbrechern 
als Strafe aufgelegt wurbe, 


22. Aber dad Haar feines Haupts 
fing wieder an zu wachſen, wo es 
eſchoren war, ! 





1 Mit ibm wuchs auch Simfons Kraft 
und Selbftvertrauen. 


23. Da aber der Philifter Fuͤrſten 
io verfammleten, ihrem Bott 

agon! ein groß Opfer zu thun, 
und fih zu freuen, fprahen fie: 
Unfer Gott hat uns unfern Feind 
Simſon in unfere Hände gegeben. 

1 Einem Gotte, ber abgebildet wurbe 
(mie die Sirenen) als halb Menſch, halb 


Fiſch. 

24. Deſſelben gleichen, als ihn das 
Bolk ſahe, lobten fie ihren Gott; 
denn ſie ſprachen: Unſer Gott hat 

A. J. 2. Bd. = 





und fagens. 


rtefte Sklaven «Arbeit, die _ 


⸗ 
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uns unfen Feind in unfere Hände 


gegeben, ber unfer Land verderbete 
und unferer Viele erfchlug. 


25. Da nun ihr Herz guter Dins 
ge war, fprachen fie: Laſſet Sim: - 
fon bolen, daß er vor uns fpiele.t 
Da holeten fie Simfon aus dem 
Gefaͤngniß, und er fpielte vor ih⸗ 
nen, und fie ſtelleten ihn zwifchen . 
zwo Säulen, 

1 Das Wort ift doppelfinnig. Es kann 
bebeuten: Er-foll uns beiuftigen. Wir 
wollen unfere Freude an ihm haben, (un: 
fern Spott mit ihm treiben.) DOder auch; 
Er foll auf einem Inftrumente fpielen und 
bazu fingen. Dieß mar freilich damals 
fhon beim Gottesdienfte Sitte. Doc fine 
bet ſich keine Spur, daß Simfon muſika⸗ 
liſch gewefen fei. | 

26. Simfon aber fprach zu dem 
Knaben, der ihn bei ber Hand leis 
tete: Laß mich, daß ih die Saͤ u⸗ 


len tafte, auf welchen dad Haus 


flehet, 1 daß ich mich daran Iehne 

1 Biele Tempel dir Alten waren rund, 
Bom Kranıe der Rundung gingen Ballen, 
auf denen bas Dach ruhte, nad der-Mitte 
ju, und ruhten auf einem Eleinern Kreife 
von Säulen, bie folglich das Ganze tru: 
gen. Wenn biefe fielen, flürjte bad gans 
je Dad aufammen, 

27. Das Haus aber war voll 
Männer und Weiber. Es waren 
auch der Philiſter Fuͤrſten alle daz 
und auf dem Dach bei drei taufend 
Mann und Weib, die dazufahen, 
wie Simfon fpielete. ! 

1 Vom Dade herab wenigftens gefeben 
hatten, wie man ihn herbeiführte, um ihn 
im Zempel fpielın zu laffen. en, 

28. Simfon aber rief den Herrn 
an, und fprah: Herr, Herr, ges 
denke meiner; I und flärke mich 
doch, Bott, dieß Mal, daß ich für 
meine beide Augen mic) einft ? raͤ⸗ 
che an den Philiftern. | 

41 Rimm did) meiner an! Nur nod Ein: 
tal fchenfe mir die vorige Kraft. (Konne 
te dieß Gebet der Rahfuht Goft gefals 
len?) 2 Dog endlih ein Mat — J. 

29. Und. er faflete die zwo Mit⸗ 
telfäulen, auf welchen das Haus ges 
fest war und darauf ſich hieit, Eis. 
ne in feine rechte, und die andere 
in feine linke Hand, 

. 80, Und fprach: rn See _ 
‚ — 8 
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ſterbe mit den Philiftern! und neis 
Er fih kraͤftiglich. Da fiel das 
Haus auf die Hürften und auf als 
led Volk, dad därinnen war, baß 
per Zodten mehr waren, bie in feis 
nem Tode ftarben, denn die bei feis 
- gem Leben farben, ? | 
1 34 will germ fterben, wenh hür bie 
piftfree mit umlommen! 2 Schwerlid 


dusfkiblih zu nebmen. Er hatte ihrer 
gewiß m-br getödter, als 3000. 


31. Da kamen feine Brüder her: 
nieder, und ſeines Vaters ganzes 
Haus, und hoben ihn auf und tru⸗ 

n ibn hinauf, und begruben ihn 
in feined Vaters Manoah Grab, 
zwifhen Zarea und Eſt haol. &r 
sichtete aber Israel zwanzig Jahre. 


Gap. 17. 
Ride verehrt, genen das Geſed, den Jebovah 
unter einem finnliden Bilde, 


C. 1. Es wat aber ein Mann 


auf dem Gebirge Ephraim, mit 


Kamen Micha. | 

2. Der ſprach zu feiner Mutter: 
Die taufend und hundert Silbers 
linge, die bu zu dir genommen bäft, 
‚und geſchwoten, und gefagt vor meis 
nen Ohren, ! fiche, daſſelde Geld ift 
bei mir, Sch habe es zu mir genoms 
men: Da fprad) feine Mutter: Ges 
fegnet fei mein Sohn dem Herrn. ? 


Du mwöllteft es dem Jehovab weihen, 


— biefed Geld habe ih aufgeloben, Es 
Liegt noch da, MWillft du nicht nun bein 
Gelübde erfüllen? 2 Deutfd würde fie ges 
fagt baden: Es ift gut, mein Gobn, daß 
du mid daran erinnerfl. Gib. mir bas 
Geld Ich wills anwendch, wie ichs vers 
ſprochen habe. j j 

3. Aljo gab er ſeiner Mutter bie 
- taufend und hundert Silberlinge wies 
der. , Und feine Mutter ſprach: Sch 
hate das Geld dem Herrn geheili⸗ 
— meiner Hand für meinen 

obn, ? daß man ein Bildniß und 
Abgott machen fol; darum fo gebe 
ich e5 dir nun wieder. 

1 Damit bu, mein Bohn, einen Bauts 
gotterdierfl haben follft. (Im Gymnaſium 
mitt den Laren, dem Lararium zu verglei⸗ 
&en.) Iebovah follte bier verehrt wer⸗ 
ben, aber unter einem Bilde, 

4. Aber er gab feiner Mutter 
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das Geld wieder. Da nahm feine 
Mutter zwei’ hundert Silberdinge, 


‚und that fie zu dem Goldſchmidt, 


ber machte ihr ein Bild und u 
dad war darnach im Haufe Micha. 

5. Und ber Mann Micha hatte als 
fo ein Gotteshaud, und machte eis 
nen Leibrock ? und Heiligtbum, 


‚und füllete feiner Söhne ? einem die 


‚Hand, daß er fein Priefler ward, ® 

1 Wie Richt. 8, 27. ein Bild Jebovabe, 
zum Dausgottesbienfte beflimmt. 2 Weis 
bete ibn ungefaͤhr auf diefeibe Weife, wie 
Mofes die Einweihung der Prieſter durch 
Darbriigung eines Opfers angeoronet hat⸗ 
ts 3 Er mußte ed: Die Prieſter fol n 
aus dem Stamme Levt ſeyn. Aber er 
dachte: Einen Leviten habe ich einmal 
nicht. Mein Sohn mag alfo indep bie 
Gtelle vertreten, 

6. Zu der Zeit wär fein König 
in Sörael, I und em Jeglicher 
that, was ihm recht dauchte, 

1 Ein frommer, dem (jedes B Ib ents 
ernend n) Dienfte Jebovahs, ber moſai— 
hen Relinions: Berfoffung ergebener Koͤ⸗ 
hig, ein David würde fo Etwas nit ger 
lıren haben. : 

7: &8 war aber ein Iüngling 
von Berhlehem Juda, unter dem 
Geſchlecht Juda, ? und er war ein 
Levit, und war fremo dafelrfl.. 

1 Im Lande des Stammes Juda gebo« 
ren und erzogen. 

8. Er zog aber aus der Stadt 
Berhlebem Juda zu wandern, wo 
er bin Eonnte, 3. Und da er aufs 
Gebirge Ephraim Fam zum: Haufe 
Micha, daß er feinen Weg-ginge; 

ı Ohne beftimmtes Biel, ıbobin er kaͤme. 

9 Fragte ihn Micha: Wo kommſt 
du ber? Er antwortete ihm: Ich 
bin ein Levit von Bethlehem Juda, 
und wandere, wo ih hin kann. ! 

1 Ich ſuche ein Unterlommen. 

10. Miha ſprach zu ihm: Bleibe 
bei mir, du fouft mein Bater und 
mein Priefter ! fern; ich will dir 
jährlich zehn Silderlinge und bes 
nannte Kleider,. und teine Nabs 
tung geben. Und der kevit ging bin. 

1 Rein Prieften ſeyn, ben ich kirdlich 
ehren will, wie es einem Prieſter Jehovah 


zukommt. 


11. Der Lebit trat an zu blei⸗ 


% 
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ben 1 bei dem Manne: und er bielt 
ben Knaben gleichwie einen Sohn. 
1 Zrat fein Priefteramt an und blieb — 
12. Und Micha füllete dem Levi⸗ 
ten die Hand, daß er fein Prie 
fler ward; und war alfo im Haufe 
Micha. : 
13. Und Micha fprah: Nun weiß 
ih, daß mir der Herr wird wohl 


thun; weil ih einen Leviten zum 


Drieiter habe. ! 

1 Gott wird nun in meinem Haufe ver⸗ 
ebrt, wie ers voraefhrieben hat. (Gr 
hatte aber auch befohlen, man fole ibn 
ohne Bild verehren. Das that Mida 


nicht.) Run fegnet er gewiß mi unb 


mein Haus, 


—— 
Gap. 18. 
Die- Danltet erobern Lais, und richten dort 
dos dem Micha geraubte Jehowahss 
Bild auf, 


G 1. Zu der Zeit war kein Koͤ⸗ 
nig in Israel. Und der Stamm ber 
Daniter fuchte ihm ein Erbtheil, 
da fie wohnen möchten; denn «8 
war bid auf den Zag noch fein Er: 
be für fie gefallen unter den Staͤm⸗ 
men Joraels. 1 RER 

1 Angewiefen war ihnen ihr Candeöftrich 
wohl, (f. Joſ. 19, 47.) aber fie hatten 
ihn bieber noch. nicht erobert. 

2. Und die Kinder Dan fänbten 
aus ihren Geſchlechtern von ihren Ens 
ben fünf fireitbare Männer, von 
Zared und Esthaol, das Rand zu 
erkundigen und zu etforfchen, und 
fprachen zu ibnen: Biehet hin, und 
erforfchet das Land. Und fie kamen 
auf dad Gebirge Ephraim, and 
Haus Miha, und blieben über 
Nacht dafeldft, | | 

3. Und weil fie ba bei dem Ges 
finde ! Mihd waren, Pannten fie 
die Stimme des Knaben, 2 des es 


viten; und fie wichen 3 dbabin, und 


Sprachen zu ihm: Wer hat dich hies 
ber gebraht? Was machſt du da? 
Und was haſt du bier? 

1 Nicht Gefinde im beutigen Sinne bed 
Worts, Sondern alle Mitglieder des Haus 
es. 2 Zungen Mannes. 3 Nahmen ihn 
nögeheim vor. | 

4. Er antwortete ihnen: So und 


— 


* 


fo hat Micha an mir gethan, und 
bat mich gebinget, daß ich fein 
Prieſter fe. 

5. Sie ſprachen ju ihm: Lieber, 
frage. Gott, daß wir erfahren, ob 
unfet Weg, den mir wandeln, auch 
wohl gerathen werde? 

‚6. Der Priefler antwortete ihnen: 
Biehet bin mit Frieden; euer Weg 
Be vor dem Deren, ben ihr 
iehet. 

ı Da brauche ich Gott dar nicht erſt 
zu fragen. Gott hat euch ja jene Provinz 
längft beflimmt ! 


7. Da gingen die fünf Maͤnner 


bin, und kamen gen Lais, und far | . 


ben bad Volk, das daringen war, 
ſicher wohnen auf die ife, wie 
bie Zidonier, fill und ficher 
und war Niemand, der ihnen Keid 
that im Lande, oder Herr über fie 
wäre; tind hatten Nichts mit Leuten 
1 zu thun. — 

1Auswaͤrtigen Bbikern. 


8. Und fie kamen -zu ihren Br 


4 
bern gen Zarea und Eſthaol, und 


ihre Brüder fprachen zu ihnen: Wie 
ſtehet es mit ud? .  . 
9. Sie ſprachen: Auf, laßt und 
zu ihnen hinauf ziehen; denn wie 
haben das Land befehen, das ift 
faft 1 gut. Datum_eilet und feid 
nicht faul zu ziehen, 2 dag ihr kom⸗ 
met das Land einzunehmen. _ 
‚1 Gebr. 2 Zdgert nicht, denn wenn fie 
erfahren, daß wir im Anzuge find, rüften 
Ne — und find dann ſchwerer zu be⸗ 
10: Wenn iht Fomiht, weidet ihe 
zu einem fihern ? Volk kommen; 
und das Land ift weit und breit, 
denn Goit hat ed in eure Hände 
gegeben, einen ſolchen Ort, da 
ichts gebricht, Alles, das auf 
Erden iſt. ? — Be 
ı Friedlichen, ſoraloſenn, und eben def 
wegen auch wehrloſen — 2 Bon Allem, 
was ein frudtbares Yard nür haben fol. 
‚11. Da zogen von bannen aus 
den Geſchlechtern Dan, von area 
und Efihaol. ſech hundert Mann 
gerüftet mit ihren Waffen zum Streit: 
12, Und zogen hinauf, und lager: 
ten fich zu Ki mehren Zuda. 
g 2 | 


* 
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Daher nannten fie die Stätte das 
Lager Dan, bid auf biefen Tag, 
das hinter Kiriath Iearim iſt. 

18. Und von bannen gingen fie 
auf das. Gebirge Ephraim, und 
famen zum Haufe Micha. 

14. Da antworteten bie fünf Maͤn⸗ 
ner, die ausgegangen waren, Daß 
Land Raid zu erfundigen, und ſpra⸗ 
chen zu ihren Brüdern: Wiffet ihr 
auch, daß in diefen Häufern ein 
Leibrod, Heiligthum, Bildniß 
und Abgott find? Nun möget ihr 
denken, was euch zu thun iſt. 

1 &6 ift eure Sache zu überlegen, ob 
ihr es euch nicht etwan zueignen wollet. 

15. Sie kehreten da ein, und fas 
men an das Haus bed Knaben, bed 
Beviten, in Micha Haufe, und grüß> 
ten ihn freundlich. 

416. Aber bie ſechs hundert Geruͤ⸗ 
ſtete mit ihrem Harniſch, die von 
den Kindern Dan waren, fanden 


vor dem Thor. 

47. Und die flnf Männer, die das 
Land zu erkundigen audgezogen wa⸗ 
ren, gingen hinauf und kamen da— 
bin, und nahmen dad Bild, ben 
Leibrod, das Heiligthum, und 
Abgott. Dieweil ! fland ber Prie⸗ 
ſter vor dem Thor, bei den ſechs 
hundert Gerüfteten mit ihrem Harz 
nifch. ‚? 

- 3 Indeß 2 und umterrebete ſich mit den 
Geharniſchten, ohne irgend etwas Arges 
zu beforgen. j 2 

48. As nun jene ins Haus Mis 
cha gekommen maren, und nah: 
men das Bild, den Leibrock, das Hei⸗ 
ligtbum, und Abgott; ſprach ber 
Priefter zu ihnen: Was machet ihr? 

49. Sie antworteten ihm: Schweis 

e, und halte dad Maul zu, und 
ziehe mit uns, daß du unfer Dos 
fer und Priefter ſeiſt. If t bir 
beffer, daß du in des einigen Mans 
nes Haufe Priefter feift, oder unter 
einem gatzen Stamm und Ge 
ſchlecht in Jsrael? 

1 Du haſt mehr Vortheil bdadon. Ein 
Stamm wird dich ja beſſer bezahlen, als 
ein Privat: Mann. (Zeiten öhne recht⸗ 
mäßige Obrigkeit find Zeiten, wo bie Ge⸗ 








% 
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walt mehr gilt als das Recht. Bott be= 
wahre uns vor ihnen! 

20. Das gefiel dem Prieſter wohl, 
und nahm Beides den Leibrock, 
das Heiligthum, und Bild, und 
fam mit unter dad Bolf. ! 

ı Schloß ſich an das Fleine Heer an. 

21. Und da fie fih wandten und 
binzogen; ſchickten fie die Kinds 
lein, und das Vieh, und was fie 
Koͤſtliches hatten, vor ihnen ber. * 

ı Dimit Mika, wenn er ihnen nad» 
feste, die Wehrlofen nicht ergreifen könnte. 

22. Da fie nun ferne von Micha 
Haus kamen; fehrieen die Männer, 
fo in den Häufern waren bei Micha 
Haufe, und folgten den Kindern Dan 
nach, und riefen den Kindern Dan, 

23. Sie aber wandten ihr Antlig 
um, und fprachen zu Miha: Was 
ift. dir, daß du alfo ein Gefchrei 
macheſt? J | 

24. Er antwortete: Ihr habt mei⸗ 
ne Götter 1 genommen, die ich ges 
macht hatte, und den Priefter, und 
ziehet bin, und was habe ich nun 
mehr? ® Und ihr fraget noch, was 
mir fehle? 

1 Mein Ichovabs: Bild. 2 Die war 
meine Freude, mein Schutz. Ihe habt 
mir das Liebfte genommen, das ich hatte. 

25. Aber die Kinder Dan fprachen 
zu ihm: Laß deine Stimme nicht 
hören bei uns, ! daß nicht auf dich 
flogen zornige Leute, und beine 
Seele und deines Hauſes Seele 
nicht — —— werde. 

r Schweig! Korbere das Bilb ja ni 
zuruck! Es gibt higige Leute unter uns! 
Sie könnten did) und die Deinigen töb- 
ten, wenn bis viel Lärmens um bie Sache 


machſt. 

26. Alſo gingen die Kinder Dan 
ihred Weges. Und Micha, da er ſa⸗ 
be, daß fie ihm zu ſtark waren, 
wandte er, fih, und kam wieder 
zu feinem Haufe. 

27. Sie aber nahmen, das Mis- 
ha gemacht hatte, und den, Pries 
fier, den er hatte, und famen an 
Lais, an ein flilles, ficheres VBolf, 
und fchlugen fie mit der Schärfe des 
Schwerts, und verbrannten bi 
Stadt mit Feuer; ı\ , 


J 


% 
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Hart, ſehr hart! Aber fie glaubten, 
— habe ihnen einmal dieß Land ange⸗ 
w 


efen, | 
28. Und war Niemand, ber fie 


‚errettete, * denn fie lag ferne von 


Zidon, und hatten mit ben Leuten 
Nichts zu ſchaffenz * und fie lag 
im Grunde, welcher an Beih Re— 
bob liegt. - Da baueten fie bie 
Stadt, ? und wohneten barinnen, 
1 Die Zidonier, zu denen fie gehörten, 
lagen au entfernt, und Eonnten fie nicht 
in Schus nehmen. 2 Sie hatten keinen 
Handels-Verkehr mit ihnen. 8 Da hät: 
sten fie fie lieber nicht verbrennen follen, 
Leidenfchaftliche Hitze erſchwert oft ſich 
ſelbſt das keben. 

29. Und nannten ſie Dan, nach 
dem Namen ihres Vaters Dan, der 
von Istael geboren war. 


80. Und die Kinder Dan richteten 
für ſich auf das Bild. Und Iona: 
than, der Sohn Gerſons, des Soh⸗ 
ned Manaffe, und feine Söhne was 
ren Priefter unter dem Stamm der 
Daniter, bis an bie Zeit, da fie aus 
— Sande gefangen geführet wor: 

en. | 

« Auch nachher, ald Jerobeam bort bad 


goldbne Kalb aufſtellte, behielt diefe Fa⸗ 


milie das Prieftertbum bis zu ben Zeiten, 
wo Salmanoffer unter Hofea dem Reiche 
ber zehn Stämme ein. Ende madhte. 

‚ $1, Und festen alfo unter ſich das 
Bild Micha, das er gemacht hatte, 
fo lange, ald das Haus Gottes war 
zu Silo. 1 | 
1 Wahrfcheintih machte alfo Davfd dies 
fem Bilder Dienfle ein Enbe, _ 


Gap. 19, e 
Das Fand ohne Dbrtjfeit verfinft in die tlefſte 
Slttenloſigkeit. 


5 ! . 
C. 1. Zu dei Zeit war fein Koͤ⸗ 
nig in Israel. Und ein levitifcher 
Mann war Fremdling 1 an der 
Seite des Gebirges Ephraim, und 


batte -ihm ein Kebsweib 2 zum, 


Weibe genommen von Bethlehem 
uda 


ı@r wohnte nicht in der ihm eigentlich 
angewiejenen Leviteuftadt. 2 Bei diefem 
Worte denkſt du nicht an etwas Unfittkis 
des. In einem Lande, wo die Bielwei: 


berei herrſcht, gibts Weiber, die als 


RS Und die‘ 
‚Stadt hieß vor Zeiten Lais. 
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Baudfrauen, und Weiber, bie als Sklavin: 
nen angefehn werden. Auch ihre Kinder 
waren efgentlih nicht Grben, fonbern . 
Sklaven, wenn bie Hausfrau fie nicht 
als ihre Kinder annahm, ; 

2. Und da fie hatte neben ihm g& 
buret; ? Lief fie von ihm zu ihres 
Vaters Haufe gen Bethlehem Juda, 
as war 2 bafelbfi vier Monate 
ang. 

ie war ihm untreu geworben, hats 
te fi von einem andern Wanne verfühs 
ren laſſen und fürdtete nyn des Mannes 
3orn, 2 Biieb — 

3. Und ihr Mann 1 machte fich. 
auf, und zog ihr nad, daß er 
freundlich mit ihr redete und fie 
wieder zu ſich holete; und hatte ei⸗ 
nen Knaben 2 und ein paar Efel 
mit ſich. ‚Und. fie führeteihn im ih⸗ 
red Vaters Haus, Da ihn aber der 
Dimen Vater fahe, ward:er froh, 
& und-empfing * ihn. 

x Wollte ihr ihre Werisrung verzeihen, 
2 Sklaven — 8 daß er feine Tochter, un: 
geachtet des Vorgefallinen, wieder annchs 
J—— 4 Nahm ihn gaſtfreund⸗ 
1 

4. Und ſein Schwaͤher, 1 ber 
Dirnen Vater, hielt: ihn, daß er 
drei Tage bei ihm blieb, aßen und 
tranken, und blieben des Nachts da. 

x Nie Schwager ; fondern Schwieger ⸗ 
vater. * | 
6. Des vierten Tages machten 
fie fich bed Morgens frühe auf, und 
er ſtand auf, und wollte ziehen. 





Da fprach der Dirnen Vater zu feis 


nem Eidam: Labe dein Herz zuvor 
mit einem Biffen Brod, darnach 
font ihre ziehen. . ; 

ı Er wollte feine geliebte Tochter noch fo 
lange als möglich behalten, Wir würden 
fügen: Es mar als ob ers ahnete: Du 
ſiehſt fie nie wieder. 

6. Und fie festen fi, und aßen 
beide mit einander und tranfen.. 
Da fprach der Dimen Väter zu dem 
Manne: Lieber, bleibe über Nacht, 
und laß dein Herz guter Dinge feyn. 

7. Da aber der Mann aufftanp, 
und wollte ziehen, nöthigte ihm 
fein Schwäher, daß er über Nacht 
da blieb. —3* 5. 
8. Des Morgens am fünften 
Tage machte er ſich früh auf, und - 


⸗ 


— 


 Serufalern echieli. 


‚tete er Mifhandlung, 
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Da fprach der Dir: 
nen Bater: Lieber, labe dein Herz, 
und Ing uns verziehen, bis ſich 
der Zag neiget. Und aßen alſo 
die ‚beide mit einander. 

9. Und der Mann: machte füh auf, 
und wollte ziehen, mit feinem Keſb ds 
mweibe, und mit. feinem Knaben, 
Aber fein Schwäher, der Dirnen Bas 
ter; ſprach zur ihm: Eiche, der Tag 
läßt ab, und will Abend werden; 
bleibe über Nacht. » Siebe: hier ill 
Herberge noch dieſen Zag, bleibe 
über. über Nacht und laß dein. Herz 
guter Dinge ſeyn. orgen fo 
ſtehet ihr. früh. auf, und ziehet eures 
Weges zu deine. Hütte. 

10, Aber der Mann wollternicht 
über Nacht bleiben ; ſoudern machte 
fihsat ho und zog bin, und kam bis 
vor Jebus, bad ift Jeruſalem, 
und fein Paar Efel beladen, und 
fein Keböweib mit ihm. 

I Die nat die nachher den Namen 


11. Da fie num bei Jebus kamen, 
fiel der Tag faſt dahin. 1 Und ber 
Knabe fprach zu ſeinemd Herrn: Lies 
ber, ziebe, und laß uns in dieſe 
Stadt der Jebuſiter ein kehren, und 
über Nacht darinnen bleiben, ? 

» Die Sonne fanl, 2 Der Sklave 
warnt, Gr modte bie vermorfene Unfitt» 
lidykeit derer zu, Gibea fhon kennen. 


12. Aber fein „Here ſprach zu ihm: 


Wir. wollen nicht in der Fremden 

1 Etabt einkebren, die nicht find von 

* Kindern Israel; ſondern wol⸗ 
len hinüber gen Gi bea. 

1 Die Zebufiter waren noch nicht ben 
Ieraeliten unterworfen, Von ihmen fuͤrch⸗ 
Aber wahrlich, mas 
naher, Israeliten thaten, Hätten biefe 
Fremden ſchwerlich gethan· 

13, Und ſprach zu ſeinem Knaben; 
Gihe fort, % daß wir hinzu kom⸗ 
men an .einen 3 Drt, und über 
— zu Sibeg oder zu Rama 


wollen nicht fäumen. Weite 


. x, Bir 
fänc, 2 Jsraelitiſchen — 


14. Und fie zo 


fort, und wan⸗ 
beiten, und. * 


onne ging ihnen 
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unter hart bei eg bie da 
unter Benjamin. 


15. Und ſie kehreten daſtloſt ein, 
daß. fie hinein fämen, uud üben, 
Nacht zu Gibea blieben. Da-er 
aber hinein Fam, feste er ſich in 
der Stadt Gaffe; denn. es warı 
Niemand, der fie bie Racht im 
Hauſe herbergen wollte. 


ı Schon das ift ein Zeichen —* Rode 
beit. Mildere, geſittete Bürger haͤtten 






den Landemann nicht auf der Stroße ge⸗ 
laffen. Die Pflihe, Ftemde ins Haus, 
aufzunehmen, warb in. jenen Zeiten‘ 
Gegenden, wo es keine Gaftböfe gab, 
gemein fuͤt widtig und heilig gehalte 

16. Und fiebe, da kam ein 
Mann m feiner Arbeit vom 3 
de: am Abend; und er * 
vom Gebirge Ephraim; — 1 ein 
Freemdling zu Gibeaz aber die 
Leute des Drid waren sure se 
— 2 Die Rohheit d go | 

5 er. e No er 
von Bibea hatte ihn nicht mit 
8 Yus eu Bene ec —* 

17. Und da er feine Au 
bob, und fahe den Gaft — 4 
fe, fprach, er zu ihm: Wo will 
bin?-Und wo kommſt du — * 

18. Er aber antwortete ihm; 
reifen von Bethlehem Juda, bis wir 
fommen an bie Seite des Geb 
Ephraim, daber ich bin; umd 
gen Bethlehem Ju da gezo * und 
ziehe jegt zum Haufe des Herrn, 
und Niemand will mid berbergen, 
1 Sn bie Gegend von: Gil, 

19. Wir haben Ge und Futs 
ter für unfere Efel, und ‚und 
Mein für mid, und deine, agd, 
und für den Knaben, der mit deis 
nn ft, daß und Nichte 

(4 1 

Wir wunſchen bloß ein Rachtla 
ale. würden wir unfern Wirth 

20. Der alte Mann ſprach Stie 
de ſei mit dir! 4 Alles, was bie 
mangelt, findeft du bei mir, ‚bleibe 
nur ber Nacht nicht auf — — | 
2 Made dir deßhalb Feine Sorgen. O 
fouft mir willtommen feyn, 2 Er Re: 
ſchon die Rohheit feiner Mitbürger , und 
warnte * gr 


« 
nn 
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2i. Und führete ihn in fein Haus, 
und gab den Efeln Futter, und fie 
mwufchen ihre Füße, und aßen und 
tranken. | | 

22. Und ba ihr Herz mım guter 
Dinge war, fiehe, da famen die Yeus 
te der Statt, böfe Buben, unb 
umgaben das Haud, und pochten 
an die Thür, und fprachen zu dem 
alten Manne, dem Hauswirth: Brins 
ge den Mann heraus, ber in bein 
- Haus gekommen ift, daß wir ihn ers 
tennen, ! 

1 Gerade wie es die Sobomiter thaten, 
1 Mof. 19, j 
‚23, Aber ber Mann, ber Haus 
wirth, ging zu ihnen heraus, und 
fprach zu ihnen: Nicht, meine Brüs 
der, thut nicht fo Abel, nachdem dies 
> fer Mann in mein Haus gefoms 
tue Dut nicht eine ſolche Thor⸗ 

eit. 
24. Siehe, ich, habe eine Toſch⸗ 
ter, noch eine Jungfrau, und dies 
fer ein Kebs weib; die will ich euch. 
heraus bringen, die mögt ihr zu 
fchanden machen, und thut mit ih⸗ 
nen, was euch 
diefem Manne thut nicht eine ſolche 
Thorheit. & 

ı Er wollte bie Eleinere Schandthat zus 
Laffen, um. die größere zu verhüten. als 


The Rachgiebigkeit. Beharrlichkeit ſieg t 


26. Aber die Leute wollten ihm 
nicht gehorchen. Da faſſete der 
Mann fein Kebs weib, und brachte 
fie zu ihnen hinaus. Dieertanns 
ten fie, und zerarbeiteten fich bie 
ganze Nadt, bis an den Mor 
gen; und da die Morgen roͤthe ans 
brach, liegen fie fie geben, 


26. Da kam das Weib hart vor D 


Morgens, und fiel nieder vor der 
Thuͤr am Haufe des Manned, da ihr 
Here innen war, und lag ! ba, big 

ı Todt. 

27. Da nun ihr Herei bed Mors 
gend auffland, und. die Thür auf 
that am Haufe, und heraus ging, 
daß er feined Weges zoͤge; fiehe, ba 


\ 


gefält; aber an 


. 459 
Haufes, und ihre Hände auf der 
Schwelle. 5 

ı Ihe Mann wird hier Herr genannt, 
ati eigentli nus Skla⸗ 

n . 

28, Er aber fprach zu ihr: Stehe 
auf, laß uns ziehen. Aber fie 
antwortete nicht. Da nahm er 
fie auf den Efel, machte fh auf, 
und zog an feinen Drt. 

29. Als er nun heim Fam, nahm 
er ein Meffer, umd faffete fein 
Kebsmeib, und flüdte fie, mit Bein 
und mit Allem, in zwölf Stuͤcke, 
und fanbte fie in alle Grenzen Jb⸗ 
taels. 1 SR — 

x Eine barbariſche Art bie geſchehene 
Untbat ‚bekannt zu machen. Trauriges 
Bild. ber. Beiten, wo es feine beflimmte 
Obrigkeit gibt, Bei wem follte er kla⸗ 

en? Ex mußte die Nation, zur Rache aufe 


Mer das fahe, der fprade. 
Solhes * ift nicht gefhehen noch 


eſehen, ſeit der Zeit die Kinder 

srael aus Aegyptenland gezogen 
find, bis auf dieſen Tag. Nun be— 
denket euch uͤber dem, und gehet 
Rath, und ſaget an. * 

ı Ein fo abſcheuliches (an Loths Zeiten 
erinnerndes) Verbrechen — 2 licherlegt, 
was zu thun-fei, um folhe That zu ber 
trafen. 

Gap. 20. : 

Sqhreckliche Geldfehülfe. (Wenns eine Ofrkg« 

teit gab, fo mar fie nicht noͤthlg. Man klagte 

bei ihr, Sie unterſuchte und ſtrafte die Schuls 

digen. Bier, wie viele Unfchnidige mochten 
mit den Schuldigen umkommen) 


C. 1: Da zogen bie Kinder Is⸗ 


sarl aus, und verfammleten fich zu 
Haufe, wie Ein Mann, ! von 
an bis gen Ber Seba, und vom 
Lane Gilead, zu dem Hein gen 

Upa, * 
kan einträdhtig, als Glieder Ela 
nes Körpers. (Nur die von Jabes im 
Gilead fehlten.) 2 Bergböhe. Es gab 
mehrere Städte dieſes Namens, Bier ift 
Mispa an ber Gränze von Benjamin bie 
Rebe, unweit Silo. s 

2. Und traten zu Haufe bie Obere 

en des ganzen Volks aller Staͤm⸗ 


ft 
. lag fein Kebs weib vor ber Ahle bed, me Israels, in ber Gemeine Got 
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tes, vier hundert taufend Mann zu 
Zuß, die das Schwert auszogen.1 
ı Um die Einwohner von Gibea für ihr 
‚ven Frevel zu beftrafın, ' 
8, Aber die Kinder Benjamin hoͤ⸗ 
reten, daß die Kinder Sörael hinauf 
gen Mizpa gezogen waren. Und 
die Kinter Israel fprachen; 1 Gas 
get, wie ift das Uebel zugegangen? 
ı Zu dem Belsibigten: 
4 Da antwortete ber Levit, des 





Weibes Mann, die erwlrget war, 


und fprach; Sch Fam gen Gibea in 
Benjamin, mit meinem Keböweibe, 
uber Nacht da zu bleiben. 

5. Da machten fih wider mid 
. auf die Bürger zu Bibea, und ums 
gaben mih im Haufe des Nachts, 
und gedachten mich zuer wuͤrgenz! 
und haben mein Kebrweib gefhäns 
Det, daß fie geftorben ik 

‚ı In der Abſicht mid zu mißbanbeln, 
Er will die Schöndlihleit, die fie beab— 
fihtigten, (ſchamhaft) nicht beim rechten 
Namen nennen. 

6. Da faffete ich, mein Kebö- 
weib, und zerſtuͤckte fie, und fand» 
te ed in alle Felder des Erbes Id: 
raelö: denn fie haben einen Muth: 
willen und Zhorheit ! gethan in 
IJsrael. 

ı Weisheit, Tugend, hervorgebend aus 
gichtiger Erkenntnis, aus WVerftandesbils 
‚ bung. Thorheit, Verbrechen aus Rohheit. 

7. Siehe, da feib ihr Kinder Is⸗ 
rael alle; fchaffet euch Rath, und 
thut bierzu. 1 
I Meberlegt a8 u 
führte — gt, w au th n fei, und 
- 8. Da made ſich alles Volk auf, 

wie Ein Mann, und ſprach: Es 
fol Niemand in feine Hütte gehen, 
noch in fein Haus fehren, ! 

3 Bis bie Verbrecher beftraft find. 

9. Sondern das wollen wir jeßt 
thun wider Gibea; 


10. Laflet uns lofen, und neh⸗ 
men zehn Mann von hundert, 
und bunbert von taufend, und 
taufend von zehn taufend aus als 
len Stämmen Israels, daß fie Speis 
fe nehmen für das Volk, ! daß fie 
kommen fund thun mit Giben Bens 
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jamin nach aller ihrer Thorheit, 
bie fie in Israel gethan haben. 

ı Der zehnte Theil des Heeres foll aus⸗ 
gehn, und Eebensmittel für bad Heer her». 
eifhaffen. - - . 

11. Alfo verfammleten ſich zu ber 
Stadt alle Männer Sörael, -wie Ein 
Mann, und verbanden ſich 

12, Und bie Stämme Jsraels 
fondten Männer zu allen Geſchlech⸗ 
tern Benjamind, und ließen ihnen 
fügen: Was ift das für eine Boss 
beit, bie bei euch ! gefcheben ift. 

ı In einer eurer Städte. Nicht Fra 

e, fondern Ausruf bes Abſcheues. an 
ent fie zur Rebe. u 

13. So gebet num her die Mäns 
ner, die böfen Buben zu Giben, daß 
wir fie tödten, und das Uebel aus 
Sörael thun, 3: Aber die Kinder 
Benjamin wollten nicht geboren. 
ber Stimme ihrer Brüder, der Kin⸗ 
der Törael, 2 

ı Solte Schandthaten, ſolche Verbre⸗ 
her leiden wır in Joͤrael nicht 2 Starr⸗ 
finn, ungerechtigkeit. Ihre Folgen waren 
ſchrecklich 

14. Sondern ſie verſammleten 
ſich aus den Staͤdten gen Gibea, 
auszuziehen in den Streit wider die 
Kinder Jsrael. 2 

15, Und wurden bed Tages ges 
zäblet die Kinder Benjamin aus den 
Städten. ſechs und zwanzig taus 
fend Mann, die dad Schwert aus= 
zogen, ohne die Bürger zu Gibea, 
derer wurden fieben hundert ges 
zählet, auderlefene Männer. 

16. Und unter allem diefem Volk 
waren fieben hundert Mann aus— 
erlefen, die linfö waren, und fonns 
ten mit der GSchleuder ein Haar 
treffen, daß fie nicht fehleten, ? 

I Schleuberer (funditöres) gehörten bas 
mals faft bei allen Völkern zu den ge= 
faͤhrlichſten Feinden. 

17. Aber derer von Jsrael (oh⸗ 
ne die von Benjamin) wurden ge> 
—— vier hundert tauſend 

ann, die das Schwert fuͤhreten, 
und alle ſtreitbare Maͤnner. 

18. Die machten ſich auf, und zo— 
gen hinauf. zum Haufe Gottes, X 


und fragten Gott, ? und ſprachen: 








—en 
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Wer fol vor-und hinauf ziehen, 
den Streit anzufangen mit ben Kins 
dern Benjamin: Der ‚Here ſprach: 
“ Juda 3 foll anfangen.” 

ı Rah Site — 2 durdy den Hohenpries 
fter — 3 Juda wurde nad Jakobs Ans 
ordnung als der Erftgeborne angefehen. 

19. Alfo machten ſich die Kinder 
Israel des Morgens auf, und las 
gerten ſich vor Gibea. 

20. Und ein jeder Mann von Js⸗ 
rael ging DEU Een 
‚Benjamin, und ſchickten fich zu fireis 
ten-wider Gibea. Ä | 

21. Da fielen die Kinder Benja: 
min heraus aus Giben, ! und ſchlu⸗ 
gen bes Zages unter Jsrael zwei 
und zwanzig taufendb zu Boden, 

s Wüthenb! Sie mußten, bier gilts 
bloß: Siegen ober fterben, 

22. Aber dad Boll, die Mann 
von Sörael, ermannete ſich, und 
züfteten ſich noch weiter zu. flreiten 
an bemfelben Drt, da fie ſich bes 
vorigen Tages gerüftet hatten. 

23. Und bie-Kinder Israel zogen 
hinauf, und mweineten vor dem 
‚Herrn bis an den Abend, und. frag: 
ten den Heren, und fpraden: Gols 
len wir mehr nahen zu ftreiten mit 
den Kindern Benjamin, unfern Brüs 
bern? Der Here fprach: Ziehet hin⸗ 
auf zu ihnen. 1: 

ı Beharrlichkeit wird endlich boch fliegen, 

24. Und da’ die Kinder Jsrtael fich 
machten an die Kinder Benjamin des 
andern Zages; 

25. Fielen die Benjaminiter herz 
aus aus Giben ihnen entgegen _befs 
felben Tages, und fchlugen von ben 
Kindern Iörael no ch achtzehn taufend 
zu Boden, bie alle das Schwert 
führeten. 

26. Da’ zogen alle Kinder Israel 
hinauf und alles Boll, und famen 
zum Haufe Gottes und weineten, 
und blieben dafelbft vor dem Herrn, 
und fafteten den Zag bis zu Abend, 
und opferten Brandopfer und 
Dankopfer ! vor dem Herrn. 

_ 1 Dankopfer modten fie wohl opfern, 


baß fie nicht Unter den Gebliebenen 
waren, ı | 


und riffen fih * von der 
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27. Und: bie Kinder Israel frag: 
ten den Deren (ed war aber daſelbſi 





‚bie Lade des Bundes Gottes zu ders 


felbigen Zeit, 

23. Und Pinehas, 1 der Sohn 
Eleaſars, Aarons Sohn, fland vor _ 
ihm zu berfelbigen Zeit) und -fpras 
hen: Sollen wir mehr ausziehen zu 
flreiten mit den Kindern Benjamin, 
unfern Brüdern, oder foll ich ablafs 
fen? Der Herr ſprach: Ziehet hins 
auf, morgen will ich fie in eume 
Hände geben. | F 

z Wenn Aaron Enkel noch lebte, fo 
ifts offenbar, daß diefe Gefchichte weit früs 
ber fi) ereignet haben muß. Eleaſar war 
ungefähr mit Jofua zu gleicher Zeit ges 
ftorben, Alſo ſcheint dieß Greigniß in bie 
Zeiten vor Ehud und Barak zu fallen, 
Die Zeitrehnung in diefem Buche feine - 
überhaupt nicht ganz genau zu feyn. 

29. Und die Kinder Sörael beftels 
leten einen Hinterhalt auf Giben 
umber. ! 

ı Ganz fo, mie fie es im Kriege mit 
Ai thaten, und wie es Abimelech machte. 

80. Und zogen alfo die Kinder Is⸗ 
rael hinauf bes dritten Tages an 
die Kinder Benjamin, und rüfleten 
fih an Giben,.wie zuvor zwei 


a * . ' 

31. Da fuhren die Rinder Benjas 
min heraus dem Volk entgegen, 
tadt, 
und fingen an zu ſchlagen und. zu 
verwunden vom Volk, wie zuvor zwei 
Mal, im Felde auf zwo Straßen, 
deren eine gen BethEl, die andere 

Gibea gehet, bei dreißig 


IR. 
Mann in Igsrael. 


1 Entfernten fih — 

82. Da gebachten die Kinder Bens 
jamin: Sie find geſchlagen vor 
uns, wie vorhin. Aber die Kinder - 
Sörael fprachen: Laßt uns fliehen, 
daß mir fie von ber Stadt reifen 
auf die Straße. 

83. Da machten ſich auf alle Maͤn⸗ 
ner von Israel von ihrem Ort, und 
züfteten fich zu BaalThamar Und 
der Hinterhalt Israels brach her 
vor an feinem Drt, von der Höhle 


aba, 
- 84. Und kamen gen Giben zehn 


staufend Mann, auserlefen aus 
Lem ganzen Sdraek, daß der Streit 
bart ward; fie wußten. aber wicht, 
bag fie das Ungluͤck treffen würde. 

35.. Alfo ſchlug der Here Benjas 
min vor den Kindern Sörael, daß die 
Kinder Israel auf,den Tag verder⸗ 
beten fünf und zwanzig taus 
fend und hundert Dann in Bens 


jamin, die alle das Schwert -führ- 


reten. 
-ı Dieß bie ſummariſche Ueberſicht. V. 
86 — 46. folgt die weitere Ausführung, 
36. Denn da die Kinder Benjamin 
fahen, daß fie gefchlagen waten, gas 
ben ihnen die Männer Israel Raum; 
1- denn fig verließen ſich auf den Hins 
terhalt, ben fie bei Gibea heſtellet 
often. 
ı Sie. flohen abſichtlich. 
87. Und der Hinterhalt eilete auch, 


und brach hervor zu Gibea zu, und 


zog fih hinan, und flug diegans 
ze Stadt mit ber Schärfe des 
Schwerts. 

38, Sie hatten aber eine Looſung 


4 mit eingnder, die Männer von be 


rael und, der Hinterhalt, mit dem 
Schwert über fie zu fallen, wen 
der Rauc von der Stadt fich erhöbe. 

ı Veradredung. 

89. Da nun bie Männer von Is⸗ 
rael fih wandten im Streit, unb 
Benjamin anfing zu fchlagen, ! und 

vermundeten in Israel bei dreißig 
Mann, und gedachten, fie find vor 


uns gechlagen, wit im norige 
TER, im vorigen 


+ Des Siege gewiß fie zu verfolgen — 

40. Da fing an fich zu erheben 
von ber Statt ein Rauch, 
über. fih. Und Benjamin wandte fich 
binter fih, und fiehe, da ging bie 
Stadt ganz auf gen Himmel, 

41. Und vie Männer von Jsrael 
wantten ſich auch um, und er 
ſchreckten die Männer Benjamin: 
benn fie fahen, daß fie das Unglüd 
treffen wollte; 

42. Und wandten fi vor ben 
Männern Israel, auf den Weg zur 
Müfte. Aber der Streit ı folgte 
ühnen nad, dazu bie von ben, Staͤd⸗ 


ſtracks 
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ten hinein gekommen waren, * die 
verderbeten fie darinnen.’ | 
1 Das feindliche. Heer verfolgte fie, 2 
Au Ginwohner ber nähften Städte, bie 
eigentlich nicht mit dem Heere aut gezo⸗ 
gen waren, R , 
.43. Und fie umringten Benjas 
min, 1 und jagten ihm nad bis gen 
Menuah, und zertraten 2 fie bis 
vor Giben, gegen ber Sonnen Auf⸗ 


gan 8 
ı Daß Heer bes Stammes — 2 ‚dem 
folgten fie mit. Wuth und Rache. — 
44. Und es fielen von Benjamin 
achtzehn taufend Mann, die alle: 
flreitbare Männer warn. . 
45. Da wandten fie fi, und flo⸗ 
ben zu der Wuͤſte, on ben Fels 
Rimmonz aber auf berfelben Stra« 
Be fchlugen fie fünf taufend Mann, 
und folgten: ihnen hinten nach bis gen 
Gideom, und ſchlugen ihrer zwei 
taufend. 1 
46. Und alſo fielen des Tages von 
Benjamin fünf und zwanzig tau— 
fend Mann, die das Schwert 
führeten und alle flreitbare Männer 
waren. | ' 
4%, Nur ſechs hundert Mann 


N wandten fi, und flohen zur Wüfle 


um Feld Rimmon, umd blieben 
im Fels Rimmon vier Monate. & 

-1 Mehrere Berge in Paläftina haben 
eräumige Höhlen. Auch David verbarg 
ih in einer ſolchen mit 300 Mann. . 

48, Und die Männer Isrtael famen 
wieder zu ben Kindern Benjamin,. 
und fihlugen mit der Schärfe bes 
Schwerts die in der Stadt, beides 
Leute und Vieh, und Alles, was 
man, fand; und alle Stäbte, bie: 
man fand, verbrannte man mit 
Feuer. ! 

ı Dffenbare Ugbertreibung einer an fidh 
gerechten Strafe, Go gehts, wenn nicht 
die Befonnenpeit ſtraft, fondern bie lei⸗ 
benfhaftlige Rache. | 


Gap. 21. 

Huf Uebermaß Im Meftrafung des Boͤſen folge 
— Due, Mon ſucht wieder gut zu machen, 
{9 welt es woͤgllch iſt. 

C. 4. Die Männer aber Israel 
batten zu Mizpa geſchworen, und 
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eſagt: Niemand fol feine Tochter 





ven Berjaminiten zum Weihe geben, 
2. Und das Boll Fam zu dem 
Haufe Gottes, und blieb va bis 
u Abend vor Gott, und hoben auf 
bre Stimme, und weinsten fehr,! 
ı Wenn das Ucbel geſchehen ift, was 
ilfe dann das. Jammera? — Doch ims 


1er E:rmas! Man wirt für die Zukunft , 


iüger, unb vermindert das angerlchtete 
Icbel, fo weit es geſchehen kann. iR 

3. Und fprahen: D Herr, Bott 
on Israel, warum ill das ges 
eben in Israel, daß heute Eines 
Stammes von Israel meniger ge: 
vorten ift? 4 
+ Ganz Benjamin ift vernihtet, Schreck⸗ 
iche, gewiß nicht vorber beredinete Fol⸗ 
en einer nächtlichen Schandthat. Wenn 
u das Böfe thuft, weißeft bu, wie weit 
6 führen wird? 

4, Des andern Morgens machte 
ih das Volt feuͤhe auf, und bauete 
a einen Altar, und opferten Brands 
pfer und Dankopfer, 

5. Und die Kinder Israel Tprachen: 
Ber ifl irgend von den Stämmen 
zsraels, der nicht mit der Gemeine 
t herauf gefommen zum Herm?! 
denn ed war ein großer Eid ges 
chihen, daß, wer nit hinauf fäs 
ne zum Herm gen Mizpa, ber ſollte 
es To des flerben. 

6. Und es reuete bie Kinder Is—⸗ 
ael uüber Benjamin, ihre Brüder, und 
orachen: Heute iſt Ein Stamm von 
zstael abgebrochen. 

7. Wie wollen wir ihnen thun, 
aß die uͤbrigen Weiber kriegen? 
denn wir haben geſchworen bei 
em Deren, daß wir ihnen von una 
am Töchtern nicht Weiber geben. 

8. Und ſprachen; Wer iſt irgend 
on den Stämmen Jsraels, die nicht 
inauf - gefommen find zum Herm 
en Mizpa? Und. fiehe, da war Nies 
aand gemwefen im Lager ber Gemeis 
e von Jabes in Gilead. } 

ı Allerdings batten fih bie Sabefiter 
egen bie Gefese des Waterlanbes vergan⸗ 
en. Aber diefe Strafe, war fie der Gar 
je angemeffen ? BR: 4 

9, Denn fie zähleten das Volk, 
mb fiehe, da war fein Bürger da 
on Sabes in Gilead. 
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10. Da fandte die Gemeine zwölf 
taufend Dann dahin von fireiibaren 
Männern,. und geboten- ihnen, 
und fprahen: Gebet bin, und ſcla⸗ 
get mit ber Schärfe des Schwerts 
die Bürger zu Jabes in Gilead, mit 
Weib und Kind, | 
11. Doch alfo folt ihe thun: Ale 
led, was männlich iſt, und alle 
Weiber, die beim Manne gelegen 
find, verbanne. 0 
12. Und fie fanden bei den: Bürs 





‚gern zu Jabes in Gilead vier huns 


dert Dirnen, die Sungfrauen 
und bei feinem Manne gelegen was 
ven. Die brachten fie ind Lager gen 
Silo, die da liegt im Lande Kanaan, # 
ı Eine ‚Graufamfeit üben, um eire gu⸗ 
te Abſicht zu erreihen, bleibt ewig fände 
lich. Aber die ganze Geſchichte ift ein 
Graͤuelhtld einer verwilberten Nation. 
13. Da fandte die ganze Gemeine 
Als und ließ reden mit den Kindern 
enjamin, die im Feld Rimmon 


‚waren, und riefen fie friedlich. 


ı Boten ihnen von freien Stuͤcken Fries 
be und Freundſchaft an. 

‚14. Alfo kamen die Kinder Bens 
jamin wieder zu berfelbigen Zeit; 
und fie gaben ihnen die Weider, die 
fie hatten sefhalten von den Meibern 
ns in Gilead; und fanden 

eine mehr alfy. | 

15. Da reuete es das Volk über 


Benjamin, daß ber. Herr einen Riß 


— ı Hatte in den Stämmen Isa 
xaeld, 
ı Gott hatte es bloß zugelaffen. Der 
Menfhen Thorheit hatte es getban. So 
gibt der rohe Menfch oft Gott ſchuld, wad 
der Menſch that. Fr a 
16, Und die Aelteften der Gemeine 
fpraben: Was wollen wir thun, daß 
bie Uebrigen auch Weiber kriegen‘ 
Denn bie Weiber in Benjamin find 
nertilget. a 
17. Und fprachen: Die übrigen 
von Benjamin müffen ja ihr Erbe 
behalten, daß nicht ein Stamm aus« 
getilget werde von Jsrael. 

18: Und Wir können ihnen unfere 
Töchter nicht zu Weibern geben. 
Denn die Kinder Israel haben gen 
fhworen, und gefagt: Verflucht 
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fei, der den Benjaminitern ein Weib 
giebt. 
„19. Und fie fprachen: Siehe, es 
iſt ein Jahrs feſt des Herrn zu Si: 
lo, bie zu milternachtwärts liegt ges 
gen Beth EL, gegen der Sonnen Auf: 
gang, auf der Straße, da man hin: 
auf gebet, von Beth EI gen Sichem; 
und von mittagwärid liegt fie gegen 
Libona. | / 
20. Und fie geboten ben Kins 
dern Benjamin, und fprathen: Ges 





bet bin, und lauret in den Weins 


bergen. I - 
ı.Eine feltfame Gelbfttäufhung! Wir 
wollen ihnen feine Weiber geben! Wir 
haben befhworen «8 nicht zu thun. Aber 
“ wir wollen fie anweifen unfere Toͤchter 
zu rauben! Hieß das n’cht eben fo viel, 
als: Wir geben fie ihnen? 
21. Wenn ihr dann fehet, baß die 
Toͤchter Silo heraus mit Reigen zum 
Tanz gehen, fo fahrt hervor aus 
den Weinbergen, und nehme ein Jeg⸗ 
licher ihm ein Weib‘ von den Toͤch⸗ 
ten Silo, und gebet hin ins Land 
Benjamin. 
22, Wenn aber ihre Väter ober 
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Brüder kommen mit urn zu rechten, 
wollen wir zu ihnen fagen; Seid ih⸗ 
nen gnädig, denn wir haben fie nicht 
genommen mit Streit; ſondern Ihe 
wolltet fie ihmen nicht geben, bie 
Schuld iſt jett euer. 

23. Die Kinder Benjamin thaten 
alfo, und nahmen Weiber nad ih⸗ 
rer Zahl von den Reigen, ? bie 
fie raubten, und aogen bim, und 
wohneten in ihrem Erbtheil, und 
bausten Städte, ? und wohneten 
Darinnen, | 

1 Bei dem feftlihen Aufzuge, aus bem 
Shore der Zänzerinnen. 2% Eteilten bie‘ 
gerftörten Städte wieder her. _. — 
24. Auch die Kinder Israel mach⸗ 
ten fih von dannen zu ber Zeit, 
ein SIeglicher zu feinem Stamm, 
und zu feinem Geſchlecht, und. zo⸗ 
gen don dannen aus, ein Jeglicher 
zu feinem Erbtheil. 

25. Zu der Zeit war fein König 
in Sörael: ein Jeglicher that, was 
ihm recht dauchte. ! 

1 Wäre eine gefegmäßige Ohrigkeit vor⸗ 
banben gewefen, fo wäre das Alles nit 
fo weit gefommen! 





Das Bud Ruth, 


Einleitung, und zugleich Anweifung zum Gebrauche deö 
Buchs in der Schule. 


Das Bud von Ruth ift ebenfalld eine Schrift, die ihren Urfprung den 
Dropheten: Schulen verdankt. Wahrfcheinlich iſts zu Davids Zeiten gefchries 
ben. Hiftorifche Wichtigkeit hat das Buch gar nicht. Es könnte verloren 
feyn. In der Gefchichte würde man ed nicht vermiflen. Aber für die 
Bolköfchute iſt dieſes Heine (idyllische) Familien» Gemälde wichtiger als die 
Lebensbeſchreibung von zehn ‚unbedeutenden Königen. Ueberliefert wurde es 
ter Nachwelt,. weil Ruth die Urgroßmutter David war. Aber interejlant 
ift es der Nachwelt, als Darftellung des ſtillen Familienlebens, der häuslis - - 
chen Freuden, Keiden, Tugenden. Unfre Schullehrer handeln daher. fehr un 
recht, wenn fie dieſe Feine Gefchichte übergehen. Und. doch geſchiehts haus 

‚fig. Aber freilich hat die Behandlung deſſelben einige Schwierigkeiten. Soll 

Hr wörtlich lefen laffen? Dann ftoße ich auf einige fchwierige Stellen, die 
ich nicht gern mit leſen laſſen moͤchte. Wie Naemi berechnet, daß fie zum 
Heurathen zu alt fei, und wem fie es thäte, daß ihre etwanigen Söhne 
für Arpa und Ruth zu jung ſeyn würden, und die mit unfern Sitten freis 
AUich nicht lıbereinflimmende Art, wie Ruth fih auf Anrathen der Schwie⸗ 

germmuster dem Boas zur Gattin barbietet, Der Gebildete ſieht darin bloß 
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die einfachen Sitten jener Tage. -Wenn der junge Mann ein Amt, ein Uns 
terkommen ſucht, das findet man in der Drbnung. Wenn das junge. Weib 
ihre Amt, ihr Unterfommen, einen Gatten fucht, man dürfte es auch nicht 
erade —— finden. Der Lehrer kann ſich auch allenfalls beim Le⸗ 
en helfen. Er Tann fagen, Ruth habe ſich durch ihr Benehmen auf der 
Tenne ihm zunaͤchſt nur (ein Lager in feiner Nähe bereitend) ſich ald Dies 
nerin anbieten wollen. Dem Keinen ift Alles rein, und der Gewandte weiß 
bei folchen. wirklich unſchuldigen Darftellunggn fich zu benehmen. — Selbſt 
erzählen flatt leſen zu laſſen? Ich moͤcht's faum rathen. Bei’der Erzählung 
würde, müßte die unübertreffliche Einfalt und Bartheit der Darftelung ver 
lieren. Du kannſt einen Mittelweg einfchlagen. Du liefeft (ohne die Kins 
der das Bud — zu laſſen) die Geſchichte im Ganzen woͤrtlich vor. 
Die erſte der zwei bedenklichen Stellen uͤbergehſt du, und —* die Verbindun 
mit wenigen Zwifchenfägen an. Bei ber zweiten ſprichſt du bloß, fie ber 
tete ſich ein Lager in feiner Nähe, um ihm zu verftehen zu geben: Sch würs . 
de mich glldlich fchäten, wenn du mich ald Dienerin annehmen wollteſt. 
Die Haupt-Idee bei der Benutzung bleibt immer, daß du deinen Kindern 
das Bild einer guten Familie, ihr Benehmen in häuslichen Freuden und’ 
Leiden, in Glüdfeligkeit und Liebe darſtellſt. Du haͤltſt dich dabei einfach 
an den Gang der Geſchichte. Die Familie des wohlhabenden Landwirths, 
Vermögen, Eintracht. zwifhen Mann und Frau, gefunde und hoffnungsvolle 
Söhne machen fie zu einer der glüdlichften im Lande. Trauet nicht auf den 
Sonnenglanz des Gluͤcks. Genießets dankbar, wenn es ba ift, aber rechnet 
nicht auf Beftand. — Unfälle des Vaterlands, Krieg, Theuerung, — fie 
erſtoͤten Vieles, nur die. Eintracht nit. Sie nöthigen zur Auswanderung. 
Dan nimmt mit, man macht \yu Gelde, was man kann. Man ift ärmer, 
aber nicht — Man genießt, arbeitet, trägt, — gemeinfchaftlich: in 
Liebe. Die Söhne verheuratben'fih. Die Gattinnen paſſen in den liebens 
den Kreis. Auch im Auslande ift man glüdlih, und denft an feine Ruͤck⸗ 
kehr. Der liebende Hauevater flirbt.. Schmerzlih! Doc in der Ordnung 
der Dinge. Beſſer der Vater flirbt vor den Kindern, als die Kinder vor 
dem Vater. Auch waren die Söhne erwachſen und nach ihrer Art gut vers 
ſorgt. ‚Man hat im Auslante zwei Familich gefunden, denen man anges 
hört. Aber ach! Die beiden jungen Männer fierben! Kurz nach einander! 
Schmerjlich für die jungen Gatlinnen, die fich in diefer Verbindung fo glück 
Uch fühlten. Scredlih, fürchtbar niederfchmetternd für fie Mutter, in, 
nun kann ſie nicht laͤnger hier bleiben. Sie hat Niemanden, dem fie hier 
angehoͤrt. Die Schwiegertoͤchter, ſie ſind gut. Aber wie lange behalte ich 
ſie um mich? Sie gehn doch bald wieder in andre Familien uͤber. Naemi 
will wieder nach Bethlehem! Dort hat ſie ja noch Bekannte, Verwandte, 
und — Grundſtuͤcke. Sie will fort, und aͤrntet Liebe, mo fie Liebe geſaͤet 
bat. Man muß die Abfchieds: Darfiellung oft gelefen haben, wenn man fie, 
befonbers die Worte der in ihrer Anhänglichfeit an die Schwiegermutter un: 
überwindlihe Ruth ohne eine Thräne lefen wid. Solch eine Mutter, folch 
. eine Zochter, felbft beim Andenken an jüngft gegrabene Gräber ihrer Lieben, 
fie find nicht unglüdlih. Das ſchmerzliche Gefühl Naemi’s bei der Begrü⸗ 
Bung ber alten Bekannten, es darf meinen Kindern nicht entgehn. Einſt 
bie — glüdlihe Gattin, glüdlihe Mutter, reiche Gutäbefigerin, und 
jest? Die Schwiegertochter iſt ihr Alles! — Und diefe — fie hat Alles 
verlaffen. Die Mutter ihres verflorbnen Mannes, eine fo gute Mutter 
konnie fie nicht verlaffen. — Sie Lebt für fie. Achrenlefung, immer nur - « 
Leben von fremden Wohlthaten, fie findets nicht erniedrigend, wenn mur, 
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dert Mutter dadurch. geholfen wird. Und nun erfcheint Boas, ein trefflicher 
Mann! Ein WBohlhabender, wie er feyn fol! Ein forgiältiger, felbft nach 
dem einigen fehender Hausvatet, gutmürhig und freundlich gegen feine 
Sklaven, und von ihnen als Vater gegrüßt, wohlthätig gegen Arme, jumal 
wo Armuth und Tugend beifammen wohnen; gefühlvol beim Andenken an 
die entichlafenen Bettern. Was er erben koͤnne, ift ihm noch richt eingefals 
Ien. Er fieht in Ruth nicht die Erbin dee Grundflüde; er fieht in ihr nur 
das gefühlvolle, das tugendhafte Weib. Daß fie fich ihm anträgt, konnte 
nach den Sitten jener Zeit ihn nicht verdriegen! Aber ihn erfhredt nur bie 
Gefahr feiner Ehre: Man könnte mich für auöfchweifend halten, wenn man 
ed erführe. Er ift gerecht. Ruth gefällt ihm. Er wuͤnſcht fie zut Gattinz 
auch gegen dad Feld ſcheint er nicht gleichgiltig. Aber — ein Anderer hat 
- näbere Anſpruͤche. Mit Unrecht will ich felbft dad Köfllichfle nicht bejigen. 
Märs eine erdichtete Gefhichte, fo würde, man fagen : Die Perfonen find 
u gut, zu fleckenlos gefchildert. Bloß die eigennutige Kälte des naͤchſten 
rben gibt einigen, Schatten. Aber nein, es ift nicht Dichtung. Es ift 
Wirklichkeit. *) Der Eindrud des Ganzen, der nach bei Darjiellung in 
meinem Kinde zurüdbleiben muß, ift der Wunſch: Mitglied einer folchen 
Familie möchte ih feyn! Das wäre der Himmel auf Erden! Ich will in 
Liebe beglüden, und ber Etrahl der Liebe wirb von ‚meinen Umgeburigen, 
von meinen lieben Hausgenoffen auf mich zurüdfirahlen! Meine Mutter ſoll 
einft bei mir fo glüdlich feyn, wie Naemi bei Ruth. Dem Knaben fann 
diefe Geſchichte eine Thraͤne abloden;, dem Mädden muß fie es tun, wenn 
Eehrer und Kind find, wie fie feyn follen. | 





: Gap. I 
DE gute Gchwirgertöchter: 

A, i. Zu ber Zeit, da die Rich» 
ter regiereten, ward eine Theurung 
im ante. ? Und ein Mann von 
Bethlehem Juda zog wallen? in der 
Moabiter Land, mit feinem Weis 
be und zween Söhnen. 

r Wahrfseinlich entſtand dieſe Theud, 
xung aus ben ver vuͤſtenden Einfällen der 
benadbarten Nationen; Auswanderungen 
waren die natürlihe Folge des übers 
ri Sarg Elendes. 2 Nicht um ſich für 

mer bort nieber zu laffen, jondern nur 
bis zur Weederkehr befferee Zeiten fich 
dort aufzuhalten. , 
2 Der hieß Eli Melech, und ſein 

eib Naemi, und feine zween Soͤh⸗ 
ne, Malon und Chil Jon, bie wa- 
ren Ephrater, von Bethlehem Juba. 
Und da fie famen ins Land ber 
Moabiter, blieben fie daſelbſt. 1 

ı ®ie fanden Verbienft und Unterkom⸗ 
men, und blieben deßwegen länger bort, 
as fie ſichs Anfangs vorgenommen hatten. 

3. Und Eli Melech, der Naemi 


Mann, ftarb; und fie blieb übrig, 
mit ihren zween Söhnen 

4. Die nahmen moabitifhe Weis 
Ber: Eine hieß Arpa, die andere 
Ruth. Und ba fie dafelbft gewohnt 
hatten bei zehn Jahre, _ 

5. Starben fie ale beide, Mah⸗ 
lon und ChiiJon, daß das Weib 
über blieb den 1 beiden Söhnen 
und ihrem Manne. 

1 Ueberlebte E — FREE: 

6. Da machte fie fi duf mit ibs 
zen zwo Schnüren, 1 und zog wies 
der aus der. Moabiter Lande, denn 
fie hatte erfahren im Moabiter 
Kante, daß der Herr fein Volk hatte 
beimgefucht 2 und ihnen Brod ges 


geben. 

1 Schwiegertöchtern: 2 Befuht, bei 
Wiefen, daß er ſich um fie befümmere, 
Theil an ihrem Schickſale nehme Gr 
hatte ibm wieder ruhige und giüdliche 
Zeiten gegeben. 

7. Und ging aus von dem Ort, 
da fie gemefen war, und ihre beide 








 (Oizesemer seine” ET EEE 
BE | Wenn auch vielleicht dera großen Urenfel zu gefallen Etwas verfgönerte Wirk⸗ 





‚Schnüre mit ihr. Und ba fie ging 
auf dem Wege, daß fie wieder fäme 
in das fand Juda, ! Zn 
1 Cid ſchon den Grängen ihres Vater⸗ 
landes näherte, 
8 Sprach fie. zu ihren beiden 
Schnürenz Gehet hin und fehret um, 
eine Jegliche zu ihrer Mutter Haus; 
der Hetr thue an euch Barmberzigs 
keit, wie ? ihr an den Zodten und 
an mir gefhun habt, 
1 Gott laffe ed euch wohlgeben, und 
belohne euch für das Gute, bag ihr — 
9, Der Herr gebe euch, daß ihr 
Ruhe ! findet, eine Segliche in ib⸗ 


red Manned Haufe; und füffete, 


fi.® Da hoben fie ihre Stimme 
auf ind weineten, 

t Ein veſtes und aluͤckliches Unterkom⸗ 
men, 2 Zum Abfchicbe; 

10. Und ſprachen zu ihr: Wir wol: 
len mit dir zu deinem Volk geben. 

i1. Aber Narmi ſprach: Kehret 
um, meine Töchter! Warum wollt 


ihr mit mir geben? Wie kann ich. 


fördber Kinder in meinem Leibe ha— 
ben, die eure Männer feyn moͤch⸗ 
ten? ! Ä 
ı Nadı israelitifhem Geſetze mußte ber 
jüngere Bruder bie Einderlofe Wiitbe des 
ältsen beurathen, und der erfte Sohn wurs 
be im Geſchlechts-Regiſtet als Sohn des 
Verftorbenen aufgeführt. 
12. Kebret um, meine Xöchter, 
und gehet binz denn ich bin nun zu 
alt, daß ih einen Mann nehme. 
Und wenn ich fprädei Es iſt zu 
bofren, daß ich diefe Nacht einen 
Many nehme und Kinder gebäre, 
13. Wie koͤnnet ihr doch barren, 
”s fie groß würden? Wie wollt ihr 
serziehen, daß ihr niht Männer 
oltet nehmen? ? Nicht, meine Töchs 


er; benn mid jammert eurer ſehr, 


enn des Herren Hand iſt über 
ich ausgegangen. 2 ! 

ı Idr fönnter auf jeden Kall nicht fo 
nge unverberratrber bleiben. 2 Wir u.ürs 
n (fall daſſelbe Bild von ber nıederdrüs 
enden Dano braucend) fagen: Gott hat 
ich tief gebruyt! 


14. Da hoben fie ihre Stimme ' 


f, und woeineten noch mebr. Und 
pa küſſete ipre Schwieger; 1 
uth aber blieb bei ihr. 
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2 Nahm Abſchlied ven ihr, und kehr⸗ 
te um. : \ 


..15 Sie aber ſprach: Eiche, deine 
Schwägerin iſt um gewandt zu ihrem 
Kehre 
bu auch um deinee Schwägerin nach. 
‚16. Ruth antmortete: Rede mie 
nicht barein, daß ich, dich verlafien 
follte, und von dir unıfehren. Wo 
du hingeheſt, da. will ih auch hin⸗ 
geben; wo du bleibeit, da bleibe ich 
auch. Dein Volk ift mein Volk, 
und bein Gott ifl mein Sort. 

t Nah der Idee von Bandes - Göttern. 
Als Moabitin habe ih die Götter des 
Moabiterlandes verehrt. Ich rechne mid) 
nun ganz Zu den Tsraelitih, und bete mit. 
bir den Gott deines Landes an. F 

17. Bo du ſtirbſt, da ſterbe ich 
auch; da will ih auch begraben 
werden. Der Herz thue mir dieß 
und dad, ! der Zod muß mich und 
dich ſcheiden. — 

1 Eine Art von Shwür! Eher ſoll mie 
Gott das größte Unglüd widerfahren lafz 
fen, als daß ich mic) von dir trenne. Gott 
verlaffe mid, wenn ich dich verlaſſe. 

18. Als fie nun fahe, daß fie veſt 
im Sinne war mit ihr zu geben; ließ 
fie ab mit ihr tavon zu reden, 1 
‚I Rebete fie ihe nicht weiter zu, ſon⸗ 
bern nahm fie als Begleiterin mit. 

19. Alfo gingen die Beiden mif 
einander, bis fie gen Bethlehem 
famen. Und da zu Bethlehem 
eintamen; regte ſich die. ganze 
Stadt über ihnen und fprach: Iſt 
daß die Naemi? R \ 
20. Eie aber ſprach Zu ihnen? Hel⸗ 
ßet mich nicht Naemi, 1 ſondern 
Mara; denn der Allmaͤchtige hat 
mich feht betrübet. : 

I Dir Name Naemi bibeutet eine Froͤh⸗ 
lide Mara, (vitter) eine Tiefgebeugte, 
durch herbe Shidfale Gekrankte. 

21. Bol! zug ich aus, aber leer 
2 hat mich der Here wieder heimge⸗ 
bracht. Warum beißet ihe mich denn 
Naemi, fo mich doch der Hart ges. 
demüthiget, und ber Almächlige 
betrübet bat? um 

ı Reih. Die wohlhabende Familie hat⸗ 
te ale beivegliche Guͤter vertauft, oder 
mitg nommen. 2Xrm. Auch wöhl: Vol, 
umgeben von Liebenden renden, Leer, 
deriaffen, allein übriggeviieben dom ei⸗ 
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nem Kreife liebender und geliebter Ber: 
wandten. 
22. Es war aber um die Zeit, daß 
die Gerſtenaͤrnte anging, daß Nae⸗ 
mi und ihre Schnur Ruth, die Moa⸗ 
bitin, wie der kamen vom Moabiter 
Lande gen Bethlehem. 


Gap. 2. 
Die Aehrenleſerin. Dankbare Liebe erwirbt fi 
die Achtung edler Menſchen. 


1. Es war auch ein Mann, ber 
Naemi Manned Freund, : von 
dem Geſchlecht Eli Melechs, mit Nas 
men Boas, den war ein weidli— 
her.? Mann. N. 

x — Verwandter. 2 Redblicher, treff⸗ 
ı — 

2. Und Ruth, die Moabitin, ſprach 
zu Naemi: Laß mich aufs Feld ge: 
‚ben, und Aehren auflefen, I dem 
nach, vor dem ich Gnade finde. * 
Sie aber fprach zu ihr: Gehe hin, 
meine Zodhter. 

» Unthätig kann ich nicht bleiben. Bis 

ſich andere Arbeit findet, will ich Aehren 
lefen, um dich und mid zu nähren. * 
Der mird erlaubte. Wider Willen bes 
Grundbefigers thue ichs nicht. 
3. Sie ging hin, Fam und las 
auf den Schnittern nach auf dem 
Felde. Und es begab fich eben, daß 
daffelbe Feld war bed Boas, der 
von dem Gefhleht Eli Melechs 


ar. 

4. Und fiehe, Boas Fam eben von 
Bethlehem, 1 und ſprach zu den 
Schnitten: Dee Herr mit euch! 
Sie antworteten: Der Herr fegne 
TI u 

ı Um nad feinen Arbeitern zu fehen. 
2 Die gewoͤhnlichen Begräßungen. Ent: 
weder bloß als finnliche Darftellung aud, 
der Fleinften Züge des ländliden Bildes; 
ober auch als Andeutung des freundlichen 
Verhaͤltniſſes zwiſchen Herrn und Diener. 

‚5. Und Boas fprah zu feinem 
Knaben, ! der über die Schnitter 
gefielet war: Weß ift die Dirne? ? 

ı (Sklaven) Auffeher, Verwalter. 2 
Zunge Weiböperfon. Ser 

6. Der Knabe, der über die Echnit: 
ter gefiellet war, oniwortete und 
ſprach: Es ift die Dirne, die Moa⸗ 


bitin, die mit Naemi wiedergekom⸗ 
men ift von der Moabiter Lande, 


T. Denn ſie ſprach: Lieber, laß 
mich auflefen und fammlen unter 
ben Garben den Schnittern 
nah; und ift alfo gefommen, und 
da geflanden von Morgen an bis 
ber, und bleibt wenig bahelm. 1 

ı Sie madt ſich zu thun, wo ſich nut 
Gelegenheit dazu findet. 


8. Da ſprach Boas 1 zu Ruhe 


Hoͤreſt tu ed, meine Xochter? Du 


foüft nicht gehen auf einen andern 
Ader aufzulefen; umd gehe auch nicht 
von binnen, ſöndetn halte dich zu 
meinen Dirnenz ? 
1 Der ſchen von ihrer Anhänglichkeit 
an die Schmiegermurter aebort . hatte, 
(8, 11.) und in ibe die Wıtıbe feines 
Vetter achtete. 2 Arbeiterinnen. 


9. Und fiehe, ‘wo -fie ſchneiden 
im $elde, da gebe ihnen nach. Ich 
babe meinen Knaben geboten, daß 
dih Niemand antafle..! ‚Und fo 
dich dürftet, fo gebe bin zu dem 
Gefäß und trinke, da meine Kna⸗ 
ben fchöpfen. 


1 Beleidige, bir wehre aufzuleſen, wo 


du willſt. En - 
10. Da fiel fie auf ihr Angeſicht, 
und betete an zur Erde, 1 und 


fprach zu ihm: Womit habe ich die 


Gnade gefunden vor deinen Augen, . 
2 daß du mich erfenneft, 3 bie ich 
doch fremd * bin? 

ı Rahm vor ihm die Gtellung an, in 
der man fönft nur bie vornehmften Leute | 
begrüßte, Womit hätte ic) das verdient, 
3 hegünftigt, liebreich behanbelft., (Ers 
kennen beißt auch im Johannes oft fo viel 
als achten, lieben.) 4 Ausländerin. 

11. Boas antwortete, und ſprach 
zu ihr: Es iſt mir angeſagt Alles, 
was du getban haft an deiner Schwie⸗ 
ger nach deines Mannes Tode; daß 
dur verlaffen haft deinen Vater und 
deine Mutter, und bein Vaters 
land; und bift ? zu einem Bol ges 
zogen daß du zuvor nicht kannteſt. 

Bertrauensvoll, und aus Liebe zu ei⸗ 
ner von Allen verlaffenen Schwieget⸗ 
mutter, 

1%. Der Herr vergelte dir beine 
That; und müffe bein Lohn voll 
tommen! feyn bei dem DIEOH 000 

Die ° 





Bott Israels, zu welchem bu ge- 
'ommen bift, daß du unter feinen 
Flügeln Zuv erſicht * haͤtteſt. 

1 Schr groß; (es muͤſſe Nichts daran 
ehlen.) 2 Schutz, Sicherheit und ein 
jlüdliches Leben — 

13. Sie ſprach: Laß mih Gnade 
or deinen Augen finden, 4 mein 
Here; denn du haft mich getröftet, 
ınd deine Magd freundlich anger 
prochen, fo Ich doch nicht bin als 
)einer gie eine. ® 

ı Unfere Hoͤflichkeitsſprache würbe fas 
ven: Ih empfehle mich deinem ferneren 
Bohlmollen., 2 Mirs zur Ehre rechnen 
nüßte, dir Dienfte ermeifen zu können. 

14. Boas fprach zu ihr: Wenn es 
Sffens Zeit ill, fo mache dich hier 
ſerzu, und iß beö Brods, und 
unke deinen Biffen in den Effig. 
Ind fie feßte fi zur Seite ber 
Schnitter. Er aber legte ihr Sans 
ſen ! vor; und fie aß, und warb 
att, und ließ abrig.-? 

i Geroͤſtete Waizen⸗Aehren. 

ıbrig. 

15. Und da fie ſich aufmachte zu 
efen, gebot Boas feinen Knaben, 
ınd 28: Laffet fie auch zwifchen 
en Garben Iefen, 4 und befchäs 
net fie nicht; ? 

1 Wo fie mehr findet als auf dem Fels: 





2 Behielt 


e, wo ſchon Alles aufgerecht if. 2 Durch bele 
23. Alfo hielt fie fih zu den Dire 


— Anreden, als ob ſie hieher nicht ge⸗ 
dre. 


16. Auch von den Haufen laſſet 
iberbleiben, und laſſet liegen, daß 
ie es auflefe;s un® Niemand 
chelte fie darum. 

17. Alfo las fie auf dem Felde bis 
u Abend, und fchlug es’ aus, was 
ie eufpeien batte; und ed war bei 
inem Epha Gerfte. 


18. Und fie hob es auf, und fam - 


n die Stadt; und ihre Gchwieger 
abe ed, was fie gelefen hatte. Da 
og fie hervor, und gab ihr, was 
hr übrig geblieben war, davon fie 
alt war geworben. 1 

ı Damals ward Sitte, (in mandıen 
Segenben Deutfchlands herrfcht diefe Sitte 
ei Samilien » Baftereien unter bem Bolfe 
10h) daß dem Gafte, was er nit auf 
ft, mit nad Haufe gegeben wird. 

19. Da ſprach ihre Schwieger zu 
A. T. 2, 8b, 
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ihr: Wo haft du heute gelefen, und 
wo haft du gearbeitet? Gefegs 
net fei, der dich erfannt hat. Sie 
aber fagte es ihrer Schwieger, bei 
wem fie gearbeitet hätte, und ſprach: 
Der Mann, bei dem ich heute gears 
beitet habe, heißet Boas. . 

20. Naemi aber fprach zu ihrer 
Schnur: Gefegnet fei er dem 
Herrn, benn er bat feine Barmhers 
digkeit nicht gelaffen, beides an ben 

ebendigen und an ben Zobten. 
2 Und Naemi fprach zu ihr: Der 
Mann gehöret und zu, und iſt uns 
fer Erbe. * Ä i 

z Der Redliche! Er achtete, er liebte 
meinen Mann und meine Söhne, ba fie 
nod) lebten. Auch nad) ihrem Tode fcheint 
er noch in Liebe an fie zu denken, 2 Kaft 
der naͤchſte Erbe der Grundſtuͤcke, die mein 
Mann und meine Söhne Hinterlaffen haben, 


21. Ruth, die Moabitin, ſprach: 
Er fprah auch das zu mir: Du 
fonft dich zu meinen Knaben hals 
un bis fie mir Alles eingeärntet 
aben. | 
22. Naemi fprach zu Ruth, ihrer 
Schnur: Es ift beffer, meine Toch⸗ 
ter, daß du mit feinen Dirnen aus⸗ 





‚gebeft, auf daß nicht Jemand dir dars 


ein rede ? auf einem andern Ader. 
ı Did unböflih, zurüdftoßend behan« 


nen Boas, daß fie las, bis dag 
die Gerftendrnte und MWeizenärnte 
aus war; und kam wieber zu ihrer 
Schwieger. ! 

ı Um ihr an jedem Abende das Geſam⸗ 
melte zu bringen, 


Gap. 3. 


Mofdämmernde Hoffnung anf Hausalhck. 


1. Und Naemi ‚ ihre Schwieger, 
fprach zu ihr: Meine Zochter, ich 
will die Ruhe * fchaffen, daß birs 
wohl gebe. 

ı Ein fiheres, glüdliches Unterfommen 
verfhaffen ; dafür Seesen, daß du gut ver- 
heurathet wirft. . B 

2. Nun, dee Boa, unfer Freund, 
bei deß Dirnen du gewefen bift, 
morfelt diefe Nacht Gerfte auf feis 
ner Zenne. Br 

Hb 
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3. So bade bi, und falbe dich, 
und lege dein 1 Kleid an, und ge⸗ 
be hinab auf die Tenne, ? daß dich 
Niemand kenne, bi$ man ganz ge 
gefien und getrunken hat. 
1 Beftes, 2 In jenen Ländern, wo in 
der Uernte Bein Regen zu beforgen war, 
brafch man nit in einem Scheunengebaͤu⸗ 
be, wie es bei uns noͤthig ift, fondern 
am Kelbe war ein vefter eben:r Plas, wo 
das Getraide unmittelbar nach der Aernte 
ansdefchlagen oder ausgetreten wurde. 
(Lesteres Fl er mit dem Has 
ber in feuchten Jahren nod jet in mans 
hen Gegenden.) 
. 4. Wenn er fi dann leget; fo 
merfe den Drt, ba er ſich hinlegt; 
und fomm, und dede auf zu feinen 
Füßen, und lege dich; 1 fo wird er 
dir wohl fagen, was du thun ſollſt. 
1 Gflavinnen, Dienerinnen, ſchliefen 
bort nicht felten glei unten am Lager 
bes Herrn, damit er (andere Abfidhten ge: 
bören nicht hieher) glei eine Aufwartung 
bei der Hand hätte, wenn er irgend (Gts 
was bebürfte. 

5. Sie ſprach zu ihr: Alles, was 
du mir fageft, will ih thun. 

6. Sie ging hinab zur Zenne, 

und that Alles, wie ihre Schwieger 
geboten hatte, 
7. Und ta Boas gegeffen und ge: 
trunfen hatte, warb fein Herz gus 
ter Dinge, und kam und legte ſich 
hinter eine Mandel; und fie kam 
leife, und dedte auf zu feinen Fuͤ⸗ 
fen, und legte fid. 

8. Da es nun Mitternacht warb, 
erfhrad der Mann, uns erfhüt: 
terte; t und ſiehe, ein Weib lag 
zu feinen Züßen. \ 

Heftig. | 

9. Und er fprah: Wer bift du? 

Sie antwortete: Ich bin Ruth, beis 


ne Magd. Breite deinen Flügel 
über deine Magd, 1 benn Du bift 
ber Erbe. | 


1 Die Grundftüde, die Elimelech befef: 
fen bat, gehören eigentlidy dir. Auch die 
Witibe des vorigen Befiger bürfte wohl 
gefeglic, bir anachören. _ 
10. Er aber fprabh: Befegnet 

feift du dem Herrn, meine Tochter; 
ı du haft eine beffere Barmherzig⸗ 
feit hernach gethan, * denn vors 
bin, daß bu micht bift den Juͤng⸗ 


—4f — 


lingen nachgegangen, weder reich, 
noch arm. 

1 Ga iſt mir lieb, ich danke bir, daß 
bu mid an Etwas erinnerft, an bas ich 
ſelbſt eber ſchon hätte denken follen. 2 
Du haft ald Wittbe beines verflorbenen 
Gatten Andenken noch geehrt, dadurch, daß 
bu feinem Anbern, als feinem nädften 
Verwandten anzugehören wuͤnſcheſt. 

‚11. Nun, meine Tochter, fürchte 
dich nicht. 1 Alles, was bu fagft, 
will ih dir thunz denn die gatıze 
Stadt meines Volks weiß, daß Du 
ein tugendfam Weib bift. 

1 Laß bir nicht bange feyn. 

12. Nun, ed ift wahr, daß ich 
ber Erbe bin, aber es iſt einer nds 
her — 

r bat das n e Re 
und Wittbe. ar a 

13. Bleibe über Naht. Mor: 
gen, fo er dich nimmt, wohl; ge: 
lüftet e8 ihn aber nicht dich zu nehs 
men, fo wild Ich dich nebmen, fo 
wahr ber Herr lebet. Schlaf bis 
morgen. , 

14. Und fie fchlief bis morgen 
zu feinen Füßen. Und fie fland 
auf, ehe denn Einer den Andern 
fennen mochte; und er gebachte, 
bag nur Niemand inne werbe,. daß 
ein Beib in die Tenne gekommen 
ei. 

ſ 1 Selbſtbewußtſeyn ſeiner Schuldloſig⸗ 
keit wollte er doch den falſchen Verdacht 
vermeiden. 

15. Und ſprach: Lange her den 
Mantel, den du anhaſt, und halt 
ihn zu. Und ſie hielt ihn zu. Und 
er maß ſechs Maß Gerfte, und leg⸗ 
te es auf fie. Und er Fam in bie 
Stadt. 

16. Sie aber fam zu ihrer Schwies 
ger, die fprah: Wie ſtehet ed mit 
dir, meine Tochter? Und fie fagte 
ihr Alles, was ihre der Mahn ge: 
ihan hatte, 

17. Und fprach: Diefe ſechs Maaß 
Gerfte gab er mir, denn er fprah: 
Du ſollſt nicht leer zu deiner Schwies 
ger fommen. j 

18. Sie aber ſprach: Sei ftille, 
meine Zochter, bis du erfähreft, wo 
es hinaus wil; denn ber Mann 
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vird nicht ruhen, er bringe es denn 
yeute zum Ende, ! 

1 Id) kenne ben Mann, Was er eins 
nal anfängt, das führt er ohne Ber: 
jug aus. 


Cap. 4 


Hausglaick, der ſchönſte Lohn ſtiller, haͤusll⸗ 
cher Tugend. 


1. Boas ging hinauf ins Thor, 

U und ſetzte ſich daſelbſt. Und fie: 
ye, ba ber 2 Erbe vorüber ging, 
edete Boas mit ihm, und ſprach: 
tomm, und fege bich etwa hie ober 
‚a ber, Und er fam und feßte ſich. 

1 Mo alle öffentlichen, beſonders bie 
erichtlichen Geſchaͤfte verhandelt wurben. 

2. Und er nahm zehn Männer von 
en Welteflen 3 ber Stadt, und 
prach: Sebet euch her, Und fie 
etzt en fi. 

Gerichts⸗Perſonen. 

3. Da ſprach eg zu dem Erben: 
taemi, die vom Lande der Moas 
iter wiedergekommen ift, bietet feil 
as Stud Feld, das unfers Brus 
ers war, Eli Melechs. 

1 Sie kanns nicht ſelbſt bewirthſchaf⸗ 
n. Unangebaut barfs auch nicht bleiben. 
)ie Frau muß davon verforgt werben. 

4. Darum gedachte Ich es vor beis 
e Ohren zu bringen, und zu fa= 
om: Willft du eö beerben, fo faus 
» e8 1 vor den Bürgern, und vor 
n Aelteſten meines Volks. Willſt 
ı ed aber nicht beerben, fo ſage 
irs, daß ich wiffe; denn es ıft 
in Erbe ohne du, und ih nad 
r. Erfprah: Ich wills beerben. ? 
1 Ertläre, daß du es mit ben darauf 
ftenden Verbindlichkeiten übernehmen 
uf. 2 In Befig nehmen und Raemi 


sähren, ’ 

5. Boas fprach: Welches Zages du 
s Feld kaufſt von der Hand Nae— 
', fo mußt du auh 1 Ruth, bie 
odabitin, des Verflorbenen Weib, 
mem, 
en Namen erwedeft auf fein Erb⸗ 


il. 
: Nah moſaiſchem Rechte. ©. Ruth 
11 


6. Da ſprach er: Ich mag ed nicht 
eben, daß ich nicht vieleiht mein 


daß du dem Berflorbenen 


Erbtpeil verberbe. 1 Beerbe bu, 
was ich beerben fol; denn ich mag, 
ed nicht beerben. | 

1 Entweder er war ſchon verheuraihet 
und dachte, eine Frau mehr mödte ben 
Hausfrieden ſtoͤren; ober audy, dlie Kinder 
aus einer zweiten Ehe möchten aud von 


den Grunbftäden erben wollen, bie er 


fon hatte, und fo könnte er feinen ſchon 
vorhandenen Kintern Schaben thun. 

„7. Es war aber von Alters her 
eine folhe Gewohnheit in Jsrael; 
Wenn Einer ein Gut nit beerben 
noch erfaufen wollte, auf daß 
Ierlei Sad e beftände, fo zog er feis 
nen Schuh aus und gab ihn dem 
Andern; das war das Zeugniß! 
in Sörael. | 

1 Das finnlidie Zeichen der Abtrelung. 
Damals mwurbe nicht fo Biel gefchrieben 
und unterſchrieben. 
richt eine Urkunde darüber aufgenommen, 
untesfhrieben und unterfiegelt werben. 


8. Und ber Erbe fprach zu Boas: 


Kaufe du ed; und z0g feinen Schuh 


aus. ö . 
9. Und Boas fprach zu den Ael: 

teften und zu alem Volk: Ihr feid 

heute Zeugen, daß ich Alles ge: 


fauft babe, was Eli Melechs ges. 


wefen if, und Alles, was Ghil: 
Sons und Mahlons, von der Hand 
Naemi. 

10. Dazu auch Ruth, die Moas 
bitin, bed. Mahlons Weib, nehme 
ih zum Weibe, baß id dem Vers 
fiorbenen einen Namen erwede:auf 
fein Erbtheil, und fein. Name ! nicht 
ausgerottet werde unter feinen 
Brüdern, und aus tem Thor feines 
Orts; Zeugen feid ihr deß heute, 

1 Im Geſchlechts-Regiſter nicht verlos 
ren werbe. 

11. Und alles Wolf, das im Thor 
1 war, fammt ben Xelteften, ſpra⸗ 
hen: Wir find Zeugen. Der Hear 
made das Weib, das in dein. Haus 
fommt , ? wie Rahel und Lea, die 
beide da8 Haus Israel gebauet ha—⸗ 
ben; und wachſe fehr ® in Ephrata, 
und werde gepriefen zu Bethlehem. 

1 Zeuge von der gerichtlichen Verhand⸗ 
lung war. 2 Segne fie mit einer zahls 


seihen und angefehenen Rachkommenſchaft. 
3 An Ehre un —E 


5,2 


Sept würde vor Ger 


47% 


Die Bücher Samuelid. Cinleitung. . 





12. Und dein Haus werte wie. das 
Haus Perez, ! den Thamar Juda 
gebar, von dem Saamen, ben bir 
der Herr geben wird von diefer Dirne, 

1 Deines Stammnaters, 

13. Afo nahm Boas bie Ruth, 
daß fie fein Weib ward, Und da 
er bei ihe lag, gab ihr der ‚Herr, daß 
fie ſchwanger ward, und gebar eis 
nen Sohn, 


Naemi: Gelobet fei dee Herr, der 
dir nicht hat laffen abgehen einen E rs 
ben zu biefer Zeit, daß fein Name 
in Israel bliebe. ? 
1 Der deines Mannıs Geſchlecht nicht 
untergebn laffen wird, 

15. Der wird dich erquicken, 1 
und ‚dein Alter verforgen. Denn 
deine Schnur, die dich geliebet hat, 
bat ihn geboren, welche bir beffer 
ift, ? denn fieben Göhne. 

1 An ihm wirft bu nach fo vielen Ster⸗ 


defaͤllen Freude erleben, 2 Dich glüdlis 





14. Da fprachen die Weiber zu 


cher macht, als deine Söhne dich je hät- 
ten machen koͤnnen. 

16. Und Naemi nahm ba Kind, 
und legte e8 auf ihren Schooß, und 
ward feine Wärterim. 

‚17. Und ihre Nakhbarinnen gaben 
ihm einen Namen, und. fprachen: 
Naemi iſt ein Kind geboren; und 
hießen ihn Obed, ! ber iſt der Bas 
ter Sfai, welcher iſt Davids Vater, 

1 Den Dienenden, in tem Sinne: Der 
wird dich einft bedicnen, in beinem Alter 
verpflegen. 

18. Dieß ift das Gefchlecht Perez: 
Perez zeugete Hezron; 

19. Hezron zeugete Ram; Ram 
zeugete Amminadab; nz 

20. Amminadab zeugete Naheffon; 
Nahefjon zeugele Salma; 

21. Salmon zeugete Boas; Boa - 
zeugete Obed; 

22. Obed zeugele Ifaiz Iſai zeu⸗ 
gete David, . 





- Die Bücher Samuelis. 


Einleitung, ' 


Baͤcher Samuelis, Bücher, in denen die Geſchichte Samuels und der bei⸗ 
den von ihm gefalbten (gemeihten) Könige, Sauls und Davids, den Haupts 
Inhalt ausmachen. Daß aud fie aus den Prophetenfchulen hervorgegangen 
find, deren Gefchäft ed war, alte Nachrichten von den Scidfalen der Nas 
tion aufzufammeln, und tie Hauptbegebenheiten ihrer Zeit niederzufchreiben, 
ift feinem Zweifel unterworfen. Wenn fie gefammelt und in die Ordnung 
— wurden, in der wir ſie noch leſen, iſt ungewiß Es finden ſich 
Stellen, die auf die Zeiten nah Wegfuͤhrung der zehn Stämme nah Nis 
nive. hindeuten. Daraus ergibt fich wenigftend fo viel, daß fpätere Fottſe⸗ 
ger das früher Gefammelte durchfahen, und mit ergänzenden Anmerkungen 
und Zufägen bereicherten. Mehr haft du felbft in der Schule der Gebildes 
ten diefem Buche nicht vorauszuſchicken. 
‚ Der Charakter Samuels, der bier ald Hauptperfon auftritt, kann von 
die aus zwei ganz verſchiednen Geſichtspuncten betrachtet werben. Entwes 
der du nimmft Alles wörtlih: Was Samuel in Gottes Namen ausſprach, 
ald unmittelbare Offenbarung, ald ausdrüdlichen Befehl der Gotiheit. Dann 
fieht eigentlich, wenigſtens in den Jahren der Reife gar nicht Samuel ba, 
fondern die befehlende Gottheit, und Alles, was er erflärt und anorbnet, 
muß ohne Zabel, ohne menfhlihe Schwächen baftehn, als unmittelbare Ans 
ordnung ber Gottheit. Dder du nimmt an, was wir fchon beim Künft: 
ler Bezaleel und in andern Fällen angenommen haben: Gott erleuchtet ven 
Mann, und gibt ihm die Kraft zu denken, zu wollen, zu handeln. Nun 
wird Alles, was der von Gott Erleuchtete fpricht, als. Gottes Wort, was 
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: thut, als Gottes Werk angefehen, felbft wenn fih menfhlihe Schwach 
iten einmifchen. Dann dürfen wir einige Menfchlicpkeiten, einzelne Schwach» 
iten im Benehmen Samueld unverhohlen anerkennen, zugefiehen. Auf Sas 
ueld Kinderjahre hat das feinen. Einfluß, wohl aber auf die Zeit feiner 
aͤnnlichen Heife, feines Alters. Im Kreife deiner Kinder ſtellſt du dann 
ber ihn folgende Bemerkungen auf: 

Die Eindrüde des väterlichen Haufes find unvertilgbar! Samuel war 
ı ben erften Lebensjahren von Elfana und Hanna gut erzogen, unter dem 
zeiſte der Sittfamkeit, der Gefegmäßigkeit, der Liebe, der Frömmigkeit, 
späterhin fahe er böfe Beifpiele, (die Söhne Eli’5,) und blieb dennoch un> 
erfuͤhrt. Danke Gott, wenn dein Vaterhaus bem bes Elfana und ber, 
anna gleicht. - Bleibe dann ein unverführbarer Samuel, auch wenn ein -. 
yophni und Pinehad dich reizen! Eli war reblic und fanft, aber fhwad, - - 
yophni und Pinehas, heftige, leidenfchaftlihe Menfchen, verbarben bei bis 
re Milde Eli’d Samuel verbarb dabei nicht. Bift du der edlern Geifler 
ner, fo bebarfit du feiner Strenge! Du bleibft gut, auch unter dem. Eins 
uffe eines milden, faft ſchwachen Eli, der nicht gern ein ernfles Wort res 
et. Aber freilich, Hophni und Pinehas, Wildlinge, verderben unter dem 
influffe der Milde, Gie vertragen das nicht. Sie bedurften Strenge, faft 
haͤrte. Ein Eli erzog fie fchledht. Sei du ein Samuel! Ein Knabe, der 
nter dem Einfluffe der Milde gedeiht. Nicht ein Hophni und Pinchas! 
5ie verderben, weil man fie zu freundlich behandelt. | | 

Rede Herr, denn dein Knecht höret! Samuel war Knabe, als er fo 
wach. Junger Menſch! Sprih auch fo! Dffenbart fi Gott bir nicht 
uh? Durch Bater, Mutter, Lehrer, Vernunft, Gewiljen, Bibel? Höre, 
yenn der ‚Herr vebet! | Ä RR: 

Rede beherzt, wenn ber. Here gebeut! Samuel thats. Er warnt ſelbſt 
li! Umfonfi? Sei es! Er hat doch feine Pflicht gethan; Er fängt zeitig an 
zutes zu wirken, dem Böfen muthig entgegenzutreten. Sei auch du ein 
Samuel! Ein ernſter Verhinderer des Böfen unter Gefhwiftern, unter Mit: 
bülern! u 
Der reifere Samuel hat weniger Intereffe für die Schule. Und doch! 
rw legt fein Amt nieder. Er fordert das Volk auf: Kann Jemand fagen, 
16 ich ihm je Gemwinned halber Unrecht gethan habe, ber trete auf! Es 
itt Fein Menfh auf! Gebe Gott, daß du einft am Schluffe deines Wir: 
ns auf Erden eben fo fragen, und biefelbe Antwort erhalten koͤnneſt! 

„Samuel ſchreibt die glücklichen Erfolge deſſen, was er thut, der Gott- 

it zu! Er hat die Philiſter befiegt. Bisher hat und Jehovah geholfen! 
m Gtüde blide dankbar auf zu Gott, von dem die Hülfe kommt. 

Samuel Söhne werden nicht fo gut, als der Vater war. Vielleicht 
g ihm die Sorge für Staat und Volk von der Beobachtung deſſen, was 
ı feinem Haufe vorging, ab. Söhne redlicher Aeltern werden nicht immer, 
a5 ihre Aeltern find! Der Schade ift ihr! Samuels Söhne wären wohl 
ihter geworden, wenn fie achte Nachahmer ihres trefflichen Vaters geblies 
n wären. 

Die Testen Scenen in Samueld Leben find zweideutig. Er ſcheint ſich 
| ärgern, daß man feine Söhne verwirft. Er fcheint den König als einen 
kann zu behandeln, der thun müffe, was Samuel befiehlt! Er fcheint ben 
Önig für den Untergebenen des Propheten und Richters anzufehen. Iſt 
is Recht? Der firenge Beurtheiler dürfte das für menſchliche Schwäche und 
idenfchaft anfehen. Aber In ber Schule betrachtefl du die Sache (für Sa: 





uel günfliger) aus folgenden Gefichtspuncten; 
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Samuel dachte: Gott ift Israels König, Der Hohepriefler, oder ber 
Friedens: Richter halten in Gottes Namen Gericht in Sachen des gemeinen, 
bes bürgerlichen Lebens. Aber freilich bedarf das (von Feinden umgebene) 
Volk eines Eräftigen Heerführers im Kriege, Doc damit foll die Gottes: 
Herrfchaft, *) die Priefters und Prophetens Herrfchaft nicht aufhören, Der 
(fogenannte) König ift oberfter Befehlshaber im Kriege. Aber in Abficht auf 
die Verwaltung des Regiments bleibt ex immer dem Hobenpriefler, oder 
dem Stellvertreter deffelben, dem Michter, unterworfen. Der König darf 
nicht unumfchränkt herrfchen. Er flieht unter der DbersAufficht des Pries 
ſters und Richters, — wenigftens in Friedensfachen. **) Saul aber dachte: 
Wenn ich einmal König heiße, fo wid ich auch unumfchränkt herrſchen. Ich 
will Samuel ebren als einen verdienftvollen Mann. Aber Befehle nehme 
ih von ihm nicht an. Dafür bin ich König. Hieraus laffen fih die Vers 
haͤltniſſe zwifhen Samuel und Saul leicht erflären. Samuel wollte eine be 
fchränkte, Saul eine unumſchraͤnkte Königs: Gewalt. Beide waren gute 
Menfchen, nur ihre Anfichten waren verfchieden. 

Samuel fieht, daß die Sache nicht geht, wie er ſichs —* bat, und 
zieht ſich zuruͤck. Er hatte Anſangs einen Feldherrn gewählt, den Körpers 

wöße und Friegerifche Tapferkeit auszeichneten. Ein Mann, der unter Pries 
Kar und Propheten =Keitung fland, brauchte nur das, Uber nun, ba er 
fahe, wohin fich die Sache neigte, nein, dachte er, nun muß der Köni 
. auch geiftige Ueberlegenheit mit Kriegsmuth verbinden, Er wählt zum fünf: 
tigen Könige ben in feiner Propheten: Schule gebildeten David. 

Wenn du die Sache von diefer Seite nimmft, bleibt Samuel au ba, 
wo er anmaßend gegen Saul zu handeln fcheint, auch da, wo er bei Sauls 
Lebzeiten einen andern Mann zu Sauld Nachfolger ernennt, uns immer 
gleich: ehrwürdig. Nach feinen Anfichten und Ueberzeugungen mußte er fo, 
durfte er nicht anderd handeln, Ä 
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Gap, I, haben, war damals bie größte Ehre für 








eine Hausfrau. 
Sammel, der von Gott Erbetene, wird Gott 
Von Jugend anf geweiht, 


B. 1. Es war ein Mann von 
Ramathaim Zophim, vom Gebirge 
Ephraim; ber hieß ElKana, ein 
Sohn Serohams, des Sohnes Elihu, 
tes Sohnes Thohu, ded Sohnes 
Zuphs, welcher von Ephrath war. 

2. Und er hatte zwei Weiber; 
eine hieß Hanna, bie andere Pe: 
ninna, Peninna aber hatte Kin: 
Be und Hanna hatte Feine Kins 
er. 

1 Bahlreiche und gefunde Nachkommen 





*) Theokratie nennens bie Gelchrten. 


8. Und derfelbe Mann ging bins 
auf von feiner Stadt, zu feiner Zeit, 
1 daß er anbetete und opferte bem 
Han Bebaoth zu Silo. Das 
felbft waren aber Priefter des Herin, 
Hophni -und Pinehad, die zween 
Söhne Eli. | 

1 Zu den jährlichen Feften. 

4. Da es nun eines Tages kam, 
bag El Kana opferte, gab er feis 
nem Weibe Peninna, und allen 
ihren Söhnen und Toͤchtern 
Etüde. ! 
1 Bei ber Opfer: Mahlzeit ihre Portio—⸗ 
nen vom Fleifche des geopferten Thieres. 





**) Der Gymnafialz Lehrer wird fagen: Samuel dachte ſich Könige, wie fie nach⸗ 
ber * kocedaͤmon waren: Generale im Kriege; aber im Frieden den Ephoren uns 
tergeorbnet, 
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5. Aber Hanna gab’ er Ein 


Stud traurig; idenn er hatte Han: 


ıa Lieb; aber der Herr hatte ihwen 
teib verfchloffen. ® 

1 Daß fie ihm kein Kind geboren hatte. 
Das Gluͤck Kinder zu haben verfagt. 

6. Und ihre Widerwärtige 1 be: 
ruͤbte fie und trogte ihr fehr, daß 
er Herr ihren Leib verfchloffen hätte. 

1 Peninna, bie, flolz auf ihren Vorzug, 
ie Danna verachtete und verfpottete. 


7. Alfo ging es alle Jahre, wenn 


ie «hinauf 308 zu des Herrn Haus, 
mb betrübte fie alfo; fo weinete 
ie dann, und aß Nicht $: 
8. El Kana aber, ihr Mann, 
prach zu ihr: Hanna, warum iv eis 
ıeft du, und warum iffefl bu 
Nichts? Und warum gehabt fich bein 
Herz fo übel? Bin ich dir nicht 
yeffer, denn zehn Söhne? 1 

1 Du weißeſt, wie herzlich ich dich lies 
ww, Haͤlt dich das nicht ſchadlos für die 
traͤnkungen der Peninna, und für das 
ame — Gefühl, daß bu ohne Kins 
ee Di . " 
9. Da fland Hanna auf, nad: 
em fie gegeflen hatte zu Silo und 
— (Eli aber, ber Prie— 

er, faß auf einem Stuhl an ber 
Pfofle 1 des Tempels des Herrn.) 

1 Thorſchwelle — 

10. Und fie war von Herzen bes 
tsübt, und betete zum Herrn, und 
meinete, 

11. Und gelobte ein Gelübbde, 
und ſprach: Here Zebaoth, wirft 
bu deiner Magd Elend anfehen, 
und an mich gedenten, und deiner 
Magb nicht vergeffen, und wirft 
beineer Magd einen Sohn geben; fo 
will ich ihn dem Herren geben fein 
Lebenlang, und fol fein Scheer: 
meffer auf fein Haupt fommen.* 

1 Er fol ein Nafirder feyn, wie Sim: 
fon e8 war, Richt. 13, 

12. Und da fie Lange betete vor 
dem Heren, hatte Eli Acht auf ihren 
Mund. 

18. Denn Hanna redete in ihrem 
Herzen; allein ihre Lippen reg— 
ten fih, und ihre Stimme börete 
man nicht. Da meinte Eh, fie waͤ⸗ 
ve trunfen; a. 


45 

14. Und fprach zu ihr: Wie lange 
willſt du trunken ſeyn? Laß den 
Wein von dir kommen, den du bei 


dir haft. 1 
1 Werbe erft nüchtern, 
willſt. 





ehe du beten | 


16. Hanna aber antwortete, unb 
fprah: Nein, mein Herr, ich bin 
ein betrübtes Weib, Wein und 
ſtark Gettaͤnke habe ich nicht getrun⸗ 
fen, fondern habe mein Herz vor 
dem Herrn aus geſchuͤttet. Ä 

16. Du wolleft beine Magb nicht 
achten, wie ein lofes Weib; 1 benn 
ich habe aus meinem großen Kummer 
und Traurigkeit geredet biöher. 

1 Siehe mid nicht für ein fo verwors 
fenes Geſchoͤpf an, das betrunken in den 
Zempel kommen Eönnte. 

17, Eli antwortete, unb ſprach: 
Gehe hin mit Frieden! Der Gott 
Israels wird dir geben beine Bitte, 
die du von ihm gebeten haft. 

18, Sie ſprach: Laß deine Magd 
Gnade finden vor deinen Augen. * 
Alfo ging das Weib hin ihres We— 

ed, umd aß, und ſahe nicht mehr 
o lraurig. — 

1 Behalte mich in*freunblidem Anden⸗ 
fen, und bete auch bu für mich zu Bott, 
daß er mir meine Bitte gewähren wolle, « 

19. Und bed Morgens frühe mach⸗ 
ten fie fih auf, und ba fie angebe- 
tet hatten vor dem Herrn, kehreten 
fie wieder um, und kamen heim gen 
Ramath. Und El Kana erfannte 
fein Weib Hanna, und ber Herr ges 
dachte an fie. } 

I Erfüllte ihren Wunſch. 

20: Und ba etliche Zage um wa⸗ 
ren, warb fie fhwanger, und ges 
bar einen Sohn, und hieß ihn as 
muel; ? denn ich habe ihn von dem 
Herrn gebeten. 

1 Gott erhoͤrte mid; den von Gott Er: 
flehten. -» j 
21. Und ba ber Mann ElRana 
hinauf zog mit feinem ganzen Haufe, 
daß er dem Seren opferte das 
Opfer zur 1 Zeit gemöhnlich, und 
fein Gelübde; * 

1 Keftzeit — 

22. Zog Hanna nicht mit hinauf, 
fondern fprach zu ihrem Manne:- t 


476 


Das Is Bud. Samuelis. Cap. 2 | - 





Bis der Knabe entwöhnet werde, 
fo will ih ihn bringen, daß er 
vor dem Deren erfcheine und bleis 
be dafelbfi ewiglid. 2 oo 

1 Edher will ich nicht mit hinaufziehen, 
als bis der Knabe entwöhnt feyn wird, 
Dann will — 2 Er foll bei der Stifte» 
hütte erzogen werben, und fich immer dort 
aufhalten. Wer weiß, wozu ihn bann 
Gott braucht ? 

23. ElRana, ihre Mann, fprach 

ihr: So thue, wie dirs gefällt, 
leibe, his bu ihn entwöhneft; ber 
Hear beflätige aber, was er 1 ge: 
redet hat. fo blieb das Weib 
und fäugete ihren Sohn, bi daß 
fie ihn entwöhnete; 

1 Gr laffe beinen Sohn, wie er verheis 

Ben bat, wie e8 von feiner Liebe zu bofs 
fen ift, — einft einen trefflidhen, nügli» 
hen Menfchen werben. 
"24, Und brachte ihn mit ihr bins 
auf, nachdem fie ihn entwöhnet hat- 
te, mit dreien Farren, 13 mit ei- 
nem Epha Mehl, und einer Flafche 
* Wein; umb brachte ihn in das 
Haus des Herm zu Silo. Der 
Knabe aber war noch jung. ® 

1 Zwei für Eli, ber den Knaben erzies 
ben follte, ben britten zum Brandopfer. 
2 Eigentlih einen Schlau, nad) unferer 
Art zu reben ein aß. 8 Und body trennte 
ſich die Mutter von ibm. Wenn ich ihn 
auch feltener fehe, dachte fie, wenn er nur 
gut erzogen. wird, zu Wiffenfhaft und 
———— Kinder, ſo denken eure Ael⸗ 
tern! Taͤuſchet ihre Hoffnungen nicht! 

25. Und fie fhlachteten einen 
Farren, I und brachten ben Knaben 
gu Eli, 

1 Zum Branbopfer, 2 Daß er bie Sor⸗ 
ge für feine Erziehung übernehmen follte. 

26. Und fie fprah: Ad mein 
Here, fo wahr deine Seele lebet, ! 
mein ‚Herr, ich bin bad Weib, das 
bier bei bir fland, und bat ben 

errn, * 

1 Afo Fein Schwur, fonbern bloß ber 
Gedanke: Du bift ja der, welcher bamals 
mit mir ſprach. Ich bin diefelbe, die bu 
damals für betrunken bielteft, 2 Uebers 
baupt ich betete, und V. 27. beftimmt nd: 
her, um was fie gebeten babe, 

27. Da ih um dieſen Knaben 


bat.. Nun hat ber Here meine Bitte 
gegeben, bie ich von ihm bat. „ 

28. Darum gebe Ich ihn dem Herrn 
wieber fein Lebenlang, ! weil 
er vom Herrn erbeten if. Und 
fie beteten dafelbft den Herrn an. 

1.Weihe ihm ganz dem Dienfte Jeho⸗ 
vahs, daß er für die Erhaltung feiner 
Religion, feiner Verehrung, unter ben Is: 
zaeliten forge, 


Gap. 2. 
Hannd Lobgefang. Erziehung Gamuels, 
heit der Söhne Eli; 


B. 1. Und Hanna betete, ! und 
fprah: Mein Herz ift fröhlich in 
dem Herrn, mein Horn ift erhöhet 
in bem Herrn. Mein Mund hat fich 
weit aufgethan 2 über meine $ein- 
be; denn ich freue mich deines 
Heils. 8 ; 


Bob: 


1 Diefen Lobgefang Fann Hanna bamals 


nit gemadt haben, denn am Schluſſe 
bittet fie Gott, er folle den König fegnen ! 
Aber Könige hatte Jorael erſt fpäter. 
Hanna lobte bamald Gott. Der Gefhhicht: 
ſchreiber ftellt die Sache lebhaft bar, und 
brüct mit feinen Worten bie Gefinnungen 
aus, von denen Hanna damals durchdrun⸗ 
gen war.*) 2 Ich kann nun zu Peninna 
laut (getroſt) fagen: Siehe, nun Fannft 
bu mid niht mehr als eine Unfruchtbare 
verfpotten! s Ich banfe Gott, der meis 
nen ſehnlichſten Wunfc erfüllt hat. 

2. Es ift Niemand heilig, 1. wie 
ber Herr, außer bir ift Feiner; umd 
ift Bein port, wie unfer Gott if, 2 

1 Ehrwürbig, anbetenswürbig, 2 Ein 
Göge hätte mich nicht erhören koͤnnen. 

3. Laffet euer großes Rühmen 
und Zrogen, laſſet aus eurem Mun⸗ 
be das Alte; 1 benn ber Here ift ein 
Gott, der es merfet, 2 und läßt 
ſolches Bornehmen 3 nicht gelingen, 

1 Zunaͤchſt: Peninna! Nun Eannft du 
ben alten Spott nicht mehr treiben. Dann 
aber. au: Jsraeliten! Verfallet nicht 
wieber in bie alte gr 5 eig in 
den alten Goͤtzendienſt! 2 Sich um feine 
Menfhen befümmert, bie Wünfdhe ber 
Frommen erfüllt, 8 Die Böfen für ihr 
ſchaͤndliches Beginnen nicht ungeftraft laͤßt. 
In ben folgenden Berfen geht der Saͤn— 
ger von dem Kleinlichen ber Haus: Vers 





*) Der Gymnafial: Lehrer wird feinen Schülern 
Livius, Tacitug, Johannes Müher machens eben fo.’ 


fagen : Thucyhdides, Saluftius, 
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hältniffe zum allgemeinen 
tenden Macht Gottes über, 


4. Der Bogen der Starken iſt 
zerbrochen, und bie Shwaden 
iind umgürtet mit Stärke. { 

1 Ganz wie Luc, 2, Gott bemüthigt 
ie Stolzen und hilft den Schwachen, die 
ft von jenen verachtet werben, 

6. Die da fatt waren, I find 
umd Brod verfauft worden, * und 
die Hunger litten, hungert nicht 
mebr; bis daß 3 die Unfruchtbare 
"ieben gebar, und bie viele Kins 
ver hatte, abnahm. * | 

1 UWeberfluß hatten, 2 mußten fi) An: 
ern zu Sklaven bingeben, um nur ers 
rährt zu werben, Ueberhaupt: Der Ueber: 
jlüdlihe kann elend, der Ungluͤckliche 
ylüdlih werden. (Sei im Gläde nie 
icher, nie ſtolz, im Unglüde nie verzagt, 
ıie muthlos. 8 Es kommt zuweilen, (es 
am in biefem Falle) dahin, 4 aufhören 
nußte ſich über jene zu erheben. 

6. Der Here tödtet, und machet 
ebendig,. führet in die Hölle, ! 
ınd wieder heraus. ? 

1 Ins Elend, ins Verderben, 2 Ueber⸗ 
saupt: Die Allmacht Gottes, feine alle 
Schidfale ber Menſchen lenkende Füuͤrſe— 
ung läßt Gluͤck und Ungluͤck im menſchli— 
ben Leben oft unerwartet wechfeln. Den: 
elben Gedanken fest V. 7. bloß fort, 

7. Der Herr machet arm, und 
nachet reich; er erniebriget, und 
rhoͤhet. | 

8. Er hebet auf ben Dürftigen 
us dem Staube, und erhöhet den 
Irmen aus dem Koth, ! baß er 
hn feße unter die-Fürften, und den 
Stuhl der Ehren 2 erben lafle. 
Denn der Welt Ende find des 
deren, 8 und er hat den Erdboden 
arauf gefeget. * 

1 Aus ber Nicdrigkeit. 2 Samuel, 
Saul, David, fliegen aus dem Mittels 
tande zur Würde der Volks: Regenten 
mpor. 2 Den Thron, ben nur die Er: 
abenften der Menſchen hefteigen, die hoͤch⸗ 
ten Würden im Staate — 3 Theile hat: 
en die Alten die Kenntniffe von der Kur 
eigeftalt ber Erde no nicht, fondern 
achten fih die Erbe als Fläche, die auf 
inem Grunbe ruhe, (Ende der Erbe, der 
dert ſagt: Grundpfeiler) Theile befchreibts 
er Dichter, wie es den Sinnen erfcheint, 

Ueberhaupt der Gedanke: Bott ift Schoͤ⸗ 
fer bes Ganzen, j , 

9. Er wird behüten bie Füße feis 


’ 


Dreife ber zet- 


ner Heilige, * aber bie Gotilofen 
müfjen zu Nichte werben im Fins 
fterniß; 3 denn viel Vermögen 
hilft doch Niemand. 2 

1 Sie felbft — Bild: Sie fügen, daß 
fie auf ihrem Wege nit fallen. Ohne 


Bild: Seine Fürfehung wird fie vor In: 


glül bewahren. 2 Dahinfinten ins Elend, 
(Likt, Freude; Finfternif, Unglüd.) 2 
Reihtbum und hoher Stand allein machen 
ben Menfhen nicht gluͤcklich, fichern ihn 
nicht vor Unfall, - 

10. Die mit dem Herrn habern, 
1 müffen zu Grunde gehen; über 
ihnen wird er bonnern im Hims 
mel. 2 Der Here wird richten der 
Belt Ende, ® und wird Macht 
geben feinem Könige, * und er 
böhen das Hom 5 feines Gefalbs 
ten. 

1 Sid gegen Gott empören, im Gluͤcke 
ihn vergeffen, fih an feine Gefese nicht 
tehren. 2 Donner fchredt. Er wird fie 
ſchrecken. Sie werdens fühlen, daß er 


maͤchtig iſt, daß fie gegen ihn Richts ver: 


mögen. 3 Welt, bier nur das Land, Er 
wird den Unorbnungen und Verwirrungen, 
die zu den Zeiten der Richter Statt fan: 
den, ein Ende maden. 4 Unter einem 
guten Könige wirds beffer feyn, ala es 
zu den Zeiten ber Richter war. 5 Ent: 
mweber (mie Hörner des Altars, Säulen 
am Altare) die Pfeiler, die Grundveften 
bes Staats werben unerfchütterlich ſtehn; 
oder: Im Horne äußert fih bie Stärke 
des Thiers: Die Kraft. Gott: gibt. dem 
von ihm eingefegten Könige Kraft fein 
Volk zu fügen. 


11. El Kana aber ging hin gen 
Ramath in fen Haus, und der 


Knabe war des Herrn Diener vor 


bem Priefler Eli, 1 

1 Theils: wurbe von Eli zur Gottes: 
furcht erzogen; Theis: Er half in-der 
Gtiftshätte die Eleinen Dienfte verrichten, 
Gefchäfte beforgen. 

12. Aber die Söhne Eli waren 
böfe Buben; bie fragten nicht 
nah dem Herrn, 1 ‚ 


\ 


1 Hatten keine Ehrfurdt vor Jehovah, | 


kehrten fih an feine Gefese nicht, ‚nicht 
and Geremonial=Gefeg, nit ans Site 


5 

13. Noch nah dem Recht ber 
Priefter an das Doll, 1 Menn 
Semand Etwas opfern wollte, fo- 
kam des Prieſters Knabe, 2 weil 


das Fleiſch Fochte,. und hatte eine 
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Krenel 3° mit drei Baden in feis 
nee Hand, 

1 Sie waren mit brm,. was ihnen als 
Prieftern vom Opfer gebührte, nidjt zus 
frieben. 2 Sklave,"Aufwärter, 3 Gabel, 

14. Und fließ in den Ziegel, oder 
Keffel, oder Pfanne, oder Topf; 
und was er mit ber Kreuel hervor 
108, dad nahm der Priefter davon. 
ı Alfo thaten fie dem ganzen Is⸗ 
sael, die daſelbſt hinfamen zu Silo. 

1 Den Prieftern gebührte ein beſtimm⸗ 
ter Antheil. Das Uebrige gehörte dem 
DOpfernben. ie nahmen mehr, als ihnen 
gebührte, nahmen fo viel ihnen beliebte, 

15. Defjelben gleichen, ebe benn 
fie da8 Bett anzündeten, kam bed 
Prieſters Knabe, und ſprach zu 
dem, der das Opfer brachte: Gib 
‚mir bad Fleiſch, dem Priefler zu 
braten; denn er will nicht gekoch— 
“ Sleifh von dir nehmen, fondern 
rob. 

16. Wenn dann Iemand zu ihm 
fagte: Laß das Fett anzuͤnden, wie 
fih8 heute gebuͤhret, und nimm 
darnach, was bein Herz begehret; 
fo fprah er zu ibm: Du ſollſt mir 
ed jest geben. Mo nicht, fo will 
ichs mit Gewalt nehmen. 

1Wie es Mofis Gefig vorgefhrichen hat, 

17. Darum war die Sünde ber 
Knaben ! fehr groß vor dem Herrn; 
denn bie Leute läfterten das Speis- 
opfer des Herrn.-? 

1 Jungen Männer — 2 Ihr Betra: 
gen mußte Gott mißfallen, benn bie Leute 
rgerten fih, wenn fie Opfer bradten 
über die Ungnügfamteit, über das (grobe) 
ubringliche Benehmen der Priefter. Lär 
—— ſagten: Es geht ſchlecht dabei zu. 

18. Samuel aber war ein Die— 
ner vor dem Herrn, und der Kna⸗ 
be war umgüriet mit einem leinenen 
Leibrock. 

1 Wie ihn die Prieſter zu fragen 
pflegten. 

19. Dazu machte ihm feine Mut: 
ter einen Eleinen Rock, und brachte 
ihn ihm hinauf zu feiner Zeit, wenn 
fie ? mit ihrem Manne hinauf ging 
zu opfern die Opfer zu feiner Zeit. 

1 SZährli zu den hoben Keften 

20. Und Eli fegnete Ei Kana 
und fein Weib, und fprach: Der 


Herr gebe dir Saamen 1 von bie 
fem Weibe um die 2 Bitte, die fie 
vom Herrn gebeten bat. Und jie 
gingen an ihren Ort. 

1 No mehr Kinder, eine zahlreiche 
Nachkommenſchaft — 2 nah ber — 

21. Und der Herr fuchte Hanna 
beim, ? daß fie ſchwanget ward 
und gebar drei Söhne und zwo 
Töchter. Aber Samuel, der Anas 
be, nahm zu ® bei dem Herrn. 

1 Beſuchte fie, zeigte ihr, daß er ihr 
gnäbig fei, erfüllte ihre Wünfche. 2 Ueber: 
haupt: Er wuchs ald Tewpeldiener heran: 

22. Eli aber mar fehr alt und er: 
fuhr Alles, was feine Söhne thas 
ten dem ganzen Israel, und daß fie 
fohliefen bei den Weibern, die da 
dieneten vor ber Thuͤr ber Hütte 
bes Stifts. 

23. Und er ſprach zu ihnen: Wars 
um thut ihr Solches? ! Denn ich 
böre euer böfes Wefen von biefem 


- ganzen Wolf, 2 


1 Macht ihr fo ſchlechte Streiche? 2 
Faft alle Opfernde Elagen über eure Sit: 
tentofigkeit. Bi ’ : 

24. Nicht, meine Kinder, das ift 
nicht ein gutes Gefchrei, dad 1 ich 
höre. Ihr machet des Herrn Volk 
übertreten.® _ 

1 Ihr ftehet in einem ſchlechten Rufe, 
wie ih höre. 2 Sie wollen lieber gar 
nicht opfern, als beim Opfer fih von 
euch mißbandeln laffen. > 

25. Wenn Jemand wider 'einen 
Menſchen fündiget, fo kann ed ber 
Richter ſchlichten. Wenn aber 
Jemand wider den Herrn ſuͤndiget, 
wer kann für ihn bitten? ? Aber fie 
gehorhten ihres Vaters Stimme 
nicht, denn der Her hatte ® wil: 
lens fie zu töbten. 

1 So orbnet ber Richter eine Strafe, 
eine Genugtbuung an, und bamit ift bie 
Sache abgemadt. 2 Wer kann dann bie 
Strafen abwenden? Da kommt man nicht 
fo teicht durch, als vor einem menſchlichen 
Gerichte. 8Bloß der Gedanke: Bott fahe 
voraus: Sie beſſern ſich nicht! Ich werde 
ſie toͤdten muͤſſen. 

26. Aber der Knabe Samuel-ging 
und nahm zu, und war ! angenehm 
bei dem Herrn, und bei ben Mens 


fen. 
1 Machte fi durch fein fittfames, be= 





iheidenes Betragen, das gerade das Ge: 
zentheil von der Rohheit der Söhne Eli 
war — 

27.€8 Fam aber ein Mann Got: 
test zu Eli, und fprach zu ihm: 
So fpriht der Her: Ich habe mich 
geoffenbaret deines Vaters Haufe, ? 
ba fie noh in Aegypten waren in 
Pharao Haufe; 3 

ı Ein von Gott erleuchteter Mann, 
—— und kraͤftig, auch dem vornehm⸗ 
ſten Manne des Volks die Wahrheit zu 
fagen. 2 Mofes unb Aaron; beinem 


Stammvater. 3 In Pharaos Haufe leb⸗ 
te bloß Mofes» Aber überhaupt: in 
Aegypten. 


28. Unb habe ihn dafelbft mir er 
waͤhlet vor allen Stämmen Israels 
zum Priefterthum, daß eropfern 
follte anf meinem Altar, und Raͤuch⸗ 
werk anzünden, und den Leibrod 
I vor mir tragen; und habe deines 
Vaters Haufe gegeben alle Feuer ? 
ber Kinder Jsrael. 

1 Die Priefterleibung. - 2 Antheil an 
allen Opfern, die die Israeliten bringen 
würben, Davon follten fie fid) nähren. 

29. Warum Iödeft ? du denn 
wider meine Opfer und Speißopfer, 
die ich — babe in der Woh: 
nung? Und du ehreft deine Söhne 
mehr, denn. mich, 2 daß ihr euch 
mäftet von dem Beßten aller 
Speisopfer meined Volks JIsrael. 

1 Ausfglagen, wie ein wildes Pferd, 
ſich wiberfpännfig betragen. Ihr bench: 
met euch Fhändiih bei Verwaltung ber 
heiligen Gebräude, 2 Daß meine Gefege 
überfreten werben, daraus machſt bu bie 
Richts. Aber beine Söhne hart anceden, 
das wilft bu nicht. — Wo es barau 
anfommt, das Böfe zu verhindern, fol 
bu nicht fchonen, nicht zu gelind ſeyn. 

80. Darum ſpfricht der Her, 
der Gott Jsraels: Ich habe geredet, 
1 dein Haus und beined Vaters Haus 
follten wandeln vor mie ewigligh. 2 
Aber nun fpricht der Herr: Es fei 
ferne von mir, 3 fontern wer mich 
ehret, den will ih auch ehren; * 
wer aber mich verachtet, ber foll 
wieder verachtet werden. 5 


1 Zwar verfprochen, 2 für immer mei: ' 


ne Priefter feyn. 3 Eo ſchlechten Men: 
fhen das Prieſterthum zu laffen. 4Schuͤ⸗ 
ben. 5 Sein Anfehen, feine Würde ver: 
lieren. 
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81. Siehe, es wird die Zeit kom⸗ 
men, daß ih will entz wei brechen 





deinen Arm, und den Arm deines 


Vaters Hauſes, daß kein Alter 
ſei in deinem Haufe; i 

1 Du und beine Söhne, ihr werdet 
nicht natürlichen Todes fterben, - y 

32,-Und wirft fehen deinen Wis 
berwärtigen in ber Wohnung ! in 
allerlei Gutem, das Israel ges 
fchehen wird; und wird Fein Alter 
fepn in deines Baters 2 Haufe ewig» 
— Philiſter raubten die Bundesla⸗ 
de. Oder auch: Eine andere Familie aus 
Aarons Stamme, der du das Prieſterthum 
nicht goͤnnſt, wird es erhalten und gluͤck⸗ 
lichere Zeiten erleben. 2 Nicht von dem 

anzen Haufe Xarons, fondern von ber 
Famikie Eli's ift die Rebe. 3 Lange Zeit, 

83. Doch will ich aus dir Nie: 
mand von meinem Altar ausrotten, 
1 auf daß deine Augen verſchmach— 
ten und deine Seele ſich graͤme,e 
und alle Menge deines Haufes ſollen 
fierben, wenn fie Männer ge: 
worden find. 

1 Sie follen nit im Dienfte, in ber 
Stiftshütte, fondern auf eine araufamere 
Weife umlommen (im Kriege,) 2 Dein 
Schmerz und Schreck wird dann deſto grö- 
Ber feyn. 

34. Und das foll dir ein Zeichen 


ſeyn, das über 1 deine zween Söh: 


ne, Hophni und Pinehas kom— 
men wird: auf Einen Zag wers 
ben fie beide fterben. | 

1 Daran follft dur erfennen, daß ich als 
ber Gottheit die Wahrheit geredet 


abe, 

85. Sch aber will mir einen treuen 
Prieſter erweden, der foll thun, wie 
es meinem Herzen und meiner Seele - 
gefält; dem will ich ein beftän: 
diges Haus bauen, 3 daß er vor 
meinem Gefalbten 3 wandele im: 
merdar. 

ı Deffen Familie foll das Priefterthum " 
lange Jahre verwalten. 2 Dieb wurde 
erfüllt. Unter Davids Nachkommen mwa- 


ven Elis Geitenverwandte ‘lange Beit 
Prieſter. 


36. Und wer übrig iſt von dei⸗ 
nem Haufe, ber wird fommen und 
vor Jenem niederfallen, um einen 
filbernen Pfennigund Stud Brod, 


4 


ſten. 


und wird ſagen: Lieber, laß mich zu 
Einem Prieftertheil, 1 daß ich ei⸗ 
nen Biffen Brod effe. ? 

1 Ueberhaupt: Deine Geitenverwand: 
ten werben reich ſeyn, in Anfehn ftehen, 
Deine Nachkommen werden fi vor ibnen 
demuͤthigen müffen. 2 Gib mir eine Mabhls 
zeit Effen, von dem Opferflelfche, das ben 
Drieftern gehört, 





Gap. 3. 


Samuel wird von Gott berufen, 


A, 1. Und da Samuel, der Knas 

be, dem Herrn dienete unter Eli, 
war des Herrn Wort theuer zu 
derfelbigen Zeit, und war wenig 
Weiffagung. ! 

1 Der zweite Ausbrud erklärt ben er⸗ 
Es war Mangel an Propheten. 

“ 2. Und es begab ſich, zu berfel- 

ben Zeit lag Eli an feinem Ort, 1 

und feine Augen fingen an dunkel 
u werden, daß er nicht 2 fehen 
nnte. 

1 Wo er in ber Nähe ber Stiftshuͤtte 
zu fhlafen pflegte, 2 mehr gut — 

. 8. Und Samuel hatte fich gele: 
get im Zenipel des Herrn, da bie 
ade Gottes war, ! ehe denn bie 
Lampe Gottes verlofch. * 

1 Im Heiligen, in der Nähe des Vor⸗ 
bangs, det das Heilige vom Allerheilig: 
ften trennte. 2 Wahrſcheinlich, um zu 
verhüten, daß bie Lampe im Heiligen, 


 (ba8 ewige Teuer) nicht verloͤſchen follte. 


4. Und ber Her rief Samuel. 
Er aber antwortete: Siehe, hier bin 


ib; 
5. Und Tief zu Eli, und fprad: 
Siehe, hier bin ich, du haft mich 
gerufen. Er aber ſprach: Ich ha: 
be dich nicht gerufen; gehe wieder 
hin, und lege dich fchlafen. Und 
er ging bin, und legte fih ſchlafen. 
6. Der Herr rief abermal: Gas 
muel! Und Samuel fand auf, und 


ging zu Eli, und ſprach: Siehe, hier 


bin ich, bu baft mi gerufen. Er 
aber ſprach: Ich habe dich nicht ges 
rufen, mein Sohn; gehe wieder hin, 


-und lege dich fchlafen. 


7. Aber Samuel kannte ben Herrn 
nod) nicht, % und bed Herrn Wort 
2 war ihm noch nicht geoffenbaret. 


Dad 1. Bud Samuelis. 





Gap, 3 


1 G:aubte, Eli rufe ihn; benn er wuß⸗ 
te nicht, daß fih Gott zuweilen auf eine 
fo finnlihe Weife den Menſchen offenbare. 
2 Sinnlih: Der Ton feiner Stimme war 
ibm noch nicht befannt. 

8. Und der Herr rief Samuel aber 
1 zum britten Mal. Und er ftand 
auf, und ging zu Eli, und ſprach: 
Eiche, bier bin ih, du haft mich 
gerufen. Da merkte Eli, daß der 
Herr ben Knaben riefz 
.1 Wieer — 

9. Und ſprach zu ihm: Gehe- wie: 
der hin, und lege dich ſchlafen; und 
fo du gerufen wirft, fo- fprich; 
Rede, Herr, denn dein Knecht hoͤ⸗ 
ret.! Samuel ging hin, und legte 
fib. an feinen Drt. 

1 Zunger Menfh, wenn Gott mit bir 
ſpricht, (dur Bibel, Gewiffen, Freunde) 
antırorte ihm eben fo: Ich höre, ih will 
gebordyen, 

10. Da kam der Her, und frat 
dahin, und rief-wie vormals: Sas 
muel, Samuel! Und Gamuel 
ſprach: Rede, denn bein Knecht 
böret. 

11. Und der Herr ſprach zu Gas 
muel: Siehe, ich thue ein Ding in 
Sörael, daß wer dad hören wird, 
* „werben feine beide Ohren gel: 
en. 

1 Die Ohren gellen, Elingen dem Mens 
fhen, wenn etwas ſtark Schmetterndes an 
fie anſchlaͤgt. Es wirb fid etwas Schreck⸗ 
liches ereignen, worüber Seber, der es 
hört, erfchreden wird. 

12. An. dem Tage will ih ermes 
den * über Eli, was ich wiber fein 
Haus geredet habe Ich will es. 
anfangen und vollenden. 

1 Erfüllen die Drohungen, bie ich durch 
meinen Propheten (1 Sam, 2,) auögefpro: 
chen habe. 

13. Denn ich babe ed ihm ange: 
fagt, daß ih Richter feyn will über 
fein Haus ewiglich,! um der Mif- 
fethat willen, daß er wußte, wie 
feine Kinder ſich fchändlich hielten, 
und hätte nicht einmal fauer dazu 
gefehen. ? 

1 Ihn unb feine Söhne fo ftreng ftra- 





fen will, daß fich die Folgen davon über 


bie fpätefle Nachkommneſchaft erſtrecken 
folen. 2 Ermahnt batte er fies aber 
nicht fireng genug. Er hätte wenjtere Au⸗ 


: Das 1, Buch Samuelid. Cap, 4 
— — — — — 


kalten zu Verhütung des Boͤſen machen, 
jenauere Aufficht führen follen, 

14. Darum habe ich dem Haufe 
kli gefhmworen, daß dieſe Mille 
bat des Haufes Eli fol nicht vers 
öhnet werden, weder mit Opfer, 
ich mit Speidopfer, ewiglid, 1 

1. Run wirb er die verdienten Strafen 
vichtiabwenden können. Sie fommen und 
verden fürchterlich treffen, 

15. Und Samuel lag bis an ben 
Morgen, und that die Thür auf 
ım Haufe bed Herrn. Samuel aber 
uͤrchtete fih, ! das Geſicht Ei 
ınzufagen. 

1 Er wollte feinen Erzieher und Wohl: 
haͤter nit gern Tränen. 

‚16. Da-rief ihn Eli, und ſprach: 
Samuel, mein Sohn! ! Er ants 
vortete: Siehe, hier bin ich. 

1 Ein fanfter Dann war Eli. 
e Samuel, füßlte: Ad, ber ift beffer als 
neine Söhne! 

17. Er ſprach: Mas ift dad Wort, 
‚a8 dir gefaget iſt? Verſchweige mir 
Richt3. ott thue bir dieß und 
‚as, 2 wo du mir Etwas verfchweis 
jeft, dad bir gefagt iſt. 

1% beſchwoͤre bie bei Gott! Es könn: 
e bir nicht wohlgehn, wenn bu mir aud 
nur das Geringfte verfchwiegeft. 

18. Da fagte es ihm Sammel Als 
es an, und verfchwieg ihm Nichts. 
Sr aber fprah: Es iſt der Herr; 
x thue, was ihm wohlgefält. ! 

1 Falſche Ruhe; Traͤgheit. Greif zu! 
Rette, wo nod Rettung moͤglich ift, 

19, Samuel aber nahm zu, 1 und 
ee Here war mit ihm, und fiel 
‘eins unter allen feinen Worten 
wf die Erde, ? | 

1 An Alter und an Achtung bei ben 
Menſchen, unter denen er lebte. Nichts 
‚avon blieb unerfüllt. 

20. Und ganz Israel, von Dan 
ın biö gen Berfeba, erkannte, daß 
Samuel ein treuer Prophet bes Herrn 
var. 

21. Und bee Here erfhien hin: 
ort I zu Silo; denn ber Herr war 
Samuel geoffenbaret worden zu 
Silo * durch das Wort des Herrn. 

1 Ihm auch hadıher- noch mehrmals — 
: Samuel kannte nun (gleichſam) bie 
Stimme des Herrn, 


Gap, 4, V. 1, Und Samuel fing 


Er liebe 


— 


* 


an zu prebigen ! dem ganzen Js⸗ 





rael. 


1 Sie zur Beharrlichkeit im Dienſte 
Jehovahs zu ermahnen, — 


Cap. 4. 
Sanmels Welſſagungen werden an Ell und ſel⸗ 
nen Söhnen fchredlich erfüur, 


A. 1. Jerael aber zog aus, ben 
Philiftern entgegen in den Streit, 
und lagerten En bei EbenEzer. i 
Die Philifter aber hatten fich ges 
lagert zu Aphek, 

1 So wurde ber Ort erft fpäter genannt, 
©. 1 Sam, 7, 12. 

2. Und rüfteten fih gegen 38- 
rael, Und der Streit theilete 4 fich 
weit, und Sörael ward vor den Phis 
liftern gefchlagen, und fihlugen in 
ber Ordnung im Felde bei viertaus 
fend Mann. + 

1 Die Schlacht, das Morden verbreitete 
fih duch einen großen Theil ber ganzen 
Gegend, 

3. Und da das Volk ins Lager 
kam, fprachen die Aelteften Israels: 

Warum - hat und der Herr heute 
Kaieaen laffen vor ben Philiftern ? 

aßt und zu und nehmen die Fade 
des Bundes des Herren von Silo; 
und. laßt fie unter uns fommen, 
daß fie uns helfe von der Hand 
unferer Feinde. 1 

1 Die finnlidye Vor ſtellung lag zum 
Grunde: Gott iſt, wo bie Bundeslade iſt. 
Iſt diefe im Lager, fo hilft uns Gott, 
Falſches, abergläubifches Bertrauen, Audy 
unfer Volk rechnet oft eben fo aufs Sinn 
lihe und vernadläfiige das Höhere, 
Ueberlegung, Anftrengung ! | 

4, Und dad Volk ſandte gen Sis 
fo, und ließ von bannen holen die 
Lade des Bundes des Herrn Zebaoth, 
ber über den Cherubim fißet. 1 
Und waren da bie zween Söhne Eli 
mit ber Lade des Bundes Gottes, 
Hophni und Pinehas. 

1 Sich da dem Hohenpriefter zuweilen 
ſinnlich offenbarte. 

5. Und da die Lade des Bundes 
beö Herrn in das Lager fam, jau ch» 
zete das ganze Jörael mit einem 
großen Jaudzen, daß die Erde 
erfchallete, 1 


— 
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1 Nun, dachten fie, find wir des Sie⸗ 
ges gewiß! Gott iſt mit uns! Den Abers 
glauben täufht feine Hoffnung. Die Re: 
Hogion Hilft nur bem, der klüglich denkt, 
vedlih das Gute, liebt, und kraͤftig 
handelt, ; 

6. Da aber die Philifter hoͤreten 
das Geſchrei folhes Jauchzens, 
fprachen fie: Was ift das Gefchrei 
folches großen Sauchzens in der Ebraͤer 


Lager? Und ta fie erfuhren, daß bie 


Lade des Herrn ins Lager gekom⸗ 
men wäre, 


7. Fuͤrchteten fie fih und ſpra⸗ 


hen: ? Gott ift ind Lager gekom⸗ 


men; und fprachen weiter: Wehe 
uns! denn es ift vorhin nicht alfo 


geſtanden. * 


1 Auch fie dachten, wie V. 3. die Te: 
raeliten. 2 Die Gefahr ift nun größer, 
als fie bei der vorigen Schlacht war. It: 
raels Gott wird für Israels Heer ftreiten! 

8. Wehe und ! Wer will uns ers 
retten von der Hand diefer mäch 
tigen Götter? Das find die Göts 
ter, die Aegypten ſchlugen mit als 
lerlei Plage in der Wuͤſte. * 

1 Ziraefs Rational-Gott war mädhtl: 
ger, als bie ——— Goͤtter! Er kann 
feiht auch mächtiger ſeyn, als unſer 
Dagon. In der Wuͤſte, — bedeutet hier, 
ehe ſie auszogen, als fie ausziehen woll⸗ 
ten in die Wuͤſte. 

9. So ſeid nun getroſt und 
Maͤnner, ihr Philiſter, daß ihr nicht 
dienen muͤſſet den Ebraͤern, wie 
fie euch gedienet haben, Seid Min 
ner, und ftreitet, 

10. Da firitten die Philifter; und 
Sörael ward gefchlagen, und ein 
Jeglicher flode im feine Hütte; ! 
und ed war eine [ehr große Schlacht, 
daß aus Israel fielen dreißig taus 
fend Mann Fußvolk. 

1 Gie wagtens micht, fie vermochtens 
nit ein neues Kriegsheer aufzuftellen. 

11.Und die Lade Gottes ward ges 
nommen, und die zmween Söhne 
Eh, Hophni und Pinehas, farben. 

12. Da lief einee von Benjas 
min aus dem Heer, und fam gen 
Silo veffelben Tages, und hatte feis 


ne eg li und hatte Er: 


be auf fein Haupt geftreuet. 1 
1 Zum Zeichen der ticfften Trauer. 


’ 


Dad-r. Buch Samuelid, Gap. 4. 


13. Und fiehe, als er hinein kam, 
foß Eli auf dem Stuhl, daß er auf 
den Weg fähe; 1 denn fein Herz 
war zagbaft? über ber Lade Got: 
tes, Und ba ber Mann in bie 
Stabt fam, fagte er ed an, 3 und 
die ganze Stadt fchrie. 

1 Geben konnte er nicht; aber doch hös 
ren, was etwan für Nachrichten vom 
Schlachtfelde herfämen, 2 Er hatte fein 
quiet Gewiſſen, fürdhtete bie Erfüllung ber 

ber ihn ausgefprodenen Drohungen. 3 
Was gefhehen war. 


14, Und da Eli das laute Schreien 
hörete, fragte er: Was ift das für 
ein lautes Getümmel? Da fam ber 
Mann eilend, und fagte es Eli an. 

15. (Eli aber war acht und 


-neunzig Jahre alt, und feine Au: 


gen waren dunkel, daß er nicht fes 
hen konnte.) : 

16. Der Mann aber fprach zu Eli: 
Ich komme, und bin heute aus dem 
Heer geflohen. Er aber ſprach: 
Wie gehet ed zu, mein Sohn? 

17. Da antwortete der Verkündi⸗ 
ger, und ſprach: Jörael ift geflo- 
ben vor ben Philiftern,. und iſt eine 
große Schlacht im Volk gefcheben ; 
und beine zween Söhne, Hophni 
und Pinehas, find, geflorben; 


"dazu die Lade Gottes ift genommen. 
18. Da er aber der Lade Gottes 


gedachte, 1 fiel er — vom Stuhl 
am Thor, und brach ſeinen Hals 
entzwei, und ſtarbz denn er war 
alt, und ein fhwerer ? Mann. 
Er richtete aber Israel vierzig 
Sahre. 

1 Daß feineSöhne bleiben würben, bat» 
te er wohl beforgt- Aber daß die Bun: 
deslade den Feinden in die Hände fallen 
follte, das war ibm ein unerwarteter 
Schlag. 2 Die, ſchwerfaͤllig, unbehuͤlſlich. 





C. 19. Seine Schnur aber, Pi: 
nehas Weib, ! war fhwanger, 
und follte fhier geliegen. ? Da 
fie dad Gerücht börete, daß die La⸗ 
de Gottes genommen, und ihr 
Schmäher und Mann todt mä- 
re, kruͤmmete fie fih, und gebar, 
denn eö kam fie ihre Wehe an. 

1 Diefe legten vier Verſe find tür die 


— 


Dad 1. Buch Samuelis. Gap. 5. 


2 Jett eben nieder⸗ 


zchule unbebeutend. 
ommen, \ 

20. Und da fie jest farb, fpra- 
ben die Weiber, die neben ihr ftans 
ven: Kürchte dich nicht, du haft eis 
ion jungen Sohn. Aber fie ant: 
vortete Nicht3, und nahm ed auch 
sicht. zu Herzen. I. 

1 Schreck und Schmerz überwogen bie 
freude, 

21. Und fie bieß den Knaben Ica⸗ 
‚od und ſprach: Die Herrlichkeit iſt 
yahin von Sörael; weil die Lade 
Sotted genommen war, und ihr 
S5chwäher, und ihr Mann. 

22. Und fprah abermal: Die 
Derrlichkeit iſt dahin von Jsrael, 1 
yenn die Lade Gottes iſt genommen. 

1 Sarael bat das Herrlichſte verloren, 
as es vor andern Völkern voraus hatte, 
zſt fein Gott und feines Gottes Schutz 
om Wolfe gewichen, fo muß es in ewiger 


dnechtſchaſt ſchmachten! 
Cap. 5. 


Plage dee Philiſter wegen der entführten 
Bundeslade. 


c. 1. Die Philiſter aber nah: 
nen die Lade Gottes, und brachten 


ovah! 

z Und da die von Asdod des an: 
ern Morgens frühe aufflanden, fans 
ven fie Dagon auf feinem Antlitz 
iegen auf der Erde vor der Lade des 
Herrn. Aber fienahmen ben Da: 
on, und feßten ihn wieder an feinen 
Irt. 

4. Da fie aber des andern Mor: 
ens frühe aufftanden, fanden fie Das 
yon abermal auf feinem Antlig lies 
ven auf der Erde vor der Lade des 
Deren; aber fein Haupt und feine 
ide Hande abgehauen auf ter 
Schwelle, baß ber Strumpf ! als 
ein barauf lag. 
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1.Rumpf. Verſuchs nicht, das natürs 
lid erklaͤren zu wollen. Der Erzähler. 
denkt bier offenbar an ein Wunder. 

5. Darum treten die Prieſter 
Dagond und Alle, die in Dagons 
Haus gehen, nicht auf die Schwels 
le Dagons zu Asbob, bis auf diefen 


ng e 
1 Weil Dagons t unb i 
bort gelegen baktın. PER E 

6. Aber die Hand des Heren warb 
fhwer uber die von Aödod, ! und 
verberbete fie, und ſchlug Asdod 
und alle ihre Grenzen an heimlichen 
O — en. 

ott ließ eine ſchmerzliche Plage uͤb 

fie kommen. 2 Mit —— * A 
En des Körpers, die der Schamhafte 
verbirgt. 

BR 76? Er die Leute zu Asdod 
ahen, DaB es fo zuging, fprachen fie: 
Laßt die. Lade des Gottes Jsraels 
nicht bei und bleiben, denn ſeine 
Hand iſt zu hart über uns und uns 
fern Gott Dagon. ! 

1 Iehovah (Israeis National: Gott, fo 
nn ——— er ſichs einmal 
ni efallen, da i 
Dagons + Tempel 4 — 

8. Und ſandten hin, und verſamm⸗ 
leten alle Fuͤrſten der Philiſter zu 
ſich, und ſprachen: Was ſolien wir 


mit ber Lade des Gottes Israels ma: 


hen? Da antworteten fie: Laſſet bie 
von Bath die Lade des Gottes IB: 
raels umher tragen. 1 

1 Vielleicht laͤßt ſichs Israels Jehovah 
gefallen in einer andern Philifter : Statt " 
zu wohnen. Nur in Asdod bei Dagon 
will er nicht bleiben. Sie ſchaͤmten fi, 
das Groberie wicder her zu geben, 

9. Und fie trugen ‚die Lade des 
Gotted Israels umher. Da fie aber 
diejelbe umher trugen, ward durch die 
Hand des Herrn in der Stadt ein 
je" großer Rumor, 1 ımd ſchlug 

ie Leute in der Stadt, beide klein 
und groß, und krigten heimliche 
Plage? an heimlichen Orten. 

1 Unruhe, weil aud unter ihnen bie 
ſchmerzliche Krankheit ausbrad. 2 Ger 
chwuͤre · 

10. Da fandien fie, die Lade des 
Herrn gen Efron. Da aber bie 
Lade Gottes gen Efron Fam, 
ſchrieen die von Efron: Sie haben 


* 
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bie Lade Gottes umher getragen, zu 
mir, daß fie mich toͤdte und mein 
Bolt. ! 

1 Daß die Plage nun auch bei uns aus: 
brechen foll, wie bei denen zu Asdod und 
— Weg mit ihr! Wir leiden fie hier 
n s 
11. Da fandten fie bin, und vers 
fammleten alle Fürften der Philis 
fter, und fprachen: Sendet die Fade 
bes Gottes Israels wieder an ihren 
Drt, daß fie mic und mein Volk 
nicht tödte. Denn bie Hand Got 
tes achte einen fehr großen Rus 
mor mit Würgen ! in der ganzen 
Stabf. — 

1 Die Leute ftarben faft vor unausſteh⸗ 
lihen Schmerzen. 

12, Und welche Leute nicht flars 
ben, die wurden gefchlagen an heim⸗ 
lichen Orten, daß dad Gefchrei der 
Stadt auf gen Himmel ging. 


Gap. 6. 


Die Vundeslade wird den Jerarliten wieder 
zugeſendet. 


O. 1. Alſo war die Lade des 
Herrn ſieben Monate im Lande 
der. Philiſter. 

2. Und die Philiſter riefen ihre 
Prieſter und Weiſſager, und 
fprachen: Was follen wir mit der 
Lade des Harn machen? Lehret 
und, womit follen wir fie an ihren 
Drt fenden? 1 





1 Sollen wir etwan ein Geſchenk zur, 


Verſoͤhnung des mächtigen Jehovah beis 


legen? 

'8. Sie ſprachen: Wollt ihr bie 
Lade des Gottes Jsraels ſenden, 
fo ſendet fie nicht Leer, fondern. follt 


ihr vergelten ein Schuldopferz ? fo 


werdet ihr. gefund werben, und wird 


euh kund werben, warum feine 
Hand nicht von euch läßt. 2 

1 Eine Art von Berfdhn: Opfer mit: 
geben. 2 Ihe merbet fehen, daß er 
euch bloß deßwegen plagte, weil er hier 
unter euch nicht wohnen will, 

4. Sie aber fprachen: Welches ift 
das Schuldopfer, dad wir ihm geben 
follen? Sie antworteten: Fünf golde⸗ 
ne Aerfe und fünf goldene Maͤuſe, 
1 nach der Zahl der fünf Fuͤrſten ber 


Das 1. Bud Samuelis. Cap. 6. 





Philiſter; denn es ift einerlei 
Plage geweſen über euch Alle, und 
über eure Fuͤrſt en. Pr 
1 Der folgende Vers fcheint anzudeu⸗ 
ten, daß zu derfelben Beit ein furdhtbarer 
Mäufefraß das Land ter Philifter verhee⸗ 
ret babe. 

5. So müffet ihr nun machen gleis 
he Geftalt euren Aerſen und euren 
Mäufen, die euer Land verberbet 
haben, daß ihr dem Gott Jsraels die 
Ehre gebet; * vielleicht wird feine 
Hand leichter werben über euch, * 
und Über euren Gott, und über euer 
Land. 

1 Gefteht, er babe euch mit Plagen 
heimgeſucht; er koͤnne euch auch heifen, 
2 Befreit er euch von den Uebeln, an be 
nen ihr jegt leidet, 

6. Warum verftodet 1 ihr’ euer 
Herz, wie die Yegypter und Pha— 
rao ihr Herz vertodten? Iſts nicht 
alfo, da er ſich an ihnen bewies, 
liegen fie fie fahren, baß fie hin— 
gingen? — 

1Die Aegyptier verſtockten ihr Herz. 
Ungeachtet der erſten neun Plagen woll⸗ 
ten fie bie Istaeliten doch nicht ziehen 
loffen. Nun kam die zehnte Plage, und 
Zaufende der Aegyptier famen um. Nun 
ließ man bie Israeliten ziehen. Machet 
ihrs kluͤger! Gebet nach den erflen zwei 
Plagen die Bundeslade wieber her, daß 
euch feine dritte Plage treffe. 

7. So nehmet nun und machet 
Einen neuen Wagen, und zwo juns 
% fäugende Kühe, auf die nie Fein 

och gefommen ift, und fpannet 
fie an den Wagen, und laſſet ihre 
Kälber hinter ihnen daheim bleiben; 

8. Und nehmet die Lade des Herrn, 
und feget fie auf den Wagen. Und 
die goldene Kleinode, die ihr ihm 
zum Schuldopfer gebt, thut in ein 
Käftlein neben ihre Seiten; und 
fendet fie hin, und lafjet fie geben. 

9, Und fehet ihr zu. Gehet fie 
hin auf dem Wege ihrer Grenze gen 
Beth Semes, * ſo hat Er uns 
alles das große Uebel geihan. Wo 
nicht, fo werden wir wiſſen, daß 
feine Hand uns nicht gerühret hat, 
fonden es ift und obngefähr wi: 
berfahren. ? 5 

1 Rad Silo zu, wo Jehovahs BB 

eht. 


Das 1. Bud) Samuells. Cap. 7. 





ſteht. 2 Dann ſind dieſe Uebel nicht Je⸗ 
dobahs Werk, ſondern nur ungefährer Zu: 
fall. So madıts der finnlidhe, ber abırs 
gläubifche Menſch noch jetzt oft. Er bes 
ürtbeilt feine Schickſale und feine Hand⸗ 
langen nach äußerlichen, zufälligen Ereig⸗ 
niffen, da dod ber Werth oder Unwerih 
der Handlung auf ihr felbft beruht. 

10. Die Leute thaten alfo, und 
nahmen zwo junge fäugende Kühe, 
und fpanneten fie an einen Wagen, 
und behielten ihre Kälber Daheim. 

11. Und fegten die Lade des Herrn 
auf den Wagen, und das Kafllein 
mit den goldenen Mäufen und mit 
den Bildern ihrer Aerfe. 

12. Und die Kühe gingen ſtracks 
I Weges zu Beth Semes zu, auf 
Einer Straße, und gingen, und 
bliöfeten, und wichen nicht, weder 
zur Rechten nocd zur Linken; und 
die Fürften der Philifter gingen ibs 

nen nad, bis an die Grenze Beths 

ı Gerades — 

13. Die Beth» Semiter aber ſchnit⸗ 
ten eben in ber Weizenärnte im 
Grunde, und hoben ihre Augen auf, 
und fahen die Lade, und freueten 
ſich diefelbe E fehen. 

14. Der Wagen aber fam auf ben 
Ader Joſua, ded Beth⸗Semiters, 
und fland daſelbſt ftille., Und war 
ein großer Stein dafeldfl. Und fie 
fpalteten das Holz vom Wagen, und 
opferten die Kühe dem Henn zum 
Branbdopfer.. 

15. Die Leviten aber hoben bie 
Lade des Herm herab, und dad 
Käfllein, dad neben daran war, 
darinnen bie goldenen Kleinode was 
zen; und fegten fie auf den großen 
Stein. Aber die Leute zu Betb:5 es 
mes opferten dem Herrn beflelben 

Tages Brandopfer und andere 
Opfer. 1 

a Sie hatten Urſache ſich zu Freuen, als 


Baterlardsfreunde, daß die Ehre der Nas 


tıon gerittet, daß das Siegeszeichtn nicht 
in der Philiſter Händen geblieben warz 
ats Berehrer Jehooahs, daß dem Tempel 
—— feine Hauptzierde wieder zu Theil 

mıirde, 
16. Da aber bie fünf. Fürſten ber 
Pyilifier zugefehen hatten, zogen 
A. 3, 23 Dh, a 
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fie wieberum gen Efron beffelben 
Tages. —— 

17. Dieß ſind aber die goldene 
Aerſe, die die Philiſter dem Herrn 
zum Schul dopfer gaben: Asdod 
einen, Gaſa einen, Aoklon einen, 
Gath einen, und Ekron einen. 

18 Und goldene Maͤuſe, nach 
der Zahl‘ aller Städte der Philiſter 
unter den fünf Fürften; Beides der 
gemauerten Städte und Dörfer, 

und bis an das große Abel, dar 
auf fie die Lade des Herrn ließen, 
bis auf diefen Tag, auf bem Acker 
Sofua, des Betb-Semiterd, . 

ı Alle, — Feſtungen und plattes Lanb 
hatten zu biefem Verſoͤhnungsgeſchenke bei⸗ 
tragen mülfen. \ 

19. Und etlihe zu Beh: Gemes _ 
wurden gefchlagen, darum, daß ' 
fie die Lade des Herem gefehen hats 
ten. Und er fchlug bes Volks funfs 
ig taufend, und fiebenzig 

ann. Da trug das Voll leide, 
daß der. Herr fo eine große Schlacht‘ 
im Volk geihan hatte. 








—1 Die Bundeslade follte kein Menſch 


außer den Prieſtern anſehen und anrüh— 
ren. Daraus wird dieſe Peſtilenz erklaͤrt, 
bie damals bei Bethſemes entſtand. 50070 
Mann modten fie kaum geſehen haͤben. 
Es entftand eine Peft, die man für Stras 
fe diefer unbeiligen Behandlung der Bun⸗ 
deslade anfahe. 
20. Und die Leute zu Beth: Semes 
achen: Wer kann fliehen vor tem 
ern, ſolchem heiligen Bott? ! Und 
zu wen foll er von uns ziehen? 
ı Wenn ber Umgang mit der Bundes⸗ 
lade fo fireng geftraft wird, fo wollen wie 
fie lieber anders wohin fenben. 
21. Und fie fandten Boten zu dem 
Bürgern Kiriath Jearim, und ließen 
ihnen ſagen: die Philiſter haben die 
Lade des Herrn wiedergebracht; 
kommt herab, und holet ſie zu euch 
— 54 ⸗ 


binauf. 
Gap. 7. 

Hurarl fiegt, Hoffaung bein Zeiten nach 
langem Unglüde, 1 : 
B. 1. Aiſo kamen bie Leute von 
Kirtath Jearim, und holeten die Lade 
des Herrn hinauf, und brachten fie 
in daß Heus ———— zu Gi⸗ 


bea; und feinen Sohn Eleafar 
heiligten fie, daß er der Lade bed 
Herrn bütete. 1. 

ı Wenn er au nicht Priefterbienfte 
verrichtete, fo führte er doch die Auflicht 
über das Heiligthum. En 
‘2, Und von dem Zage an, ba 
die Lade des Herm zur Kiriath Jea⸗ 
rim blieb, verzog ſich die Zeit. fo 
lange, bis zwanzig Jahre wur: 
den; unb das ganze Haus Israel 
weinete vor dem Herrn. 1 | 

1 Ueber die Bedrüdungen ber Philifter, 
baten um Rettung, und gelobten neuen 
Gehorſam. 

3. Samuel aber ſprach zu: dem 
ganzen Haufe Iörael: So ihr euch 
mit ganzem Herzen befehret zu 
dem Herm, 1 fo thut von euch bie 
fremden Götter, und Aftharoth, 
2 und vichtet. euer Herz zu dem 
Herrn, und bienet ihm allein; 





fo wird er euch erretten. aus der 


Dpilifter Hand, Ä 

ı Wenns euch mit eurer Befferung ein 
Ernft ift. 2 Die Göttin bes Mondes und 
der Jagd. ' 


4. Da thaten die Kinder Iörael 


von fih Baalim ? und Aſtharoth, 


und bieneten dem Herrn allein. 
‚x Zrembe Götter aller Art. 

6. Samuel aber ſprach: Verſamm⸗ 
let dad ganze Iörael gen Mizpa, 
daß ich für euch bitte zum Herrn. ! 

ı Verfpricht er uns dann Hülfe, fo 
ziehen wir gegen bie Philifter, 

6. Und fie famen zufammen gen 
Mizpa, und fchöpften Waffer, und 
goſſen es aus vor dem Hern, 1 
und fafteten benfelben Tag, und 
: fprachen , bafelbfi: Wir haben dem 

Herrn gefündiget. Alſo richtete ? 
Samuc die Kinder Israel zu Mizpa. 
1 Warum? Das ift nicht gang klar. 
Vielleicht ein wehmüthiges Zeichen der 
‚ Dürftigkeit: Wir können bir Nichts als 
dieß opfern! 2 Suchte fie Gott, der Zus 
gend, der Drbnung wieber zuzuführen, 

7.Da aber ‘die Philiſter Höreten, 
daß die Kinder Iörael zufammen 
gelommen waren gen Mizpa, zogen 
die Fürften der Philiſter hinauf wis 
der Israel. Da das bie Kinder Js⸗ 
rael höreten, fürdteten fie ſich 
vor den Philiftern, Ä 
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8. Und ſprachen zu Samuel: Laß 
nicht ab fuͤr uns zu ſchreien zu 
dem Herrn, unſerm Gott, daß er 
und helfe aus der Philiſter Hand. 4 

I Bertrauen zum Gebete. Der Gebef- 
ferte hats. . 

9. Samuel nahm ein Milch laͤmm⸗ 
lein, und opferfe dem Heren ein gan 
zes Brandopfer, und fchrie zum! 
Herrn für Israel; und ber Herr ers 
börete ibn... 


10. Und indem Samuel dad Brands 
opfer opferte, kamen die Philifler 
herzu zu ſtreiten wider Jsrael. 
Aber der Herr ließ donner n einen 
großen. Donner über bie Philifter 
deffelben Tages, uud fchredte fie,t 
daß fie vor JIsrael gefchlagen 
wurben, | 

ı Die Ieraeliten nahmen biefes furcht⸗ 
bare Gewitter als :ein Zeichen an, daß 
Gott mit ihnen fei, ihnen Sieg, verleihen 
wolle, und wurden dadurch muthig ges 
macht. 

11. Da zogen die Männer Israel 
aus von Mizpa, und jagten die 
Ppilifter, und fchlugen fie bis unter 
BethCar. 

12. Da nahm Samuel einen Stein, 
und fegte ihn zwifchen Mizpa und 
Sen, und hieß ihn Eben Ezer, i 
und fprach: Bid hieher hat und ber 
Herr geholfen. 

1 Stein (Denkmal) ber Huͤlfe. 

13. Alfo wurden die Philifler ges 
dampfet, und famen nicht mehr 1 
in die Grenze Iörael; und die Hand 
des Herrn war wider bie Philifter, 
fo lange Samuel Iebte. 

ı Thaten feine Eriegerifchen Einfälle. 

14. Alfo wurden Sörael die Städte 
wieder, bie die Philifter ihnen ges 
nommen hatten, von Efron an bis 
gen Gath, fammt ihren Grenzen; 
die errettete Jsrael von der Hand 
der Philifter, denn Jsrael hatte Fries 
den mit den, Amoritern. 1 

ı Die Amoriter ftanden ihnen ebenfall 
bei.‘ Defto weniger Eonnten ihnen bie 
Philiſter thun. 

15. Samuel aber richtete 1 Ib 
rael fein Lebenlang. 

ı Regierte. 

16. Und zog jährlih umher. zu 


s 


- zungs » Verfaſſung. 
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pa. 
len biefen Orten gerichtet haıte, 

ı Um zu fehn, ob bort Alles in Ord⸗ 
nung fei, unb bie wichtigſten Rechtshaͤn— 
del dort zu entſcheiden. (Die unwichtis 
- entfhieben bie Stadt-Obrigkeiten, 

elteften.) 

17. Kam er wieder gen Ramatb, 
denn da war fein Haus, und rich» 
tete Israel dafelbft, und bauete dem 
Herrn dafelbft einen Altar. ! 

ı Eigentlich gegen Moſis Anordnung. 
Rah ihr follte bloß bei der Stiftshütte 
geopfert werben! Indeß bamit nahm mans 
fhon feit einigen Jahrhunderten nicht fo 
genau, —* 


Gap. 8. 
Das Wolf woͤnſcht eine beſtimmtere Regle⸗ 
Gut. Aber ftellich werden 
dann auch Abgaben noͤthig. 


» 3 Da aber Samuel alt warb, 
—— er ſeine Soͤhne zu Richtern 
‚über Sörael. ! | 
2 Doch fo, daß er ſich bie Ober: Aufs 
figt über das Ganze vorbehielt. 

2 Sein erjigeborner Sohn hieß 
‚Soel, und ber andere Abia, und 
waren Richter 1 zu Berfaba, 

+ hielten Gerrit. 

“3. Aber feine Söhne wandelten 
nicht in. feinem Wege, 1: fondern 
neigten fich zum Geiz, und nahmen 
GSeſchenke, und beugten das Recht. 2 
‚2 Behanbeiten das Volk nicht fo redlich 
und —— als er. 2 Sprachen 
—A Geſchenke willen ungerechte Ur⸗ 


4. Da verſammleten ſich alle Ael⸗ 
teſten in Israel, und kamen gen 
Ramath zu Samuel, 

6. Und ſprachen zu ihm: Siehe, 
Du bift alt geworden, und deine 
Söhne wandeln nicht im deinen Wer 


gen; fo fege num einen König über 


und, dee uns richte, wie alle I Hels 
den haben. | 

1 Benagbarten Völker, 

6. Das gefiel Samuel übel, daß 
fie fagten: Gib uns einen König, der 
uns rihte. 1 Und Samuel betete 
vor dem Herrn. 

ı Es Eonnten bei Samuel zwei fehr 
verfhiedene Bewegungsgrünte zufammen: 
treffen, wärum er ihnen nicht gern einen 


BethEt, und. Gilgal, und Miz— 
Und wenn er Isſrael an ala 


König geben wollte: a) Mofis Verfaſſung 
fagte:. Israel fol keinen König. haben. 
Gott ift fein König, und ber Hoheprie« 
fter ift Jehvvahs Statthalter. ' b)Er Häte 
te e8 gern gefchen, die Herrſchaft wäre " 
bei ‚feiner Familie geblieben., Er überres 
dere fich, jener Bewegungdgrund erzeuge 
Fe ee aa — 3 
ih doch wohl auch einmiſchen. o taͤuſcht 
der Menſch ſich PA J 
7. Der Herr aber ſprach zu Sa⸗ 
muel: Gehorche der Stimme bed 
Volks in Allem, das fie zu dir ges 
fagt haben;, denn fie haben nicht. Dich, 
fontern mic ‚verworfen, daß . ich 
nicht fol König über fie feyn.4-:; 
. Ihr Sittenverberbniß ift daran Schuld, 
baß fie einen fihtbaren, firengen Kön 
Sc müffen. _ Die Regierung des > 
ers paßt nur für ein fehr veltgiäfes Volk, 


Das find fie nicht. Sie follen einen Koͤ— 


nig haben. ; 

8. Sie thum dir, wie fie immer 
gethan haben von dem Zage an, da 
ih fie aus Aegypten: führete. bis 
auf dDiefen Tag, 1 und. haben mich 
verlaffen, und andern. Göttern 
gedienet. ° nd, 

1 Sie find undankbar gegen Gott und 
gegen menſchliche Wohlthäter. 2 Daher 
ift ihnen ein ſtrengeres Regiment nöthig. 

9. So gehorche nun ihrer. Stim⸗ 
me. Doch bezeuge ihnen 1und 
verkfündige- ihnen das Recht des 
Königs, der über fie herrfchen wird. 

ı Warne fie, 

40: Und: Samuel fagte Alle Worte 
bed Herrn dem Volk, dad vom ihm 
einen König, forderte. © ©" 

11. Das wird des Königs Recht 
feyn, der über euch bereichen wird: 
Eure Söhne wird er nehmen zu 
feinem Wagen, und Reutern, bie 
vor feinem Wagen hertraben. 1 5 

1 Sie werben feine Diener (Zrabanten, 
nad unferer Art zm reden: Garde) fehn ' 
muͤſſen. Eure bisherige Unabhängigkeit 
verliert ihr. u tr * 
: 12. Und zu Hauptleuten über tau⸗ 

end, und über funfzig, und zu 

Gerleuten, bie ihm feinen Ader 
bauen, und zu Schnittern in ge 
Aernte, und daß fie feinen Hars 
niſch, und was zu feinem Wagen 
gehöret, machen. 1 BE 

1 Bisher hattet ihr für Nichts zu for« 
gen, als für eure, Te Dann - 

i 
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ehdret ihr dem Könige an und müffet 
e feinen Dienft leben, 
13. Eure Töchter aber wird er 
nehmen, daß fie Apothekerinnen, 
ı Köhinnen und Bederinnen 





feyn. | | 

ı Eigentlih: Bereiterinnen Eünftlicher, 
wohlriehender Gewäffer und Salben: 

14, Eure beten Veder und Weins 
berge und Delgärten wird er neh» 
men, und feinen Knechten geben. 

ı Mit Gewalt oder für Geld an ſich 
bringen, und feine: Diener bamit be: 
lohnen. Die bisherige Gleichheit Hört 
dann auf. 

15. Dazu von eurer Saat und 
Weinbergen wird er den Zehnten 

I nehmen, und feinen Kämmerern 
und Knechten geben. - 

2 Wo ein König ift, find Abgaben noͤ⸗ 
thig, Theils zu feiner eignen Unterhals 
tung, 2 Theils zur Befoldung ber Staates 
beamten, die er um der Ordnung willen 
halten muß. 

16. Und eure Knechte und M ig: 
de, und eure feinfte Jünglinge, und 
eure Efel wirb er nehmen, und feis 
‚ne Gefchäfte damit ausrichten. ! 

ı Wenn er fürs Ganze arbeiten unb 


forgen fol, fo muß au bad Ganze für 


ihn arbeiten und forgen. . 

17. Bon euren Heerden wird er 
den Zehnten nehmen, und Ihr 
müffet feine Knecht e ſeyn. * 

s Wie B. 15. 

18. Bern ihre dann fchreien wer 
det zu der Zeit Über euren König, den 
ihr euch erwählet habt, fo wird euch 
der He zu derfelbigen Zeit nicht 


1 Die einmal eingerichtete monarchiſche 
Berfaffung laͤßt fi) dann nicht fo Feicht 
wieber ändern. Er 
19. Aber das Volt weigerte ſich 
zu geboren dar Stimme Samuels, 
und fprachen: Mit nichten, fondern 
es fol ein König über uns feyn, ! 
3 Wir find der Beiten, wo es heißt: 
3u berfelben Zeit war fein Richter in Je» 
rael, und Jeder that, was er wollte, übers 
drüßig. Bisher war keine Orbnung im 
Befehlen und Gehorchen. Wir beflehen 
harauf, wie wollen eine vefte Verfaſſung 
Haben, Ganz zu verübeln wars ihnen wohl 
mit. Gott felbit eıfült Ihren Wunſch. 
20. Daß Wir auch ſeyn wie alle 


andere Heiden, 4 daß und unſer Kb: 
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nig 2 richte und vor und ber. aus» 
ziehe wenn wir unfere Kriege führen. 

ı Bölter. 2 Eine beflimmte Obrigkeit 
regiere, nicht bald aus diefem, bald aus 
jenem Stamme Einer, bald wieder ein Mal 
gar Keiner. 

21. Da gebordhte Samuel als 
lem dem, das das Volk fagte, und 
fagte e8 vor den Ohren des Herrn. 

23. Der Herr aber ſprach zu 
Samud: Gehorche ihrer Stimme, 
und made ihnen einen König. Und 
Samuel fprach zu den Männern Is⸗ 
rael: Gebet hin, ein Jeglicher in feis 
ne Stadt. 1 | 
"1 Ihr follet bald einen König haben, 


Cap. % 

Dieſes und das folgende Eapitel machen 
Ein Gaprzes aut, das der Haupt'ache 
nah in allen Schulen bekannt feyn 
muß. Es volftändig zu leſen iſt ges 
rade nicht erforderlid. 


Saul wird Könls, 


B. 1. Es war aber ein Mann 
von Benjamin, mit Namen Ki, 
ein Sohn AbiEls, des Sohnes Ze⸗ 
zord, des Sohnes Bechoraths, des 
Sohnes Apiah, des Sohnes eines 
Mannes 1 Jemini; ein * weidlicher 
Mann. ee 

ı Aus ber Bamilie, 2 Zapferer, hel⸗ 
benmütbiger. 

2. Der hatte einen Sohn, mit 
Namen Saul; der war einjunger, 
feiner ! Mann, und war Fein feis 
nerer unter den Kindern Israel, eis 
ned Haupts länger, denn alles 
Volk. = 

ı Schöner, anfehnlicher. 

3. Es halte aber Kid, ber Vater 
Saul, feine Efelinnen verloren, 
und er fprach zu feinem Sohne Saul: 
Nimm der Knaben! einen mit bir, 
mache dih auf, gehe hin, und fus 
che die Efelinnen. 

ı SHaven. 

4. Und er ging durch bad Gebirge 
Ephraim, und durch dad Land Gas 
lifa, 1 und fanden fie nicht; fie 
gingen durch dad Land Saalim, 
und fie waren nicht da; fie gingen 
durch das Land Jemini, ? und fans 
ben fie nicht. 
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a Die Bage-biefer Stadt ift nit genau 
Befannt. Ebeneſo Suatim,. 2 Im Stams 
me Benjimin, 

5. Da fie aber famen ins Land 
Bupb, * fprad Saul zu dem 
Knaben, der mit ihm war: Komm, 
laß und wieder beim geben; mein 
Bater möhte von den Efelinnen 
laffen, und für und forgen. 2 

ı Unmweit Ramath. 2 Am Ende mehr 
um uns, als um bie Gfelinnen beforat 
ſeyn, ſich änafligen, es koͤnnte ung ein 

Ungluͤck wiberfabren feon. 
6. Er aber fprad: Siehe, es ifl 

ein berühmter Wann Gottes in dies 

fer Stadt. Alles, was er ſagt, daß 

geſchiehet. Nun laß uns dahin 

gehen. Vieleicht fagt er und unfern 
eg, ben wir geben. ! Ä 

f { Gehen follen, um bie Gfelinnen zu 

nden, 

7. Saul aber fprach zu feinem 
Knaben: Wenn wir fchon bingeben, 
was bringen wir dem Manne? 1 
Denn das Brod iſt dahin aus uns 
ferm Sad, fo haben wir ſonſt Feine 
Gabe, die wir dem Manne Gottes 
bringen. Was haben wir? 2? 

ı Man bradıte alfo damals dem Rich 
ter oder Propheten ein freimwilliges Ges 
fchent, wenn man feines Raths oder Aus 
ſpruchs bedurfte. 2 Wir koͤnnen dod nicht 
verlangen, daß er uns umſonſt Rath ge: 
ben fol! a 


8. Der Knabe antwortete Saul 
wieder, und ſprach: Siehe, ich habe 
ein Viertheil eines filbernen Se: 
Fels bei mir; ben wollen wir dem 
Manne Gottes geben, baß er und. 
unfern Weg fage. % 

ı Etwas, meint er, ift doch beffer als 


gar Richts. So fieht er hoch unſern gu⸗ 
ten Willen. 

9. Borzeiten 1 in Törael, wenn 
man ging Gott zu fragen, ſprach 
man: Kommt, laßt und. geben zu 
bem Seher. Denn die man ießt 
Propheten heißt, die hieß man vors 
zeiten Seher. 

1 Dieſer Ausdruck zeigt, daß ber Ges 
ſchichtſchreiber ziemlich lange nad) Samuel 
lebte. 2 Dem Manne, ber Gottes Wils 
len, der die jegige Rage der Dinge, ber 
die Zukunſt, von Gott erleuchtet, beffer 
als Andere durchſchaut. 

10. Saul ſprach zu feinem Kna⸗ 
ben: Du haft wohl geredet; komm, 


' ihn eben antreffen. 


loß und geben, Und da fie.hin: 
' gingen zu ber Stadt, da der Mann 
Gottes war, 

11. Und zur Stadt hinauf Tas , 
men, fanden fie Dirnen, die bers 
aus gingen Waffer 1 zu fchöpfen, 
Zu denſelben fprachen fie: Iſt ber 
Seber hir? 

ı Die in der Gefhihte Jakobs und 
Mofis, k 

12, Sie antworteten ihnen, und 
ſprachen: Ja, fiehe, da ift er; eile, 
denn er iſt heute in die Stadt ges 
fommen, weil das Volk heute zu 
opfern bat auf ter Höhe 1 

I Auf dem Altare, den er dort. angelegt’ 
hatte, (1 Sam. 7,17.) , 


13. Wenn ihr in bie Stadt fommt,- 
fo werdet ihr ihn finden, ehe denn 
er hinauf gehet auf die Höhe zu 
effen.t Denn das Volt wird nicht 
effen, bis er fomme; fintemal ex feg» 
net das Dpfer, * darnach efien 
die, fo geladen find. Darum fo ges 
bet hinauf, denn jegt werdet Ihr 

» Ihr muͤſſet eilen, wenn ihr kommen 
mwollet, che er zur Opfer: Mahlzeit geht. 
2 Spricht ein Öffentliches Dantgebet, ehe 
man ſich zur Opfer: Mahlzeit feg£. 

‚ 44. Und da fie hinauf zur Stadt 
famen, und mitten in der Stadt 
waren; fiehe, da ging ? Samuel 


beraus ihnen entgegen, und wolle, 


auf die Höhe. geben. a 
x Ridit: ax ging abfichtlich, fonbern + er 
fam zufällig, 


15. Aber der. Herr hatte Sammel 
feinen Ohren geoffenbaset einen 
Zag zubor, ehe denn Saul Fam, und 
gefagt: ED 

16. Morgen um biefe Zeit will 
ich einen Mann zu die fenden, aus 
dem Lande Benjamin; den foufl 
du * Fürften ſalben uͤber mein 
Volk JIsraet, daß er mein Volk ers 
Löfe von der Philiſter Hand. ! Denn 
ich habe mein Volt angefehen, * 
und fein Gefchrei iſt nos mid ge 
fommen. 8 - — 

a Knechtſchaft. 2 weiß, wie 
es — he Be De 3 Ic will 
feinem Sommer ein Ende madhen. 

17. Da nun Samuel Saul am 
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fahe, antwortete ihm ber Herr: Sie 
be, das ift der Mann, davon ich die 

efagt habe, daß er über mein Volk 
Berrfche. 1 

ı König. werben foll. 

18. Da trat Saul zu Samuel uns 
tee den Thor, und ſprach: Gage 
mir, wo ift hier des Scherd Haus? 

19. Samuel antwortete Saul, und 
fprah: Ich bin der Seher; gehe vor 
mir hinauf auf die Höhe, denn ihr 
follt heute mit mir effen. Mor 
gan will ich dich laſſen gehen, und 

lles, was in deinem Herzen ift, ! 
will id dir fagen. 

ı Was du von mir gu erfahren wuͤn⸗ 
ſcheſt ⸗· | 

- 20. Und um bie Efelinnen, bie 
du vor dreien Zagen verloren haft, 
befümmere dich jetzt nicht; ! fie find 
no Und weß wird feyn 

Ile, was das Beßte iſt in JIs⸗ 
rael? Wirds nicht dein und deines 
Vaters ganzen Hauſes feyn? ? 

1 Sei deßhalb ohne Sorgen. 2 Du wirft 
bald fo Biel erhalten, daß bu beine Eſe— 
‚ linnen: vergeffen könnteft, 

21. Saul antwortete: Bin ich nicht 
ein Sohn von Jemini, und von 
den geringften Stämmen Ss 
raels, 1 und mein Gefchledht das 
kleinſte unter allen Gefchlechtern ber 
Stamme Benjamins? Warum fagft 

du denn mir Solches ? 

- 1 Benjamin war feit ber Richt. W. ers 
— Schlacht nie wieder zu Kräften ges 

oitimen, 2 Wie kann id mich zu irgend 
einer kuͤhnen Hoffnung erheben # 

“ 22. Samuel aber nahm Saul und 
(Te Knaben, und führete fie in die 

Blaube, und feßte fie oben an 
unter die, fo geladen waren, beren 
waren bei dreißig Mann. 
23. Und Samuel ſprach zu dem 
Koh: Gib her das Stud, dad ich 
dir gab, und befahl, du ſollteſt es 
bei dir behalten. 

24. Da trug ber Koch eine Schul: 
ter auf, und das daran hing. ! Und 
er legte es Saul vor, und ſprach: 
Siehe, das ift übergeblieben, lege 
vor dich, und iß; denn ed iſt auf 
Dich behalten, 2 eben auf biefe 
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Zeit, da ich das Volk lud. Alſo 
aß Saul mit Samuel des Tages. 

1 Dieß wurde für eins ber wohlſchme⸗ 
ckendſten Stoͤcke gehalten. 2 Wurde gleich 
für dich beſtimmt. 

25. Und da fie hinab gingen von 
ber Höhe zur Stadt, redete ermit 
Saul auf dem Dade. ! 

ı um einen Mann, dem Gott bie hoͤch⸗ 
ſte Würde zugedacht hatte, näher kennen 
zu lernen. 

26. Und ftanden frühe aufs und 
da die Morgenröthe ufoing, rief 
Samuel den Saul auf dem Dache 
und fprah: Auf! daß ich dich ge= 
ben lafie * Und Saul machte ſich 
auf, und die Beide gingen mit eins 
ander hinaus, er und Samuel. 

en Noch hinaus bis vor bie Stadt bes 
gleite. - 

27. Und da fie famen hinab an 
ber Stadt Ende, ſprach Samuel 
zu Saul: Sage dem Knaben, daß 
er vor uns hingebe, * (und er ging 
vorhin); Du aber flehe jest flille, 
bag ich dir Fund thue, was Gott 
gefaget ? bat. 

2 Ich babe Etwas mit dir allein gu zes 
den. 2 Ueber dich/- befchloffen, wozu er 
bi beftimme hat, 


Gap. 10. 


Bortfegung, 


B. 1. Da nahm Samuel ein Dels 

las, und goß auf fein Haupt, und 

üffete ibn, und ſprach: Sieheſt 

bu, daß dich der Herr zum Für— 

ften über fein Erbtheil gefalbet 
1 

ı Die alte Bemerkung iſt ſehr richtig: 
Damals wurben Priefter, Propheten und 
Könige durch Salbung zu ihren Aemtern 
—— Siehe, hiermit weihet dich 

Ö — 

2. Wenn du jetzt von mir geheſt, 
ſo wirſt du zween Maͤnner finden 
bei dem Grabe Rahel, in der Gren⸗ 
ze Benjamin, zu Zelzah—, die wer: 
den zu dir fagen: Die Ejelinnen find 
gefunden, die du zu fuchen bift ges - 
gangenz und fiehe, dein Vater bat 
die Efel aus der Acht gelafjen, und 
forget um euch und fpriht: Was fol 
ih um meinen Sohn thun1 


r 
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z Was mag bem wiberfahren feyn, daß 
er nicht. wieberfommt ?_ Nun weiß 1 
nicht, wo id ihn fuhen fol. Der Pros 
pbet fagt ihm dieß Alles voraus, daß er 
feben fol, Gott hat feinetwegen ihm Als 
les offenbart. . v 


» 8. Und wenn bu:dich von dannen 


fuͤrbaß wendeft, fo wirft du kom⸗ 


men zu ber Eihe Thaborz bafelbft 
werben dich antreffen drei Männer, 
die binaufgehben zu Gott * gen 
Beth El. Einer trägt drei Böds 
kein, der andere drei Stüde Brod, 
ber dritte eine Flafche mit Wein, 

- # Um Gott ein Opfer gu bringen — 

4. Und fie ‘werden dich freundlich 
grüßen, und bir zwei Brode ges 
ben. Die folft bu von ihren Häns 
den nehmen, | 

5. Darnach wirft du kommen auf 

den Hügel Gottes, * da der Phi: 
lifter Lager ift;? und wenn du da⸗ 
felbft in die Stadt kommſt, wird dir 
begegnen ein Haufen Propheten 9 
von der Höhe herab‘ kommend, und 
vor ihnen her ein Pfalter, und 
Pauken, und. Pfeifen, und Hars 
fen, und fie weiffagend. # “ 
1 Erhabenen, herrlichen Berg. 2 Eis 
gentlich nicht. Lager, fondern Vorpoften, 
die nur beobachten follten, ob Etwas in 
ber Israeliten Lande vorgehe, bas ihnen 
gefährlich werben könnte. 8 Propheten: 
Schüler, geübt in Fertigung und Abſin— 
gung religtöfer und patriotifher Gefänge, 
4 Boll hoher Begeifterung foldye Gefänge 
anflimmend, - . 

6. Und der Geift des Herrn wird 

über dich gerathen, daß du mit ihnen 
weiſſageſt; * da wirft du ein ans 
derer Mann werden. ? 
1 Nie zukünftige Dinge melffageft, 
fondern: hocbegeiftert in ihre Gefänge 
einftimmeft, 2 In deinem Geifte wirb dir 
ein neues Reben aufgehen. , Du wirft Luft 
in dir fühlen dein neues, hohes Amt freu: 
dig zu übernehmen, 

7. Wenn die nun dieſe Beichen 
fommen, fo thue, was bir unter 
— kommt; denn Gott iſt mit 

ir, 
x Unerfchroden, was bein neues Amt 
von dir fordert, 2% Jede Unternehmung, 
die zum Heile deines Volkes gereicht, wich 
Gott dir gelingen laſſen. 


8. Du. folft aber vor mir hinab-- 
gehen gen Gilgalz fiehe, da will ich 


* bir hinab kommen, zu opfern 
ranbopfer und Dankopfer. Sie⸗ 
ben eig foüft du harren, bis ich 
zu bir komme und bir Fund thue, 
was du thun fouft, * 

ı Was bu dann weiter nad) Gottes 


“ Anweifung zu thun haft. 


9, Und ba er feine Schultern wands 
fe, daß er von Samuel ging, dab 
ihm Gott ein anderes Herz, * und 
famen alle biefe Zeichen auf bens 
felben Tag. Pens 

ı Vorher dachte er: Nein, König wer: 


den, — das kann ich nit. Es fehlte ihm 


an Muth bas Große zu unternehmen. 
Jetzt aber nad feiner. Unterrebun 
Samuel dachte er: Ja! In Bottes Nas 
men! Ic unternehme es! Gott wird mic 
beiftehn ! sap 
10. Und ba fie kamen an den His 
gel, ſiehe, da kam ihm ein Pros 
pbheten haufe entgegen ; "und der Geifl 
Gottes gerietb über ihn, daß ex 
unter-ihnen weiffagete. 
11. Da ihn aber fahen Alle, _bie 
ihn vorhin 1 gekannt halten, baß 
er mit ben Propheten weilfagete,*? 
pi fie Alle unter einander: Was’ 
it dem Sohne Kid gefchehen? 3 If 
Saul auch unter ben Dronnetent“ 
z Als einen ungelehrten,. bloß für bie 
Baushaltung beforgten jungen Mann — 
2 Da er doch nie Mufit und Dichrkunft 
gelernt hatte, 3 Was für eine Veraͤnde⸗ 
zung ift mit ihm porgegangen? 4 Seit 
wenn ift er denn ein Propheten Schüler 
geworben? SE — F 
12. Und. Einer daſelbſt antwor⸗ 
tete, und ſprach: Wer iſt ihr Va— 
ter? 4 Daher iſt das Spruͤchwort 
gekommen: Iſt Saul auch unter 
den Propheten? — — 
1 Wer iſt denn ber Lehrer der Prophe⸗ 
ten: Schule, zu ber er gehoͤrt ? Wer hat 
denn ihn (ben Tanbwirth) aufgenoms 
men? 2 Dad man etidan- fägte, wenn 
— ſich ins Wiſſemſchaftliche 
mifchte. | 
13. Und dba er ausgeweiffaget hats 
te, fam er auf die Höhe. R | 
14. Es ſprach aber Sauls Bet: 
ter zu ihm und zu feinem ‚Knaben; 
Wo feid ihr ———— 1 © 
antworteten: Die Eſelinnen zu fur 
chen; und da wir fahen, daß ſie nicht 
dba waren, kamen wir zu Samuek 


mit 
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a So lange umhergegangen ? ER 
415. Da fprad) der Vetter Sauls: 
Sage mir, wad fagte euch Samuel? 
16. Saul antwortete feinem Vet—⸗ 
ter: Er fagte und, daß die Efelinnen 
gefunden wären. Aber yon dem 
‚ Königreich fagte er ihm Nichts, 
was Samuel gelagt hatte. 1 
ı Etwas Verſchloſſenes, felbft genen 
feine Verwandten, ſcheint fhon damals 
in Sauls Charakter gelegen zu haben. 
47, Samuel aber berief das Volt 
zum Herrn 1 gen Miypa, 
ı Zu einem feierlichen Opfer, mit bem 
— ——— eröffnet werden 
ollte. * 


18. Und ſprach zu ben. Kindern 
Jsrael: So fagt der ‚Herr, ber Gott 





Israels: Sch habe Jsrael aus Aeg yp⸗ 


ten geſuͤhret, und euch von der Aegyp⸗ 
tee Hand erretlet, und von der Hand 
al ler Koͤnigreiche, die euch zwans 


en. . 

8 ı Gott hat euch bisher, auch ohne daß 
I — Koͤnig hattet, kraͤftig beige: 
anden. 

19. Und Ihr habt heute euren 
Gott verworfen, 1 ber euch aus 
allem eurem Unglüd und Trübſal ge: 
hoffen hat, und fprechet zu ihm: Ges 
ge einen König Über und. Wohl: 
an, fo tretet nun vor den Herrn 
nach euren Stämmen und Freund⸗ 
f&haften. ? 

I Er fol nicht mehr unmittelbar euer 
König-fegn. Vergl. 1Sam. 8,7. 2 Das 
heiline koos ſoll entſcheiden. Bat. If. 7. 

20: Da nun’ Samuel alle St aͤ m⸗ 
me Idraels herzu brachte, ward ge: 
troffen der Stamm Benjamin. 

21. Und da er ben. Stamm Bens 
jamin herzu brachte mit feinen Ges 
ſchlechtern, ward getroffen das Ge⸗ 
ſchlecht Matri, und ward getroffen 
Saul, ber Sohn Kid. Und fie 
fuchten ihn, aber fie fanden ihn 
nicht. 

. 22. Da fragten fie Förder ben 
Herrn: Wird er auch noch her kom⸗ 


men? Der Herr antwortete: Siebe, 


er bat, fich unter die Fäffer ! vers 
fiedt. e 


> 
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1 Wagen und Gepäd, an bem es bei 
einer Verfammlung von Menfhen, bie 
zum Theil weit hergefommen waren, nicht 
fehlen konnte. 


28. Da liefen fie hin, und ho⸗ 


leten ihn von bannen. Und da er 


unter dad Bolk trat, war er eines 
Haupts länger, denn alles Bolt. ? 

ı Schon fein Aeußeves .flößte alfo Ada 
tung, Ehrerbietung ein. 

24. Und Samuel fprach. zu allem 
Bolk: Da fehet ihr, t welchen ber 
Herr erwählet hat; denn ibm iſt feis 
ner 2 gfeih in allem Boll, Da 
jauczte ales Volk, und fprach: ' 
Gluͤck zu dem Könige! * 

ı Den Dann. 2 An äußerlidem Anfes 
ben. 3 Wie man jetzt ſchreit: Es lebe 
ber König! \ 

25. Samuel aber fagte dem Volk 
alle Rechte des Königreichs, 1 und 
fihrieb es in ein Buch, und fegte es 
vor den Herrn. ? Und. Samuel 
ließ alles Volk gehen, einen Ieglis 
hen in fein Haus. 3 | 

1 Die Gefrge, bie in ber neuen, vers 
änderten Regierungs « Verfaffung gelten 
follten. 2 In der Stiftshuͤtte wurde dies 
ſes Bud aufgeboben, und von den Prices 
ſtern in Verwahrung nenommen. 3 Gr 
legte die wertliche Herrfchaft nieder. Der 
König übernahm fie. Dod blieb Samuel 
ale Prophet. und als Borfteher in Res 
ligions » Sachen in großem Anfeben, 

26. Und Saul ging auch heim gem 
Gibea; und ging mit ihm bed 
Heers ! ein Theil, welher Herz 
Gott rührete. ? | 

ı Volks — 2 Die. ihn ala ben von 
Bott beftfimmten König anerkannten. (Bott, 
Gottes Ausfprud.) äh 

27. Aber etlihe lofe 1 Leute ſpra⸗ 
chen: Was follte uns diefer helfen? 
2 Und verachteten ihn, und brach⸗ 
ten ihm Fein Gefchent. ? Aber er 
that. ald hörete erd nicht. 4 » 

ı Schlechte, rebelifch gefinnte — 2 Die 
mädhtigern Stämme Juba und Ephraim 
modten erwartet haben, baß einer von 
ihnen der herrfchende Stamm werben würde ; 
und nun hatte der unbedeutende Gramm 
Benjamin den Vorzug. 3 Geſchenk brin« 
gen war ein Beichen ber —— der 
Unterwuͤrſigkeit. Großmuth. — 


| 


v2 —— manchen Laͤndern werben bie Lanbtage mit einer Landtags⸗ Predigt eröffnet. 
Auch Gamueleroffnet den Landtag mit einer veligidfen Feierlichteiit. 
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König zu ſeyn. 


* 


ſeinem 


| Gap. ır. 
Kraft einer monarchiſchen Meglerung, 
befiegt die Ammoniıer, 


Saul 


A. 1. zog aber herauf Nas 
bas, der Ammoniter, 1 und belas 
erie Jabes in Gilead. Und alle 
änner zu Jabes ſprach en zu Nas 
bad: Made. einen Bund mit und, 
fo wollen wir dir dienen. ® 
s König. 2 Wir wollen ja beine Uns 


terthanen feyn; verfprig nur uns Leben 


und Guͤter zu laffen. , 

2. Aber Nahad, ber Ammoniter, 
antwortete ihnen: Darin will ich mit 
euch einen Bund machen, daß ich 
euch allen das rechte Auge ausſteche 
und mahe euch zu Schanden ums 
ter dem ganzen Israel. * 

ı Unter der Bedingung will ich euch 
Leben und Güter laffen, wenn ihr euchs 

fallen -laffen wollet, — 2 daß man euch 

inäugige gleich überall für meine Un: 
terthanen erfenne. 


3. Da fprachen zu ihm bie Aeltes 
ſten zu Jabes: Gib und fieben Ta— 
e, daß wir Boten fenden in alle 
engen Israels. Iſt dann Nies 
mand, der und errette, fo wollen 
wir zu dir hinaus gehen. ? 
4. Da kamen die Boten gen Gi: 
bea zu Saul, und rebeten ſolches 
vor den Ohren ded Volks. Da hob 
alles Volk feine Stimme auf, und 


weinete, t 


ı Sie hielten Hülfe für unmöglich. 
5. Und fiehe, da fam Saul vom 


Felde, hinter den Rindern ber, 1 


und ſprach: Was ift dem Bolf, daß 
ed weinet? Da erzählten fie ihm 
a Sache * der Männer von Jar 
68... 
1 Auch als König trieb er nody fein vo⸗ 
xriges Geſchaͤft. 2 reckliche Gefahr, in 
der Jabes ſchwebte. 


6. Da gerieih der Geiſt Gottes? 
über ihn, ald er folche Worte hörete, 
und fein Zorn ergrimmete' ſehr. 


ı Ein von Gott angeregter hoher Ei= ' 


fer für Abwendung biefes Elendes von 
Volke. 


7. Und nahm ein paar Ochſen, 
und zerſtuͤckte fie, 1 und ſandte 
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‚Zhaten follen zeigen, daß ich werth bin 
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in alle Grenzen Israels durch bie 
Boten, und ließ fagen; Wer nicht 
ausziehbet, Saul-und Samuel 
nach, deß Rindern fol man alfo thum. 
Da fiel die Furcht des Herrn ? auf 
bad Boll, daß fie audzogen, gleih 
ald ein einiger Mann, 3 

1 Solche finnlihe Zeichen vertraten das 
mals biöweilen die Stellen ber fihriftlis 
hen Befehle. 2 Man fürdprete Theile 
Volks: Elend von ber Macht ber Ammos 
niter, Theils Strafe von der Strenge bes 
neuen Könige. 3 In mufterhafter Ein» 
tracht. 

8. Und man machte bie Ordnung? 
zu Baſek; und der Kinder Israel? 
waren drei hundert mal taus 
fend Mann, und bee Kinder Juda 
dreißig taufend, = 

1 Stellte bas Heer in Schlaht-Orbe 
nung. 2 Aus ben zehn Stämmen, 

9. Und fie fagten den Boten, die 

efommen waren: Alfo fagt ben 

Annern zu Jabes in Gilead: Mors 
gen fol euh Hülfe gefchehen, wenn 
die Sonne beginnet heiß yı fcheis 
nen. ! Da die Boten.famen, unb 
verfündigten dad den Männern 
zu Jabes, wurden fie froh. 

1 Gegen Mittag. 

10, Und die Männer Jabes fpras 
hen: Morgen wollen wir zu euc 
hinaus gehen, daß ihr uns thut Als 
leö, was eich gefällt. 

11. Und des andern Morgens fiel 
Iete Saul das Volk in drei Haus 
fen, und famen ins Lager um bie 
Morgenwahe, I. md fhlugen 
bie Ammoniter, bis der Tag heiß 
ward. Welche aber über blieben, 
wurden alfo zerfireuet, baß ihrer 
nicht 2 een bei einander blieben. 3 

ı Mit Sonnen » Aufgang. 2 Ein Rich⸗ 
ter hätte bas nit vermocht. Gr hätte 
zu einige - Stämme zufammenger 

racht. Der König vermochte es. 

- 12. Da ſprach das Boll zu Gas 
muel: Wer find fie, kie da ſagten: 
Sollte Saul über uns herrſchen? 
Gebet fie her, die Männer, daß wir 
fie tödten. 1 | 

1 Ste fehn ja body, was für einen kraͤf⸗ 
tigen König wir haben ! Unb fie veradhte: 
ten biefen berrlihen Mann! Berbient das 
nicht Strafe ? % Ä 


m 
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‚18. Saul aber fprach: Es ſoll auf 
biefen Zag Niemand flerben; denn 
ber, Here. hat heute Heil’gegeben in 
Sörael. 1 j | 

ı Der Zag ift Danffeft! Das Danffeft 
laffe ich nicht durch Graufamkeit entmweis 
ap ‚O, daß Saul immer ſo geblieben 
waͤre! 


14. Samuel ſprach zum Volk: 
Kommt, und laßt uns gen Gilgal 
gehen, und das Koͤnigreich daſelbſt 
erneuren. ! = 

1 Dem neuen Könige förmlich huldigen, 


ihm Zreue zufagen, Er bat fih unfer 
ertrauen verbient. 


15. Da ging alles Volk gen Gil 
gal, und machten 1 bafelbfi Saul 
zum Könige vor dem Herm zu 
Gilgal, und opferten Dankopfer 
vor dem Herrn. Und Saul fammt 
‚allen Männern Iöraels freueten fich 
dafelbft.faft ſehr. 

1 &r wars fhon. Aber er wurbe bier 


allgemein anerkannt, bie Nation gelobte 
ipm Gehorfam, 


Gap. I2, 
Samuel legt ehrenvon fein Amt nieder. (Mebr 
für Männer, als für Kinder, Kindern allen» 
falls Ausſicht eröffnend auf ehrenvolles Miter, 
hervorgehend aus. gutem Gemiffen 
und Pflichtrreue.) 


B. 1. Da fprah Samuel: zum 
ganzen Jsrael: Siehe, ich habe eu» 
rer Stimme gehorchet ! in. Al: 
lem, das ihr mir gefagt habt, und 
babe einen König über euch gemacht. 
. ı Euren Wunſch erfüllt. 

2. Und nun fiebe, da ziehet euer 
- König vor euch her. Ich aber bin 
. Alf und grau geworden, und meine 
Söhne find bei euch, ! und Ich 
bin vor euch hergegangen ? von 
zn Sugend auf, bid auf dieſen 

a ® 

e Mieteiät ein leifer Vormürf: Diefe 
babet ihr verachtet. Vielleicht aber auch 
milder: Ich empfehle fie eurer Achtung und 
* 2 Euer Richter und Anführer ger 
weſen. 


3. Siehe, hier bin ich. Antwor⸗ 
tet wider mich vor dem Herrn und 
feinem Gefalbten, 1 ob ih Je— 
mandes Ochfen ober Efel genoms 
men habe? Ob ich Jemand habe Ge: 


malt oder Unrecht gethan? Ob ich 
von Jemandes Hand ein Geſchenk 
genommen babe, und. mir die Aus 
gen bienden laffen? 2:80 will ich 
es euch wiedergeben. 

ı Dem Könige. 2 um durchs Geſchenk 
geblendet, einen ungerechten Ausfprudy zu 
tbun? Wohl dem, der in feinem ter - 
ohne Furcht fo fragen Bann! ' 

4, Sie ſprachen: Du haft uns Feis 
ne Gewalt noch: Unrecht gethan, und 
von Niemandes Hand Etwas 1 
genommen. 

ı Mit unrecht. Es muß bie hödfte 
Seligkeit bes Alters feyn, dieß Zeugniß 
von Andern zu erhalten, und jich feldft 
geben zu Fönnen | 

5. Er fprach zu ihnen: Der Herr 
fei Zeuge wider euch, und fein Ge: 
falbter % heutige Tages, daß ihr 
Nichts 2 in meiner Hand gefunden 
habt. Sie fprahen: Ia, Zeugen 
follen fie feyn. 3 | 

ı Erklaͤret es feierlich vor Gottes 


und bes Königs Richterftuhle, 2 Fein eud 


mit Unrecht entriffenes Gut, auch nicht 
das Kleinfte — 2 Ja, wir erklären es. 

6. Und Samuel fprach zum Volk: 
Sa, dee Herr, der Mofe und Aa 
ron gemacht * hat, und eure Väter 
aus Kegyptenland geführet hat. 

ı Mit Kraft das Volk zu retten, zu 
regieren, zu fegnen audgerüftet hat, 

7. So tretet nun her, daß ich mit 
euch rechte vor dem Herrn, über als 
Ir Wohlthat deö Herrn, die er an 
euch und euren Vätern gethan hat. * 

1Euch an Gottes Wohlthaten und euern - 
Undank erinnere ! 

8 Als Jakob in Aegypten ges 
kommen war, fchrieen eure Väter 1 
zu dem Herrn, und er fandte Mofe 
und Aaron, daß fie eure Väter aus 
Aegypten führeten, und fie an dies _ 
fem Drt wohnen ließen. ? 

x Bon Pharao unterbrüädt — 2 Bis 
an bie Gränzen biefes Landes brächten, 
und zu Kanaans Expberung Alles einleis 
teten. P* 

9. Aber da fie des Herrn, ihre 
Gottes, vergaßen, verkaufte er fie 
unter die Gewalt Siffera, deö 
Hauptmanns zu Hazor, und unter 
die Gewalt der Philifter, und uns 
ter die Gewalt des Königs ber Mo as 
biter, bie irittem wider fi, 
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10. Und fohrieen aber 1 zum Herrn, 
und fprahen: Wir haben gefünbi: 
get, daß wir den Heren verlaffen 
und Baalim und Aftharoth, gedies 


net haben. Nun aber errette uns 


von der Hand unferer Zeinde, fo wols 
len wir dir dienen, | 
I Auf Reue, 


11. Da fandte ber Herr Jerub⸗ 


Baal, Bedan, Jephthah und 
Samuel, und errettete euch 'von 
eurer Feinde Händen umher, und ließ 
‚euch fiher wohnen. Ä 

12. Da ihr aber fahet, daß Nas 
bad, der König der Kinder Am: 


mon, wiber euch kam; fprachet ihr. 


zu mir: Nicht du, fondern ein Kö: 
nig fol über uns herrſchen; fo doch 
ber Herr, euer Gott, euer König 
war. 1 , 

ı Immer bag Alte: Wohlthaten Zehos 
vahs, Undank des Volks, Gtrafe, Buße, 
neuer Undant! Samuel warnt: Fanget 
es nicht wieber von vorn an. j 

13. Nun, da habt ihr euren Kb 
nig, ben ihr erwählet und gebeten 
habt; denn fiehe, der Herr hat einen 
König über euch geſetzt. 

14. Werdet ihr nun den Herrm 
fürhten, und ihm dienen, und 
feiner Stimme gehorchen, und dem 
Munde des Herrn nit ungehors 
fam feyn, fo. mwerbet beide ihr und 
euer König, der über euch herrſchet, 
dem Herrn, eurem Gott, folgen. ! 

ı Empfohlen feyn, unter feinem befons 
bern Schutze ſtehn. (Wie Luthers Ueber: 
NL wäre es zwei Mal Eis 
neriet. 

15. Werbet ihr aber bed Herrn 
Stimme nicht gehorchen, fondern ſei⸗ 
nem Munde ungehorfam feyn; ! 
fo wird die Hand bed Herrn wider 
euch und wider eure Väter feyn. ? 

1 Andere Goͤtter anbeten und lafterhaft 
leben. 2 Gigentlih: Er wird euern Uns 
gehorfam ftrafen, wie er den Ungehorfam 
eure Väter zu allen Zeiten ftrafte. 

16. Auch tretet nun her, und fe 
het das große ! Ding, bas ber Herr 
vor euren Augen thun wird. 

1 Außerordbemilige Ereigniß. 

17. Iſt nicht jetzt die Weizen: 


aͤrnte? Ich will aber ben Herm ans 


zufen, daß er foll Donnern und reg: 
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nen laſſen, daß ihr innen werdet 
und ſehen ſollt das große Uebel, 
das ihr vor des Herrn * gethan 
habt, daß ihr euch einen König ges 
beten habt. * SE 

1 XAfo gar nicht die Regenzeit, noch 
eine Beit, in der Gemitter zu fommen 
pflegen. 2 Die hohe Achtung gegen bie 
mofaifhe Berfaffung lehrt ihn alfo fpres 
hen. In ihm herrſcht immer ber wahre 
Gedanke vor: Wäre Jsrael nicht in Ab» 
götterei und Gittenlofigkeit verfunten, fo 
hätte bie Priefter: und Richter: Regierung 
fortbauern können. Aber freilich, bei die- 
fer Verwilderung mußte das ‘Volk einen 
König haben, (Ob noch andere Bewegungs: 
gründe ihn fo fprechen lehrten, ift unges 
wif. In ungewiffen Fällen aber nimmſt 
bu immer bas Befte an.) j 

18. Und da Samuel ben Herrn 
anzief, ließ der Herr bonnern und 
regnen deffelbenZaged. Da fuͤr ch⸗ 
tete das ganze Volk fehr den Heren 
und Samuel, 


19. Und fprachen alle zu Samuel: 

Bitte für deine Knechte den Herrn, 
deinen Gott, daß wir nicht ſterben; 
ı denn über alle unfere Sünde ha- 
ben wir aud) das Uebel gethan, daß 
wir und einen König gebeten has 
ben. ? 
1 Durch Gottes Strafen zu Grunde ges 
ben. 2 Die Einfegung eines Königs durch 
unfere Sittenloſigkeit nöthig has 
ben, (Wenn die Einſetzung des Königs 
ſelbſt Sünde gewefen wäre, hätten fie ihn 
ja wieder abfegen müffen.) | 

20. Samuel aber. fprach zum Volk: 
Bürchtet euch nicht, Ihe habt zwar 
dad Uebel alles gethanz doch weis 
chet nicht 1 hinter dem Herrn ab, 
fondern Ddienet dem Herrn von gans 
zem Herzen, 

1 Laffet euch menigftens von nun an 
nicht wieder zu Abgdtterei und Laftern 
binreißen. 

21. Und weichet nicht dem Eiteln 
1 nad; denn ed nuͤtzet nicht, und 
kann nicht erretten, weil es ein e 
tel Ding ifl. 

1 Bögen, die gar nicht Götler, eigent: 
lich gar Nichts find, euch aljo weder hels 
fen noch ſchaden können, 

22. Aber der Herr verläfiet. fein 
Volk nicht, um feined großen. Na⸗ 
mens I willen; denn der Herr ihät 
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PREISE — 
angefangen euch ihm felbfi zum 
Volk zu machen. ? 

ı Das koͤnnet ibr von 
tigkeit, Macht und Liebe mit Sicherheit 
erwarten. 2 Er änbert feinen Sinn nidt, 
wenn ihr nur den euren nicht ändert, 

23. Es fei aber aud ferne von 
mir, mich alfo an dem Herrn zu vers 
ſuͤndigen, daß ih follte ablaffen 
für euch zu beten und euch zu le h⸗ 
SRH Der guten und richtigen Weg. 1 

3 Wenn ihr auch mid (in gewiffem Be: 
trachte,) gekraͤnkt habt, da ihr einen Koͤ⸗ 
nig forbertet, als hättet ihr Urfadhe ges 
habt, mit meiner Regierung unzufrieden 
zu feyn, jo -- 

24, Fürchtet nur ben Herrn, und 
bienet ihm treulich von ganzem Her 
zen; denn ihr habt gefehen, wie 
‚große Dinge er mit euch hut. 1 

1 Wie mädhtig er euch ſchuͤtzt, wie Iiebs 
zeih er euch fegnet, wenn ihr nur feiner 
Verehrung treubleibt, ä 

25. Werdet ihr aber übel handeln, 
4 fo werdet Beide ihr und euer 
König verloren feyn. ? 

1 Jehovahs und feiner Gefebe vergef— 
fen, wie es cure Väter fo oft thaten. 2 
So wird euer Staat ala Königreich eben 
fo gut zu Grunde geben, als da ibr keinen 
König hattet. Der König mabıs nicht! 
Auf euern Gehorfam gegen Gott unb 
Pflicht kommts an. (Samuel, Mufter eis 
nes Greifes, der Gutes wirkt, bis ihm 
die Kraft entfintt,) 


Gap. 13. 
ESaul opfert, ohne Sammels Ankunft abzuwar⸗ 
ten, und wird deßwegen ftreng getadelt, 


c* 1. Saul war Ein Jahr 
König gemefen; 1 und da er zwei 
Sabre über Israel regieret hatte, 

1 Ceit der Schlacht ber Jabes ein Jahr, 
im Ganzen eiwan zwei Jahre, 

8, Ermwählte er ibm drei taus 
fend Mann- aus Israel. Zwei tau⸗ 
fend waren mit Saul zu Mihmas 
und auf dem Gebirge BethEl, und 
ein taufend mit Jonathan zu Gi: 
bea Benjamin; 1 bad andere 





feiner Wahrbaf- 
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Volk aber ließ er geben, einen Jeg⸗ 
lichen in feine Hütte. 
i As eine Art von Leibwache; au um, 
für unvorberoefehene Faͤlle gleich ein Kieis 
nes Deer in Bereitfchaft zu haben, 

8. Jonathan aber ſchlug die Phi⸗ 
lifter in ihrem Lager, das zu 1 Gis 
bea wor; das fam vor die Philis 
fir. Und Saul ließ die Pofaune 
blafen im ganzen Rande, und fagen: 
Das lofjet sie Ebräer hören. ? 

1 Richt weit von — 2 damit fie fi im 
Baer weniger vor den Philiftern fuͤrch⸗ 
teten, J 

4. Und: ganz Israel hoͤrete ſa⸗ 
gen: Saul’ hat der Philiſter Lager 
geſchlagen; t denn Israel fan ? 
vor den Philiftern. Und alles Volk 
fchrie Saul nad 3 gen Gilgal. 

1 Eine ſolche Rachricht kam ganz uners 
wartet. Die Israeliten hielten bie Phi— 
liter für unüberwimblid.. Der Philiſter 
glaubte nicht, daß ein Jsraelit es wagen 
könnte, ihn anzugreifen, 2 War verädt: 
ih — 8 Jubelnd über ben unerwarteten 
Sieg. 

6. Da verſammleten ſich die 
Philiſter zu fireiten mit Jsrael, drei⸗ 
ßig tauſend Wagen, ſechs tauſend 
Reiter, und nk Volk, fo viel 
wie Sand am nbe bes Meers, 
und zogen herauf, und lagerten fich 
zu Michmas, gegen Morgen vor 
Beth Aven. | 

6. Da das fahen die Männer Is⸗ 
rael, dog fie in Nöthen waren, 
(denn dem Volk warb I bange), 
verfrochen fie fih in die Höhlen, 
und Klüfte, und Felfen, und Löcher, 
und Gruben. 

1 Bor den Mißhandlungen ber Philis 


er — 
7. Die Ebraͤer aber gingen über 
ben Jordan, ins Band Gad und 
Gilead. + Gaul aber war noch 
u Gilgal, ? und alled Voll ward 
hinter ihm zag. 8’ 

ı Um fi dort, durch den Fluß gefidert, 
eher fammeln und züften zu können. 2Um 


— — 


*) Die Kinder werben die Gründe kaum durchſchauen, warum Saul bier verwor⸗ 
fen wird, und Samuel für ſchlechter halten, als er war. Darum laffe id das Ca⸗ 


ge nit gern in ber Schule Iefen. 


Saul mochte wohl haben merken laffen, er wolle 


anınel und die Priefter auh in Saden der Religion nicht mehr gelten laffen ‚' fon» 
dern Aller an ſich ziehn. Und das konnte für den Jehovahsdienſt gefährlide Folgen 


‚haben. Handelte nun Samuel unredt? 


! 


4 


Das Opfern ift meine Sache, 


denn er hälfte 1 dein R 
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nicht Aled Preis zu geben, 3 Werzagt, 
am Siege verzweifelnd, 

8. Da bharrete er fieben Ta et. 
auf die. Zeit von Samuel beſtim— 
met. * - Und da Samuel nicht fam 
en Gilgal, zerfireuete fih das 
Bort von ihm. 3 

1 Angreifen wollte er nicht, ohne vor« 
her durch Opfer Gottes Beiftand erbeten 
u haben. „2 Samuel hatte verfproden: 
innen fieben Zagen komme id, opfre, 
und bete für das Volt um Sieg. 3 Es 
glaubte: Samuel hat felbft den Vtuth vers 
loren, . ‚ Ä 
9. Da ſprach Saul: Bringet mir 
bee Brandopfer und Dankopfer, 1 


Und er opferte Brandopfer. 


1 Länger kann ich nit warten. Wenn 
Samvel nicht kommt, fo opfere ich feibft, 
Eine Ungebuld, bie an fi verzeihlich 
fhien. Aber Samuel glaubte: Das welt: 
liche Regiment ift des Könige Bade, 
ch mifche 
mic; nicht in fein Geſchaͤft. Er darf fi 
in das Meinige auch nicht mifchen. 

10. Als er aber dad Brandopfer 


vollendet hatte; ſiehe, da Fam 


Samuel. Da ging Saul hinaus ihm 
entgegen ihn zu fegnen. 1 

1 Freundlich zu bewilllommnen. 

-11. Samuel aber ſprach: Was haft 
bu gemacht? Saul antwortete: Ich 
fahe, daß dad Wolf fih von mir zers 
ſtreuete, und Du fameft nicht zur 
beflimmten Zeit, und die Philifter 
waren verfammlet zu Mihmas 1 

1 Ich glaubte alfo biefe Religionshands 
lung nicht länger auffdieben zu dürfen. 

12. Da ſprach ih: Nun werden 
die Philifier zu mir herab kommen 
gen Gilgal, und ich habe das Ans 
geficht des’! Herren nicht erbeten! 
Da wagte ih «8, und opferte 
Brandopfer. 

ı Gott noch nicht um Gelingen meiner 
Unternehmung angerufen. Das mußte dody 
exit gefhehen, ehe ich die Schlacht anfing. 

18. Samuel aber ſprach Ju Saul: 
Du baft thörlich gethan, und nicht 
gehalten des Herm, deines Got: 
ted, Gebot, dad er dir geraten bat; 

ch beildtis 
get über Jörael für und fiır, 

1 Wenn du puͤnctlich gehorcht bätteft, 

‚14, Aber nun wird dein Reich 
nicht. beſtehen. Der Herr hat iom 
einen Mann erfucht nach feinem 
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Herzen, 1 dem hat der Ber 
boten Fürft zu ſeyn 2 über 
Volk; denn du haft des Herr. Ges 
bot nicht gehalten. 3 

ı Ganz, wie er ihn als König über 
* Volk haben will. 2 zu werden an 
einer Stelle. 
Samuel konnte wichtige Urſachen habeh, 
fo zu urtheilen, bie wir num nad fo lan 
ger Zeit nicht wiffen können. 


15. Und Samuel miachte fih auf, 


und ging von Gilgal gen -Giben 


Benjamin. Aber Saul zählete 


bad Volk, bad bei ihm war, bei 


feh8& hundert Mann. 1 
1 Die Uebrigen hatten ſich ſchon zer⸗ 
fireuet. 


16. Saul aber, und fein Sohn 


Sonalhan, und das Volk, das bei 
ihm war, blieben auf dem Hügel 
Benjamin! Die Philifter aber 
hatten fich- gelagert zu Mich mas, 


7 Weil fie auf der Höhe nicht leicht an«“ 


gegriffen werben konnten, 


fi 


s Der fonft fo redliche 


17. Und / aus dem Lager der Phi- 


liflee zoge / drei Haufen, das fand 
zu verheeren. Einer wandte ſich 
auf tie Straße gen Ophra, ins 
Land Sual; 

18. Der andere wandte ſich ‘auf 
die Straße Beth Horon; der drits 
te wandte fih auf bie Straße, die 
ba langet an das Thal Zeboim, an 
ber Wuͤſte. | 

19. Es ward aber kin Schmid 
im ‚ganzen Lande Israel erfunden: 
benn die Philifter gedachten, die 
Ebräer möchten Schwert und Spieß 
machen. ! ; 

1 Und hatten deßwegen alle Schmiedte 
in ihre Land weggeführt, 


20. Und mußte ganz Israel hin⸗ 


ab ziehen zu den Philiſtern, wenn 
Jemand hatte eine Pflugſchaar, 
Haue, Beil oder Senfe zu ſchaͤrfen. 

21. Und die Schneiden_ am den 


Senfen und Hauen, und Gas 


bein und Beilen, waren abgears 
beitet, und die Stacheln fiumpf ges 
worden. r - 
22. Da nun ber Streittag Bam, 
ward Fein Schwert noch Spieß ges 
funden in des ganzen Volls Hand, 
dad mit Saul und. Jonathan wa: ;' 
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ohne, Saul und fein Sohn hatten 


Waffen. 


af 

23. Und der Philiſter Lager 1 zog 
a. vor Michinas über. _ 
1 eer. J 


Cap. 14. 


Hildenthat Jonaͤthans. Sauls übereile . 
tes Gebot, 


B, 1. Es begab fic eines Ta 
es, dag Jonathan, der Sohn 
auls, fprach zu feinem Knaben, 


ber fein Waffenträger war: Komm, 


laß und hinüber gehen zu der Philis 
ſter Lager, das da drüben if. Und 


fagte es feinem Vater nicht an. 
2. Saul aber blieb zu Gibea am 
Ende! unter einem Granatbaum, 


der in’ der Vorftadt war; und bed 
Volks, dad bei ihm war, war bei 
ſechs hundert Mann. 

1 Der Stadt. 

3. Und Ahia, der Sohn Ahitob, 
Icabods Bruder, Pinehas Sohn, 


des Sohnes Eli, war Prieſter des 


Herrn zu Silo, und trug den Leib» 
od ! an: Das Volk wußte aud 


nicht, daß Sonathan war hingegangen. 


1 Das Priefterkieid, 

4, Es waren aber an bem Wege, 
da Sonatban fuchte hinuͤber zu gehen 
u der Philifter Lager, zween fpigige 
Beifen, einer difſeit, der andere 
jenfeitz ber eine hieß Bozez, der 
andere Senne. Ä 

6. Und einer fahe von Mitternacht 
gegen Michmas, und der andere 
von Mittag gegen Gaba. 

6. Und Jonathan fprach gu feinem 
Woffenträger: Komm, laß und bins 
über geben zu dem Lager dieler 
Unbefchnittenen. Wielleiht wird der 
Herr Etwad durch und ausrichten; 
denn es ift dem Herrn nicht fehwer, 
durch viel oder wenig ‚helfen. ! 

1 Er fann auch Wenigen Kraft geben, 
das Große zu bewirken, Löblihes Ber: 
trauen auf Gott und die gute Bade! 

7. Da antwortete ihm fein Waf⸗ 
fenträger: Thue Alles, was in beis 
nem Herzen iſt. Wahre big; fiche, 


ich bin mit dir, wie dein Herz will.! 


1 3d fechte mit dir,. wage das Leben 


mit die, fterbe mit dir! Treue Anhänge, 


lichkeiten des Unterthans an feinen Tans 
beösheren, des Goldaten an feinen Feld⸗ 
beren. 

8. Jonathan fprah: Wohlan, 
wenn wir hinüber kommen zu ben 
Leuten, und ihnen ins. Geficht kom» 
men; —— 

9. Werden fie dann ſagen: Gtes 
bet flille, bis wir an euch gelan> 

en; fo wollen wir an unferm Ort 
ee bleiben, und nicht zu ihnen 
binauf gehen. ! | 

1 Dann feinen fle uns doch zu achten. 
Dann werden fie auf ihrer Hut feyn, und 
unfer Sieg ift ungewiß. - 

10. erden fie aber fagen: 
Kommt zu und. herauf! fo wollen: 
wir zu ihnen hinauf fleigen; fo hat 
fie und der Herr in unfere Hände 
—5*— 1 Und das ſoll uns zum 

eihen feyn 

-ı Dann find fie trogig und fiher, und 
defto leichter zu befirgen. 

11. Da fie nun ber Philiſter Las 
ger Beide ind Geficht Famen, fpras, 
chen bie Philifier: Siche, die Ebräer 
find aus den Löchern ! ‚gegangen, 
darinnen fie fich verfrochen hatten. 

1 Schlupfwinkeln. 

12. Und die Männer im Lager 
antworteten Jonathan und feinem; 
MWaffenträger, und fpraden: Kommt 
berauf zu uns, fo wollen wir es 
euh wohl lehren. 1 Da fpradı 
Jonathan zu feinem Waffenträger: 
Steige mie nach! Der Herr hat fie 
gegeben in bie Haͤnde Jeraels. ? 

1 Wohl lehren, die Philiter anzugreis 
fen! Es foll euch übel befommen! 2 Wir 
werben fie befiegen ! 

13. Und Jonathan Eetterte mit 
Händen und mit Füßen hinauf, 
und fein Woffenträger ihm nad. 
Da fielen fie ! vor Ionathan dDars 
nieder, und fein Waffenträger würs 
gete ihm immer nad; | 

1 Von diefer Kühnbeit erſchreckt. 

14. Alfo, daß tie erfie Schladt, 
die Sonatban und fein Waffenträger . 
that, war bei zwanzig Mann; beis 
nahe eine kalbe Hufe Ader; die kin 
Joch treiber. * 
1Wie viel Raums bamlt bezeichnet wird, 





läßt fich nit angeben. "Auf, jeden Fau 
nicht viel. Es wäre tollkuͤhn gewefen, fie 
meiter zu verfolgen! Doc) der erfte kleine 
Sieg mußte die Feinde ſchrecken und ben 
Ssraeliten Muth madyen! 

15. Und e kam ein Schreden 
ind 2ager auf dem Felde, und im 
ganzen Volk des Lagers, und bie 
fireifenden Rotten erfchraden aud, 
alfo, Daß das Land erbebete, denn 
ed war ein Schreden von Gott! 

1 Durch Gottes Schidung brachte Jo⸗ 
nathans Kühnheit eine Unordnung ing feind« 
liche Lager, die groß war, 

16. Und die Wächter Sauls zu 
Gibea Benjamin faben, daß ber 
Haufe T zerrann, und verlief fich, 
und ward zerfhmiffen. | 

1 Das ‚Heer der, Feinde. 
17. Saul fprah zu dem Bolt, 
Das bei ibm war: Zählet und be: 
fehet, wer von uns fei weggegans 
gen. Und da fie zähleten, fiebe, 
da war Jonathan und fein Waf— 
fen träger nicht da. | 


18. Da fprah Saul zu Ahia: 


Bringe herzu die Lade Gottes (denn 
die Labe Gottes war zu der Zeit bei 
den Kindern IBrael). 1 

1 Im Lager. Sie hatten durch ben früs 
u Berluft berfeiben ſich nit warnen 
laffen, 


19. Und da Saul noch redete mit 
bem Priefter, 1 da ward das Ges 
tümmel und das Laufen in bet Phi: 
liter Lager - größer. Und Saul 
frag zum Driafter : Ziehe deine Hand 
ab. 


„I Um von ihm buch einen Ausſpruch 
Gottes zu erfahren, was etwan zu thun 
fei? 2 Laß es feyn! Es ift jest nicht 
Zeit zu fragen, ſondern zu handein. 

‚20. Und Saul, rief, und alles 
Volk, das mit ihm war, und fas 
men zum Streit; und fiche, ba 
ging !. eines Jeglichen Schwert 
wider den Andern, und war ein 
fehr großes Getuͤmmel. 

1 Im Heere der Ppitifter, 

21. Auch die Ebräer, die vorhin 
bei den Philiftern gewefen waren, 
® und mit ihnen im Lager hinauf 
gezogen waren umber, thaten fich zu 
SIörael, 2 die mit Saul und Jo: 
‚nafban ware. J 
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1 Mehrere Israeliten waren in ben Zei⸗ 
ten ber Bebrüdung ausgewandert umb 
ins Philifterland gezogen, Diefe mußten 
nun, da fie als Phlliſter betrachtet wur: 
ben, mit gegen ihre Landsleute zu Felde 
ziehen. 2 Scloffen ſich an ihre Lands, 
leute an, und halfen gegen bie Ppilifter 
tämpfen. Daher ebeh die Unruhe im Phi: 
lifter Deere, 
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22. Und alle Männer von Israel, 


bie ſich auf dem Gebirge Ephraim 
verkrochen hatten, da fie höreten, 
daß. die Philifter floben, firichen 
hinter ihnen her 1 im Streit. . 

1 Berfolgten die Fliehenden, morbenbd, 
wen fie erreichen Eonaten, 

23. Alfo half der Herr zu ber 
Zeit Israel. Und der Streit währete 
» biö gen Beth Aven. 

* Ks Philiſter wurden moͤrderiſch ver: 
olgt — 

24. Und da die Männer Israel 
matt waren beffelben Tages, be: 
ſchwor Saul das Volk, und ſprach: 
Berflucht fei Jedermann, wer Et— 
was iffet bis zu Abend, daß ich 
mich an meinen Feinden räche, 1 
Da aß das ganze Volk Nichts. 

1 Diefes ſtreng gebotne Faſten follte 
entweder ein Ausdrud der Dankbarkeit 
und Demuth vor Gött, dem Keuter feines 
Volks ſeyn; oder auch wohl Beiden der 
Eilfertigkeit: Haltet euch nicht mit Speis 
febereiten auf. Worwärts! Heute liegt an 
jedem Augenblide viel! Mochte nun diefes 
firenge Verbot Frömmigkeit, oder Gene 


zald: Kluaheit feyn, \unbefonnen war es 


— in bdiefer Strenge wenigſtens — auf 
jeden Fall. Zur Verfolgung gehörte eben 
fo wohl Kraft, ald Schnelligkeit;  - 
Und das ganze Land 1 Fam 

in den Wald, Es war aber Honig 
im Felde. 2 

1 Heer — 2 an ber Strafe, In hoh⸗ 
len Bäumen bauten ſich oft wilde Wie 
nen an. 
26. Und, da das Volf hinein kam 
in ben Wald; fiche, da flog der Ho: 
nig. I Aber Niemand that deſ⸗ 
felben mit der Hand zu feinem Mun—⸗ 
be, denn das Volk fürchtete fi vor 
bem Eide, * 

1 An Bäumen herab. 2 Das Volk hats 
te nit gefhworen. Aber ber König hatte 
eiblich betheuert, den zu töbten, der heute 
Etwas effen würde, Ei 

27. Jonathan aber hatte nicht ges 
böret, daß fein. Vater das. Wolf bes 


- 
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ſchworen hatte, und reckte feinen 

"Stab aus, den er in der Hand hats 

te, und tunfte mit der Epite in ben 

Honigfeim und wandte feine Hand 

1” feinem Munde; da wurden feine 
ugen wader. ! 

ı Die Anftrengung hatte ihn ermattet. 
Auch die wenige, aber fchmadhafte Epeife 
erquidte ihn. a 

28. Da. antwortete einer bed Volks, 
und ſprach: Dein Vater hat dad Volk 
befhworen, 1 und gefagt: Ber 

flucht % fei Iedermann, der heute 
Etwas iffet. Und 3 dad Boll war 
matt geworden. * 

* Unter Hinzufuͤgung eines Eides bes 
droht: 2 Der for am —* geſtraft wer⸗ 
den, 3 doch — 4 Folglich war jenes Ber: 
6 am Verfolgen des Feindes 

inde . 

29. Da ſprach Jonathan: Mein 
Vater hat das Rand geirret!1 Se 
bet, wie wader find meine Augen 

emorden, daß ich ein Wenig dies 
es Honig gefoßet habe. —— 

1 Dem Volkte einen ſchaͤdlichen Befehl 

gegeben. 
30. Weil aber das Volk heute nicht 
bat müffen 1 effen von der Beute 
feiner Feinde, die es gefunden bat, 
fo hat auch nun die Schlaht nicht 

rößer werden koͤnnen wider bie 

bilifler. * 

. 1 Dürfen. 2 Minder ermattete Solda⸗ 
ten würden noch mehr Feinde getöbtet 


haben. 

31. Sie ſchlugen 1 aber die Phis 

liſter des Tages von Mihmas bis 
en Ajalon. Und dad Voll ward 
ehr matt. 

1 Berfolgien. 

32. Und dad Wolf richtete 1 bie 
Ausbeute? zu, und nahmen Schaa⸗ 
fe, und Binder, und Kälber, unb 
fchlachteten ed auf der Erde, un 
aßen ed fo blutig. * \ 

1 Bertheilte fi) nad Sonnen » Unters 
gang; alfö, nad israelitiſcher Rechnung, 
am folgenden Tage. 2 Die geraubten 
Thiere. 3 Ein Beiden, entweder der Roh⸗ 
beit des Volks, ober auch des überftarten 
Hungers. 

85. Da verfündigteman Saul: 
Siche, dad Volk verfündiget fi 
an dem Herrn, daß es Blut iſſet. 
- 1 Er fprad: Ihr habt übel gethan, 
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waͤlzet her zu mir jet eihen großen 
Stein. ' 

ı Robes Kleifch effen war (als Ausbruch 
von Rohheit der Sitten) ald Etwas, das 
eines gefitteten Volks ganz unwuͤrdig fei, 
in Mofis Gefeg fireng verboten, 1 Mof. 
9,4 8 Moſ. 3) 17. j 

34. Und Saul fprady meiter: Zer⸗ 
fireuet euch unter dad Volk und fas 

et ihnen, daß ein Seglicher feinen 

fen und feine Schaufe zu mir 
bringe; und ſchlachtet es alhier, daß 
ihrs efjet, und euch nicht verfünbis 
get an dem Herrn mit dem Bluts . 
effen. Da brachte alles Volk ein 
Seglicher feinen Ochſen mit feiner 
Hand herzu des Nachts, und 
fchlachteten es dafelbfi. t' 

ı Und zwar fo, daß Mofis Epeife: Ges 
fege dabei genau beobachtet wurden. 

85. Und Saul bauete dem Herrn 
einen Altar. 1 Das iſt der erfle 
Altar, den er dem Herrn bauete. 

x Eigentlich follte es im israclitiſchen 
Lande außer bei ber Stiftshütte keinen Al⸗ 
tar zum Opfern geben. Aber Theils war 
man davon längft abgegangen; Theild war 
auch nicht jeder Altar (Iof, 22) zum 
Opfern beftimmt. Mancher war bloß ges 
faichtiihes Dentmal zur Erinnerung an 
wichtige Greigniffe. Diefer war Girgess 
zeichen, errichter in dem religidfen Ginnes 
Gott verdanken wir biefen Sieg— 

86. Und Saul ſprach: Laßt und 
hinab ziehen den Philiſtern nad, 
bei der Nacht, und fie berauben, 


‚1 biß daß licht Morgen wird, daß 


wir Niemand von ihnen überlafs 
fen. Sie antworteten: Thue Alles, 
was dir gefällt. Aber der Prieiler 
ſprach: Laßt und hieher zu Gott na⸗ 


hen. 

ı Nicht bloß pluͤndern, ſondern auch des 
Lebens berauben. 2 Gott zuvor fragen, 
ob wir auch Gluͤck bei unferem Unterneh⸗ 


men haben werben. ’ 

87. Und Saul fragte Gott: Soll 
ih hinab ziehen den Philiſtern nach $ 
Und willſt du fie geben in Isragels 
Hände? Aber er antwortete ihm 
zu ber Zeit nicht. 

88, Da fprah Saul: Laßt herzur 
treten alle Haufen des Volks, und 
erfahret- und fehet, an welchem die 
Sünde fei zu diefer Zeit; 

59. Denn fo wahr ter — 
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bet, der Heiland Isrgels, und 
ob fie gleih an meinem Sohne Jo: 
natban wäre, fo fol er fterben. 
Und Niemand antwortete ihm aus 
vem ganzen Bolf. . 

1 Retter, der uns biefen Sieg gegeben 
yat, — n 

40. Und er fprach zu dem ganzen 
Israel: Seid ihr.auf jener Seite; 
ch und mein Sohn Jonathan wols 
en feyn auf biefer Geite, 1 Das 
Bolf fprad) zu Saul: Thue, was bir 
jefält. | OR 

ı Ueber das heilige Lons ſ. Joſ. 7. 

41. Und Saul fprah zu bem 
Herrn, dem Gott Israels: Schaffe 
Recht. * Da warb Jonathan und 
Saul getroffen; aber bas Volf ging 
rei aus 

1 Erfläre, wer baran Schuld ift, baf 
u uns jetzt nicht antworten, nicht helfen 
oillſt? Wer von und hat ſich am bir vers 
ündiget ®- 

42. Saul fprach: - Werfet über 
nich und meinen Sohn Jonathan. 
Da ward Jonathan getroffen. * 

ı Sonathban war in jeber Hinfiht vodl⸗ 
ig unſchuldig. Gr hatte von Sauls dros 
vendem Befehle Nichts gewußt, Wie 
onnte ihm die an fi unſchuldige Hand⸗ 
ung als Sünde angerechnet werben? Wie 
s damals mit diefem Ausfpruche und bie 
em Eoofe zugegangen fei? können wir nad 
Jahrtaufenden nit wiffen. So viel aber 
ft klar: Der Berfaffer will mit biefer 
Srzählung Zweierlei bewirken: a) Achtung 
gen das vor Gott Belhworne! Saul 
atte beſchworen: Wer heute ift, fol fters 
en! Jonathan Be gegeffen. Gr kam 
venigftene dem Tode nahe -b) Achtung 
egen königliche Befehle. "Iomathan. hatte 


es Könige Wort übertveren. Er hätte 


wfmerkfamer ſeyn follen! Er. mußte we: 
iigftens fühlen: Du hätteft ben Tod dere 


ient. 

43.Und Saul ſprach zu Ionathan: 
Sage mir, was haft du-getkan? 
Jonathan fagte es ihm, und fpraih: 


Ih habe ein wenig H onig geloftet . 


nit dem Stabe, den ich in meiner 
Hand. hatte; und fiehe, ich muß dar⸗ 
ım flerben. 1 —J 
ı Hase ic) damit den Tod verdient? 
44. Da fprah Saul: Gott thue 


nie dieß und dad, Jonathan, bu 


nußt des Todes flerben. 1 


1 Ich habe gefhworen, wer an biefem 


4% 2. Gd. 
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Zage ift, ben laſſe ich thbten.. So wehe 
mirs thut, ih muß 4:2 A 
bin ich ftrafbat vor Bolt’ (Berodes und 
Jephthah dachten eben fo. Alle drei dach⸗ 
ten unrecht, Ein fündiges Gelübde halten 
wäre.doppelt Sünde) 

45. Aber das Volk fprach zu Saul; 
Sollte Jonathan fierben, der ein‘ 
ſolch groß Heil in Jorael gethan 
hat? 1 Das fei ferne. So wahr 
ber Herr lebet, es fol kein Haar. 
von feinem Haupt auf die Erde fals 
len; ® benn Gott bat 88 heute durch) 
ihn gethan. Alſo erköfete das 





Volt Jonathan, daß er nicht fterben 


mußte? 8 | 

x Dem wir biefen herrlichen Sieg vera 
banken? 2 Wir geben es nit zu, daß ihm 
auch nur das geringfle Uebel zugefügt 
werde, 8° Und that recht daran. Die 
Pflicht der Dankbarkeit war ihm wichtiger, 
als der todte Buchſtabe eines: in der Weber: 
eilung ausgeſprochnen Schwurs. | 

46.. Da zog Saul herauf bon 
ben Philiftern, 4 und die Phitifter 
zogen an ihren Ort. | 


 # Verfolgte fie nicht weiter, 


47. Aber da Saul das Reich uͤber 
Sörael eingenommen 1 hatte; ſtrit⸗ 
te er ‚wider alle feine Feinde tms 
ber, wider die Moabiter, wider 
bie Kinder Ammon, wider vie dos 
miter, wiber die Könige Zoba, 2 
wider bie Philifters und wo. er 
fi) binwandte, da uͤbte er Strafe, & 
-ı &id den ruhigen Sohn deflsiben ges 
ſichert hatte, 2 einer Stadt in Mefopotas 
mien, 3 Strafte er diefe Völker für bag 
an ben Jsraeliten verifbte-Unzecht. _ - 

48. Und machte ein Heer, und .. 
fhlug die Amalefiter, und, errete 
tete Söracl bon bet Hand Aller, bie 


— 


E00 


Mer aber, Abnerd. Vater, war ein 
Sohn Abi Els. z — 


52.€5 war aber ein harter Streit 
wider bie Philifter, folange Saul 
lebte. ‚Und. wo Saul fahe einen flars 
Fer und ruͤſtigen Mann, ben 
nahm er zu fich, ! 

1 Er hielt. fi) eine wadere Leibwache, 
die im Kriege zunähft um ihn war, - 


Gap. IA 


Soul afänt Gottes Befehl nicht genon gemmg, 
und wird ſtreng defhalb getadelt. 


K: 9 1. Samuel aber ſprach zu, 


Saul Det Herr hat mich gefandt, 
baß ich dich zum ie. falbete über 
fein Volk Israel. So höre. nun 
die Stimme der Worte ded Herrn. 

z Gott und mir 'verbantft bu bein Koͤ⸗ 
nigreih! Jetzt thue auch, was bir Gott 
durch mid; befichlt. 

2. So fpricht der Here Zebaoth: 
Sc habe bedacht, wad Amalek 
Israel that, und wie er ihm ben 
Weg. verlegte, da er aus Aegypten 


s ı Die Amaleklter Hatten Fury nach bem 
Auszuge aus Aegypten die Iöraeliten Übers 
fallen, und waren damals von Joſua ger 
ſchlagen worden, Mofes- hatte deßwegen 
‚mehrmals angeordnet, (2 Moſ. 17, 17. 
auch 5 Mof. 17,8.) daß die Jsraeliten 
nad Eroberung des Landes Kanaan bie 
Amalekiter-bettilgen follten. - — 
8. So ziehe nun hin, und ſchla⸗ 
ge 1 die Amalekiter, und verbanne 
fie mit Allem, das fie haben. 
Schone feiner nicht; fondern töbte 
' beide Mann, und Weib, Kinder 
und Säuglinge, Ochfen und 
Schaafe, Kameele und Efel. ® 
. 1 Die zu Sauls Zeiten lebenden Ama⸗ 
lekiter hatten nun wohl das nicht 'gethan, 
verdienten alfo nit Strafe für das, was 
ihre Vorfahren gethan hatten: = Aber da⸗ 
. mals wurbe. die Nation. als ein, Ganzes 
angefeben ‚nald Eine Perfon, die für. das, 
was fie. vor Jahren aban.bak nadı.Sahe 
Xen noch büßen muß. 2 Vertilge. 3 Der 
Befehl war, hart,_graufam. Aber-man 
muß ihn fi Theils aus Samuels ſtren⸗ 
ger Achtung gegen Alles, was Mofes an 
geordnet hatte,. erflären, Theils aus ber 


nel; 
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Furcht: Wenn auch nur das Mindeſte von 
ber abgoͤttiſchen Nation uͤbrigbleibt, ſo 
kann es die Israeliten zur Abgoͤtterei ver⸗ 
fuͤhren. 

4. Saul ließ Solches vor das 
Volhk kommen; * und er zaͤhlete fie 
zu Thehaim, zwei hundert tauſend 
Fußvolks, und zehn tauſend Mann 
aus Juda. 8 Fer 

ı Dem Volke befannt machen. 2 Aus 
den übrigen Stämmen. 3: Der Stamm 
Juda wide fon damals als etwas vom . 
übrigen Israel Abgefondertes, als etwas 
Hoͤherſtehendes angeſehn. 

5. Und da Saul kam zu der Ama⸗ 
lekiter Stadt, machte er einen Hin⸗ 
terhalt am Bach, , 

6. Und ließ dem Keniter! fagen: 
Gehet hin, weichet und ziehet her: 
ab von den Amalekitern, daß ich euch 
nicht mit ihnen aufräume; 2 denn 
ihr thatet Barmberzigfeit an als 
len Kindern Israel, da fie aus Aegyp⸗ 
ten zogen. Alfo machten ® fich die 
Keniter von ben: Amalefitern. 

ı Einem Nomaden-Volke, das damals 
unter den Amatekitern wohnte, aber ſich 
gegen die Israeliten ftets frieblicy betra— 
gen hatte. (Vergl. Joſ. 4, 14.) 2 Vers 
tilge. 3 Trennten. 
7. Da ſchlug Saul bie Amaleki⸗ 
ter von Hevila an, bis gen Sur, 


die vor Aegypten liegt. 


8. Und griff Agag, ber Anrales 


Liter König, lebendig, und alles 


Volk verbannete er mit des Schwerts 
Schärfe 

9. Aber Saul und das Boll 
fhonte deB Agagd, und was gute 
Schaafe und Kinder und gemd« 
ſtet war, und der Laͤmmer, und 
Alles, was gut war, und wollten 
es nicht verbannen; was aber ſchn oͤ⸗ 
be und umtüchtig war, das verban⸗ 
neten fie. * Ä 

I Die Sache ſchien an fich unſchuldig, 
ja man, fönnte fie als Milderung eine zu 
graufamen Befehls. anfehn. Die Schule 
muß aber bdiefe Sauce (die fonft wohl ihs 
ze andern Anfichten hat,) aus dem Geſichts⸗ 
puncte betrachten: Gottes Befehle muͤſſen 
mit. der pünctlidften Sorgfalt erfüllt wer: 
den. So bald bu gewiß weißt: Das bat, 
Gott befohlen, ſo machſt bu feine Aus: 


— 


Brfaunt muß die Sache den Kindern werden, wenn auch mur durch Er ⸗ 
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aahmes fo erlaubft du Sfr Fein tadelndes 
Irtheil: : Der Befehl ift zu fireng. Du 
olgſt! Wenn Gott befiehlt, was dir hart 
Geint, fo muß er gewiß feine: weifen und 


vichtigen Urfachen haben, warum er dieß 


ordert, In ſo fern verdient Saul aller: 
ings den nun folgenden firengen Tadel. 
10. Da gefchahe des Herrn Wort 
u Sammel, und ſprach 
11. Es reuet mid, 1 -daß- ich 
Saul zum Könige gemacht habe; denn 
x bat ſich binter mir abgemwenvet, 
and: mene Worte nicht erfuͤllet. 
Deß ward Samuel zornig, ? unb 
a. „zu den Herin bie ganze 
Radht, 9° 


1 Gott Tann Nichts bereuen, Reue iſt 
Zeichen, daß ber‘ Menfch vorher unüber- 
egt, tabelöwerth gehandelt hat. Aber: 
Wer Etwas bereuet,. änderts, wenn ers 
indern kann. Bei Gott: er‘ reuets, 
». b. Ic ändere das was ich gethan habe. 
Das Königreih ſoll nun nicht bei Sauls 
Familie ‚bleiben. _ 2 Sein Vertrauen war 
yetäufcht. Er hatte gehofft: Saul wird 
Sott und mir. gehorchen !-Aber er hatte es 
richt gethan. Harder Gehorfam ift Fein 
Scehorfam,. 8 Er Eonnte vor Verdruß 
nicht ſchlafen! Bott, Gott, das hatte‘ ich 
on Saul nidt erwartet! Das glaube ich 
ım ihn nicht Verbient zu haben.  - ° 

12. Und Samuel machte fich frühe 
uf, daß er Saul am Morgen bes 
zegnete. Und ihm warb angefagt, 
ag Saul gen Earmel gekommen 
vare, und hätte ihm ein Siege 
eichen aufgerichtet, und wäre. herz‘ 
am ‚gezogen, und gen Gilgal.hins 
ıb gefommen. ey 

13. Als nun Samuel zu Saul 
am, fprad Saul zu ihm: Ge— 
egnet feift du dem Herrn! Ich 
abe des Herrn Wort erfüllet. - 

4 Bloß freundlige Begrüßung. * 

14. Samuel antwortete: Was iſt 
venn das für ein Blöfen der Scham 
'e in meinen Ohren, -und ein: Brüls 
en dee Rinder, die ich höre? 8°. 

1 Du haſt night pänctlich genug’ gefolgt. 

15: Saul fprah: Bon den Ama: 


lekitern haben. fie. fie gebracht; - 


denn das Volk 1 ve 
behten Schaafe und Ri 
Dpfers ‚willen: des 
Bottes; dad Andere 
verbannet. -. ’ 
1 Eigentlich Saul, Aber fo iſt der 


rſchonte der 
nder, um des 
ern, deines 
baben wir 


‚mer ein Anderer baran Schuld ſeyn. 
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Menfhr Wenn er gefehlt bat, fo fol Im 
Schlechtere. 

16. Samuel aber antwortete Saul: 
Laß dir fagen, was der Herr mit 
mir geredet hat diefe Nacht, 
ſprach: Sage her, J— 
. 17.. Samuel. ſprach: Iſts nicht 
alfo, da du klein warefl vor deinen 
Augen, 1. wurbefl du dad Haupt 
unter den - Stämmen ‚Israels, und 
rem bih zum Könige 
über Sörael 


& 


1 Da du feibft es gar nicht-für möglich 


bielteft, daß bu ” tiner fo erhabnen 
Würde aufſteigen koͤnnteſt. 


18. Und der Herr ſandte dich auf 


den Weg, und ſprach: Ziehe hin, 
und. verbanne die Sünder, 4 bie 
Amalekiter, und fireite wider fie, 
bis du fie vertilgeft. 
1. Die räuberifche Nation, bie "früher 
meinem Volke Verderben drohte, _ 


19. Warum haft du nicht gehozs - 


het des Herrn. Stimme; fondern 
haft Dich zum Raube * gewendet, 
und übel gehandelt vor den Augen 
des, Herrn? 2 j 
‚ 2’um nur Bente mit nad Haufe zu 
bringen, baft-bu-Gottes Befehl nicht ftreng 
genug erfüllt, 2 Ein fo unvollſtaͤndiger 
Gehorfam kann Bots nit gefallen. 

20. Gaul antwortete Samuel: 


8* ih, dab der Stimme des 


ern ? gehorchet, und bin hins 
gezogen bes Weges, den mich ber 
Ders fandte, und habe 2 Agap, ber 
Amalefiter König, gebracht, und 
die Amalekiler berbannet; 
— der Hauptſache 2 bloß ben Ein⸗ 
en — "EB. . — 
en Aber das Volk hat des Raus 
bes genommen, Schaafe, und Rin⸗ 


a 
I 


ber, dad Beßte unter dem Ders. 


banneten, .t dem. Herrn, 
Gott, zu. opfern in Gilgal. 2 

1 Zum‘ Zode Beſtimmten. 2 Mix har 
bens ja aut gemeint, — 


22. Samuel aber ſprach: Meineſt 


du, daß der. Herr Luft Mhabe am 


Dpfer ind Brandopfer, ald am 
Gehorfam ter Stimme deö Herm? 
Siehe, Gehoxſam iſt beffer, denn 


beinem 


Opfer,. und. Aufmerken beffen 


denn das Fett‘ von Widdern. ® 
r “ . . P .. i ij 2 
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1 Mehr Wohlgefallen. 2 Auch bei uns: 





Die pünctlichfte- Beobachtung des Aeußer⸗ d 


lichen ohne Pünctlichkeit im Gehorfame ges 
‘gen das Gittengefeg taugt Nichts! Jene 
ift Mittel, das diefe befördern fol, Got⸗ 
.tesbienft ohne religioͤſe Tugend ift eine 
Arznei, bie nit gefund macht, weil man 


fie nicht recht braucht. Die Geſundheit iſt 


‚die Hauptfahe. Die Arznei fol uns bloß 
zu biefer helfen, 

23. Denn Ungehorfam ift eine 
Zaubereiſuͤrde, 4 unb : Wider: 
fireben 2 ift 5 Abgötterei und Goͤ⸗ 
tzzendien ſt. Weil du nun bes Herrn 
Wort verworfen haſt, hat er dich 
auch verworfen, daß du nicht Koͤ⸗ 
nig ſeiſt. ® 

ı Zauberei wurde für eins ber ſchaͤnd⸗ 
lichſten Verbrechen angefehn, und mit bem 
Zobe beftraft; 2 Gegen Gottes Anorbnuns 
gen. 8 ‘Eine eben fo große Bergehung 
ale — 4 unbeadhtet. gelaffen. 5 Saul 
‚blieb König bis an feinen Tod. Aber bie 
Königswürde blieb nicht bei feiner Kamis 
65 Du — deine Nachkommenſchaft, ſo 

ie Serael— Israels Ractommenfchaft, 

24. Da ſprach Saul zu Samuel: 
Sch habe gefündiget, daß ich des 
Herrn Befehl und beine Worte 
übergangen habe; benn ich fürchtete 
das Volk, und gehorchte ihrer 
Stimme.* 

1 Ih war bloß zu ſchwah, zu nach⸗ 
giebig gegen’bas Volk, das Gottes Befebl 
für zu flreng anfahe. Gerade bas follte 
ber König am Wenigſten thun. Er follte 

berrfchen , nicht ſich deherrſchen laſſen. 

25. Und nun vergib mir bie 
Sünde, und kehre mit mir um, daß 
ih den Herrn anbete, ' ur 

ı Laß das Bolt mwenigftens nit mer: 
ten, daß bu mit mir unzufrieden bift, Es 
möchte übeln Eindrud machen. 

26. Samuel ſprach zu Saul: Ich 
will nicht mit dir umkehren; denn 
bu haft des Herm Wort verworfen, 
und ber Herr hat bich auch verwors 
fen, daß du nicht König feift über 
Sörael. * ’ 
ı Wie V. 38, — | “, 

27. Und als ſich Samuel ums 
wandte, daß er weggifig, ergriff er 
ihn bei einem Zipfel feines Rods, 
und er zerriß. 

28. Da fprah Samuel zu ihm: 
Der Herr hat das Königreich JIsrael 
heute von bir geriffen * und beinem 
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Naͤchſten gegeben, der beſſer iſt, 
enn du. | ur 
ı Das zufällige Zerreißen des Kleids 

wird als prophefifches Wild der Zukunft 

gedeutet. Gott hats gethan, hat befchlofs 

fen es zu thun. 

29. Auch Tüget der Held in Is⸗ 

rael ! nicht, und gereuet ihn nicht; 

denn er iſt nicht ein Menfch, daß. 
ihn Etwas gereuen ſollte. 2 

x Der mächtige Beberrfcher feines Volks, _ 
2 Was er einmal befchloffen, gebrohet hat, 
nimmt ex nie wieber zuräd, 

80. Er aber ſprach: Ich habe ges 
fündiget; aber ehre mich bod 
jest vor den Aelteften meines Volks 
und vor Sörael: * unb kehre mit 
mir um, baß ich den Deren, deinen 
Gott, anbete. ? 

-ı Wie B-235. — 2 Wohne dem Dank⸗ 
fefte bei, das ich für den erhaltenen Sieg 
über die Amalekiter heute In Gilgal feiere, ” 


31. Alſo kehrete Samuel um und 





folgte Saul. nad, daß Saul den, . 


Herrn anbetete. ' 
- 1 Rahm an ben Giegd : Danffefte, dab . 
"Saul feierte, dffentlih Antheil. . 

32. Samuel aber ſprach: Laßt her 
zu mir bringen Agag, der Amaleki- 
ter König. Und Agag ging zu ihm 
getroft, und ſprach: Alfo ! muß 
man. des Todes Bitterkeit ver: 
treiben. 

ı Durch Standhaftigkeit. Der Held 
muß ben Tod verachten koͤnnen. Was 
Agag aus Heldenſinne that, wird ja ber 
C 7 im Bewußtſeyn feiner Reblichteit, 
im Bertrauen auf Gottes @nabe, im Glau⸗ 
ben an Unſterblichkeit auch können. 

33. Samuel ſprach: Wie bein 
Schwert Weiber ihrer Kinder be 
raubet hat, alfo fol auch beine 
Mutter ihrer- Kinder beraubet feyn 
unter den Weibern. Alſo zerhieb * 
Samuel ven Agag zu Stüden vor 
dem Herm in Gilgal, 

ı Es ift nicht gerabe gefagt, daß es 
Samuel eigenhänb etban habe; (mies 
wohl aud das ⸗ iſt.) Er befahls 
vielleicht nur den Kriegern. 

84. Und Samuel ging hin gen Ras 
math; Saul aber 329 hinauf zu 
feinem Haufe zu Giben Saul. 

85. Und Samuel fahe Saul för» 
der nicht mehr, bis an den’ je 
ned Todes. * Aber doc trug Sa⸗ 


Das 1. Bud) Samuelid. Cap. 16 





muel Leibe um Saul, baß ben 
Dexin gerenet hatte, daß er: Saul 
kum : önige über Israel gemacht 
atte. 

o 1 Er dachte: IH bin Nichts mehr bei 
Ihm: nüge. Ob er nidt nod einen Bers 
ſuch ihn wieber zu gewinnen hätte machen 
follen? Nah Zabrtaufenden, bei umnferer 
Unbekanntſchaft mit den nähern Umftänben 


laͤßt ſich das nicht beftimmt beurtheilen. . 


2 Bild von gerechtem Schmerze über den 
Fall eines Menſchen, ber einft fo gut war, 
Kinder, ihr ſeid jegt fo gut! Wadet, daß 
diefen Samuels : Schmerz das Lehrer⸗Herz, 
bas Baters Herz, das Mutters Herz nie 
über euch empfinde) 


Kap. 16. 


David Mird zum Könige beftimme, 


A,* 1. Und ber Here fprach zu 
Samuel: Wie lange trägft bu Leide 
um Saul, ben Ih verworfen 
babe, daß er nicht König fei über 
Iörael? * Fülle-dein Hom * mit 
Del, und gehe hin. Ich will dich 
fenden zu dem Bethlehemiter Iſai; 
denn unter feinen Söhnen habe ich 
mir einen König erfehen. 8 . 

1 Betrübe dich nit zu fehr darüber, 
daß Saul beine Erwartungen getäufcht 
hat. Die Nation foll nicht dabei verlie- 
zen. 2 Aus Horn bereitetes Delgefäß — 
8 Einen von ihnen dazu beftimmt. 

2. Samuel aber ſprach: Wie fol 
ich hingehen? 1 Saul wirds erfahs 
ren, und mich ? erwürgen. Der 
Herr fprah: Nimm ein Kalb von 
den Rindern zu bir. und ſprich: 
Ih bin gelommen, dem Herem zu 
opfern. 8 \ 

ı Es wagen binzugehn? 2 Als Rebellen 
und Rebellions: Erzeuger. 8 Es war dieß 
alfo Feine Lüge, Samuel opferte wirklich 
dort, Es war bloß kluge Berfchleierung 
der: wahren Abficht. 

‚3. Und fouft Iſai zum Opfer 1 
laden; da will Ich dir weifen, was 
du thun ſollſt, daß bu mir ſal beſt, 
welchen ih dir fagen werde. 

ı Zur feftlihen Opfer: Mahlzeit, gu bee 
—— und liebe Freunde einzuladen 
4. Samuel that, wie ihm ber 
Here gefagt hatte, und Fam gen 


) Der Hauptſache nach. 
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Bethlehem. Da entfegten ſich 
die Aelteften der Stadt, und gingen 
ihm entgegen, und fprachen: Kr 
e8 Friede, daß du kommeſt? 

ı Entweder bloß: Sie wunberten fid, 
baß der, Greis fein liebes Ramath nod 
ein Mal verlaffen hatte; oder auch: Gibts 
etwan einen Krieg, zu beffen Uebern 
mung bu uns auffordern, und um beffen 
mwillen da Gott opfern willft, um Gegen 
für Israels Waffen zu erflehen? 

6. Er ſprach: Ia, ich bin gekom⸗ 
men, bem Herm zu opfern. Hei- 
liget euch, 1 und kommet mit. mir 


‚um Opfer. Und er beiligte den 


fai und feine Söhne, und. lud fie 
um > Ay td: Leget Zefkfleiber an 

1 eils aͤußer : Te e er an 
Theils A Comnlet Er Erhebet 
eure Gebanken zum Gotte Zöraelö, ben 
ihr mit mir verehren follet. 

6. Da fie nun herein kamen, fas 
he er den Eliab an, und gebachte, 
ob der vor bem Herrn fei ein Ges 
falbter. 1 — 

1Ob es Gottes Wille ſei, daß er ihn 

zum Könige falbe? * 

7. Aber der Here ſprach zu Sa: 
muel: Siehe nicht an feine Geſtalt, 
noch feine 1 große Perfon. Sch 
babe ihn verworfen. Denn es 
ehet nicht wie ein Menſch fichet: 

n Menſch ficher, 8 wad vor Au⸗ 
gen ift, dee Herr aber fiehet das 
Herztan " — 

ı An maͤnnlicher Schönheit und Auferer 
Würde hatte es auch dem Saul nicht ge= 
fehlt. 2 Bloß: nicht zum Könige beftimmt, 
8 Gewöhnlid mehr apf den Eindrud, 
den das Aeufere macht. 4 Beim Könige 
kommts nicht darauf an, wie fchön, fon» 
bern mie weife unb gut er fei? 

8. Da rief Iſai den Abinabab, 
und ließ ihn vor Samuel übergehen. 
Und er fprach: BDiefen hat ber Here 
auch nicht erwäßlet. 

9. Da ließ Ifai vorüber gehen 
Samma. aber fprach: Diefen 
bat ber Here auch nicht erwählet. 

10. Da lieg Ifai 1 feine fieben 
Söhne vor Samuel,übergehen. Aber 
Samuel fprach zn Iſai: Der Herr 


bat derer feinen erwählet. 


1 Alle feine fieben Altern — 





1 
} x 


11. Und Samuel fprach zu Iſal: 





Sind das die Knaben Alle? ı Er 


aber forach: Es’ ift noch übrig der 
kleinſtez und fiche, er huͤtet ber 
Schaafe Da fprah Samuel zu 
Sfai: Sende bin, und laß ihn bo» 
len; denn wie werben und nicht 
fegen, bis er bieher fomme. * 
x Haft du keinen Sohn weiter? 2 Er if 
heute die Hauptperfon beim Opfer, 
+12. Da fandte er hin, und ließ 
ton -bolen. Und er war braͤun⸗ 
Lich, mit fhönen Augen und guter 
Geftalt. Und der Herr fprach: 
Auf! und falbe ihn, denn: er iſt 
1 1 | 
Den id: zum Könige beftimmt habe. 
135. Da nahm Samuel ſein Del: 
horn, und falbete ihn mitten 
unter feinen Brüdern. 1. Und der 
Geiſt des Herrn gerieth über Das 
vid von dem Tage an und fürbder. 
2 Samuel aber machte fi auf, und 
gen. Rama. .. .. 
I Gegen aller Erwartung ben jünäften, 


" Damals pflegte der Erftgeborne ben Vor⸗ 


zug zu haben. 2 Hober Eifer und Bes 


' gel izund, mit ber er feiner'neuen großen 


eftimmung entgegenging ' 





Sauls Ttuͤbſinn (Melancholle) gibt Veranlaſ⸗ 
“fung , dab David an den Hof kommt. 


A. 14. Der Geift aber bed Herrn 
1 wich von Saul, und ein boöfer 

eift vom Herm.? machte ihn fehr 
unruhig. j 

x Natürlich wurde Saul verbrüßlid, 
Gr hatte unumfchränft bereichen wollen. 
Nun wollte Samuel ihm gebieten. Er 
fürdtete Rebellion, Abfegung, Ungluͤck! 
2 Eint nahe an Wahnfinm graͤnzende Bers 
druͤßlichkelt, üble Laune, 
. 15.Da fpracdhen die Knechte Sauls 
zu ihm: Siehe, ein böfer Geift von 
Gott macht dich fehr unrnbig. 1. 
‚x Wir würden fagen: Du baft Cburd 
Gottes. Verhängniß) deinen vorigen Muth, 
deine ehemalige Freudigkeit verloren, Du 


bidarfſt einer Erheiterung. 


46 Unfer Herr fage feinen Ken ech⸗ 


ten, die vor ihm ſtehen, daß fie eis 


nen Mann fuchen, der auf der Har—⸗ 
fe wohl fpielen könne, auf daß, 
wemn der böfe Geift Gottes über 
dich kommt, er mit feiner Hand fpic> 
le, daß ed beffer mit die werde. 


⸗ 
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17. Da ſprach Saul zu feinen 
Knechten: Sehet nad einem Mans 
ne, der es wohl kann auf Saiten» 
fpiel, und bringet ihn zu mit. 

18. Da antwortete der Knaben 
einer, und ſprach: Siebe, ich habe 
gefehen einen Sohn Ifai, des Bet h⸗ 
lehemiten, der Fann wohl auf 
Saitenfpiel; ein rüfiger Mann, 
und. fireitbar, und verfländig in 
Sachen, und ſchoͤn, und der Herr 
ift mit ihm. 1 
1 Er ift gerade fo, wie er fi an ben 
Hof ſchickt. Es fehlt ibm weder an koͤr⸗ 
perligen noch an geiftigen Vorzügen. 

19. Da fandte Saul Boten zu 
Hai, und ließ ihm fägen: Sende 
deinen Sohn David. zu ‚mir, ber 
bei den Schaafen ift. 1 
1 Nicht, wie bei und der niedrige Dirt, 
fondern Auffeher über bie Güter des Bas 
ters. Sfais Haupt: Reichthum beftand in 
Heerden. — 

20. Da nahm Sfai - einen Eſel 
mit Brod, und ein Pegel Wein, 
und, ein Biegenbödlein, und 
fandte ed Saul durch feinen Sohn 
David. 4 I 

1 Als freimwilliges Geſchenk, buch das 
er feinen Sohn dem Könige empfehlen 
wollte. (Eegel, leberner Schlaudy von ums 
beftimmter Größe.) 

21. Alſo kam David vor Saul, 

und dienete vor ihm, und er ges 
wann ihn fehr lieb, und er ward 
fein Waffenträge. 
- 22. Und Saul fandte zu Ifai, und 
ließ ibm fagen: Laß David vor mir 
bleiben, * denn er bat Gnade 
gefunden vor meinen Augen. 

1 Sch mill ihn für immer in meinen 
Dienft nehmen, Der junge Mann gefaͤut 
mir. | 
» 23: Wenn nun der Geift ? Gots 
tes über Saul fam, fo nahm Das 
vid die Harfe, und fpielete mit 
feiner Hand; fo erquidte fi Saul, 
und ward beffer mit ihm, und ber 
böfe Geiſt wich bon ihm. i 

1 Der Geift der Schwermutb. So ilts. 
Zu Jeſu Zeiten hatten. die Juben mebr 
Glauben an Teufel angenommen, und feß« 
ten voraus, es ſei ber Zeufel, der bie 
Menfchen wahnfinnig machte. Zu Sauls 


Zeit nannte man den Geift, dem man bie 
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Nelancholie zuſchrieb, einen. von Gott, 
urch Gottes Verhaͤngniß gefenbeten Geiſt. 


Gap. 17. 
David toͤdtet den Rleſen Goliath, 


ng 1. Die Dhilifter fammleten 
hre Deere zum Streit, und kamen 
ufammen zu Socho in Juda, und 
agerten ſich zwifhen Socho und 
Xfeta, am Ende Damim, 

2, Aber Saul und die Männer 
Is rael kamen zufammen, und las 
—— ſich im Eichgrunde, und ruͤ⸗ 
eten ſich zum Streit gegen die 
philiſter. 

8. Und bie Philiſter ſtanden auf 
inem Berge jenfeits, und bie Is⸗ 
‚aeliten auf einem Berge diffeits, 
aß ein Thal zwifchen ihnen war. 

4. Da trat hervor aus den Lägern 
ver Philifler ein Riefe, mit Namen 
Boliath, von Gath, ſechs Een 
ınd eine Hand breit hoch; 

6. Und hatte einen ehernen Helm 
wf feinem Haupt, und einen ſchup⸗ 
igen Panzer an, und das Gewicht 
eines Panzerd war fünf taufend Se⸗ 
el Erzz ; 

1 Der gewöhnlihen Meinung nad) ges 
jen anderthalb Centner. 

6. Und hatte eherne Bein hami- 
he an feinen Schenfeln, und einen 
hernen Schild 1 auf feinen Schul 
ern. 

1 Der Schild war gemöhnlidy nidyt ganz 


son Erz, fondern nur ſtark damit befhlas 


en. _. 

7. Und der Schaft feines Spießes 
var wie ein Weberbaum, und. das 
Sifen feined Spießes hatte ſechs hun⸗ 
»ert Sekel Eifen, ! und fein 
Schildfräger ging vor ihm her. 

1 18—2%0 Pfund. (Der Sekel ift uns 
jefähr ein reichliches Loth.) 

8. Und er fland, und rief zu bem 
Zeuge Israels, und ſprach zu ih: 
aen:.MWas feid ihr ausgezogen, euch 


rüften in einen Streit?! Bin 
% nicht” ein Philifter,. and ihr . 
Sauls Knechte? Ermählet eis 
nen unter euch, der zu mir berab 
fomme. . “ 

1 Es ift nicht nöthig, daß die ganze 
Nation, das ganze Heer ſtreite. Rn bin 
der Stärkfien Einer unter ben Philiftern. 
Es trete ber ſtaͤrkſte Israelit auf und 
kaͤmpfe mit mir. Unfer Zweikampf ent: 
ſchelde das Schhidfal der Nationen. Sol 
de Zweikaͤmpfe vor der Schlaht (als 
Voranbeutung bed Ausgangs, ober au 
ald Entiheidung des Ganzen), famen au 
bei andern Völkern häufig vor, **) 

9, Vermag er wider mich zu fiteis 
ten und fchlägt mich, fo wollen wir. 
eure Knechte feyn. Vetmag ich aber 
wider ihn und fchlage ihn, fo follt 
ihre unfere Knechte feyn, bag ige ' 
und dienet. r — 

10. Und der Philiſter ſprach: Ich 
babe heutiges Tages dem Zeuge ! 
Israels Hohn geſprochen: Gebt 
mir einen, und laßt uns mit einan⸗ 
ber fireiten. 2 * 

1 Schlacht⸗Ordnung, Heer — 2 Sie 
werdens geſtehen muͤffen, daß auch der 
ſtaͤrkſte Jsraelit nicht fo tapfer, fo ſtark 
ift, als ich es bin. 

11. Da Saul und ganz Sörael 
biefe Rede des Philifters hoͤreten; 
entfesten fie fih, und fürchteten 
fi. fehr. ! 

1 Sie fhämten fi ben Philiftern zu: 
geftehen zu mäffen: Dem Gtärkften von 
euch können wir feinen, ber ihm gleiche, 
entgegenftellen, : 

12. David aber war eines ephrati⸗ 
fhen 4 Mannes Sohn, von Bethles 
hem Juda, der hieß Iſai, der hatte 
acht Söhne, und war ein alter 
Mann zu Sauls Zeiten, und war bea 
tagt: unter den Männern. 

1 GEphratb_war ber ältere Name ber 
Stadt Bethlehem. 

13. Und die drei größeften Soͤh⸗ 
ne Iſai waren mit Saul in ben 
Streit gezogen, und hießen mit Nas, 
men: Eltab, ber Erfigeborne, Abis 





*) Diefes Gapitel fteht offenbar außer aller Verbindung mit dem vorigen, Der, 
Berfaffer erzählt V. 12, 18. erft von Ifai und David, als wäre vorher von ihnen 
roch gar nicht die Rebe gemwefen. Und V. 56. kennt Saul den Davib noch gar nit, 


Rach Cap, 16. hatte er ihn f 


n ſehr liebgewonnen, 


”*) Der Gymnafiallehrer wird hier bie ‚Horatier und Curiatier, den Manltus 
Torquatus, ben Valerius Corvinus erwaͤhnen. Br rt \ 
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nabab, der andere, und Sams 
ma, ber dritte. 

14. David aber mar derjün gt e. 
(Da aber die drei aͤlteſſten mit Saul 
in den Krieg zogen: 

‘ 15. Ging Davib wiederum von 

Saul, daß er der Schaafe feines 
Baters hütete zu Bethlehem.) 

16. Aber der Philifter trat herzu 
früh Morgens und Abends, umd 
fleilete fih dar vierzig Zage. 1 

ı Ohne daß es Jemand wagte, fi mit 
ihm in Kampf einzulaffen. 

17. Iſai aber fprach zu. feinem 
Bohne David: Nimm für deine Bruͤ⸗ 
ber dieſe Epha Sangen und biefe 
zehn Brode, und lauf in das Heer 
zu deinen Brütern, 1 

I In Zeiten, in benen bie Kriege meift 
noch nicht weit von der Behaufung der 
Krieger geführt wurden, Iegte man nody 
keine "Magazine an, ſondern bie Kamilien 
Ferogrsen Lebensmittel für die Ihrigen ins 

ager. ı 

18. Und dieſe zehn frifche Käfe, 
und „bringe fie dem 
und befuche. deine Brüder, ob «8 
ihnen wohl gehe, und nimm, was 
fie die befehlen. 1 

r Wenn fie dir Etwas mit nad ‚Haufe 
zu nehmen ‚auftragen. 

19. Saul aber, und fie, und alle 
Männer Iörael waren im Eich: 
grunde, und firiften wider die Phis 
f 


er. 

20. Da machte ſich David des 
Morgens fruͤhe auf, und ließ die 
Schaafe dem Hüter, und trug, 
und ging hin, wie ihm Iſai gebo— 
ten hatte, und kam zur Wagen 
burg. Und das Heer war audges 
zogen, und hatte fi gerüftet, und 
ſchrieen im Streit. 

21: Denn Israel hatte fich ges 
rüflet, fo waren die Pbhilifter wi: 
ber ihren Zeug auch gerüflet. 

22. Da lieg David bas Gefäß, 
das er trug,’ unter bem Hüter ber 
Gefäße, 1-und lief zu dem Zeuge, 
und ging hinein, und grüßte feine 
Brüder. 

ı Hinter dem Lager war ein befondrer 
Dlad, an bem das Gepäd bes Heers zus 
fammengebradht lag, und von einer Eleis 
nen ‚Heers« Abtheilung bewacht wurde. 





— 


Hauptmann, 
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23. Und ba er noch mit ihnen re⸗ 
bete, fiehe, da trat herauf der Ries 
fe, mit Namen Goliath, ber Phi: 
liſter von Gath, aus der Philifter 
Zeug, und redete wie vorhin; und 
David hörete es. . 


24. Aber Jedermann im Sörael, 
wenn er den Mann fahe, flobe 
er vor ihm, und fuͤrchtete ſich ſehr. 

25. Und Jedermann in Icrrael 
ſprach: Habt ihr den Mann gefes 
ben herauf treten? Denn er ift ber: 
auf getreten, Israel Hohn zu: fpre 
chen. Und wer ibn fohlägt, dem 
wid der König fehr reich machen, 
und ihm feine Tochter geben, und 
will feines Vaters Haus frei i mas 
chen in Israel 

z Von allen Abgaben. ' _ AR: 

26. Da ſprach David zu den Mäns 
nern, die bei ihm flanden: Was 
wird man dem thun, der diefen Phi⸗ 
liſter fchlägt, und die Schande vom . 
Sörael wendet? Denn wer ift 1 der 
Miliſter, dieſer Unbefchnittene, der 
ben Beug bed lebendigen. Gottes 
höhnet? j ’ 

ı Wie Fann biefer Heide, ber keinen fo 
mächtigen. Gott zum Befhüser hat, wie " 
wir, fich unterftehen, dem ganzen Jörael 
Zrog zu bieten? Gihts denn unter ben 
Seraeliten Keinen, der im Vertrauen auf 
Jehovahs Schug mit ihm zu Fämpfen 
wagt? ; 

:27. Da fagte ihm das Volk, wie 
vorhin: So wird man thun dem, 
der ihn fchlägt. ‚ 

28. Und Eliab, fein größefter 
Bruder, hörete ihn reden mit dem 
Männern, und ergrimmete mit Zorn ' 
wider David, und fprah: Warum 


bift du herab gelommen! Und ware ⸗ 


um haft du die wenigen Schaafe 
dort in ber Wuͤſte verlaſſen? Ich 
kenne deine Vermeſſenheit wohl, und 
deines Herzens Bosheit. 1 Denn 
bu bift herabgefommen, daß du den 
Streit ſeheſt £ 
1Bosheit ift bier nit eigentliche Las 


“ fterhaftigkeit, fondern auf der Einen Seite 


Zolltühnheit, auf ber audern Verzagtheit, 
Du redeft Biel, will er fagen. Aber wenn 
es aufs Danbeln ankommt, taugft bu 
Ries) 2 Du willſt wohl gar am Streite 


2 


- 
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Shell nehmen? Das laß bir nicht. einfal⸗ 
len! Dazu bift du zu ſchwach! 

29. David antwortete: Was habe 
ih denn nun gethan? Iſt mirs 
nicht 1 befohlen? 

. 1 Bom Vater befohlen, baß ich ins Las 
ger gehn und bir Lebensmittel bringen ſoll? 

80, Und wandte fih von ihm 
gegen einen Andern, und fprach, 
wie er vorhin gefagt hatte. - Da 
antwortete ihm bad Volk, wie vor⸗ 


bin. 

541. Und da fie bie Worte böres 
ten, bie David ſagte; 1 verkündigs 
ten fie e8 vor Saul, und er ließ ihn 
bolen. — * 

ı Daß er wohl des Vertrauens lebte, 
Gott werde ihm ben Sieg über den Phis 
lifter geben können, — 

82, Und David fprach zu Saul: 
Es entfalle feinem Menſchen das 


Herz um befwillen; bein Knecht fol ' 


bingehen, und mit dem Ppilifler 
eit 


fireiten. . 
83. Saul aber ſprach zu Davids 


Du Fannft nicht hingehen wider dies 
Philifter, mit ihm zu flreiten; 
enn bu bift ein Knabe, 1 diefer 
aber ift ein Kriegsmann von feiner 
Jugend auf. 

1 Nob ein junger, im Kampfe uners 
fahrner Mann. 

34. David aber fprach zu Saul: 

Dein Knecht hütete der Schaafe feis 
ned Vaters, und es kam ein Loͤ⸗ 
we und ein Bär, ‚und trug ein 
Schaaf weg von der Heerbe. 
- 85, Und ich -lief ihm nach, und 
u in, und errettete «3 aus 
einem Maul, Und, ba er fih über 
mid machte; 1 ergriff ich ihn bei 
feinem Bart, und fhlug ihn, und 
tödtete ihn, | 

ı Auf. mich losging, um mich zu zer 
reißen. 

36. Alſo hat dein Knecht gefchla: 
gen beide den Löwen und den Bds 
ren. ©o fol nun biefer Philifter, 
ber Unbefchnittene, 1 feyn gleichs 
wie derer einer; denn er hat ges 
———— den Zeug dis lebendigen 

ottes. 2 

ı In.bem Worte: unbeſchnittener liegt 
fletö der Gedanke: Der nicht unter Jeho⸗ 

vahs befonberem Schutze ſteht. 2 e 
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Ration, bie unter ovahs befonderem 
Schutze fteht, ey en —8 fie Nies 
manden, auf ben fie fi verlaffen könne, 

37. Und David fprah: Der Herr, 
ber mich von bem Löwen und Bäs 
ren erreitet hat, der wird mich auch 
ersetten von biefem Philifter. . 

88, Und Saul fprach zu Davids 
Gehe hin! Der Herr fei mit .dir. 1 
Und Saul zog David feine Kleider 
an, und fegte ihm einen ehernen 
Helm auf fein Haupt, und legte ihm 
einen Panzer an. ? | 
1 Rohlan! In Gottes Namen 





fet es 


gewagt! 2 Eiferne oder Eupferne Rüftung, 


wie damals die Soldaten fie zu: tragen \ 
pflegten. — — 

39, Und David rtete fein 
Schwert über feine Ki 
fing an zu gehen, denn er hatte es 
nie verfucht. 1 Da fpracd David 
u Saul: Ih kann nicht alfo ges 
en, benn ich bin es nicht gewohnt; 
und legte ed von fih. es 
Mr Y Ss ‚voller ſchwerer Rüftung- einherzu⸗ 

40. Und’ nahm feinn Stab in 
feine Hand, und erwaͤhlete fünf glat⸗ 
te Steine aus dem Bad, und that 
fie in die Hirtentafche, die er hat⸗ 
te, und in den Sad, und nahm 


die Schleuder in feine Hand, und 


machte fich zu dem Philifier. 2 

ı Schleuderer machten in jenen Zeiten 
bei vielen Völkern einen Theil bes Kriegs: 
beers aus, Gie wurden geübt, aufs Ges 


naueſte zu treffen. Die Numidier (in Afri⸗ 


ca) und bie Balearier (auf Majorca und 
Minorca) waren in dieſer Kunft vorzügs 
lich geübt, und als Schleuderer berühmt, 
2 Ging auf ihn los. * 
41. Und der Philiſter ging auch 
einher, und machte fich zu David, 


-und fein Schildträger vor ihm ber. 


42. Da nun ber Ppilifter fahe, 
und fchauete David an, verachtete 
er ihn. 1 Denn er war ein Knabe, 
braͤunlich und fhön. 2 | 

I Bon dem, dachte er, habe ich wohl 
Nichts zu fürchten, 2 Ein junger Mann, 
ber * gar nicht eben kriegeriſch aus⸗ 


ſahe. 

i 43. Und ber Philiſter forach zu . 
David: Bin ich denn ein: Hund, 
daß du mit Steden zu mir kommſt? 


eider, und. ° 


% 


0 
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Und flucht e dem David bei feinem 
Soft! | 


1 Möge dich mein Gott Dagon ver: 
derben, 

44, Und ſprach zu David: Komm 
ber zu mir, ih will dein Fleiſch 
‚ geben den Vögeln unter dem Himz 
mel, und ben Xhieren auf dem 

Felde, 4 
— Mit dir werde ich «nicht viel (Um⸗ 

ände machen) zu kämpfen haben! Du biſt 

a nit einmal wie ein Krlegamann ges 
rüftet. 

45. David aber fprach ‚zu dem 
Philiſter: Du kommſt zu mir ‚mit 
Schwert, Spieg nd Schild; * 
J aber komme zu dir im Namen 
des Herrn Zebaoth, des Gottes 
des Zeuges Israels, * den bu ges 
hoͤhnet haft. 

1 Du  verläffeft dich auf Körperkraft 
und Rüftung. 2 Ich verlaffe mid) auf den 
Beiftand Jehovahs, der das färaelitifche 
Bott und Heer allmaͤchtig zu fchügen ver: 
mag! 

46. Heutiged Tages + wird 
dich der Herr in meine Hand übers 
antworten, daß ih dich fchlage, 
und nehme bein Haupt von Dir, 
und ‚gebe den Leichnam bed Heers 
ber Philifter heute den Vögeln uns 
ter dent Himmel und bem Wild. auf 

Erden; daß alles Land innen 
werbe, daß Israel einen Gott hat; 

1. Zegt gleih. 2 Dit ihm Kraft und 
Eieg zu verleihen vermap..- |. 

47. Und daß alle diefe Gemeine 
4. innen werbe, daß der Here nicht 2 
durch Schwert noch Spieß hilft; 
\denn ber $ Streit iſt des Herrn, 
und wird euch geben in unfere Hände. 

"1 Beide Hreere, 2 immer allein durch 
bie gewoͤhnlichen Mittel imd Waffen. 3 
ur Erfolg des Streits ſteht in Gottes 


acht. 

468. Da fi nun der Philiſter aufs 
machte, ging daher, und nahete 
ſich gegen. David; eilete David, 
und. ‚lief. vom ‚Zeuge 1. gegen. ben 
er F Fi 

Vom ässraclitens Deere aus — 
An, Und Dasit that feine Hand 
in die Zafche, und nahm «ein 
Stein daraus, und fihleuderte, 
und traf den Ppilifter an feine Stirn, 


daß der Stein in feine Stirn fuhr, ' 
und er zur Erde fiel auf fen An- 
geſicht. 

‚50. Alſo uͤberwand David den 
Philiſter mit der Schleuder und 
mit dem Stein, re 
und tödtete ibn. Und da David 
fein Schwert in feiner Hand hatte, 

51. Lief er, und trat zu dem 
Philiſt er, und nahm fein Schwert 
und. zog ed aus ber Scheide, und 
tödtete ihn, und. hieb ihm den 
Kopf.damit ab. Da aber die Phi- 
lifter fahen, daß ihr Stärffter tobt - 
war, flohen fie. 
en er * er ar * 

a machten auf, und riefen 
und jagten den —* nach bis 
man kommt ins Thal, und bis an 
die Thore Ekrons. Und bie Philis 
fier fielen erfchlagen auf dem Wes 
ge. zu den Thoren, bis gen Gath 
und gen Efron. 1 

1.Mo fie in den Städten hinter ben 
Mauern Schug ſuchten. 

53. Und. die Kinder Israel kehre⸗ 
ten um von dem Nachjagen der Phis 
lifter, und beraubten ihr Lager. 

54. David aber nahm bes Philiflers 
Haupt, und brachte es gem Jeru⸗ 
falem, feine Waffen aber legte er 
in feine Hütte. 1 

1 Doch wurde nadher. bag Schwert vom 
Priefter Ahimelech in der Stiftshütte auf: 
gehoben, , 

55. Da aber Saul David fahe 
ausgehen wider den Philifter, ſprach 
er zu Abner, feinem Feldhauptmann ; 
Weß Sohn ift der Knabe? Abner. 
aber ſprach: So wahr beine Seele. 
lebet, König ‚ich weiß nicht. 

56. Der ne Mei: —2 frage 
darnach, weß Sohn der Süngling fei. 
— Da nun David wiederkam 
von der Schlacht des Philiſters, nahm 
ihm Abner, und brachte ihn vor Saul; 
und er. hatte ded Philifierd Haupt . 
in feiner Hand. 

58. Und Saul wi zu ihm: 
Meß Sohn bift du, Knabe? David 
fprach:: Ich bin ein. Sohn deines 
Knechts Ifat, des Bethlehemiten. 





Cap. 18. 
David und Saul. Tapferkeit und Geradſinn 
auf der Einen, Neid und Lift -auf der 
andern Seite, 


det mit Saul, verband fich das Herz 
Jonathans mit dem Herzen Das 
vids, und Jonathan gewann ihn lieb, 
wie fein eigen Herz. 1 

1 Sonathan, ein edler Menfh, ber 
Klugheit, Redlichkeit und Tapferkeit auch 
im Geringern zu fihägen wußte. - ' 
2. Und Saul nahm ihn des Tas 
es,» und ließ ihm nicht wieder zu 
eines Vaters Haus kommen. 
„1 Behielt ibn am Hofe unter feinen 


Dienern und Kriegern. 

3. Und Ionathan und David mad» 
ten einen Bund mit einander; denn 
er ‚hatte ihn lieb wie fein eigen 
Herz. 

1 BSezeichnung ber innigſten 
traut eſten Freundſchaft. 

4. Und Jonathan zog aus ſeinen 
Rock, den er anhatte, und gab ihn 
David, dazu feinen Mantel, fein 
Schwert, feinen Bogen, und feis 
nen Gürtel. ! 

‚1° Zum Unterpfande ber Freundſchaft. 
Jeder Unterſchied des Standes foll unter 
uns vertilgt, dergeffen feyn. 

5. Und David zog aus, wohin 
ihn Saul fandte, und hielt ſich Flüg: 
lich. * Und Saul feste ihn über 
die Kriegsleute; und er gefiel 
wohl allem Volk, aud. ben Knech⸗ 
ten ? Saul. 

1 Fuͤhrte die vom Koͤnige ihm aufge 
tragnen @elchäfte in Krieg und Frieda.r 
« durch Klugheit glüdtih aus. 2 Vornehm⸗ 

ften Feldherrn und Staatsdienern 

6. Es begab fich aber, da er wie 
Dergefommen war von bes Philis 
ſters Schlacht, daß die Weiber. aus 
‚allen Städten Israels waren ges 


unb vers 


gangen mit Gefang und ı Re igen, 


dem Koͤnige Saul entgegen, mit 
Pauken, mit Freuden, und mit, 
Geigen, | 

1 Eigentlih Saiten» Inftrumenten. 

7. Und tie Weiber fangen ges 
gen einander, und fpielten, und fpra= 
hen: Saul hat taufend gefchlagen, 
aber David zehm talfend, ! 

1 Saul hat Viel geihan um umferem 
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> Bolke den‘ Sieg zu berſchaffen. Aber Da⸗ 


vid doch noch viel mehr. 
8. Da ergrimmete Saul ſehr, 
und gefiel ihm das Wort uͤbel, und 


B. 1, Un ba. er hatte aus gere⸗ ſprach: Sie haben David zehn taus 


ſend gegeben, und mir taufend; 
das’ Königreich will noch fein wers 
den. Be 
1 Neid! David, einer meiner Unterthas - 
nen, joll ſich mehr Berdienfte erworben 
haben als. ih? Der wird mir gefährlid, 
Er muß fallen; fonft fteht mein ‚Thron 
nit fiher. Der Neid gönnt feldft den 
verbienteften Männern ihr Lob nicht. 

9. Und Saul fahe David jauer* 
an von dem Zage, und fortan... 

1 Miptrauifh und mißguͤnſtig. r J 

10. Des andern Tages gerieth der 
boͤſe Geiſt von Gott über Saul, ! 
und 2.weiffagte daheim im Haufe. 
David aber fpielte auf den Saiten 
mit feiner Hand, wie er täglich 
pflegte... Und Saul. hatte einen 
Spieß’in der Hand, na 

1 Er hatte wieder Anwanblungen von 
feinem alten Wahnfinne, 2 Diefe, Stelle 
ibt bir einen Elaren Beweis, daß Weils 
En nit immer beißt: Aus göttliber 
Eingebung reden, Jondern in einer Art 
von Heberfpannung reden, gewöhnlich Hoch, 
bichterifcy begeiftert fürs Gute, Bier: 
Heftig, leidenſchaftlich bewegt, halb wahn⸗ 
innig. F 
11. Und ſchoß ihn, * und ge 
Dachte: Ich will David an die Wand 
ſpießen. David, aber wandte fih 
zwei Mal von ihm. 2° | 
1 Nah ihm, 2 entging dem erften und 
zweiten Berfuche, ibn zu. töbten. Se ı 
nicht ſtolz auf bein Gluͤck! Es erwedt oft 
Neib und Gefahr, 
‚12. Und Saul fürdtete * ſich 
vor David; denn ber Herr war mit 
ihm, und war von Saul gewidhen.2 

1 Der Menfchenfreund würde fih ges 
freut haben, einen. ſo guten, treuen, ges 
ſchickten Mann an feinem Hofe zu haben, 
Aber dir Neidiſche gönnt ihm den Bor: 
zug nit, Am Ende überwiegt er mich! 
Der Neidifche iſt ungluͤcklich und macht un: 
gluͤcklich. 2 Was Saul felbft ausführte, 
gelang nicht fo gut, ald was er durch Das 
vid ausführen lieh. 
‚13. Da that ihn Saul von fich, 
und fegte ihn zum Fuͤrſten * über 
taufend Mann; und er zog aus 
und ein vor. dem Voll. 


ter, hatte den David lieb, 


wand, viel Dienfte v 


j 
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1 Heerführer (commandirenden General) 
eined Regiments. 

14. Und David hielt fi kluͤglich 
in allem feinem Thun, und der Herr 





war mit ihm. 


Da nun Saul fahe, bag er 


15. 
ſich fo Flüglid hielt, fheuete er 


ich vor ihm. * 
‚ 1 @r wird. mir zu mädtig!. Er Fann 
mir fhädlih werden. Ich will ihn durch 
Wohlthaten mir verbinden, hätte der gute 
König geſogt. Der’ böfe, der neidifche 
ai Ich muß ihn aus ber Welt fchaf: 
en, mit Gewalt oder mit Lift, gleichviel! 
16. Aber ganz Israel und. Juda 


hatte David lieb, denn er z0g aus bi 


und ein vor ihnen her. * 
1 War eim wadrer unb Tiebevoller 
Heerfuͤhrer. 
17. Und Saul ſprach zu David: 
Siehe, ‚meine groͤßeſte Tochter Mes 
rob will ich dir zum Weibe geben; 


i fei nur freudig, und führe des 


Hern % Kriege. Denn Gaul ges 
Dachte: Meine Hand fol nicht an 
ihm feyn, fondern die Hand der Phi: 
lifter. ? | | 

3 Zeraels Feinde wurben als Jehovahs 
Keinde, daher auch Israels Kriege als 
Sehovahs Kriege angeſehen. 2 Wenn ber 


Neid feiner Kraft nicht traut, fo nimmt ‘ 


er feine Zuflucht zur Lift. 

- 418. David aber antwortete Saul: 
Wer bin ih? Und was iſt mein Les 
ben und Gefchleht meines Vaters 
in Sörael, daß ich des Königs Ei: 
dam werben fol? * 

1 Die Ehre ift zu groß für mid! Ich 


bin dagu nicht vornehm, nicht reich, genlig. 9 


19. Da aber die Zeit Fam, daß 


Merob, die Tochter Sauls, follte 


David gegeben. werden; ward. fie 
Adriel, dem Meholathiter,: ! 
zum Weibe ‚gegeben. 

e — aus Meholah, im Stamme 

a D 

20, Aber Michal, Saul * Tod: 
Da bas 
Saul angefagt warb, fprah er: 
Das ift recht. 2. 

1 Züngere. 2 Nun babe ih einen Vor: 
ihm zu fordern. 
Am Ende wird er ja wohl ein Mat 
in einem Kampfe mit den Pphiliftern ums 


el ch wid fie ihm geben, daß 
; $ will fie ihm ge ’ 
fie ihm zum Gall — und 
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Philifter Hände über ihm Fommen. 
Und fprach zu David: Du follft heu⸗ 
te mit ber andern mein Eidam 


werben! } | 


C. 22, Und Saul gebot feinen. 

Knechten: Redet mit David heim-> 

lich, und fprechet: Siehe, der König, 

bat Luft zu bir, und alle feine { 
Knete lieben dich; fo ſei nun bes 

Königs Eidam. * mare. 
1 Entſchließe dich, feine Tochter zu ver⸗ 

enen j { 


23. Und die Kriechte Sauls rede 
ten folde Worte vor den Ohren 
Davids. David aber fprah: Düns 
fet euch, das ein Geringes ſeyn, 
des Königs Eidam zu feyn? Ich aber 
ein armer, geringer Mann 
1 Die Töchter wurben damals ben Ael- 
tern gleihfam abaekauft. IH kann ja 
dem Saul fein Gefchen? anbieten, das ei» 
nes Königs und einer Königstogter würs 


dig wäre. 

24, Und bie Knechte Sauls fagten . 
ihm wieder, und fpradhen: Sol⸗ 
he Worte hat David geredet, 
25. Saul fprah: So faget zu 
David: Der König begehret Beine 
Morgengabe, * ohne Hundert Bor- 
bäute von den Philiftern, daß 
man fih räche an bes Königs Fein⸗ 
den. (Denn Saul trachtete David 
zu _ fällen: durch ber. Philifier- 


Han. 2 ©: | 
1 So nannte man ehemals bad, wofür 
die Tochter bem — vom — 
abgekauft wurde, 2 Er ſollte von Ehrbe⸗ 
gierde angefeuert, fi in Gefahr ſtuͤrzen 
und umkommen. * 

26. Da ſagten feine Knechte Das 
vid an folhe Worte; und dauchte 
David. bie Sache gut feyn, daß er,. 
bed Königs: Eidam wuͤrde. Und bie 
Zeit ? war noch nicht aus. N 2 

1 Sn der das Berlangte geliefert wer⸗ 
ben follte, — _ : f 

27. Da machte fih David auf, 
und zog hin mit feinen Maͤnnern, 
und lug unter den Philiftern zwei 
hundert Mann. Und David brach⸗ 
te ihre -Vorhäute und vergnuͤgte 


ber beim Könige die Bahl, daß er, des Kö⸗ 





rigs Eidam würde. Da gab ihm 
Saul feine Tochter Michal zum Weibe. 

1 Werboppelte, — bradte noch einmal 
ſo viel, als der König verlangt hatte, 
— Offenheit und Muth ſiegen uͤber 

e zılE. i ' 
28. Und Saul fahe und merfte, 
baß der Herr mit David war. Und 
| Sauls Zochter, hatte ihn 
lieb. 

29. Da fürdtete fih Saul nod 
mebr vor David, umd ward fein 
Feind fein Lebenlang. * 

1 Neue Verdienſte regen den Neib nur 
noch mehr an, ftatt ihn in Adtung au 
verwandeln, (Sefus-und die Pharifäer.) 

30, Und da ber Philifter Fuͤrſten 
auszogen; * handelte David Elüg- 
licher, denn alle Knechte Sauls, 
wenn fie ausjzogen, ? daß fein Name 
hoch gepriefen warb. 

1 Um bie. Iörarliten wieder zu unters 
joden, 8 fo, daß (nicht etwan aus Ehr⸗ 
geiz, damit) | 


, Kap. 19, 

David fiehet, um fein Seben zw «erhalten, 
A. 1. Saul aber redete mit feis 
nem Sohne Jonathan und mit al 
len feinen Knechten, daß fie Das 
vid ſollten tödten. Aber Zonathan, 
Sauls Sohn, hatte David fehr lieb, ! 

1 Run, ba bie Lift nidt half, folte die 
Gewaltibätigfeit helfen. 

2%. Und verkfündigte es ihm, 
und fprach: Mein Bater Saul trach⸗ 
tet darnach, daß et dich tödte. Nun, 
fo bewahre dich morgen, und bleib 
verborgen, und verfiede dich. 

8. Ih aber will heraus geben, 
und neben meinem Vater flehen auf 
dem Felde, da du bift, und von bie 
mit meinem Vater reden, und was 
ich fehe, * will ich die. fund thun. 

"13h wills verfuchen, ihn zu befänfti« 


gen, und dann bir fagen, obs gelungen ift, 
oder nicht, 


4. Und Jonathan redete das Bes 
te von David mit feinem Vater Saul, 
und Sprach zu ibm: Es verfünbdi: 
x fi der König nicht an feinem 

echte David; denn er hat Feine 
Sunde wiber dich gethan, und fein 
TZhun if bir fehr nüge, — 


c 
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6. Und er hat fein Leben in feine 
Hand gefeht, I und ſchlug den Phis 
lifter, und ber Herr that ein gros 
Bed Heil dem ganzen Israel.“ Das _ 
baft du gefehen, und dich def ges 
freuet. Warum willſt du dich denn 
an unfchuldigem Blut verfündigen, 
daß tu David ohne Urfach toͤdteſt? 

1 Kür das Vaterland und für bi ges 
wagt, — 2 ihm verbanken wir einen herr» 
Fichen ‚Sieg! . 

6.Da gehorchte Saul ber Stims 
me Jonathans, und ſchwur: So 
wahr der Herr lebet, ex ſoll nicht 
ſterben. 1” * 

1 Einzelne Anwandlungen von Gutmuͤ⸗ 
thigkeit bei Leuten ohne Grunbfäge und 
ohne reinen. Willen Eommen . wohl vor. 
Aber traue ihnen nit! Sie geben leicht 
vorüber, 

7. Da rief Jonathan David, und 
fagte ihm alle diefe Worte, und 
brachte ihn zu Saul, daß er vor 
ihm war, wie vorhin. = 

8. Es erhob fich aber wieder ein 
Streit; 1 und David zog aus, und 
firitte wider die Philifter, und that 
eine große Schlacht, daß fie. vor 
ihm flohen, 

x 1 Krieg zwiſchen Israel unb ben Phis 


ern, 

9, Uber. ber böfe Geift vom 
Herren 1 Fam über Saul, und er 
faß in feinem Haufe, und hatte eis 
nen Spieß in feine Hand; Das 
vid aber fpielte auf den Saiten 
mit_ber Hand, 

ı Der Geift des Neides und des Mißs 
trauens. Auch die Lafter dere Menfchen - 
ae als Etwasrangefehen, das Bott 
u v ö 
10. Und. Saul trachtete Davib mit 
bem Spieß an bie Wand zu fpies 
Ben. Er aber riß fih von Saul, 
und ber Spieß fuhr in die Wand, 
David aber flohe, ! und entrann 
biefelbige Nacht. ? oo: : 

1 In fein Wohnhaus, - 2 Entging ber 
drohenden Lebensgefahr. — *— 

11. Saul aber ſandte Boten zu 
Davids Haus, daß fie ihn bewahs 
treten, 3 und tödteten am Mors 
0 Das verkündigte dem ‚David 
ein Weib Michal, und fprach: Wirkt 
du nicht diefe Nacht beine Seele ? 
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ben. 411 
‚ANiht aus der Stadt entfliehen ließen, 
2 Dein Leben duch Flucht — Hr 
12. Da lieg ihn Michal durchs 
Fenſter hernieder, daß er hinging, 
entflobe und enfrann, En 
13. Und Michal nahm ein Bild, 
und legte es in das Bette, und leg: 
te ein. Ziegenfell zu ‘feinen Häups 
ten, und bedte eö mit Kleidern zu. ! 
1 Das- Gapitel. von ber Noshtüge, iſt 
ſchon bei der Erzählung von ben Ägnptis 
fchen Wehemüttern behandelt. Daher hier 
Nichts davon, Sie hatte die Abficht Zeit 
zu gewinnen. Während die Boten. bin 
und: hergingen, tonnte David ſich ſchon 
weit entfernt: haben, F 
14. Da ſandte Saul: Boten, daß 
fie David holeten. Sie aber ſprach: 
Er iſt krank. 
15. Saul aber fandte Boten, Da: 
vid zu beſeh en, und ſprach: Btin⸗ 
get ihn herauf zu ie mit. dem 
Bette, daß er getödtet werde. * 
1% felbft will ihn flerben fehen, das 
mit ich gewiß weiß, er. ift tobt © 
16. Da nun die Boten Famen; 
fiehe, da lag das. Bild im Bette und 
ein Ziegenfel zu feinen Häupten. 
17. Da fprah Saul zu Michal: 
Worum haft du mich betrogen, 
und meinen Zeind gelaffen, daß er 
enfrinne? Michal ſprach zu Saul: 
Er fprach zu mir: Laß mih gehen 
oder ich tödte dich. I Ä 
1 Der Menfchenfeind zwingt den Mens 
fchenfreund ihn zu betrügen, Darf es ihn 
"wundern, daß er betrogen wird, um ihn 
am Böfesthun zu hindern? - ERFUHR 
48. David aber. entflope:.. und 
entrann,'und fam zu Samuel gen 
Rama, und fagte ihm an Alles, 
was ihm Saul gethan hatte. 1 Und 
er ging hin mit Samuel, und blies 
ben zu Najoth. Ä 
AWie ihn Saul mit Gewalt und mit 
Lift Habe aus ber Welt ſchaffen wollen. 





Sauls Boten, ja Saul felbft weiſſagen. (Hör 

"De gewöhrllihe Schule zu ſchwer und 
zu unwichtig.) , Mr 

. 19. Und es ward Saul angefagt: 

Siehe, David ift zu Najoth in & 

Rama. | 

- 1 Bei — wo Samuel wohnte, 


erretten, fo mußt. bu morgen--flers 
fie David holeten. 
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20. Da fandte Saul Boten, daß 
Und fie fahen 
zween Chöre Propheten weiljagen, 
und Samuel war ihre Auffeber. 
Da Fam ber Geift Gottes auf bie 
Boten Sauls, daß fie auch weil 
fagten. 1 - ER ER 
1 Die Stelle ift leicht ober ſchwer, nach⸗ 
dem mans nimmt! Willſt du die Meinung 
annehmen: Gott that bier an aller. ben 
Boten und an Saul feihft ein . Wumber, 
um nur Davib ‚zu retten, fo iſts we 
nigftens eine Gingebung des Geiſtes F 
ne Gleichen, wenn Goties Geiſt gema 
haben foll, daß Saul ſich die Kleider (mes 
nigſtens das Oberkleid) vom Leibe riß, und 
fich im Unterkleide Tag und Nacht auf bie 
Erde hinwarf. Wahrſcheinlich iſt eine ſol⸗ 
che Wirkung des heiligen Geiftes ‚nicht. 
Die zweite 6 magſt bu für dich 
erwägen, » Aber. in die Schule paßt fie 
nidyt. ” Die Boten kamen zu Samuels 
Propheten» Schülern. Muſik und Gefang 
ergriffen mächtig’ ihren Geift, Sie ſtimm⸗ 
ten . mit..eim in das Lob Jehovahs! Saul 
aber ärgerte ſich über die Saumſeligkeit 
feiner Boten, über die Vereitlung feiner 
Abfichten fo fehr, daß er wieder Anwand⸗ 
lungen von feinem alten Wahnfinne hatte, 
Wurde doch diefer Geiſt ſchon früher ein 
(böfer) Geift von Gott genannt. Der 
Wahnfinnige zeißt fih dann in ber Wuth 
wohl die Kleider vom Leibe, wirft fi) auf 
bie Erbe nieder, bleibt eine Zeitlang uns 
thätig liegen; und läßt David Zeit indeß 
zu entfliehen - * rar 
21.Da das Saul ward angefagt, 
fandte er andere Boten, die weils 
fagten auch. ‚Da fanbte er die brits 
ten Boten, bie weillagten auch. 
22. Da ging er felbfi gen Ras 
ma, und da er Fam zum großen 
Brunnen, der R° eku ift, fragte 
er, und ſprach: iſt Samuel und 
David? Da ward ihm gefagt: Gies 
he, zu Najoth in Rama. 
- 28, Und. er ging bafelbft hin gem 
Najoth in: Rama. Und der Geiſt 
Gottes kam auch auf ihn, und ging 
einher, und weiffagte, bis er 
kam gen Nojoth in Rama, „ 
24. Und, er zog auch. feine Klei⸗ 
der aus, und weiſſagte auch vor 
—* und fiel bloß nieder den 


anzen Tag und bie ye Nacht. 
aher ſpricht man: Ri aul auch 
unter ben Propheten? >» . . =. . 
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‚Gap. 20%. ge 


Freundſchaft Jonathans und Davids, 
. 


A. 1. David aber flobe von 
Najoth zu Rama, und fam, und re 
dete vor Jonathan: Was habe ich 
gethban? Was habe ih mißgehanz 
delt? Was habe ich gefündiget 
‚ vor deinem Water, daß er nach mei: 
nem Leben fiehet? 1. ee 
1 Das Vorige war vermufhli in einer 


Beit gefhehen, wo Jonathan vom Hofe‘ 


abwefend war, David fcheint Tonathan 
ur Rede zu ftellen, warum ers nicht vers 
Binbere babe, « 

2. Er aber fprah zu ihm: Das 
fei ferne! Du ſollſt nicht flerben. & 
. Siehe, mein Vater thut Nichts, wes 
der Großes noch Kleines, dad er 
niht meinen Ohren offenbare, 
Warum follte denn mein Vater dieß 

or mir verbergen? Es wird nicht 
o feyn. | 

a Vater kann unmöglich befchlofs 
fen haben bid) zu töbten! 

8. Da fhwur David weiter,und 

fprah: Dein Vater weiß wohl, daß 
ih Gnade vor deinen Augen gefuns 
den habe. * Darum wird er denken; 
Sonathan fol folches nicht wiffen, 
ed möchte ihn befümmern. * Wahrs 
lich, ſo wahr der Herr lebet, und 
fo wahr deine Seele Iebet, 3 ed ift 
a. ein Schritt; zwifchen mir und dem 

e. 


ı Daß du mich liebſt und meine Ermor⸗ 
bung hindern wuͤrdeſt. 2 Er wird bi 
onen wollen. 8 Du lebſt, — 4 Ich 
ſchwebe in ftündliher Todes gefahr. 
4. Jonathan ſprach zu David: Ich 
will an dir thun, was dein Herz 
begehret. 1 
2:3 will bir Gewißheit über meines 
Baters Abfichten, über feine Gefinnungen 
‚gegen did verfhaffen. 
9. David fprah zu ihm: Siehe, 
morgen ift der Neumond, da ich 
mit dem Könige zu Zifche fisen ſoll⸗ 
te. So laß mich, daß ich mich auf 
dem Felde verberge, bid an ben 
Abend des dritten Tag es. | 
ı Ein Fefttag, wo die Vornehmen am 
"Hofe beim Könige zu Tiſche waren. 
6. Wird. dein: Vater nach mir fras 


gen, fo fprih: David bat mich, daß 


Bund im 


"Ohren offenbare, 
.» 1 Bemerfe. 


er . gen. Bethlehem; zu ſeiner 4 
Stadt, laufen möchte; denn es ifl 
ein: jährlihes Dpfer bafelbfi "dem 
ganzen Geſchlecht. * m 

Familie 


ı Geburts: — 2 Wei dem die 
aufammen zu kommen pflegt. - | 
7. Bird. er fagen: Es iſt gut; ſo 
fiehet es wohl um deinen Sinecht. * 
Wird er aber ergrimmen; 2 fg 
wirft du merken, dag Böfes bei ihm 
beſchloſſen iſt. : 0. _ 
ı So. hat. er nichts Boͤſes gegen mich 
im Sinne. 2 ‘Weil ihm nun bie Gelegene 
heit midj zu ermorden enfgangen iſt. 
8. ©o thue nun Barmherzig— 
keit ar deinem Knechte; * "denn dig, 
haft mit mir, deinem Knechte, einen 
| ern gemacht. Iſt 
aber eine Miſſethat in mir, ſo 
toͤdte Du mich; denn warum woll⸗ 
teſt du mich zu deinem Vater brin⸗ 
gen? ® . — 
1.Mir den Gefallen, mich zu warnen, 
wenns Gefahr hat. 2Ich will lieber von 
beiner Hand flerben, ald von der Hand 
beines Vater. — — 
9. Jonathan ſprach: Das ſei fer: 
ne von dir, * daß ich ſollte merken, 
daß Böfes bei meinem Vater be- 
ſchloſſen wäre, über dich zu bringen, * 
und follfe dirs nicht anfagen. x 
x Freund, fo Etwas Eannft du mir 
wahrhaftig gar nicht zutrauen, _ ; 
' 10. David aber fprah: Wer will 
mirs anfagen, fo dir dein Water 
etwas Hartes antwortet 1 // 
‚.ı Einen Boten kannft hu mir nicht fen: 
beit. Gerade dieſer Tönnte zu deinem Und 
meinem Berberben ein Verräther fenn. 
11. Sonathan fprah zu‘ David: 
Komm, laß und hinaus aufs Feld 
gehen. Und gingen beide hinaus 
aufs Bin \ et a 
..12. Und Jonathan fprach zu Da: 
vid: Herr, Gott Israels, wenn 
ih. erforfche * an meinem Vater, - 
morgen und am dritten Zage, ba 
eö wohl fiehet mit David, und nicht 
bin fende zu bir, und vor beinen 


13. So thue der Herr. Jonathan * 
dieß und Jenes. ? en 
bad Böfe meinem Vater gefält wi⸗ 
ber dich: fo‘ will ichs au vor. beis 
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nen ‚Ohren offenbaren, und dich 


laffen, 2 dag du mit Frieden? ya 
gebeft, "Und der Herr fel mit Dir, 





4° wie er mit meinem Ballet gewe⸗ 
ai 3 fi Dry — F 19 


en iſt 


ı So ſoll mid Gott fuͤt dieſe untreue 


firafen! (Eidesformel.)2 Deinen Flucht 
beförderm;) 8. Unbefhäbigt,, * Wenn du 
einft König, wirft, gebe dir eine glüdliche 
Regierung, wie er fle meinem Vater frür 
herhin gab, 

14. Thue ichs nicht, fo thue Feine 
Barmiberzigkeit, bes „Herren an mir, 
weil ih. lebe; auch nit, fo ic 
fierbe. + | 

1’ Du wirſt Koͤnig werben! Halte ich 
Wort, fo liebe mid, wenn ich noch Lebe, 
und‘ Amer ich ſterbe ehe du König wirt, 
fo-nimm bidy; meiner NRachkommen Liebepplk, 
an. (David that. „ Siehe Mepbibofeth,)- 
45; Und wenn ‚ber Herr die Fein⸗ 
be Davids ausrotien wird, .. sinen 
Je glich en aus ‚dem Lande; ſo reiße 
du beine. Barmherzigkeit nicht von 
meinem Hauferewiglid. ! 

1 Berlaß-meine Kinder und Enkel nidt, 

16. Afo machte Jonathan einen 
Bund mit dem Haufe Davids, und 
ſprach: Der Herr, fordere es von der 
Hand. der Feinde Davids, * 

x Gott firafe, vernichte die Feinde Da: 
vide, wenn David mir und, den Meinigen 
Wort hält. | 
47: Und Jonathan fuhr weiter? 
und ſchwur David, fo lieb hatte et 
ihm; denn “ee hatte ihn fo lieb als 
feine Seele, ? 

1 Fort zu teden, 2 Wir fprehen:' Als 
fein Beben.“ 3°, 
AB Und Jonathan ſprach zu ihm: 
Morgen iſt der Neumond, fo wirb 
- man. nad. dir fragen; denn man 
wird deiner vermiffen, da du zu 
itzen egeſt. ? 
ng Erb — beider königlichen 
Bafel unbefegt iſſ. 

HD Dritten Tages aber komm 
bald hernieder und gehe an ‚einen 
Derh da du dihverbergeft: am 
Werkeltage, und „fee dich bei dem 
Stemn 2 Ajeky io mn * 

Den zwifhen uns verabrebetem =: 2 
in die Felo kluft — ⸗* * hie 

20. So will ich zu feiner Seite 
drei — 
Sicher maal ſchoͤſſe. 7 2. 


— 


hem ginge *« 
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1 Der Gedanle iſt bloß: Als ob ich nad 


irgend einem beftimmten 3iel ſchoͤſſe. - 


‚21. Und fiehe, ih ‚will ben An as 
ben * fendenz Gehe hin, fuche die: 
Pfeile. « Werde ih, zum Knaben 
fagen: Siehe, bie Pfeile liegen hierz 
wärtd, hinter. dir; hole fie; fo 
komm, beun es it Friede und hat 
Gefahr, fo wahr ber Here 

et. | 
ı Sklaven, der mid) begleitet. * 

22. Sage ich aber zum Juͤngling;: 
Siehe, die Pfeile liegen Dort wärts 
vor die; fo gehe hin, denn ber Herr 
bat dich lafien geben. * 

ı &s if nothivendig, ift Gottes Wille, 


daß du fliehen ſouſt/ um bein Leben zu 


retien Hal. ’ 
23, Was abet u und ich mit eins 
ander: id eded et r haben; da Niſt der 
— on ! mir” und dite wig⸗ 


ch. 
“1 dh ſchwoͤre bel Gott: Ich halte dir 


Wort, Halte:du auch, mas bu mir vers 
era Br Unfer Buͤndniß ftehe unvers 
N * 


24. Davib verbarg ſich im Fels 
de. Und da der Neumond fam, 
feste ſich der König zu Zifche zu 


eſſen. 
25. Da ſich aber der König‘ ges 
fest hatte an feinen Drt, wie er 
vorhin gewohnt war, an ber Wand; 
Bir Sonathan auf, Abner ab 
etzte ſich an die Seite Sauld. Un 
=, vermiſſete David an feinem 


26. Und- Saul 'rebete des Tages 
Nichts; * dern er’ gedachte: «6 
ihm 2 Etwas widerfahren, bAB 
er 3 nicht reim iſt. | u 

1 Fragte nitt, warum David fehle, 2- 
Vieleicht, 3 gefeglich, weil er einen Zob: 
ten, oder ein unreines Thier angerührg 
hat, und alfo ag ber Opfer » Mahlzeit 
nidt Theil nehmen darf, j | 

27, Des andern Tages dei Neu⸗ 
monden, da man David vermiffe 
te an feinem Drt, ſprach Saul’ 
bag Sohne Jonathan: Warum ift 

ee Sohn Iſai nicht zu Tiſche ger 
kommen, weder geflern noch heute? 
28. Jonathan antwortete Sault 
&r bat mich, daß 


29. Und 


er gen Bethle 


— 


1 — 


— 





29. Und ſprach: Laß mich geben, 
denn unſer Geſchlecht hat zu opfern 
n der Stapt, und mein * Bruder 
hat mirs felbft geboten. Habe ich 
nun Gnade vor beinen Augen ges 
unden, fo will ich binweg: und 
neine Brüber fehen, * arum 


i 

Der aͤlteſte Bruder, als Aufſeher uͤber 

vie Familien-Feſte. (Wahrſcheinlich war 

Iſai in der Zwiſchenzeit vor Alter uͤnthaͤ— 

ig geworden, und Eliab war nun Ober: 

yaupt der Bamilie.) 2 Mit ihnen das Bas 
nilienfeft feiern. ’ 

30. Da ergrimmete ber Zorn 
Sauls wider Jonathan, und ſprach 
u ihm: Du ungehorfamer Böfe 
wicht! Ich weiß wohl, daß bu den 
Sohn Ifai auserkohren haft, dir und 
veiner unartigen Mutter zur Schans 


de, 1 | 

1 ügt i lüde unferer 
Kan * I. —— —— 
ims Königreich bringen wird! 

31. Denn, fo lange der Sohn 
Iſai lebet auf Erden, wirft du, da- 
u auch bein Königreich nicht bes 
tehen. So fende nun hin, und laß 
hn berholen zu mir; denn er muß 
terben, i 

32. Jonathan antwortete feinem 
Bater Saul, und fprach zu ihm: Wars 
* fol er flerben? 208 hat er ges 
han? 


33. Da ſchoß Saul den Spieß 
nach ihm, daß er ihn fpießete, ! 
Da merkte athan, * bei ſei⸗ 
em, Vater gänzlich 2 beſchloſſen 
var, David zu töbten; 

1 Der halb. Wüthende! Was ſich feinem 
Reibe, feinem (ungegrühbeten) Argivohne 
viberfegte, follte fterben, und wenn e& fein 
Zöhn wor! 2 Beft. 

34. Und fland auf vom Tiſch mit 
zrimmigem Zorm, * und aß beffels 
sen andern Zaged des Neumonden 
‚ein Brod; denn er war befims 
nert ? um David, daß ihn fein Va: 
er alfo verdamme te. 

1 Ziefem Unmillen über feines Waters 
ingerechtigkeit gegen einen ber treueften 
Diener des Waterlandes, der Sonathans 
freund war. Aber er ernte fih. Er 
ichtete den Bater auch in feinen Schwächen, 

A. Z. 2. 8. = 
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ft ‚er nicht gekommen zu des Könige 
riſche. 
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2 Gr fühlte tief die Ungerechtigkeit, mit des 
fein nd behandelt — 


. Ded Morgens ging Jonathan 
— aufs Feld, dahin er David 
an nnd ' hatte, und ein Bleiner 

DEE 


36. Und fprach zu dem Knaben: 
Lauf und fuche mir die Pfeile, die 
ich fchieße. Da aber der Knabe lief, 
fhoß er einen Pfeil über ihn hin. 

37. Und ald der Knabe kam an 
den Drt, dahin Jonathan den Pfeil 
geihoffen hatte, rief ihm Jonathan 
nad, und ſprach: Der Pfeil llegt 
dortwärtd vor bir. 

38. Und rief abermal ihm nacht 
Eile riih, und febe nicht ſtille. 
Da lad der Knabe Jonathans die 
Pfeile auf, und brachte fle zu feinem 


errn, | 

39. Und ber Knabe wußte Nichts 
darum, ! allein Sonathan und Das 
vid wußten im die Sache, 

1 Was e8 mit biefem Pfeile-Gchiefen zu 
bebeuten habe, a 

40. Da gab Jonathan feine Waf⸗ 
fen feinem Knaben, und fprach zu 
ihm: Gehe bin, umd trage es in bie 
Stadt. | 


41. Da der Knabe hin ein / kam, * 
fland David auf vom Dr gegen 
Mittag, und fiel auf fein Antlig zur 
Erde, und betete drei Mal an, % 
und Füffeten ſich mit einander, und 
weineten mit einander. David 
aber am Allermeiften, ® | 

1 &o weit entfernt war, daß er bie hefs 
ben Freunde nicht mehr fehen konnte. .2 
Dantbar und bemäthig Bor dem Sohne feis 
nes Königs und feinem rettenden Freunbe 
8 Als beforge er, daß er feinen Freund jet 
zum ledten Male ſehe. 

42, Und Jonathan fprach zu Dis 
vid: Gehe hin mit Frieden. : Mas 
Wir beide gefhworen haben im 
Namen des Hertn, und geagt: Der‘ 
Herr ſei zwifchen mir und bie, zwis 
[hen meinem Samen und deinem 
ae Krug 

wo mache 
—— * Freunde 8* er 

e 5 

43, Und Jonathan machte. ſich auf, 
und fam in die ent 8X 


* 
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— tluſot Xhimelech, und ſucht Buflucht 
ins Philiſter Sande, 


Br. 1, Vavid aber kam *6 No⸗ 
be, zum Priefter Xhimele 
«Ahimelech-entie&te fich, da er * 
vid entgegen ging, und ſprach zu ihm : 
Warum kommeſt du allein, und-ift 
kein Be mit die? ! 

He F BE Funde nur sen Spike 
e eerhau * 
—283 a zu Kind, dem 

Ufer: Der König hat mir eine 


ade "befohlen, * 1b fprach au i 


aß. ER wiffen, war 
— Pia che 6 
enn i 
a Ka en * Hi. oder 


| hieven.'? * fe Be 
en. geheimen Auftrag geg — 
BR: he are 14) @olsaten. bei mir 

Aber dieſe habe ich mit einem, Auftrage 
—— geſchickt. Durch diefe unn fe 
ellung legte David ben Grund zum Un⸗ 
rgange einer ganzen achtungẽwe Fa⸗ 

Zeven Er ——— 67 unv a 

t. Er to $ dorausfagen, „daß 


tige Sau ihm na 
‚er var aufnaͤhme, ftrafen würde. 
Er follte lieber fein Leben wagen, als frem» * 


f, du hun as. uNter beiner ; 


3. Ha 
andy ‚ein Brod oder fünf, die 
® mir i in meine Hand, ober was. 


1 — nf Brode. 


* Der Prieſter antwortete Davib, 
rach: Ich habe Fein gemeis 
od -unter meiner Hand, fon: 

heiliges Brod; * wenn ji 





. Bon Lebensmits 
N te 


en 
bern 


mr bie Knaben von Weibern ent - 


t 2 

‚PA ea hiten. in der Stiftshütte aufgelegten 

Schaubrode. 2 Dieß wurde als nothwen⸗ 

e Vorbereitung für, dem angefehen, ber 
dem Heiligen nahen wollte. 

5. David antwortete dem Priefter, . 
‚und ſptach zu. ihm: Es find die Weis 
"ber drei Tage und verfperret gewe⸗ 
gm da ich aus 8, und der Knaben 


eug war:heilig. * Iſt aber dies 
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“war, denn die 





fer. Weg ⸗ unbeilig, ſo ME 

tea Fepelige werden an de 
ganze kleine Heergug 

— Zweck. 2 Wenn ich 

damit that, daß ich mich ein 

——— ** fo % End 

er_wi „ganze 

mung mich entfhtfdigen. FRE 

“6, Da dab ihm ber I: 

Heiligen, weil kein ander 

Schaubrode die 

vor dem Herrn eh 


ander frifch Brod a 
ei da er ‚die w — 


rer — 


Sen. 


— darinnen Eu vor ar 

+ aus den Anechten Sauls, 

ie Namen Doeg; ein Ebomiter, 
* rn unter ben“ Hirten 


* Eine 5 vn ben —— Stactetle⸗ 
2 Ober: Aufſeher über bie 


Biehheerden — 98,. bie einen 

a dar „Heiätpums ausmachten. * 
vornehmſten 

—* — der Ober = Auffeher 


„Heerden ‚namentlich. aufgeführt. **) F 

- 8, Und David ſprach zu Ahiı 

ir nicht hier umter — and 

oder Schwert? Ich habe 

chwert und Waffen nicht 

mit mir genommen; denn die Sache 

des sont 8 * er * 
er Befehl zur Rei m fo 

daß ich gar Seit ale, 3 age 

mitzunehmen. 

9, Der Priefter 5 

Schwert des Philiſters ins * 

du ſchlugeſt im Eich grunde, das iſt 

hier, gewickelt in einen Mantel ven 

ter dem Leibrock. Wit du 

felbige, fo nimm es hin, denn F 

hier kein anderes, denn das; 

ſprach: Es iſt feines Steigen nicht; 

gib mirs. - 


10. Und David — ſich an 





en a eng 
Auf jeden Fall nur auszugsweife zu erzählen, 
”) Der Gymnaſiallehrer denkt hier an den BO en enutitn in ber Dis 


l 
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und flöhe vor Saul, * und Fam zu 
Adhis, dem Könige zu Gath, * 

1 Ins Ausland. Im Baterlande glaubte 
er nirgends ficher zu ſeyn. 2 Diefer nahm 
ibn Anfangs, als einen. jungen, rüftigen 
Mann, ben er braudyen £önnte, willig auf, 

11... Aber. die Knechte Achis ſpra⸗ 
chen zu ihm: Das iſt der David, 
bed Landes König, 1 von‘ dem fie 


fangen am Üeigen, und ſprachen: ‚gen Mizpe, 


"Saul flug taufend, David aber 
zehn taufend, *? wu 
1 Bon bem man fagt, er fei fchon zum 
künftigen Könige ber Seraeliten beftimmt, 
2 Der und im Kriege fo vielen Schaden 
ethan hat. Auch bier erregte da6 MVers 
Bent Auffehen, Neid, Rache. ; 
s.. 12. Und David nahm bie Rebe zu 
Herzen, und fürchtete fih ſehr vor 
Achis, dem Könige zu Gath, 1 
1 Wenn Adhis erfuhr, wer er war, fo 
ließ er ihm wahrſcheinlich töbten. - 
13. Und verftellete feine Geberbe 
vor ihnen, 1 und Eollerte ® unter ih: 
‚ren Händen, und ftieß fih an. die 
Thür am Thor, und fein Geifer flog 
ihm «mi den Bart. 
Er Meise ſig wahnfinnige 2 Cage 
elbe. 


ſſ 
14. Da ſprach Achis zu ſeinen 
Knechten: el ihr ſehet, dag r 
Mann ‚unfinnig ift; warum habt 

ihr ihn zu mir gebracht? N: 
H ber Unfinn’gen zu 
berbrächtet, 


.., 15. Habe id di 
‚wenig, baß ihr dieſen 
daß er neben mir rafete? Sollte der 
in mein Haus. fommen? 1 
‚„t Man hat mir ihn empfohlen, daß ich 
‚ihn in Schutz nehmen ſolle; als einen Mann. 
ben ich würde brauchen koͤnnen. Das ift er 
‚aber nicht. 
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Doegd Verleumdung. Sauis Argwohn und 

Leichtglaͤubigkeit machen ihn furchtbar 
l. P graufam, 
B. 1. David ging von bannen, 
und entrann in die Höhle Abul- 
Tam. 1 Da bas feine Brüder hoͤ⸗ 
reten, und bas 
Baterd, kamen 
dafelbft hin. 2 
Adullam war reine Stadt im Stamme 
Suda, in deren Nähe biefe Höhle war. 2 
Denn auch fie mußten beforgen, von Gaul 
getöbtet gu. werben. 


ie zu ihm hinab 


thun wird, 


‚ waren, wären hervor gelommen, 


anze Haus feines 


’ 
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2. Und es verfanmmleten fich zu ihm 
allerlei Männer, die in Noth. und 


Schuld und betrübtes Herzens, 
waren,’ ‚und er war ihr Öberfter, 
dap bei. vier hundert Mann bei 


ihm waren. 


Durch oder ohne ihre Schuld in Elend 
gerathen ſich nicht zu retten wußten, 

3. Und David. ging von bannen 
in ber Moabiter Land, 
und fprad ge der Moabiter Könige: 
Laß meinen Väter und meine Muts 
ter bei euch aus⸗ und eingehen, 1 
bis ich — was Gott mit mie 

1 Gewaͤhret ihnen in euerm 


fihern Aufenthal’ge Ort, 8 Migen he —* 
ichern uſen ⸗ 
Schickſal entſcheidet. nr 


4, Und er ließ fie vor dem Koͤ— 
nige der Moabiter, daß fie bei ihm 1 
blieben, fo lange David in ber 
Burg 2 war. 

1 Unter feinem Schutze, 
— David: ftand als ‚Held 
rehter Weife 
bei ben. benach 


in feiner Nähe 
‚ And: ald. unges 
emißhandelter Dann ſelbſt 
rten Voͤlkern in Achtung. 


2 In dem Zuüflu töorte, ben € e⸗ 
waͤhlt hatte. * 4 4 * — 


5. Aber der Prophet Gad rach 
zu David: Bleibe nicht in der Bur⸗— 


fondern gehe hin und: fomm ing £ 
Juda 
kam in den 


a ging David hin, und 
Wald Hareth. 

6. Und es kam vor Saul, daß 
David und die Maͤnner, die bei ze 
8 


nun Saul wohnete zu Gibea, unter 
einem Hain in Rama, hatte er feis 


nen Spieß in der Hand, und alle 


feine Knechte flanden neben ihm, 

7. Da ſprach Saul A Knech⸗ 
ten, die neben ihm en: Hoͤret 
ihr Kinder Jemini, wird auch der 
Sohn Ifai euch allen : Aeder. und 
MWeinbergev geben, und alle 
über taufend und über hundert 
zu Oberften machen; — 

8. Daß ihr euch alle verbunden 
habt wider mich, und iſt Niemand, 
der es meinen Ohren offenbarete, 
® weil auch mein Sohn einen Bund 

emacht hat mit dem Sohne ai? 
— Niemanb unter euch, ben es 
kraͤnke meinet — und meinen 
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Ohren offenbate? Denn mein Sohn 


"hat meinen Knecht wider mich aufer: 


"wedet, $ baß er mir nachftellet, wie 


es am Tage iſt. 


— 


"Mo fih David aufhaͤlt, und wie, ihm 
am Beßten beizukommen ift? Ihr baltets 


Alle heimlich’ mit ihm, felbft meinen Sohn 


nicht ausgenommen. *2 ben es Eränfe, =. 
‘fo verrathen zu ſehen? Der mir behülfli 
wäre, mich von dem Rebellen zu befreien? 
8 hm ‚ducchgehoffen , daß er entfliehen 
‚tonnte, unb mir nun nad Ktone und Leben 
trachtet, 


9. Da antwortete Do eg, der Edo⸗ 


miter, der neben den Kaechten Sauls 
ſtand, und- fprach :. Ich fahe den Sohn 
Sfai, daß er gen Nobe kam zu 


Ahimelech, dem Sohne Ahitob3. 


‚ 10. Der fragte den Herrn für 
ihn, und geb ihm Speife und das 
‚Schwert Goliaths, des Philie 
ſters. | | 
411. Da fandte der König hin, und 
ließ rufen Ahimelech, den Pries 
fter, den Sohn Ahitobs, und feines 
Vaterd ganyes Haus, die Priefter, 
die zu Nobe waren. Und fie famen 
alle zum Könige, | 
» 42. Und Saul ſprach: Höre, bu 


Sohn Ahitobs. Er ſprach: Hier bin 
‚ich; mein 


18. Und 
Warım habt ihr einen Bund wider 
mich gemacht, du und der Sohn Ifai, 
daß du ihm Brod und Schwert 
ie eben, und Gott für ihn geftaget 


‚mir, nächftelle, wie es am Zage if? 
1 In 


"Warum haft du den Rebellen nicht gleich 


“ausgeliefert? fo hätte ich ihn getödtet, und 


wäre nun ruhig. nn 

14. Ahimelech antwortete dem Kö: 
nige, und ſprach: Und wer ift unter 
allen deinen Knechten, ald David, 
der getreu iſt, und des Königs Ei: 
bam, nn in beinem Gehor⸗ 
fam, und iſt 


1 Da ich ihn umterftügte, ‚hielt ich ihn 


aus nicht für einen Rebellen, fondern 


für deiner treueſten Diener Einen, ber in 


deinen Geſchaͤften reiſete. 
15. Habe ich denn heute erſt ans 
yefangen, Gott für ihn zu fragen? 1. 


-die ganze Bamilie bes Verbre 


des Ey 


Saul forach zu ihm: 


daß du ihn erwedeft, 1 daß er 
tand fegteft, mir en 


© t8 
herrlich gehalten in Bee 


deinem Haufe? 1 und Efel, und Schaa 


- 
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Das fei ferne von mir. Der Köni 
lege folches feinem Knechte nicht 
2,in meined. Vaterd ganzem Haufe; 
denn bein Knecht hat von allem dies 
ſem Nichts gewußt, weder Kleir 
nes noch Großes. - 

1. An dem Tage, an dem Jenes ſich er⸗ 
eignete, zum erften Male Gott für ihn ges 
fragt? Gott um Gegen für feine Unternebs 
mungen —— 2 Rechne mir 4 ja ne 
als ein Verbrechen an. Ich habe ja durch⸗ 
aus Nichts von dem gewußt, was zwifchen 
dir und Davib vorgegangen war, 

46. Aber der König ſprach; Abi: 
melech, du mußt des Todes ſter— 
Be — und deines Vaters ganzes 

aus. 

t Daß nad, der Sitte bed Morgenlandes 
etödtet wurde, ift ſchon bei A S 
emerkt worden. 

17. Und der Koͤnig ſprach zu ſeinen 
Trabanten, die neben en 
Wendet euh, und tödtet des 
Herrn Priefter; denn ihre ag ift 
auch mit David, und da fie wuß- 
ten, daß er flobe, haben fie mirs 
nicht eröffnet. 1 Aber. die Knechte 

wollten ihre Hände nicht 
an die SPriefter des Herrn legen, %e 
zu erfchlagen. * 

1 Haben mir ihn nicht ausgeliefert. © 
Theild aus Ehrfurcht gegen den Prieſter⸗ 
Stand, Theils, weil fie wußten, bie Mäns 
ner find unſchuldig. WBielleicht auch, weit 


ſie ſelbſt heimlich dem David günftiger war 
Saul, ; 


ven, ald bem j 

18. Da fprach der König zu Doeg: 
Wende Du dich, und —— 
Prieſter. Doeg, der Edomiter. wand- 
te fih, und erſchlug die.Priefter, 
baß bed Tages farben fünf und: 


achtzig Männer, die leinene Leib⸗ 


röde trugen. 1 
1 Als Gott und der Stiftshuͤtte geweihte. 
19. Und die. Stadt der Priefter, 
Nobe, ug er mit ber fe bes 
eides Mann und Weib, 
Kinder und — 5 Ochſen, 

— 

20. Es entrann aber Ein Sohn 
Ahimelechs, des Sohnes Ahitobs, der 
hieß AbIathar, und flohe David 


nad. 
21. Und verfündigte ihm, daß 


) 


‘ 
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—t —— — — — — — — «e — — — — — — — — — 


Saul die Prieſter des Herrn erwuͤr⸗ 
e. — 
en David aber fprach zu Ab Ja⸗ 


thar: Ich wußte es wohl 1 an dem, 


e, da der Edomiter Doeg da war, 
dag er ed würde Saul anfagen; Ich 
bin fhuldig * an allen Seelen dei: 


ned Baterd Haufes. 

1 Dachte ichs doch gleih — Das wäre 
Thänblih, wenn David bas ſchon damals 
vorauögefehen, und dennoch fo “gehandelt 
hätte, David hatte Fehler; aber Ö ſchlecht 
war er nicht. Wahrſcheinlich hatte er die 
ganze Sache mit Ahimelech ſchon abgemacht, 
als er nun erſt Doeg zu ſehen bekam. Gott, 
dachte er, wenn dieſer ſchiechte Menſch nur 
nicht etwan durch Verraͤtherei dieſe guten 
re ins Unglüd ſtuͤrzt! 2 Es fchmerzt 
mich tief, daß ich durch meine Unvorfichtig« 
keit ſolches Unheil angerichtet habe! 


‚23. Bleibe bei mir, und fürchte 


- Dich nicht; wer nah meinem Leben 
fiehet, der fol auch nach deinem 
Reben ſtehen, und folfi mit mir 
” Behalten werden. 1 

—* will dich ſchuͤzen, ſo gut wie mich 


Gap. 2. 


Dapib, von Saul verfolgt, wirb von Bott wun: 


derbarlich gefhügt umdb aus Gefahren 
ertettet. 


B. 1. Und es ward David ange: 
ſagt: Siehe, die Philifter ftreiten wis 
der Kegila, * und berauben bie 
Tennen. ® eg 
‚4 Eine Stabt im Stamme Juba. Diez 

fan Stamme, au dem David ſelbſt gehörte, 
» glaubte David befonderd Beiftand und Ret: 
tung fchuldig zu feyn. 2 Die Getraidefel: 


ber, auf denen bamald zur Aerntezeit das 


Getraide gleich ausgedroſchen wurde. 

2. Da te David den Herrn, 
und ſprach: Soll ich hingehen, und 
dieſe Philiſter —— Und der Herr 
ſprach zu David: Gehe hin, du wirft 
die Phrlifter fchlagen, und Kegila er: 
retten. i 
3. Aber die Männer bei David fpra= 
chen zu ihm: Siehe, wir fürchten uns 
bier in Juda, ? und. wollen binge- 
ben gr Kegila, zu der Philiſter 

ı In. ben Wüfteneien von Juda glauben 
wir uns kaum ſicher. In ben bewohnten 
Gegenden find wirs noch weit weniger. So⸗ 


s 


bald. Saul-weiß, wo wir find, überfaͤllt er 
und, und wir find ohne Rettung verloren. ' 
2 Um mit ben Philiftern zu ſtreiten? 
4. Da fragte David wieder ben 
ern; * und der Herr antwortete 
ihm, und ſprach: Auf, ziehe hinab 
en Kegilaz denn ich will die Philis. 
! in en ‚Hände geben, 
1Um ja feiner e recht ſicher 
und den am Pe zu = — fe 
5. Alſo zog David fammt feinen; 
Männern gen Kegila, und flritte 
wider die Philifter, und, trieb ihnen: 
ihr Vieh weg, und that eine große: 
Schlacht an ihnen, Alſo errettete 
David die zu Kegila, 


+ 


6. Denn da Ab Iathar, der Sohn. / 


Ahimelechs. flo he zu David gen Ke⸗ 
— trug er den Leibrock mit ſich 
inab. 1 


1 Der durchaus noͤthig war, wenn Gott 
um-Rath gefragt werden follte, 

7. Da ward Saul angefagt, daß 
David gen Kegila gefommen wäre, 
und ſpraͤch: Gott hat ihn in meine‘ 
Hände übergeben, daß er verſchloſ⸗ 


- fen ift, nun er in eme Stadt .ges 


fommen ift, mit Thoren und Ries, 
geln verwahret: 1° en 

1 Der Gedanke ift: In freiem Felde kann⸗ 
ich ihn nicht fo leicht in meine Gewalt ber 
kommen. Er ift bald bier, bald ba, Im 
einer Stadt darf ich ihm nur, ’einfchließen, 
fo fann gr mir nicht entkommen. 4 

8. Und Saul ließ alles Volk rufen | 
um Streit * hinnieder gen ae 
a, daß fie David ımb feine Mans 
ner belegten. % . | 

T Zu einem Feldzuge aufforbern, 3 Be: 
lagern wollten. “N ’ 

9. Da aber David merfte, ba 
Saul Böfes über ihn gedachte, ſprach 
er zu bem Priefter, Ab Zathar: Range 
ben Leibrod ber. 1 .. 
— Gott zu fragen, was wir thun 
0 * j 
10. Und David fprah: Herr, 
Gott Israels, dein Kuecht hat ge= 
böret, daß Saul darnach trachte, daß 
er gen Kegila komme, bie Stabt 
zu nerdberben um meinet foillen. 

41. Werben mich auch, die Bürger 
u Kegila überantworten in feine 
Din Und wird auch Saul herab 
ommen, wie dein Knecht gchöret hat? 


ker 


— 


aus von Kegila, und wandelten, 2 Begebrz ' 


das fie fuͤhrte. 
14. David aber blieb in der Wuͤ⸗ 


Befitze 


r 
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Das verfündige, Herr, Gott Is⸗ 

taeld, deinem Knechte. Und der Herr. 
fprah: Er wird herab fommen. 1 
4 Berfteht fi, wenn du bier verweilſt. 

12. David ſprach: Werden aber die 





Binger zu Kegila mich und meine 
Männer. üuberantworten in die W 


nde Saul? Der Herr fprad: 
af. 
1 Wenn bdır nämlich hier bleibft, bis Saul 


13. Da machte fih David auf 
ammt feinen Männern, derer bei 
echs hundert waren, und zogen 


fie hin fonnten. * Da nun Sau 
angefagt 'warb, daß David von 
Kegila enfronnen war, ließ er fein 
a * 
immten Plan, 
— em | Plan woh 


ſte, in der Burg, % und: blieb auf 
dem Berge, in ber MWüfte Siph. 
Saul aber fuchte ihn fein Lebens 
lang, aber Gott gab ihn nicht in feis 
” Khan er bere 
ı Sn einer von ber ze bev 
unzugänglich gemachten Gegend, En 
16. Und. David fahe, dag Saul 
ausgezogen war,, fein Leben zu 
en. 4 Aber David war in ber 
ſte Siph, im der Heibe, 
as ihn, den vermeinten Rebellen, zu 


16. Da machte fih Jonathan 


auf, der Sohn Sauls, und ging 


hin u David in die Heide, und 
fiärfte feine Hand in Gott, 1 

ı Ermahnte ihn muthig zu feyn, und 
Gott zu vertrauen, , i 

17, Und ſprach zu ihm; Füuͤrchte 
dich nicht! Meines Baters Sauls 
Dem wird dih nicht finden, und 

u wirſt König werben über Je⸗ 
zgel, fo wil Ich der Nähfte um 
dich ſeyn; + auch weiß Solches mein 
Vater wohl, 

1 Ich will dir ben Zhron gern gönnen! 
du ihn, fo fol mirs fo Lieb ſeyn, 
als wäre ich ſelbſt König! ——— 
desliebe, faſt unglaublich in einer Welt, in 
welcher der Eigennug herrſcht! j 
' 48, Und fie machten beide einen 
Bund. t mit einander vor bem Deren. 
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Und David blieb. in der Heibe, aber 
Sonathan zog wieder 'heim. = 
1 Sie wollten Freunde bleiben bis in ben 
Tod. Selbft Sauls Haß gegen David folls 
te ihre Herzen nicht trennen! 
19, Aber die Siphiter zogen hinauf 
Saul gen Gibea, und fprachen?, 
Iſt nicht David ‘bei und verborgen 
in ber Burg, in der Heide, auf: 
dem Hügel Hachila, der zue Rech⸗ 
ten liegt an ar. ehe er . 
ı Frage flatt ber ' en Anzeige; 
Sa, 8 if ne a. “ en 

20. So komme nun der König here: 
nieber —— feines Herzens 

ſo wollen wir ihn über 
antworten in bed — 9— 

ı Wir wollen den Wunſch erfuͤllen, den 
bu Jängft im Herzen trugft. - ‚ 

21. Da fprah Saul: Gefegnet, 
feid ihr dem Herrn, 1 daß ihr euch 
meiner erbarmet hat, 2 

‘2 Habet Dank! Gott vergelte euch eure 
Treue! 2 Unb mir Gelegenheit gebet, be= 
huͤlflich feib, einen Rebellen zu ftrafen, 

22..So gehet nun hin, und wer⸗ 
bet es noch gewiffer, baß ihr wiſ— 
Is und fehet, an welchem Ort feine 

füße geweſen find, und, wer ihn da⸗ 
felbft gefehen. babe; 4 denn mir. ift 
gefagt daß er liftig * if, 

1 56 er. gewiß noch dort ift? o ob ee 
etwa ſchon weiter gezogen iſt. 2 Schwer 
gu fangen, 

28. Befehet. und erkundiget alle, 
Derter, ba er fih verfriechet 
und kommt on Ai N ihrs 

ewiß ſeid; fo will ich mit euch zie⸗ 

* "gr im Lande, fo will id 
nach ihm forfchen unter allen Tau⸗ 
fenden in Zube, 1 | 

1 Er folf mir nicht entgehen, unb wenn 
ich ihn aus mehreren Tauſenden herausſu⸗ 
hen müßte, — 

24. Da machten ſie ſich auf, und 

ingen gen Siph, vor Saul hin. 
8 aber und feine Männer wa⸗ 
ren in ber Müfle Maon auf dem 
Gefilde zur Rechten der Wuͤſte. 

25, Da nım Saul hinzog mit 
er Männern zu fuchen, ward e6 

avid angefagtz und er machte ſich 
binab in den eis, und blieb. m 
der Wüfte Maon. Da das Saul h oͤ⸗ 
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rete,, jagte er’ David nad in ber 
Wuͤſte Maon. 

+ 26, Und Saul mit feinem Mans 
nern ging an Einer Seite des Bers 
. ges; David mit feinen Männern an 
der andern Seite des Berges. Da 
David aber eilete, dem Saul zu 
entgehen; ba umvingete Saul 
fanmt feinen Männern, David, und 
feine Männer, daß er fie griffe. 1 

1 Ind da die Gefahr am Gröften war, 
war Gottes Huͤlfe am Nächiten ! 

27. Aber es kam ein Bote zu 
Saul, und-fprach: Eile, und fomm; 
denn die Philifter find ins Lanb 
gefallen. 4 
28. Da kehrete ſich Saul von 
dem Nachjagen Davids, und zog bin, 
den Philiftern entgegen; haben heißt 


man den Ort Sela Mahelfoth. 1, 
1 Fels der Gefahren. 
Gap. 24. V. 1. Und David 308 


hinauf von bannen, und blieb in 
der Burg Engebt. 


Cap. 24 


. David fhonet Sauld in der Höhle. 


— Da nun Saul wieder" 
fam von den Philiftern, warb ihm 
efagt: Siehe, David ift in der Wis 
fr & gebi. 

- 3, Und Saul nahm drei tauſend 
junger Mannſchaft aus ganz Ss 
tacl, und zog bin, David ſammt 
feinen Männern zu fuchen auf den 
Bellen der Gemfen. 1 

1Wo ſelten ein —— wo meift 
nur-Gazellen wohnten. (Eine. eigne Thier⸗ 
Gattung, in der Mitte ftehend — 
Hirſch und Ziege.) Er 

4, Und da er fam zuben Schaaf: 

hürden am J war daſelbſt eine 
Hoͤhle, und ul ging hinein 
feine Füße —— + David aber 
und feine Männer faßen hinten in 
der 2 hle. ! 

1 Vermuthlich, um in ber ‚Höhle ein ‚wer, 
gig auszuruben, zu ſchlafen. 

. 5 Da fpracpen die Männer Da⸗ 
vids zu ihm: Siehe, das ift ber. 
Sag, bavon ber Herr dir gefagt hat: 
Siehe, ic) will deinen Feind in beine 
Hände geben, daß du mit ihm thufl, 


\ 
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efält. * Und, David 
und fehnitte Teife einen 
Zipfel vom Rod Saul, 8 

+ Todte ihn, fo hat beine Noth mit Ei⸗ 
nenn Male ein Ende. *% Um nachher. den 
König zu tiberzeugensIch konnte dich tod⸗ 


s 


ten, aber ich wollte nicht. 

6. Aber darnach ſchlug ihm. fein 
Herz, * daß er. den Zipfel Saul hat⸗ 
te N 4 f 

1 Vor Freude, daß'er fi ſelbſt fides 
wunden hatte, daß er einer ſo edlen That 
faͤhig geweſen war. cl 

7. Und ſprach zu feinen Männern: 
Das laffe der Herr ferne von mir 
feyn, daß ich das thun follte, und 
meine Hand legen an meinen Herrm, 
ben Gefalbten des Herrn; denn er 
{ft der Gefalbte des Herrn. I 3 

1 Er ift mein König! Gott hat mis fhn 
zum Herrn gegeben. Berfünbige ich mich 
an ihm,‘ fo. verfünbige id mih aud am 
Gott. Meinen König darf ich nicht anta= 
fen! Serbft dann nicht, wenn er mis Un⸗ 


zecht thut. ‚ , , A 
% Und. David, wie feine Männer, 


was. bir. 9 
ftand auf, 


‚ von fih mit Worten, und ließ fie 


nicht wider Saul ſich auflehnen. Da, 
aber Saul fih aufmahte aus ber, 
öhle, und ging auf dem Diege; ! 
1 um David weiter aufzufuchen,, s 
9. Machte ſich darnach David au 
auf, umd ging aus der Höhle, und, 
rief Saul hinten nad, und- fprad; 
Mein Herr König! Saul ſabe him. 
t,er ſich. Und David neigte fein Ant⸗ 
li zur Erde, und betete an. 1. . © 
1 Warf ſich (zum Zeichen der Ehrfurcht 
und Unterwürfigkeit) vor ihm nieder, wie 


7 


man. fi vor ben Großen ber Erbe nieder ⸗⸗ 


umwerfen pflegte. - Ri 
’ 10 Und fprach, zu Saul: Warum 
gehorcheft du Menſchen Wort, + 
die da fagen: David fuchet dein Uns 


glüd! 
m glaubft bu denen, bie mid) bei 


1 Waru 
bir verleumben? 

11, Siehe, heutiged Tages fehen 
deine Augen, daß dich der Herr heute 
hat in meine Hand gegeben in der 
‚Höhle, 3, und, ed ward gefagt, ® 
daß ich dich follte erwuͤrgen. er es 
ward deiner verſchonet, denn ih 
ſprach: Ich will meine Hand nicht an 
meinen Herrn legen, benn Er HR. 
der Gefalbte des Herrm. ® 


Unfdyuldigen na von Leben 
3 ch 


/ 





Rebe 
* are — 8 1 men. 
* — König über mich geſetzt. 
12. Mein Dater, ſiehe doch ben 


Bipfel - von deinem Nod in meiner than ei 
in beine Hände ——— 


Hand, 1 u. ich dich nicht erwürgen 
wollte, da ich den Zipfel von dei- 
nem Rod ſchnitte. Erkenne und 
5 daß nichts in meiner 
nd i 
füns 
ele, 
Fin fie we gnedmef. fl. 4 
— egen dich im 
Sinne habe. 8 Daß mirs t einfällt, ges 
gen didy zu — 4 Du ſteſleſt einem 
der bir nie 
bete und oft müste 
Mi Dee Herr —* Richter ſeyn 
4 mir und dir, und mic an 
oe 1 ’aber meine Hand Migrei 
* t über dir feyn, * 
—— at 
B ich: Ich thue dir Nichts zu Beide! 
14, Wie man fagt nach dem alten 
Sprüchwort: Don Gottlofen kommt 
Untugend, 1 Aber —— Hand ſoll 
nicht uͤber dir ſey 


BE —A Mc ren 
Be 
Kobfeinde ed u thun, als Böfes! 


ans, 1 und rette mic von dei⸗ 


nk 
at fd, ob ich Recht habe ober du ? 


nun David folche Worte 

Saul hatte au ögerebet — 
Eu nicht deine Sm 
David? Und Saul —* 


| = Stimme, und weinete,t 
ojbe —— ang beſchaͤmt von Da⸗ 
18. zu Devib: —* 


—— 
| — 
‚ bir Boͤſes ben 





Ran⸗ 
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* — ein beca Reif 

1 Und Du haft mir heute a 
zeiget, wie du Gutes an mirges 
1 ,dafi mich 


mich doch nicht erwürget * 


iR bu: 88 — 


er, * mir, 
Verfolger ! 

20, Wie folte 1 Jemand fein 
Feind finden, „und ihn laſſen 
guten Weg *? gehen? 
vergelte dir Gutes —8 en 
® das du an mir ur 





Dan x 
2. ra ‚dot ter, ep - E 


errn du nicht aut 
2 Sinn nach mir, und — meinen 
Namen nicht anstilgen von meines 
Vaters Haufe, 1 


In Eine mad. A 
—— 


m. 

15, Wem zieheft du nah, Mb id wur Saul. 
von Jesrael? —65 jageſt du nad Pig u ——— aber 
— todten Hunde, Re * Meere machten fich hin⸗ 

j urg. nie 2 

1 Eine en, ht gegen 1 Weil er doch mi ute, 

bdie bein ne le chnen cin ann wohl * SE, 
„46... Der Herr fei Richter, und werden, ‚und m 
richte jwifchen ‚mir und dir, und fehe — Gaui, beffexer m nice. 
darein, und führe meine Sade " —32 


77 — 


C 
Samuel? Tod. — na 


B, 4, U Samuel farb, 
das ganze Israel verfammlete 


1 
und trugen Leide um ihn, J 


uben ihn in feinem fe zu R 
m Bu, Sr made dan io auf 
I» inab in die Wiıfte 
- —— zu Mao, 


— 
te A 












— —— dl ——— — — — 

Ind es Ha ſich eben / daß er · ſeine — unred 

Schaaf J zu Gesch "a „Anderm nid Sera 
“ein [3 

Weib guter AR, und an Vinfanen, un und. — 


in ſeinem Thun, 
und na = ‚son aleb, 1 Kine, * 
Cale ommen. J ar 
x Da nun David in der Wuͤſte Knechten Davids, 
—— daß Nabal ſeine Sgagfe bes fft der David? UND ne 


ait Es werden 
ber bei d Sf 
est Maren SI, Se 1 en Ban 


A 
Bit, wie bei unſern Sandleuten das Aern⸗ re if 4 —— * cn, Mt 


5. Sandte er aus zehn Juͤnglin⸗ gsen den —— Koͤnig. 
ge, und ſprach zu iphch: Vehet hie ae nn Se, eb + ae 
auf gen Carmel; und wenn ihr zu Ungerechtigkeit des Pa fein Nee 
Nabal kommt, 0 grüßet ihn IL te. Aber daf Nabal den David ni 
meinet wegen freundlich, terftügte, konnte man ihm: nicht verfbeln. 

6. Und ec 
de fei mit Dir, und deinem Haufe, Rn rer un Kinn 
und mit Allem, du 


far mich, da rk 1 Bet geht, SE * 
Er du 


— re | 
Angeficht ber war bt — ** —* her. 
or —— AA ar * Ben? Bu —2 * ef 





und A abf 
habet eböret af du vfte ja nur * die dar⸗ 
Sat cheerer haft. —* deine Dan der — wenn er dem 


Hirten, die du haft, find mit und 4 

1 gewefenz; wir haben fie nicht vers Pe —* ———— 

hoͤhnet, 2 und hat ihnen Nichte ge⸗ fir. meine. Scheerer. — 2R 

Eye r —— fo lange fie zu be, und dem Leuten geben, die ich 
arme en 


nicht fenne, wo fie ber find® konz, 
in der d gemeibet, 
J 8 erg mo — 3 den. „Ba Nach —— Art zu den Landſtrei⸗ 
haben ihne einen i 
8 gethan, Duden fie_ und ihre Deren ch fe war 3 — 
noch SE en Räuber,: gegen Ihiere. ch avid En 
ge deine 3 Sünglinget dar⸗ freicher, fondern ein Ar — 


um, in Geben dirs fagenz und laß mufite, um fich ber — 
die Juͤnglinge * Gnade finden vor zu — — 
deinen Augen, denn wir ſind auf ei⸗ ‚Sa hen auf — 5 = 
nen guten Xag gekommen. Gib ' 8 —— 
dar, m 2 und ng 5* ent, ‚ea —— Liebe für den 
av a8 deine et, ni * 
in Er n it zu 13.Da ehrt fi ie Singing 


dir ſende. * Gib A ps die Davi been. 
u fa — ini —— d8 wieder auf i Ses ambı 





Wenn David als Nehell 9 Saul han⸗ da fie Pol 
bein wollte, fo Fonnte, u (am: (ee tem fie ibmufi * 

im Kriege mit Saul, —— *. — 54 NA 

thanen 55 iann Guͤrte 


8 U * 
= — — 


et: Glüd zul Fries $% mar ja bekannt, wie Saui den Ahimer 


. 





‚und. zogen ibm nach hin⸗ 
undert Mann; 
* 2 me hundert. blieben bei, dem 


ift oft der Im Suten 
noch nicht beve nich, Derfeibe Das 
*8 der in der te insb Zodfeind großs 

n üthig verfchonte, derfelbe wollte bier, weil 
R abal (kluͤglich) dem Zorne Sauls ſich nicht 
cusſezen mochte, ihn und bie Seinen blut⸗ 
derſtig vertilgen. Der ruhige, befonnene 
— iſt ein ganz Andrer, als der aufge⸗ 

a 

14, Uber ber Abigail, Nabals 
Weibe, fagte an der Juͤnglinge 
einer, und ſprach: Siehe, David 'hat 
Boten „gefandt aus ber Wüfte, uns 


? } % N ei 


fern te fegnen; 1 er aber 
ſchnaubte fe fie u. 

1 Freunblic Bu — 2 Behandelte 
ſie Grobhei 


5. Und * ſind uns doch fehr 
oüglihe Leute geweſen, und haben 
uns ‚nicht‘ verhöhnet, ı..und hat 
| * Nichts Aa (et an der Zahl, ® 

fo lange wir ‚bei, ihnen gewandelt 
haben, wenn wir auf dem Felde 


waren 
1 BT 2 Er beſch une. gegen Rau⸗ 
‚ber und wilde Thiere ur und fein. hier 


Bu . oben. find unſere 
geweſen Tag und Nacht, fo Ik 
e wir — * * —5 
ae — 


zug m 
mas du thuſt; denn es iſt 
ein Ungluͤck vorhanden ab — 
Herrn, und Ip fein ganzes. Hausz 
3 und er ift ein beillofer * Mann, 
dem Niemand Etwas fagen barf, - 
1 iſt higig, David auch. Ich 
hte, es droht € Allen Gefabr! Ueber: 
En ae re! © 
ger, ’ — 
18, Da eilete Abigail, und nahm 
Be ———— Au —* Le⸗ 
9 u nf gefochte 
— — el Mehl, 
Mon n; % und 
Yan Que Aalen, and lud 
2 Eigentlich eine Art von 
getrodneten eeren ge: 
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19. Und ſprach zu. ihren Jün 
gen: A. Gebet vor mir bin; ich 
ih will kommen hernach. J 


ſagte en Manne Nabal ih s- 


Davon, „* 
1 Die bad Alles trügen, . 
—5 — vr — ren 
Rohhen die Naa 


— 


8 Und als he auf dem -fil Ka 
und hinab. zog im )Dumnfel- 1: des 


Berges, fiehe, da begegurete. ihr De 5 


did. umd feine, M dnner binab, 2 


BEE he — 





1. David aber en geredet: 
4 Br ich * Ale, ‚Dehii | 

Dee 

a EC en Ss nom ei 


fem bis licht 5 
nen, der an Bin 
— ut erh 
e 08 * * ben fi 
Arien et dem Nabal vor F — 
folk! * Eine — Redends 
art, die bloß den: ausdruͤckt: (Kei⸗ 
pen. Hund oil ich fchonen!) Jedes lebende 


3 Da num Abıgal 2 


—— fie eilend vom Eſel, und fiel 


and piſſet, aus 


por David auf ihr Antlis, und be⸗ 

— * Erde, 

u zu. feinen Füßen, 
Ach mein Herr, mein 


ur 5* 66 1 und laß deine 
Magd reden vor deinen. Ohren, und 
höre die, Worte deiner. Magd. 

1:3 will die ‚Strafe auf mich nehmen! 
Willſt du morden, fo morbe Fieber mid) als 
3* Familie. 


Mein Herr ſetze nicht ſein 


EN überlafje ee 


umbringen, 
vid ſahe, 





a m y - 





— wider diefen Nabal, 1 den heiß, 


Iofen Mann; ⸗ denn er vn 
Narr, wie fein Name heißt, 

Narrheit iſt bei ihm, 4 Fr aber, 
beine Magd, habe die Juͤnglin 


meines Herrn nicht gefehen 

ER fi de —— daß Ras 
n ehr er, 

bat fi 

ben, apa Me Em Menfchen rüs 


en 





Wort Nabal bedeutet einen Narren. In 
bem Worte Narr aber Liegt in jener Spras 
che zu hr Begriff rober, wilder, leis 
denſcha tli 

art iſt feinem Namen angemeſſen. 5 Bo⸗ 
ten, die du zu Rabal fendeteft, 


26. Nun aber, mein Herr, fo 
wahr ber Herr lebet, und fo wahr 
beine Seele febet, der Herr hat 
bih verhindert, 1 daß du nicht 
kaͤmeſt wider das Blut, ® und hat 
dir deine Hand erloͤſet. 3 So muͤſ⸗ 
en nun werben wie Nabal beine 

einde, und die meinem Herrn 
übel wollen. *: 

1 Gott fendet mich, um. gu verhüten, daß 
du dich nicht übereilft. 2 Nicht einen Dann 
morbeft, der dich zwar unhöflich behanbelte, 
aber doch damit ben Tod nicht verdient hat. 
8 Bor 'einer Ungerechtigkeit, vor einer Ge⸗ 
walthandling bersabet. 4 Beſtrafe du den 
Rabal nicht, Werbient ers, fo wird Gott 
ihn" beftrafen. RR es dann allen beinen 
Beinden gehen wie hin. RA 5 
27. Hier ift, der Segen, -ben t 
beine, Magb meinem n herge⸗ 
bracht hat; den ‚gib den Juͤnglin⸗ 


ein, 2 F 
1 Nimm das Geſchenk an, bad — 2 ben 
Genoffen deiner Flucht und beines Kampfes. 


28. Vergib deiner Magd bie 
Üebertretung. 1 Denn; der ‚Herr wirb 
meinem Herrn ein beftändiges 

aus’machen, 2 denn, du führeft des 

errn Kriege; und laß fein Boͤ— 
ed, an bir gefunden werben’ beim Le⸗ 

— Vergib Naba 

1 Eigentlich: Versi ir, was Nabal 
arfündier — Sinn: Bergib dem Nabal 
um meiner Fürbitte willen. 2 Der Gott, 
deſſen Volk du befchüseft, wird gewiß da= 
für forgen, baß beine Familie glüdlich wird, 


und beine Nachkommen noch in Anfehen ftes 


hen, S Mache dich nicht einer folchen Leber: 


eilung ſchuldigl Rabals Ermordung konn⸗ 


te von Gott und Menſchen nicht gebilligt 
werben, 


‚29. Und wenn fich ein Menih er, 


beben wird. dich, zu verfolgen, 
und nach deiner Seele ftehet, fo 
wird die Seele meines Herrn ein: 
gebunden feyn im Bünblein der Le: 
endigen bei dem Herrn, 1 beis 
nem Gott; aber. die Seele beiner 


J — 


er Menſch. 4 Seine Denkungs⸗ 


gen, ‚die. unter meinem Herrn wan⸗ 
b * 
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nicht. auders erwarten. 8 Das ebräifche. 


Beinde: wird geſchleuden werben mit. 
der Schleuben, &  —- .., , 

1 Wenn du jegt nicht rachſtcheig More 
beft, fo fei verfichert, Gottes Kılmadıt wir 
audy bein Leben erhalten und fügen, , 
Deine ‚Feinde werden plöglic und ſchreck⸗ 
lich, wie Goliath, vertilgt werden. 

80. Wenn denn der Herr alles das 
Gute ‚meinem Heren thun wirt, bagı, 
er dir geredet hat, und gebieten, dag 
du ein Herzog iſeiſt über Israelz 

1 Heerfuͤhrer, König. Es war nicht une 
befannt,: wozu Samuel dem David Hoffnung 
gemacht hatte. ie 

31. So wird es bem Herzen‘ meis, 
ned Deren nicht ein Stop noh Aer⸗ 


5. 
8- 


. gerniß feyn, daß du nicht Blut 


vergoſſen haft ohne Urfach, und dir - 
felbft geholfen; fo wird. ber Herr. 
nteinem Herrn wohl thun, und wirft. 
an deine Magb gebenken. % ’ 

1 Weder Gott, noch dein Gewiſſen, noch 
die Nation wird bir ben Vorwurf machen 
tönnen, daß bu aus Rache gemorbet: habeft. ' 


2: Wohl dem, bem in der. Stunde ber auf: 


wallenden Leidenſchaft, wo er in Gefahr ift, 
aus Unbefonnenheit ſchrecklich zu, fündigen, 
ein rettenber, ein marnender Kreund ers 
fcheint! Wohl dem, ber dann no 
über ſich gewinnt, daß er ſich re 
warnen laͤßt. 5 

82. Da ſprach David zu Abigail: 
Gelobet fei der Herr, der Gott. 
Israels, der dich heutiges Tages 
hat mir entgegen gefandt. 1 | 

1 Auch du, in ber Stunde ber aufmwallen« 
den Leidenfchaft, fiehe den. twarnenden Freund - 
ald einen rettenben Engel an, den Gottes 
Güte bir ſendet. Gehorche ihm! Es wird 
did nicht gereuen., ı , 

33, Und gefegnet fei deine Mes, 
de, und gefegnet feift du, daß du 
mir heute erwehret haft, daß ich 
nicht wider Blut gefommen bin, und 
mih mit eigener Hand erlöfet 1 

abe, 
ve Blutig geräcet. 

34. Wahrlich, fo wahr ber Herr, 
der Gott Israels, lebet, der mic) 
verhindert hat, daß ich nicht übel, 
an bir thäte; wäreft du nicht eilend 


fo viel. 
und‘ 


‚mir begegnet, fo wäre dem Nabal 


nicht übergeblieben auf diefen lich— 
ten Morgen einer, ber an bie Wand 


piffet. th | 
85. Alſo nahm David von ihrer 


Hand, was fie ihm gebracht hatte, 
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und ſprach zu ihr: Ziehe mit Frie-⸗ zu Abigail kamen gen Catmel, rer’ 
den hinauf in dein Haus; fiehe, ih deten fie mit ihr, und fpracden: 
yore deiner Stimme gehorchet, und David hat und zu dir gefandt, daß 
ie $ ig A Tl a © dich zum Weibe nehme, + 
1 Deiner Klu verbanfe ie s 1 
tung * einer ebereilung, und Rabals Mr ihr se — 
Haus verdankt ihr feine Erhaltung. forach: Si Se, i ' M 
36. Da aber Abigail zu Nabal gi * Siehe, hier ift beine Magd, 
Fam, fiehe, da hatte er ein Mahl ß fie diene ben Knechten — 
ichtet in feinem Haufe, wie eis Herrn, und ihre Füße. wafche, 2. 
zugerichtet in feinem Hauſe 1 Mit ‚Recht erkannte fie bie _ 
nes Königs Mahl, und fein Herz tbung mit dem Fünfligen Könige für bie - 
war guter Dimge bei ihm felbfl, größte Ehre, die ihre widerfahren tonnte. . 
und er war fehr trunfen. 1 Sie 2 Bloß finnlide Darftefung des demuthi⸗ 
gen Gedanken: Ich bin bereit Jedem, bee - 





aber fagte ihm Nichts, weber Klei- 
ned. noch Großes, bis an den Fichten 
Morgen. '? 

1 Gang das gewöhnliche Bild des rohen 
Menfchen: Geiz im Geben, Unmäßigkeit im 
Selbftgenießen. 2 Was hätte bem Trun⸗ 
kenen bie verfländige Rede genügt? 

37. Da e8 aber Morgen ward, 
und der Wein von Nabal gekom: 
men war, fagte ihm fein Weib 
Solches. Da erflarb fein Herz in 
feinem Leibe, daß er warb wie 
Stein. 1 | 

1 Schreden über die Gefahr, ber er fo 
vn gewefen war, Aergerniß, daß Davib 
doch feine Abficht erreicht, Verdruß, daß 
feine $rau ohne’ feinen Willen gehandelt 
rad und bie Folgen ber Unmäßigkeit be: 
&leunigten fein Enbe, 

‚38. Und über zehn Zage flug 
ihn der Herr, daß er ſtarb. * 
1 Mit Recht wird ber unerwartete Zob 


eines fo jungen Mannes. ald Werf der Fürs - 


— angeſehen. 


9. Da dad David hoͤrete, daß 


Nabal todt war, ſprach er: Gelos 


bet ſei der Herr, der meine Schmach 


gerochen hat an dem Nabal, und 
feinen Knecht enthalten bat vor 
dem „Uebel, und der Herr bat dem 
 Mabal das Uebel auf feinen Kopf ver: 
golten. 1 Und David fandte hin, 
und ließ mit Abigail veden, daß er 
fie zum Weibe nähme, 

‚3 Wohl mir, daß ich ihn nicht geſtraft 
abe! Ich ebanbelt } 

ergeben i 

ten Gottes Sache! Unb Gott hat ihn bes 
Kraft, Gottes Gericht und die Kolgen fei« 

ner Sünde hoben ihn. getroffen! Schrecklich 


getroffen. f 
40. Und. ba die Kinechte Davibs 


*. feine 


es mit meinem Hertn, dem Davib, 
fo gefällig, fo nüglich zu werben, als ich 
es nur immer de (Im Morgenlanbe 


mag. 
alt und gilt die nicht als ieterin,. 
Ecken ale —2 an) —— 

42, Und Abigail eil ete, und mach⸗ 
te auf, und ritt auf einem Eſel, 
und fünf Dirmen, die. unter ihr was, ' 
ren, und zog den Boten Davids nad, 
und warb fein Weib, | 

43. Aud nahm David Ahinoam . 
von Jesreel; und waren beide 
Weiber. 

44. Saul aber gab Michal, ſeine 
Tochter, Davids Weib, Phalti, 
dem Sohne Lais von Gallim. 

1 Sein vermeinter Feind ſollte nicht ſein 
Schwiegerſohn ſeyn. Zu — 


Gap. 26. 


David kann abermal feinen Feind töbten, und ; 
1% thuts nicht. 


A. 1. Die aber von Siph 
famen zu Saul gen Gibea, und 
fprachen: Iſt nicht David verborgen. 
auf dem Hügel Hachila vor ber. 
Wuͤſte? 1, or‘ z 

1 Die Siphiter bewiefen fi fchon Gap. \ 
23, 12. ald Sauls treue Anhänger, 

2. Dg machte fih- Saul auf, und 
zog herab zur Wuͤſte Siph, und mit 
ihm drei taufend hunger Mann: 
fchaft in Jsrael, = er David ſuch⸗ 
te in der Wüfte Siph, c 

3, Und lagerte fi auf dem His‘ 
gel Hachila, der vor. ber e 

egt am Wege. David aber blieb 
in der Wuͤſte. 1 Und dba er ſahe, 
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- 


- 


dab Saul Fam ihm nad. in.<der 
Wuͤſte, 
- 430g ſich tiefer in. die Wuͤſte zuruͤck. 
4. Sandte er Kund ſchafter aus, 
und erfuhr, daß Saul gewißlich * 
gefommen wäre, 
1Wirklich, — daß das Gerücht wahr fei. 
5. Und David machte fich auf und 
kam an. den Drt, da Saul fein Las 
er hielt, und fahe die Stäte, da 
ul fag mit feinem Feldhauptmann 
"Abner, dem Sohne Ner.. Denn 
« Saul lag in der Wagenburg, 1 
und das Heervolf um ihn ber, 
1 Zunaͤchſt ein mit ben Padwagen ums 
‚gebener Ort, in ben die Feinde nicht aleich 
unverfehens einbringen Eonnten. Dann be 
beutets überhaupt fo viel als Verfchanzung. 
-.. 6. Da antwortete David und fprach 
‚zu Ahimeled, dem Hethiter, und 
zu Abifai, dem Sohne Zeru Ja, 
dem Bruder Joabs: Wer will mit 
mir hinab zu Saul ins Lager? 
Abifai ſprach: Ich will mit dir hinab. 
7. Alſo kam David und Abifai 
‚zum Bolt des Nachts. Und fiehe, 
Sau lag und fchlief in der Wa: 
genbung, und fein Spieß ftedte in 
te Erde zu feinen Häupten. 1 
Abner aber und das Volk lag um 
ihn Ber. ..% Ä 
1 Man glaubte Davids Heerhaufen noch 
‚entfernt, und war forglos genug feine Wa: 
. ‚chen auszuſtellen. 
8 Da ſprach Abijai 
Gott hat, deinen Feind heute in dei- 
ne Hanb befchloffen. So will ich 
ihn nun mit dem Spieß flechen in 


die Erde Ein Mal, daß er es nicht 


mehr bedarf, 1 
‚1 68 Eoftet nur einen Stich, fo ift er 


tobt, 

9. David aber fprach zu Abi: 
fai: Verderbe ihm nicht; denn wer 
will die Hand an den. Gefalbten des 
Herrn legen, ? und ungeftraft 
bleiben? 


'-4 Wer feinen König tödtel, bleibt don 


Gott nicht ungeftraft! Er ift mein Keind, 
—* — gegen mich; aber er iſt mein 


ig Per 
10, Weiter ſprach David: So. 
err. 
ihn nicht fehlägt, oder feine Zeit 


wahr der Herr lebet, wo der H 
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zu David: 


629 


\ 
kommt, daß er ſterbe, oder in einen 
— 5* Be ——— 4° 

1 weiß, König werden 
Aber durch Gauls — mi ih 
nicht werben. . Ich warte, bis Gott ihn 
fterben läßt, - Was bier ald Gefprädh barz 
gehen ya ms a0 nur —* 

weſen ſeyn. enn lauf zu re 
David und Kbifai bier geuoiß nicht. Rn 

11. So laſſe ber Herr ferne von 
mir feyn, daß ich nieine Hand follte 
an den Gefalbten des Herrn legen, 
Sp nimm nun den mie ſei⸗ 
nen Haͤupten, und den Waffer 
becher, und laß und gehen. 

12. Afo nahm David den Spieß 
und den Wafferbecher zu den Haͤup⸗ 
ten Sauld, uud ging hin, und war 
Niemand, ber es fahe, noch merk 
te, noch erwachte, fondern fie ſchlie⸗ 
5 hen Denn * war ein tiefer 

af vom Herrn auf fie gefallen. t 

1 Auch das — ge als Got⸗ 

tes Beranftaltung angefehen, und mit Recht 


efehen. * 
3, Da mm Dovid binkber-mf- 


jenfeit * gefommen war; trat er 


auf des Berges Spige von ferne, 
* ein weiter Raum war zwifchen 
ihnen, 
« dem it ber li 
1 Auf den Hachila gegend be —— 


den Huͤgel — 2 Ihm und 


14. Und ſchrie das Volk an, und 
Abner, den Sohn Net, und ſprach: 
Höreft du nicht, Abner? Und Abner- 
antwortete, und fprach: Wer bift du, 
* dur fo ſchreieſt gegen den Kö— 
nigt 1° 


9 Daß du ed wagft, den König im feiner ' 
Ruhe du flören? — 0... —JF 
15, Und David ſprach zu Abnert 
Bit dir nicht ein Mann? 1 Unb wer - 

ift dir gleich In Israel? 2 Warum 
haft du denn nicht behiktet: deinen 
Herrn, den König? Denn es if, 
des Volks einer hinein gekommen, 
deinen Herrn, den König, zu ver 
— es —* Par 
1 Ein Mann, ber ufe der Tapfer⸗ 
keit, der Vorſicht, der Bram im Dienſte 
bes Königs fteht? 2 Der Erſte als Febr” 
und Diener bed Staats? -8 Zn 9 u 


en ' 
| t es ftand, den Koͤni töbten. Iſt 
et — * dab di Aiche forofl jr i 
gex.den Wönig-befchügeft? - 
16. Es iſt aber micht ſein, das 


du gethan haft. 


daß ihr euren Here, Br 
‚des Herrn, nicht behütet abt, 
Siebe, bier ift. der Spieß des ce 
nigs und der Warffenbecher, die zu 
‚feinen de waren. 3 


Dienfte beines Königs. 
* Nachlaͤſ — die Todesſtrafe verdient. 


we, 


So * on Aigen * 
Tebet, ihr ſeid Kinder des Tod 
falbten 


1 Du hätteft aufmerkfamer feyn ſollen im 


2 Ihr hättet mit 


habe ‚fie weggenommen, um. euch zu 


jeifen, daß es in meiner Gewalt and 


Hei König zu —** * ich wollte es 
nächte thun. 


17, DA ketaane⸗ Seul bie Stim⸗ 


me‘ Davids, und Sprach: Iſt das 
nicht deine 
Da 6102. David ſprach! Es tft mei> 


Stimme,mein Sohn 


ne it mein Herr König. 


Und forach weiter; Warum 
senkt et Lan Herr alſo 
as habe ih gethant Und 


gr & höre doch nun mein Her, 5 
er ie die Worte feines RBB: 
t ‚dich der Herr wider mich, t 
aſſe ea ein En RB SERBERE rie⸗ 
f ide vi 
aber; * in e verflucht vor 
dem a! 4 Di fie ı 


9 ad hin 6 F ee en. Be eis 


ne befondere Sc een nad) 
——— 2 Bike 


| Fe ge — 
— die Kun — daß ich bei ir 


bem ee ei ante DR 


; als einen Rebellen, 

= e ſtrafwuͤr⸗ 
aterlande ver⸗ 

dem Lande, 


Kae . 


18 Be et. 

einen 
— — m ii 
ben Bon 


‚20. So — —— Blut 
nicht Fan die Erbe von dem Ange: 


4 2 


Nun miht: a 


‚,derfol 
a. Si Put me —— 

Und Saul Ben ai 
gerühbigett 1 


bare ift in meiner. Hand? a 'F 
war nie Rebel, * werdesed nie 


ne N ich aber wollte meis 





Einen "Floh, wie man 
jagt auf. den Berge 


AR, Ige, töbte mich — * 


ft laſſen! Gedanke 


men Sohn David; ich — kein 
Leid foͤrder thun, barıı ı bag aieine 
Seele heutiges Tages t euer, ewe⸗ 


en iſt in deinen Augen. 
habe —9 N 


lich Re 


an — —— 
A LUNG 
5 — he ihn, “ 


inen. - 


* da du mid) tödten ko 
22. David. antı 


‚einer 
Der Herr aber wird. einem 
Kedhikn vergelten nah feiner Ge⸗ 

tigfeitund Gläuben. 1 Denn 
der Herr hat dich ‚heute ih ‚meinte 
nicht AR ben Gefaldten 


dA deren ine lege i 
{er (Fides) aeiötet, 


Zreus, Gott. e Bin —— al 
Est EEE 
a. 


heute in, ak ng ift * — 


eweſen; fo werde meine Seele 
— 7 "por ben Augen des Her * 


I um error mich von- aller Truͤb⸗ 


1.Gott wolle mein Leben ü 
16, das beinige Heute iu ade a ak 


25. Saul ſprach zu 1 Ge: 
fegnet 1 feift du, mein Sohn Da- 
Bid; du wirft es thun, 8 * 
führen. 2 David: aber ging feine 
Straße, und Saul fehrete wieber 
an feinen Ort. 

1 Habe Dank für beine Großmutht 20 
wird dir gelingen, 1 werben: wozu © 


dir Hoffnung gema 8 7 


x Gap. 27... DD: a 
David wandert aus, * —— ſo in den 
Schut ber 


— 


tanken Herzen: Sch 


> Davi * ars 


EA 0 GE SE En 
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einen 1. Saul in bie 
Es iſt mir, Nichts beſſers, denn Daß 
ich entrinne in der Philiſter Land, 
dag Saul von mir abLaffe mich für: 
der zu. ſuchen in allen Grenzen Is⸗ 
rael;. fo werde ich feinen Händen en ts 
rinnen, „ Mn 

1 Sch werde doch einmal über Kurz oder 
Lang, wenn ic; im Lande Jsrael bleibe, — 

2. Und machte fich auf, und ging 
binüber, DEE den ſechs hundert 
Mann, die: bei ihm Faen Au Achis, 
dem Sohne Maochs, Koͤnige zu 


ath. j 

3. Ufo blieb David bei Achis 
u Gath, mit feinen Männern, ein 

eg licher mit feinem Haufe; Da= 
vid auch mit feinen zweien’ Weibern, 
Ahinoam, der Sesreelitin, und 
Abigail, des Nabals Weibe, der 
Carmelitin. 

4. Und da Saul angeſagt ward, 
daß David gen Gath geflohen 1waͤ— 
re; fuchte er ihn nicht mehr. 2 

1 Ausgewandert wäre, 2 Eine leife Ans 
deutung ‚. baß er ihn’ doch wohl wieder vers 
folgt Een würde, wenn Davik im Lande 
:geblieben wäre. Go ift ber Menfch, ber 

6 von augenblidlihen Ruͤhrungen ers 

riffen. aut zu ſeyn ſcheint: Unbeſtaͤndig. 

ebarrfiche Tugend ift nur die Tochter ves 
fter Grundbfäge, nie das Kind einzelner Laus 


nen. 

5. Und David ſprach zu Achis: Has 
be ih Gnade vor deinen Augen ges 
funden, fo laß mir geben eine 
Raum 1 in der Städte einer auf 

‚ dem -* Bande, daß ich darinnen 
wohne; was foll dein. Knecht in der 
föniglichen Stadt bei bit wohnen? 


1’ Räume mir einen Wohnplah ein — 


2 In beinem 

6. Da gab ihm Achis des Tages 
Ziklag. Daher iſt Ping Pa s 
nige Juda bis auf diefen Tag. 

7. Die Zeit aber, die David in 
der Philiſter Rande wohnete, ift ein 
Jahr und vier Monate, u 

‚8. David aber z0g hinatıf fammt 
feinen Männern, und fiel ins Land 
bee Geffuriter, und Girfiter, 
und Amalekiter; denn diefe waren 
die Einwohner von Alters her bie 
fi Landes, als man kommt gen Sur, 
bis an Aegyptenland. 1 ** 


aͤnde fallen. 


1In ber Gegend, wo mai. (ber Sur 
aach Aegypten rrifet, ART ER 
9, Da aber David.das Band 9 fu 
ließ er weder hr eib 
ben, und nahm Schaafe, Rinder, 
Gjel, Kameele tud Kleider, inib 
fehrete wieder, umd kam zur Gi8, 4 
1 Er ficherte die Grängen des: Landed, Ih 
dem er Schut fande HR. ° 
10, Wenn dene Achis ſprach: Seid 
ihr heute nicht eingefallen, ' "So 
forach Davids Gegen de —— Ju⸗ 
da, umd gegen den —— * 
rahmeeliter, und gegen n— 
tag det Keniter. KT 
ı Gegen Achis ftellte er fich, als habe er 
israelitiiche Provinzen verwuſtet/ weil ZB 
rael mit den Philiftern Krieg hatte. War 
das Nothlüge? Nein. Er konnte offen ſeyn, 
und doch bei Achis Schug finden. 
11. David aber ließ weder Mann 
noch Weib lebendig gen Gath kom⸗ 
men, und gedachte, fie möchten wi⸗ 
ber und reden und ſchwatzen. 1 
Alfo that David, und das war ſei⸗ 
ne Weife,. fo lange er wohnete in 
der Philifter Lande. | Su 
1: Uns verrathen, baf wir zwar anbre 
Völker befriegen, aber nie die Israeliten. 
12. Darum glaubte Adi Das 
vid, und gedachte: Er hat fich ftir 
kend gemacht vor 1 feinem Volk Is⸗ 
rael, darım fol er immer mein 
Knecht feyn, * Bi 
1 Verhaßt gemaht bei — Er führt Hri 
mit feinem Vaterlande. Zuruͤck kann er alfo 
nie wieder! 2 Er muß wohl nothgebrungen 
mein Unterthan bleiben. 


Gap. 28. - 


Die Wahrfagerin zu Enbor. 


A, 1. Und ed begab Kr bers 
felbigen Zeit, daß die P ilifer ihr 
Heer verfammletin, in den Streit 

„ziehen weiber Israel. Und Adi 
Bis zu David: Du folft wiffen, 
dag du und deine Männer follt 
mit mir ausziehen in das Heer. ? 

1 Ic habe das Vertrauen zu bir, daß 


bu mir aud gegen beine Landsleute treu« 
lich dienen with 


2 David fprach zu Achis: Wohl 
an, Du folft erfahren, was dein 
Knecht thun wird. 1 Achis ſprach ju 
David: Darum will ich did) zum Hüs 


\ . x > 
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Varum haft du mich unruhig ge: 
nacht, daß bu mich herauf bringen 
affeft? * Saul forach: Ich bin ſehr 
sängftet, die Philifter flreiten wis 
er mich, und Gott ift von mir ‚ges 
sihen. 3: und antwortet mir nicht, 
eder durch Propheten, noch durch 
iräume. Darum habe ich dich laf⸗ 
m rufen, daß du mie weifeft, 
ad ich thun-jol, + 

1 MWenigftens wurde Saul burd) eine 
Stimme getäufcht, die er für Samuels 
stimme hielt, 2Wahrhaftig, dann wären 
ie Geifter der beifern Welt übel daran, 
venn jeder abetgläubifche Thor fie in ihrer 
tube ftören könnte, 8 Er fcheint mir’ feis 
en Beiftand entziehen zu wollen. 4 Um 
zott zu verföhnen und zu bewegen, baf er 
ur gegen die Philifter beifteht! Der Thor! 
ir wußte, baß rfagerei Suͤnde fei, 
tte das Zaubern bei Todesſtrafe vers 
oten.) und jegt wollte er durch eine Suͤnde 
on Gott erfahren, waͤs er zu thun habe, 
‚16. Samuel * ſprach: Mas willft 
u mich fragen, weil ber Herr 
on dir gewichen, und dein Feind 
eworden if? * 

1 Der vermeinte Samuel, den bie kluge 
rau —— hatte, was er ſprechen fol: 
” 2 Du Haft wider Gott. gefündigt, bie 
malekiter nicht ganz vertilgt, unfdulbige 
erfolgt, dich unbefonnen befragen. Wie 
unnft du hoffen, daß ich dir im Namen 


zottes etwas Angenehmes verkündigen fol? x 


17, Der Herr wird’ bir fhun,. wie 
durch mich geredet hat, und wird 
28 Reich von deiner Hand reißen, 
* David, deinem Näcften, i 
den, RE — 

1 Der. einft einer deiner treueſten Diener 
ar, — 

18; Darum, daß du der Stiname 
ꝛs Herrn nicht gehorchet, und ben 
rimm feines Zorns nicht aus geriche 
t haft wider Amalek; 1 darum 


it. bir ber Herr Solches jetzt ge 
an. | in 


t Die Gefchichte war im ganzen Bande 
fannt. Alſo Eonnte das Weib ihren Sa⸗ 
uel leicht fo reden laffen. 2 Darum läßt 
dich in biefe Roth gerathen. * 

19. Darum wird der Hert Jsrael 


it die auch geben in der Philifter 


nde. Morgen wirft du und 


ine ‚Söhne mit mir feyn, 1 Auch 
N 


*) Nicht anftößig, ‚aber unbedeutend, 
u... — 


horchte. 


633: 
wird der Herr das Heer Israels in 
der Philifter. Hände geben, 

ı Man dadıte fid damals Ein Reich der 
Todten, in weldyes Gute und Böfe eingin⸗ 
gen. (Nicht -abgefondert Himmel und «Höle.) 
Morgen bift du tobt, 

20. Da fiel Saul? zur Erde, fo 
lang er war, und erfchrad fehr vor 
den Worten ? Samuel, daß feine 
Kraft mehr in. ihm war; denn er 
Gi Nichts gegeffen ben ganzen 

ag und die ganze Nacht, 3 

1 In Ohnmacht — 2 Des vermeinten — 
s Das Weib hatte ihn faften Iaffen, ver» 
muthlidy um feine Sinne defto reigbarer gu 
machen, befto mehr in Unordnung zu bringen._ 

21. Und dus Weib ging hinein 
zu Saul, und fahe, daß er fehr ee 
Ihroden war, und fprach zu ihm 
Siehe, deine Magd hat deiner Stims 
me gehorchet, und Habe meine 


. Seele in meine Hand gefegt, 1 dag 


ich deinen, Worten gehorchte, die du 
Mn ie tee 
1 Mein Leben gewa Er 
fahr babe ich ben Gift itirt ne 

22. So gehorche u Du bei 
ner Magd Stimme, will dir vis 
nen Billen:Brod vorfegen, du 
effeft, daß ep Kräften kom 
meft, und. deine Straße geheſt. 

23. Er aber wegerte ſich und 
ſprach: Ich will nicht effen. Da ıie 
thigten ihm feine Knechte und das 
Weib, bag er ihrer Ei ge⸗ 
nd er ſtand auf von des 
Erde, und. feste fich aufs Bette, 1 

1 Auf den faft wie ein Kanapee geftaltes 
ten langen Sih am Tiſche. 

4. Dad Weib aber hatte daheim 
ein gemäftet Kalb; da eilete fie 
und ſchlachtete es, und nahm 
Mehl, und knetete «8, wad. buf 
es ungefäuert, 2 | 
‘ 4 Um mur bald anrichten zu Binnen, , 

25. Und brachte es herzu vor * ' 
* und * ſeine ni an * 

e gegeffen hatten; ſtanden 
auf, und gingen die Nacht. 

- j & « . 

David wird don Rn vurhägefdyien. 

Die, Ppilifter aber ven 
mm 7 


-fommpleten alle ihre · Heere zu Aph ekz übel thuft :* vor den Augen Ar 


mb Israel lagerte ſich zu Ain in Fürften der Philifter. 
Sesreel. - | 4 Die. deindfchaft zuiehfe 
8. David aber Forach zu Achis: 


2. Und die Fuͤrſten der Philiſter \ | 
gingen daher mit Hunderten. und Was, habe ih gethan, und was haft 
mit Taufenden,_ David aber und ' du gefpäret am beinem Sinechte, 
feine Männer gingen hinten nach bei feit der Zeit ich vor dir geweien bin; 

-Adiß, . — daß ich * * kommen 

3, Da ſprachen bie Fürften ber wer $ : : = ar — Kur * 

Phiüſter: Was ſollen dieſe Ebräert 136 habe deiner Landsleute Mißtrauen 
—* ſprach zu ihnen: Iſt nicht dad nicht derdient. Wi ren 
anid, ber Knecht Sauls, ! bed . Achis antwortete, und fprach zu 
Königs Is rael s, der nun bei mir - David: Ich weiß wohl, denn du ges 
gegen iſt Jahr und Tag, und har faͤllſt meinen Augen, als ein Engel 
| «Nichts 2 an ihm. gefunden fett (Gottes. 1. Aber der Philiter Surs 
der Seit. er abgefallen. i ‚ bisher. ° ten haben gefagt: Laß ihn nicht 
A Dee Üpemals am Hofe Sauls war, aber : mit uns hinauf in den Streit ziehen. * 
nun von ihin verfolgt, andfluͤchtig geworden » 1 Ich halte dich für einen ber ebelften 
‚ir.2 Nichts, das Miftrauen gegen feine und Präftigften Menſchen, die ed nur geben 
Serie erwecken koͤnnte. fan, 2 Und dieſe darf ich mir nicht zu 


* Aber die Fuͤrſten der Philiſter Feinden machen. 
gornig auf ihm, und fpra -_ 10. So made dich nun morgen 
x „chen zu ihm: Rap den Man ums fruͤhe auf, und die Anechte deines 
„ehren, und an feinent Ort blei- as I die mit bir gefommen 
ı ben; da du ihm bin befteltet haft, find; und went ihr eüch Morgen fru= 
3 daß er nicht. mit und eur ziehe he Ali fgemacht habt, daß Licht if, 
aut Streit; und unſer Widerfas 10 age Dee — | 
«er werde im Streit. Denn wor 1 Die ehemaligen unterthanen Sauls. 
on ihnnie er feinem Herrn befler Ge ‚ 11, fo; machten fi David und 
fallen thun, denn an den Köpfen . Int. änher frühe auf, daß fie des 
‚diefer Männer? 3 | orgens hin gingen und wieder in 
4X die Stadt Ziklag, bie bu ihm zur der Philifter Sand fämen. Die Ph iz 
Wohnung angewieſen . 2-Gr Einnte liſter aber zogen hinauf: gen Ges 
“aus Fiebe zu feinen Sandsleuten uns im Rü- reel. R 
dent engen 8 Wenn er und Philifter . ;-; ’ 
wi bet und tödten huͤlfe? eg | 
- 5.36 er nicht. der David, von - Cap. 30. 
„dein fie fangen am Neigen: ! Saul ! 
Im ——— David aber . 1, Da nun David des dritten 
hn faufend Tages kam gen Ziklag, mit feinen 
r 


r 
J 
* 


Davids Sieg über die Amalekiter. 


Ne Ente m; reg er Männern; waren. die Amalek i— 
forady: gi ee Dre Beer 1er „ber gefallen "gem MEnG 
| N Ro Hate dich für reblich, und und zu Zikl ag, und hatten Sielag 
‚den X * und geſchlagen und mit Feuer ver 


en Aus und Eingang mit mit dau. 
——— wohl, und has 1 :Deren Land David früher verwuͤſtet 
e nichts Arges an dir ejpliret, ſeit Hatte, | | 
der Zeit du zu mir gelömmen bift, . 2, Und hatten bie Weiber bars 
Bin ae. de seräü den Fürſten aus weggeführet, ‚beide klein und, 
ur Ay ——— groß; ſie hatten aber Niemand 
Sie trauen bie nicht. getoͤdtet, ſondern weg getrieben, 
7,0. kehre nun um, und gehe uͤnd waren dahin ihres. Weges. 
‚hin mit Frieden, auf daß du mht 8 Da nun David ſammt feinen 


o 
Fr 
- 
* 
’ En 
‚ ‚Wh 


' 
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Männern zum Stadt kam, und fahe, 


aß fie mit Feuer verbrannt war, 
md ihre Weiber, Söhne und 
Löchter gefangen waren, 5 

4. Hob David und das Wolf, das 
ei ihm war, ihte Stimme. atıf, und 
veineten, bis ſie nicht mehr wei— 
en konnten. — 

5. Dean Davids zwei Weiber waͤ— 
en auch gefangen, Ahinoam, die 
jesreelitin, und Abigail, Rabals Weib, 
es Garmeliten: - 


6. Und David war ſehr geaͤngſti⸗ 
et; denn das Volk wollte ihn ſtel— 


igen, denn des ganzen Voiks See: 
war unwillig, eim Jeglicher über 
ine Soͤhne und Töchter. David 
ber ſtaͤrkte fih im bem 1 Herrn, 
inem Gott, 4 


wah. * 

7. Und ſpräch * AbJathaͤr, dem 
rieſter, Ahimelechs Sohne: Brin: 
: mir. ber den Leibrock. 1 Und 
ı Ab Sathar ben Leibrod zu David 
ebracht hatte, WEI 
1 um Gott um Rath zu fragen; ob noch 
twas zu thun fei? SE 

8. Fragte David den Herrn; und 
rach: Soll ih den’ Kriegsteiten 
achjagen, und werde ich fie er: 
relfen?: Er fpräh: Jage ihnen 
ach, bu wirft fie ergreifen, und 
ettung thun— 


9; Da: zog David hin, und die 


58 hundert Mann, die bei ihm wa: 


1: und da fie kamen An den Bach’ 


efor, blieben Etliche ftehen; 1 
1.&ie fonnten vor Erfchöpfung nicht wei ⸗ 


10. David aber und die vier hun⸗ 
t Mann jagten nach; die zwei 
ndert Mann aber, die fteben blie 
1, waren zu. müde Über den Bach 
jor zu geben. R £ 
11. Und fie fanden einen dgypfis 
en Mann auf dem Felde, den 
weten ſie zu David, und gaben 
n Brod, daß er af, und trank 
ihn mit Waffer, * 

12. Und gaben ihm ein Stuͤck Fei⸗ 
n, und zwei Stüde Rofinen. ! 
d da er gegeffen hatte, kam ſein 


1 Faßte Muth im Vertrauen auf Je⸗ 
b 


Geiſt wieder zur Ah denn er hatte 
in dreien Tagen And brein Na 


ten Nichts gegeſſen, und kein —* 


fer getrunken. — Re 
‚ t,Gine-Xrt von Kuchen, Aus gekröäiner 
ten Weintrauben. TAN, 
13, David fprach zu ihm: 
AAN un woher A ag 
ſprach: Ich bin ein aͤgyptiſcher Kr ds 
be, ! eines Amale ers Knecht; 
und mein Herr hat mich verlaffen, 
denn ich ward krank vor dreier Ta⸗ 
en, u Er, *Ñ 
s 1 Sklave. 2 Und auf den Marfche ließ 
man damals oft genug bie Erkrankten bülfs 
los an der Straße liegen. - : 
14 Wir find herein gefallen m 
Mittag Erethi, und auf Juda, und 
gi Mittüig Galeb, und haben Zik 
ag mit Feuer verbrannt, 
‚. 15. David fprach zu ihm: Willſt 
du, mich hinab führen zu —— 
Kriegsleuten? Er ſprach: Schw 
mir bei Gott, daͤß du mich nicht 
ed on age gr Hand 
eranhwortejl; ſo will ich dich hin⸗ 
‚ab führen zu dieſen essen 


[3 


46. Und er führete fie hinab, Und 


ſiehe, fie hätten fich zerſtreuet auf 
der ganzen Erde, aßen und tram 
fen und feierten,! über. aͤllem bem 


— Raube, den fie genommen 
hatten aus der Philifter und Ius 


dA Bande, 


1 Inbelten,- wie bei einem großen Freu 
ben = Kefte. | 


17; Und David ſchlug fie vom 


dem Morgen an bis an den Abenb, 
gegen den andern Zag, daß ihrer 
einer entrann, ohne, vier. hundert 


Sünglinge;z bie fielen auf die Kos 


meele, und flohen. 


18. Alfo errettete David Alles, 


was die Amalekiter genommen hatten, - 


und feine-zwei Weiber, . . 
19. Und fehlete an Keinem, wes 


der Elein noch groß, noch Söhne, ' 


noch Zöchter, noch Raub,- noch 


Alles, was fie. genommen batten;- 


David brachte Alles wieder, 1 
2 Anfangs wars ihm unangenehm, baf 


ihn die Phitifter zurücfchicten. Aber am ' 


Ende wars doch gut, daß es fo. gefomumen 


"war. Es gebt und * nicht anders. 


J 


k 


. Kriegöleute, 


J 
# 
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8* 
20. Und David nahm. die Schaa⸗ 
fe und. Rinder, und trich das Vieh 
vor ihm her, und ſie ſprachen: Das 
iſt Davids Raub. · 
1 Er hatte mehr gefunden, ald ex verlos 
ren hatte. - Die Beinde hatten nicht Ziklag 
allein geplündert. 
. 21. Und da David zu den zwei 
hundert Männern am, Die zu mie 
de geweſen Davıd nachzufolgen, und 
am Bad Befor geblieben waren; 
gingen fie heraus David entges 
gen und bem Bolk, das mif ihn 
war, Und David trat zei Bolt, 


und gruͤßte fie freundli 
1 —— Wille, ſondern Kraftloſig⸗ 


keit hatte ſie zuruͤckgehalten. — 
22. Da antworteten, was boͤſe 
und Lofe 1 Leute waren unter bes 
nen, die mit David gezogen waren, 
and ſprachen: Weil fie nicht mit und 
gezogen find, foll man ihnen Nicht 
‚geben von dem Raube, den wir ers 
Fettet haben; fondern ein Beglicher 
führe fein Weib und feine Kinder, 
und gehe bin, , 
1 Eiebiofe, mißguͤnſtige. 
83. Da ſprach David: Ihr 





ſout 


nicht fo th,“ meine Brüder, mit 


dem, daß und ber Herr gegeben bat, 
und bat und behütet, und dieſe 

die wider und gekom⸗ 

— waren, in unfere Hände geges 
en. 

. 1 Dankbarkeit: gegen 
be gegen Ahbre! 


Wie das Theil der jeni⸗ 
den Streit hinab — 
gen ſind, ſo ſoll auch ſeyn das Theil 
derjenigen, - bie. bei, dem Geräthe 
geblieben ſind, und foll gleich ges 
cheilet werden. “ 
26. Das iſt ſeit der Zeit und fort» 
bin in Jsrael eine Sitte und Recht 
geworden bis auf Diefen Tag. 
26, ‚Und da David. gen Ziklag 
am, fünbte er’ des Raubes ben 
Aeltefen in Juda, feinen Freun⸗ 
‚ben, und ſprach: Sicht, da babt ihr 
Bir en aus 2 dem Naube ber 
inde des Herrn. u, —- m 
‚ 1. Einen Theil. 2 Ein Geſchenk von dem. 


borden? 
gen, die in 
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Gott lehre uns Bier’ 
24, Wer follte euch darinnen ge⸗ 


‚tete. fih ſehr. 





Raube, ben. wir unfern alten Völksfeind 
den Amaletitern en haben. Eu; 

27. Nämlich denen zu Beth Eh 
benien zu Ramoth am Mittage, des 
nen zu Jathir, —— 
2. Denen zu Aroer, denen zu 
Siphamoth, denen zu Eſthe— 
moa, 

29. Denen zu Rachal, denen in 
Staͤdten bei Serahmieeliter, des 
nen in Städten ber Keniter, 

30. Denen zu Harma, denen zu 
Bor Alan, denen zu. Athad, ' >: 

81. Denen zu Sedren, und al⸗ 
len Orten, da David gewandelt hat⸗ 
te mit ſeinen Männerm 1 a» 

4 Die in den: Zeiten feines Umherirrens 
ihn unterftügt, -wenigftens nicht an Saw 
verrathen hatten. Im Gluͤce vergiß die 
nicht, die im Ungfüce deine Freunde wareh, 
Er, ; Fr IR Y 
Wap. z3. 
hide Selbftniord. Edle That der Buͤrger 
von Jabes in Gilead. ug 


A: 4. Die Philiſter aber fteik 
tem wider Börael; und die Maͤnner 
Sörael flohen vor den Philiſtern, 
und fielen:erfchlagen auf dem Ges 
birge Gilbom ı ve 

T Und die Philifter hingen fih ! 


an Saul und feine Söhne, und 


ſchlugen Sonathan und Abi N 
Hab und, Maihifun, bie. Söhne 
Sauls.. um 
1 Berfolgten beharrlih — 
3, Und der Gireit ward hart wis 
ber Saul, unb die Schügen trafen 
auf ihn mit Bogen, und ward ſehr 
verwundet von den Schügen. 
4. Da ſprach Saul Pe Waf⸗ 
fenträger?, Ziehe dein Schwert aus? 
und erflich mic damit, daß nicht 
diefe Unbefchnittene foramen, und 
mich ‚erftechen, und . treiben einem 
Spott aus mir, Aber fein Waffens 
träger wollte nicht, denn er fürdhe 
Da nahm Saul 
das Schwert, und fiel darein.“ 
1 Um wenigftens noch unbeſchimpft zu 


F Da nun fen Waffenträger 
ſahe, dag Saul. tobt warz fiel er 


Y5 


ee | 


—— — — 
om. & in fen Schwen. und ſtarb mis das Haus A 
m. 


und dep * ind ie eh. 


= — F 
nd ee EN zur ot and auch: fo fa 
ſter, ‚und, wohne 


men 
.. —— 
80 Des andern Taged famen die 
potter, vi die —— aus zuzie⸗ 
* und fanden aul-und feine 7 
* J hne liegen auf‘ dem Ge: 
ilbpa; 


birge 


1. Ihrer Waffen und andern Schmuds zu 


BORN ji * — 
9; ieben. ihm, fein Haupt 
ab, und ie — 
ab, und 
Land, Rn zu verfündi (m im 


Goͤtzen !ıım 8 


unter dem 


afen Sirden weten j nach 
ankfeſte gefeiert. 


Und, legten feinen, Harniſch in 


1 Kuh in um 
8 — 


gen ihm 
= dten fie Er Philifter | 


ſtharoths en 
Hai hingen. Peek 
** u B — an 
il 
— —* ſeinen S—— 
406 Da die zu Ne in —— 
ı böreten, was bie bilifter 
getban hatten, ® 
1 Denen Saul einft als Retter et — 
war, (Sam 11) 2Dachten ei Mir 
— Ei dahıen (mm — —2 
und der einft, von i süpfongeneh 


2. Mahten fie fih auf, 
* Männer waren, 
die ganze Nacht, und nahmen 

—** Sauls und feiner Soͤh⸗ 


5 
was 


ber Mauer zu Bethſan, und 
Beachten fie gen Sabes; und ver 


brannten fie dafel 

13. Und nahmen ihre Gebeing 
und Ks ruben fie unter dem Baum 
ER 38 ed; und fafleten fieben 


X RER fie ohne koͤnigliche Pracht, 
mit ftüler Trauer. Und auch du, laß «6 
einft in deiner Gemeine nicht zu, baß ber 
Leichnam des Selbſtmoͤrders gemißhandelt 
wird. Denke nicht feiner —*— Verirrun⸗ 
Pen ‚Denke feiner früheren Tugenden, und 

Le 2 ac Zrauer: Friebe ſet mit re, 
ner. 





Das andere Buch Sammel, 


dry" "Cap, Is... 
N —* —* über den ‚ob. Sand 
ie 


- 


Be Zobe Saul, 
id von Bi — Schiadt 
x ——77 und zween Tage zu 
le 00 en wärs. 
* iehe, da Fam. am dritten Ta⸗ 
ann aus dem Heer vom 
Sail. mit zerriſſenen oe: 
und Erde auf Einen aut. 
ba er zu David mi fig! er zur % 
— de, wu beteae ag J * ert 
nie tm, der e 
——— 


Ye als Fran de ee: 


— er & — 34 zu Am: Saul Tebnete fich auf feinen en, z 


r 


Aus dem Heer Israel bin * ent 


sonnen. 

4. David ſprach zu Sahne — 
mir, wie gehet es zu? Er ſprach: 
Das Volk iſt geflohen vom ae 
und iſt viel Volks gefallen; ba ge 
auh Saul tobt, und fein 
Jonathan. 

5. David ſprach zu dem Süngling, 
der ihm ſolches ſagte: Woher weißt 


dit, daß Saul. und: fein Sohn Jona: 
than todt find ? 


re 
te, ſpra am ohnge x 
aufs Gebirge Gilboa; iu ſiehe, 


RR 


* 


— —* Ir verftehen zu 
as Königreicht Hätte 
** nicht getädtet, er. Fe vie 






Fer er we N mir: — 


du? Ich ſprach zu : Ich bin ein 
Amalekiter, 

9, Und er ſprach zu mir: Tritt zu 
mir, und tödte mich, denn ich, = 
bedränget: umher, und mein. Leb 
iſt nech ganz in mir. 

13h fühle nach Lebenskraft in mins: * 
ich will dieſen Tag night uͤberleben. Der 
Betrüger fcheint bieß elagt zu haben, im 
: Mir verdankſt 

den) ‚König 
zicht noch mit 
dem Leben davon gekommen, 


10. Da trat ich zu ihm, und toͤd⸗ 
tete ihn; denn ich wußte wohl, daß 
er nicht heben Fonnte nach feinem 
Sail, und nahm die Krone von feis 
nem Haupt, ! und das Armge 
Bo von feinem Arm, und babe 
Igerest zu dir, meinem 
Carte, 
"I Eine — Krone mochte er nun 
wohl in der cht nicht ra: d53 
—— Fre ein — 7 Eöniglichen Wü 
“dir, der du bich 
Ri un 8 dein Feind, tobt 
unb hu mın König Der Menſch 
—5 abet. er thats, weil er alaubte, Daz, 
vid würde ihm für eine ſo angenehme Nach⸗ 
richt eine anſehnliche Belohnung geben. 
Aber. er. betrog fi. Davis fühlte nicht ſich, 
nur dad Unglüd, und. die Schande feiner 
Naätion. Saul ſahe er nicht ſeinen deind, 
nur feinen Koͤnig/ und einen Nr des 
einſt ſo gut; war! Ach, und fein Freund 
n war unter ben Fopten! So denkt 
der edble Menſch. Und wenn er von dem 
ichen Unglüde einen Vortheil hät, 'er 
: ——— d bes Ganzen tief, tiefer als 
en, Privat: Nupen, 


er, u erriß fie, and alle 
Pr die bei ihm ei 


.-42, Und trag en leibe, und wei- 
‚neten, und fafteten bis an ben 
Abend über Saul und Jonathan, 


Heren, und * über das Haus 


faſſete Dart, feine Kler 5 


he, es ‚rehet geſchrieben im — | 
Kedlich 


be Sohn, und hber das Volk 288 vermuthli 


4) Die Ebraer vorbindet oft, was th Appofition gedacht wird, a 


* | —— Fl. 
7% 2 &8 ik bier Umtanb 
— * aus dem — 
vorgeht — 


Menſch 
ſchrie exʒ Ich — ‚ben König 
et! en. König 

he Ga Te — 

16. Da ſprach Davib zu ihm: 1- 
Dein Blut ſei über deinem. Kopf; 

denn dein Mind * wider —34 


1b Kr t albın 
bb 18: in ; ne Heren Sr 
— 


BR — — fit an 


— 


nicht: leben! —— * "Giro ; 
‘von —— machte es fa Br 


Die toirklichen Mörder feines. 
Perfer Königs Darius meldeten ſich 
und. erwarteten eine Belohnung für bie 
morbung des letzten. Alexander ließ fie‘ 
Untreue und Undankbare hinrichten.) 
17. Und David klagt iefe Rage 
me ‚ feinen 


Sn Saul, und 

N 

Sang folg RE r 

5. Und befahl, man folte ie sin 
— * ben Bogen lehren. 


u 















en; ? 4r 
1: Damit fie den Slotz der 
Poitifker Händigen könnten, in 
ben. 2 Ein verloren. — es 
—* Lobliedern Pad — 






* 


elften in Aero 
a deiner * —J 
ſind die Helden ee 

1 Gebirge Gilboa. 

MD. et es nicht an zu Gath, 
vi nicht auf der Gaſſe 
u Asklon, ir daß fich nicht freuen 
’ die Töchter der Philifter, daß nicht 
frohloden die Töchter der Unbe: 
fhnittenen. ® 


1 Die beiden Hauptftäbte der Philiſter, 
wo man ben ech Dankopfer für ben 


Sieg 3*— chte, und Freudenfeſte wegen 
lichen Ereigniſſes vg 2 Ein 
Ph Seraeliten verachtli usbrud: 
fagten fie, find durch "die Beſchnei⸗ 

nt Goit geweiht. Das find jene —* 

A. Ihr Berge zu Gilboa, es 
muͤſſe weder thauen noch regnen auf 
euch, noch Aecker ſeyn, da Heb: 
opfer von bkommen; 1 denn da— 
ſelbſt ift den Helden ihr Schild 
abgeſchlagen, der Schild Saulö, als 
ware er wicht efalbet mit Del, ? 

1 Eine d — Verwuͤnſchung ber Ge⸗ 
gend, in der die unglüctiche Schlacht ver: 
efallen war, Erfuͤlit wurden diefe Wün: 
(en ‚nie 2% Er ftarb als Befiegter, nicht 
Fr eg es dem Könige anftändig ift, 


er. Bogen Sonathans hat 


J Befehl, und das Schwert Sauls 
ift nie leer wiebergefommen von dem 
Blut der Erſlagenen, und vom 
Fett der Helden. ! . 
1 Sie waren früher fo fienreih im Kam: 
gegen Philiſter, Amalekiter, Ammo: 


niter 
23. Saul und Sonathan, hold» 


und lichlich in ihrem Leben, 


feli 

N nd auch im Tode nicht geſchie⸗ 
den; leichter, denn bie Adler, und 
ftärker, denn die Lömen. ? 

4 Saul ward wohl nicht immer. Aber 
“vom Unglüdlichen erwähnt David nur das 
Gute, feine frühen beſſern Zeiten, nicht die 
fpätern —5* 
— we mit Kraft. 

4. Ihr öchter Israel s, weis 
— uͤber Saul, der euch Fleidete ! 


mit Rofinfarbe ® fäuberlic, und 
— euch mit goldenen, Kleino— 


ien an euern Kleidern. . 
1 Aus der Beute, bie er von befiegten 
un Ha euch Kleider ver: 
ine Farbe, die aus einem 
—*8* Inſecte bereitet wurde. Ro⸗ 


* 


br — — 


ihm waren, 


2 In beiden Bildern’ liegt: 









3 :ift mir fei * 
Bruder Jonathan! Ich habe 
Freude und Wonne an dir 
Deine ‚Liebe tft mir ſon der ider 
1geweſen, denn Frauenliebe iſt 
* —— vg De Saul be 
r ben König. 
an — zum Verluſt des 
reunde 4 
27..Wie find bie Helden gefal. 
len, und die Streit baren um ge⸗ 
kommen! 
Cap. 2, ° —* 
Juda wählt David, Israel den Isboſeth vn. 
Könige. Bürgerkrieg. 


BR. % Nach dieſer Gefiicte * 
fragte David den Herrn, * und 
ſprach: Soll ich hin auf in der Mid: 


te. Juda eine ziehen? Und ber 


"Biche haar. * 


ſprach zu ihm: 
Er ſprach: 


vid ſprach: Wohin! 
Gen Hebron, ? 
1 Kurz nad) biefer ungluͤcklichen —* 
— 2 Durch den Prieſtet — 8 Der 
me thut Alles unter nöttlicher Ber Fragt 
fein Gewiffen: Darf ih? Sol id Ss 
Gottes Wille, us ichs thue? 
2. Alſo 308 David dahin mit feie 
An wein Weibern, Ahinoam, 
esreelitin, und mit Ebis 
st Nabald, des Earmeliten, * 
eibe. 
"1 Gemwefenem — 
3. Dazu bie Männer, die bei‘ 
Tr David hinauf, eie 
nen Seglihen mit feinem A 
und — in den Städten ! 


ir 1 —— um bie Hauptſtadt He⸗ 
gt Und bie Mänger Suda famen, 


- 


und Terheten ,d Dapid zum 
Könige über ver Juda. 
Und da es David angefagt, 


daß die von Jabes in Gilead Saul 
begraben. 2 hatten; 

eiheten. ihn unter religidſen Gebraͤu· 
en m Köni * a. * — 
bone 83 —* t ih Ar 
nt: Sie huldiaten Ag D 
patriotiſch gegen Me En 2 


’ 


a 8 


® 


ä Beſchimpfun ſie verhaͤteten) und 
— re gen ihren — Reiter, ben 
Koͤnig, bewieſen hatten. 

5. bie. eg Boten zu ihnen, 
und ließ ihnen fagen: Belsanet 
feid ihr dem 4 Herrn, baf ihr fol 
ge Barmıber zigkeit aa eurem Herrn 

— gethan, und ihn begraben 

t. 

1. Jehovah belohne euch für dieſe redliche 
hat. 2 Euch fo —— ſo dankbar Ei 
em ihn gezeigt habt, 

o thue nun an euch ber Herr 
Barmpenjigkit und Freue; und Ich 
will euh ayd Gutes tun, dafihr 
ſolches gethan habt. 

ott vergilt das Gute, Wahr. Aber 
* darf dich‘ nicht ttäge machen. Du mußts 
auch vergelten, fo weit bu es vermagſt. 
—53 Vergelten des Guten wirſt du Got⸗ 
e 

7. & feyn nun eure Hände ge 
troſt, und-feid freudig; t benn 
euer Herr Saul iſt todt, 2 fü hat 
mic das Haus Juda zum Kürsipe 
geſalbet über fich. ® 

1 Bertrauet mir, wie ihr bem Saul det» 
trautet. Liebt mich, wie ihr ihn liebtet. 
2 Und num, ba er todt iſt — 8 Der Stamm 
JIuda (mit dem ſich nach Salomons Tode 

—— verband,) ſahen ſich kurz nach 

ua's Tode faſt immer für zwei beſondre 
Nationen an; die auch nur unter Saul, 
David und Salomo ganz Eins ausmachten, 

8. Abner aber, -der Sohn Ner, 
der Saul Feldhauptmann war, 
nahm Is boſeth, uls Sohn, 

und fuͤhrete F gen Mahanaim, 
HL Don Anhbaͤnglichkeit am -die Familie 
Sairhs getrieben ,. auch woßl, weil er glaubs 
ke, das Koͤnigreich müffe erblich fe 
(vielleicht auch aus Ehre und Herrſchſucht, 
— v ‚bie, Schule nimmt unter mehrern 

en 'nern bie — an.) 


Ran Auer, ihn zum Könige 
Yıbör ab, Hin ri, Jesreel, Ephraim, 
entanrin —— er ganz Israel.! 

0 ——* Ein war aus 
— geweſen, darum 
— es die Bei: mit feiner Ga: 


10, Und — Sauls Soh 
= —88 Jahre alt, da er 
— uͤber Israel; und regierete 
497 Jahre. 4a 
a hie es mit D apıd, 
ei ie FR aber, die. David: Kb 
dig kon du Bebron über das Haus 








Das a. Buch Samui Cap. 2 


* vas Haus Ju⸗ er 





Jud 
ſechs 


a war ſieben Jahre und 
Monate, 1 


; 1 Er refidirte noch fünf Jahre nad) I 


boſeths Tode in Hebron. 


12, Und Abner, ber Sohn. Ner, 
308 aus fammt den Knechten 35h o= 
feths, des Sohnes Sauls, aus 
dent Heer 1 gen Gibeon: 

1 Soll heißen: Bon Mahanaim, 100 (B. 
8.)- Sebofeth zum Könige geweiht werden 
war. 

13. Und Jo ab, der Sohn Zerw 
Ja, zog aus fammt den Knechten 
Davıdaz und, ießen auf einander 
am Teich zu Gibeon, und legten 

ih dieſe auf biefer Seite des 

iches, ! jene auf jener Seite. 
1 Man batte vor mehrern Städten Waf: 
ferbehältniffe, aus benen bie Heerden, oft 
— die Kameele der Reiſenden gettaͤnkt 
wurden. 


14. Und Abner ſprach u Jdab: 


Laß ſich die Knaben aufmachen, 


und vor uns ſpielen.“ Joab ſpracht 


Es gilt wohl. 3 

1 Einige Soldaten aus jedem ‚Heer. 2 
Der beutfche Krieger würde gefagt haben : 
fi) mit einander zum Verſuche einmal here 
umtummeln. (Der Gymna An wirb 
bier an das Gefecht der Horatier und Kur 
riatier erinnern; oder auch umgefehrt beim 
Livius an biefe Stelle denken.) 9 Ich bins 

zufrieden. Sie mögens thun. 


15.-Da machten ſich auf und gin⸗ 
gen hin an ber Zahl rd 

enjamin und — 8 
Sohnes, Theilz und zwölf von 
den Knechten Davids. 

16. und ein Jeglicher er 
den Andern bei dem Kopf, und 
ihm fein Schwert-in feine eg 
amd fielen mit einander, aber 
ber. Dit genannt wird: ‚Hella he 


zurim, I der zu ? Gibeon Yin 
. 190: bes sek. ® Bei, 


vor, 

17. Und es erhob fich ein febr 
harter 1 Streit. deö Tages. Abner 
aber und die Männer Sörael 
geihlagen vor ben — 

ids. 


4 ädiger, heftiger, 
ge un 6 be drei wre 
Beru Ja dafelbft: Jo ab, Abifai und 
Afahel. Afahel aber war ven 








deni %eld 


19, Ya iadte Abner nad, iund Di: 
ten ax: 


wich nicht, weder zur Recht 
noch zur Linken von Abner. F 


1 Er wollte durchaus den Ruhm erlaͤn⸗ 


gen, den feindlichen Ober « Beldperrn- ent: 
weder getüdtet,. oder zum Gefangnen ge 
macht · zu haben. 

29. Da wandte fich — 
und ſprach: Viſt du Afahelt E 
ſprach Ja. 


21. Abner ſprach zu ihm: Hebe dich 
enitweder zur Rechten, oder zur Lin— 
fen, und nimmt für dich der Ku 
ben 1 einen, und nimm ihm ſeinen 
Harniſch. Aber Aſahel wollte nicht 
von ihm ablaffen. 

I Andern Soldaten. 


22, —— Abner weiter zu 
Ajahel: dich von mir, 7* 
um willſt du, daß ich dich zu B 

den ſchlage? und wie ‚dürfte ee 
up — vor deinem Bruder 


a en ich. dich in her Schlacht tbdtete, 
—* Bruder wuͤrde mirs nie vergeben, wuͤr⸗ 
de ſich — an mir raͤchen. Schwerlich 
ten bie Heerfuͤhrer in u een 
mel fo umffändlich mit einander —— proch = 
haben. Aber ber Geſchichtsſchrei 
in vollem Gefpräce aus, mas einzelne = 
te angebeutet haben mögen, (Der Gymna⸗ 
En echter denkt bier Kr an Homers 
bie oft noch weit r mitten.im 


Habgeithte mit — An 


3. * weigerte fich 
weichen. ach ihn Abner 
ter ſich * einem Spis in feinen 


WBanft, def der Spieß hinten aus: 


ging; und er fiel dafelbft, ind ftarb 


vor ihm. Und wer'an den Drt 


tan, da Aahel tod lag; der ſiand | 


ſtillen: 

1 Den Ball eines edlen, ehrbegierigen 
Jünglings trauernd, der bes Der: ‚Beide 
herrn Bruber war, 

24. Aber Joab und aAbiſai jagten 
Wnet nach, bis die Sonne unter 

ng. ? Und da fie famen auf den 
+ Amma, ber vor Giah hie 
ð auf dem Wege zur Wüſte 2 

ibeon; 
die 8. em dad ni n'ben 
Berl des Becher. 2 den Sing 


‚eichten ... wie einen air | 


zer. * 66 (dien ————— 

Kampf ſich erneuern wuͤrde. 
26. Und Abner rief zu Joab und 
rar Soll denn das 





nde freffen? ! Weißt du Mit a 


bernach möchte mehr Jammers wer: 
den? Wie lange willſt du dem Volk 
nicht ſagen, daß es ablafſe von fei 
nen * übern? 

ft du nicht endlich einmal au 


we —3 Es find Isracliten, deine s 
teute, die du verfolgft. Sieg im Büͤr⸗ 


—* iſt allemal Verluſt fuͤr die Nas 
tion, ein bejanımernewerther Sieg) Ein 
Wort bes Ernites und der Weicheit im Zus 


BER — So wahr Gott 
o 
lehet, haͤtteſt bu heute Morgen ſo 


geſagt; das Volk hätte ein FJegli— 
cher von feinem Bruder abgelaffen. 1 
_ ne E nicht ſo viele Icraeliten ge⸗ 


RB: — Joab blies die Po fau⸗ 
ne, !, und alles Volk tan ſtille, 


und jagten nicht mehr Jorael nach, 
und ftrıtten auch nicht: 


+, Ms Zeichen bes. Stiliſtande ber. Bers 


** aus. ber — Verſ 


erh: v und ce ehe 

ner gen biefelbe ganze 
—— And gingen * 
* Jordan, und wandelten durch das 
anze ‚Pithron, und kamen in das 


age 
9; KL — 2 Wieder nad Ma 
von 78 qusgezogen waren. (DB. Tg 
vab aber wandte ſich von 
Ahnen. und verfammfere das ganze 
Volk; ımd es fehleten an den Kincch: 


’ 


ten- Davids neu: nach Mann, und 


Afahel. - 

-31. Aber die Kuechte Davids 
hatten gefchlagen unter Benja⸗ 
min’ and den Maͤnnern Abners, 


daß drei hundert und ſechzig 


Mann Wwaren todt geblleben. 


1 Die — — alſo doch nicht w | 
—* gew 


Und fie ſoben Aſche auf und 


J 
% 











Ge arte ve 
* iße ——— a 
— — A 


Hi 
2: 
— 
— 


Hebron, ! xche Din ih en ein D 
16. kamen mit Zn An nat 06 opf, 4 der. ich wider Juba 
* David aiete e Sauls, bei t 
m * a — 5 * Freun— 
den Barmherzigkeit hue 
Cap. 3. —* *33353 nie —— in 
Joab, ———— aus Rachſucht. David de gegebe hr t mi 7 
.: ſchwach and Dantbarteit, ke 6 Mif Meta zu uin ein 
i he) 














1. Und nd es war ein A-Langer Weib: 
Si zwiſchen dem Haufe Langer Mae rk 
dem Haufe Davids. David -der id, bein. 

he ging und wahm zuz 2 und bag erhalte, Alles En 
‚Pag Sauls 6 Bing ı und nahm ab. — 5315* 
re, 2 Wurde von Zeit 

ie Sa Fo = a — Zeit ih gm 


£ 2 lu es Dani Kinder 


w 
Sn — 59 — ——— dur 


Samuel verfprechen bat 
3. Der "andere, Ghiteon yon Durchaus Lit von —— acht. 
Abigail, Nabals Welbe, des Car⸗ er —6 für ben, SEE 
“ meliten ; der Ari u. = der Sohn fa muß in au eine 


altnai, des. ® * und —— — ig ——— — 
* ihm 

4 Dee 9 — A 
F7% ‚I fte 
gest, ver nfte, Saphat iu, 2 ante. er 


J eh (ecke, — ——— J 


em Weibe 8. "ch. » vn 
13 David, geboren 3 Die Ze genommen werde, 
* ae se über Seratl und Jude, on Den 


—— Sklavin —— 
angenonmen hatte 
ie, 8 num 2 Si war AR bis Ks BerSceha. 
dem e 8 unr 
Bei, — Abner das tun, ‚dab Davib —— 2 


db iwelfe Mann we Da: konnte er förder * 
* "4 "Ei an und feines Tpeond, Wort mehr, — ſ für 
tete er ſich vor ihm, 
7. Und Saul — ein Keböweib,  **, Wenn Ab 
bie — 59.0, eine Tochter Ya. —— 1 a! — —* 


J — zu Abner; Wars 12, Und Yoner * ot 
‚meines Vaters. David für fich, ! und, I 


e rl en: Mi bag. 
* „ie — r a Ins: 3 — — 
— ie en N ehe, m eine —— 
J a Bine — daß ich zu —— 2 
ae en e. ——— — wo REEL 








* 


Das 2.0 Buch Sanmelis. Sn | 


— — 


1 Inegeheim, bie. ſich im Stillen mit 


Dapid in Unserhandlungen einlaſſen ſollten. 


2-Das Land ift dent Du wirft doch Kö: 
nig des Ganzen! Dir hats Gott beſtimmt. 
& Ich vermag Alles bei den eilf Stämmen. 
Ich darf nur. auf deine Seite treten, jo iſt 
gung Israel dein, 

13. Er ſprach; Wohl, ich will eis 
nen Bund mit die machen. !. Aber 
Eins bitte ich von dir, daß du mein 
‚Angeficht nicht feheft, du bringeft 
denn zuopr zu mir Michal, Saul 
Tochter, wenn bu konunft,; mein 

ageſicht zu feben, ; 
usclı voit I lin; baß bu bisher. 


| für Sauis Haus gegen mid) Krieg geführt 


haft. Ich will dich unter meine Generals 
aufnehmen. $ Auf jeben Ball wars «ine 
beſchimpfende Kraͤnkung für David, daß 
man ihm die förmlich vom Vater erkaufte 
Gattin wieder genommen hatte. 


14. Auch fandte David Boten zu 


und ließ ihm fagen: Gib mir mein 
Weib Hidat, die ich mir vertrauet 


babe mit hundert Vorhäuten der Phi⸗ 


lifter. 1 

1 Dein Bater fagte: Ich gebe fie, bir, 
fobald du mir beweifeft, daß du Hundert 
Philiſter getoͤdtdt haſt. Ich tödtete ihrer 
m ‚hundert. 
ift jest Oberhaupt ber Bamilie. Bon dir 


fordere ich fie zuruͤck. 

15. Jsboſeth fandte hin, und lie 
ſie nehmen von dem Manne Pa 
tiel, dem Sohne Lais. 

16. Und ihr Mann ging mit ihr, 
und weinete hinter ihr bis gen 
"Bahurim. Da fprah Abner zu 
‘ihm: Kehre um, und gehe hin. Und 
er kehrte um. * 

1 Sich ungern von ihr trennend. 

17. Und Abner hatte eine Rebe 
mit den Xelteften in Israel, und 
fprah: Ihr habt vorhin läng ſt nad 

avid getrachtet, daß er König wäre 
über uch, s 
‚ 18. So thut' ed nun, denn ber 
Herr hat von David gefagt: Ich 
will mein Bolt JIsrael erretten 
durch die Hand Davids, meines 
Knechts, von der Philifter Hand 
und von aller ihrer Feinde Hand. ! 

4 Auf Pig Ball handelte Hier Abner 
—8* wurde einer Sache, die er bis⸗ 


‚ber für gerecht gehalten hatte, untreu, weil 





zig 
a 


Ceine Ehe 
.. xe erforderte, daß er fie zuricverlangte, 


Ihr nahmet fie mir. Ou 


583 


man ‚feine on beleibi % Race 
machte ihn * und —S i 

19. Auch redete Abner vor den 
Ohren Benjaminsz und ging auch 
hin zu veben vor den. Ohren. Das . 
vids zu Hebron, Alles, was Js⸗ 
rael md dem ganzen Haufe Benja- 
min wohl gefiel, 1 

1 Daß fie nämlich geneigt wären, fi 
David zu unteriderfen, um dem unfeligen 
Bürgerkriege ein Ende zu machen, A 

20. Da nun Abner gen Hebron 
zu 2 ee unb mit ihm zwans . 
* ann; machte ihnen David ein 


1 Zum Zeichen, daß. er bereit war, ihm 
und denwilf Stänmen die bisherige Wibers 
feglichkeit zu veraeben, 

21. Und Abner ſprach zu David: 
Ich will mia aufmachen und bins 
gehen, daß ich dad ganze Jsrael 


Jsbofeth, dem Sohne Sauls, zu meinen Hirn, bem Könige, ſamm⸗ 


le, und das fie einen Bund mit dir 
madyen, auf daß du König feift, 
wie es beine. Seele begehret. ! 
Alfo ließ David Abner von jich, daß 


‚er hinginge mit Srieden. ? 
130 mi 


will e3 bewirken, daß ganz Israel 
dich für feinen König anerkennt. 2 Als 
Freund, ald Bundesgenoffe von David aufs 
genommen. 

22. Und. fiche, die Knechte Das 
vids und Soabs ! famen von den - 
Kriegsleuten, und brachten mit fi 
einet großen Raub. Abner aber _ 
war nun 2 nicht bei David zu Des 
bron; fundern er hatte ihn von ji 
gelaflen, daß er mit Frieden weg» 
gegangen war. 

“1 Das Heer Davids, bad unter Joabe 
Befehlen ftand. 2 Jeht, ba Ioab mit Beu⸗ 
te beladen zuruͤckkam, nicht mehr, 

28. Da aber, Joab und das ganze 
Heer mit ihm war gekommen; 
warb ihm angejagt, daß Abner, der 
Sohn Ner, zum Könige gekommen 
war, und en hatte ihn von ſich ges 
laffen,. daß er. mit Frieden war weg> 
gegangen, J 

24. Da gin Joab — Koͤnige 
hinein, un — as haſt du 
gethan? Siehe, Abner iſt zu dir 
gekommen; warum. haft bu ihn von 
dir gelaffen, daß er iſt weg gegan⸗ 
amt! '. - a ra 


“4, Du: föllteft‘ ihm entweder. Toten, er) 
— gefangen nehmen laſſen·· "nt 

26. Kenneft du Abner, den Sohn g 
Mer, richt?’ Denn er iſt gekommen, 
dich zu überreden, daß ev erken⸗ 
‚ neto Beinen Aus gang und Gigotg, 
und erführe Alles, was du thu 
1 Er meintd nimmermehr gut- mit dirk 


Gr bat nur erforſchen wollen, wie dit am 


Leichteſten beizufommen fei? Wie er a8 
am ner überfallen und zu * 
richten‘ koͤnne? 

. 26. Und da Joab von David auak 
ging, . ſandte er Boten Abnet 


dag fie ihn wiederum holeten von. 


Borhäfirs; und David wußte 
Ries —— 
die verleitet 
die Er ht Katar Bine, Meg 
„(Aus ! wehr um etodte we 
9 ‚Sm wo es richt 33 ger, 
—* AR, ch fragt ber. 


. he 
—* ah 5 — 
“Reid, une Beſorgniß: Am Ende wird * 
—7 anmeiner- Stelle Oberfeldherr, maͤchti⸗ 
er am Hofe als ich Er ſierbel Ich muß, 
gelten als Alle! 
| As nun. Abner wieder gen 
* kam, 58 ihn Joab mit⸗ 
ten ınıter das Thor, ? daß hen 
lich mit ihm gan Ich und fa 


bafelbft in den. W daf er a 


um Fihes — Inde Blut“ 


. willen, 2 

2 Ruben‘ er vorgab, er Babe etwas Ger 
———— alt oabs handeln, 2 Weil ei 
—* Schlacht Joabs Bruder Aſeba ge⸗ 


Fur das David herna ers 


fuhr. ſprach er: Ich bin unſchuldig 
4 und. mein: — vor dem 


Herrn ewi van dem Blute Abs 
nerd ‚des: € — 3 Nen- 

NRein/ err war nicht ha War 
er König, fo war es ſeine Pflicht „den 


” em, Aber dazu war 


weil Joabs amis 


ab » verließ‘ 


ee ge RUHR: 


, ihn 






‚ PBarkilie 


‚müfle das Ganze büßen 
den fogenannten Beſchluß ber * 


* kin 6 wir * 39 


—— 
tie “zu — enften in Lande gehdrre 
Sie Nabe ri 


a 
an —* 


noch hoch er war, ſchwur 


I 





— 


| — * au feims, — 


us; und muͤſſe 
——— Hauſe So * * 
Eiterfluß und — habe, und 

om GStabe gehe, und durch dos 


ir re falle, und am, Brod mans, 


* ige Gott felbft den Zoch mb —J— 
t diefed Verbrechen ftrafen 1 (Wenn 
er. Strafe. verdiente, nd er verdi 










fo. mußie ber heute) 8 De ald.-Gottes,., 
eter ihn ſtr Das Belt Wirte lan, 
* und m kLande F Ein Ganzes 


an geſehen milie and, 
glich verſchul ei — 


Die a Etrafen dr 
gemein n Gedanken aus Die 
v_ die Ara * 


daß ex. ihren | 
gebt hatte, im. Streit zu @rbeo 
"31, David. aber: frac, 
und allem Volk; dag ge 
Zerreifiet eure K beider, mad glurtet 
Säde um euch, und traget. Leide 
um Abner. Und "er San ging dem 
m. Samen at 4 sl en 
4 Um a Üfenttie zu ellörenz, : 
bin unfhuldig an diejem | . 
(ber-ihn zu beitrafen wagte er kr ei 


82, Und da fie Aber begruben‘ 
Hehron, hob der König “feine” 






timme. auf, und, — 
dem Grabe ners und. w 
alles Volk! EN 


‚83. Und der Ko Ela 
ner, und Sprach: Aner if, m 
im 3 


ftorben, wie ein Thor.d 
1 Eim feigherziger Krie 
34. Deine Hände nit ges 

bunden, beine Füße: find nicht in 

Feſſeln sr * biſt fallen, ie“ 

man vor en a 

Da semeinete 4 aues Bat 


08. 
engl 


id zuwcffen,. 


- 





Das, wo ih Brod oder Etwas ko⸗ 
fte, che die Sonne \nfergehet, 2. - 

T Watürlih nur die, Leute, bie zut Haus⸗ 
haltung des Königs gehörten, 2 Faſten wur⸗ 
be hier als Zeichen der tiefien Traurigkeit 
angeichen. 

36. Und akes Volk erfannte es, 
und gefiel ihnen auch wohl alles Gu⸗ 
te, was ber König that vor den Aue 
gen des ganzen Volks, i 

+8 .&ber Schwäche verrteth es bach, daß 

er. nicht wagte Öffentlidy gu beftrafen, was 
er- dffentlid) mißbilligte. 
370 Und alles Volk und ganz JIs⸗ 
rael ? merften des Tages, ‚daß 
nicht, vom Könige war, daß Ab: 
ner, ber: Sohn Ner;. getödtel war, 

1 Um der eilf Stämme und ihres Vers 
trauens willen war es nöthig, daß er feine 
Mipbilligung dffentlid an den Tag * 
Abner hatte bei ihnen Alles gegolten. e Der 
König nicht daran Schuld war, 

3% Und der König ſprach zu ſei⸗ 
nen Knechlen: Wiffet ihr nicht, daß 
auf diefen Zag ein Fuͤrſt und Gro 
Ber Bl it in Sara? I 
. + Wir haben alſo Urfache zu trauern. 

39. Ich aber bin noch zart ? und 
ein gefalbter König. Aber die Maͤn⸗ 

ner, die Kinder — find. mir 
verdrießlich. ? Det‘ Herr vers 
gelte dem, der Boͤſes thut, nach feis 


ner Bospeit. 3 
* 1-Bon Jugend mar nicht die Rede. Das 
vid war damals 32 Jahre alt. Der Sinn 
ift: As König bin ich noch jung. Meine 
Herrſchaft ift noch nicht, beveftigt. Dept if 
mir Nichts wichtiger, als daß das Volk 
Bexttauen zu meiner Rechtlichkeit faſſe. 2 
kaͤſtig· Sie maßen ſich mehr an, als fie 
follten 3 Möge Gott fie ſtrafen, wie fie 
es verdienen, Schlechte Untergebene maßen 
fi) in jedem Stande Biel an, wenn fie 
merken, baß ber Vorgeſetzte ſchwach if, und 
ſie · nicht entbehrön kann. 


Cap. 4. 
IAdoſelh wird ermordet. Die Moͤrder werben 
von David beſtraft. *) 


Br: Da aber der Sohn Sauls 
hoͤrete, daß Abner zu Hebron todt 


*) Ei gehört zu dem heiligſten Pflichten des Lehrers, da, wo bie 


Shändtihteiten darftrikt; auch da® dantben ſte 
nicht aus der Geſchichte Menſchen halfen, DM 


fe Ale find, 


209 2 Buch Somnelidrs Cap. 2, 


1 . > 4 - 


wie; „wurden. feine. Hände Taf, * 
und ge Jsrael erfhrad, : 
4, Sr ‚wurde  muthlos, weil der Einzige 


SER war, auf den er fich either ge 112 
te Er fühlte ar wach, um Zus 
trauen zu füch ſelbſt zu RENTE, sel 
2. & waren. über zween Man⸗ 


unter dem’ Sohne Saul, einer 
Baena, der andere Nechob,, 
ne Rimond, des Berothiters, aus den 
Kindern: Benjamin, Denn Bero 
war auch unter Benjamingerechnet, 
A Diele Familie fbammte eigen nicht 
von Benjamin ab, wohnte aber unter ben. 
Benjaminitern. —— ‚CR — 

3 Und die Berothiter waren geflo⸗ 
hen gen Gethaim, 1und dagfeibſt 
A ® geworben bis auf 
en beutigen Ta 

1 Eine % % 
achtet ihrer fremden Abſtammung, boch als 
Mikglieder des Stamms angefehen (naticd 
ri) 


ner, Hauptleute uͤber die ei 


worden. 


Auch hatte Jonathanu, der 


Sohn Sauls, einen 
lahm an den Füßen, und war fünf 
Sahre alt, da das Geſchrei von 
Saul und Jonathan aus Sedreel 


fam und feine Amme ihn aufbob . 


und flohe; und indem fie eilete und 

flobe, fief er und wald hinkend, 

und er hieß rl 05. 
5. Sp gingen num hin die Söhne 
ann Bl fa 

und Baena, u men zur fe: 

Isbofeths, da vn an Dee 


— * und er lag auf ſ nem 


ittag, & 
1 In den beißen —E die Mit⸗ 
tagsſtunde faſt uͤberall Erholunge zeit. 
6. Und fie kamen ins; Haus 4 
Weizen zu holen, und ſtachen ihm 
in den Wanſt, und entrannen 


4 Unter dem Vorwande — R 
7. Denn da fie ins Hans Famen, 


lag er auf feinem Bette in fetter 
Schlaffammer; und ſtachen ihn todt, 
und hieben ihm den Kopf ab, und 
nahmen feinen Kopf, und ginge 

— — — — — — 


Geſchichte fo viele , 
benbe Gute hervorzuheben bamit das Kind, , 
enfhen verachten lerne, oder am Ende Bar... 


benker Die Menfcyen find alle ſchlecht. Wenn ice aud werde, — fo.bin ih nur, ‚dit. 


« 


* 


7 
—z2 Stadt. 2 Unge⸗ 
m 


Sohn, der war 


* 


5 Das 2. Buch Samuelis. Cap g 





bin, de Meges auf dem Blach⸗ 
felde 1die ganze Nacht. — 
1 Ebene. | 


8. Und brachten das Häupt Jsbo⸗ 


ſeths zu David gen Hebron, und 
——— zum Koͤnige: Siehe, da iſt 
das Haupt Isboſeths, Sauls Soh— 
nes, deines Feindes, der nach dei— 
ner Seele ſtaͤnd. Dir Herr bat 
heute meinen ‚Herrn; den König, ge: 


‚xochen an Saul und an feinem Sa: 


men. 1 

1 Gott hat bie’ Familie Sauls für das 
unrecht geftraft, das fie bir zugefügt haben, 
; % Da antwortete ihnen David: 
So wahr der Herr Iebet, der meine 


‚ Seele aus alfer Zrübfak erlöfet hat, 


10. Ich griff den, ber mir ver: 


kundigte und ſprach; Saul iſt tobt, 


und meinte, er wäre ein guter Bo— 
fe; und erwürgete.ihn zu Bits 
lag dem ich ſollte Boten lohn ges 
en, 1 , nie 

1 Der Menſch glaubte mir eine ange⸗ 


nehme Nachricht zu bringen, wenn er er⸗ 


zählte, Saul fei tobt, glaubst ein Geſchenk 
u ‚erlangen, wenn er hinzuſetzte: Ich habe 
don gerbdte, 

11. Und diefe gottlofen Leute 
haben einen ? gerehten Mann 


in feinem Haufe auf feinem Lager 


erwuͤrget. Fa; follte ich das Blut 
nicht fordern von euten Händen, ?. 
und euch von ber Erde thun® 
. 1 @erecht war Isboſeth, wenigſtens in fo 
fern er. geglaubt, hatte, er führe einen ge: 
rechten Krieg gegen Davids * Ich märd 
ungerecht, wenn. idy euch Königsmdrber nicht 
am Leben ſtrafte. 

12, Und David gebdt feinen 
Sünglingen, die erwürgeten fie, 
und hieben ihnen Hände und Füße 
ab,;, und, hingen ſie auf am Teich zu 
Hebron * Aber das Hatipt Js— 
boſeths nahmen fie, und begru: 
ben es m Abners Grabe zu He 
bron. 

1 Alles Volk follte wiffen: David ift un: 
ſchuldig an Isboſeths Ermordung: Es ift 
auch unfere Pflicht, (wir find es unſerer 
Ehre ſchuldig, falſchen Berdacht wo moͤg⸗ 
lid don ums abzuwenden.) 





*) Bloß zu unbebeutend, 


ten David zum Könige 





Gap. 5 
David wird allgeriein äld Sönig anerkannt, 
und. fiegt über Jebufiter und Philiſter. 


CH 1: Und es kamen alle 
Stämme Jsrael zu David gen 
ebron, und fprachen: Siche, wir 
ind deines Gebeins und deines 
leifches. 1 
A Bir wollen böc dich, unfern tapfern 
Landsmann , lieber zum Könige haben, als 
uns von Ausländern beherrfchen laffen. 
2. Dazu auch vorhin, da Sauf‘ 
über und König war, führeteft du Iss 
tael aus und ein, * Go. hat der 
nn dir gefagt: Dit folljt meines 
olks Iörael hüten, und our ein 
Herzog feyn über Israel, 
„1 Führteft Kriege mit Kiugheit, Muth 
und gluͤcklichem Erfolge. 2 Durch Samuel 
weihte .ex- did) Ei zu unfern. Könige. 
3. Und es kämen dlle Xelteften 
in Israel ! zum Könige gen ‚He: 
bron. Und’ der König David mach: 
te mit ihnen einen Bund ? zu Hes 
bron vor dem Heron, und, fie falb: 
über. JIs⸗ 


el. —— 
1 Gerade bie Staͤmme, bie bei Jsbo⸗ 
feths Leben gegen ihn waren. ® Er vers 
ſprach ihnen Scyug, fie ibm Treue. 9 Zur 
erſt wurde er nur König über Zube. —., 
4 Dreißig Jahr ivat David 


Alt, da er König ward; und regierer 


te vierzig Jahre, | 
- 5. Zu Hebron regiereld- er ficben 
Sahre und fehs Monate über Ju— 
da; aber zu Jeruſalem regierete 
er drei und dreißig dahre uber 
ganz Israel und Juda. u 
"6. Und: der König zog hin mit 
feinen Männern zu I erufalem wis 
der die Jebuſiter, die im Lande 
wohneten. Sie aber fprähen zu 


David: Du wirft nicht bier bereins.' 


fommen, fondern Blinde und Lah— 
me werden dich abtreiben, Das mein: 
ten. fie aber, daß David nicht würde 
da hinein fommen, 1 


1 °@ie hieltens für unmöglich, daß biefe-. 


Beftung erobert werben: könnte, Die Ra: 
tur, fagten fie, bat fie fo beveftigt, daß 
wir fie gar nicht zu vertheibigen brauchen. 





d und lahm wären, 
Burg 


Und wenn- wir Alle blin 

Du kameſt nicht herauf, 
7. Aber David gewann bie. 

Zion, Das it Davids Stabt, 


3. Da ſprach David delelben Th: 


ges: Wer die Jebürfiter jchlägt und 
erlangef die Dachrinnen; 2 die Rab: 
men und Blinbem denen die Seeie 
Davids feind ff. + Däher fpricht 
manz Laß keinen Blinden und Lab: 
men ins Haus kommen, 3 
1 Mebr ermunternder Ausruf: Wer'er: 
fteigt die Veſtüng zuerft? Er ſoll belohnt 
werben ! 2 Eigentlich die Warferleitungen obe 
an der Bellung. 3 Man verfpöttete mit 
biefem Sprichwotte bie bejicären Jebuſiter, 
die unter ben Jsraeliten \woßnen bueben. 
9. Alſo wohnete David auf ber 
Burg, Und. hieß fie Davids Stadt, 
Und David bauete umher von Mil: 
lo, t und ae 
1 Ein befonders beveftigfter Dia auf ber 
Burg Zion. David baute bie Burg an, 
und beveftigte fie noch mehr, als fie vorher 
beveftigt tar. — 
10. Und David ging und nahm 
u,.t umd der Herr, der Gott er. 
aoth, war mit ihm. 
A Wurde immer mächtige. 
11. Und Hiram, der König zu 
Tyrus, fändte 1. Boten zu Das 
vid, und Cedernbaͤume zur Wanb, 
und Zimmerleute, ımd Stein 
megen, daß fie David ein Haus 
baueten, 
A Vermethli von David barum nebeten 
—. Die Phönigier galten damals fir bie 
kuͤnſtlichſte und -gebildetfte Nation auf der 
Erde, boͤchſtens bie Xegyptier audgenoms 
meh, Die Griechen bildeten ſich fpäten 
12 Und David.imerfte, daß ihr 
bit Herr zum Könige Über Xörael bes 
Ratiget hätte, und fein Königreich 
erhöhet um feines Volks Sörael 
willen 20000 Dar 
2. DaE ihn Gott eine vefte, Ent bauer: 
hafte Regierung zum Heile 
verleihen werde. 
18. Und David nahm noch mehr 
Weiber mad Kebsweiber zu Jerufa⸗ 
lm; nachdem er von Hebron gekom⸗ 
mm war, "und. wurden ihm noch‘ 
mehr Söhne und Toͤchter geboren, 
. 14 Und das find die Namen. de 


tet, bie ihm zu Jerufalem gebo— 


eines Volks . 
im © 


zu ihnen, ba du an fie 
: geh den Manlbeerbäu 


on 
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‚ 8* Schehär; Elifua,; Nepheg, Ja⸗ 
&, FREE Be ir ; , 
16. Eliſama, Eliada ag 

,‚ 17. Und_ da die Philifter Höre 

ten, daB man «David. zum: Könige KL 

über ‚Jöräck: gefalbet hatte; zogen fe 

alle herauf, David zu fuchen. 1 

Da das Dayid erfuhr,: zog ex, hin⸗ 

ab in eine Burg, 2 

18 mit David zu verſuchen, wie fie 

es mit Saul-verfücht hatten ‚vibn anzugreis 

fen. Wir miüffen ihn, dachten ‚fie bemkhi: 
gen, ehe er und zu mächtig wird, 2 Be: 
feste, um nicht überfallen zu werben, einen 

veften-Dlas. u: — F 

„18, Aber. die Philiſter kam en, und 


ließen fich nieder im Grunde Res | 


phaiım. 8 
19. Und David fragte den Herrn, 
und fprächt- Son ich hinauf jiehen 
wiber bie Phitifter? Und wilft du. fie 
in meine Hand geben? Der Herr 
ſprach zu David: Ziehe binauf, ich 
er die Philifter in beine Hände 
eben. .. . FR 
. 20: Und David Fam gen Baal: 
Prazim, und jchlug fie Dafelbft, 
unb Yeah: Der Herr hat meine Fein⸗ 
de vor mir von einander geriſſen, 
wie bie Waſſer zeigen, 1 Daher 
bieß man benfelben Ort Baal Pras 
im. DIENEN * 
1 Ein Bild, das bloß die zerſtreute und 
eillge Flucht ausdruͤckt, wie bei und das 
Wort: Das Volt ſtroͤmt. (Der Lateiner 
ſpricht: fundere höstes,) Er 
‚ 21: Und fie ließen ihre Gögen das 
ſelbſt. David aber, und feine Maͤn⸗ 


ner hoben ſie auf. 

1 Die Jsraeliten hatten einſt ihre B 
deslade, ald Bild und Wohnung der fe 
senden Gottheit mit ing Lager genomnien, 
und ſie verloren.‘ Jetzt gings den Philiftern 
mit ihren Schutzghttern eben fo. ee 

22, Die Dorfen aber: zogen aber: 
mal herauf; und ließen ich“ nieder 
runde Rephaim. F 

28. Und David fragte den Herrn; 
der ſprach: Du foll nicht hinauf 
ziehen, ſondern "komm von binten . 
kommeſt ges 
men. 
24. Und wenn du hoͤren wirſt das 


ar i 


Rauſchen auf ben Wipfeln der Maul⸗ 
Arena = ergehen, ſo zaue ! 
dich; denn ift dann. aus⸗ 
gegangen = * —— zu ſlas aã 
das Heer der 

1 Rüde eiligſt zum * griffe vor. 
"Gott dieß Kuss m ‚durch zu | 


"bung oder mittelbar durch eigne Klugheit 


.“und weiſen Rath Andrer dem Könige en 
— ne iſt wenigſtens für deine Schule 
"N ı . 
2. David that, wie der Herr 
ihm geboten hatte, und fihlug die 
Dhilifer, von Geba an, bis aa 
kommt gen Saf en | 


"Gap, 6. 
Zer;ſelem wirb- Sit des Rei und Mi Nas 
tional = Tempels. 


„B 1 Und David fammlete isch 
mal alle ? junge Mannfchaft in Das ven 
rael, dreißig taufendb. 
— — me. e wohl mehr als 80000 
rhafte Männer. Alfo: Zünglinge aus 
a Stämmen Jsraels rief er herbei, 
Und machte fi auf, und ging 
hin mit allem Bolf, ‚das. bei ihm 
. war aus der Bürgern Juda, t daß 
er bie Lade Gottes von ? dannen 
Year holete, welcher Name beißt: 
vName des Herrn Jebaoth woh⸗ 

net darauf über den Chernbim. 

4 Alſo mwaren-wenigftens bie Meiften aus 
“demjenigen Stamme, aus dem David felbft 
abftammtt. 2. Bon Gibea, welches biäher 

war, 8 Von ber man 


ihr Etendort 

* wen Yen Eherubim, (Cheru⸗ 
ende Gchugengel, &innbilder 
— Obhut, mit welchen 

* ge Bunbeslade geſchmuͤckt war 
“ ‚tühte und ruht bie heilige Wolke, aus ber 
" Zehova vah, ber Allbeherrichende, mit dem ihn 
am Kath fragenden Priefter ſpricht. 

8. Und fie ließen bie Lade Gottes 
fühten auf einem neuen Wagen, 
und holeten fie aus dem Haufe Abis 
Nadabs, — Gibea wohnete. 
Uſa aber und Ahio, die Söhne Abi⸗ 
——— seisten den. ‚neuen Be 


” = ierten die Zugt 
4. Und da Kar — mit ber de 
— aus dem Abi Nadabs 
führeten, der zu Gibea wohnete, 
und Ahio vor A Lade her gings 


‚nun als den — 
 rliten an. Es war 
religioͤſen und — —e dene 


hier, 


Da 3. Buch Samuelis, Gans. 


5. Spielte David und das 
Haus Israel vor“ dem Sert Bee 


„mit allerlei Saitenfpiel von Fans 


nenholz, .mit Harfen, und Pfals 
tern, und Paufen, unb Sge⸗ 


b ‚fen, und Cymbeln. i 


1 Das Feſt war allerdings für Reli 
und Ration von bedeutender ie Beligitm 
Gibea und Silo waren Pläge, bie leichter 
—— Ueberfaͤllen ausgeſeht waren. 


Jetzt erhielt der National-Tempel einen ve⸗ 


ſtern Sitz, auf einer Burg, die ni a 
leicht zu erobern war, Davib betra 

nun fein Reich als geſichert. a er * 
ben Jorae⸗ 
BP 


6. Und da fie famen zur“ nie 
Nachons, griff Uſa zu und hiekt 
die Lade Gottes, benn die Rinbero@ 
ten beifeit aus. 17) 


1 Es war — daß d 
len wuͤrde. Der —— Bas fi 
bie Sache von ber Geite: ud al& bie 


Driefter follten die Bundeslade auruͤhren. 
ie war nicht Priefter. Es war alfo ein 
riff in bie Rechte ber ve — er 
— der Bundeslade — 
—2 zu Gott fetten: * —E 
wird ſeinem 5 nichts Uebels wi⸗ 
derfahren / laſſen. So. der Geſ ihteichreie 1 


ber. Daß Uſa bei biefer —— nheit um⸗ 
kam, iſt wohl gewiß; bad: Wirt 2 erg 
ber Geſchichtsſchreiber nicht am, 38 


ten 2 * uſa, —* Fallen — 
zu verhüten, mit dem Tode geſtt 
kaum zu glauben. ige 8 
ber Wagen, und bie Ya fug ben ufü 
ber unvorfichtig DER en un be eh fahe - 
dann jene‘ Zeit mit Unrecht 
Ein riff in die Rechte der —5*8 an. 
. Da ergrimmete des — F 
fiber Ua, und Gott Me 
* um feines Freveis wi — 
er daſelbſt ftarb bei der Lade Gottes. 
8. Da wärd David betrübt, daß 
det Herr einen folchen Veh ı an Ufe 
that; und hieß. diefelbige Staͤte Pe⸗ 
rezuſa 2 Hi auf dieſen a 
Ein Tetches hatte fi "eignen 
läffen. 2 Melden Namen fie noch zu F 
ſpatern ‚Zeiten hatte, ba bite Bu 
weder Hefchrieben ,. über‘ doch ir —* 
—— wurde. 
9. Und David fürdtete fh dor . 
4 Heren des Tages, und ſprach: 
Wie foll bie Lüde bed zu mir 
fommen?. ! | 
1 Wie ie ah a a a ie: 


„am ı 


> A, 
u 


Fe 


me u ee di DO EO3 Zn 


| Das 2. Buch Sinne Capſs. 
nigen ein aͤhnliches ungluͤck wiberfahren! 


P7 8 Feſt war geſtoͤrt! An einem Trauerta⸗ 
ee Serufalem nicht ber Sitz bes Got⸗ 





Ceabtenftee werden. Man wuͤrde dieß nach 
ber Sitte jener. Zeit für eine fehlinime Vor⸗ 
bedeutung angefehen haben, 

10. Und wollte fir t nicht laſſen 
u ſich bringen in die Stadt Davids; 
Sondern hieß fie bringen in das Haus 

: ———— * a rd 

eng edb:n ' ines Les 

viten, ein eher ii Recht hatte mit ihr 
umzugehen, -, 

11. Und da die Lade bed Herrn 
drei Monate blieb im Haufe Obed⸗ 
Edoms, ded Gathiterd; fegnete ihn 
‚der Der, und fein g ganzes aus,! 

batte in diefer Zeit viel Gtüd in 
8 Wirthfchaftz und dieſes Gluͤck ſahe 
man als eine Belohnung ‚der Ehrfurcht, an, 
mit ber das Senllorbun bei ihm behandelt 


wurde. 


12. Und es ward dem Könige Das 
vid angefagt, daß der Herr das Haus 
Obed Edoms ſegnete, und Alles, 
was er hatte, um der Lade Gottes 
willen, Da ging er hin, und holte 
dis Lade Gottes aus dem Haufe Obeds 
Edoms herauf in bie" Da⸗ 
vids, mit öteuden 

1. Refidenz. 

13. Und da fie, * singen mit 
der Lade des ‚Herrn ſechs G ange, ;! 
opferte man einen Ochſen und ein we 


Schaaf. 

I Man — 533 e (bei ber 
Proeefl on) sehe ‚Mai, a, che Ruhe⸗ 
punct k» „ 


„dt. 8 David tanzte mit aller 


Mat 1 "por dem Herrn her, und 
war Aaet; mit einem leinenen Beib- 
rock. 

id Mit ang 


renalir. Kkarff, um Zeichen 
fe Taͤn 


innigften Sreude, Religid ze was 


BES 


| aus zu ſe 
die Pr * 


eh We But hu den. niebern 
se Ali ſteh n "äußern Den 


Ge ee di 
a ar fi fe Bike: 
udy die vefig Sir — 


Anfangs 
tender eg Sit Gncemo 
* — beim a su En 
pilegten. 
15, Und Daotd ſammt dem gan: 


zen Israel führeten die Rabe des 
a berauf mit, Zauchzen und 
ſaunen. 


A. T. 2. Bd 


chal, die Tochter 


Weiſe in 
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346, — Da’ Bie Babe Ve9-Gerr in 


bie Stadt Da bi d s kam Ende Mi: 
Sauls nr 
Genfter, und ſahe den Ri g- er 
vid fpringen und tanzen vor 
„Ders, * perachtete * in 


me 

— das € t für 
er. in g dab er ie vi — 
nzen aͤußerte Es ſei gegen 

bie Wuͤrde, bie er behaupten müffe, 
417.Da fie aber die Lade des Bern 
hineinbrachten, ſtelleten fie, die. an ih⸗ 
ren 1 Drt mitten im der Hütte, die 
David für fie battoaufgefchlagen. 2 
Und David opferte B vanbopfer und 


Dan kopfer vor dem Herrn 


- 1 Den ihr beſtimmten — ins Merheiug⸗ 
ſte — 2 Die Breter und Umbänge waren⸗ 
Thon vorher nach Feruſalem geholt, und AL: 
les in- Stand geſetzt, wielleicht auch durch 
Davids Sorgfalt reparirt worden. In den 
Zahrhunderten ſeit Moſes war gewiß Dan, 
wi ae — 
8. Und da David hatte ausge: 
56 die Fe und Dankopfer 
fegnete er das Volk in dem Na⸗ 
men des Herrn Zebaothz - 
A Entließ es unter: unter bergen Cie oin 
fi, * — 


1 





ke ——— tk — 
Seglicher in "Hk 
(Der, Gymnaſio id er Kofi 
die Congiaria der * 
fern des Alterthums kommen 


wirthungen bed Bee an a 
vor, 


20. Da: aber David, — 


aus en en, und rach:Wie 
—34 ik: Heute der König von de⸗ 
rael geweſen, der ſich vor den Mag⸗ 
den ſeiner Knechte entbloͤßet ‚hat, 
—— ſich die loſen Leute s ent: 


1.108 TR + 
A —* Se ini 38 —— be 
2 ‚isottend.n 8 5 


Michal fuchte bie Fe 


fe an gt Dahl, —— = 
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‚maligen Sitten nady nicht beftand, Die 
religidfe Freude Konnte den König, aud) 
wenn fie ſich lebhaft äußerte, vor feinem 
Volke nicht entehren. Die Würde des Men« 
fchen beruht nicht auf feinem Aeußern, fons 
dern auf feiner Zugend, Weisheit, Wirks 
famteit. David blieb König, wenn fi) 
auch feine Freude hier lebendiger äußerte, 

21. David aber fprah zu Michal: 
Ich will vor dem Herrn fpielen, 1 
der mich erwählet hat vor beinem 
Bater und vor allem feinem Hau— 
fe, ? daß er mir. befohlen hat ein 
Fürft zu feyn über das Volk des 
Herrn, über Jörael; 

1 Meine Dankbarkeif gegen Gott auch, les 
bendiger äußern. Habe ichs nicht urſache? 
2 Der Vorwurf war bitter und kraͤnkend 
für Michal. Er warf ibe bie Emiedrigung 
ihres Haufes vor. Dante Gott, daß du 
dur mic) bift,. was bu bift, Königinn | 
Fein war dieſer Vorwurf eben nicht. Aber 
David war gereizt, Der Beleidigende — 
muß Bittered erwarten. ; 

22, Unb will nod geringer wers 
ben, denn aljo, und will niedrig 
feyn in meinen Augen, * und mit 
den Maͤgden, ? davom bu geredet 
haft, zu Ehren werben. 

1 x wills öffentlich bekennen: Was ich 
bin, bim ich nicht durch mid. Ich bins 
durch Gott. 2 Religidfe Freuden will ich 
auch mit ben Niedrigften meines Volks their 
ten. Das würdigt mid) nicht herab. 

23. Aber Michal, Sauld Tochter, 
hatte fein Kind bis an den Zag ihr 
res Todes, 1 | 

‚1 &ie hatte vorher auch keins gehabt, 
Aber die bamalige Zeit fahe bie Unannehms 
lichkeit im Schickſale, wenn fie aud) ganz 
andre und natürliche Urfachen haben mochte, 
für Strafe irgend eines Vergehens an. Un: 
fer Volk machts au fo, obgleich Sefus 
biefe Denkungsart ausdrüdlich mißbilligt. 


Cap. 7 
David will eindn Tempel bauen. 
nicht. Sein Sohn folld. 
bild des Glüdlichen, wie er feyn fol. 


Er fol 


a: % Da nun der König in feis 
nem Haufe faß, 1 und der Herr 
ihm Ruhe gegeben hatte von allen 
feinen Feinden: umber, 

1 In Ftieben Yon feinem Pallaſte aus 
das Land regierte. 

2. Sprah er zu dem Propheten 


Davis ald Bors 





Nathan: Siehe, ich wohne in eis 
nem Gedernshaufe, und die La— 
de Gottes wohnet unter den Te p⸗ 
pichen. ! 

1 Ich wohne in einem prachtvollen Pal⸗ 
laftes.und der tragbare Tempel, bie Stifts⸗ 
hütte, der Sitz des Heiligften, das die Na- 
tion bat, ift veraltert, unanfehnlid. Sollte 
ed nicht paffend feyn, einen Tempel zu 
bauen ? Die Religion follte doch auch durch 
äußere Pracht dem Volle ehriwürbiger ge⸗ 
macht werben, 


3. Nathan ſprach zu dem Könige: 
Gehe hin, 1 Alles, was bu in deis 
nem. Herzen haft, das thue; denn 
der De tr ift mit bir. ? 

1 In Bottes Namen! 2 Gott gibt dir 
Gluͤck. Jeruſalem bleibt gewiß lange Zeit 
Haupt⸗ und * Der Tempel iſt 
ier keiner Gefahr der Zerſtoͤrung bloß ge⸗ 

ellt. So redete Nathan aus eigner Ueber: 
legung. . Die Offenbarung Gottes ſprach an= 
ders. Er betrachtete nachher die Sache aus 
einem andern Gefihtspuncte, 


4, Des Nachts aber Fam das 
Wort de8 Herrn zu Nathan, und 
ſprach: 

5. Gehe hin, und ſage zu meis 
nem Sinechte David: So fpridht der 
Herr: Sollteft Du mir ein Haus 
bauen, daß ich darinnen mwohnete?! 

1 Die Majeftät des Ewigen bebarf kei⸗ 
nes Tempels zu ihrer Verherrlihung. 

6. Habe ih doch in feinem 
Haufe gewohnet, feit bem Zage, da 
ich die Kinder Israel aus Aegyp⸗ 
ten führete, bis auf die ſen Tag; 
fondern ich habe gewandelt in der 
Hütte und Wohnung. ? 

1 Man hat. mic; um meiner Macht, mei: 
ner Liebe, meines Schutzes willen verehrt, 
auch ohne Tempel⸗Pracht, wenn die Stifte: 

ütte auch nur als einfaches Zelt daſtand. 

ie wahre Gottesverehrung wohnt im I 
er und hängt nicht von ber Beſchaffen⸗ 

it des Haufes ab, das dem Gottesdienfte 
geweiht ift. 

7. Wo ich mit allen Kindern Js⸗ 
rael hinwandelte, habe ich auch je 
geredet mit irgend der Stämme Js⸗ 
rael einem, dem ich befohlen habe, 
mein Volt Israel zu meiden, ! und 
gefagt: Warum bauet ihr mir nicht 
ein Gedern= Haus? * 
1 Der zu feiner Zeit das Oberhaupt des 
Volks war. (Beherrfcher wurden in jenen 


» 
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» Beiten oft mit Hirten verglichen. *) 2 Ic 
bedarf biefer äußerlichen Pracht nicht, 

. So follft du nun € fagen 
meinem -Knechte David: So fpricht 
der Here. Zebaoth: Ich Habe dich ge: 
nommen von den Schaafhürben. 
dag bu feyn follteft ein Fuͤr ſt über 
mein Volt Yörael; 1 

1 Aus dem mittlern Stande habe ich dich 
ausgehoben, und groß gemacht. 

9. Und bin mit dir gewefen, wo 
du bingegangen bift, und habe alle 
Deine Keinde vor bit audgerottet, 
und habe dir einen großen Namen 

emacht, wie ber Name ber Gros 
* auf Erden. 1 

1 Bon mir gefchägt biſt du nicht nur 
König, fondern fogar einer ber angefehens 
ften Könige geworben, 

10, Und ich will meinem Volk 33: 
rael einen Ort fegen, ! und will 
ed pflanzen, baß es dafelbft wo h⸗ 
ne, und ed nicht mehr in der Irre 

ehe, 2 und es bie Kinder der Bos: 
Beit 8 nicht mehr drängen, wie vorhin, 

1 Zörael foll nun einen fichern, bleibenden 
Mohnfig behalten, im Befige bes Landes 
Kanaan bleiben. Bisher waren bald Phi⸗ 
liſter, bald Midianiter, bald Moabiter Herren 
bes Landes geweſen. Das foll nun aufs 
rg 2 Das Volk ging in der Irre: (das 

ild ift wieder von. ber birtenlofen Heerbe 
hergenommen.) Es hatte Eeine beftimmte 
—— „keinen beſtimmten Oberberg 
gehabt. 3 Boshafte, tyrannifirende Fremde. 

11. Und feit der Zeit ih Richter 

über mein Volt Israel verordnet ha: 
- be.i Und will dir Ruhe geben von 
allen deinen Feinden. Und ber‘ Herr 
verfündiget dir, daß ber Herr bir ein 
Haus 2 machen will, 

1 Zene Zeit ber Unruhe und ber Unficher: 
eit foll nun aufhören. 2 Die Familien 
zen nit im Befige ihres Anfehens, ihrer 
Herrſchaft — Br —* —— 
eine lange Reihe von Koͤnigen liefern. 

12, Wenn nun beine Zeit hin iſt, 
daß du mit beinen Vätern ſchlafen 
liegeſt; will ih deinen Samen nad 
bir 1 erweden, der von deinem Lei: 
be kommen fol, dem will ich fein 
Meich beftätigen. 2 

1 Dein Sohn. fol bein Nachfolger wer: 
den. (Sauls Sohn wurde fein Rachfoiger 


*) Auch bei den Griechen worueveg Auov. 


raks Gideons, Jephthas, Sauls, wa⸗ 
nicht 
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nicht.) 2 Er fol’ zum ruhigen Beſitze 
Be en . Fon Solo Bis bes 
‚13. Der fol meinem Namen 1 
ein Haus bauen, und ich will ben 
Stuhl feines Königreichs beftätigen 
ewiglid. * | 

1 Mir einen Tempel, 2 Seine Nadjtom: 
men follen Lange Zeit in Jerufalem regies 
ven. (Das Wort: ewiglich, bezeichnet oft in 
ber Schrift bloß eine lange Zeit.) Alſo 
dom Meſſias ift bier gar nicht bie Rebe, 

14. Sch will fein Vater feyn, und 
Er fol mein Sohn ſeyn. 1 Wenn 
er eine Miffethat thut, will ich ihn 
mit MenfhensRutben und mit der 
Menſchenkinder Schlägen frafen; ? 

1 34) werde ihn lieben und fchügen, feg» 
nen. r wird mich lieben und ehren, mir 
dankbar gehören. 2 Ohne üble Folgen 
bleiben auch bie einzelnen Berirrungen ber 








„beffern Menfhen nicht, Auch bie feinigen 


werbens nicht bleiben. Ich werde ihn ftras 
fen, aber nur wie ein liebenber Water feis 
I 
aber nie um ihn zu ware wi Be ' 

15. Aber meine Barmherzigs 
Bert fol nicht von ihm entwan 
werden, 1 wie ich fie entwendet habe 
von Saul, den vor bis habe 
weg ———— 

1 Gang verwerfen werde ih ihn ni t, 
wie es bei Saul noͤthig wurde. Seine Kar 
milie ſoll doch ſeinen n befigen, 

16. Aber bein * und dein 
Königreich fol beftändig feyn 
ewiglich vor dir, und dein Stuhl 
fol. ewiglich beftehen, ? \ 

1Bor bir, wie bu es wuͤnſcheſt und hof: 
feſt. ẽ Es gefchahe. Davids Nahlommen- 
perzfäten Sahrhunderte lang bis auf 3er 


17. Da Nathan alle diefe Worte 
und alles dieß Gefichte David ge- 
fagt hatte; — 

18. Kam id, der Köni 
blieb vor dem Herrn, und ſprach: 
Mer bin Ich, Hz, Herr, und was 
ift mein Haus, dag du mich bis 
hieher gebracht haft? 1 

1 Mad bu mir verheißeft, ch erkenne es 
für unverbientes Geſchenk beineg Biebe, 
Möchte ich, möchte mein Sohn, möchten 


meine Nachkommen alle ſich beiner Gnade 
würbig beweiſen. 


‚und 


f 


.  Nn2 
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19. Dazu haſt du das 1 zu me 
nig. geachtet, Herr Herr, ſondern 
| bat dem Haufe deined Knechts noch 
von Fernem, Zutünftigem ge: 
rebet. * Das iſt eine Weiſe eines 
Menfchen, der Gott der Herr ifl.3 

1 Bei bem, was bu bisher an mir ges 
than haft, willft du es nicht einmal bewens 
ben laffen. 2 Haft mir Verheißungen ges 
‚ geben, die mir fröhliche Ausſichten auch auf 
ferne ——— hinaus geben. 8 Von 
Wort zu Wort heißts: Das iſt das Geſetz 
des Menſchen, Herr, Gott! Sinn: Ein 
menſchlicher König orbnet das fo, baf feine 
Nachkommen ihm folgen,. daß fein Reich 
erblih feyn. fol. Du behandelſt mich un 
meinen Erben wie ein menfchlicher König 
feinen geliebten Sohn behandelt: Er beve⸗ 
ftigt möglihft die Erbfolge in feinem’ Reis 
che. Das thuf bu au, mein Herr und 


tt} 

20. Und mas fol David mehr 
reden mit dir? Du erfenneft 1 beis 
nen Knecht, Herr Herr! re, 

1 Du liebt mich, und weißt, baß ich dich 
dankbar Liebe und. ehre. 

21. Um deines Wortd willen und 


nach deinem Herzen. haft: du folche 


% 


roße Dinge alle gethan, daß du 
% deinem -Sinechte Fund thäteft. * 
1 Auch dad danke ich beiner Kiebe, 
das erkenne ich für Beweis berfelben, d 
du dieß nicht nur beſchloſſen haft, ſondern 
mir. auch deinen Entſchluß offenbgrft, mich 
« einen fo freundlichen Blick in die Zukunft 
thun laͤſſeſt. nr 
22. Darum bift bu uch groß ! 
geachtet, Here Gott; denn es ift Feiz 
ner wie du, ? und ift Fein Gott, 
- benn bu; 3 nach Allem, * das wir 
mit unfern Ohren gehöret haben. 
1 Ehrwuͤrdig, ambetenswürbig. 2: &o 


gut, fo maͤchtig. 8 Was bie, Heiden anber 


ten, bas find gar keine Götter; wie ung 
das Alles bemeifet, was bu Soft jeher an 
unferem Volke geihan Haft, / 

23. Denn wo ift ein Volk auf 
Erden, wie beiw Boll Israel, 
um . welches -willen- Bott ift hin.ges 
gangen, ihm ein Volk zu erlöfen, 
und ihm einen Name 
und ſolche große. und fchredliche Din: 
ge zu thun auf deinem Lande vor 
deinem Volk, welches du bir erlöfet 
haft von Aegypten, von den Dei: 
Den und ihren Göttern? I “inc 
».1 Kein Gott ber Heiden hat bie ihn ver⸗ 
ehrende Nation fo herrlich, fo mächtig ge: 


n & machen, 


füge, fo iebenot geleitet ,_ wie. dw dein 
Rs - gr 


Bolt Jarae.. 

24. Und du haſt dir dein Volk 
Jsrael zubereitet, dir zum Volk 
in Ewigkeit, und Du, Herr, biſt 
ihr Gott geworben. 1; Er 

1 Sie dir geweiht, fie auserwählt, daß 
ter ihnen der Glaube an dich, ben eirzis 
zu wahren Gott, fuͤr immer herrſchend 
leiben ſollte! — 

26. So bekraͤftige nun, Herr 
Gott, das Wort in Ewigkeit, das 
du uͤber deinen Knecht, und uͤber ſein 
Haus geredet haft; und thue, wie 
du geredet haſt!* x 

1 Erhalte das Königreich lange bei mei= 
ner Familie. TEE 

26; So wird: dein. Name groß 
werben in Ewigkeit, * daß man 
wird, fagen: Der Herr Zebaoth ifk 
der über. Sörael. 


beftehen vor dir. 2 +... j 
1.Gewiß, meine Nahlommen werben 
dann auch darauf halten, daß Jehovahs 
Dienft in Jsrael herrſchend bleibe! (Leider 
ten fie e8 nicht, und machten" dadurch 
olk und fih ungluͤcklich) ‚2 Dann, wenn 
fie fo denken — ag — 
Denn du, Hert Zebaoth, du 
Gott Israels, haft das Ohr deines 
Knechts geöffnet, 1 und. gefagt: 
will ..dir ein Haus bauen. : * 
Darum hat dein Knecht fein Herz 
erundeit, daß er bieß Gebet zu dir 
etet, 9 —* 

1 Ihm die Zukunft offenbart. 2 Deine 
rar foll ‚lange herrſchen. 3 Muth ges 
aßt, fo vertraulich, fo kindlich mit dir zu 
reben, wie nur immer ein Sohn mit fei« 
nem Pater reden Tann. | ; 
38. Nun, Her, Herr, Du bift 
Bott, und deine . Worte. werben 


Wahrheit feyn.t Du haft ſolches 


Gut 1 über deinen Knecht geredet. 

1 Ich traue barauf, bu era deine 
Berheißungen, fo wahr du Gott, der Wahr⸗ 
haftige biſt. 2 Gluͤck ihm verheißen. 

29. So hebe nun an, und.fegne 
das us deines Knechts, daß 28 
ewiglich vor dir feiz. denn Du, Hert 
Herr, haft e8 geredet, und mit beis 
nem Segen wird beines Knechts 


Haus gefegnet werben ewiglid). ! 


8 


4 David ſteht hier fo groß dba, und-fo 
gut! Lernet Kinder von ihm, wenns euch 
einft wohl geht, wenn ſich euch einft eine 


' ( Und das 
Haus deines Knechts Davids wird, 


\ 


erfreutiche Zukunft eröffnet, Demuth. dm 


Güde, (e8 ift Gottes Gnade, nicht euer 


Berdienft) Dankbarkeit, Bertrauen, Ent: 
ſchluß, euch dieſes Gluͤcks ſtets würdig zu 
beweiſen. 


Cap. 8. 
Davids Stiege, Namen feiner vornehmſten 
: Staatöbiener. 


-G.% 1. Und es begab fich dars 
nach, daß David die Philifter fchlug, 
und ſchwaͤchte fie, und nahm den 
Dienfizaum von der Philifter Hand, 1 

1 Befreite bie Israelicen für immer von 


‚ Ihrer brücdenden Herrſchaft. 


2. Er fhlug aud die Moabiter 
al ſo zu Boden, daß er zwei Theile 
ni ode brachte und Ein Theil 
eim Leben ließ. Alſo wurden bie 
Moabiter David unterthänig,. daß 
fie. ihm. Geſchenke zufrugen. 1 
1 Er vereinigte zwar ihr Land nicht ganz 
mit dem feinigen. Sie behielten. immer 


noch ihre eignen Beherrſcher. Aber fie muß⸗ 
“ten ihm doch einen *— Tribut de 


3. David ſchlug auch Hadad Efer, 


den Sohn Rehobs, König zu Zoba, 


1 da.er hinzog, feine Macht wieder 
zu holen an dem Waſſer Phrath. 2 

1 Zoba lag in. Defopotamien, 2 Der 
wahre Sinn ift: Da er vom Euphrat her 
mit feinem Deere einen unvermutheten Ein: 


fall: ind Land Israel that, F 


4*. Und- David fing aus ihnen tau⸗ 
ſend und fieben hundert Reuter, und 
zwanzig taufend Fuß volks, und ver: 


Lähmte alle 1 Wagen, und behielt‘ 


übrig Hundert Wagen. ! 

I Streitwagen‘, wie bei Siſſera. Ei: 
gentlich fagt-der u nicht: Er machte 
die Magen lahm, fondern er burchfchnitt 
ben Pferden, (die er etwan in der Eile nicht 
gleich. Mitnehmen konnte,) die Hinterfüße, 
durchſchnitt ihnen die Sehnen, um fie wes 


bar zu machen. 

5. Es kamen aber bie Syrer von: 
Damascus, zw helfen Hadad Eſer, 
dem Könige zu Zobaz und Dapid 
ſchlug der, Syrer zwei und zwanzig 
taufend Mann, 

6, Und legte Volk! gen Damas 
cus in ‚Syrien, | 
David unterthänig, daß fie ihm 


Das 2. Buch Sanmelis. 


Gebrauche beim 


nigſtens dem Feinde fuͤr den Krieg unbrauch⸗ 


Alſo ward Syrien 


Gap 58. 
Geſchenke zutrugen. 2 Denn der 
Herr half David, wo er hinzog, 3’ 

1 Eine Beſatzung, melde Stadt und 
Land in ber Abhängigkeit van ben Jsraeli⸗ 
ten erhalten follte. 2 Zribut geben muß: 
ten. 8 Auch die Siege, die Werke feiner 
Tapferkeit und Klugheit waren, betrachtete 
er (mit Recht,) als Gottes Werk, Gott 
ward, ber ihm Muth, Kraft und Gluͤck gab. 

7. Und David_nahm die goldene ! 
Schilder, die Hadad Eſers Kneſch— 
tem waren, und „brachte fie ? gen 
Jeruſalem. | 

1 Vergoldeten — 2 als Siegszeichen, als 
Andenken an das damalige Kriegégluͤck. 

8. Aber von Betah und Berothai, 
ben Städten Hadad Efers, nahm 
ber König David faft viel Erz. — 
:9.:Da aber Thoi, ber König zu 
Hemath, börete, daß David hatte 
alle Macht des Hadad Efers gefchlas 

10: Sandte er Joram, feinen Sohn 
zu David, ihn freundlich zu grüßen. 
und ihn zu fegnen, ! daß er wi— 
der Hadad Efer geſtritten und ihn ge: 
fhlagen hatte, (denn Thoi hatte ei⸗ 
nen Streit mit Hadad Efer) und er 
hatte mit fich filberne, goldene 
und eherne Kleinobdien, 

I Gluͤck zu winfchen. 

11. Welche der König David auch 
dem. ‚Deren heiligte, 1 fanmmt dem. 
Silber und Golde, das er (dem Herrn) 
heiligte, von allen 2 Heiden, die 
er unter fich 6 
„In, ben Tempelſchatz niederlegte, zum 

uͤnftigen Zempelbaue, 2 
Dea übrigen Voͤlkern, 

12. Von Syrien, von Moab, 
von den Kindern Ammon, von den 
Philiftern, von Amalek, vom 
Raube Hadad Efers, des Sohnes 
Rehobs, Königs zu Zoba. 

18, Auch: machte fi) David einen 
Namen, ! ba er wiederkam und die 
Syrer ſchlug in Salzthal, achtzehn 
tauſend. 

1 Machte ſich beruͤhmt. 

14. Und er legte Volk in ganz 
Edomaͤa, und ganz Edom war 
David unterworfen; denn der Herr 
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half David, wo er hinzog. 
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15. Alfo warb David König über 
ganz Israel, und er fchaffte Recht 
und Gerechtigkeit allem Voll. 

16, Joab, der Sohn Zeru Ja, 
war uͤber das Heerz Joſaphat 
aber; ber Sohn Ahiluds, war Kanz⸗ 
ler; | 

1 Eigentlich Gefhichtfchreiber. Sein Ges 
ſchaͤft war — was zu bes Koͤ⸗ 
nigs Zeiten fi ichtiges im Lande ereig⸗ 
net hatte. (Eben baher find bie Gefdicı 
ten von Davıd und feinen Nachfolgern defto 
glaubwürdiger, weil fie wohl aus ſolchen 
Quellen efhdoft feyn bürften.) 

17, 
und Ahimelech, ber Sohn Ab Ia: 
thard, waren I Priefterz Seraja 
war Schreiber; ? 

1 Ober: Priefter. 2 Der bie Töniglichen 
Befehle mieberzufchreiben, und fie im Lande 
bekannt, zu machen hatte, - 

18. Benaja, ber Sohn Zojaba, 
war über bie Crethi und Plethi; 
3 und die Söhne Darids waren 
Driefter. * 

. 3 Die beiden Worte bebeuten eigentli 

Scharfrichter und Schnellläufer. Eigentli 
find damit die Soldaten gemeint, die ben 
König ſtets umgaben. Nach unferer Art zu 
reden: bie Leibwache. Damals aber wars 
(wie bei Sauls Priefter-Ermorbung) Sitte, 
daß die Leibwache die Todes-Urtheile an 
den vom. Könige zum Tode Verurtheilten 
vollziehen, auch (als Läufer) feine Befehle 
ſchnell dahin oder dorthin bringen mußten. 
2 Eigentlich Priefter Eonnten fie nicht feyn. 
Die Maren nur Aarons Nachkommen. 
‚ Wer — bie Priefter waren bie nädhften 

“ Diener Gottes; Priefter des Königs, die 
Männer, bie immer zunähft um den Koͤ⸗ 
nig her waren. So wirds erflärt: 1 Chron, 
18, 17. bie Erften an des Königs Seite, 


Gap. 9. 
David ehrt bad Andenken feines verftorbenen 
Freundes noch in feinen Nachkommen. 


B. 1. Und David ſprach: Iſt 
auch noch Jemand übergeblieben von 
dem Hauſe Sauls, daß ih Barm⸗ 
herzigkeit an ihm thue um Io: 
nathans willen? * 

1 ch möchte gern noch einen von ben 
Nachkommen meines Jonathan glüdlich mas 





chen; h 
2. Es war aber ein Knecht vom: 


Haufe Sauls, der hieß Ziba, ben 
riefen fie zu David.‘ Und der Koͤ— 


adok, der Sohn Ahitobs, 
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— ne 


nig fprach zu ihm: Bift du Ziba? 
Er ſprach: Fa, bein Knecht. 

8. Der König Sprach: Iſt noch Je⸗ 
mand vom Haufe Sauls, daß ich 
Gottes 4 Barmherzigkeit an ihm 
thue? Ziba fprach — Koͤnige: Es 
iſt noch da ein Sohn Jonathans, 
lahm an Fuͤßen. 

1 Aus Dankbarkeit gegen Gott, der mir 
einen Freund gab, wie Jonathan war. 
4. Der König fprach zu ihm: Wo 
ift er? Ziba ſprach zum —— Sie⸗ 
he, er iſt zu Lodabar, im Haufe 
Machirs, des Sohnes Ammiels. 

5. Da fandte ‘der König David 

In, und. ließ. ihn holen von Loda⸗ 

‚aus dem Haufe Machird, des 
Sohnes Ammiels. | 

6. Da nun Mephi Bofeth, der Sohn 
Sonathand, des Sohnes Sauls, zu 
David Fam; fiel er auf fein Anges 
ficht, und betete an. 3 David aber 
fprach: Mephi Bofeph! Er ſprach: 
Dier bin ich, ben Knecht. 

1 Zum Zeichen feines Unterwürfigleit une 
ter ben König. 

7. David fprach zu ihm: Fürchte 
did nicht; denn ich will Barmhers 
zigfeit an dir thun um Jonathans, 
deines Vaters, willen, und. will bis 
allen Ader deines Vaters Sauls 
wiedergeben; du aber ſollſt taͤgli 
auf meinem Tiſch das Brod eſſen. 

1 Dein täglicher Anblick ſoll in mir das 
Andenken an meinen Unvetgeßlichen beleben, 

8. Er aber betete an, und fpradh:. 
Mer bin ich, bein Knecht, daß du 
dich wendeft zu einem todten Hun⸗ 
de, ? wie ih bin? | 

2 Zu einem in ®ergleidhung mit bir fo 
re zu einem ohnmädhtigen Menfchen. 

ch — mir ja keine Verdienſte um dich 

n 


können. 

9. Da rief der König Ziba, den 
Knaben 1 Sauls, und ſprach zu 
ihm: Alles, was Sauls gewefen 
ift und feines ganzen Haufes, habe 
J dem So hne deines Herrn ger 

eben. 

1 Sklaven, doch zugleich (wie Elieſer bei 
Abraham) Aufſeher uͤber die Güter des 


10. So arbeite ihm num feinen 
Ader, bu, und beine Kinder. und 


— 


| ner Art glüdliher Mann, 


daß ber König ber 


‚ziehen koͤnnen.) 


Barmherzigkeit thun an 





I 





Knete, 1 und bringe es ein, ba 
e3 deines Herrn Sohnes Brob ? 
ſei, daß er fih nähre; aber Mephi— 
Bofeth, deines Herrn Sohn, foll 
taͤglich das Brod efjen auf meinem 
Ziih. Ziba aber hatte funfzehn 


‚Söhne und zwanzig Knete. 


1 Sauld Sflaven ,. die unter beiner Xufs 
fiht ftehn. 2 Davon foll er feine: übrigen 
Bedürfniffe befriedigen. e 

11. Und Ziba fprach zum Könige: 
Alle3, wie mein Herr, der König, 
feinem Knechte geboten hat, fo fol 
fein Knecht thun. Und Mephi Bo— 
ſeth eſſe auf meinem Tiſch, wie des 
Koͤnigs Kinder eins. 

12 Und Mephi Boſeth hatte einen 
kleinen Sohn, der hieß Micha. 
Aber alles, was im Hauſe Ziba 
wohnete, das bieneteMephiBofeph. ! 

1 Er murbe alfo ein reicher und in ſei⸗ 
avid that für 
ihn, was er für ihn thun Eonnte. (Streng 
genommen gab er ihm zwar nur bas Erb» 
theil feines‘ Waters. wieder, das ihm ge: 

oͤrte. Aber der König hätte es dochen 
öbofethd Tode als. erobertes Gut an fi 


13. Mephi Bofeth aber wohnete zu 
——— denn er aß taͤglich auf 
des Koͤnigs Tiſch, und hinkte mit 
feinen beiden Füßen. ! | 

"1 Wäre das nicht gewefen, fo hätte Das 
vib vielleicht ihm eins ber höhern Aemter 
im Staate anvertraut. Aber fo war er befr 
fen nicht wohl fähig. 


Gap. 10, 
Söroel befiegt Ammoniter und Syrer. 


C. 1. Und es begab ſich darnach, 


ſtarb, und ſein Sohn Hanon ward 
Koͤnig an ſeiner Statt. 

2. Da ſprach David: Ich will 
non,. 
1 dem Sohne Nahas, wie fein Va—⸗ 
fer an mir Barmherzigkeit gethan 
hat, Und fandte hin, und ließ ihn 
tröften 2. durch feine Knechte über 
feinen Vater. Da num bie Knechte 
Davids ind Land der Kinder Ammon 
famen, " | | 

1 Friede und Freundſchaft mit Im der 


. ten, wie fein Bater mit mir that, 2 
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ſichern, daß er an dem Verluſte feines Va⸗ 
ters den freundſchaftlichſten Autheil nehme. 
Auch noch Ip fenden. die Monatchen beim 
Tode eines Königs in ähnlicher Abficht Ge 
fandte an: den Rachfolgee. 


3. Sprachen bie Gewaltigen der F 


Kinder Ammon zu ihrem Herrn Ha⸗ 
non: Meineſt du, daß David dei⸗ 
nen Vater: ehre vor deinen Augen, 
daß er Zröfter zu dir gefandt hatt 1 
Meineft. du nicht, daß er darum hat 
feine Knechte- zu bir gefandt, daß er 
die Stabt. erforfche und. erfunde 
und umfehre? W 

1 Dieſe Geſandtſchaft hat gar nicht bie 
Abſicht, deinem Vater Ehre zu beweifen, 
und- bir Theilnehmung. David iſt erobe- 
rungsfühtig. Er wirb kommen, Krieg mit 
dir anfangen, dich unterbrüden. Die Ges 
fandten föllen ausforſchen, wie bem Lande 
am Beßten beizufommen. fei.. er 
ſchadet Öfter dem Argwöhnifchen, als er ihn 
rettet. Fuͤrchte nicht Boͤſes von Andern 
ohne Grund dazu zu. haben.): 

4. Da nahm: Hanon die Knechte 
Davids, und befchgr ihnerr den Bart 


- halb, * und fehnitt ihnen die Kleis 
der halb- ab. bis. an ben Gürtel, und 


ließ fie gehen. | 

Am Morgenlande war (noch ſetzt bei 
ben Zürken) ber Bart bie Ehre, die ſchoͤn⸗ 
ſte Zierde bes Mannes, Wer fih an dem 
vergriff, that ihm ben empfinblichften 
Schimpf an.. 


. 5. Da bag David ward. an gefagt, 


. fandte er. ihnen entgegen; denn 


die Männer waren fehr gefchändet. 
Und der König ließ ihnen fagen: Blei- 
bet zu Sericho, bis euer Bart ges 
wachfen, ſo fommt dann wieder. ! 
Mit diefen Zeichen der Entehrung kom: 

met nicht im: meine Reſidenz. Ich müßte 
mich. [hämen, ihr au. 

6.Da aber die Kinder Ammon fa 
hen, daß. fie vor David flinkend ! 
waren geworden, fandbten fie hin und 
dingeten 2 die Syrer des Haufes R e= 
hobs, und die Syrer zu. Zoba, 
zwanzig taufend Mann Fußvolks, 
und von dem. König Maacha tau— 
fend Mann, und von JIstob zwölf 
taufend Mann.. 0%, 

1 Verhaßt worden waren, und alfe Krieg 
u erwarten: hatten, — 2 Nahmen als Lohnz, 

oldaten an — 

7. Da das David hoͤrete, ſandte 


” 


6 
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er Joab mit dem gauzen Heer 
der Kriegsleute. 
8. Und die Kindes Ammon zogen 
aus, und rüfteten fich zu bem Streit 
vor der Thür des Thors, Die Sy⸗ 
rer aber von Zoba, von Rehob, von 
Jstob, und von Maacha, waren al 
lein im Felde. 1 . 

1 Die Ammoniter ſelbſt wollten bie Stabt 
vor plößlichen Weberfällen befchügen, Die 
Huͤtfetruppen follten im freien Felde den 
Krieg. führen,  Yoab war. vorgerüdt, Die 
auswärtigen Feinde waren ihm in den Rür 
den gekommen, 

9. Da Joab nun fahe, daß ber 
Streit ns gekellet war vorne 
und hinten; & erwählete er ? 
aus aller jungen Mannfhaft in Jõ⸗ 
rael, und rüftete fich wider bie Syrer. 

1 Daß er, von allen Seiten umringt, in 
einer gefährlichen Lage war, 2 bie Tapfer⸗ 


fin — . 
10. Und das übrige Volk that er 
unter bie Hand feines Bruders Abi- 
. fai, daß er ſich rüftete wider bie Kius 
der Ammon; — 
11. Und ſprach: Werden mir bie 


Syrer überlegen‘ feyn, fo fomm mir, 


u Hülfe; werben aber die Kinder 


mmon dir überlegen feyn, fo will 


ich bir zu Hülfe kommen, 

12. ei etroft, und laß und 
ſtark ſeyn für. unfer Volf, und für 
die Städte unferd Gottes; der Herr 
aber the, was ihm gefällt, s.. 

1 Wir wollen das Unfrige thun, das Land 
Jehovahs zu vertheidigen und zu ſchuͤtzen; 
wollen klug und. tapfer. zu Werke geben, 


Haben wir gethban, was wir fönnen, wohl; 


fo gehe ed wie Gott-will! Wir haben uns 
Nichts. vorzumwerfen, Edle Gefinnung des 
Mannes in Gefahr, , 

18, Und  Ioab, m 
mit dem Volk, das bet ihm war, 
fireiten wider die Syrerz und fe 
flohen vor ibm. 

14, Und da die Kinder Ammon fas 
en, daß die Syrer flohen; flohen 
auch vor Abifai, und zogen in 

die Stadt... Alfo Fehrete Idab um 
von ben Kindern Ammon, und Fam 
gen. Serufalem. | 


15. Und da. die Sprer fabent, ‚daß | 
—5 Richt ganz zu Iefen., ſondern heitweiſe za engäßten, Ben 





achte ſich herzu 


# 


geſchlagen waren bos Israel, 

amen fie .4 Ei 
"1 Sammelten fie ein zahlreiches ‚Heer. 

16. Und Hadab Efer fandte him 
und brachte heraus. 1° die Syrer jene 
feit des MWaffers, ? umd führete 
herein ihre Macht; und Sobad, . 
der Feldhauptmann Hadad Efers, 
zog vor-ihnen her. 

1 309 an fi. 2 Des Euphrat, 

- 17. Da das David ward anges 
ſagt; fammlete er zu Hauf das ganze 
Israel, und zog über den Jordan, 
und fam gen Helam. Und bie Sy⸗ 
rer rüfteten ſich wider David, mit 
ihm. zu freiten, | 

18. Aber die. Syrer flohen vor 
Israelz und Davib erwürgete 1 der 
Syrer fieben hundert Wagen, und 
vierzig taufend Reuter; dazu Gor 
bad, den Feldhauptmann flug 
er, daß er dafelbit harb, * 

1 Berftörte, vernichtete. * 

19. Da aber die Könige, die une 
ter Hadad Eſer waren, fahen, baß.fie 
gefhlagen waren vor Israel; mach⸗ 
ten ‚fie Frieden mit Israel, und 
wurden ihnen unterthan. Und bie 
Syrer fuͤrchteten ſich den Kindern 
Ammon mehr zu helfen. 


Gap. IT. 


David fäut tief. 


— 1. Und da das Jahr um kam, 
zur Zeit, wenn die Koͤnige pflegen 
aus zuziehenz; ſandte David Joab 
und. feine Knechte mit, ihm, und 
das ganze Israel, daß fie bie Kine 
der Ammon verberbeten, und bes 
legten 1 Rabba. David aber blieb 
zu Serufalem, | | 

1 Belagerten. z 

2. Und es begab fi, daß David 
um den Abend. auffland von feinem 
Lager, ! und ging auf dem Dad 
des Königs Haufes, und fabe vom 
Dach ein Weib fih wafhen, und 
das Weib war ſehr ſchoͤner Geſtalt. 


1 Lager ift hier nicht gerade: Bette, fon 
dern. im. Allgemeinen Sr Müßiggang 
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Schuld. 
5, Und David ſandte hin, und; ließ 
nad dem Weibe fragen, und ſa— 
Iſt das. nicht- Bath Seba, die 
Sochter Eliams,.das Weib Uria, des 


BHethiters? 


4, Und David fandte Boten hin, 
und ließ fie holen,‘ Und da fie zu 
ihm hinein kam, fchlief er bei ihr. 
Sie aber reinigte fih von ihrer 
Un reinigkeit, und Fehrete wieber zu 
ihrem Haufe, 

5. Und das Weib warb f chwan⸗ 
ger, und ſandte hin, und ließ Das 
vid verfündigen, und ſagen: Sch 
Ki ſchwanger geworben, 


avid aber fandte zu.Soabz - 


Save zu mir Urin, den Hethi— 
‚ter, Und Joab fandte U ia zu 
Bu, 


1 Wenn ber Mann einmal’ m — ger 
wefen ift, dachte David, fo wirb die Welt, 
fo wird Urias ſelbſt feinen Verdacht ſchoͤpfen. 

7. Und da Uria zu ihm Ta, fr a g⸗ 
te David, 1 ob es mit Joab, und 
mit dem a... und mit bem Streit 


wohl zuſtaͤnde 


* 


‚Königs 


1 Urias follte glauben, ber König habe 


ihn bloß kommen Lafien,. um zuberläffige 


Nachrichten vom Zuftande des Heers zu er⸗ 


halten, 


8. Und David ſprach zu Uria: Ges 


he hinab in dein Haus, und wafche 


deine Süße. 1 Und da Uria zu bes 


us hinaus ging, folgte 
ihm nad des. Königs Geſchenk. : 

ra Befondre fürs Allgemeine.) Mas 

&, R rs bequem, würbe man bei una ſagen. 
ole dich von. ben Strapazen der Reife, 
* ober liſtig. Gutmuͤthig: Ich 

je ihn beleidigt. Sch. habe bei ihm Fe 

t zu machen. Liſtig, wenn er etwan 


* te: Bekommt er Geſchenke, ſo geht er 


Hauſe, um ſeiner Frau ſeine eude 
mitzuteilen. 

9, Und Uria legte fih ſchlafen 

vor der Thür des Königs, Haufe, 


da alle Knechte feines Herten lagen, 


1 ur „ging nit hinab in fein 


Iten e. 2Die Sa ing al 
a, * ir lee un 


Uria ifl nicht hinab in fein 





vergißt er gewi 


Da man aber ——— —B— 
De wi 


—* 

gegangen David u ihm: Biſt 

du nicht ag eldt ber —— » 
„Bifirdu- | ab. in dein 


aus gegangen? 
1. Du haft, eine: ftrapaz agivende Reife ges 
Du haſt ja die einigen lange nicht 


11, Uria aber ſprach zu David: 
Die, Lade, 4 und Israel, und 
Suda bleiben in Zelten, und Joab, 
mein ı Herr; und meines Deren 
Knete Liegen zu Feldes und Ich 
ſollte in mein Haus gehen, daß ich 
aͤße und traͤnke, und bei meinem 
Weibe läge? So wahr bu lebeſt und 
deine Seele lebet, ich thue na 
nidjt ? 

10b man bie Bundedlade damals mit 


Zelde genommen Habe? Wahrſcheinlich 
Man ließ fie wohl gern unberührt 
ſtehen. Auch folgts nicht auß diefer Stelle. 


Der Gebante ift an Allgemeinen: Auch bie 

ne bat Bein Haus. Sie hat nur: 

—*8* 2 Kriegsmannsgeiſt. Jeht bin 
Soldat! Jetzt darf 5 ar ni Ag: 

denken, daß ich Familien: Vater bin, 

auf nur das Lager im Sinne haben. 


12. David. fpradh Uria: ' 
bleib heute auch hier; a en her 
ich, dich laſſen gehen, So blieb 
Uria zu Serufalem bes Tages , und 
ur A Lg dazu, 

d Davib: [ud ibn, daß er 
— pr ‘ und trank; und machte 
ihn trunken. 1 Und. des Abends 

g er auß, daß er fich fchlafen lege 
te auf fein Lager, mit —3* Hab 
a und ging nicht hinab 
in fein 

1 ni nd 5 fi etzt, bachte er, 

ng I f —* ee 
und ift Hausvater und Ehemann. 

14. Des Morgens fchrieb Das 
vid 1 einen Brief an Joab, und 
ſandte ihn durch Uria. 

1 Der, da er wohl Manchen Ehebru 8. 
er geftraft haben. mochte, durchaus ni 
ben wollte, daß irgend Iemanb Sins 

a BI ſchlechten That evführe, — 
Er. fchrieb aber alfo in den 


’ Sue: Stellet Uria an den Streit, 
1 8* = Orte, wo ſich die Leibiwache 


ärteften iſt, und wen⸗ 
euch ‚hinter ihm ab, RER | 

Tagen werbe und frerbe 1 “ 
Das urtheit dier — ſiehe in bee Dur 


da er am 
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16, Als nun Soab t um die Stadt 
lag; ftellete er Uria an den Ort, ba 
er, wußte, daß ſtreitbare Männer 
waren. ? | 

1 Dem Gott und Gewiffen weniger was 
ren, ald Koͤnigsgunſt, 2 wo alfo ber Kampf 
am Gefährlichften war. 

"17. Und da die Männer der Stadt 
heraus fielen, und ffritten wider 
Joab; fielen Etliche des Volks von 
den Knechten Davids, + und Uria, 
ber Hethiter, ftarb auch. 

1 Es mußten, um nur Davids Zweck zu 
‘ erreichen, noch Einige von Davids unſchul⸗ 
digen Dienern aufgeopfert werben. 

18. Da fandte Joab hin, und ließ 

David anfagen allen Handel bed 
Streits. I 

1 Wie Alles beim Angriffe zugegangen fei ? 

19, Und gebot dem Boten, und 
forach: Wenn du allen Handel bed 
Streitö haft aus geredet mit dem Koͤ⸗ 
nige, 

20, Und fieheft, daß der König ers 

tirnet, und zu bir fpriht: Warum 
habt ihr euch h nahe zur Stadt ge: 
macht mit dem Streit? 

nicht, wie man pflegt von der Mauer 

zu fhießen? ? 

- 1 She hättet nicht fo Viel wagen follen. 
2 Wie gefährlich alfo ber Angriff auf ei- 


nen ſo beveftigten BL ift. 
21. Wer DR bimelech, den 


Sohn Jerud beſeths? Warf_ nicht. 


ein Weib ein Stud von einer Müh- 
le 1 auf ihn von der ‚Mauer, daß 
er ftarb zu ayaacı- Warum habt 
ihr ech fo nahe zur Mauer gemacht? 
So folft du fagen: Dein Knecht 
Uria, der Hethiter, ift auch tobt. ? 

1 Bon einem Muͤhlſteine. 2 Dadurch 
wurde David an feinen Befehl erinnert, ben 
Urias aufzuopfern. 


22. Der Bote ging hin, und kam, 


und fagte an David Alles, warum 
ihn Joab gefandt hatte. 
23, Und der Bote fprach zu Da: 


3 


vid: Die Männer nahmen überhand 


wider und und fielen zu und heraus. 


auf das Feld, Wir aber waren an 

jhnen bis vor die Thür des Thors. 1 
1 Wir drängten fie zuruͤck bis an — — 
24, Und die € 

von der Mauer auf deine Knechte, 


1 Miffet ihr 


chuͤtzen ſchoſſen 





und toͤdteten Etliche von des Koͤ— 
nigs Knechten; dazu iſt Uria, dein 
Knecht, der Hethiter, auch todt. 
‚25. David fprach zum Botert: So 
ſollſt du zu Joab fagen: Laß bir 
das nicht übel gefallen; ? denn das 


Schwert frißt jest dieſen, jetzt je 
nen. — altet an mit dem Stteit 
wider die zerbre— 


t, daß du ee“ 
cheſt; 3 und feid’getroft. 
1Laß bir diefes kleine Ungluͤck nicht zu 
ergen gehen. * Sm Kriege gehts 
ohne einzelne folhe Werlufte nicht ab. 8 
Setze bie ‚Belagerung muthig fort, bis du 
die Stadt eroberft. 
26. Und da Uria Weib hörete, 
daß ihr Mann Uria todt warz trug 
fie Leide um ihren Haudwirth. 

"27. Da fie aber ausgetrauret hat⸗ 
te, fandte David hin, und ließ fie 
in fein Haus holen; und fie ward 
fein Weib, und gebar ihm einen 
Sohn. Aber die That gefiel dem 
Herrn übel, die David that, 


Gap. 12. 
Nathans Freimuͤthigkeit. Davids Neue. 


A, 1. Und ver Herr fandte Na⸗ 
than zu David, 1 Da der zu ihm 
fam, fprach er zu ihm: Es waren 
zween Männer in Einer Stadt, Ei- 
ner reich, der andere arm. 

1Xud der Kreimüthigfte muß ſich bei als 
Ier Offenheit klug benehmen. Nathan lei⸗ 
tete es fo ein, daß David ſich felbft das 
Urtheil fprechen mußte, Dann konnte er 
feine (händtice That nicht weiter vertheis 


bigen. 

”. Der Weiche hatte fehr viele 
Schaafe und Rinder: 

3. Aber der Arme hatte Nichts, 
denn ein einiges feines Schäflein, 
das er getauft hatte; und er näb- 
vete es, daß ed groß warb bei ihm 
und bei feinen Kindern zugleich; . 
e8 aß.von feinem Biffen, und fran 
von feinem Becher, und fchlief in 
feinem Schooß, * und er hielt «8 
wie eine Tochter. | 

1 Du mußt bier, wie bei allen Gleich: 
niffen, nicht. in jedem einzelnen Bilde Ge: 
nauigkeit und Gegenbilb fudyen. Das Schaaf. 
wird nicht aus dem Becher trinken, nicht 
auf bes Mannes Schooße ſchlafen. Bloß 


- % 


gethan, und nicht gefchonet hat. 


Du bift der 


ebante wird ausgebrüdkt: Es war 

Kom Ya * lieb, wie ine feiner Kinder, 
4. Da aber dem reihen Manne 
ein Gaſt kam, ſchonete er zu nehmen 
von feinen Schaafen und Rindern, 


daß er"bem Gaft Etwas zurichtete, 


ber zu ihm gefommen war; und nahm 
das Schaaf ded armen Mannes und 


richtete ed zu dem Manne, def zu 


ihm gekommen war, | 
5. Da ergrimmete David 3 mit 


prach zu Nathan: So wahr der Herr 
ebet, der Mann ift ein Kind des To⸗ 


| Iras zu Zorn wider den Mann, und 


| des, * der das gethan hat; 
1 Eine fo bimmelfchreiende Ungerechtig⸗ 


keit, glaubte er, fönnte unter feinem Volke 
kaum vorgefommen feyn. 2 Er muß am 
Leben geftraft werben. 

6: Dazu foll er 1 das Schaaf viers 
fältig bezahlen, darum, daß er folches 


1 Bon feinem Vermögen foll bes Shan: 
fes Werth vierfältig erfegt werben. 
7. Da ah Nathan zu David: 
Mann. I o fpricht 
ber Herr, ber Gott Israels: Ich 
habe dich zum Könige gefalbet über 
Israel ‚und habe dich errettet aus 
der Hand Sauls, 
1 Du haft ein eben fo ſchweres, ja ein 


noch fchtvereres Verbrechen begangen: Unge⸗ 


rechtigkeit ohne Gleichen. * 
8. Und habe dir deines Herrn 


| Haus gegeben, dazu feine Weiber 


in deinen Schooß, und habe. bir 
das Haus Israel und Juda ges 
geben; und ift das zu, wenig, will 
ich noch dieß und das dazu thun. 

4 Der neue König übernahm gewöhnlich 
sugleih auch ſaͤmmtliche Kebsweiber des 
vorigen Königs, 
thum ber Krone. an ee Ob David 
Keböweiber Sauls bei f aufgenommen has 


be, davon findet ſich in der Gefchichte Sauls 


feine Spur. Es foll bier bloß -ber Gebante 
ausgedrüdt werben: Alles was ‚fein war; 
fam in- beine Gewalt, 


9. Warum haft du denn das Wort 
bes Heren verachtet, 1 daß du ſol⸗ 
ches Uebel vor feinen Augen thaͤteſt? 
Uriam, ben Hethiter, haft bu 
erfhlagen mit dem Schwert. 2 
Sein Weib haft du dir zum Weibe 


genommen, ihm aber haft du erwür- 
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| — du ſollſt nicht todten. 


Sie wurden als Eigen⸗ 


669 
get mit dem Schwert. ber Kinder Am⸗ 
mon, 
4 Die Gebote: Du font nicht ehebres 
2 Mas ein 

ndrer quf meine Veranftaltung thut, wirb 
von Gott angefehn, als hätte ich felbft es 
gethan. 

10. Nun ſoll von deinem Hauſe 
das Schwert nicht laſſen ewiglich; 
1 darum, daß du mich 2? verach⸗ 
tet, und dad Weib Uria, des He: 
thiters, genommen haft, daß fie dein 
Weib fei. 3 

1 Du ir verbient, daß auch beine Kin: 
ber durchs Schwert umkommen. 2 Meine 
Gefege übertreten. 8 Um nur beine Abficht 


‚zu erreichen, deine Schandthat zu verbers 


en, .achteteft bu weber Wahrheit noch Men: 
chenleben. , j 

11. So fprisht der Herr: Siehe, 
ih will Unglüd über dich erwecken 
aus deinem eigenen Haufe, und will 
beine Weiber nehmen vor deinen 
Augen, und will fie deinem Nächs, 
ften geben, daß er bei deinen Weis 
bern fchlafen ſoll an der lichten 
Sonne, 1 F 

1 Abſaloms Rebellion erfüllte auf eine’ 
ſchreckliche Weife dieſe Borherverkuͤndigung. 

12. Denn Du haſt es heimli 
gethan; ich aber will dieß thun 1. 


vor dem ganzen Israel, und an 


der Sonne, 
1 —— laſſen. 
13. Da ſprach David zu Nathan: 
Ich habe Beat wider ben 
ern. 1 Nathan fprach zu David: 
bat auch der Herr deine Sünde 
weggenommen, 2° bu wirft nicht 
fterben, 8 | 
1 Schrecklich gefünbigt, bin tiefer gefals 
len, als ich es fuͤr möglich "gehalten hätte, 
2 Gott vergibt. Ganz verloren bift du nicht, 
wenn auch einige ber angebrohten Strafen. 
bich treffen follten. 
14. Aber weil du die Feinde des 
og haft durch dieſe Gefchichte laͤ⸗ 
ern gemacht, 1. wird der Sohn, 
* dir geboren iſt, des Todes ſier⸗ 
en 


1 Weil du ben Feinden der Religion und 
bes Guten Gelegenheit gegeben haft, ſchlecht 
von den Wirkungen der Gottesfurcht au. 
fprechen, zu fagen: Da fieht mans: Die 
Religion zieht auch keine beſſern Menſchen; 
David wollte ein recht eifriger Gottesver⸗ 
ehrer ſeyn. Aber er lebt laſterhafter als die 


s6e. 
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Helden k — — 23: Menfchen.würbep bad: Zur 
fall nennen, daß gerade diefer Sohn ber. 
Sünde ftarb, Aber auch das, was feinen, 
Grund In der-Natur hat, ift Gottes Wertt 
Der Sünder ficht jedes Unglüd, das ihn 
trifft, für Strafe an. , 

15, Und Nathan- ging heim. Und 
der Herr ſchlug ! das Kind, das 
Uria Weib David geboren hatte, daß 
ed todtfranf warb, 

1 Ließ es gefchehen, leitete es fo, daß — 

"16, Und David erfuchte Gott um 
das Knaͤblein, 4 und faftete, und 
ging hinein, und lag über Nacht 
auf. der Erde. '? a. 

1 Im 'des Kindes Leben. 2 Neue Über» 
feine Verbrechen, Jammer über bes Kindes 
Schmerzen , das, Bewußtſeyn: Ich bin dar⸗ 
an Schuld, daß es fo leidet, Sehnfucht, die 
drohende Gefahr noch abzuwenden, beftürms. 
ten feinen@eele, 

AUN. Da ſtanden auf die Aelteften 
‚feines Haufes, 1 und wollten ihn 
aufrichten von ber Erde; er wollte 
aber nicht, und aß aud nicht mit. 


ımmen. 
« 41 Die angefehenften Mitglieber der Bar 
milie. 2. N 2 


18. Am fiebenten Tage aber ſtarb 
das Kind, Und die Knechte Davids 
fürchteten‘ fih ihm anzufagen, daß 
das Kind todt wäre, "Denn fle ges. 
dachten: Siehe, da dad Kind noch 
lebendig war, rebeten wir mit 
ihm, und er geparat: unferet Stim: 
me nicht Wie viel mehr wird er 
ſich wehe thun, fo wir fagen: Das 

Kind i tobt "nn men 

‚19. Da aber David ſahe, daß feie 
ne Knechte Leife rebeten, und merk: 
te, daß das: Kind tod t wäre; fprach 
er zu, feinen Rnechten: If das Kind 
todt? Sie fpraheny Ja. 

:20.. Da ſtand David auf von der 
Erde, und wuſch fich, und falbete 
fi, und that andere Kleider an, 
und ; ging in das Haus bed Herrn, 
und betete an. 1 Und da er wieder 
beim famy hieß er ihm Brod auf. 
‚ tagen, und a ß. 
rigkeit ab, benahm ſich wieder ruhiger, ging 


wieder aus, und ſein erſter Ausgang war 
zur Stiftshuͤtte. Hier bat er Gott nochmals 


um Verzeihung, gelobte Beflerung,‘ und 


nete, 2 Reſidenz. 
4, Er legte nun alle Zeichen der Trans 


kehrte, um Wort zu halten, zu feinen kb⸗ 
niglichen Geſchaͤften zuruͤck. 
21. Da ſprachen ſeine Knechte zu 


ihm: Was iſt das für ein Ding, das 


bu thuſt? Da das Kind lebte, fa> 


fteteft du, und weineteft.'‘ Nun. 


ed aber geftorben ift, ſteheſt du 


auf, und iffeft? ! 


1 &o fange noch Hoffnung war, warſt 
ba das 
Gefürchtete wirklich eingetreten ift, bift du 


bit faſt übermäßig traurig. Nun, 


zuhigee?: | 
22. Er ſprach: Um bad Kind 1 
faftete ich, und weinete, da es Ieb- 


te; denn ich gedachte: Wer weiß, 
‚gnädig wird, * 


ob mir. der ‚Herr 
daß das Kind lebendig bleibe. : 


I um bes Kindes Leben wo möglich noch 


von Gott zu 2 Vielleicht verzeiht 
mir Gott, wendet etwa biefe Strafe mei: 
ner Ber 

23 N 
fon ih faften? Kaum ich es auch 
wiederum holen? 1 Ich werde 


wohl zu ihm * fahren, es Fommt 


nicht wieder zu mir, 

1 Dem ‚Tode wieder entreißen? 2 Hinab 
ins Grab, 

24. Und dba David fein Weib 
Bath Seba gefröftet hatte; 
u ihr hinein, und ſchlief 

nd fie gebar einen 
er Salomo. Und der Herr liebte 
ihn. u. EN Ä 
nn Gott fegnete den Knaben mit hohen 
Geiftes « Kräften, und bildete fein Herz zu 
einer - Güte, die ihn Gott und Henfisen 
wohlgefälfig machte. 
:25.Und er that ihn unter die Hand 
Nathan, bes Propheten: ? der 
hieß ihn Jedid Ja, ? um des 
Herrn willen.” | 

1 Ließ ihn von Nathan, den Propheten, 
erziehen, 2 Liebling Jehovahs. 





Eroberung ber Hauptftabt des Reiches 
der Ammoniter, 


B. 


gewann bie koͤnigliche Stadt, 
1 Indeß, während dieß Alles ſich ereig⸗ 


27.:Und ſandte Boten zu David, 


und leß ihm ſagen: Ich habe ge—⸗ 


ſtritten wider Rabba, und habe auch 
gewonmenidie Wafferftabt. 1 


26. So 1. ftritte nun Joab 
wider Rabba der Kinder Ammon, und 


RN I 7 Be 
Nun ed aber todt ift, was 


ging er 
i ihr. - 
hn, den hieß . 


Seine Groͤße gin 






liegt, und am Schwierigſten zu erobern war. 
nimm nun zu Hauf das 
übrige Volk, und belagere bie 
Stadt, und gewinne fie, auf daß 
Ich fie nicht gewinne, und ich dem 
Namen davon habe, ! —— 

1 Bei aller dieſer Anhaͤnglichkeit an ſei⸗ 
nen König. war Joab Fein guter Menf 
ihm über Altes. - 
fuchte ſich beim Könige beliebt zu machen, 
um feiner Ehre, feiner Macht, feines 
Einfluffes willen. Wenns der König ber 
fahl, half er die Unjchuldigen ermorden, 
Das hätte ber ehrliche Mann nicht: gethan. 
Dabei war er rachſuͤchtig, ‚blutbürftig, wenn 
Jemand (mie Aber) feinem Range bei Ho⸗ 
fe gefährlich werden konnte. &o- handelt 
ber fittlih gute Menſch nicht. Sittliche 
Güte ringt nach jeder Zugend, 

29; Ufo nahm David alles Volk 
zu Dauf, und zog hin, und frit 
te wider Rabba, und gewann fie, 
80. Und nahm bie Krone ihres Koͤ⸗ 
nigs von. feinem Haupt, die am 
Gewicht ‚einen Gentner. Goldes 
hatte und Edelgefteine, 1 und. warb 
David auf fein Haupt gefegt; und 
führete-aus der Stadt fehr viel Raub, 

1. Nach Mofis Audeutung war ein folcher 
Gentner. 3000 Sekel des Heiligthums ſchwer. 
Die bat nun — weder der Ammoniter 
- König, noch David je aufgeſetzt. Wahre 
ſcheinlich ift ein über dem Throne ſchwebend 
angebrachter Kranz zur verftehen.: 

31. Aber dad Volk darinnen füh: 
sete er heraus, und legte fie unter 
eiferne Sägen und Baden, und 
eifene Keile, und verbrannte fie in 
Biegelöfen 1 So that er. allen 
Stadten der. Kinder Ammon. Da 
kehrete David und alles Volk wies 
der gen Jeruſalem. 
4 ——8 Grauſamkeit. Der Koͤnig 
laubte die feinen Geſandten widerfahrne 

ſchimpfung ſo Ri zu müffen, Aber 
barbarifh, ein Flecken in Davids Leben 
bleibt das body], | 


Cap. 13. 
Amnons Schandthat. Abſaloms Rache. 
c. 1. Und es begab ſich dars 


nach, daß Abfalom, der Sohn Das 
vids, hatte eine ſchoͤne Schweſter, 


die hieß Thamar; und Amnon, 


der Sohn Davids, gewann ſie lieb. 


Den Theil der Stadt; der am Waſſer 


A Stellte. 
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32 Und: Amnon ſtellete ſich Fran, 
um Zhamat, feiner Schwerter, wil⸗ 
len... Denn’ fie’ war ‚eineBungfrau, 
und bauchte Amnon ſchwer ſeyn, da 
er ihr: Etwas follte thun. >; ©” 5 
; b Xufseine andere ‚REWiIE"ofaulte se nicht, 
ich ihr naͤhern zu nen, um die 
be feiner Einntiähfeit —* —D——— 
3. Amnon aber hatte einen Frei eb 
ber hieß Iomabab, ein Sohn Si- 
mea, Davids ‚Bruders; und der- 
felbe Sonadab war ein fehr weiſer! 
Mann, — 
1 Hier bedeutet Weisheit nicht wie ſonſt 
oft: Aus heller Erkenntniß hervorgehende 
Tugend. Weiſe heißt hier bei Jonadab ſo 
viel als liſtig, klug genug, um paſſende 
Mittel auch = Erreichung fchlechter Abfich 
ten zu ergreifen. * 
4. Der ſprach zu ihm: Warum wirſt 
du ſo mager, du Koͤnigsſohn, von 
Tage zu Tage? Magſt T du mir es 
nicht an ſagen? Da ſprach Amnon 
u ihm: 8 habe Tham ar, meines 
ruders Abſaloms Schweſter, 
lieb gewann. Ä : 
1Willſt bu — Warum haft du Geheims 
niffe vor mir? Be R 
5. Jonadab ſprach zu ihm: Lege 
dich auf dein Bette, und mache vi 
frank, Wenn dann bein Bates 
kommt, dich ji befehen, ſo fprid 
u ihm: Lieber, laß meine € hwe⸗ 
er Thamar kommen, daß ſie mich 
aͤtze, ? und mache vor mir ein ER. 
fen, daß ich zufehe und von ihrer 
Hand efie. * rs 
1 Sich nad) deinen Befinden zu erfundis 
gen, — 2 Reiche mir Speiſe und Er 
quidung. ra Burst 
6. Alſo legte fih Amnon, und‘. 
machte ! fi krank. Da nun der 
König Fam ihn zu befehen, ſprach 
Amnon — Koͤnige: Lieber, laß 
meine Schweſter Thamar kommen, 
daß fie vor mir ein Gemuͤſe oder 





‚zwei mache, und ich von ihrer Hand 


elle. 


7, Da. fandte David nach Tha⸗ 
mar in bad Haus, und ließ ihr fas 

en: Gehe hin in das Haus. deines. 
Sruberd Amnons, und mache ihm, 
eine Speife. ! UOTE 


r 
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Das 2; Buch Samuelis Gap. 13. 


es SS — — ——— —— — 
‚x ueberhaupt: Pflege fein während feie Und Amnon Iprach Au ihr: Mache dich 
ebe bi e 


ner Krankheit. 
B. Thamar sing 
ihres Bruders Amnons, 
u Bette Und fie nahm einen 
eig, und Inetete, und fotte es 
vor feinen Augen, und Eochte ihm ein 
Gemüfe. 
. 9, Und.fie nahm das Gericht, und 
fchüttete e8 vor ihm aus; aber er 
wegerte fich zu effen. * Und Ams 
non ſprach: Laßt Jedermann von mir 
hinaus gehen. * Unb es ging 
Jedermann von ihm hinaus, 
1 Er ftellte fih, als fehle es ihm ganz 
an Efluft. 2 Ih will Ruhe und Gtille 


u. um mich her. Nur Thamar, meine ' 


erpflegerin, bleibe bei mir, 

10. Da fprah Amnon zu Thamar: 
Bringe bad Eſſen in die Kammer, 
daß ic) von deiner Hand eff. Da 
nahm Thamar dad Gemüfe, das, fie 

emacht hatte, und brachte es zu 
mnon, ihrem Bruder, in bie Kant 
mer. Ä Ä 

44; Und da fie es zu ihm brach 
te, daß er äße, ergriff er fie, und 
—— zu ihr: Komm her, meine 
chweſter, ſchlaf bei mir. 

12. Sie aber ſprach zu ihm; Nicht, 
mein Bruder, ſchwaͤche mich nicht, 
denn fo thut man nicht in Jsrael; 
thue nicht eine feige Thorheit. 

1 Unter einem Volke, das für geſittet 
gelten; das Jehovah geheiligt feyn will, 
muß fo Etwas nicht vorkommen. 


13.o will ich mit meiner Shan: ? 


de hin? 1 Und du wirft feyn wie 

die Thoren? in Jörael, Rede aber 

mit dem Könige, 3 ber wird mic 
dir nicht verfagen. 

1 Wo follte ich mich vor aller Welt vers 
bergen, wenn ich, eine Königstochter,, To 
ſchimpflich entehrt würde. 2 Tuch von bir 
würde man ſchlecht, und mit Recht ſchlecht 
fprehen. 3 Erbitte mich bir von ihm zur 

rechtmäßigen Gemahlin, 

44, ber er wollte ihr nicht ge- 
horchen, und Aberwättigte fe, 
und ſchwaͤchte fie, und ſchlief 

bei ihr. 


15. Und Ammon warb ihr 1 über: 
aus gram, daß ber —— 
war, denn vorhin die Liebe war. 


hin in das Haus | 
er aber lag. 


— 


das du an mir 


auf und hebe dich. 

1 Nach begangner Schandthat. 

16. Sie aber ſprach zu ihm: Das 
Uebel iſt groͤßer, denn dad andere, 

ethan haſt, daß du 
mich ausftö 1 Aber er ge: 
horchte ihrer Stimme nicht, 

1 Mache durch foͤrmliche Verheurathung 
deinen Fehler wieder gut. (Stiefgeſchwi⸗ 
ſter durften in alten Zeiten einander heura⸗ 
ten.) | 

17. Sondern tief feinen Knaben, 
ber fein Diener ! war, und ſprach: 
Zreib diefe von mir hinaus, und - 
ſchliege die Thür hinter ihr zu. 


ewoͤhnlich zu feiner Bedienung um 


ihn war, 

18. Und fie hatte einen bunten 
Rod an; denn folhe Röde trugen 
des Königs Töchter, weil ! fie Jung- 
frauen waren. Und da fie fein 
Diener hinaus getrieben, und, bie 
Thür hinter ihre gefchloffen hatte, 

1 So lange — | 

19. Warf Thamar Afche auf ihr 
Haupt, und zerriß den bunten Rod, 
den fie anhatte, und regte ihre Hand 
auf dad Haupt, und ging baber, 
und fhrie, ! — 

nach Hauſe. 


1 Ging laut jammernd ſ 

20. Und ihr Bruder Abfalom ſprach 
in ihr: Iſt dein Bruder Amnon bei 

ie gewejen? Nun, meine Schwe⸗ 
fer, ſchweig ftille; es ift bein Bru⸗ 
der, und nimm die Sache nicht fo 
u Herzen. 1 Alfo blieb Thamar 
ledig in Abfaloms, ihres Bruders, 
Haufe | Ä 

1 Er war erbittert über bie feiner Schwer 
ſter ungethane Befchimpfung ; aber um fie 
ruhig, auch wohl ficher zu machen, (feine 
—2 en Plane durfte er ſich nicht vor: 
aus merfen laffen, fonft wurden fie verras 
then, vereitelt,) ftellte er ſich, als nehme er 
die Sache nicht fo hoch auf, : 

21. Und‘ da der König David ſol⸗ 
ches Alles hörete, warb er fehr 
aoenig. Aber Abfalom redete ! nicht 
mit Amnon, weder Böfes noch 
Gutes. | 

1 Wenigſtens eine Zeit Tang. 
2. Aber Abſalom warb Ammon 
ram, barum, daß er feine Schwes 


2 
er Thamar geſchwaͤchet hatte. 


J 


als ein großes dkonomiſches 


beſchweren. ! 
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28. Ueber zwei Jahre aber hatte 


| Abſalom Schaaf ſcherer zu Baal ha⸗ 


zor, t die unter Ephraim liegt; 


und Abfalom lud alle Kinder deö 


Königs, 
1 Auch bei Nabal wurde bie Schaafſchur 
et gefeiert, 
wie etwa bei uns das Aerntefeſt. 
24. Und kam zum Koͤnige, und 
— Siehe, dein Knecht hat 
cha af ſcherer; der König wolle 
ſammt ſeinen Knechten mit ſeinem 
Knechte gehen. ! | 
1Ob er bei bdiefer Einladung bes Vaters 


"gleich voraus ſahe, er werde nicht kommen, 


ober ob er die boshafte Abdficht hatte, der 
Bater follte Amnons Ermordung felbft mit 
anfehn , ift ungewiß. 

25. Der König aber fprach zu Ab: 
falom: Nicht, mein Sohn, laß uns 
nicht Alle gehen, daß wir dich g& 

Und da er ihn nos 
thigte, 2 wollte er doch nicht gehen, 
fondern fegnete ihn, ® 


‚A Der König wäre: natürlich nicht ohne 


. Knaben, und fprad: 


ein zahlreiched Gefolge gefommen. 2 So 
fehr er ihn auch bat. 8 Na u: Art 
zu reden: Er wünfchte ihm gludliche Reife, 

26. Abfalom fprah: Sol denn 
richt 3 mein Bruder Amnon mit 
und gehen? Der — ſprach zu ihm: 
Warum ſoll er mit bir ge s 

1 Wenigftens, wenn bu nicht mitkom⸗ 
men willft, — 2 Davib fihien Etwas zu 


beforgen. Warum ber? Ihr feid ja ſonſt 
nicht zu — Freunde. 
27. Da noͤthigte ihn Abſalom, 


daß er mit ihm ließ Amnon und 
alle Kinder des Königs, a 
28. Abfalom aber ae feinen 
ehet darauf, 

wenn Amnon guter Dinge ! wird 
von dem Wein, und ih zu euch 


fprede: Schlaget Amnon und töbds 


“tet ihn, daß ihr euch nicht fuͤrch— 


tet, * denn Ich habe es euch ges 


beißen. 3 Seid getroft und friſch 


d a ran, — | 
Aufgeheitert, Iuftig zu werben. an 
— Kante —— ae 
fen Mord beftrafen. 8 Ich nehme alle Vers 

antwortung auf mich! 

29, Alfo thaten die Knaben Ab: 
falomd dem Amnon, wie ihnen Abe 
falom geboten hatte. Da fländen al- 


bet Kinder des Königs auf, und 


’ 


ein Seglicher faß auf feinem Maul: 
hier, und flohen. ' 

1 Uebrigen. 

30, Und. da fie noch auf dem Wer 

e waren, fam das Gerücht? vor 

avid, daß: Abfalom hätte alle 

Kinder des Königs erfchlagen, daß 
nicht Einer von ihnen übrig wäre. 
‚ 8 Das bier, wie überalf 
ren noch drei Mal mehr Falſches hinzu⸗ 
ſegte. 
31. Da ſtand der Koͤnig auf, und 
zerriß ſeine Kleider, und —* ſich 
auf die Erde; und alle feine Knech— 
te, die um ihn her fanden, zerriffen 
ihre Kleider. 

32. Da antwortete Jonadab, ber 
Sohn Simea, dei Bruders Da 
vids, und fprach: Mein Herr bene 
nicht,. daß alle Knaben, bie Kin- 
ber des Königs, todt find; ſondern 
Amnon. ift allein tobt, enn Abs 
falom bat es bei fich behalten 1 von 
dem Tage an, ba er feine Schwes 
fir Thamar fchwächte, Ä 

1 Ihm nachgetragen, auf blutige Rache 
gefonnen, — 

83. So nehme nun mein ‚Herr, ber 
König, Solches nicht zu Herzen, ! 
daß alle Kinder ded Königs tobt 
ſeyn; fondern Amnon ift allein tobt. 

1 Laß dich nicht durchs Gerücht taͤuſchen! 
Glaube es ja nit, daß — » 

34. Abſalom aber flohe. . Und der 
Knabe- auf der Warte 1 hob feine 
Augen auf, und fahe; und fiehe, 
ein großes Volk Fam auf dem 
Wege nad) einander, an ber Seite 
bed Berges, J 

1 Hohen Thurme beim Pallaſte, von wo 
aus man weit fehen Eonnte. 2 Eine Den» 
ge Menfhen. 

35. Da ſprach Jonadab zum Kö: 
nige: Siehe, bie Rinder bes Königs 
fommen. Wie bein Knecht gefagt 
hat, fo ift es ergangen. Re 

36. Und dba er hafte aus geredet, 
fiehe, da kamen bie Kinder bes 
Königs, und hoben ihre Stimme auf 
und weineten. Der König und 
alle feine Knehte weineten au, 
faft ſehr. | 

37. Abfalom aber flohe, ımb zog 
zu Thalmai,.dem Sohne Ammis 


u dem Wahr 
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huds, bem Könige zu Gefur. Er 
1 aber trug Leide über feinen Sohn 
alle Tage. ? 

1.David. 2 Lange Zeit. j 

38. Da aber Abfalom flohe, und 
gen ne 1 309, war er bafelbfi 
drei Sahre. 

1 In Syrien, -- , 3 

39, Und der König David hörete 
auf aus zuziehen wider Abjalom ; 1 
denn er hatte fih getröftet ‚Uber 
Amnon, daß er tobt war. 

1 Er ſcheint alfo eine Zeitlang ihn aufs 
eſucht und verfolgt zu haben, um .Amnons 
ob zu rächen, 9 


Cap. 14. 
David iſt ſchwach genuh, Abſalom zu 
— begnadigen. 


B. 1. Joab aber, der Sohn 

Zeru Ja, merkte, daß des Koͤnigs 
Herz war wider Abſalom, 4° 

1 Der kluge, Alles berechnende Joab 
dachte: Wer weiß, ob nicht Abſalom einmal 
nach bed Vaters Tode König wird, Den 
muß ich mir zum Freunde machen. 

2. Und fandte hin gen Thekoa, 
und ließ holen von bannen ein. Elus 

es Weib, ! und fprad- zu ihr: 

age Leide, und ziehe Leid e Eleis 
der an, und falbe dich nicht mit Del, 
2 fondern ftelke dich wie ein Weib, 
bad eine länge Zeit Leide getragen 
bat über einen Zobtenz 

1 Klug, wie Gap. 18, 
wußte Mittel zu Erreichung bes Ziels zu 
finden, unbefümmert, ob bie Sache Ar 
fei ober nit. 2 Mit Balfam, wie man 
es an. Freubentagen zu hun pflegte, 
8. Und folft zum Könige hinein 

gehen, und mit ihm reden, fo und 
fo. Und Joab gab ihr ein, was 
fie reden follte, —— 

4. Und da das Weib von Thekoa 
mit dem Könige reden wollte, fiel 

r auf ihr Antlig zur Erde, und 
betete an, und ſprach: Hilf mir, 


nig ! ; | 
5. Der König fprach zu ihr: Was 
ift dir? Sie fprah: Sch bin eine 
Wittbe, ein Weib, das Leibe 
trägt, und mein Mann ift geftorben; 
6; Und: beine Magb hatte zween 
Söhne, bie zankten mit einans 


Zonabab. Sie 


Das 2, Bud Sammelid, " Gap. 14. 


ber auf dem Felde, und da fein Reit: 
ter war, ſchlug Einer den Andern, 
und töbtete ihn. sedez en 
7: Und fiehe, num: flehet auf bie 
anze Freundſchaft wider beine 
tagd, und fagen: Gib her bett, der 
feinen Bruder erfchlagen hat, daß wir 
ihn toͤdten für die Seele 1 ſei— 
ned Bruders, dem er erwürget hat; 


2 und audh den Erben vertilgen; 


und, wollen meinen Funken 3 aus 
löfhen, ber voch übrig ift, daß 
meinem Manne fein Name * und 
Nichts übrig. bleibe auf Erden. 

1 Zur Strafe (das Leben) für bie Er⸗ 
mordung — — 2 So weit gehn bie Reden 
ber Verwandten, Dann fpricht wieber bas 

ib. Und nun wollen fie mir aud ben 
weiten, legten, Erben entreißen. Dann has 

ich gar ‚Ritmanben mehr. (Oder auch, 
fie wollen dem Tegten ‚Erben vollends pertils 
gen, um nf meines Mannes Güter ſelbſt 
zu erben.) 8 Meine legte Lebensfreude — 

Im Geſchlechts⸗Regiſter, daß er ber Letz⸗ 
te feiner Familie ſei. er 


8. Der König fprach zum Weibe: 
Gehe Heim, & will für dich ges 
bieten. ! 


Man ſoll dir deinen zweiten Sohn nicht. 
töbten, ‚ob er gleich Mörder des erſten iſt. 
9. Und das. Weib. von Xhefon 
ſprach zum „Könige: Mein Herr 
König, die Miffethat fei auf mir 1 


und auf Baters Haus; ber 
König aber und fein Stuhl fei un: 
fhuld de A 


1 will die Schuld tragen, daß au 
Sife Bee ein — — 

eibt. 

10. Der Koͤnig ſprach: Wer wider 
dich redet, den bringe zu mirz fo. 
foll er nicht mehr dich antaften. ! 

1 Auch einem. Mörder, erfläst bier der 
König, kann verziehen werben, daß die Ka: 
milie nicht zwei Brüder auf ein Mal vers 
liere. Dieß wendet dann bad Weib auf den 
Bruder s Mörber Abfalom an, er EV 

11. Sie ſprach: Der König geben: 
fe an ben Herrn, beinen-Gott, 
bag ber Bluträcer nicht zu viel’ 
werben, zu berberben, ! - 

r 


meinen Sohn nicht vertilgen. 
ſprach: So wahr der Herr lebet, es 
ſoll kein Haar von deinem Sohne 


auf die Erde fallen. ? 
1 Daß mans im Lande auch nicht gar fe 
wei 






cher In einem. Falle 
* Art ann. ‚ein Mörder begnadigt wer⸗ 


12. Und des Weid Pptach: Laß 
Bhne Magd meinem Herin zur 


Be Tagen, Er ſprach: Sa 
? Grlaube' mic, ein —— freirmühigee 


Wort mie dir z 
er 


. 43. Das —* ſprach· Warum 
Di fg Te Po t wider‘ 
Bolt, di Solches 
edet — ſich heran 
Er und. feinen Berfloßenen, 
—— laͤſſet? A 
4 Dur haft mit beinem Ausfpruche eidy 
felbft werurtpeilt, Du fpridft: Eine! M 
ter muß barum nicht beit andern Sohn ar 
verlieren, ‚weil er. ihr. etwa ben erſten ges 
- tödtet hat. Das Volk, die Nation, it eine 
folder Mutter, an der du dich —— 
Einen Sohn hat fie nun einmal verlo 
deinen Amnon. Warum! fell — 
en den Abfalom. pad 
mer entbehren? 1 du * 


1J zu 
14. Denn wir * bes es, 
und wie das Waſſer in die Erde 
ſchleifet, das-man nicht aufhält; 
I und Gott will nicht das Leben we 
nehmen, ſondern bedenket Mich, 
ht das Detftoßene auch von ihm 
lloßen werde, 
1 Der Einn ift: Die Nation ſehnt fich 
. nad) deinem Abſalom! 2 Gott felbft handelt 
kaum fo ſtreng als du! Bott verzeibt einem 
verlorenen Kinde ; und du willſt nicht vers 
ihen ? — Das Weib greift den König bei 
empfindli * Seiten an: Die Nation 
liebt deinen Sohn und du liebſt * nicht, 
Du biſt Vater; kannſt du einen Sohn au 
—— Reli fer &hı oa Nee 
AN. EIRC) 


u iin 
— Knie Amen 


zu, reden; denn, Fe Bol macht 
mir banged, . ine Magd ge 
dachte: 3 will mit dem Koͤnige re⸗ 
wird er thune was 
ſaget. in * en — 


1. Es * — mißbilligt 
ne 45 


imm 







A 
— Dein Fr ug 


un 5 N 


- 


Sie it denen e 
nen‘ — 17 — 


Si bei. meine 


5 Xoab gemacht, 





Pr. 


‚1 Gie redet —— jahıten de * 
Der; Kön we ‚das 
——— — 


an = an 


‚17, Und. deine Magd 
Meines — —* 
mit ei 9 yn; 
der K *4 i 
tes, „Da „ID, 
hören — rd 
Herr, dein Gott, mit dir ſ fepn. 9 ER 

1So aut, fo freumblich — 2! & nimmmts 
nicht übel, wenn man ihm, bie Wahrheit 
fagt, offene Vorſtellungen über fein —— 
ten macht. 3 Um dieſer ‚milden, * 
freundlichen Denkungsart. willen hat 797 — 
dich ne geſchuͤtzt, wird er dich auch fer: 
ner 

18, Der König antwortete, und 
ſptach zum Weiber Leugne mic nicht, 
was ich dDih frage. Das Miih 
ſprach: Mein I der König, rei 

19. Der König? fprach: ⸗ 
nicht. bie Sand. Joabs mit bir in 


diefem Allem? Das Weib antwortete 
und, fprac,: So wahr. behre keit 
Iebet, mein Herr König, es iff Nies 


mand anders, weber zur Rechten 
noch zur Linken, denn wie” Y 
ea 


BE ber König, ah be 


enn dein Knecht ' 
ER, und er at J— 

iner Magd N 4 “ 
‚ 1.Der e8 wohl wi — 
ſalom oabs Beh geivefen wa 


ee Se Ki ei. G ſagen 
den —— — ni * 


ie die Wei eit eine 
—— 
a u. 
Be "Daıfp ‚ber zu Zoa | 
Sicher ie —— ie Ai 
ee eh —— und bringe den is 
m wiedenm und r F 

ms 2 A was du willſt. ⸗ 
art a? IV ri Lu 


— 


ı Du 
nicht bei Bofe erſcheinen. 


1 * 


566 


Das 2. Buch Samuelis. Cap. 15. 





.22. Da fiel Joab auf fein * 
Erden, und betete an, und 
Bankte dem Könige, und fpra 
.. merfet bein Knecht, daß i 
abe‘ gefunden habe vor deinen 
Augen, mein Herr ‚König, daß der 
König tout was fein Knecht jagt. 1 

1 Dadurch, daß du auch biefe meine 
tar ibft mir einen neuen, von mir 
int anzuertennönden Beweis, daß du 

ir günftig bift. 

23. Alſo machte fih Joab auf, 


und zog ‚gen Gefur, und brachte 8 
* — Jeru 


r — 
er der König. ſprach: L 
ihn wieder in fein’ H aus gehen, um 
mein Angeficht nicht ſehen. Alſo 
kam Abfalom wieder in fen Haus, 


und fahe des Königs Angeficht nicht. 


nad unferer Art zu reden, 


25,83 war aber in ganz Israel 
Fein Mann fo ſchoͤn als Abſalom, 
und hatte biefed 1 
Bon feiner Zupfohle an, bis auf feine 


Scheitel, war nicht ein Fehler 9 


an ihm. 

1 — — Wenn es hieße, kein 
Mann ſo weiſe, ſo gerecht, ſo gut wie Ab⸗ 
ſalom, das waͤre mehr. 

26. Und wenn man ſein Haupt 
Beer (dad gefchabe gemeiniglich 

alle Sahre, denn ed war ihm zu 
fe wer, daß mans abfcheeren mußs 

ſo * ſein Haupthaar zwei 
exel nach dem koͤnigli⸗ 


1 a —* J einem Lothe berechnet 


5 Dan) ein bedeutendes Gewicht! 
| Und Abfalom " wurden brei 
Söhne geboren, und eine Tochter, 
die hieß Thamar, und war ein 
Weib ſchoͤn von Seftalt, 
- Afo blieb Abſalom zwei Jahr 
ju Ierufalem , * er des Königs 
Bngrä ht nicht fabe. 

20. Und Abjalom fandte nah Joab, 
daß er ihn F um — ſendete, und 
er wollte nicht zu ihm Fommen. 1 
Er. aber fandte zum andern Malz 

a. wollte er nicht. kommen. 
De: -bzimeee. schtete des Königs 


* wenn er noch ein Mal 
fir ——— der Koͤnig eihmal ad 


verzeißen zu wollen ſchien. 


Lob vor Allen. 


30. Ar fern er au feinen. Knech⸗ 
ten: ck Acker Joabs 
— meinem — er hät Gerſte 
darauf. So gehet hin, und ftedet 
e3 mit Feuer an.. Da fledten bie- 
Knechte Abſaloms das ck mit 
Feuer an, 

31, Da made fi fich Joab auf, und 
kam zu Abfalom ins Haus, und 
Ku zu ihm: Warum. haben deine 

er mein Stud mit Feuer an⸗ 


a — ſprach zit Soab: Sie 


he, ih fandte nach dir und ließ bir 
fügen! Komm her, baß ich dich zum 


Könige ſende, und fagen laffe, 


‚warum bin id; von Gefur gekom— 
— Es waͤre mir beſſer, daß ich 
noch da waͤre. So laß mich nun 


das Angefiht des Königs fehen. 1 
Iſt > eine Miſſethat an mir, 2 
fo. tödte mich. 

1 Setze ed durch 
fe Te de 2 Iſt das, was 2% bes 
angen ’ mer unverzeibl 
will idy lieber Du als fo in ber ke 


borgenheit leben. 
33. Und Joab ging hinein um 
b 
baß er hinein 


Könige, und fa 2b es ihm an. 

er rief den Abfalom, 

zum Könige Fam: und er betete an 
auf feinem Antlig zur Erbe vor 
dem Könige; 1 und ber ‚König küfs 
fete Abfalom. ? 


1 Ihn um Bergeihun 


bittend. 2 Zum 
Seichen ber völligen Be 


bnung. 


Gap. IE. 


Abſalom rebellirt. David flieht. 


1. Un es begab fich darnach, 

er Abfalom ihm ließ mahen W ar 
en und Roffe, und I funfig 
ann, die feine Trabanten waren. 
1 .Hielt fi, da er nun einmal das Recht 


But, als Eniglicher Prinz en 


Und Abſalom machte fih al 
des Morgens frühe auf; und trat an 
den Weg bei dem Thor. ! Und 
wenn Jemand einen Handel * hats 
te, daß er zum Könige vor Gericht 
kommen follte, vief ihyn Abfalom zu 

fi, und fprach: Aus welcher Stadt 


‚ba id) wieder bei os B 
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bift du? Wenn dann ber fprach: 


Dein Knecht ift aus der Stämme J8« 


raels einen; . 


1 Des königlichen Pallaſtes. Seine Ab⸗ 
fit war, den König verhaßt und verächts 


lich, und fic beliebt zu machen: 2 Proceß. 


3. So ſprach Abfalom zu ihm: 
Siehe, deine Sache ift techt und 
ſchlecht, aber du haft Beinen Ver— 
börer vorn Könige, 2 — 
6Gerade. Es iſt unleugbar, baß du recht 
2 Der Koͤnig wird alt, und befümmert 

nicht mehr um folhe Sachen: Er hat 

x heute Niemanden beftellt, ber dich vers 


. hören und ihm deine Sache vortragen folltes 


4. Und Abſalom fprach: O wer 
feget mich zum Nichter im Lande; 
dag Jedermann zu mir käme, der 
eine Sache und Gericht hät, daß ich 
ihm zum Rechten hülfe! 1 | 

1 &s ift eg me wie Dabid jest 
bas Gerichthalten vernachläffigt. Wäre ich 


König, wahrlich, ich wollte Jedem zu feis 


nem Rechte verhelfen, - . f 
5. Und wenn Jemand fich zit ihm 


that, ! daß er ihn wollte anbeten; 


fo redte er feine Hand dus, und 

ergriff. ihn, und kuͤſſete ihn, 2 
Ihm nahete, um ſich vor ihm, wie 

mans vor einem Großen der Erbe zu thun 


‚ Pflegte; nieberzuwerfen, 2 Rein, folcye De: 


‚müthi riange ich nicht. 
——— 
6. Auf die Weiſe dhat Abſalom 


dem ganzen Israel, wenn fie ka⸗— 
‚. men vor Gericht zum Könige, und 
; & alſo das Herz ! der Männer 


srael. | 

1 Scmeichelte ſich durch folche Kunfts 
Hriffe bei ihmen ein i 

7, Nach viemig Sahren ! fprad) 
Abſalom zum Könige: Ich will bins 
geben; und mein 

von Ausrichten; das ich dem Herrn 
gelobet habe, 

1 Ein unbeſtimmter Ausdruck. Bernuth: 
ch: Als Abſalom vierzig Jahre alt war, 
oder auch vierzig (numierus certus pro 
incerto) überhaupti Nachdem er dieß “eine 
Reihe von Jahren ſo getrieben hatte, 

8. Denn dein Knecht that ein Ge: 
luͤbde, da ih zu Geſur in Syrien 
wohnete, und ſprach: Wenn mich der 
Herr wieder gen Serufaleim brin: 

et; ſo will ich dem Herm t einen 

ottesdien fi thun. 

3 Dort ein Dankfeft feiern; 


Io 
ward der Bund far; und das Volk. 


elübde zu Hes- 


* 


* 


9, Der König f 
bin mit ID Air 


d er m 
ſich af und ging gen — 
n 


Hebron. 
ider. 


f&häfter! ausgefandt 


me Israels, und "Iäffen 


, —— | 
Wenn ihr det Pofaunen Schall hös 


ten werdet; fo fprechet: Abfalom 
ift König ehorden Hu Hebron. 

F Eigentlich Aufwieger — © 
11. Es gingen aber mitt Abfalom 
wei hundert Mann, von Jerufas 
em berufen; aber fie gingen in ih— 
ver Einfalt, 4 und wußten Nichts 
um die Säche. | 

1 Im edlen Sinne 
gend eine böfe Ab 


beim Giloniten, 
Davids Rath, aus feiner Städt Gis 
Dä er nim- die Opfer that, 


lief u; 1 


und mehrete fih mit 
Abfalem. 10 


1.Die Menge bie ihn zum Könige . 


ausriefen, war groß. 
8 Da 
avid An, und ſprach: Das 
Febermanns Ay 
Abfälom nach. | 
4 Wie wir fageni Alle Welt, eine um 


'geheure Menge Menfchen hälts mit ihm. 


‚14: David aber fprach zu allen 
feinen Knechten, bie bei ihm waren 
Fr Serufälem: Auf, läßt und flies 
en; benn hier wird fein Entrins 
ſeyn vor Abſalom. Eilet, daß 
gehen, daß er uns nicht übers 
eile; 
ein Unglü auf und, ünd fchläge 
die Stadt mit ber Schäife des 
Schwers ti 5 | 
‚1 David fahe wohl, was zu thun war. 
Hier wußte er nicht, / wers u 
mit Abfaloni hielt; Bier war er bei jedem 
Schritte in Gefahr: Er flohe, nicht aus 
Beigheit5 aber Er rechnete darauf! Meine 
treuen Anhänger folgen mit; 
ich keute um mich, auf die. ich rechnen Bann. 
15. Da fprachen die Knechte des 
Königs zu Abm: WAS mein Herr, der 
König, ersoählet, ſiehe, bier find 
beine Knechte. . . 
Be SD 2 


nen 
wir 


Dann habe’ 


iu m: Gehe . 


Gottes Namens Ich habe Ride 


10. Abſalom aber — * nn 
na taͤm⸗ 


des Worts· Ohne r⸗ 


ſicht. 
12. Abſalom Aber andte auch nach. 
Ahitophel, — 


kam einer, der ſagte es 
Das Herz 
Istael folge⸗ 


und en! uns; ind treibe " 


ihm , were , 


— 


% 


! 
1 


— 
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I Wir verlaffen dich nicht, es gehe wie 
es will, ) 

16. Und der König ging zu Fuße 
hinaus mit feinem ganzen Haufe. Er 
ließ aber zehn Kebsweiber, das Haus 
zu bewahren. 1 

1 Wenigitens für den erften Anfall, durch 
Riten zu verhüten, daß der Muthwille oder 
die Wildheit nicht Yes zeritören möchte, 
ı- 17. Und da der König und alles 
Volt zu Fuße hinaus kamen, tra 
ten fie ferne vom Haufe. . 
168. Und alle feine Knechte gingen 
neben ihm ber, dazu t alle Grethi 
und Plethi, und alle Gethiter, ? 
ſechs hundert Mann, die von Gath 
zu Fuße gekommen waren, gingen 
‘vor dem Könige her. 

1. Insbeſondre. 2 Philifter, auf die er 
ſich jest Faft mehr verlaffen Eonnte, als auf 


die Israeliten. 


19. Und der König ſprach zu Sthai, 
dem Gethiter: Warum geheft Du 
auch mit uns? Kchre um, und blei- 
be bei dem ? Könige; denn du bift 
fremd, und von Deinem Ort ge 
‚zogen bieher. 8 
Anführer dev — 2 neuen.. 3 Aus den 
eroberten Ländern wurben immer Leute aus: 
gehoben, nm Theils des Königs Leibwache, 
Bheils Überhaupt das israelitifche Heer zu 
"verftärken ' . 

.20. Geftern ? bift du gekom— 
men, und heute wageſt du dich 
mit uns zu gehen: Ich aber will 
gehen, wo ich hin kann gehen. 3 
Kehre um; und deinen Brüdern 
mit dir widerfahre Barmherzigkeit und 
Treue, 4 

1 Erſt vor wenigen Tagen. * Schließeft 
dich in der Gefahr gleidy an den alten Kb- 
na an 
"Enke einerfei, wer König über Jsrael iſt. 
8 Mir fagens Sch werde ſchon fehen, wo 
ich bleibe. 4 Daß Abfalom, wenn. er Kö: 
nig werden fellte, euch ſchuͤhe, euch wohl: 
thue, nicht etwa wegen eurer Anhänglichteit 
an mid) eurer Nation fchade. 

21. Ithai antwortete, und ſprach: 
Sp wahr der Herr lebet, und fo 
wahr mein Herr König lebet, an 
welchen Ort mein Herr, der Kö 
nig; ſeyn wird, ed gerathe zum To— 
De oder zum Leben, da .wird bein 
Sinecht auch feyn. 4, nn 

1 Mein, wir fchliefen ıms durchaus nicht 
an deinen rebelliſchen Sohn an. Du bift 


Dir und den Philiſtern ifte ja am ı 


% 





unfer rechtmäßiger König. (Sept, da er 
Untertban Israels ift, ſchwoͤrt der Philiſter 


auch bei Schovah, dem National =Gotte — 


dafür hielt er ihn, — feiner Beherrſcher.) 

22. David ſprach zu Ithai: So 
komm, und gehe mit. Ufo ging 
Sthai, der Gethiter, und alle ſeine 


Männer mit, und der ganze Hau— 


fe Kinder; 1 die mit ihm waren, 
1 Sünglinge. 
23. Und das ganze Land 1 wei- 
nete mit lauter Stimme, und al 
les Volk ging mit. Und ber König 
ging uͤber den Bach Kidron, und 
alles Wolf 108 vor auf dem Wege, 


ber zur Wirte gehet. 

1 Die Leute aus der Stabt und der um— 
liegenden Gegend. Sie hatten David naͤ— 
er gekannt; vielen Einzelnen unter ihnen 

tte er Wohltdaten erwieſen. Im Ungluͤ— 
ce erfährt der Menfh am Erften, wer ibn 
wahrhaft liebte, oder wer nur der Freund 
feines Glüdes war. . 


24, Und fiehe, Zadok war aud 
da, und alle Xeviten, die bei ihm 
waren, und trugen die Lade des Bun 
des Gottes, und ftelleten fie dahin, 
Und Ab Sathar trat empor, I bis 
daß alles Volk zur Stadt aus kam. 

Man hielt fie empor; fie, ſollte das Zei⸗ 


chen ſeyn, wo ſich die, welche es mit Da— 


vid hielten, zu verſammeln häften, 

25. Aber der König ſprach zu 
Zadok: Bringe die Lade Gottes wies 
der in die Stadt. Werde ich Gna— 
de finden vor dem Herrn; ? fo wird 
er mich wieder holen, und wird 
mich fie fehen laffen und fein Haus, 

1- Mir den Sieg über Abfalom”geben, fo 
komme ich bald ‚wieder, verehre Gott wies 
ber in feinem Tempel. 

"26. Spricht er aber alfor Sch ha— 
be nicht Luft zu dir; ? fiehe, hier 
bin ic. | 
es ihm wohl gefällt. 2 | 

1 Du follft nit länger Israels König 
ſeyn. 2 Herrliches Beilpiel von Ergebung 
in Gottes Willen, felbft in den Augenbliz, 
den der ſchrecklichſten Gefahr. (Nur dem 
guten Gewiſſen ift fie möglich.) 


27. Und der König fprach zu dem 


‚Priefter Zadok: D du Seher, kehre 
um wieder in die Stadt. mit Frie⸗ 
den, und mit euch xure beide Soͤh— 
ne, Ahimaaz, dein Sohn, und 


! 


Er made es mit mir, wie: 


. Sonathan, der Sohn Ab Ja— 
thars, ur 
23. Siehe, ich will verziehen auf 
dem blachen Felde in ber Wüfte, 
bis daß Botſchaft von euch komme 
und fage mir an, 1 
1 Ihr feid mir nüglicher, wenn ihr zu= 
ruͤckbleibt. Ihr könnet mir Nachricht geben, 
wie es in Serufalem fteht, was ich zu thun, 
zu fürchten ober zu hoffen habe. Ä 
29, Alſo brachte Zadok und Ah Ja⸗ 
thar die Lade Gottes wieder gen Je— 
rufalem, und blieben dafelbft. 
80. David aber ging den Delberg 
hinan, und weimete, und fein Haupt 
war verhüffet, 2 und er ging bar= 
fuß. Dazu alles Volt, das bei ihm 
war, hatte ein Seglicher fein Haupt 
verhüllet, und gingen hinan, und 
weineten. 
‚1. Heutzutage hält man ein Tuch vor bie 
Augen, weñn man heftig weint; damals 
— man das Geſicht mit dem Ober— 
Heide, ober Mantel‘ + + 
81. Und da es David angefagt 
ward, daß Ahitophel ! im 
mit Abfalont war, ſprach er: Herr, 


mache ‚den. Rathſchlag Ahitophels zur 


Narrheit.? 
1 Der- durch die Klugheit feiner Rath: 
fetäge ihm leicht gefährlich werden Eonnte, 
‚Mache, daß man fie für thörig halte! 
8 unſerer Art zu, reden: Gott gebe, daß 
falom den Rathfchlägen Ahitophels nicht 
folgt! Thut er das, fo find wir verloren. 


82, Und da David auf die Höhe 


kam, da man Gott pflegte anzubes‘ 


ten; ? fiehe, da begegnete ihm Hus= 
fat, ber Arachiter, mit zerriffenem 
- Rod und Erde auf feinem Haupt. ? 

1 Da im ganzen Lande nur Ein Tempel, 
nur Ein Opferzelt war, bie Gtiftshütte, 
und man, um zu opfern, nicht immer big 
dorthin gehn. Eonnte oder wollte, fo opferte 
man nicht fetten (gegen Moſis Anorbnung) 
Gotte auch außer Terufalem , auf Anhöhen, 
wo man bem Himmel, dem Sitze ber Gott⸗ 
beit, näher zu ſeyn glaubte. 2 Mit dem 
Zeichen des tiefften, in Leidenſchaft ausbre: 
enden. Schmerzes. _ 
- 55; Und David forad zu ihm: 
Wenn. du mit mir geheſt, wirft bu 
hir eine Laſt feyn. 1 

1 Ich bedarf bein nicht. 
ſchon felbft zu raten wiffen. 


Sch werde mir 





*) Natürlich bleiben die vier letzten? Verfe in dev Schule weg. 
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34. Wenn du ‚aber ‚wieder in die 


- Stadt gingefi, und ſpraͤcheſt zu 


Abfalom: Ich bin dein Knecht. Sch 
will des Königs feyn, der 1 ich 
deines Vaters Knecht mar zu ber 
Zeit, * will nun deim Knecht feyn,, 
fo würdeft du mir au gut den Rath— 
ſchlag Ahitophels zu Nichte machen. 3 
1 Des neuen Königs treuer Unterthban und’ 
Rathgeber feyn, wie — 2 fo lange ex res 
gierte. 3 Auch bier, wie immer beim wahr: 
baft weifen und guten Menſchen: Vers 
trauensvolles Gebet zu Gott, (B. 31.) und - 
Gebrauch ‚aller. ber Rettungsmittel, die in 
unferer Gewalt ſtehn. | 
35. &o find Zadof ımd Ab Ra 
thar, die Priefter mit br. Al 
les, was du höreteft aus dos Kö: 
nigs Haufe, fageft du an den Prie: 
ftern Zadof und Ab Jathar. 
1 Eind eben fo wie du mir treu geblieben, 
36. Siehe, es find bei ihnen ihre 
zween Söhne: A dee 3a: 
doks, und Jonathan, AbJa— 
thars Sohn. Durch dieſelbige 
kannſt du mir entbieten, 1 was 
du hören wirft. ? | 
1 Zu wiſſen thun, 2 was Abſalom thun 


will, damit ich meine Mafregeln darnach 


nehme, 

37. Alſo kam Hufai, der Freund 
Davids, in die Stadt; und Ab— 
falom fam 1 gen Ierufalen. 

1 Auch ungefähr um diefelde Zeit, 


Cap. 16. 
Ziba. Simei. Auch die ſchlechten Menſchen 
lernt man nirgends beſſer kennen, als wenn 
man ungluͤcktich iſt. 


A.» 1. Und da David ein We: 
nig von der Höhe gegangen war; ! 
fiehe, da begegnete ihm Ziba, der. 
Knabe ? Mephi Bofeths, mit einen _ 
Paar Efel gefatteit; darauf. waren 
zwei hundert Brode, und. hundert 
Stud Rofinen, und hundert Stüd 
Feigen, und ein Legel Wein. ? 2 

1 Mit feinen Leuten bergab zug. 2 Skla— 
ve und ‚Haushofmeifter, (was bei Abrahanı . 
Etiefer war.) 3 3iba war Flug. David, 
dacıte er, ſiegt arwiß! Ich muß ihm jetzt 
beifen, un — meines Hetrn Güter bei die» 
fer Gelegenheit an mich zu bringen. 








-- was erwarten. Beine — 
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"2. Da forach der‘ Könt zu Ale: 
Was wilft du damit wagen! 

ach: Die Fk ſollen für das Ger 
inde des Königs, darauf. zu reis 
ten, und bie Brode und Feigen 
für die Knaben, ! ir effen, und 
der Wein zu trinken, wenn fie 

miübe werden in der Müfte, 

1 Deine Bedienung, 
3. Der König fprah: Wo ift der 
‚ Sohn beincs Ri Ziba ſprach 
- zum Koͤnige; Eiche, er blieb zu Je— 








tufalem; denn er fprad) Heute 
wird mir das Haus Seracl meined 


Vaters Reich wieder geben, ? 

1 Mepbhibofeth, ber — deines alten, 
ehemaligen Herrn, (Sauls) Jonathans ? 
Man weiß nicht, wie ſichs wendet. Viel⸗ 
leicht kann ichs im greipen Zumulte bewirs 
ten, daß das Volk mid, den Enkel des 
vorigen Königs, zum Könige macht. 

Be ® Der König forach zu Ziba: Sie⸗ 
der es fol dein feyn Alles, wad 
ephi Boſeth hat. Ziba prach 
Ich bete an. Laß mid. Gnade 
finden vor dir, mein Herr König. 
13% danke bir für diefe Gnade, 4 
werde bein Wohlwollen auch ferner zu ver⸗ 
dienen fuchen. (Der Lehrer muß bier bie 


« Kinder mit tiefem Abfcheue gegen Ziba's ne 
berträchtige Verleumbdung erfüllen. So 
beit der Eigennus. erlaubt ſich 


—— ſobald er ſeinen Vortheil * 
bei ſieht. Davids. Seichtgläubigkeit, — fie 
verdient Zabel, aber Rtfehulbigung, Er 
follte nicht gleich urtheilen, fondern fagen : 
Ich werde erft (durch Ahimaaz) Grkundis 
gung. einziehn. Er follte dem Mephibofeth 
nicht gleich einen fo ſchaͤndli 
trauen, Aber in einer fo iſchen Zeit, 
wo fein Sohn ihn ftärzen und morden wolls 
te, konnte er von Sauls Enkel wohl fo = 


un darf ber Billige fie ihm nich PR: 


BE? — aber der — 52 
en Bahurim kamz fie a gin 
Er Mann —* erand "vom Se 

lecht des Haufı aufs, der bief 
mei, ber Sohn Gera, ber gin ng 
raus, un fludhte, ! 


6, Und warf David mit Stei— 
nen, und alle Knete bed Königs 
» Davids: Denn alles Bolk md ſei⸗ 
he Gewaltigen waren zu feiner 
* Benten umd zur Einten. ı 


— 


Undank zu⸗ 


— 4 
9. . 7 * 





— —7— 





rder/ Verderber es dä 
Haufes! 2 Schlechter, fchändticher 

8. Der Er fa — ve ‚alte 
alles Blut eat ion 
du an feiner “en u Kris ge EM 
worden, 4 Ä 
Reich 9 — 3. Ye mi 
Sohnes Abfaloms ‚fie 
keit du in deinem Füng ü 
u bift ein Bluthund 


an A ee 






id hatte weder Saul 

— * ——— 
mals noch o wenig, wie vorher 
In. DI de’ den Mienfehen nich na 
feinem Eihidfle. dee 


9. Aber Abifai, der Sohn 3er, 


sude, fprach zu dem Könige: Soll⸗ 


te Melt. —— und 1 meinem 
ri ‚ Könige, 2 fluhen? 
ch Pa Ingeben, und ibm den 
Hopf ehe eißen, / 


ice, nihtänärbige — ® um 


enn. 
— Ende David, 
Iagen: Warum ae du alfo? 3 
Saffet mid in Ruhe! 2 ba 
in einen Zuſtand verfest, wo i * — 
was laſſen muß. 8 Es darf mid) 
ar hicht wundern, N Mann aus 
Sauld Familie fo Etwas thut; 
11. Und David rach. zu Abiſai, 
und zu allen feinen echten: Siehe, 
mein Sohn, ber von meinem Leis 
be gekommen ift, ftehet mir nach mei⸗ 
nem Leben; warum nicht auch jet 
der Sohn Iemini? Laßt ihn bes 
zähmen, 1 daß er de denn ber 
Herr hat ed ihm g 


1 gr —* at 
Edle 
—* t fi im —— uch da kei⸗ 


e wo 


12. .Bielleicht wird der Herr mein 
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Elend ‚anfehen, ! und mir mit 
Güte vergelten fein heutiges Flu⸗ 
1 6&i in erbarmen, mich wieber gluͤck⸗ 
he ag ee af, —— 
- che Beleidigungen dur hekfiche ale 
ſchadlos halten, b f 
- 48, Afo ging David mit feinen 
Leuten 1.ded Weges; aber Simei 
ing an des Berges Seite neben ihm 
er, und fludte, und warf mit 
"Steinen zu ihm, und fprengefe mit 
Erben flößen. u 
1 Hfme fih an Simei's Beſchimpfungen 
u kehren. 
. 14, Und der König fam hinein! 
mit allem Volk, bad bei ihm war, 
müde, und erquicte fich dafelbfl. 
. 3 30g in eine ihm günftige Stadt ein. 
15. Aber Abfalom, ımb alles 
Volk der Männer Israel, ! kamen 
gen Sernfalem, und Abitophel 
mit ihm, | 2022 
1 Die zu feiner Partei gehörten. 
168. Da aber Hufai, der Aras 
chiter, Davids Freund, zu Abſa⸗ 
‚lom hinein fam, fprad er zu Abſa⸗ 
lom: Glüd zu, Herr König! Gluͤck 
zu, Herr König! | 
ft das deine Barmherzigkeit an beis 
nem Freunde? ! Warum bift du nicht 
mit deinem Freunde gezogen? ? 
‚2 Auch du bift deinem alten Freunde un« 
treu und willſts mit mir halten? Das hats 


te ich nicht erwartet} 
immer mit Davib! j 

18, Hufai aber fprach zu Abfalom: 
Nicht alfo, fondern welden ber 
Herr 1 ermählet und bie Volk 
und alle Männer in Zörael, dep 
will ich ‚und bei ihm bleiben, 

1Es i ttes Schickung und Wille ber 
Mation, daß bu König feyn follft. . 
49, Zum Andern, wen follte Ich 
dienen? Sollte ich nicht vor feinem 
Sohne dienen? 1 Wie ich vor beis 
nem Bater — habe, ſo will 
ich auch vor dir ſeyn. 

1 Ich gehoͤre ja dem Sohne an, fo gut 
wie bem Bater 


20. Und Abfalom ſprach zu Ahito⸗ 


s — nahm durch dieſe Schaamloſigleit den Harem, das Serail feines Vaters, g 
am 


entlich in Beſitz. 


Das 2. Buch Samuelis. Cap. 17 


17. Abſalom aber ſprach zu Huſai: 


2 Du hielteſts ja ſonſt 





phel: Rathet zu, was ſollen wir 
thun? - . 


C. 21. Ahitpphel ſprach o Abfalom: 
Beichlaf die Kebsweiber , deines 
Vaters, die er gelaffen hat dad Haus 
zu bewahren; fo wird das ganze Is⸗ 
rael hören, daß 'du deinen Vater 
baft ſtinkend gemacht, 1 und wird 
aller Hand, die-bei bir. find,. deſto 
fühner werben. # | 





1 BVerächtlich behandelt Haft, daß alſo keine 
Ausföhnung zoifchen euch möglich ift. Mans 
cher trauete I noch nicht, ſich an Abfaloık 
anzufcpließen. Am Gnde fb er fich wies 


ber mit dem Water aus, und dann gehts 
und doch übel. 2 Sie werben ſich defto zus 
verfichtlicher an dich anfchließen. RE, 
22. Da mächten fie Abfalom eine 
Hütte auf dem Dache, und Abfas 
ſom befäylief die Keböweiber feines 


Daterd vor ben Augen des ganzen 
Is raels. | — 
28. Zu der Zeit, wenn Ahitos 


'pihel einen Rath gab, das war, als 
wenn man Gott um ‚Etwas hätte 

efraget; alfo 1 waren alle Rath: 
hläge Hhitophels beides bei David 
und bei Abfalom. - i 

1 &o viel galten fie. Sie wurben verr 
ehrt wie Kuciprüce (eines Drakels) bei 
Gottheit ſelbſt. | oe. Ä 


Gap, 17. 
Aditophel. Stolz. Mihlungene Entwärfe. 
Verzweiflung. Selbiimorbd. 


A. 1. Und Ahitophel, ſprach zu 
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Abſalom: Sch will zwölf tauſend 


Mann auslefen, und mic) a uf ma⸗ 
chen, und David nachiagen bei. der 


Nacht, - | 
2 FR wiß ihn überfallen weil 


er matt und laß ifl. Wenn ich ihn 
dann erſchrecke, daß alles Volk, fo 


bei ihm ift, fliehetz wil ich ben 


König allein fehlagen, 

3. Und alles 
bringen. Wenn dann Jedermann zu 
dir gebracht ift, wie. du begehreſt; 


- fo bleibet alles Volk mit Frieden. 1 


1 Allerdings für David der gefährlichfte 


Bolt wieder zu bir 


leich⸗ 


. and allen Xelteften 


® 


| — deinen Vater wohl, und hei 
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Kath. Es war. x voraudufehen,, wurde ihm 
Zeit aelaffen, fo, verfammelten ſich die 
ten bes Bolks um ihn.‘ "Und er N l * 
Joab verſtanden den Krieg. 
te er nur Wenige beirfic. Gings; wir Abk 
tophel wollte „ fo. war er verloren. 

4. Das dauchte Ab Foren gut feyn, 

n Sörael, 

. 5. Aber Abfalom ſprach: Lieber 
laſſet Huſai, den Araditen, au 
rufen, und hören, waͤs er dazu ſagt. 


6. Und da Huſai hinein zu Ab⸗ 
falom Fam, ſprach Abſalom zu ihm; 
Solches hat Ahitophel geredet; 
fage Du, 1 follen wir es hun ober 
nicht? 

1 Deine Meinung: 

7. Da ſprach „Su zu bfalom: 
Es ift nicht ein guter Kath, den 
—— auf dieß Mal gegeben hat. 


o Unger auch fonft feyn mag, für 
an 0 — Fall — 
Du 


d. Hufai ſprach weiter: 
ne Leute, daß fie ſtark ſind und 


dem die Jungen auf einem Felde 
geraubet find; t. dazu ik bein Vater 
ein —— 2und wird ſich 
nicht ſaͤuͤmen mit dem Volk, 3 

1 Muthig, tapfer, entfchloffen, und jest 
durch Abfaloms Rebellion gereizt, aufs Aeu⸗ 
ferfte erbittert,. 2 Er weiß, wie er bie 
Soldaten ftellen ı foll, um # fiegen. ' Er 
verſteht die Kriegskunft, Er bat gewiß 
fhleunigft eine Armee um ſich her verfams 
melt, 


9. Siehe, er hat ſich jetzt —— 


verkrochen irgend in einer Grube, 


‚we, 


._ 


bas aan nachfolget; 


oder fonft an einem Ort 1  Menn 
es dann gefthähe, da das erfte Mal 
üͤbel geriethe, 2 und kaͤme cin Ge: 
frei und ſpraͤche: Es iſt : eine 
Schlacht geſchehen in dem Volk, 


Er ſteckt etwan mit feiher Armee in 
Ks einem "Dinterhalte,. von wo. aus er 


uns mit ſo Wenigen —— uͤberfal⸗ 
len, angreifen. kann. 


Der erfte Verſuch 

mit ihm zu Fämpfen‘ Ändt ‚abliefe 
10. So würde Jedermann verzagt 

werden, der auch fonft, ein — 

iſt, und ein Herz hat, 

es weiß ganz BR 








daß. dein Vater Per ih und Kries 


er, bie bei . 
g 2 * —* 


Welt h 
und schließt —3— * EN 
11. Aber. das rathe ich, daß 


a ie Be 


u dir v ammleft er Israel, * 


an an —— — ſo viel 
ai 5* — u Meer; und be 
er on zi ut 
ı el in ber | 
ae a 
en. An gen. Bleibt 
a 
er h € 
— er, ſo iſt ber Kri 8 aus, , 0 a 


mmen, 
wie der hau 4 auf die Exde fällt, 
daß wir: von ihm und -allen feinen 
—— nicht Einen uͤbrig laſſen. 

PER zahlloe, wie bie. Aropfen, des 


ger Wird. er ſich aber. in: eine 


" Stadt verſammlen; 1 fo ſoll das 
zorniges Gemuͤths, wie ein Baͤr, ide 


game! Israel Strider an . diefelbe 
Stadt werfen, * und, fe: in ‚ben Bad 


zeigen, daß ıman nicht ein Kieſelein 


. 


—* finde. = * RE 
ſtung einfließen ni 

erg wagen. 2 nr Bat kon 6 
ilds: Die Stadt — ‚Ant 


boben "gleich machen. *) x 
14, Da fon falom ee ge 
—— in vr e. el: Der Rath pr 
ſai, des re iſt beffer, 
denn — ath. Aber der Herr 
ckte es alfo, daß der gutet'Rath 


hitophels verhindert würde, . 
auf — der —— Unglüd über Abe. 
falom br 


1 Dem — nutzliche kluge — 2 
Bon Biere ehung leitet ſelbſt bie 
fungen enichen nad) ihren weiſen und 
a ehktigen Abfichten. 

15, Und Huſai fprach zu Zadof und 
Ab Jathar, dem Prieftern: So und 


ften in Jsrael 


geratben; Ich 


aber * fo und ſo g 


16. Sp ſendet nun — din, 
und laſſet David anfa ſpre⸗ 


chet: Bleibe nicht auf dem 


va ee 


nefchlie= 


** AhitophelAbfalom und den 


ſagte es ihnen an. Sie a 





blachen Felde der Wuͤſte, ſondern 
mache dich hinuͤber, daß der Koͤnig 
nicht verſchlungen werde und Al 
les Volk, das bei ihm ift, 1 in 
1. Er war -beforgt, Ahitophel Tönnte boch 
wohl nody mit feinem Rathe durchdringen. 
- Hufai'8 Verſtellung —. verdient fie Billi⸗ 
Hung? Auf jeden Fall, Es war Nothfall, 
Seine Abſicht war rein‘, dem rechtmäßigen 
Könige gegen die Nebellen zu helfen. Ohne 
diefes Benehmen war David -und die gute 
Sache verloren. Verſchlungen, vernichtet. 
‚17. Jonathan aber und Abe 
maaz ftanden bei dem Brunnen Ko- 
gel, und eine Magd ‚ging hin und 
er gingen 
bin, und fagten es dem: Könige Das 
vid Anz denn fie durften fich nicht 
ſehen laſſen, daß fie ih die Stadt 
kaͤmen = 3 2 
Man wide fie als offenbare Anhaͤn 
Davids ergriffen, getdbtet haben, * * 
18. Es ſahe fie aber ein Knabe, 
und fagte, ed Abſalom an. "Aber. die 
beide ‚gingen eilen d hin, und kamen 
in. eined Mannes Haus zu: Baba 
rim; ber hatte einen Brunnen in 
feinem : Hofe, bahinein ſtiegen ſie. 
19. Und: das Weib nahm, und 
breitete eine‘ Dede über des Brun⸗ 
nen Loch, und. breitete Grüge 4 
daruͤber, daß mans es nicht merfte, 
1 Bon ek ift im Texte gar’ nicht bie 
Rebe, Cs heißt überhaupt eine Dede 
20. Da num die Knechte Abfaloms 
zum Weibe ins Haus famen, fpra- 


hen fie: Mo -ift Ahimaaz und Jo⸗ 


nathan? Das Weib ſprach zu ih⸗ 
nen: Sie gingen über das Wäffer- 

lein. 1 Und da fie fuchten und 

nicht fanden, gingen fie wieber gen 

Serufalem. 

1 Abermals ein Beifpiel erlaubter — Noth⸗ 


Lüge, 
» 21. Und. ba fie weg waren, ſtie⸗ 
gen fie ‚aus dem Brunnen und gin⸗ 
en bin, und ſagten es David, dem 

Önige an, und fprachen zu David: 
Machet euch auf, und gehet eilend 
über das Waſſer; denn fo und fo 
‚ bat Ahitophel wider euh Rath 
«gegeben. — 
22. Da machte ſich David auf und 
alles Volk, das bei ihm war, und 
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in Menge, 


ned Cop tr 573 
gingen über den Jordan, bis es 
ht Morgen ward, 4 und fehlete 
nicht an Einem; der nicht, über den 
Fordan gegangen waͤre. 

1 Sie ſetzten in der Nacht uͤber. Mit 
Ir Anbruch waren - fie, Alle am andern 
Tr, e ja 

23, Ms aber Ahitophel fahe, daß fein 
Rath nicht Fort gegangen) war; ; fats 
telte ex feinen Eſel machte ſich auf 
und zog heim in ſeine Stadt, und 
beichicte ‚fein: Haus, und, hing, fich, 
und ſtarb, und: ward „begraben in 
feines Vaters Grabe .ı >... 

1 Gekraͤnkter Stolz und Furcht: Die 
Sache läuft -übel-ab, waren die Urfädyen, . 
die ihn zum Selbftmorde hinriſſen. In der 
Katechiſation vom Selbſtmorde fuͤhrſt du 
dieß vollſtaͤndig aus. Heier deuteſt bin es 

loß an. Abſalom ſelbſt ‚bleibt immer die 

auptperſon. Ver . 
. 2%. Und David Fam gen Maha⸗ 
naim. «Und: Abfalom. 309 über ben 
Sordan, und alle Männer Israel 
25. Und Abfalom hatte Amafa 
an Joabs Statt gefeßt Über das Heer, 
Es war aber Amafa eines Mannes 
Sohn, der hieß Jethra, ein Js— 
raeliter, welcher lag bei Abigail, 
ber Tochter Nahas, der Schweiter 
ZeruJa, Joabs Mutter. 1 - - 

1 Alſo Soabs Better. PR 

26. Iſsrael aber und Abfalom 
lagerten ſich in Gile ad. F 

27. Da David gen Mahanaim 
fommen war; da brachten Sobi, ber 
Sohn Nahas, von Rabbath der Kin- 
ber Ammon, und Machir, der 
Sohn Ammiels, von Lodabar, und 
Barfillai, ein Gileaditer von Rog: 
hi m, X 

28. Bettwerk, Becken, irdenes Ge 
faͤß, Weizen, Gerſte, Mehl, Sangen, 
Bohnen, Linſen, e, 

29. Honig, Butter, Schaafe und 
Rinderkäfe zu David und zu dem Volk, 
das bei ihm war, zu eflen. Denn 
fie gedachten, das Volk wird hung- 
rig, müde und durſtig feyn im 
der Wüfte. 1° Ä 
1 Hier fand alſo David treue Anhänger 
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Gap. 18. MET, 
abfolomd Reh 
a $ Un David orbnete das 
Volk, das bei ihm war, und fehte 
über fie Hauptleute, über: taufend 
und über hundert, 

2. Und fandte aus des Volks einen 
dritten Theil unter Joabz und eis 
nen dritten Theil unter Abifai, 
dem Sohne Zeru Ja, Joabs Bruws 
ber; und einen dritten Theil unter 
thai, dem Gethiter. Und der 
König ſprach zum Bolt: Ich will 
auch mit euch ausziehen, - 

$. Aber das Volk ſprach: Du ſollſt 
nicht ausziehen ; denn ob wir gleich 
fliehen oder die Hälfte flerben, fo 
werben fie fich unfer nicht annehmen; 
denn bu bift, ald wenn unfer zehn 
faufend wären; fo ift ed nun befs 
fer, daß du uns aus der Stadt 1 
helfen mögeft, rt 

1 In der Stadt zuruͤckbleibſt, fie befegeft, 
gehts ungluͤcklich, und von da aus zu Huͤlfe 


- tommit, oder im Nothſalle in fie beim Ruͤck⸗ 


auge —— Das Volk hatte Recht. 
enn David perſoͤnlich in die Schlacht ind, 
fp drang Alles bloß auf ihn ein. War Er 
verleren, fo waren Alle verforen. Abfas 
loms Freunde waren dann die Oberhaͤupter 
des Staatd, und fie galten Nichts, / 
4; Der König fprach zu ihnen: 4 
Was euch gefällt; das will ih thun. 
Und der König trat and Thor, und 
alles Bolkızog aus bei Hunderten, 
und ba Zaufenden. % _ 
1 Ihe möget Recht haben. So treuen 
Anhängern will ich Nichts abſchlagen. 2 In 
größern und kleinern Abtheitungen, jebe mit 
ihrem Befehlehaber. 
. . 5. Und der König gebot Joab, 
und Abifai, und Ithai, und ſprach: 


Fahret mir fAuberlich mit dem Kna⸗ 


ben Abfalom. 9 Und alles Bolt 
börete ed, da der König gebot als 
‚len Hauptleuten um Abſalom. 
3 Schonet fo viel als moͤglich fein Leben. 
6. Und da das Boll hinaus kam 
aufs Feld, Iörael entgegen, er: 
ob fih ber Stzeit Ahr Walde 
phraim, | 
— * Volk nn 
daſelbſt geſchlagen vor ben Knech⸗ 
un Davids, daß deſſelben Tages ei⸗ 


“zig tanfend Mann, 1 


ne große Schlacht gefchahe, zwan⸗ 

I ©&o viele Opfer weihte dem Zobe ber 
Ehrgeiz, die * eines Ginzigent 
Armes, betrognes Bpif! 

8, Und war daſelbſt der Streit zer- 
fireuet auf allem Lande; und ber 
Wald: frag viel mehr Volks des 
Zages, 1 denn das Schwert fraß, 

I. Biele —*— auf der — beſchaͤ⸗ 
bigten ſich an den Baͤumen, fielen auch wohl 
in Gruben, die dort für reißende Thiere ges 
graben waren. 

‚9, Uad Abſalom begegnete ben 
Knechten Davıda, und ritte auf eis 
nem Maulthier. Und dba dad Maul 
thier unter eine große dicke Eiche 
kam, behing 1 fein Haupt an ber 
Eiche, und. fehwebete zwifchen Hims 
mel und Erde, aber fein Maul: 
thiex lief unser ihm weg. | 

1 8 ch fein langes, ſchoͤnes 
Haar, das als Haupt⸗Schoͤnheit an ihm 
gerühme wurbe. 4 

10, Da das ein Mann fabe, [ap 
te er es Joab an, und ſprach: Gies 
Sk fahe Abfalom an einer Ei 

| e 


€ bangen, 
M: Und Joab fprad zu dem Mans 
ne, ber: ed ihm hatte angefagt: * 
Siehe; faheft du das, warum fehlus 


s pe ihn nicht dafelbft zur Erde? 


wollte ich dir won meinet wegen 
zehn Sil berlinge und einen Gyr 
tel % gegeben haben, - 

1So weıtläufig ſprachen fie in ber Schlacht 

ewiß .mi Aber biefe Gedanken hatten - 
ie 2 Entweder zum Schmude in Frieden, 
a8 lange Gewand damit zu umgürten. 
Auch zum mucke des Hohenprirfters ge» 
örte ein folder Gürtel, Oder au im 
riege: Wehrgehenke. 

12. Der Mann ſprach zu Joab: 
Wenn du mir tauſend Silber— 
linge in meine Hand gewogen haͤt⸗ 
teft, fo wollte ich dennoch meine 
Hand nicht an des Königs Sohn ge: 
legt haben. Denn der König gebot 


dir, und Abifai und thai, vor uns 


fern Ohren, und fprach: Hütet euch, 
daß nicht Jemand dem Knaben Ab: 


falom! 4 5 E. Aha h 
4 Peides thue, ſich an feinem, Leben ver: 


greife, h 
13. Ober wenn ich etwas Falſches 


4 gethan. hätte auf meiner Seelen ? 


reiſch wieder fein. 
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Gefahr, weil. dem Könige Nichts 
verholen wird, wuͤrdeſt du ſelbſt 
wider mich geftanden feyn, 

1 Verbotnes, dem Könige Unangenehmes 
— 2 meines Lebens — David tödtete ſchon 
ben, ber vorgab, er habe Saul erſtochen. 
Wer Davids Sohn erftäche, büßte es gewiß 
mit feinem Reben. 

14. Joab fprach: Ich Fann nicht 
fo lange bei dir verziehen. Da nahm 
Soab drei Spieße in feine Hand, 
; und fließ fie Abſalom ins Herz, ba 
er noch lebte an der Eiche, ° 

15. Und zehn Knaben, 1 Yoabs 
Maffenträger, machten jih um: 
ber und fchlugen ihn zu Tode, 

1. Zünglinge, 2 naͤchſte Begleiter, (bei 
uns: Adjutanten.) 

16. Da biies Joab die Pofaune, 
und brachte das Volk wieder, baß 
ed nicht weiter JIsrael machjagte; 
- denn Soab wollte des Volks ver: 
fhonen. # AR} 

1 Nicht Blut vergießen ohne Noth. Der 
Hauptzweck war ja erreicht, ba bad Haupt 
ber Rebellen fobt war, , 

David bemweint feinen ungluͤklichen Sohn, 


B. 17. Und fie nahmen Abfalom, 
und warfen ihn in den Wald in. eine 
große Grube, und legten einen fehr 

roßen Haufen Steine auf ihn. 

nd das ganze Israel flohe, ein 
- Seglicher in ſeine Hütte, ? 

. #° Der Krieg war beenbigt, 

18. Abfalom aber hatte ſich eine 
Säule ayfgerichtet, da er noch lebte; 
bie fichet im Königsgrunde, Denn 
er ſprach; Sch habe feinen Sohn, 
darum foll dieß meines Namens Ges 

und hieß die Säule 


daͤchtniß -feyn; 
nach feinem Namen, und heißt aud) 


bis auf dieſen Zag Abjaloms- 


er“ 1 n 
lag. In Städten haben mehrere 

te den Kom von dem en — * 
tüe dort ſteht. (Wilhelms-Platz.) 
“19. Ahimanz, ber Sohn Za⸗ 
doks, ſprach: Lieber, laß mich lau— 
fen und dem Könige verkuͤndigen, 
baß der Herr ihm Recht. verfchaffet 1 
bat von feiner Feinde Händen. | 

1 Ihn errettet hat, Nun iſt das Königs 


20. Soab aber fprach zu ihm; Du 
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bringeft heute. feine Ei Botfchaft. 
Einen andern Tag ſollſt du ‚Bots 
fchaft bringen ‚und heute nicht; denn 
des Königs Sohn iſt tobt. 1. 

1. Es wird auf den Farin einen erſchuͤt⸗ 
ternden Eindruck machen. Du, einft einer 
—— um den König, mußt das bew 
meiden, 


21. Aber zu Chufi ſprach Joab: 
Gehe hin und fage dem Könige an, 


‚was du gefehen haft. Und Chufl 


betete Zoab an, ? und lief. 
1 Dem es Thon weniger ſchaden konnte. 
2 Dankbar · Er glaubte, er wuͤrde am En⸗ 
de mit ſeiner Botſchaft Lohn verdienen. 
22, Ahimaaz aber, der Sohn 
Zadoks, fprach abermal zu Joab: 
Wie, wenn Ich auch liefe dem Chuſi 
nach? Joab ſprach; Was + willft du 
laufen, mein Sohn? Komm her, ® 
bu wirft nicht eine gute Botfchaft 
bringen. \ | 
1 sum. 2 Bleib bier, Ark 
23. Wie, wenn ich Tiefe? Cr 
* zu ihm: So laufe doch. “ 
jo tief Ahimaaz ſtracks Weges, 
und kam Chufi vor, | 
1 (Nun meinetwegen,) Es ſei. Nur ber 
nimm bich Hug. Erfchrede den König nicht 
Gerabes 


auf ein Mal zu fehr. 2 ’ 
auf einem nähern We (Eigentlich wurbe 


e. 
mit dem bier im Goräifchen ftehenden Worte 


ber Weg am Jordan him begeicynet,) 

24. David aber faß zwifchen zweien 
Thoren. 1 Und der Wächter ging 
aufs Dach des Thors an der Mauer, 
und hob feine Augen auf, und fahe. 
einen Mann laufen alleine, - 

1 In Beftungen ar die Thore oftmals 
lang. (Hin und wieder ift# noch fo,) Eis, 
ne Pforte war nach der Außenfeite, die an⸗ 
dre nach der Gaffe der Stadt zu, 

25, Und rief, und fagte es dem 


Könige an. . Der König aber fpradh: 


Iſt er afleine, fo iſt eine gute 

ptfchaft in feinem Munde. * Und 
da derfelbige ging, und herzu Fam: *® 

4 Natürlich, fo waren Davids Soldaten 
nicht geichlagen, In biefen alle wären 
viele Beritrente gefommen, 2 Immer näter. 
26. der Waͤchter einen ans . 
bern Mann laufen, und rief in das 
Thor, und ſprach: Siehe, 1 ein Mann 
läuft alleine. Der König aber 
ſprach: Der ift auch ein guter Bote. * 
1 Noch ein zweiter. 2 3wei find immer 


noch tein Zeichen von Riederlage. 


pP” 


BE 
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- 27. Der Wächter ſprach: Ich fehe 
des erften Lauf, als den Lauf Ahi— 
manz,; des Sohnes Zadoks. Und 
ber König fprah: Es iſt ein guter 
Mann, und bringet eine gute Bots 
ſchaft. 5 
1 Den bat Joab gewiß geſandt, um mir 
Sieg zu verkünbigen. 
+. 28. Ahimaaz aber rief, und forach 
zum Könige: Friede! Und betete an 
vor dem Könige auf fein Antlig zur 
Erde, und fprah: Gelobet fei der 
Herr, dein Gott, der bie Leute, die 
ihre Hand wider meinen Herrn, ben 
König, aufhoben, übergeben hat, 1 
"-1.Die Schlacht ift gewonnen! Die Ne- 
bellen find. gefchlagen. Du bleibft König! 
::29. Der König aber ſprach: Gehet 
«5 auch wohl dem Knaben Abſa— 
Iom?. Ahimaaz t fprah: Sch fahe 
ein groß Getümmel, ba bes Kor 
nigs Knecht Joab mich, deinen Knecht, 
fandte, und weiß nicht, was es. war. 
° 1:.Der dem Könige die Gchredenspo 
nicht zu uͤberraſchend ankündigen ‚ ihn et 
vorbereiten wollte, 

30.. Der König fpradh: Gehe her: 
um, und tritt Daher. Und er ging 
herum, und ftand allda. 

31. Siehe, da kam Chuſi, und 
fprah: Hier gute Botfchaft, mein 
Herr König! Der Herr hat dir heute 
Recht verfchaffet von der Hand al 
ler, bie fich wider dich auflehnten. 
32. Der König aber fprach zu Chufi: 
Gehet es dem Knaben Abfalom au 
wohl? Chuſi ſprach: Es müffe allen 
Feinden meines Herrn Königs geben, 
wid e8 dem Knaben gehet; und Al- 
len, die fich wider dich auflehnen, 
übel zu thun. 

33. Da ward der König traurig, 
und ging hin auf den Saalim Thor, 
und weinete, und im Gehen ſprach 
er alfo: Mein Sohn Abfalom, mein 
‚ Sohn, mein Sohn. Abfalom! Wollte 
Gott, Ich müßte für dich fterben! 
D Abfalom, mein Sohn, mein 
Sohn! ° | | 

Gap. 19. 
Davids - Benehmen nah ber Schlacht und bei 
feiner, Wieder » Einfsgung. 


B. 1. Und es ward. Joab ange: 


fagt; Siehe, der König weinet' und 
trägt Leide um Abfalom. 1 
1 &o tief audy Davids VBaterliebe, befons 


berö bie Kinder, rühren muß, wenn fie fe= , 


ben, auch bes undunfbaren,, bes ungerath: 
nen Sohnes Unglüd erfchüttert das Vaters 
herzz wie gern haͤtte er ihn gerettet, ihm 


verziehem! fo darf doch ber. Lehrer nicht über: 


fehen , daß Joabs Tadel gerecht war. Auch 
das Volk mußte David als feine Kinder an- 
fehen, denen durch Abfaloms Tod Ruhe, Si- 
cherheit und Orbnung wieder gegeben wurbe. 
Es gibt Fälle, wo ber edle Menſch den 
Schmerz über das, was. ihn: und fein Haus 
unaͤchſt trifft, vergeffen „muß, ‚über der 
Ereude ‚, bie bem Ganzen wiberfährt "} B. 
wenn einer ſeiner Verwandten im Kriege 
fuͤrs Vaterland ſtirbt, ſiegend ſtirbt. 

2. Und ward aus dem Siege des 
Tages ein Leib unter dem ganzen 
Volk, denn das Volk hatte gehoͤret 
des Tage, daß ſich der König um 
feinen Sohn befümmerte, % . . 

1 Daß der Schmerz Tiber den Tod feines 
Sohnes bei ihm die Freude Uber die wieder: 
bergejtellte Wohlfahrt des Vaterlands übers 
wiege, +++: 


3. Und das Volk ftahl fich weg 


an dem Zage, daß es nicht in die 


Stadt Fam, 1 wie fih ein Volk 


wegſtiehlet, das zu Schanden ge= 
worden ift, 2 wenns im Ötreit ge 
flohen iſt. 
Gewoͤhnlich zogen ſonſt die Sieger nach 

der Schlacht jubelnd in die Stadt ein. Jetzt 
thaten ſie dieß nicht, ſondern zerſtreuten ſich, 
gingen nach Hauſe, wie ein Volk, das die 
Schlacht verloren hat, ſich beſchaͤmt zu zer— 
ſtreuen pflegte. 2 Sich ſelbſt entehrt hat. 

4. Der König aber hatte fein An— 
gefcht verhüllet,t und ſchrie Taut: 

ch mein Sohn Abfalom, Abfalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 

1 ©, Gap, 15, 90. —— 

6. Jo ab aber kam zum Könige ins 
Haus, und ſprach: Du haſt heute 
ſchamroth gemacht alle deine Knech— 
te, die heute deine, deiner Soͤhne, 
deiner Töchter, deiner Weiber und 
deiner Kebsweiber Seelen errettet 
haben; 1 

1 Wir, deine und beiner Familie Retter, 
glaubten Dank verdient zu haben. Und bu 
— Gtatt uns mit beinem Beifalle zu er: 
freuen, weinft, baß ber Räuber deiner Kro= 


ne, ber Verderber beines Volks in ber’ 


Schlacht umgelommen iſt. Gilt dir ‚das 


Gluͤck deines Volks Nichts? Der Tod bei- 


. 
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nes Sohnes Alles? Du haft durch dein heu⸗ 
tiges Benehmen beiviefen,, daß du — 

6. Daß du lieb habeft, die dich 
haffen, und haffeft, die dich Lieb 
haben. 1 Denn du läffeft dir heute 
merken, daß dird nicht gelegen ift 
an den Hauptleuten und Knech— 
ten. 2 Denn ich merke heute wohl, 
wenn dir nur Abfalom'Tebte, und 
wir heute Alle tobt wären, das 
dauchte dich, recht feyn. 3 
‚ 1 Derfelbe fcharfe Gegenfag, wie im 
neuen Zeftamente: Jakob habe ich geliebt, 


Eſau habe ich gehaßt: Ich habe Jakob mehr 


geliebt, ald Eſau. So hier: Dein unge 
rathner Sohn Abfalom liegt dir mehr am 
Herzen, als tin Boll, das dir treu geblies 


ben ift, als Diener, die für dich gekämpft 


Sörael ? war 


haben, 2 An unfer Aller Leben Kiegt bir 
nicht fo viel, als an deines Sohnes Leben, 
Wenn der nur lebte, fo koͤnnten Joab, Abiz 
fai und Sthai tobt feyn. Du würbeft das 
nicht achten. 3 Daraus machteft du bir 
Nichte, 


ichts. 
J. So mache dich nun auf, und 
ehe herau's, und rede mit deinen 
echten freundlich. 1 Denn ich 
fhiwöre dir bei dem Herrn: Wirft 
du nicht Heraus. gehen, es wird fein 
Mann bei dir bleiben diefe Nacht 
über. 2 Das wird dir arger 3 feyn, 
denn alles Uebel, das über dich ge— 
fommen ift von deiner Jugend auf 
bis hieher. 

1 Lobe fie wegen ihrer Treue und Tapfer⸗ 
keit. 2 Das ganze Heer wird ſich — 
8 Wenn du dich als einen undankbaren Kö- 
nig entehrteft, und dadurch das Volk von 
dir abwenbeteft, dad wäre dir ſchimpfli⸗ 


er, — 

u 8. Da machte fich der König auf, 
und ſetzte fih ins Thor. 1 Und 
man fagte ed allem Volk: Siehe, 
der König figet im Thor. Da kam 
alles Volk vor den König... Aber 
eflohen, ein Jeg— 
licher in feine Hutte. 

1 Erfchien wieder öffentlih, um feinen 
Fe dherren und Kriegern für die bewiefene 
wapierkeit und Zreue zu banken. 2 Die 
Anhänger Abfaloms, die meift aus den 
Stammen außer Juda waren. 

9, Und es zankte fich alles Volk 
in allen. Stammen Israels, und 
ſprachen: Der König hat uns erret- 
tet von der Hand unferer Feinde, 
und erlöf.te uns von der Philifter 


/ 


m 


Hand, 1: und hat muͤſſen aus dem 
Lande fliehen vor Abſalom. 
USie ſchaͤmten ſich, daß fie ihn, ihren 
Wohlthaͤter und Retter, fo undankbar ver: 
laffen hatten. Nun wollte Niemand daran 
Schuld ſeyn. ei 
10, So ift Abfalom geftorben 
im. Streit, den wir über und ge 
falbet hatten. Warum feid ihr num 
fo ftille, daß ihr den König nicht 
wieder holt? 1. — 
1 Wir ſollten doch unfern Fehler wieber 
gut machen, follten. ihm aufs Neue wieder 
huldigen, ihn in Serufalem wieder einfegen, 
11. Der König aber fandte zu Za= 


! 





dok und Ab Iathar, ben Prie 


fern, umd ließ ihnen fagen: Redet 
mit den Aelteſten in Ju da, und ſpre⸗ 
het: Warum wollt ihr die Letzten 
feyn, den König wieder zu holen in 
fein ‚Haus? (Denn die Rede ded ganz 
en Jsraels war vor den König ger 

mmen in fein Hals.) 1 

1 Für euch, die ihr mir meift unvers 
brüchlich treubliebet, wäre es doch eine 
—— ‚ wenn bie 
Stämme euch zuvorfämen, und mid) in Ses 
rufalem wieder einführten, ehe ihr, aus bes 
ren Stamme ich entfproffen bin, daran benfet, 

12. Ihr feid meine Brüder, mein 
Bein und mein Fleiſch; warum wollt 
ihr denn. die Lesten + ſeyn, den 
König wieder zu holen? ,. 

1 Ihr entehret euch dadurch vor den uͤbri⸗ 
gen Stämmen. , 

13. Und zu Amafa ſprechet: Biſt 
du nicht mein. Bein und mein Fleiſch? 
1 Gott thue mir dieß und das, wo 
du nicht ſollſt ſeyn Feldhaupt⸗ 
mann vor mir bein Lebenlang an’ 
Soabs Statt, ? 

1 Einer meiner nädhften Verwandten? 2 
Joab hatte Abner ermordet, hatte bei Das 
vids Verirrung zu große Nachgiebigkeit ges 
gen ihn bewieſen. Sest hatte ev Abfalom 
ermordet, Statt ihn gefangen zu nehmen, 
trogte auf feine WVerbienfte, machte David 
fait Vorſchriften. David will ihn gern ent— 
ernen. Durch Nachgiebigkeit gegen Andre 

ei ihren Vergehungen machen wir fie uns 
nicht zu Freunden, nein, zu Feinden. 

14. Und er neigte das Herz al- 
ler Männer Juda, wie Eines 
Mannes. 1 Und fie fandten hin 
zum Könige: Komm wieder, di 
und alle dene Knehte - | 
1 Auch die, weldye es mit Abfalom ge“ 


andern, ‚abtrünnigen | 


den Männern Juda hinab, 
nige David entgegen. 


‚ mit ihm von 


* 


“Alle 
. einholen. 


Sauls, 


gen herab 
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falten hatten , bereuten ihre Werirung; und 
einmüthig wollten ben König, wieder 


15. Alfo kam der König wieder. 
Und da, er an ben Sordan kam, 
waren die Männer Jud a gen Gil 
8 l gekommen, hinab zu ziehen dem 

nige 
nig über den Jordan fuͤhreten. 

46, Und Simei, der Sohn Gera; 
des Sohnes Iemini,; der zu Bahu— 
rim mohnete, eiletd, imd zog mit 
dent Kö: 


417, Und waren taufend Mann 
Benjamin; dazu auch 
der Knabe aus. dem Haufe 
mit feiner fünfzehn Söhnen; 
und zwanzig Knöchten, und fertige 
tem fich 1 durch den Jordan vor dem 


Ziba, 


Könige ber, 


achten Alled in Ötbriehg ; um bei 
über den Jordan überzufegen er 
Und machten die Furt, daß 
Gefinde des Königs hin? 
ber führeten ; und thäten, wds ihm 
el. + Simei dber, ber Sohn 
era, .fiel vor dem Könige nieder, 
da er uͤber den Jordan fuhr, 


König 
18. 
bas 


1 Reue. zeige ſich thätig im Streben gut, 


u taken _ Er se 
s {9 Und fpräch zum Könige: Mein 
err rechne mir nicht zur die Mif 
FJ und gedenke nicht, daß 
ein Knecht dich beleidigte des 
Tages, da mein Herr König aus Je⸗ 
rufalem ging, und ber König nehme 
es nicht zu Herzen. 
20. Denn dein Knecht erfennet, 
daß Ich gefündiget habe. Und ſiehe, 
bin heute der Erfte gekommen, 
finter dent ganzen Haufe Joſephs, daß 
ich meinem — Koͤnige entg e⸗ 
e. 
21. Aber — der Sohn Zeru⸗ 
Sa, antwortgte und ſprach: Und Sir 
mei füllte darum nicht ſterben, ſo 
er doch dem Gefalbten des Herrn ges 
fiuchet_ bat? 1 a 
1. Keine Barmherzigkeit dem Manne, der 
den König oͤffentiich zu beſchimpfen wagte} 


Er fterbe! 
FE Davib aber ſprach: Was habe 
ich mit euch zu ſchaffen, jhr Kinder 


„4 


entgegen, daß fie dei Kö: 


‚ba er mit Frieden famı ® 


— 4 


lis. Gap. 1% 
Zeru Ja, baß ihr mir heute wollt zum 
Satan werden? 1 Sollte heute. Ies 


mand fterben in Israel? 2 Mei: 


neft du, ih wiffe nicht, daß ich 
eute 9 ein König Fr geworden 
ber Sördel? 
1 Satan, 
mid von euch nicht abhalten, Gutes zu 
thun. Ich will verjeihen, und ihr follers 
nicht hindern. 2 Dieftr Zag ber allgemeis 
nen Freude foll durch keine Hinrichtung ent: 
ftellt “werben. 3- Gleichfam aufs Neue — 
Ich Hatte dad Königreich jchon verloren. 
Heute trete ich Me Regierung wieder an.  ' 
33. Und der König fprady zu Si⸗ 
mei?! Du ſollſt nicht ſterben. Und 
der König ſchwur ıhm, 1 | 


1 Ihm völlig zu verzeihen, Größmüthig 


eind des Guten: Ich laſſe 


gern 2 Wollte Gott, er hätte immer jo 
geda en ae | 
24. Mephi Boſeth, der Sohn 


Sauls, fam auch herab dem Könige 
entgegen, Und er hatte feine Füße, 
noch feinen Bart nicht gereiniget, * 
und feine Kleider: nidyt gewafchen, 


von dem Tage an; da ber König 


weggegangen war, bis an den Kay, 


i Beibed waren Zeichen der tiefſten Trauel 


bei alten Völkern; 2 Und dieſem redlichen 
—* Jonathans hatte David um eines 
bloßen Verdachts, um einer —— 


Anklage willen ſeine Güter abgeſprochen. 


25. Da er nun gen Jeruſalem 
kam, dem Könige zu begegnen, 


ſprach der König zu ihm: Warum biſi 
du nicht mit mir gezogen, Mephi— 
Boſeth? ? r 

1 Ihn zu bewilltemmnen, 2 Es war un⸗ 
Her ; daß du in meiner Noth mid) ver« 
ie 


| 
26, Und er fpräch: Mein Herr Kids 


nig,; mein Knecht hat mich betro— 
gen. Denn dein Knecht gedächte, ich 
will einen Efel fatteln, und darauf 
reiten, und zum Könige ziehen; 
— Knecht iſt Lahm. 1 
tte mirs n vorgenomme 

Aber ich — mir De kelfen; pi 
Ziba, der mir hätte helfen follen, ließ mich 


im Stihl. » 

27: Dazu hat er deiner Knecht an⸗ 
gegeben 1 por meinem Herrn Könige. 

er mein Herr König iſt wie ein 
Engel Gottes! 2 Thue, was bir 
wohl gefällt. A 

1. Bärfchlich der Untreue, des undanks bis 
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ſchuldigt — So gut, fo 


ft mir fo viele Wohlthaten 


‚28. Denn alle meines Vaters Haus 
ift Nichts geweſen, benn Leute des 
Todes; 1 vor meinem Herrn Koͤni⸗ 
ge; fo haft du deinen Kneqt geſetzt 
unter die, fo auf deinem Tiſch ef 
fen. Was habe ich weiter Gerech⸗ 
tigkeit, 2 oder weiter zu ſchreien 
an den König? 

1 und wenn du meine gaftze Kamilie and: 
geröttet hätteft, fo thatöft du Nichts, als 
was Könige mit der Familie ihres Vorfah⸗ 
rerd zu thun pflegen. Und bu — überhäuf: 
teft mich mit Wohlthaten! 2 Ich habe Fein 
Recht, Etwas weiter von dir zu verlangen ! 
Du magft entſcheiden, wie bu willſt! Ich 
laffe mir ‚Alles gefallen ! 


29. Der König fprach zu ihm: Was . 


rebeft bu weiter von deinem 
Dinge? ! Ich habe es gefagt: r 
Du und Zibatheilet den Ader mit 
einander; - 

1 Wir wollen bas —** nicht weiter 
erwaͤhnen. 2 Ich wills kurz entſcheiden: — 
Die Entfdeidung war ungerecht. Ziba hat: 
te allerbirigs ben König in der 3eif der drin⸗ 
—— Roth mit Lebensmitteln unterſtuͤtzt. 

s Aeußere ber Handlung (dev Bewe: 
ungsgrund taugte Nichts; er thats aus 
erechnender Klugheit,) konnte Lohn verdie⸗ 

nen. Aber der Betrug, die Verleumdung 
verdienten Strafe. Und der Koͤnig belohnt 
ihn — auf Koſten des unſchuldigen Mephis 
boſeth. Das war ungerecht. Aber er ſchaͤm⸗ 
te ſich zu geſtehen: Ich habe gefehlt, und 
fügte barüber zum erſten Fehler noch dem 
—— Mepbibofetb ſteht hier Höher ats 
$- j 


s Rn. Batersö, und 
14 
31. Und Barfillai, der Gileadi⸗ 
ter, kam betab von Roglim, und 
führete den König über den Jordan, 
deß er ihn im Jordan geleitete 1 
— Um ihen beim Mebergange behüsflich zu 
3% Und Barfillai war faft alt, 
wohl achtzig Jahre; der. hatte den 
Korig verforget, weil er zu Mas 


ei 3a, Danalm war, "dert et mar. eim fehr 
berlaffe dir mein ganzes Schidfall" .. 


trefflicher Mann 

1 Da und‘ 
eben fo gut ald reich. Due 
_ 83. Und der König fprach zu Bars 


fillat: Du folft mit mir, hinüber 


ziehen, ich, will did) verforgen bei 


mir zu Sernfalem. t 
1 Wie den Mephibo 
— Davids iſt micht zu verkennen. 
Die Uebereilung mit Ziba ausgenommen vers 
bient er bier volles Lob. ı » ie” 
34. Aber Barfillai Nora zum Koͤ⸗ 
nige: Was ifts noch, das i le 
ben habe, daß ich mit dem Köni 
folte hinauf gen Jeruſalem zie- 
en 


1 Ein alter Mann, ivie ich, ſchickt fie 
nicht an ben Hof; id, für fa 

35. Ich bin heute 1 achtzig Jah: 
re alt; Wie follte ich Eennen, was 
gut oder böfe ift, 2 oder ſchm e⸗ 
cken, was ich eſſe oder trinke, oder 
hoͤren, was die Saͤnger oder Saͤn— 
gerinnen fingen? Warum ſollte 
bein Knecht meinen Herrn König foͤr⸗ 
ber befhweren? 8 


i Sept, 2 Ich Ir (zu ben Geſchaͤften 
ig 


am Hofe zu wen aft, und) für die Ers 
gößungen dm ** bei meinen Jahren zu 
wenig Sinn, 9 Dir dort laͤſtig falten? 

86. Dein Knecht ſoll i ein wenig 
gehen mif bein Könige über den 
ordan. Wärum will mir der König 
eine folhe Vergeltung thun? 
2 Bi dich noch ein Städt Wegs be 
gieiten: N 

37. Laß deinen Kıtecht umkehren, 
daß ich ſterbe in meiner Stadt, bei 
meines. Baterd und meiner Muts 
ter Grabe Giehe, da iſt dein 
Knecht Chimehan; ! den laß mit 
meinem Herin Könige hinüber ziehen, 
und thire ihm, was dir wohlgefällt, 

1 Barfillais Sohn. 

‚38. Der König fprah: Chimes 
— ſoll mit mir hinuͤber ziehen, und 

ch will ihm thun, was die wohls 
gefällt; auch Alles, wäs du an mir 
ermwähleft, will ich.dir tbun, 1 : 

1.Aus Dankbarkeit gegen den Vater will 
ich für den Sohn thum, mas ich bermagz 
und für dich auch! 
39 Und ba alles Volk über den 
Jordan war "gegangen, ımd ver 


Das danfhate 


eher Many an 


r 


‚ind: ‚bean hr au 
kehretes wieber — th, 


RE. rein 
gen ılgal, un init 
as hatte 


hm, Und able 
den König bimli 6 geführet, ger 
des Du. ass war nr 


älfte 
—2 Und F che, ba kamen alle Dir "au Sim 


ner Sörael — Koͤnige, und ſprachen 


Warum h an dich —* 


ihm: 

ider, die Maͤnner Juda, gen? 
Yo und haben den König: and 
he Uber. den Jordan. ae 
—— Männer Davids mit hm? 

€ 

dich Mit — Ks * nad) Jeru⸗ 
ſalem zuruͤck gu 

42, Da 
denen, von Israel: Der König gehoͤ⸗ 
‚et uns nahe zu, t was zurnet 
ihr darum? Meinet ihr, daß wir von 
Dem. Könige, Nahrung der , Ge 
ſchen ke empfangen haben? ? 

1 Er iſt aus unferm Stammes Mr 
Velen wa 5 ae Eigennug gethan, 

ndern freier Fi 
4 8 — * bie —26 

5 enen von Juda, um 
chen? Wir haben ‘zehn Mal ae 
bei dem Könige,t Dazu auch bei 
"pid, denn ihr, Warum 
denn fo. gering Beahe: daß Das 
unſere nicht das Erfte ? ‚arnelen iſt 
Bi König, zu ‚holen 2. Aber die von 
Juda redeten härter, denn die von 
Kara ou 


1 Eigentlich : ‚Wir: find * ach aller - 


enjanain., wurde wegen ſeiner gerin⸗ 
L, % nicht —— und ihr nur 


haben fol: 
N vor allen’ — 
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Uns follen auffordern laſſen, 


antworteten die von Zube 3 


baft du Es 






aud,tüffete e der, Kduig den —— ein. ‚Sohn Bichri 
J Me Dekan von Feminiz ie 


ſaune, und ⸗ | 
* —— an Daß id, 


©: a 2% m ik: to 
ee 


Be haben —3 
eilf — einem Ka 
me Zuda nn = | 
2. Da 





singen “an ihrem 


orban an bis gen 


SIR den nut 
— — 1. 
ie vu ‚David hr 
kam gen Jeruſalem/ nahm er. bie ; 

Kebs weiber „die; er hatte ge 
das zu bewahren, und that ſie 
in eine — und ne 

dorgie fie, aber er beſchlief 
ht. Und fie waren alſo v ha 





« » 24 IM) 


Rum bis an: Ne Tod, und 


als Wi — 
abgeſondert von 


Sübtigen 
— Sönig orach u ine 
fa: Berufe, mir, alle, * in, Ju⸗ 
da auf den — Tags, und Du 
—J — — er im enter. € ie | 


aan unterbrüden; zund dieß Mal’ fo 
«lan, Ioads Statt) die Sache * 


Und Amaſa ging Dim, 1, Suhl — 


berufen a er; 


die ex ihm beſt ie RE) 







1RFam nicht zur. be 


. 6. Da 


brigen 
—— n — 
In. 20 * 
— Pas 20. Bi 
vi — 
eb kin ns 
ar: 1, Der 





' \ 
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Das 2; Buch Samuelid; Cap. 20. 


ann er ſich lange darin halten. Und am 
Ende  Bomtmen die von Israel ihm zu Hülfe, 
7. Da zogen aus, ihm nad, bie 


Männer Joabs, dazu die Ser und 


Dletbi, und alle’ Starfe. 1 Gie 
zogen aber aus von Serufalem, nach⸗ 
sulagen tr Seba, dem Sohne Bichri. 
—— die ſchon gewohnt wa⸗ 
ren, unter Joab zu kaͤmpfen. 
8. Da fie aber bei dem großen 
Stein waren zu Gibeon, kam 
Amafa vor ihnen her. 1 Joab aber 


war gegürtet über feinem Kreide; 


bad er an hatte, und hatte bariıber 
ein Schwerf gegürtet, das hing an 
feiner Hüfte in der Scheide, das 
ging Herne aus und ein, 2 

1 Zhnen entgegen. 2 Der wahre Einn 
iſt nicht, (wie es nach Luthers a 
fcheint) es morbete gern; fohdern: Es Tie 
ſich Leicht, faft unbemerkt, ausziehen und 
Er 


Und Joab fprad zu Amafa: 
Beieve mit div, mein Bruder! 4 
nd Joab feflete mit feiner vechten 


Hand Amafa- bei dem Bart, bag 9 


er „om Bene, a aa 
te ihn freundlich, 
* sen, PB, ni — 


Amaſa hatte nicht —*— 


cuts Bawech der Hand Joabs; 
ee | 3 


und er fi 
fein Eingeweibe ſich auf: die 
er ättete und * ihm kei⸗ 
nen bh mehr, er ſtarb. 
Joab aber und (ein Bruder Abi: 


{a jagten nach Seba, dem Sohne 
J i 


1 Weit er wußte: Wen Amaſa leben 
bleibt, jo bekommt er meine Stelle. Diefe 
ſoll — Aa — Er ſoll mich nicht ver⸗ 


* Und” es trat einer von den 
Knaben 4* Zoabs neben ihn, und 
ſprach: Are * mache ſich Ei⸗ 


ner an d thue ſich bei Das 
v nice TE ” 
eitern a enträgern . 
Ä ae "a Ai * den Joab 
bei David ängen, ihn um feine Feld» 
She Beh bringen wollen. 
18, Amafa aber lag im Dane 


wäh, mitten auf ber Straße. 
aber einer fahe,. daß Strafe, De 
fiehen blieb, wandte er Amafa hi 
da Straße auf den “ und 
u% 2. Bb. 
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warf Kleider auf’ ihn, weil er fahe, 
vo wer an ihn fam, ftehen blieb, 
3. Da er num aus ber Straße 
ia war, fotgte ISedermann 
—— Sohne Bich⸗ 
ti, nachzujag ** 


14. Und le durch alle 4 
me Israels, gen Dein un 
Maacha, und g 


ver ammieren ehr u fe und — ihm 


ma 
‚ AMeh hrere. Cifen 
abe * — — Ar En * 
u * —* e ii —* gewohnt wa ut 
15, Und famen, und —*— 
(hn zu Abel und Beth Manche, und 
föhlitteten einen Schutt um bie Stadt, 
und traten an die -Mauerz und ale 
led Volt, das mit Joab war, fürs 
miete und wollte bie Mauer niedbers 
werfen. . 
16. Da- rief eine weife 1 5 an 
aus der Stadt: Hoͤret! hoͤret! 
et zu Joab, daß er hier herz 
komme! Ich will mit reden. - 
1 Klug, berebt, wie bie von Thekoah. 
17. Und da er zu ihr kam, 
bie Frau: Biſt bu Joab? Er fprach: 
a. Sie fprach zu ihm; Höre bie 
* deiner Mag. Cr ſprach; Ich 


8 Sie ſprach: Vor Zeiten a 
man: Wer fragen will, der vage 
zu Abel; und gi a wohlaus.ft 

1 Der Sinn ift: Es ift ein altes, Sprich⸗ 
wort: —— Ber gibts kluge Leute, bie Rath 
zu 2 n wi 

19. Sch bin eime von den frie d⸗ 


geneh und treuen Städten. t 


Jsrael; und du 'willft die Stadt 
tödten, und die Mutter ? in Is⸗ 
rael? Warum willſt du das Erbtheif ’ 
des De verfchlingen? 8 

1 Abel hat Ih nie unruhig, nie rebellifch 
bewieſen. ine Stadt, die ſo vielen veu⸗ 
— —* gegen Dt, hat, wie eine Mutter ihe 

m? 3 Bu Grunde richten. 

0. Joob antwortete,- und ſprach: 
Das ſa — das fei ferne von 
mir, daß ich verfihlingen und ver⸗ 
2 Serben follte. Es hat ſich nicht 
alſo. 1 

1 Die Stadt hat mir Nichts gethan. Ihe 
zu ſchaden if —* meine — nicht. 
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21. Sondern ein Mann vom Ges 
birge Ephraim, mit Namen Se ba⸗ 
der Sohn Bichri, hat ſich empörer 
wider den "König David. Gebet 
denfelbigen het alleine,'fo will 
ih von der Stadt ziehen». Die 


bed Jstael hatten 


Dad. Buch Samuelid.Gap.'2t, 


Gibeoniter aber waren nicht von dem 
Kindern Sörael; —5 rig von 
den Amoritern; aber bie Kinder 
act ihnen gefhworen, + 
und. Saul‘ fuchte fie Ar lagen in 
feinem Eifer für bie Kinder Israel 


grau ſprach zu Joab: Siehe, ‘fein "und Sud.) | 
Haupt ſoll zu dir über die Maue® 7 Daß fie nicht verkilgt, Tonbern als 
geworfen werben! rn oau our Zempel: Stlaven benugt werden follten. 
“22 Und-die "Fran kam hinein z —— 


allem Volk mit. ihrer Weisheft 
Und fie hieben Seba, dem Sohne 
Bichri, "ben Kopf ab, und warfen 
ihn zu. Joab. Da blies er die Pos 
faune, 4 und „fie BA RRER EIER 
ſich von’ der Stadt, ein Jeg licher 
in feine Hättes > Joab aber kam 
wieder - gen Jeruſal em zum. Hör 
nige. | 

2 Bun ‚Beichen, daß nun der Streit aus 


* 


Heer Israel. Benaſa, ber 
jada, war über. die Crethi und 
Dlethi. 


24. Aboram war Rentmeifter. t 
Joſaphat, ber Sohn Ahiluds, war 
Kanzler, 

1 Eigentlich Auffeher Über bie —— 
Arbeiter bei Hofe. In andern Stellen hat 
Luther Überfegt: Frohnvogt. Das Uebrige 
iſt erklärt 2 Sam. 8, 16 


25. Seja war Schreiber, dadok 
und Ab Zathar waren Priefter. 

26. Dazu war Ira, bes Jairiter, 
Davids £ 


Caps 21. 
David töbtet um der Gibeoniter willen ſieben 
Unſchuldige aus Sauls Familie.) 


ec. 4.& war atıch eine Theue⸗ 
tung zu Davids Zeiten drei Jah: 
re an einander; und David fuchte 


dad Angeficht des Herrn, 1. Und 
ber. Herr : Um Sauls willen, 
und um bes Bluthaufes willen, daß 


—— Age 
biefe rechne a € ——— fat. 

2. Da ließ der König die Gibeonis 
ter rufen, und ſprach zu ihnen. (Die 


* die Schule gehoͤrts gar ni 
fich) ee, en (ot die ol 


zu übertriebenen eh 


on aber war über das ganze p 
Sohn 


meh 
leide teine Kananiter mehr im Lande. Au 
Sirenen auelhiprn — 
. So ſprach nun David zu ben 
Gibeonitern: Was foll ich euch thund 
Und womit foll ich verfoͤhn en daß 
ihr —— des Herrn — 
Bolt Sehooad lich. et * >= 
4. Die Gibeoniter Tprachen zu ihm: 
Es iſt uns ‚nicht um Gert 1 Ei: 
er zu hun an Saul und feinem 
fe; und iſt und nicht zu thun um 
ir in a Au, hr ** Er 
rach: rechet ihr Denn, b 
ich euch thun ſoll? ’ 
1 Außer Sauls Hauſe. 
S. Sie ſprachen zum Könige: Den 


1 Mann, der uns werderbet und zu 


Nichte gemacht hat, follen wir vers 
tilgen, 1 bag ihm Nichts bleibe in 
ya ——— — 
Seine Familie wollen wir vertilgt wiſſen. 
6, Gebet und fieben Männer 
aus feinem Haufe; daß wir fie auf: 
hängen bem Herrn zu Giben 
Sauls, tdes Erwählten des Herrn. 
8 Br König ſprach: Sch will fie 
eben, | 
s 1 Wo Sauls Refibens war. 2 Den Gott 
zum Könige beftimmt hatte, 
7. Aber der König: verfchonete Me: 
phiBofeths, des: Sohnes Jona: 
than, des Sohnes Sauls, um 
kan im willen An 
wifchen ihnen war, lich zwiſchen 
David und Sonathan, dem PER 
ne nz —8 ap 
- 8, Aber zween Söhne Rizpa, 
der To Aja, die ſie Saul gebo⸗ 
en hatte, Armoni und Mephi Boſeth; 


Aus, welchen Sefichtspuneten ‚der kehrer (für . 


> 0m 
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Mi der 
—— 


en Eu hne Barfilai, 
| em Söhne Barfi 
de "Mabalothiters, nahm ber König, 


9, Und gab fie in die Hand der 


Gibeoniter; bie hingen fie auf 
dem. Berge vor dem Herrn. 1 Ar 
fo fielen diefe fieben auf Ein Mal, 
und‘ ftarben zur ‚Zeit der. erften Aern⸗ 
te, wenn bie Gerften.ärnte angehet. 

4, Um den Born Jehovahs über jene Vers 
Berlegung. des den Bibeonitern geſchwotnen 

ibes zu verföhnen. 

10,.Da nahm Rizpa, die Zodr 
ter Aja, einen Sad, * und breitete 
ihn auf den Fels ? am Anfang ber 
Uernte, bis das MWafler vom 3 

immel Über fie troff; und ließ des 

ages die Vögel bed Himmels 
nicht auf ihnen ruhen, noch des Nacht 3 
die Zhiere des Feldes, 

1 Ein grobbärnes Tuch. „2 , Eigentlich 
wohl: Bedeckte die Leichname damit, 3 Bis 
zur herbſtlichen Regenzeit. 

44, Und- 68 ward: David ange 
fagt, was a bie Zochter Aja, 
Sauls Kebsweib, 1.gethan hatte. 

1 Aus Liebe zu ben ungluͤcklichen. 

‚12, Und David ging bin, und 
nahm die Gebeine- Sauls und die 
Gebeine Jonathans, feines Soh⸗ 
nes, von den Bürgern zu Jabes in 
Gilead, die’ fie. von der Gaffe 1. 
Bethfan geftohlen hatten, dahin fie 
bie Ppilifter gehänget hatten zu ber 

Zeit, da die Philifter Saul fchlugen 
auf bem Berge Gilboa; 
1Eigentlich von der Mauer. (Bergl. 
1 Sam, 51, 12. 


13. Und brachte fie von bannen 
herauf, und fammleten fie zu Hauf 
mit ben Gebeinen der Gebenften; 

‚14, Und begruben die Gebeine 
Sauls und feines Sohnes Jonas 
thans, im Lande Benjamin, zu 
"Bela, im Grabe feined Vaters Kis; 
und thaten Alles, wie der König. 
geböten hatte Alſo warb Gott 
nad diefem dem Lande wieder,ver- 
föhnet.. 1. EEE 

1 Die Sheuerung hörte auf. 

David; Helden beweifen ihre Tapferkeit in 

Käntpfen gegen die Philifter. 


C. 15. Es erhob fih aber wie⸗ 


ns 


683 


der ein Krieg von den Philiftern wir 
ber Israelz und David ee 
und feine KRnechte «mit ibm, -unb 

Itten wider bie Philiſter. Und 

id ward: mübe, # ' 

— 
nicht mehr fo tapfer kaͤmpfen, wie ehemald, 

16.. Und. Jesbi zu Nob (melcher 
war ber Kinder Rapha einer, und bag 
Gewicht feines Speerd war brei hune ' 
dert Gewicht Erz, 4. und. hatte neue 
Waffen) der gebahte David zu 
ſchlagen.* 

1 Die Angabe bezieht ſich auf ein damals 
bekanntes, * wohl unbekanntes Gewicht. 
2 Ging auf David Ioß, um ihn nieberzu⸗ 
ftößen. 

17. Aber Abifai, der Sohn Ze⸗ 
ruda, half ihm, und ſchlug den 
Miliſter todt. Da ſchwuren ihm 
die Männer Davids, und fprachen: ' 
Du follft nicht mehr mit und aus 
ziehen in den Streit, daß nicht die 
Leuchte 1 in Jsrael verlöfche. 

1 Der König , die Somne bed Volks, all 
fegnend wie fie, ber Mami’. auf dem das 
ganze Volksgluͤck beruht. 

18. Darnach erhob ſich noch ein 
Krieg zu Nob, mit den Philiſtern. 
Da Thlug Sibe hai, der Hufathiter, 
den Saph, welder auch der Kinder 
Rapha einer war. 1. % 

1 Aus einer ungewöhnlich ſtarken Familie. 

19, Und es erhob fi noch ein 
Krieg zu Gob mit den Philiftern. 
Da ſchlug Elhanan, der Sohn Jaeres 
Orgims, ein Bethlehemiter, ben Go: 
liath, den Gethiter, welches hatte eis 
nen Spieß, dei Stange war wie 
ein Weberbaum. 

20. Und e3 erhob fihb noch eim 
Krieg zu Gath. Da war ein langer 
Mann, der hatte ſechs Finger an 
feinen Händen, und ſechs 3eben-an 
feinen. Füßen, . das iſt vier und 


9- zwanzig an der Zahl; und er war 


auch geboren von Rapha. 
21. Und da er Israel Hohn forach, 


1 flug ihn Jonathan, der Sohn 


imea, de3 Bruder Davids. 


.. 1 Einen Jsraeliten zum Kampfe auffor- 


derte, \ 
22, Diefe vier waren geboren dem 
Pp2 
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Rapha Bub Bari und fielen durch  terivett, 
die Davids und feiner 
Suede, * 
‚Gap. 22, | 


Davids Triumph⸗Lied. Was bir gelingt, bes 
trachte bankbar als Gotted Merk. 


B. . Und David redete vor dem 
Det die Worte. diefes Liebes zur 
eit, da ihm ber Herr errettet hatte 
von der Hand aller: feiner Feinde, 
und * von ber Hub Saul, und 


ſprach: 

1 Insbeſondre — 

2. Der ‚Herr iſt mein Fels, i und 
meine Burg, und mein Erretter. 

4 Kels, Bild der Veftigkeit, des Uner 

ſchuͤtterlichen. Gott ift Fels, auf ihn kann 

mich verlaffen. "Seine Madt, feine 
* E Gerechtigkeit ſtehen unveraͤnder⸗ 
li 
3. Gott iſt mein Hort, T auf 
ben. ich, traue, mein Schild und 
Horn. meines Heils, mein Schutz 
und meine Zu lucht, mein: Heis 
land, der: du mir hilft vom re⸗ 
vel. 

1 EIER Alle = folgenben Außdrür 
de fagen das Nämli Das tief bewegte 
Gemuth haͤuft oft glei ‚bedeutende Ausdrüde, 

(Man gebe aufs Volk Acht, wenn e8 bittet, 
Fehmeidpeit, t.) 2 Horn, Säule, Grund⸗ 
pfeiler. (Hörner bed Altars, Säulen am 
Altar) Horn des Heils, der, auf den ich 
mid) * an dem ich mich veſthalten, 
anlehnen tann, wenn ich mit Noth, mit 
Keinben zu kämpfen habe, 3 Mid) fchüigeft 
BeBen die Angriffe, meiner Feinde, 

4, Ich will. ben Herrn loben und 
anrufen; 1 ſo werde ich von meis 
nen Feinden —— werden. 

elf "Hat dp bie Fü and Def, ver 
eholfen o boffe o ver: 
le‘ baf er mir. ferner helfen wird, 
5. Denn es hatten mich um fan⸗ 
gen die Schmerzen des Todes, 
und bie * Belials % erfchred: 
ten’ — 


"Acheron, 
kethe) en er bahte ke hau ein fins 
ſteres er Todten. vib: on 

hoͤrte ich 8 —— bie Crime, ber Um: 


Ohne Bilde —— 


ren 
6. Der Der Hfllen 4 Bande-ium 
fingen mic, und. des abet Stris 
de. übermältigten. ee 

1. Unterwelt, Grab, 
er hält veft: Wer —9 a, Bi 
—* Alſo ebenfi 

7. Wenn mir a. RP Er 
ich ben deren an und fehrei 
nem Gott; —* er ee « "re 
Stimme von 
mein Gefchrei Fon v0 Fr. zu 
nen Ohren. 

1 Beruhigende Kraft "bed Gebet. (Das 
Gebet ändert ziwar Nichts in den 
en Gottes, wie ee das Sngnliche 

4 — 

a: dem Vertrauen: * 

— 5* wird * — 


—8 von Bar ne bie —4 aut, 
ige Erde bebte, und ward 
— die Grundveſten des Him⸗ 
mels regten ſich, und bebten, * 
er zornig 2 war. 
2 Bildlich: „Da Gott fi aufmachte „. ers .. 
505, meine Feinde zu beſtrafen, fo wurde 
1 Alles erfhüttert, Erdbeben, Revolutio- 
neh in der Natur werden von den ebräifchen 
Dichtern oft genannt, wo gewaltfame 
—— en —* chnen wol⸗ 
len. Luc. 21. Hier: Die Vers 
Ltniffe er Mölker. änderten fh, Zeracl, 
jocht, wurde nun herrſchend. 
9. Dampf ging auf von feiner 
Nafe, und PT ai, Feuer von ſei⸗ 
nem Munde, daß es davon blite. ! 
1: Donner und Blid (Pf. 29.) werben 
überall als Stimmen der Gottheit angefelm. 
Gott erſchien, um ben Iöraeliten zu beifen, 
ihre Feinde zu töbten. « Bis zu 8. 17. u 
Schilderungen des Gemitterd, die den 
banken ausbrüden: Gott machte ſich auft 
Seine anfaer half! Er —— die 
el unferer Feinde, half mir und 
einem V 
10, & ——— den Himmel, und 
fuhr herab, und Dunkel war um 


ter — Füßen, 
11. Und er fuhr auf dem Che - 
rub, 1 und flog daher, und er 


, — auf den Fittigen · des Win⸗ 


F * Bundeslade, auf beren Deckel zwei 
Cherubs ſtanden, wurde als nd 
Bet Beirat, Wenn ber Dichter ben Thron 
im Himmel fehilbern will, EM 
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ers als ob er dort auf einem 
mit eh ——— Throne ſige. 
71% Sein Gezelt um ihn her war 

fin ſter, und ſchwarze dicke Wolken. 

18. Bon dem Glanz vor ihm brann⸗ 
te es mit Blitzen. 

14. Der Her donnerte: vom 
Himmel, und der Höchte ließ ſei⸗ 
nen Donner aus. 1 
4 Weit umber erfchallen. 
16. Er ſchoß feine Strahlen, und 

zerſtreuete fies't er ließ bligen, 
und ſchreckte fie 

1 Meine Feinde, , 

“16; Da jahe man Waffergüffe, 
und des Erbbodens Grund ward auf 
gedeckt von dem Schelten bed Herrn, 
son dem Odem mb Schnauben 
feiner Nafe. 1 

1 Du barfft durchaus nicht annehmen, als 
ob bei einer von Davids Schlachten ein wirt 
liches Gewitter bie Feinde geſchreckt habe. 
Gottes Macht thats, und biefe wird unter 
bem Bilde eines Gewitters, als durchs Ce⸗ 
witter helfend, bargeftellt. 

17. Er ſchickte aus von ber Höhe, 
und holte % mich, und 309 mid 
aus geogen Waſſern. ? 

1 Ergriff mich beider Hand, 2 Maffer, 
in vielen Stellen Bild ber Lebensgefahr übers 
haupt, Gott reichte mir, dba idy in Gefahr 
war, unterzuſinken, die reitende „Band, 
+18. Er errettete mich von meir 
nen flarfen Feinden, von meinen 
Baſſern, die mir zu mächtig was 

1 


en 
1’ maͤchtig, baß ich meine’ Errettung 
gar nicht mir felbft zuſchreiben, gar nicht 
als mein Werk anfehen fann, r 
19, Die mid) überwältigten 1 
zur Zeit meines Unfalls; und ® ber 
Derr ward meine, Zuverficht. 
Zu Grunde richten wollten. 2 ber 


. me Gott rettete mich. 


20. Er führete mich aus in ben 
‚Raum; er riß mid, heraus, ® 
denn er hatte Luft zur mir. $ 
1 Das Enge, Bebrängte, iſt überall Bild 
ber. Roth. Im Gngeninge,. ber weite, freie 
Raum, ein Bild bes gluͤcklichern Zuftandes, 
Aus meiner bebrängten Rage, 9 Wie 
Gott von Jeſu fagte: An dem ich tg 
allen habe. Gott hatte ihn auserwaͤhlt, bei 
Adloffen, durch ihn das Große und Gute 
zum Heile des Volks auszuführen, F 
‚21. Der thut wohl.an mir 
nach meiner Gerechtigkeit, er ver- 


P 


—** * — din si 
r bat Wohl an m 
mic, —8 er * ich bin fi AP mut 
Menfchen einer; ich will. das Gute, . und 
4 das Gute, ib unter Allem Guten das 
‘ x m Beieadı 
22. Denn ich halter die Wege des 
Heren, t ‚und. bin nicht gottloß wie 
ber Age ge? er eK ER 
| als Bielte er Terfvei. 
Des reblicdhen Strebens u Dr zu 
erfüllen, bin ich mir bevußt, 7X 
23. Denn alte: feine 
ih vor Augen, und feine 
averfe ich nicht von mir: 4 | 
ck Der wahrhaft fittlich gute Menſch tingt 
nad) ‚jeder Zugend, und ‚übt. das Gute - 
aus. Ehrfurcht vor Gott, aus Liebe zu ihm, 
24 Sondern ich bin ! ohne Wans 
bel * vor ihm, und Hüte mich vor 
Sünden. " 
1 Ic) ftrebe es zu fenn. 2 Fehler. “ 
25. Darum vergilt mir der- Herr 
me meiner Gerechtigkeit, nad 
me er Reinigkeit vor feinen Au: 
gen 


gie mie (mad) bet deeĩnigkeit meiner. 


habe 
eb ote 


1°Gr gibt mit die Glückfeligkeit, deren 
ich mich würdig mache, — 

26. Bei den Heiligen biſt du 
eilig, bei den Frommen biſt du 
omm, 1 
f Ayo (müglich) Fiebevoll, Wie 1Mof. 


r r . ” ” - * 
27. Bei den Reinen bifl bu rein,. 
und bei den Verkehrten bift du 

verkehrt... 1 
1 Alle vier Ausdrücke fagen baffelbe. Der - 
gar Wenſch erfennts dankbar, wie gut Gott 
ft. Er tadelt ihn nicht. - Er verehrt innig 
feine Weisheit, feine Gerechtigkeit ‚: feine 
Liebe. Nur ber Berfehrte, ‚ber Schlechte 
bat immer an Gott Etwas zu: tadeln. Gott _ 
macht ihm bald dieß, bald jenes nicht recht. 
Du bift verkehrt, d. h. ‚er hält dich dafür. 
28. Denn du hilfſt dem elenden 
Bolf,! und mit, deinen. Augen * 
— du die Hohen. 3. -, 
1,.Halfit den unterdruͤckten Jsraeliten. 2 
Du jaheft darein, wahmft did) 
fehe nad einem Freunde, bekuͤmmere 
mid um ihn.) 83 Gott bemüthigte Philiſter, 
Ammohiter, Amoriter, rer vor David, 
machte die, welche vorher Jsrael beherrſcht 
hatten, ben Israeliten zinsbat. 
29. Denn Du, Herr, bift meine 
Leuchte. * Des Herr machet meine 
Finſterniß licht. | 


er am , 


/ 
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1 Licht, Freude, Gluͤckſeligkelt, Du biſts, 
der mein Leben (heil) freundlich, froͤhlich 


wiacht. 


30. Denn mit dir 1 kann ich 
Kriegsvolk zerſchmeißen, und mit 
meinem. Gott über die Mauren 
‚ Springen. ? 

1 Bon deinem Beiftande unterftägt, — 
9 Siege in freiem Felde erhalten, und Ber 
ftungen erobern. 

31.Gottes Wege find ohne Wans 
del, tde8 Herrn Reden find durch⸗ 
läutert:, ? Er iſt ein Skhitb ® 
Allen, die ihm vertrauen... 

‚ »4 Er regiert unfre (Wege) Schickſale To, 

daf wir nie mit Recht uͤber ihn klagen dir 
nen. 2 eine Verheißungen find (durchläus 
tert, wie ber Trank aus ber Ülaren Queile,) 
erquickend, troͤſtend. Sie werden erfüllt 
5 Beſchuͤtzer. 


32. Dem: wo ift ein Gott, ohne 
- ben Herin? Und mo iſt ein Hort, 
ohne unfern Gott? ! 

1. Die Götter der ‚Heiden Können nicht 
* Nur Jehovah, Jsraels Gott, ver⸗ 
m 


ag [2 

33. Gott ſtaͤrket mich mit Kraft, 1 
und weifet mir. cinen Weg ohne Wars 

bel, 2 . rn 
“8 Hiers Zu mwiberftehen ben Feinden des 
Vaterlande. Für und: Zu bulden, zu bofs 
fen, zu fiegen in Noth. 2 Leitet meine 
Schick ſale fo, daß ich (ihn nicht tadeln) 
. gewiß damit zufrieden feyn kann. 

34. Er machet meine Füße Teich 
den DIISER, und ftellet mich auf 
meine Höhe, ! e 

1 Der Hirſch entflieht leicht und fchnell 
_ feinen — Berfolgern ; erreicht eine Anhöhe 
mo ‚er .vor feinen Feinden ficher if. Mi 
xettete Gott in Gefahr, gab mir bie Kraft, 
ihre zu entfliehen, ne 

86. Er Ichret meine Hände fireis 
ten, und lehret meinen Arm ben 
ehernen Burgen fpannten, ! ! 

1 Meine Giege waren das Wer ber 
Kraft, die er mir verlich, nicht mein Werk 
86. Und gibft mir den Schild eis 
nes Heild. 1 Und wenn du mich 
dbemüthigeft, 2 macdefl du mic 
groß. | 
1 Mich rettenden Shit, Schu — ? 
Eine Zeit lang ging mirs übel, Aber felbft 
die Uebel mußten gu: meiner Verherrlichung 
dienen. Bei David; Gerade bie an 


und — die Siege — zeigten feine Geiftes: 


größe, machten, daß dad Volk ihn für feis 
nen Retter anfahe. Bei ans: Noth macht 
ſtaͤrber, im Vertrauen , in Liebe, an Kraft: 


87, Du macheſt unter mir Raum 


! zu gehen, daß meine Knoͤchel nicht 
Be 2 Eh RE 
e B. 20. — ‚mid, da 
id) auf meinem Wege —— —2 
nem. Gluͤcke Dauer, a 
88. Ich will meinen Feinden nach⸗ 
jagen, und fie verfilgen; und will 
nicht. umfehren, ‚bis ih fie ums 
gebracht: habe, 1 Be 
1 Das hatte David gethan! Er hatte fol 
ne Siege benust, nie eher geruhf, als bis 
er dem Kriege ein glückliches Ende g 
hatte, Der folgende Vers fagt baffelbe, - 
89, Ich will fie umbringen und 
serfchmeißen, und follen mir nicht 
wiberftehen; fie müfjen unter meine 
Fuͤße fallen, urn F 
40. Du kannſt mic ruͤſten mit 
Stärke zum Streit; du kannſt unter 
mich werfen,‘ bie fich wider mid) fes 
en. 9 | | 
e 1 Durch meine Kraft und Weisheit 
vermöchte ichs nicht. Was mir gelang, 1 
bein Werk, Linfere Kraft ift Gottes Werk, 
Die begünftigenden Uumftände finds aud). 


1 Nurbtu— 


42, Sie lieben .fih zu, 1 aber da 


ift Fein Helfer; zum ‚Herrn, 9 
aber er antwortet ihnen nit. 
- Sie (meine Feinde) fehen ſich nach Huute 
um, (Luther hats falfch überfegt.) 2 Dem 
Saul antwortete zulegt Gott nicht mehr, 
wenn er ihm fragte, wie er fich vetten ſollte. 

43. Ich vor fie zerftoßen, wie 
Staub auf.ber. Erde, wie Koth ‚auf 
ber Gaffe will ich fie verfiäuben und 
zerfireuen,. 1 5 e 

1-Bon Gott unterftügt ließ ich nicht € 


nach, als bi meine Feinde ganz entkraͤftet 


waren. * 
44. Du hilfft 1 mir von dem zaͤn⸗ 
fifchen Volf,,? und behüteft mi 
zum Haupt unter den Heiden: 
ein Volk, das ich nicht Fannte, # 
bienet mir, ' 
1 Halfjt mir gegen 2 bie Rebellen, I8: 
bofeth, Abfalem, Geha. 8 Schüsteft mic) 
fo, dab ich (dev ehemalige Hirtentnabe) Be: 
herrſcher ber "benachbarten Nationen wurde. 
4 Syrer , andre entfernte Voͤlker. 
45. Den fremden Kindern 1 hat 


eö wider mich gefehlet, * und ge 


’ 


Das 9% Bud Samuelis. Cap. 23. 


horchen mir mit. gehorfamen. 


Obren. ji ai A 
1 Nationen. 2 Gie konnten» mich nicht 
befiegen.. Ihre: Plane wurden vereitelt. 


x) 46. Die fremden. Kinder find ven 


ſchmachtet, und zappeln. in ihren 
nden..E 


1 Sie: möchten ſich gern wieder frei mas 
en. Aber fie vermögend nicht. 

47.. Der’ Herr!Tebet, 1 und ge 
lobet ſei mein. Hort; und Gott, ber 
Hort meined. Heils, 2? müfle erhos 
ben werben... 

1 (Leben, Thätigkeit.) Er bewies mir 
feine rettende Kraft. 2 8.8.4. , ; 

‘48, Der Gott, der mir die Rache 


gibt, 1° und. wirft: bie. Völker under. 
mi 


1 Der bie-beftraft;,. die mich beleidigtems 


mir Kraft gab,. bie Feinde des Waterlands : 
. gu ag } - 
9. Er hilft t mir aus von meis 


nen. Feinden. Du. erhöheft mid 


aus benen, die fich. wider mich fegen;: 


bu hilfft mir von ben. Srevelern. 


f.. R 

50. Darum. will’ ich bir banken, 
Her, unter den Heiden, ! und 
deinem Namen lobfingen, 

1 Deffentlich. 

61. Der feinem. 1 Könige gro 
‚Bed: Heil beweifet,. und. wohl thut 
feinem Gefalbten David, und fei 
nem Samen ewiglich.. 2 

1 Dem von ihm eingefegten. 2 Der Fa⸗ 
milie Davids eine lange glüdliche Regie- 
vung verheißt. 8 


Gap. 23. 


Bweited Loblied Davids. 


B. 1. Dies find die Testen 
Worte ! Davids: Es ſprach Das 


vid, ber Sohn Ifai, es ſprach ber 


Mann, der verfichert iſt von bem . 


Meſſias, des Gottes Jakobs, lie b⸗ 
lich mit Palmen Ssraels. 

1 Einer der letzten von ihm gebichteten 
Lobgefänge. 2 Der vom Gotte Jakobs, Ze: 
hovah, zum Meſſias, zum Geſalbten, zum 
Könige Joraels beftätigt ift. i 

2. Der Geift ded Herrn hat d 
mich geredet, und feine Rebe i 
durch meine Aun e gefchehen. 1 

1 Gott hat ni begeiftert, erleuchtet, 

* mie Kraft gegeben weife zu reden und zu 
handeln. z 
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8. Es hat der Gott IHraels zu 
mir geſprochen, der Hort Is rae ls 
hat geredet, der gerehte Herrſcher 
unter den Menſchen der Herrſcher 
in ———— 

1. Gott t über. bie Furcht Go 
über bie — —— 
concreto,) ben. alle. Frommen als ihren 
Herrn verehren. 

4. Und A wie das Licht, bes Mor: 
gens, wenn bie Sonne aufgehet, 
des Morgens ohne Wolfen, da vom 
Glanz nach dem Regen ? das Gras. 
aus der Erbe ‘ ; jr 

1 Er hat mich erquickt, gefegnet, wie 
die freundlich aufgehende Sonne die Fluren 
fegnet.. 2 Die n. eines befruchtenben 

es oder Regens, in benen fidy ‚die Son- 
nenftrahlen fpiegeln. | 

5. Denn mein Haus ift nicht alfo- 
4 bei Gott, denn. er hat mir einen 
Bund geſetzt, ber ewig,.?- und Als 
fe8 wohl. georbnet: und. gehalten 
wird. 8 Denn alled meimHeil und 
Thun iſt daß Nichts, wächft._* 

1 Nicht fo hinfällig, „wie bie- Kamille 
Saul, bie nur kurze Zeit in Anfehen ſtand. 
2 Meine Familie wird - Jahrhunderte lang 
herrſchen. 8 Er wird Wort halten. 4 Mei⸗ 
ner Kraft: habe ich mein Gluͤck nicht gu ver⸗ 
banken. Ich. verdanke es Gott! 

"6. Aber Belial ! find alleſammt 
wie die ausgeworfene Difteln, die 


"man nicht mit Handen faflen fanıız ? 


1 Meine Feinde, die mid) verberben, um: 
bringen wollten. 2 Sind bingemworfen, wie 
verächtliches Unkraut. Gie möchten. gern 
ſchaden. Sie koͤnnens nicht. 

7. Sondern: wer ſie angreifen 
fr muß Eiſen und Spieß flangen 
n ber Hand haben, und werben mit 
Fe uer verbrannt werden in der Woh⸗ 


nung. 
1 So fehe fie ſich wehrten, fie dermoch⸗ 
ten Nichte... SE Re; 





Davids Baupt s Delden.. (Fuͤr vine Milltalt⸗ 
Akademie. Hätte es Wichtigkeit.) 

C. 8. Die find die Namen br! 
de n. Davids: Yafabeam, bet 
ohn Hachmoni, ber Bornehmfte 
unter breien. 2 Er hob ſeinen Spieß 
auf, und ſchlug acht Hundert auf 
ein Mal, 8 


1 Sauptfächfichften. 2 Die ihn am Tha 
ten —— —ãE ie: Er 8 
das unier feinem Befehle ſtehende Haͤuflein. 


vg Nach ihm 
Sohn Dodo, des Sohnes 

ter den drei ‚Helden. ‚mit. Dar J— 
ſie Hohn achen den Phili⸗ 
ſtern, und daſelbſt verſammlet 
waren zum Streit, und bie Min 

ner Jsrael hinauf zogen: 

"4 Die tapferften Ppilifter zum aweilam⸗ 
eu (wie, einft Goliath die Is⸗ 
ratlıten 


10. Da ſtand et und ſchlug bie 
Be bis daß feine Hand müde 
wert erftarrete, 1. Unb 
ber ng gab in großes Heil ? 
zu. ber Zeit, daß ba Volf ummanbte 
ihm nad, zu kauben. 
‚tr Vom vielen -Mosden traftlos wirde 
2 Sieg. 39 
* Nach ihm war Samma, * 
Age, des Haraxiters. Da bie 
eh ſich verſammleten in eine 
he 1 und war bdafelbft ein Stüd 
Acker voll Linſen; und das Do 
! lohe vor den Philiſtern. 
1 Heerhaufen (Corps, nennt mans jest.) 

12. Da trat er- mitten auf das 
Std, und . errettete ed, und 
ſchlug die Philifter, und Gott gab 
ein großes Heil, 

13, Und diefe drei Vornehmften 
unter bdreißigen kamen hinab in ber’ 
Aernte zu.David, im der. „Höhle 
Adullam, und die Rotte der Philifter 
lag im, Grunde Rephaim. 

14. David aber war dazumal in 
ber Burg, ! aber ber Philiſter Volt 
* * Bethlehem. 

atte ſich in eine Verſchanzung zuruůck 


ezogen. 

al Und David war lüftern, und 

ſprach: - Wer will. mir zu trinken 

len des Waſſers aus dem Brunnen 
iu 5* unter dem Zhor? ! 


cheiul 
gr + die Probe ftellen. Biel: 
* warf er auch nur zufaͤllig das Wort 
Bee Pd body jetzt Jemand fo-gu: 
wie ichs als Knabe au 
ethlehem oft tranf! 
* Fif * en * die drei Helden 
Lager ber Philifter, und fchö: 
35* des Waſſers aus dem Brun⸗ 


nen zu Bethlehem unter dem Bd } 


und trugen es, und braten 


t 


wollte er nur ben Muth » 


DER Dune pe 


"war EI ei * David; ; Aber er wolte es nicht triu⸗ 


ken, ſondern goß es dem — 

8 — 4% 22 Perg als ein 
pfer goß er es hin. -Bott.g 

Bolt folk. nicht glauben, da ra nie a 

an feyn eine, mit Da 

— ſich einen von verſcha 


Und foradı: Das faffe = 
ferne von mir ſeyn, daß ich das 
thue. Iſt ed nicht das Blut! der 
Männer, bie ihr Leben gewagt 
haben und dahin gegangen mo? 
Und wollte es nicht trinken. Das 
thaten die drei Helden, 

Erkauft mit dem Blute, mit ber 2 

efahr ber edelſten, tapferften Männer, _ 

18. Abifal, Joabs Bruder, beg 
Bohn Zeru Ja, war auch ein Vor: 
nehmfter unter dreien, Er hob feinen’ 
Spieß auf, und ſchlug drei huns 
dert; und war auch berühmt unteb 
dreien, 


10. Und der Serrlicqh e unter 

breien, und war. ihr Dberfterz aber 

er fam nicht bis an. die 1 drei, 

t Erftgenannten. 

20. Und Benaja, der Sohn Soja 

ER des Sohnes Ishails, von gror 
Thaten, ven Kabzeet. Der 

tug zween Löwen der Moabi: 

ter, und ging hinab und fchlug eie 

er Löwen im Brunnen zur Schnee⸗ 


ae 21. Und för auch einen dgyptis 
ſchen 'greuliben * Mann, der hatte 
einen Spieß in feiner Hand. Cr 
aber ging zu ihm hinab mit einem 
Steden, und riß dem Yegypter ben 
Spieß aus ber Hand, und erwür 
gete ihn mitfeinemeigenen Spieß. 

1 Furchterlichen, der Alles in Schrecten 


feste. 

22. Das that Benaja, ber Sohn 
Jojada und war beruͤhmt unter 
den drei Helden. 

"23. Und herrlicher, dem bie # 
breißig; aber. er Fam nicht bis am 
die drei. En David, machte An 
m.heimlihen Rat 
* —e— 2 Ei —— * 
ige e, 

n — Eonnte, j6 oft er wolte. 

* Aſahel, der er Joabs, 





Teufel babe es gethan. 


Das Buch —— 


| Ge ——— ananter 
n Dodo, 

Samma, — Eli. 
® —* RR fitee. ‚Ira, der 
| 3, der Paltiter. Ita 
Sohn Skes, des Thekoitens. 


ET. Abiefer, ber Antothiter. Me⸗ 
bunai, ber Huſathiter. 

28. Zalmon, der Ahohiter. Mahe⸗ 
rai, der Netophathiter 


20 Heleb, der: Sohn Baena, ber 


Netophathiter. Sthai ; der Sohn Kis 
bei, von Gibea der Kinder Benjamin. 

30. Benaja, der Pi oniter. «Dis 
dai von den Baͤchen Gaas. 

81. Abjalbon, der Arbathiter. Us 
meh, drr Barhuniiter; 

32. Eljaheba, der Saalboniter. Die 
Kinder Jaſen und Jonathan. 

68. Samma, der Harariter. Ahiam, 
ber Sohn Sarars ; der Harariter. 

34, Eliphelet, der Sohn Ayasbal, 
bes. Sohnes Maechati. Eliam der 
Sohn. Ahitophels , des. Giloniters, 

85,- Hezrai, der Garıneliter. Pe n 
- rat, der Arbiter, 

86 Se gen ber SopmNathans: von 
ani, der Gabiter, 

* Zelek, der. Ammoniter. Nahe⸗ 
rai, der Beerotbiter „der Waffenträs 
ger Joabs, des Sohnes Zeru Ja. 

33. Ira, der Sethriter. Gareb, ber 
Sethriter. 

39. Uria, der Hethiter. Derer ift 
RN fieben und * 


Cap. 24. 


Voleszahltung und Peſt. 


A. 1. Und ver Zorn bes Deren 
ergrimmete abermal wider Jsrael, 
und reizte % David unter ibnen, 
daß er fprach: Gebe bin, zähle Js⸗ 
rau Juda 

s wide b V 

Zulaſſung —— —— 
he Landplage. 2 Wenn die Sache böfe 
war, fo bat ihn Gott geviß nn dazu ge: 


geist. 1 Chron. 22, 1. fteht-fogar, 
wenn du ed nur recht verftehft. — 


* 


ides iſt 





md lagerten. fich zu 








Da Säle Di an Die Aharfahen, 


2 Unb-der Köni Son, 
einem Seldhauptmann — ber 


‚allen  Stammen Israels von 
Dan an bis gen Ber Seba, und 
aeplent das Dolt; ; daß ich hm wie 
viel iſt.1 | 

iſt nun 36 nichts 
— Tagen * ‚oft, ion 
fein — = — 
ſagt man: 


Be Borm F Re Mae 
dem ev Beweggrund BR aus Se 
rang, — Du magfts in beiner 
hule fo nehmen. Unerklaͤrlich bieibte = 
mer, wie Gott das Volk für das ftrafen 
fonnte, was ber König gethan hatte, <) 
Volkszählung wurde damals immer als Et⸗ 
was angeſehen, was den Zorn der Go ** 
erre * und mit Opfer verſoͤhnt w 
mut So thats ſchon Moſes. Manına m 
ne Volkezäplung leicht: als eine Ankündis 
von Eroberungss Keldzü hgen an, Die 
ichte fteht ve Davıd zählte das 
k darauf & eine Deit aus, 
Da ot. Kurz Bar) Sr betrachtet‘ nun: | bie 
Peſt als Folge der Boffesäblung, nad) ©itte 
und Denkungsart jener Zeit, 
\ 3 Joab ſprach zu dem Könige: 
Der Herr, dein Gott, thue zu Dies 
% Volk, wie es jest ift, noch hun⸗ 
ettmal fo viel, daß mein ‚Herr, 
‚ feiner Augen Luft daran 
* er was hat mein Hert Kö: 
Big zu diefer Sache Luft? 
e kann üble Folgen haben, * den 
Born ber harten Wölfe an reizen, auch wohl bie bes 
nachbarten 


hen. 
4. Aber des Königs Wort ! 
Bor mider Joab und die aut * 
des Heers. Alſo zog Joab aus und 
die Hauptleute des Heers von dem 
Könige, daß fie das Volt Israel zähs 


5. ünd gingen über ben Jordan, 
Aroer, * 
Rechten der Stadt, die im Bach Gad 
liegt. und zu Jaefer; : 

. Und kamen gen Gitead, und 





* 3 — delirant reges, —*— Babe Ders Er konnte ſo denken: 


gen, mißtrauiſch —— 


+ 


en 


“ 
x 


Da Re 


ins Nieberland Hadfiz und kamen 


gen Dan Jaan, und um Zidon herz 


37, Und Samen zu der 8 veflen 
Stadt Tyrud, und allen‘ Städten 
der Heviter und Nananiter, und ka: 
men hinaus an ben Mittag 'Iuda 
en Ber Seba; 
1 Bis in die Nähe — denn fo weit hatte 
David -feine Eroberungen getrieben. 
8. Und zogen bad ganze Land 
um, und famen nad nem Monas 
ten und zwanzig Tagen gen Se 
rufalem; 
9, Und Joab 
Summe bed Volks, das gezählet war. 


Und e5 waren in Israel acht hun⸗ 


dert mal taufend flarfe Männer, bie 
das Schwert auszogen; und in Juda 
fünf. hundert, mal taufend Mann. ! 

1 Nach fo. vielen und blutigen Kriegen 
eine ungeheure Menge, die auf eine Bevoͤl⸗ 
ferung von 3 Millionen fchließen läßt. 

10. Und das Herz fhlug David, 
nachdem das Volk gezählet war. : Und 
David fprad zum Herrn: Ich habe 
ſchwerlich geflndiget, daß ich das 


‚gethan ng und nun, Herr, nimm 


weg bie Miflethat deines Knechts 
denn ich habe fehr thörlich' gethan. 1 


&) babe fe 
1. Er ſcheint ſich alſo wirklich unlauterer 


Bewegungẽsgruͤnde ( Stolz oder Eroberungs⸗ 


ſucht) bewußt geweſen 14 feyn. Bei der 
gräßern Sünde; Ehebrud, und Mord, erlitt 
er bloß die Strafe, daß ihm ein Sohn 
ftarb. Bei diefer wiederhölten Vergehung 
— war bie Strafe. fhreiklicher, — . Und 
doch vielleicht wohlthaͤtig felbft fürs Volk, 
In ein verpefletes Land einzufallen nahmen 
fih nun die benachbarten Voͤlker wohl in 
Acht, fahen auch wohl: Jetzt haben wir von 


Israͤel Nichts zu fürchten. 


11. Und da David des Morgens 


aufftand, fam des Herrn Wort zu‘ 


Gad, dem Propheten, Davids 


am Hofe. 
„2 Gebe 
vid: Su 







Iei bringe, Ich-zu dir; erwähle dir 
IE, DaB ich dir thue. 5 
1 Ungeftraft, nn und darf die That nicht 


leib * J 
18. Sad Fam zu David, und fegte 
ihm am, und fprach zu ihm: 
Willſt du, dag fieben Jahre Then: 


ab dem Könige bie. 


ſelbſt 


rung in dein Land komme? Oder, 
daß du drei Monate vor deinen 
Widerſach ern fliehen muͤſſeſt, und 
fie. dich verfolgen? Oder, bag drei 
Zäge ‚Peftilenz in deinem Lande 
feit Sp merkte nım und fiche, was 
ih wieder fagen foll dem, der mic) 
gefandbt hat. 4 | 
1 Wähle Eins von biefen Dieien. 

14. David ſprach zu Gad: Es iſt 


mir faſt angſt; aber laß uns in 


bie Hand des 
feine — 


nicht in der Menſchen 
len 1 F 


errn- fallen, denn 
eit tft groß; ich will 
ande fal⸗ 


‚ 1 Er mwählt-bas kuͤrzeſte 1 Auch bei 
ber —— fiel er: in Menſchenhand, 
mußte Hülfe bei benachbarten Völkern fus 
Gen, und ihe-Meid hätte ihn wohl Hülflos 


gelaſſen. ur 
45. Alfo ließ der Herr Peftilenz 
in Israel fommen, von Morgen an 
bis gi beflimmten Zeit, daß bed 
Vo arb, von Dan an bis gen 
Ber ſiebenzig tauſend 
Mann. Zu | 
16. Und. da der Engel feine Hand 
ausſtreckte über Serufalem, daß er 
ie verderbete, reuete es den Herm 
ber‘ dem Uebel, und * zu dem 
Engel, zu dem Verderber im Volk: 
Es ift genug, laß nun deine Hand 


ab. Der Engel ‘aber ded Herrn war | 


bei der Tenne Arafna, des Jebu— 
ſiters. “ 

1 Ob ein eigentlicher Engel ? Allerdings 
ereignete ſich Manches in ben Zeiten ber 
Wunder, was in unfern Tagen nicht mehr 
vorkommt, wo Gott durch bie Natur wirkt. 


. In vielen Stellen werden jedoch auch Nas 


turfräfte als Engel des Herrn verfinnlicht, 
als Perfonen dargeftellt. Oft verbreitete 
ſich bei Peftzeiten ein vergiftender Nebel, 
en David wohl-fehen konnte. Du läffeft 
in der Schule die Sache unentſchieden. Das 
Greigniß ift die Hauptſache. Obs durch ein 
MWunber oder durch die Natur herbeigeführt 
wurde, darauf. kommt für uns Wenig an. 
Die ganze Stelle fpricht fehr ſinnlich von 
Gott. Das Uebel reuete ihn, (ſinnlich, er 
ließ es nicht noch - weiter um % veifen, 
Diefen Ausdruck hält alle Welt für bildlich. 
Alſo iſts wenigftens Beine Sünde ‚auch jes 
nen bitblich zu nehmen, Fuͤr dich, als ge: 
bildeter Chrit, überbente die Sache. Aber 
als Volksiehrer wiſſe: Zur Volks-Aufklaͤ⸗ 
rung gehbrt das nicht, außer wo dad Volk 
mad fragt. 
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AT. David aber, da er den Ens 
| gel fahe, der —— Volt ar Hp ſprach 


r zum 
fünkiget, 381 Babe die 53 
thanz was haben dieſe — 1 
— Laß re rn er mid, 
ur” meines Vaters Haus feyn, ? 

*. Meine atmen Untertanen: — (ohne 
RR irgend eines unedlen Nebenbes 
wife.) dler. Sinn! Beſtrafe nmtich I Kies 
ber nimm beine Berbeifungen, baß meine 
ea —— lan herr * 
reich behalten ſollen, zuruͤck! 
meines Volks laß mich nicht laͤnger rg 

18: Und Gad kam zu David zu 
berfelben Zeit, und ſprach zu ihm: 
Gehe hinauf, und richte dem Herrn 
einen Altar auf in ber, Zenne Arafr 
na,'bes Jebuſiters. ‚! 

I Ehemaligen Königs der Jebuſiter. 

19. Alſo ging David hinauf, wie 
ha gejagt, und der Herr geboten 


20. Unb da Fra ſich wandtez 
ſahe er ven König mit feinen Knech⸗ 
ten zu ihm gehen, und bitete an 


auf feinem Angeficht a ur Erde, 
21. Und ſprach: Warum kommt 


.. mein Herr) der Köhig, zu — 


Knechte? David ſpraͤch: Zu kau— 
fen von bir die Tenne, und zu 


591 
Herr einen Altar, daß 

bie. Diage vom —— 
Arafna ſprach zu David: 
Mein Herr, der Bong, nehme und 
opfere, wie es — ſiehe, 
da iſt ein Rind zum Brand opfer, 
und Ban be und Gefchire vom 


——— 

(les F Arafna, der + König, 
bem Könige. Und Atafna ann 
Könige: 2 Her, dein Gott, * 
dich ihm angenehm feyn. * 

1 Ehemalige.’ 2 Gebe, daß du mit dei⸗ 
nem Opfer Gott gefäuft und die Plage vom 
Volke abwendeft. Bezahlte nehme ich von 
bir Richts 

24, Aber der König ſprach zu Araf⸗ 
na: Nicht alſo, ſondern ich will dirs 
abkaufen um fein Geld; * benn 
ih will dem Herm, meinem Gott, 
nicht Brandopfer tun, das ih u m⸗ 

onſt habe. Alſo Faufte David die 
enne und das Rind um funfzig 
Sekel Silber, 

1 So viel es werth iſt. 

25. Und bauete daſelbſt dem Herm 
einen Altar, und opferte Brand: 
opfer und Danfopfer, Und der Herr 
ward dem Lande verföhnet, und 
die Plage hörete auf von dem Bolf - 
Jorael. 








Die zwei Bücher der Könige. 
| Einleitung. & 
Dieſe wei Bücher find, eigentlich Fein Berk für fich, fondern bloß Fort: 


fegung ber Buͤcher Samuelis, mit denen fie in alten Zeiten Ein Ganzes aus⸗ 
emacht zu haben ſcheinen. Die Propheten Schulen übernahmen das Ges 
—* alten Nacprichten: yon ben * Efalen der Nation aufzuſammeln, 


umb möglichft in Ordnung zu bringen. Sodann rg fi 2 bie jedesmaligen 
Greignife ihrer Zeit umd zwar "ziemlich ausführlih auf. Sie nannten 
— Tagebuͤcher, oder Zeitbuͤcher. Luther hats Chronik tıberfegt. Auf diefe 
ebücher wird in den Büchern der Könige oft Bezug genommen. Man 
a fie jedoch nicht mit den Büchern der Chronik, die in unfern Bibeln 
—— verwechſeln. Denn in dieſen ſteht mehrmals feine Sylbe von dem, 
wovon ed in. den Büchern der Könige heißt, man ſolle es in der Chronik 
nachlefen. Die Bücher von ben Königen, (von ihnen handelnde, ihre Ges 
fhichte barftellende Bücher) find erft in; fpätern Zeiten, etwan kurz nach Je⸗ 
wuſalems Zerſtoͤrung, ſpaͤteſtens zu Esra's Beiten in bie Form gebracht wor⸗ 
den, in der wir jest haben. So viel von ihrem Urſprunge. 


ER Dies Bucher der Königer "Einleitung. 
Es iſt natüurlich, daß Schriften, bie von den rg yon auds 
gingen, d hi Könige alle aus dem Geſich betrachten: Gut ift ein Koͤ⸗ 
nig, wenn er den Jehovahsdienſt = — und zwar nach dem 
moſaiſchem Geſetze darauf dringt, daß nirg unter den 
Augen des Hohenprieſters geopfert werde. —— it et, wenn. er zwar 
. auf Verehrung Jehovahs ge aber doch den Jehov 5 
FJeruſalem auf heiligen Hügeln und dort errichteten Alt * duldet. 
iſt er, wenn er Jeden anbeten laͤßt, wen Jeder anbeten will. Am: 
— wenn er gerabehin den Goͤtzendienſt befoͤrdert. Hiernach 
. ben alle Könige beurtheilt. Das Uebrige wird mit in Ton ac 
immer nur ald Nebenfache. Ahab läßt: vier ng Seh 722 | 
ben, fragt fie fogar bisweilen: um; Rath, und Elias ſchlachtet acht 
Baalspfaffen. * wird. allerdings (wenn - milder) getadelt, aber Je⸗ 
ned void nicht * Der aͤchte Israelit mußte fo denken, Berge ift 
be Ge eisen Ehrlichkeit und Wahrheitsliebe unverkennbar 
macht ihn in hohem Grade glaubwürdig. Er erzählt bie Ai ber 30 
die er gut nennt, mit derſelben — mit der er das der, Die 
er als * beſchteibt, darlegt. Achtung der Wahrheit. | 
Du Fannft übrigens diefe Bücher 9* ne ein ten auf leiche Act 
behandeln, Sn der Landfchule A die ſchlecht beſuch — deßhalb 
mr auf die Baupiſachen beſchraͤnken muß, he bi "bioß en Bon Reha⸗ 
beams und Serobeams Zeiten an beſtanden alſo unter dem iöraelitifchen Volke 
guet Reiche, die felten ein a win Das Reich Israel mit, zehn Stämmen, 
Reich: Juda mit zwei Stämmen. Die Priefter und Leviten/t (wenigftend 
. ‚biejenigen, welche Jehovah treu waren) bie unter allen Stämmen ihre an⸗ 
gewieſenen Wohnungen hatten, wendeten fich meiſt ins Königreich  Juba, 
9 will euch mit den, merkwuͤrdigſten Koͤnigen, die in beiden Reichen re⸗ 
giert haben, bekannt machen, —. ‚Und. nun lieſeſt du bloß die mit A, bes 
N Se nbese Sanbei hai ie arbeaitkh haha Ban, St d 
anz anders handeljt du in der ordentli u e, um 
in der flädtifchen —— Hier muß das e Andi egeben 
werben, ohne Uebertreibung, d. h. im Lernen Aller Namen und Jahreszei⸗ 
ten, wohl. aber ein voilftändigeres ion Di der lern Es ift ein Mißver⸗ 
elkaip, wenn die, fünftigen Schloffer amd en Numa Pompilius 
und. Tarquinius Superbus bejier kennen, als 2 Zedekias. Nun 
haſt du. aber ‚vier Bücher, zwei und zwei von aͤhnlichem Inhalte, Die: lies 
g bu. nicht nad) el fondern in Verbindung mit einander. *) Die 
a mag folgende f Sa 
Bis zu Salomos Tode haͤliſt du dich an die Buͤcher Samuelis und der 
en bis 1Koͤn. 11. Das erfte Buch der ‚Chronik, und bie 9 ** 
itel des zweiten bleiben gap, Weg. weil ſie feine fir die Schule merk 
wurdigen Zufäge-zu dem in ben Büchern Samuelis. und bet Könige — 
tenen liefern. Dann 
1 — 18 —— mit der kuͤrzern Erzählung 2 übten. A * 
en du zuerft die Könige der zehn. Stämme durch, w eil dieſes 
er; ald das israelitifche, zu: Grumbe gings 1 Kön. 18. bis 14, 20. 
Sana, hr Gap. 9240, Dann 1.Kön. 22, 52, bis 2fön. 
eig zii 9, und, 10: Dann 2 Kin, 15 * >). 
i 2 N, 


Re du. die Gelhhichte des Königreichs, ber, audi { Stämme duch, 
* Die Gelehrten nennens ſynchroniſtiſch. * N 


Re. 


Dad u Bud von den Könige“ Gap. 593 - 


und nimmſt dabei das zweite. Buch det Chronik zum Haupt+Leitfabert; boch 
—* ſo, daß du die Hauptſtellen aus den Büchern der Könige ver: 
gleich | | bi DATE Er Ber 
2 Chron, 11, und 12. Vergl, 1 Rdn. 14, A131, 
2 Ehron. 13, — 41 Kon 15, 18, 
2 Chron. 14. 15. 16, — Ebend. B. 9—16, 
2 Chron. 17—W, —  1/’Rön. 22; 4151. 
2 Chron. 21. — 2 Kön. 8, 17-89, 
2 Chron. 22, — 2 fin. mM. » 
2 Chron. 23, 24, — 2 Kön 11. 12% 
2 Chron. 25, — 2 Koͤn. 14. ’ 
2 Chron. 26, — 2Kon. 15, 8 1-7. 
2 Ehron. 27. — 2 Koͤn. 15, DB. 32-38, 
2 Chron. 28. — 2 Kon. 16, Dart 
2 Chron. 29— 32 — 2 Kön. 18 — 20. und Sefaiad 36. 37, 38, 
2 Chron. 33, 2 fön. A. 
2 Chron 84. 35, — 2 Kon. 22,233, 
36. — 2 Km 24.25. 


2 Chron. 


Es verſteht ſich, daß du nicht alle dieſe Gapitel wörtlich leſen Läffeft; 
fondern nach Verhaͤltniß der Zeit, auch nach Beduͤrfniß des Lefens (denn m 


der 


fondern ald Ein Ganzes dafte 


ersClaffe, die. viel ſchwache Lefer hat umd außer der Bibel fein Lex 

febiich, kannſt du hier "Vieles leſen laſſen, das 

. nme aus zugsweiſe erzaͤhlſt; Fi fo, baß die Gef 
t Ä 


enig Erklärung bebarf) oft 
ichte ‚nicht in Bruchftüden; 


Das erſte Buch von den Königen. 


Cap. I. 


Salomo, Davids Nachfolger, 


C. 1. Und da der König David 
alt war und wohl betagt, fonnte er. 
nicht warm werben, ob man ihn 
gleich mit Kleidern: bebedte, 


+2. Da fprachen feine Knechte zu U 


m: Laßt fie meinem. Herrn Könige 
ne Dirne, eine Jungfrau, fürs 
den; bie vor dem Könige ftehe, und 
feiner pflege, und fihlafe in feinen 
Armen, und wärme meinen ‚ 
den König. 

3. Und fie fuchten eine ſchoͤne Dirs 
ne in allen Grenzen Israel, und 

den Abifag von Sunem, und 

rachten fie bem Könige. 
4. Und war eine’ fehr. fehöne 
Dirne, und pfle gie bes Königs, und 
dienete ihm, i 
kannte fie nicht. 
5. Adonia aber, ber 


giths 
will Ki 


er der König er⸗ 3 
Sohn Has :Adonia 


erhob fich, und ſprach: Ich. 


König werben; und machte ihm 


Wagen und. Reuter, und funfzig: - 


Mann zu Erabanten vor ihm ber, 
‚6. Und fein Vater wollte ihn nicht 
befümmern bei feiner’ Zeit, daß er. 
hätte gefagt: Warum thuft bit alſo? 
nd er war auch ein fehr ſchoͤner 
Mann, und er hatte ihn gezeuget 
nadhft nah Abfalom, 1 
1 Er war, nädft Abſalom, ber Tchönfte 

Davids, : Der 


Mann unter ben Soͤhnen 


vom ‚Alter abgemattete David war zu nach⸗ 

fihtig im einer Sade, die das Leber meh⸗ 

rerer früher verdienter Männer koſtete. 

Menſch, du mußt nicht länger wirken wols 

len, ald du Fannft! Beſſen ifts fich zur 

Pt fegen, als wirkfam ſeyn wolken ohne 
a ‘ . 


7.Und hatte feinen Rath mit Soab, 
bem Sohne Zeru Ja, und mit Ab⸗ 
athar, dem Prieſter; die halfen 
1 Monia. | 
1 Berabrebeten mit einander, wie fie dem. 
zum Königreiche | 


verhelfen wollten. 


! 


% 


594 Dad Il Buch von den Königen. ‚Ep 





8, Aber Zadok, der 


Benajaj der Sohn a J— , Di 


Nathan, der Prophet, und wa, 
mei, und Rei,.und. bie 
Davids, waren 1 * mit 

1 Hieltens nicht — wollten: ben zum Kob⸗ 
* — ‚ den n Davib 
würbe 
Ei’ "Und da Adonia Schaafe und 

Rinder und gemäftetes Vieh opferte 
bei dem Stein Soheleth, der mes 
ben dem Brummen Rogel Tieget; lud 
er alle feine Brüderz des Königs 
Söhne, und alle Männer Sud, 
2 3 ea —* ben Kb 
n ber Ho (fie, ihn, 

nigs-Sohn, zum N Nocfolger — ſollten. 

10. Aber, den Propheten Nathar 
und Benaja, und die Helden, } 
und Salomo, feinen Bruber, lud 
er nicht, 

1 Die Salomo zum Könige wünfchten. 

11. Da ſprach Nathan zuBßatfe u 
» Salomons Mutter; Haft du 
t gehötet, daß Adonia, ber Sohn 
agtths,.ift König geworden; umd 
unfer Herr, David, weiß hachs 
darum? 4 
Hat ihn nicht fuͤr ſeinen Nadıfalger ers 


12. So fomm nun, ich will dir 


2* Rath geben, daß du deine 


und deines Sohnes Sal o⸗ 
mons Seele erretteſt. 5 
2 Reben... 1. Gs war 


beforgen 
Abonia König. Ipürbe, werde er ben Salomo 
und feine Anhänger. jr. of Rebellen ee: 


als Leute, die‘ a aͤhrli 
wären, hinrichtten Laffen. — ga 

135, Hin, und gehe zum Könige 
David hinein, amd. forich zu ihm: 
Dar nicht, "mein Herr Köhig, 
| Mag gefhworen und ge 
; je Sa Sohn 
‚ mir König feyn, und er foll auf mei: 
nem Stuhl fisen? Warum ift denn 
Adonia König geworden? 


14. Sielye, weil du noch br bift- 


und ‚mit em Könige redeft, will 


Ih dir nach hinein- kommen, und 
- Ben, bie dem regierenden Könige gefährlich 


vollends dein Wort ausreden, 1 
‚A Bollen'yen, was du angefangen haft. 


15. Urd Bath Seba ging hinein 


zum Körige in die Kammer. Und 


der König war fehr alt, und Abis 


elden - 
önta, " 


alomo foll nach 


pr 
16, — Bath Seba B 2 und. 
betete den König am. 


hat ie ‚aber ſprach: Was ift * 


1 Ma vor ihm nieder. 2 

dir? — Kr du * a * a 
17. Sie ſprach ben | 

Du haſt deiner Magd —— 

bei dem Herrn, deinem ee 
Sohn Salomo ſoll 

mir und auf meinem 

J 1 Bein Nachfolger werben. Er und 


18, Nun aber fiche, Ad a iR, 
König geworben; umb, mei 
* du a —— darum. 
*— — ” om 


N sed tes 
—— Ab 7 den — 


und. Soab, den Feld Hauptmanhz 


aber deinen” Knecht Salomo hat er 
nicht geladen, 1 


1 Zum fichern Zeichen, - dab er fie für - 
Leute anfieht, bie feinen Fo icyten zuwider 


art) Dir, biſt aber mein Herr K— 
ganzen Is⸗ 


nig.. Die Augen, des 

raels fehen au dich, daß du Ihnen 

anzeigeft, wer auf dem Stuhl weines 

Hern Königs nad ihm ‚fig LAN 
—— ee RN, er fen en 

men wirft, 

Nah alt patriarchalifcher Site, (wie bei 


Staat und Jakob) verhielt wicht immer der. 


wirklich Erſtgeborne das Recht der Erſtge⸗ 
burt, fondern ber, dem. es dev Vater zus 
ſprach. &o wurde (von Ifuaf) Jakob dem 
Eſau, (von: Jakob): a8; ben brei Altern 
Brüdern vorgezogen. 

21. Wenn aber mein Herr König 
mit. feinen .! 


omo müffen Sünder feyn. 2. 


1 Wie feine Bäter, — nad) bamaliger- 


Idee: Zu feinen Vorfahren ind Reich der 
Zodten hingegangen feyn wird, 2 Wir wer: 
den als Rebellen, als Leute behandelt wer— 


22, Weil 1 fie aber noch redete 
mit dem Könige, Fam der — 


Nathan. 


3* Gays bhene HH * Ko 


Vätern. entichlafen 
2 fo werden Ich und mein Sohn 


— * 


F 


r 


Dadın zus vn a ann op 


1 Während, 
28. Und —— —* Kon 
anı —— dem Ab 


than. Und ald er hinein vor ya ihrem - 


König kam; betete er an den König 
auf einem ngeficht * Erde, ? 
t —— —* * — 2 ver⸗ 
entfern 
een 2 Wie 3 \ 
F Und f — Herr Koͤ⸗ 
—* — get: Adonia fon 
1 jeym und aufı neinene 
ze Par er if heute hinab ge⸗ 
gen, und hat geopfert Ochſen und 
Se vie und viele Schaafe, und 
bat alle Söhne des K ah Helas 
den, und die. Hauptleute, dazu den 
Priefter AbIathar, Und fiehe, fie 
effen ımd trinken vor ihm, und [a 
gen: Gluͤck zu zu dem Könige Adonia! 1 
1 Sie erklären ihn alfo 88 für dei⸗ 
— —— 
* em ol. ‚(Hätte David his 
frei fein Amt’ ‚niedergelegt, und 
[nen sa Näcfolger beftimmt, To wurden alle 
efe Berw n verhütet.) 
26, Aber mich, deinen Knecht, und 
8adok, den Priefter, und Benaja; 


- ben Sohn 2 und deinen Knecht 


ats hat er nicht geladen. 
Sit dad von ‚meinem Herrn 
—* e Befoplen, und haft es deine 
te nicht wiffen laflen, wer auf 
dem ur * Herrn Koͤnigs nach 


U Det du A Kal baft,. fo fü MR 


- wie uns darein. Wo nicht, jo i er 


leidigung deines Waterrechts, daß Kbonia 
fo Etwas’ wagt. 


28. Der "König, David antwortete, 
und fprach: Nufet mir Bath Seba, 
Und fie kam hinein vor den König. 
Und da fie vor dem Könige ftand, 

29. Shwur der König und ſprach: 


So wahr der Herr lebet, der meitte i 


" * erloͤſet hat aus aller Noth, 

Dem ich meine Rettung aus fo -man= 
er Gefahr, dem ich das ganze Gluͤck mei- 
nes Lebens verdanke. 

80. Sch will heute thun, wie ich 
dir gefchworen habe bei dem Herrn, 
dem Gott Israels, und geredet, daß 
Salome, dein Sohn, ſoll nad 


meinent 





&3. men & 


Im Ei te 
Bu eh 
an, und fprrabr Gluͤck 
Könige — 


dir! Mige dic Bor fi si 8 


den Köni 


rn iR ı 
Se Keimen 


Dash Pie 
== den Priefter Zado 
pheten Nathan, und 
naja, den Sohn Jojada. nd. Fi 
ſie hinein famen vor den. König, 
33 Sprach der König zu ihnen: 
Nehmet mit euch. eures Herrn Knech⸗ 
fe, und ſetzet meinen Sohn Sa⸗ 
lomo auf mein Maulthier, und fühe 
vet ihn hinab ‚gen Gihon. 

1 Meine Leibwache. ' 
34, Und der Priefter 3a 008, fammt 
dem Propheten Nathan, falbe ihn 
dafelbft zum Könige über: Zörael, 
Und blafet mit den Pofaunen, und 
fhrechet: Glüd dem Könige Sa lo⸗ 

mo! 

1 Machts dem Volke bekannt, baß ich 
ibn für meinen Nachfolger erklärt Habe = 
—J Und zie het ihm ei — 

und kommt; fo fol. 

meinem Stuhl, und ME 6 
für michz) und ich will, — I; 
a daß er Fuͤrſt ſei uͤber Jorael 
un 

1 a n in fı 
Eee 
* fuͤr meinen Nachfolger en 

56. Da antwortete Benaja ,.. der 
Sohn —2 dem Könige, und jprad: 
Amen, 1.88 ſage ber, Herr, der 
Sa bene ven. Ko 85, auch 


1 Sa, es ſei alſo! Gott be d 
—** t ftätige eine 


87. Wie der Herr mit —— 
Herrn Koͤnige geweſen iſt, ſo ſe 
** mit Salomo, daß fein * 
mgroͤßer werde, dem der Stuhl 
meines — Koͤnigs Davids. 
1Reich noch ee ſeine Regierung 
gen Ser werde 
8. Da gingen "hinab der ‚Priefter 
Babe, wi und. der: Prophet Nathan, 


imein 
- mit ‚ber Pofaune, 2 und. alles Voll find 5 gegangen z; zu fe 
ſprach: Ghüd has önige nkams- unſern Herm 4’ ‚Kg, 


die Be von ihrem 


ihm ‚wären ; a „f ie hatten fhon ge 


= 





5 us Sonn — 
un —— u 
2. ——— 
Shi ——— nd ——— 
ibm" anti ‚0% 


* Des Königs eelbwärhe, - ech 
89, — der —5 En na 


falbte Ealoms, 1 Und. Die bii 3— 


5— — ————— 
um dadurch das Ge ene feie a 
— 


40. Und alles — 
—9 — 39— 


en, und war froͤhlich, dap 


eſchrei er⸗ 


Und Abonia Tr es, un 
Alle, die er geladen hatte, die pe 


effen. 1 da Soab ber 5 
aunen Schall yo forach er: 
as will das Gefhrei und Ges 
ummel ber Stabt? 

1.Die Opfers und Hulbigungsr Mahlzeit 


s vollendet. 


42: Da er. aber noch redete, fehe, 
Sohn A 


dA fam Jonathan, der 


ee bes Prieſters. EN 

nia fprach: Komm erein, denn bu 
bift in redlicher Mann und brins 
geſt ! gute Botſchaft. 


43, Jonathan —— und 

zu Adonia: Jaʒ unſer «Herr, 

nig 3 Daide bat Salomo zum 
— emacht, 

und bat mit ihm gefanbt ben 

ghriefe Zadok, und den Propheten 


Nathan, und Benaja, ben hm - 


Sojada, und Greihi und Plethi; 
und n ihn auf bes Kö önigs 


fie 
{ t. 
— —— ber Prieſter, 


— heten —— 
albet fe — zu 
— von dannen herauf 


geꝛogen mit BEER, daß. bie 


Stadt ame ı Das SE - | 
A 
— Shen: | 


‚Dat ae | ben Paint. > 


ne Die Anschte 4 — 









und haben gefa t: & 


vn einen beffern 


Si m 





* Ah; hat der Eh Ey 1% 
: Gelobet H det a er 


den ware, 
Seglicher "einent 


1. ©ie gingen nad), 93 en 
RE 


empdren. würden. 
50, Aber. en Yen 

vor Salomo, uud Id auf, 

gg —** und faffete nr 
4 —— am 5* 


den be 

Ber und — — 

umfaßte den Altar, und nt 
ven Sch "bett 


——— Biel 
ber feine, Zu * 
Ve bort * 


wa * 

Siehe, Abo | 4 
ei, en DE und fiehe, er 

fafiet bie ‚Hier eb u 
fpricht 





Des +. Duty von dei Knabe _ 807 
ſpricht: Der König Salomo ſchwoͤre — — 


mir heute, daß er ſeinen Knecht nicht 

toͤdte mit dem Schwert. «_ 
Erkennet ihn als feinen ‚Deren an, denkt 

nicht mehr / daran, Koͤnig, werden zu wollen, 


fuͤtchtet vielmehr, Salomo werde ihn um’ 


feines fruͤhern Verſuchs wiilen toͤbten laſſen. 
52. Salomo ſprach: Wird erred: 
lich feyn, ! fo fol fein Haar von 
ihm auf "die Erde fallen. 2 Mird 
ber Böfes-3 am ihm gefunden, fo & 
ſoll er fterben, - ex“ 
L Und nie wieber ſich einfallen laſſen, 
nach der Krone zu fireben. 2% Auch das ge⸗ 
ingite ‚Leid ſoll ihm nicht widerfahren. 3 
Siem eine Spur von ‚Streben nad) ‚ber 
one, 4 Dann B ! 


68. Und ber König Salomo fandte 
fir, md ließ ihr herab von dem 

ar. holen, 1 Und da .er Fam, be: 
tete er den ‚König Salome an, 2 Sa: 
lomo aber ſprach zu ihn. Gehe in 
bein Haus. 

Ihm Begnadigung a 2 Warf 
ch dor ihm mieder, und erklärte dadur 
ine“ Unterwerfung. 3 Und verhalte did) 

zubig, fo ſoll dir nichts Bo es widerfahren. 


Gap. 2. 
' David ſtirbt. Salomo erfüllt bed Waters 
legte Wuͤnſche. 30% 


. u € Aıs nun die Zeit hers 
Bei kam, daß David fterben follte; 
gebot er feinem Sohne Salomo, 
und fprahı — | 

2. Ich gebe_hin den Weg, aller 
Beltz fo. fer getroft, und fei ein 
Mann, ! “— WE rer 
A In. Gottes Namen) im Vertrauen auf 
*5* die, Regierung an. Regieren iſt 
ein qweres, gefahrvotles Geſchaͤft. Aber 


fafie Muth! Gott wird dir beiftehn, und bie. 


raft geben, ein Segen für dein Volt fu 
werden," v * * vr * Br 
‘9 Und warte auf die Hut des 
Herrn, deines Gottes, 1 daß bu 
wandelſt in feinen Wegen, und hal: 
teft feine Sitten; 
Rechte, und Zeugntffe, wie 
ſchrieben ſtehet im eſetz Moſe, uf 
du klug ? ſeiſt in Alle m, das 
du thuſt, und wo du dich hinwendeſt; 
— ens in ſehr giıten S 
— ——8 Ehlomons 
; ß A. T. 2. Bb, 


1 


ger 


J 


———— und 





gen ihn unverbruͤchli 


wo bie Leidenſchaften derſtummen 


ſen haſt. Vergl. 2 Sum, 
2 Wir ſagen faft eben fo: &r beſudelte 


6. Thue nach deiner 







"2 (Radh dem Chrki ). Bob} Chr. 
I u Bott, 3 3 ehr, 
obachtet wiffen will“ hr | 


re 
fo wie ‚hier, eine Menge 7 
Einerlei bedeuten, zuſammen, bloß 
Wichtigkeit der Sache anzudeuten. Fet 
fam gegen Gott, wo er fehlt, ba fehlt & 
Grundlage „ alles‘ Gelingens; aller Gihckfes 
linkeit. 


nur das Nügliche. Alſo wird der wahrhaft 
Euge Menſch immer Gott pünctlich gehor⸗ 
chen, Pflichttreue als Grundlage aller wah⸗ 
ven Gluͤckſeligkeit anſehn. th 


4. Auf, daß ber fein Wort 
erwede, daß A i 
bet bat, und geſagt: Werden 
Kinder ihre Wege bepüten, 
fie vor mir treulich und 


ne 
2. da 
von gan⸗ 
° wandeln; fo fol von dir nimmer 
drehen ein Mann auf dem Stuhl 
raels, 4 
1 Die Verheißung erfüllen 
ge: auf den Weg Acht 
erirvungen hüten. Ohne Bild 
beharren, daß fie 
vab, ben Einigen 


Enne, 2 Eis 
: veft b 
und dem Gehorfame 
freu bleiben, 4 fo 


bas Königreich fortwährend bei beiner Ki 
milie bleiben. ——— 3 


® Klug iſt der, welcher feinem - 
Vortheit Hr ar Gott befiehlt uns, 


zem Herzen und vomganzer Seele 


haben, fih vor 
8 dem Glauben an Ichor 


‚5. Auch weißt Du wohl, waß- 


mir gethan hat Joab, ber 
exru Ja, was er that den 


dem Sohne Ner, und Amafa, dem 
Sohne Jethers, bie er ermürg et 
Dt 1 ind vergoß Kriegs bt im 

rieden, und that Krieasblut an fer 


nen Gürtel, der um feine: Lenden 
feinen Süßen waren,: 2 { 


4 Das. Bersiffen erwachte bei dem 
benden: Es urfheilt in der Nähe de 


war, ımd an feine Schuße, bie an 


1 
Ser: 
Xobes, 
1 < Verjiumafie greift 
ftrenger, als tinter den Simitten br Res 
bend, Du haſt unrecht 
Soab, den Vreuncheimörbe deßwegen, weit 
du ihn brauchen konnteſt, 
8, und. 
mit, Blut unſchuldig Gemorberen =. © 
V x eine Weis heit, 
daß du feine graue Haare micht.mät 


Benehmen "gu ſchwer. 


na 


grhatbete daß da 


* 
—— net, 


ungeſtraft get F | 


. 


Guten zu Teen, Bir die gewdgutiche Schole if das 


x . 


cos Das 1. Buch von den 


—— — — — — 
Frieden hinunter zur «Hölle 1 brins 


L 2 f . 
gef Aus Grob, 2 Dieſer Meuchelmoͤrder 
darf nicht eines fanften, friedlichen Todes 
auf feinem Lager fierben. Cr morbete. ’Er 
werbe gemordet. ar 

7. Auche! den Kindern Barfil 
fat, des Gileaditers, folft du 
Barm herzi N beweifen, * daß ſie 
auf: deinem Tiſch ejlen, Denn alfa 
taten fie fi zu mir, 3 da id) vor 
Yfalom, deinem Bruder, flohe. 

1 Dagegen: 2 Eigentlich: Dankbarkeit, 

ege die Wohlthaten fort, bie ich ihnen 
iöher erwieſen habe. 3 Hielten ſich zu 
nreiner Partei, “unterftügten mich und mein 
Heer mit Lebensmittein, (2 Sam. 171) 7 

8, Und fiehe, du haft bet dir 
Simei, den Sohn Gera, des Soh⸗ 
ned Jemini von Bahurim, der mir 
fhändtich fluchte zu ber Zeit, ba 
id gen Maha 
fan herab mir entgegenam Jor- 
dan Da ſchwur ich ihm bei dem 
Herin, und ſprach: Ich will dich 
nicht tödten mit dem Schwert. 2 

1 Noch Lebt in deiner Naͤhe — 2 2 Cam, 


464 und 19: Das Uetheil über dieſe Anord⸗ 


nung fteht in ber Zugabe. 

9, Du aber laß ihn nicht unſchul⸗ 
dig feyn; ? benn Du bift ein’ we i⸗ 
fer Mann, und wirft. wohl wif 
fen, was bit ihm thun ſollſt, ? daß 
du feine graue Haare mit Blut bins 
finter in die. Hölle bringeit; 


4 Ungeftraft bleiben» 2 Du wirft ſchon 


irgend ein Mittel ausfinten, irgend einen 
Borwwand, ihn zu töbten. 

10. Alſo entfchlief David mit ſei⸗ 
nen Vaͤtern, und ward begraben in 


der Stadt Davids, ! 
1 Berhiehem, wo die Gräser feiner 


fahren waren, 9 

11, Die Zeit aber, die David 
König geweſen ift über Ssracl, iſt 
vierzig Jahre. Sieben Jahre 
war er Koͤnig 


Vor⸗ 


ſalem. 

1 Reſidirte er, ut 
42. And Salomo faß auf dem 
Stuhl feines Vaters Davids, ! und. 
fein Königreich ward ſe hr beflän- 


di + 2 
| Mar fan Nachfolger. 2 Sicher, ru 





giths, 


ahanaim ging. Er aber. 


« 
‚ Mir 
Mei 


i zu Hebron, und 
' drei und dreißig Sabre zu Jexu⸗ 


5 


Königen.’ Cap. 2 
ig, Riemand wagte es gegen ihn zu re⸗ 
elliren. 7 ee 
1s. Aber Adonia, der Sohn Ha⸗ 
kam hinein zu Bath Seba, 
der Mutter Salomons. Und fie. 
Prach: Kommft du auch mit Fries 
den?! Cr Iprach} Sy... ——— 
1 Du haft dach nächte Bbfed vor ? Du 
willſt doch nicht etwan deinem Bruder die 
Krone entreißen? "  . urn: 4 
14. Und ſptach: Ich habe mit die 
reden. Sie fprah: Sage her. % 
1 Ich will bir nur einen Wunfch vertras 
den, 2 Lan mich ihm hoͤren. 
15, Gr rad Ou weißt, daß 
das pe u in wer, I und: 
ganz Israel hätte ſich auf mich 
gexiehtet, * daß ich, no Alte ſollte: 
aber aim iſt das Königreich gewanb? 
3 und meines Brisders geworden. 
Bon dem Herrn iſt es ihm geworden. 
Sch ſchon nahe daran war, König zu 
werben 2Wenigſtens waren. bie zehn 
Stämme’ arnäigt, mic als Koͤnig anzunehs 
men. 8 Duch dich und bie bon dir verz 
anlafte Erklärung des alten Königs nahm 
die Sache eine andere Wendung: Wohlan, 
ich babe die Sache vergeſſen. Wir wollen 
hicht weiter daram denken. ‚Aber eine Keine 
Sefättigkeit wirft bu mir ja nicht abfhlagen: 
.16, Nen bitte ih Eine Bitte von 
dir, du wolleſt mein Angeſicht nicht 
efchaͤmen. !. Sie ſprach zu ihm: 


ige. het; DR 7 
‚s.Befhämt wird ber — wenn man 
ihm feine-Bittd abſchlaͤgt. Man erklärt da⸗ 
durch Gwenigſtens oft) feine Bitte für un? 
überlegt, für unbeſcheiden. | 

47 Er ſprach: Nede mit dem Kö 
nige Salbmo, (denn er wird beim 


© 
net nicht befchärten,) * daß er 


zu 


e Ablfag von Sun em zum‘ 


eibe, Ä 
{ Dir fhlänt er Nichte a: .. 
| 18. Bath Sechs fprach: Wohl, Ich 
will mit dem Könige beinethalben ‚tes_ 


dem wa 
19. Und Bath Seba kam hinein 
zum Könige Salomo, mit ihm zu res‘ 
den Adonie halben. ' Und der König 
ſtand duf, und ging ihr entgegen, 
und. betete fie an,.t und fegfe ich 
auf feinen Stuhl,  Unb es ward bed 
Konigs Mutter ein Stuhl geſetzt, 


daß fie ſich ſetzte zu feiner Rechten. ® 


1 Berbft als König vergaß er nicht, wa 


er ber. Mutter — Gr begrüßte 
fie auf bie ehrerbietigfte .Meife, auf die man 
- damals dr | begrüßen konnte ? Nicht 
als folte fie Mittegentih feyn, fondern nur, 
als Beweis, daß er fie TE — 
20, Und fie forach : Ich bitte Cine 
eine. Bitte von dir, dir, wolleft 
mein. Angefichk nicht beſchaͤmen. ! 
Dev Koͤmg ſprach ihr: Bitte, 
meine en ich will 
5 t 14 amen, er Rn. 9e —*3 
— + ze 2 Nicht ohne wichtige 


— ze a 
21: Sie ſprach! Laß Abifag von 
Sunem deinem Brudet Adonia 
um Werbe geben. ©" A 
—* Der Konig konnte bamalo Perſonen fei⸗ 
ner Familie verheurathen an ten er. wollte, 
22 Dü an Ortete der König. Sa⸗ 
lomo, und ſprach zu⸗ ſeiner Mutter: 
Warum bitteſt di um: Abiſag von 
Sunem a. — * 
bad Koͤnigreich aichz ® benn eri 
mein größter Bruder, und bat den 
tefter. Ab Jathar, und Sbab, den 
oh Berufen 8; F 
;, ie kommt dirs in. bie; Gedanken, eine 
folhe Bitte, zu thun? 2 Es iſt eben fo: gut, 
ala ob du ſpraͤchſt: Tritt ihm. das Koͤnig⸗ 
reich ab. — Als Abfalom feines Vaters 
Kebeweiber ats feine Gattinnen behandef⸗ 
te, fo war. bas-eine dffentliche Ertiaring⸗ 
Sch nehme nun Befig von. fetriem Reiche. 
Abiſag von Sunem wurde als Wittbe des 
Königs betrachtet. Wer fie erhielt, erhieft 
mit ihr (fo_ nahms wenigſtens Galomo,) 
Anſpruche aufs Köhigreih!.3 Gr hat einen 
mächtigen: Anhang. - Dh Galne Urſache 
gehabt habe, gegen Adonta fo argwohn ch 
Bor, en Iahttaufenden kaum 


her beurtheilen. ee dt 
: 23, Und „ber „König Salomo 


wur bei dem Herxm und ſprac: 


ott thue mir dieß und das, Ado⸗ 


nia Toll" das: wider fein: Leben. gere- 
de en. Fi A — 355 RER 
cmuß erben! ı 7 die 
fentliche en der 
Krone. Dann entſieht ein Buͤrgerkrieg. Es 
iſt beſſer, der Eine ſtirbt; als um feinets 
willen Tauſende. eig, 
» %4. Und nun, ſo wahr ber Herr 
lebet,. der mich beftätt et hat und 
figen laſſen auf dem hlmeines 
nn. Davids, — mir 
ein Haus gemacht 2 hat; wie er nes 
redet hatz heute ſoll Adonia . 
tb: Der es ſelbſt beſtimmt hat: Ich, fol 


bein Angeſicht 


lomo a m geſagt, dag Joab 


Sad Buch von beit Kbnigen. Cop c2. 699 





Röntg ſeyn. 2 Meer Air ben koͤnigliche 
Pallaſt ——— uͤbergeben — * 
26. Und der König on e 
bin durch Benaja,! Sen Cohn Xp: 
Jadaz der fh Lug ihn ba er ftärb, 
der. ober: 


buch feine Gorba- 


26; Und zit dem, Priefter Ab da— 
thar fpruch der König: Gebe Hin gen 
——— 9 — beinem Ader,. dem 
du bift des Zodes,t Aber ich. will 
+ heute ° nicht. tödten ; denn bi 
haft Die Lade des Herrn Heren vor 
meinem Vater David getragen, und 
haft ‚mit: gelitten, wo mein Ba: 
ter gelten hat: 8 en 

1 Du ich dich 186: 
ten Tiefe, weil bu an Xbonia’e Rebellion 
i 2 Iebt, ba meine Herrſchaft 
geſlchert iſt. Lebe im Stuten auf dem Land⸗ 
gute, das deiner Fainllio angewiefen iſt. 
8 Du warſt früber redlich und, treu. Ich 
will deine Theilnahme an R nia's Rebel: 
lion nicht mit dem Leben fr 

27. Ufo verftich Salomo Den 
Ab Jathar, daß er nicht mußte Prie 
fter des Herrn ſeyn; auf daß er⸗ 
füllet würde 1 des Heren Wort, das ' 
er; über das Haus Efi geredet hatte: 
zu Silo 2 in RI 

1 Und fo wurde erfüllt — 2 Gott hatte 
es. dem Eli aügebroht:: (1. Sam 2, 81.) 
Deine Familie fol ausſterben, wenigſtens 
nicht bei- ber Hohen + Pri ürde ‚bleiben. 
———— aber war der Letzte von Eli⸗ Nach⸗ 


mmen Dil 

28. Und dieß Gerlcht 1 Fam vor. 
Joab; denn Joab hatte an Ado— 
nia gehangen, wiewohl nich t an 
Abſalom.“ Da flohe Joab in die 
—* des Dem, und faſſete die 

an 
4 Die Nachricht, daß Salomo ia unb 
eine An r zur afe zi 2 Si 
—— 0 Alf ee 

29, Und es ward dem Könige Gas 
zur. Hütte 
geflohen wäre ; - und: fies 
am Altar. Da fandte 
Salomo hin Benaja, den Sohn 
Sojaba, und fpracht Gehe, ſchla⸗ 

e 1: ihm, Zen 
ee 20 1. | 


des 
be; 4 fiehet 


| "242 


600 . Dis. L: von den 
30. Und * di 
Herm Fam, ſy Ra A 
fagt ver einig: ehe Kay & 
Nora : Nein, bier BE { 
1 Und Benaja fagte So 
Könige wieder, und ſprach: 
bat vab geredet, und fo hat er 
mir gr ntwortet. 
; glaubte, hier würde, der —— 
Rn —* wegen, es Niemand EagerT Ton 
zu toͤd 
51. "der ‚König Sprach zu em 
Thue, wie er ‚geredet hat, 
fhlage ihn und begrabe ihn, 
du das Blut, das Joab um on ſt 
Tucheb —* von mir thuſt DRM 
en 


es dem 


Gran er — rer 2 Id 
dor ich de n den Meucyelmörder un⸗ 


82, Und der Herr ihm bezahle i 


fein Br auf feinen Kopf, ' daß 
er nMänner gefchlagem bat, 
vie reife und beffer waren, denn 
er, und ‚hat fie ertvürget mit bem 
Schwert, dag mein Vater David 
Nichts. darım wußte, nämlich Ab⸗ 
ner, den Sohn Ner, den —— 
mann uͤber Israel und‘ Ama 
den Sohn Jet) erh, ben Teldhaupt⸗ 
a; 


und dbrete im, Und er 


n 130 18 
2 a ai 


Tr in Ic aa —* 





iben. wohnun un nei 


das. Deerz 
te F % — 


—1 Vermuthlich PR Cine 

Kein 

2% Mal —* ß —— — 
mal eine — 


un: nur eine —— 


verſtehen hat z oder 
hehe —* — 


ſte — wenn. —* u mader 
wurde 


"35, Und der König 
den Sohn Jojada, 


Ai 


5* 
FRA den 


r A‘ KERN by 


„6. Und 





er jum 


ans geben. ‚und, üb ‚den ' 
dron geben, m willen 
Todes en 8 

















über 
—— ee ie 
— werbe. 2 nu 1 38 — BEE | 
dete Weide, weil er glaubte, fie totinden ihm iſt eine, — & 
nn die) Feldheren» Stelle bringen. Das Herr, der König geredet 
hatte ihn (mit —* eduldet weil 8* dein , Knecht: t = 4 
Komme * wieder. Simei zu Jeruſalem ta 
em F bit} ——— 
werde auf den Kop oabs, un ke be aber. über drei 
feines: Samens ewigli I Hans aber. — da ur Knrechte dem. 
! eur und, up Briehen entfiefen, zu Bei dem & 
2 Bela um es war en — Siehe, 
ae glg Mi * — —— = | 
a En Et — an 
0 & bie ; f eine 
Ruhe des Landes. Knete: fu Pi ‚er bin kam, 
34. Und der Sohn a: brachte er e von Gath. 
da ,.ging 5 nauf, und fehlug-i 4.» 
ward be: fagt,-baß 


* 
I 








Jeruſalem gen Gath- und wieder 
gekomm | —X 


g en. 
42, Da ſandte der König hin, und 
ließ Simei rufen, und ſprach zu 

“ihm: Habe ich, dir nicht geſchwo— 
ren bei dem Heren,;nud, Dir bes 
geuget, !-umd gefagt, welches. Ta⸗ 
ges du mürbeft ausziehen, und bier 
oder dahin geben, daB du wiſſen foll: 
tejt, du eit des Todes fterben? 

. Mund du fprachit zu min; Ich habe eis 
ne gute Meinung gehoͤret. 
Dich gewarnt. Be 

48. Warum haft: du. deum dich nicht 
gehalten nach dem Eide des Herin, 
und Gebot, das ich dir geboten habe? 
A. Und- der König ſprach zu Sir 
mei: Du weißt. alle die Bosheit, 
4. der dir dein Herz bewußt iſt, Die 
du meinem Vater David guet haſt. 
Der Herr hat 2 deine Bosheit bes 
zahlet auf deinen Kopf. 
5 Wie: verächtlich du, meinen. Vater bes 
haft. 2Durch Gottes Berhängnif 
trifft dich num die Strafe. _ — 
As. Und ber, König Salo mo iſt 
geſegnetz und der Etuhl Davids 
wird beftändig ſeyn vor dem Herrn 
ewiglich. ? PR; 

-., 81 &8 geht nicht, wie du badjteft, daß 
Saͤuls Haus einmal wieder zur Regierung 
Tommen ſollte. Davids Bamilie wird Jahr⸗ 
humbderte lang regieren. 

46 Und ber König gebot Ben: 
ja, dem Sohne Jojada; der ging 
hinaus und ſchlug ihn, daß er 
‘farb. 1 Und das Königreich ward. 
beffätiget dur Salomons Hand, 

Na Gerecht? Dem Buchſtaben nach auf je 
den Fall. Simei hatte es voraus gewußt: 
So kann es kommen; und —* nicht Wort 

gehalten. Aber billig? Kaum! Die Reiſe 
war; ohne. böfe Abſicht unternommen. Si⸗ 

‚mei war kaum ber Mann, ber dem Reiche 
gefährlich werden konnte, 


‚opfer 

8.80 | 

ruhigen Beſitz des Königreiche —— 
er . 


geben 


Dad 1. Bud don. den Königen, ‚Gap. 3 don 


Dn das Haus, das David bewohnt hatte. 
. 2. Aber das Volk opferte noch auf 
ben Höhen; *. denn es war noch 
fein Haus gebauet deim Namen des 
Herrn bis auf die. Zt, 
_:, Eigentlich gegen Moſis Geſeth nach 
dem alle Opfer zur Stiftehutte gebratht wer 
ben ſollten. Aber dieſe war vor Alter fat, 
unbrauchbar geworden; daher erlaubte man 
ſichs überall, beſonders J Bergen, wo man 
dem Himmel näher zu ſeyn glaubte, zu 


opfern. *F 

3. Salomo aber hatte den Herrn 
lieb, und wandelte nach den ‚Sit: 
ten feines Vaters Davids, ohne -. 
daß er ? auf den Höhen opferte und 
zaucherte. ® | | 
Lt Mar ein wahres Verehrer ovahs, 
und hielt, fo viel als möglich, aufs mofai 
fche Gefed. 2 Ohne fih an den Ort der 
Bundeslade zu binden, : I Und das war ge⸗ 
fahrlich/ weil/ wenn bad rinmal ‚erlaubt 
war,’ auch leicht Goͤtzendienſt ſich unver 
merkt einſchleichen konnte. Dieß 5* 
auch nachher. Moſis Gefeg war Eluglich 
berechnet. 





ESalomo betet um Regenten»Welöheit, und 
wird erhört, 


A, 4.Und der König ding hin gen 


Gibeon, dafelbft zu opfeın; * denn 


das war eine herrliche Höhe. Und 
Salomo opferte taufend Brands 
auf demfelben Altar, * 

m zu danken, daß er ihm nun ben 


te, und ihn um. Genen anzuflehen, 
als Regent feines Volks im feinem großen 
Werke glücklich feyn, und fein Volk gluͤck⸗ 
lich. machen moͤchte. 2 So viele, um bem 
er 
vom —J 

6. Und der Herr erſchie n Salo⸗ 
mo zu Gibeon im Traum des Rachts, 
und Gott ſprach: Bitte, was id; bir 

ſoll. — 

6. Salomo ſprach: Du haſt an mei⸗ 

nem Vater David, deinem Knechte, 


N: Gap. 3 · ann keit get * — 
er enn vor ewande in 
Un Salomo ſich Wahrheit und erechtigkeit, 


befreundete 
mit Pharao, dem Koͤnige in Aegyp⸗ 
ten, und nahm 
und brachte fie ‚in. die Stadt Dar 
pids, 1 bis er ausbauete fein Haus, 
und des Herrn und bie 
Mauten um em: ber. - 


Pharao Lochter, ; 


ie gehalten, 4 und ihm einen 


obn gegeben, dee’ auf feinem 
Stuhl ‚wie es denn jegt gehe. 
* gegeben, e. 


6a Dos u Vac von den Köniain Gap- 3 





ne Nachlommen. 
pen —* —— Kr ihn fo ne er Bi 
und dich allein verehrte, un 

Be a BEE = 
auf bie F 
Verheißungen erfũ ic) 


7. Nun,, Detr, mein Got, 
haft deinen, Knecht zum orig je: 
macht an meines Vaters Davids 
So Bin ich ein Heiner Knabe, # 


weiß nicht weder meinen — 
we Eingang..? 
‚ein. jung er, unerfabrner Mann 
2 er 35 immer beurtheilen, 
was ich zum Heile des ur thun und 
zu laffen vr 


8. Und dein Knecht € ift unter dem 


Volk, J. du ermwählet 8 fo 
Ki ı Daß, es Niemand zählen nach 
F eiben kann, vor der el 


ne geliebt, auz allen "Bölkern. Süß 
daß unter ihm ber Glaube an 


‚ ben 4 er erhalten werden. folltal> 


er, n unger ; Mann 

F ae Bol — 2 — * 

9, So wolleſt dur deinem Knechte 
geben ein gehorfames Henz.t dag 
er dein Volk richten mögtı und Page 
fteben, was ‚gut und böfe iſt 
Denn wer vermag 3 dieß dein dd 
a ee zu richten 9 Br 
. c bitter u 
A — Mng un Seoifnkatiet A 


Willen, das Behte deines Worte zu beſor⸗ 


grehen Zwecke N; ſtets die ttel 
zu erwaͤhlen. ie £önnte * ‚ee 
nen Beiftand, ohne von dir DO: Kraf 
Einſicht zu erhalten, — 
10. Das 
daß Salomo um ein Soldos-bat. 
11. Und Gott ſprach zu im: Weil 
vu Solches bitteft, und bitteft nicht 
- um langes Leben, nöd um Reich— 
thum, noch um deiner Feinde Set: 
Te, ! fondern um Verſtand Gericht 
zu ‚en; 
im eh Jedes in feiner Art 


— * 

Docs dar Bauptfade fir 
mer nicht. a 
recht zu. entfcheiden, 


dern, und gib mir”bie ad D ir —* 


und 


—* egenten 


— 


* . Siehe, fo babe ie ‚sehn, 


xten, Siehe, ich ha⸗ 
ir ein Rn * Wer je 
9m gegeben, daß. 


gefiel dem Bern —— 


ſeiner Zeit *—8 





chen Bun asien nem 
nad bir ommen wirds ; 


ne Fein eier 
Einfi ich 
| ie, | u ——— 
ders unter’ den Königen, ſelten gefunden 
worden iſt, und werden widd. 
Ba nl das 4: den ta 
R mini ichthum u ci 







— —— 
— — ed 


Bei 





— 
es Me 
Eee * 


Sea den Hof." 


16 Bw ‚der ı Zeit: fameıt zwo Sur 
* 1zum ‚Könige, und traten). vor 


ange 
ni im orfenften 
nr, et een Pa er-wonden 
—34 ib: x inmen zu je ’ 
as Eine ib ſpra 


Ad mein ‚Herr, ich und die b 
wohneten in Einem Haufe; "und 
ich gelag. Ein iht im. Ha Ä 


* uſe. * 
#8, "ti Ar drei Fand bald 


geboren‘ gebar fie cr And 
wir waren bet einan fein 


Fremder mit‘ nd warm * 
ohne wir beide, 1 
“4 Hatten allein. eine 
er 


Bah. Bd vn dur. can 3 or 


. 19. Und- dieſes MWeibes Sohn farb dig 
Ver im 






a Sohn von 
8 Seite, da deine * Pe 
und fegte ihn an und 
ihren todten Sohn "legte fe an 
meinen Arm. 
21. Und da i des Morgens auf 
ftand, meinen Sohn zu Eee Aa 
6, Ma h Der: 
n eben ! an; un 
iehe, es war nicht mein Sohn, den 
14 al | 
22 Das — ſprach Kun 
a: mein Sohn. lebet, und dein 
Sohn iſt todt. 


pe aber fpracdh: 
Nicht alſoz dein Sohn ift tobt, und 
mein Sohn Ichet; Und tedeten ! 


Ifo vor d 
alfo vor dem K 2 ————— 


1 —— ſich. 
ne mit Gicherpeit zu — 

r he hinter, die Wahrheit kommen ? 
Bi an * * inder. Niemand war 


ließ ir Mantterliebe enticheident 


23, Und der König forach: Diefe \ 


Seit: Mein Sohn Tebet, ind dein 
ohn ift todt. Jene fpriht: Nicht 
€ 0, dein Sohn iſt todt, und mein 
“ Sohn Igbet. 
-1 Mer kann (daraus Hug werden?) hier 
zur Gewißbeit-tommen ? 
24, Und der König fprach: Holet 
mir ein Schwert her. Und da das 


*8* vor den Koͤnig gebracht 


en Sprach, der König: Theilet das, 
lebendige Kind in zwei Theile, und 
Bean Bieter die Hälfte, und jener 


26. > ſprach das Weib, def 
Sohn lebete, zum. Könige (denn. 
ihr muͤtterliches Herz entbrannte 
über ihren Sohn): Ach ‚mein Herr, 


gebt ihr das Kind lebendig, und‘ 


‚tÖbtet es nicht. Jene aber ſprach: 
Es ſei weder mein noch dein. Laßt 
es theilen. 

27. Da antwortete ber goͤrig, und 
ſprach: Gebt biefen er bad Kind. leben: 


2 fm in der Nat E 


‚Güter. 





- 


Auer ae — ſei⸗ 
— Ye Aa, 
Nenn N dns fürdfeten 


far 
n, daß ‚die 9 Ki Gottes in 
m war riht zu halten. 


-1 Man 5 im er 


2 Die Böfen —— — 





Strafe von ihm 
Gerechten und Weiſen. 


Cap. — 


 Salomo's vorzüglichfte de menie 


# 1. Alſo war Salomo König 
über ganz Israel. 

Und dieß waren feine Für 
u Aſarja, der Sohn Zadoks / 
des Prieſters, 

1 Die Vornehmſten an feinem Hofe, be 
nen: er bie wichtigften Aemter anvertraut 
hatte. (Die Amts Namen find ſchon 2 Sam. 
20, erklärt. 

3, Elihoreph und Ahija, die Söhne 
Sifa, waren Schreiber. Joſaphat, 
der Sohn Ahiluds, war — 

4. Benaja, der Sohn Io Se on 
Feldhbauptmann. Zadof imd Ab⸗ 
Sathar- waren Priefter. 

5. Aſarja, der Sohn —— Wr 
über die Amtleute. 1Sabud, 
Sohn Nathans, des —S 
des Königs Freund. ? 

1 Neber die Verwalter der koͤniglichen 
2 (Gabinets : Rath.) mit bem er 


die wichtiaften Angelegenheiten gewöhnlich 
vor der XAusfiihrung-überlegte, 


6. Ahiſar· war Hofmeifter. Ad 
niram, der Sohn Abda, war Rent: 
meifter. 


—8 


Tu Und Salomo hatte zwoͤlf Amt⸗ Hi 


* über ganz Israel, Be den Koͤ⸗ 

‚und jem 
En jeder hatte des Jahre einen Mo 
nat lang zu verforgen. 

1 Bon den Landgütern und Heerden des 
Königs, herbeiſchaffen mufitten ,. was die koͤ— 
nigliche Hofhaltung bedurfte. (Oper auch 
wohl die Abgaben einzogen. Denn nad) 
ſpaͤter vorkommenden Reben Rehabeams muß 
man vermuthen, daß unter Salomo Abga⸗ 
ben gegeben wurden.) 

z 


aus verforgten. I 


* 


den 


⸗ 


604 Dad, Buch von den Königenn Cap. 4 


„ Und hießen alſo: Der Sopn 

Kir, auf den Gebirge Ephraim; 

Pr Der Sohn Defers zu Malay 

zu. Saalbim und zu. Beth Se 

En = zu Elon, und Beth, Hanan; 

10. Der Sohn Hefeds zu Aruboth, 

‚ und hatte dazu Soc, und das gar 

ze u OR er; 

Der ‚Sein Abi Nadabs, die 

ex chaft zu Dor, und hatte 
Be 
Meibe; 


lomons Tochter, zum 
12. Baena, der Sohn Ahiluds, zu 


Thaenach und zu, Megiddo, und uͤber 


go Bethſean, welches liegt neben 

arthana, unter Jesreel, von Beth— 

Ei Fin bis an den Pan Mehola, bis 
nfeit Safmeam; 

13.. Der, Sohn Gebers zu Ramoth 
in Gilead, und hatte die Flecken 
Jairs, des Sohnes Manaſſe, in Gi⸗ 
lead, und hatte die Gegend Argob, 
bie in Bafan liegt, fechzig große 
' ‚Stäbte,. 1 permauret und mit chernen 

Eiisgein; 

eftungen, gegen feindliche Einfälle, bie 
Bon borther am Erften zu beforgen waren. 

14. Abi Nadab, * Sohn Iddo, 
zu Mahanaim; 

——— Ahimanz in Naphthali, und er 
nahm auch Salomons Zochter, Bas: 
mat, zum Weibe; Sohn Hufei 

16. Bacıta, der n Huſai, in 
Aſſer und zu Alotb; 

17. Iofaphat, det Sohn Paruah, 
in Ifafchar; 

i * — der Sohn Ela, in Bens 


19. "Geber, ber Sohn Uri, im Lan: 
be Gilead, im’ Lande Sihons, des 


ne der Amoriter, und Ogs, des 


—* in Baſan: Ein Amtmann mar 

felben Lande. 

20. Juda aber und Sörael, bef 

war viel, wie der Sand am Meer, 

2, umd agen und tranfen, und waren 
li 


1 — des langwierigen Friedens 
nahm natuͤrlich die lkerung zu. 2 Es 
herrſchte allenthalben Ueberfluß, und das 

Volk fühlte ſich gluͤcklich. 


21. Alſo war lomo ein 


über alle —— afe. 


fer. m in. ber — 


bis an die Grenze ee 


ihm Geſchenke zubrachten, 


dieneten ihm fein Leben 
4 Fluß Euphrat. 2 Tribut Ein 
und dadurch bekannten: Mir 
für unfern Herrn, für unſern Befgüger, 
Salomo!6 Hofpattuhg.” Er ’ 


B. 22, Und Salomo 1 age 
lich zur Speiſung ‚haben Cor * 
an und ſechig van 
deres Mehl; 


jange ndbireiche Denert a 


Zehn gemäftete Kinder 
2 awangi eiderinder, * mb 
Biete —— aus bemfen, 
irſche un e emſe 
Pa gemäft heteo Beh, 5 v 
iun gernäftete, ehe von ber Weide ie 5% 


genommene; ntlich Gagelten. 8 
tleinerer'Art, * 


24, Denn er herrſchete * ge 
Lande diſſeit des — 55— von 
Ziphfah bis gen Gafa, über alle 
Könige biffeit des Waſſers, und 
hatte. $rieden von allen feinen Uns 
terthanen umber, 2 

1 Eupbrat, 2Es wagte Ricmand F 
ii ihn zu rebelliren. 

Juda und Jsraelſ icher 
— ein Jeglicher unter ſeinem 
Welnſtock, und unter Fact Fei⸗ 

enbaum, ? von Dan bis —— 
Eehn, fo fange Salomo Tebte, 

1 Feder blieb ruhig im ungeftörtem Bes 
fise des Seinigen. Kein eind that einen 
Einfall, ins Land. 

26, Und Salomo hatte a “ru 





fend Dagenpferbe: 8 zwoͤl tau⸗ 
ſend Reifſige.* 

1 Reitpferde. 

27. Und die Amtleute verf org 
ten den König Salomo und Alle, 
was zum Tifch des Königs gie, 
ein Seglicher in feinem Monat, 
und ließen Nichts fehlen. 

28. Auch Gerfte und Stroh für bie 
Roffe und Läufer ! brachten fie 
an den Ort, da er war, ein Jeglis 


her nad feinem 
1 Eine eigene Art von Pferden, die ſich 


err beſonders durch ihre usb. — 


neten, wie jegt die arabifd 


> rear Weisheit wird weit umherh 
af - Re ‚berühmt. : 2 


“B, *29, Und Gott gab Salomo ſehr W 
roße Weisheit und‘ Berftand, Benn 


und getroftes Herz, 1 wie Sand, der 
am Ufer des Meers liegt; %- . 
1 Soll heißen: Ziefe Einſicht. 2 Bloß 
Bezeichnung des 35 Grades. 

80. Daß bie 
groͤßer war, denn aller Kinder ges 
gen Morgen und aller Xegppter 

isheit DER AB: 


1 Beide Völker galten damals für bie ge⸗ 
bildetſten der Erbe. Aus der Weisheit des 
bamaligen  Morgenlanbes  entiwicelte ſich 
‚fpäterhin die mebifche und indifche Gultur, 
ASonnenbienft, Feueranbetung, Glaube an 
zwei Grundwefen, ein gutes und ein böfed.) 
- "81, Und war weifer, benn alle ! 
Menfhenz auch weifer, denn bie 
2 Dichter, Ethran, der Esrahiter, 
Heman, Chalcol und Darda; und 
warberühmt unter allen Heiden 
⸗ umher.. an 
4 Damalige. 2 Ausgejzeichnetſten Israeli 
tiſchen Gelehrten. 8 Boͤllern. 
282. Und er ‚redete drei tauſend 
Sprüche, und feiner ‚Lieder waren 
taufend und fünf. 1... -. SR 
1Kaum einige Pfalmen ven ihn, und’ 
ein Theil der belehrenden Sprüche find noch 
übrig. Das Meifte ift verloren gegangen. 
838. Und er redete von Baͤumen, 
von der Geder an zu Libanon 
bi8 an ben Yfop, der aus ber Wand 
wäcft. Auch redete er von Vieh, 
von Bögeln, von-Gewürme und 
von. Fifchen. 1 

1 Summa: Er war ber größte Naturfor⸗ 

ſcher feiner Beit. 
34. Und es famen 1 
Voͤlkern, zu hoͤren die Weisheit 
Salomons, von allen 8 Koͤni— 
gr auf Erden, bie von |feiner 
« Weisheit gehöret hatten. 

1 .Weife. 2 Gefendet, um von ihm zu 
lernen, und aud wohl die Weisheit fei- 
ner Einrichtungen in ihren Ländern. nach 
zuahmen. 3 Verſchiedenen, auch ⸗ 


ta 

Cap. 5 
Salomo forgt für Materialien zw Erbauung 
on bed Tempels. | 
B. 1. Un Hiram, der König 
zu Tyrus, ? fandte feine Knechte 


eisheit Salomons 


aus allen. En zu feinen 








tatt. 
Er 
ERDE Daupthanbeleftabt-jener Beit, der 
* bes an Gebern reichen 


* ; ’ —X —— 
zlens. Abgeſandte, die ihm zum ntrit⸗ 
te feiner Regierung Gluͤck wuͤnſchen ſollten. 
®. ihn immer geachtet, mit ihm in 
freundlichen Verbindungen geftanden. 
2. Und Salomo ſandte zu Hiram, 
und ließ ihm fagen: 
8, Du weit, daß mein Täter Da: 
vid nicht konnte bauen ein Haus 1 
dem Namen des Herrn, ſeines Got: 
tes, um des Kriegs willen, ber 
um ihn ber war, bis fie der Here, 
unter feine Fußſohlen gab. 2 

1 Einen Tempel, 2 Um der Kriege wik 
len, die er fo lange führen mußte, bis alle 
benachbarteh Völker Theils ihm unterwors 


fen wurden, Theils ihn in Ruhe Liegen. 


4. Nun aber hat mir der Herr, 
mein Gott, Ruhe gegeben umher, 
dag Fein Widerfacher noch böfes Hine 
derniß 3 mehr if. 

1Kein feindfeliger Angriff zu beforgen iſt. 

5, Siche, fo 1 habe ich gedacht 2 
ein, Haus zu banen dem Namen des 
‚Herrn, meines Gotted, wie ber 
‚Herr ‚geredet hat zu meinem Vater 

avid, und gefagt: Dein Sohn, 


„den.ich am deine Statt foren werbe 
‚auf deinen Stuhl, der foll meinem - 


‚ 


Namen ein Haus bauen. 3 
1 Unter dieſen Umſtaͤnden. 2 Befchloffen. 
8 Er wirds ungeflört Ausführen können, 
Zeiten wird Friede im Lande 
eyn. 
6. So befiehl nun, daß man mir 
Cedern aus Libanon! bauc, und 
daß deine Knechte mit meinen 
Knechten ſeyn. , Und den Lohn 
deiner Knechte will ih dir geben, 
Alles, wie du fagefl. 3 Denn’ Du 
weißt, daß bei uns Niemand ift, - 
ber Holz zuähauen, 3 wiſſe, wie bie 
Slbonier.. : 1... 
1 Libanon und Antilibanon, zwei Wald- 
rn jener Gegend. Bon Gedern gibts 
jegt dert nur noch ſehr wenige. 2 Deine 


- Unterthanen follen mit - ben meinigen ges * 


bearbeiten. (Die 


meinſchaftlich das Del —5. 3 
en ge 


Seradliten ſolltens von 


— 
* 
% 


er Dos u — den a Rings Gap. 


— Da: Siram aber tete. 
BER en Ei 4— 
och, amd ſpra elobet ‚ber 
H heute weis 


über dieß 


1 Nicht als 
als *62 Nr Sn * ‚Beten 
auf in Rate hate 
8. Und. Hiram -fandte. zu Salome, 
unb ließ-ihm. fagen: a babe Schb- 
ret, was. du zu. mir gefandt "halt, 
3 will Ba nad allem deinem 
Brgehr, mit Eecedern und EA 


N Ben 

ee fiidie Hrferung von — 
9, Meme nechte follen fie vom 

Kibanon —7* Bringen and Meer 
"will in Blöße degen ioffen 

au dem ig an den Drt, ben 


mie wirft anfagen-laflen; und 6 


will fie daſelbſt abbindben, .t md 
Du follft es ar faffen, Aber Du 
ſollſt auch, me in Begehr thun, und 
S fe ? meinem Gefinde, 


‘st Abladen täfen 2 Ynterbalt. 


mochte man toohl, Arbeiter feltner eh baar 


rem Gelbe als mit Raturafien 

„10, Alſo gab. Hiram Salomg. Be 
bern und Zannenho nach a pm 
feinem Begehr: 

"AR, — aber gab Ham wan⸗ 
Bin taufend Cor Waizen. zu eſſen 


fein..Gefinde, 1 — 
Gar. geſtoßen Del, \ Solches wi a 


lomo jährlich dem Hiram 

1 Kür Auffeher und Arbeiter * der Holz⸗ 
lieferung. . 2. &o lange bie Vorbereitungen 
zum Tempelbaue währten, 

12. Und, der Herr gab Salomo 
Weisheit, wie er ihm geredet hat: 
te, Und war- Sriede zwifchen Hi⸗ 
ram und Galomo, und fie machten 
* beide einen Bund mit einander, 
AS Und mo. legte eine An- 
’ zahl auf I das gq Israel, und 


— war AUS, taufend 9 ch. 





—— 


Tran —— 
—28 c 


teufend, 


würben, bie * ge deutliche A 
eben 


— — —— — 
— eine ee eine Knpapı Acheter vom Ban- 


* Und, ‚fandte fie auf ben, Lihe 

Monat zehn taus 

(u. a &incn Mat en 
banpn Bor und zwee 
nate dahe ime. Und Abon 


da La 


18. 3 Und — 5 
achtzig taufend, die te 
ten au dem 2 

Wa um Ey: Re 





in. - re 
oe mb teine außs | 
rächen, nämlich gebauene ine zum 
18, Ye 8 —— 
und die Bauleute Hirams und die 


—— hieben aus und bereite ⸗ 
u Holz hc Steine zu Regie 
us. 


bie — — N ; 


* J Cap. 6 


* bed. Zempelbaues. 


*. Im, ‚vier Hundert und 
adtı ofen Jahr. nad dem’ Ausgang 
inder Israel aus Aegypten 
Kand, im vierten Jahr des König 
reichd Salomons über Israel, im 
Monat Sif, das ift der andere Mo h 
nat, ward das Haus dem Herrn ge 
va d.. der. Tempelba efang 
ard der Te Lang 
2, Das Haus.aber, "das der Kb: 
nig Salomo. dem Herrn bauete, war 
easig Ellen Lang, und zwan is 
reit, und dreißig 


‚8. Und. bauete eine Halle vor dem 





na’ davon erhat: 
baute in ſi en einen herrlichen 
tagt rhherer ‚Beil 9 Pi: 









—— Iv⸗ —— —— 

der —— — Auen, und zehn 

hir But vor Hauje-ber, 
4 ‚er nad) " an das Hays 


J 


fe: man 


gen it inwendig weit, außt 
— — bGiaefenſſer,(dieſe 
: Dente, a , 
als noch nicht) a am 
a in bie mit ‚Laden RP 


* Und er bauefe einen u main ce 


an bp — des Haufes ring 





umber, daß er. beides, um den Tem: 
el.und Chor herging; und ae 
sine Auf gem ‚unihen, 3 SE 
———— — 53 
* — höher als ale fee 
ng; —— * * ARibgenauer 
04 I 47) — 
Se el ge ber, Ringmatıek —8 


dem durch fie —— Thore waren 
Ellen bis gie € ben 
Stufen, Von dieſen eine — 6 


— bis zur zweiten Treppe von Be 7 


Ellgn bis zunn Tempels 

‘6. Der underie‘ er g war fünf 
Ellen. weit, und ber mitfefte ſech 
Ellen weit, und der dritte fieben R 
Ellen weit; denn ex legte —— 
I außen am Hauſe umber, daß fie 
nicht an * Wand des Hauſes 
hielten. 

1 Abfäge; die Mauer, die 80, Ellen hoch 
war, hatte in der Höhe von 10 Ellen ei⸗ 
nen Abjas , wo ſie um eine halbe Eile ab: 


. nahm ; im der Hoͤhe won 20 Ellen wieder 


um eine halbe Eile, 

7. Und da das Haus ge ſetzt ward, 
wareh die Steine zuvor ganz zus 
gerichter, daß man feinen Hammer, 
noch Beil, noch isgend ein Eifen 
zeug im Bauen börete, 1 

1 Wenigſtens nicht Werkzeuge, um Hol 
und Steine erft zu behauen. Beim Aufs 
ſehen und Beveſtigen, und Fuͤgen der Slkei⸗ 
ne konnte es obne Gerxaͤuſch nicht abgehn. 
Si buchjtähtich, fondern bloß die Idee: 

r Batı ma chte nicht‘ viel Gerauſch. 

8 Eine Thür aber war zur ve: 
ten Seite mitten am Haufe, 
da man durch Wende lfteine bin 
auf ging auf den Mittelgang, und 
vom Mittelgang auf den dritten. 

1 In der Rngmauer, der Mitte der 


. rechten Geite des ls —2 we 
ein Eingang. 
hinein kam, auf drei * —E 


\ Fe; » Bon ber 
% — Are 
* nf Eiten, von der erften Bid zur eis 
— a Con — — 
Alſo bauete er d ge 
oolfendete as und 
Haus mit "beides * 
und, an. den Sänden, —* | 


10, &r — auch einen Dane 
nze e 
* SER; en 





— — bei Pa ne 
R Ei er ——— 
m omas gi 

car — edenr — um Das 


it Id geſchahe bes rl 
2 und ſprach; 
a ih durch einen Vropheten — 
SR. RE ct das. Haus, das du 
boten Mandeln, “und. u a 
o meinen 
—5— 2* und. alle meine ne 
bote halten, dari 
will ich mein 


h DEoct mit dir mit dir ve 
aͤtigen, wie A deinem Vater Da: 


ib gerebet b 
* I Br & geht, wie ichs —* 





du! 
— san babe: 1. Du bauteft mir 
Zeiten des Friedens und des Ueberfluffes eis !: 
nen prächtigen Tempel. Bfeibft du gut, fo 
werde ich. auch eig —3 Verheihungen 
die ih David gab, 

13. Und voll. Bohne unter bei 
Kindern Israel, Fund will 
Sof Jsrael nicht berlaffen. ? 

Ihr Beſchuͤtzer ſeyn. * Sie J 
in An Roth fie huͤlflos laſſen. 

14. Alfo bauete 'Salomo das 
Haus und vollendete es, | 
_ 15. Und. bauefe die Wände des 

auſes inwendig an den Seiten von 

edern, von des Hauſes Boden 
an bis an die Dede; und” fpündete 
es mit Holz inwendig, und täfelte 
dern Boden: des Haufeb mit tanne⸗ 
nen Brettern. 
Su Und er Bin te hinten im 
auſe zwanzi 
eg ee vom Fr en an bis 
J die Dede: und bauete dcut 


* 


mein 


eine ceder ⸗ 


Gemach an, wo man bie 
belen Ya! 
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inwendig das Chor, und das Al 


Iesheiligfte. 
MWo in der Stiftshütte zwiſchen dem 
Heiligen und dem Allerheiligſten der Vor— 
bang geweſen war. 
‚17. Aber bad Haud des Zems 
pels 1 (vor dem Chor) war vierzig 
Ellen lang. J 
1 Das fogenannte Heilige, ber eigentliche 
Tempel. | * 
18. Inwendig war das ganze 
Haus eitel Cedern, mit gedreheten 
Knoten und Blummerk,. 1 daß 
man keinen Stein fahe. 
1. Richt glatt, ſondern mit kuͤnſtlich ges 
ſchmuͤckten Figuren geziert., 
19. Aber das Chor bereitete er ins 
wendig im Haufe, ? daß man. die 
Lade des Bundes des Herrn dafelbft 
bin. thät, J 
1 Hinten am Haufe legte er dasjenige 
unbeslabe hin⸗ 


90, Und vor dem Chor, das zwa n⸗ 
zig. Ellen Tang, zwanzig Ellen 
weit und zwanzig Ellen hoch war, 
und überzogen mit lauterm Golde, 
ſpuͤndete er den Altar mit Cedern. 
21. Und Salomo überzog das Haus 
inwendig mit laut erm Golbe; und 
goldene: 3 Niegel vor bem 


Chor her, das er mit Golde überzor 


gen hatte; 
4 Vergoldete * 
das ganze Haus 


| a Dr daß 
gar mit Golde überzogen war; Dazu 


uh den ganzen Altar vor dem 
Chor 1 überzog er mit Golde. 

1 Mio die gewöhnlichen Brandopfer gei 
opfert wurden. 

28. Er machte auch im Chor zween 
Gherubim, zehn Ellen hoch, 


von Delbaumholz. 


1: Berg, 2 Mof. 25, 18. Fahr 
24. Fünf Ellen hatte ein Flügel 
eines jeglichen. Cherubs, daß zehn 


len waren von dem Ende feines ' 


Sinen Flügels 
dern Fluͤgels. * | 
+4 Die Flügel waren ausgebreitet, 

25. Ufo hatte der andere Che 
rub auch zehen Ellen, und war ei 
nerlei Maaß und einerlei Raum 
beider Eherubim ; 


zum Ende feines an⸗ 





26. Daß alfo ein jegliher Ches 
sub zehn Ellen hoch war. 

- 27. Und er that die Cherudim im. 
wendig ins Haus. 1. Und die Eher 


rubim breiteten ihre Flügel aus, daß 


Eines Flügel rührete an die fs Wand 
und des anderıt Cherubs Flügel ruͤh⸗ 
rete an die andere Wand; aber mits 
ten im Haufe rührete ein Flügel an 
Sen andern. ' - N. 3a An 
1 Steilte fie im Allerheiligſten auf. 

28. Und er überzog die Cherubim 
mit Golde. 
+29. Und an allen Wänden bes 






werk, inwendig und auswendig 
30. Auch ubegog er den Boden 
des Haufes Tmifgölbenen Blehen, - 
De rn 
1 Nämlich nur des Allerheiligſten, wo⸗ 


bin außerdem Döhenpriefter. und den teini⸗ 
genden Aufwärtern Niemanb kam. nr 
31. Und im Ein gange des Chor 
machte er zwo Thüren ! von Dek 
baumbolz, mit ſunfeckigten Pfoften. 
1 &ine Fingathüre, «+. TER ik 
82. Und Hei Schni tzwerk darauf 
maächen von Cherubim, Palmen 
und Blumenwerk; und uͤberzog fie 
mit — Blechen. fe rare 
35. Alfo machte er auch im Ein 
ange bes Tempels viercdigte Pfo- 
fen von Delbaumbolz. burıda 
54." Und zwo Thiren von. Län: 
nenholz, daß eine. jegliche Thur 
zwei Blatt hatte an einander 
bangend in ihren Angeln. —E 
35. Und machte Schnitz werk bar 
auf von Cherubim, Palmen und Blu⸗ 


menwerk; und überzog fie mit Gol⸗ 


de, recht wie e3 befohlen war. * 
36. Und er bauete auch einen Hof 
barinnen’ 4 von bdreien Reihen Ri 
bauener Steine, und von einer Keis 
be gehöfelter Cedern . 
- 4 Eine Umgebung des Ganzen im Ir 
uern bes. Heiligen. mg 
37. Im.vierten Jahr, im Mo: 
nat Sif, ward der Grund gelegt 
am Haufe des : 
38. Und im elften Jahr, im Mo: 





nat. But (das iſt ber achte-Monat): 
ward dad Haus bereitet, A wie es 
ſeyn ſollle; daß fie ? fieben Jahre 


' baran- baueten. 
1 Bosendet. 2Alſo wurde im Ganzen fie Hof. 


Caobp. 7 
Der Yönigliche Pallaſt vorn erbaut. Die nr 
thigen Zempelgeräthe weisen gefertigt. - - 


C 41. Aber on feinem Haufe 
bauete Salomo dreizehn. Zahre; 
daß I er es ganz ausbauete. 
Bis — Natürlih. Der Tempel bel 
ſtand nur aus zwei Zimmern, Der Pallaft, 
wo fo. Biele wohnen folkten, mußte: weite 
läufiger ſeyn. 2 | — 
2% Nümlih er bauete ein Haus 
vom Walde Libanon, ! hundert 
Ellen lang, funfzig Ellen weit, 
und breißig Ellen hoch. Auf daf: 
felbige Gevierte legte er den Bo: 
den. ? von cedernen Brettern, auf 
cebernen Säulen, nad den Rei⸗ 


ben bin,  . 
1Alſo von Eedern. 2 Ein oberes Stock⸗ 


AB, Und oben darauf ein Gezim: 
mer von Gedern, auf dieſelbe Säus 
ben, welcher waren fünf und viers 
zig, je funfzehn in einer Reihe. 
. Und waren Fenfter gegen den 
drei Reihen, : gegen: einander uͤber 
drei gegen drei. | 
5. Und: waren 
vieredigt. ne 
"6, Er bauete auch eine Halle von 
Säulen; 3 funfzig "Eller lang ımd 
dreißig Ellen breit; und noch eine 
Halle vor diefe, mit Säulen und 
bieten Balfen. ; in na 
4 Einen Soaͤulengang um den Pallaft ber. 
7: Und bauete auch eine Halle zum 
Richtſtuhl, darinnen man Gericht 
bielt 3. und taͤfelte bei de Boden mit 
Cedern. — 
8. Dazu ſein Haus, darinnen er 
wohnete, im. Hinterhof, ‚hinten 
an ber Halle, gemacht wie. die-a nt: 
bern; ımd machte auch ein Haus, 
wie die Halle, der: Zuchter Pharao, 
bie Salomo zum Weibe genommen 


9, Solches alles waren toͤſtliche 


‚> 


in | ihren Pfoften 


* 
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Steine, nach dem Winkeleiſen 
—— mit. Sägen geſchnitten auf 

llen Seiten, vom Grunde bis an _ 
das. Da dh; bazıı auch aufen der gro⸗ 


‚10. Die  Grundvefte aber waren 
auch koͤſtliche und große Steine, _ 
sehn und. acht Ellen. groß 
11. Und darauf: Föftliche gehauent 
Steine nach dem Winfeteifen, und 
Cedern. — * 
12. Aber der große Hof umher 
hatte drei Reihen gehauene Steing; 
wad Eine Reihe von cedernen Brets 
tern; alfo auch der Hof am Haufe 
des Seren in wendig, und.die Hals 
le am Laufe, if 
18. Und Ir Koͤnig Salomo' fanbte 
de und fig holen Hiram von 
— 


14. Einer Wittd\ Sohn aus dem 
Staͤmm Naphthali, fein Ba: 
ter war ein Mann von Tyrus ges 
weſen; der war ein Meifter ve Erz 
voll Weisheit, ! Berfland ud 
Kunft, zu arbeiten allerlei 'Erawert; 
Da der zum Könige Salomo Fam, 
machte er. Alle: feine Werke. .. 
A Gefchicklichkeit, 2 ‘Die kuͤmſtlichen Ges 
zäthe, deren der Tempel und ber Pallaſt 
bedurften. J 

15. Und machte zwo eherne Saͤu⸗ 
len, eine iegliche achtzehn ‚El: 
len. hoch, und ein Faden von zwölf 
Ellen war das Maag um jegliche 
Säule her. _ BE 

16. Und machte zween Kriäufe t 
von Erz gegoffen, oben auf die Saͤu⸗ 
len zu fegen, und ein jeglicher Knauf 
war fünf Ellen hoch. — 

1 Knöpfe, Aufſaͤtze, die ungefaͤhr d 


ſechſten Theil der Saͤule ausmachten, un 


faſt die Geſtalt einer Lilie haten. 

17. Und ed waren an jeglichem 
Knauf oben auf der Säule fieben 
geflochtene Rei fe wie Ketten. 
18. Und machte an jeglichem Kaauf 
zwo Reihen Granatäpfel umher an 
einem Reif, damit. ber Knauf ‚bes 
deift ward. 

19. Und die Kndufe waren wie bie 
a vor der Halle, vier Ellen. 


* 


er Jachin: und die er zur linken hatten Leiſten oben — 
gm feßte, hieß er Bons. und je bäran. nu 
22 Und eb ‚alfa —— — — 

dei Säulen Nofen. Ber 
vollendet das 2 rt ber Sim 

3 1. Die Kuffäge nen Fa PR bu 6 

Wr Meet, ges | 
un 1. jan [fen weit, * von [e „DR. 
Einen zur andern rund N ; Aänbe 
f Ellen hoc, und ı Dol 

he Pa Ellen lang war ern, Die 
das ——— —— * 38, Die 
e je ——— m, I —— as eifer N, iind dv Be 

enter r Tempel cha ein Seftü 

24; Und um daſſelbige Dear, das [K ei ‚jegliche gu Kb ‚war. andert= 
zehn Ellen, weit war, gingen Kno⸗ halb Ellen ————— 
ten «an feinem Rande tings ums 83; Und. wören Räder wie ‚Bas 
Meer herz der — aber waren gemräber, Und ihre Achſen Naben, 
ap; gego F en amd war Alles gen 

25. 4 and auf’ zrodif Kin A— ©. 7.1, da 

bern, de „drei gegen Lt 34 Und die vier ——— f den 
nacht ° vier : Cem, Aues jeglichen - — 


oben ——— 
theile — 
————— fee Er ne m, 
and. breit war wie _ 
al wie — auf⸗ 
egan * und arein 
—— — sing 
27. En mach eherne 
Gefühle, A vier : 
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20, Und der Gra in den 
* umher waren — er 
oben und untewian demNäif, 
um den Bauch des 
an jeglihem Knauf / af beide 
Säulen 


2. And: —— die Saulen auf 


vor’ ber des Tempels: ‚Und 
die er zut tebten. Hand feste, hieß 


t ei gene 
Abend, je — — 
re gegen 


Ellen bang * t; und. drei 


Ele hohr 
— Sr mit En sn 
een ——— 

— cr war aber das Geſtuhle al⸗ 


RR 





ir pie Hinter — 


Rerfete 


ES Aa 







fö ; DB SS Seiten dour 


—* — BL 






Fir Ki F 
— ge: Hr — 
kunb än ‚er 
den Leiften waren — 
und Cherubiim 
ro die Löwen Ein — 








rin ———— ran. Aa 
37. Auf ——— bn 
gene 


gingen; mine 
— und auf ige — 


Keſſe le 27 


—— = 
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89. Und ſetzte fünf Geſtuͤhle am 
die vechte Ecke des Hauſes, und die 
andern fuͤnf an die linke Ecke; 
aber das Meer ſetzte er zur Rech— 
ten vorne an gegen Mittag; 

40, Und Hirdm mächte aud Toͤ⸗ 


pfe, Schaufeln, Beden; md. 


vollendete alfo alle Werke, die der 
König Salomo am Häufe des Herrn 
machen ließ. Ä 
41. Nämlich die zwo Säulen, 
und die keuliche Knaͤufe! oben auf 
den zwwo Gäufen; und die zween ges 
flochtene Reife, zu bebeden die 
zweeri Eeuliche Kndufe auf den Saͤu⸗ 


len 

of Eugelförmigen Auffäse, 

42, Und bie vier hundert Granat: 
Apfel'an den zween geflochtenen Reis 
fen, je zwo Reihen Granatäpfel 
an Einen Reife, zu bededen bie 
aiueen keuliche Kndufe auf den Saͤu⸗ 
en; ee 
43 Dazu bie zehn Geſtuͤhle, und 

zehn Keſſel oben darauf 

44, Und das Meer, und zwölf 
Rinder !, linter dem Meer; 

1 Als Geftdile: — 

45, Und die Köpfe, Schaufeln 
und Beden. Und alle diefe Ges 
fäße, bie Hiram dem Könige Salomo 
machte: zum Haufe des Herrn, waren 
von lanterm Erz, TER? 

46, In der. Gegend am Jordan 
ließ fie der König 
Erbe, zwiſchen 


than. Er 

: 47. Und Salomo ließ alle Gefäße 
ungewogen, vor ber. [ehr großen 
Menge des Erzes. | 
48. Auch machte Salomo alles 
Zeug, * das zum Häufe des Herrn 
gehörst: naͤmlich einen: goldenen AI: 
tar, einen goldenen Tiſch, batauf 
bie Schaubrode liegen; 

1 Ließ bereiten. 2 Meer und Keffel ſtan⸗ 
den im Vorhofe. Jept ließ er auch machen 

was im Heiligen, (im eigentlichen Tempel) 
‚erforderlich war. — 


49. Fuͤnf Leuchter zur rechten 


Hand, und flnf Leuchter zur linken, 
vor dem Chor, 1 von lauterm 


' lem, bie Lade des Bundes des 


Be 





Golde;, mit golbenien:B linden, ® 
tahyta und Schwäugen; 3 
h i 


RE ch \ Allerhe ins Die als Bere 
ne * ii tn Same bb are 
Yu e "Art von 


unſerer Lichtpugen vertraten. | 
50; Dazu — 
Becken, Löffel, md Pfannen 
von. Iauterm‘ Golde. 
bie Angel an ber * aͤm Haufe 
inwenbi 8. im Tesp en, 3 imd 
an der Zhlr. des Haufe des Tem⸗ 
peld 2 golden, on ar; 
‚Die aus dem Heiligen ins Allerhelligſte 
führte, 2 Die aus dem Vorhofe ins Hei⸗ 
Elfe ward vollendet uk 
Alſo ward vollendet alles 
Merk, das der König Salomo mac; 
fe am Hatıfe des Hören. Und Sa— 
lomo brxchte hinein, was fein Va: 
ter Darid geheiliget hatte; von Sil- 
ber und Gold und Gefäßenzund 
legte es 
des Herrn 


GSap· Nase 
Der Temel. wird. feierlich: eingewelht. 
B. 1. 


den Kindern Israel; gen Serufa- 
erir 
herauf zu ringen aus ber Stuot 
Davids, das iſt Zion; | 


4, 


Shüffeln, 
Auth waren. 


‘a verfammlete ber König. 
Salomo zu ſich die Aelteften ! im 
Israel, alle Oberften der Stämme ' 
und Fürften der Väter 2 unter 


in den Schatz des Haufes . 


® 


‚ $ Die Vorſteher der eingerneri Provinzen. 


2 Jeder Stamm theilte 


Vorfteher dis ganzen Gtammss - 


2: Und es verfammleten ſich zum 


Könige Salomd alle! Männer 'ı 
in Iereel im Mönat Ethanim, * 


1 meanner aus allen Gegenden des Lan: 


des. 2 October, Monat. der Ueberſchwem⸗ 


mungen. 3 Zum angeordneten Weihefeſte. 
3. Und da alle Aelteſten Jssraels 
tamen, 1 hoben die Priefter die La⸗ 
de ded ‚Deren auf. 
1 Beifammen waren, 


e fi iDieder in jeine- 
zelne Hauptfanilien. Fürften der Bäter find: 
die Angefehenten der EingelnenFämjlien des 
Stammes, % mie Oberften ber Staͤmme, 


en Teft, das. ift der fiebente Mo: 


x 
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A. Und brachten fie hinaufz dazu 

die Hütte des Stifts,ut und alles 

Geraͤthe des — —— dis in 
der ‚Hütte war. Das thaten Die die 

fer und Leviten * 

1 Was noch, vom ihr imB ihren Gadisen 

übrig war. 


6, Und I 
die 


— Sal om⸗ und 
ine Israel, vie 


‚ Abm vor-der Lade her, umd oyferten 
Schaafe und Rinder, ſo vie, daß 
mans nicht zählen noch rehnen 
konnte. 
4 uUeberhaupt z eine ‚ungeheuere Venge, 
6. Alſo brachten die.-Prieker die 
Lade des Bundes des Herman ih: 
ven t Ort, in das Chor de Haus 
ſes, in das — unter 
die Flügel der Cherubim,® 
1 Den im neuen Zempel ihr {effimmten 
2 Die Lade hatte einen golbren Dedel, 
und uͤber dieſen breitleten zwei Clexubs ihre 
gel. Hier, glaubte man, ofenbare ſich 
ott fichtbar,, und ertheile feine Befehle, 
7. Denn die Cherubin breitefen 
die Flügel aus an dem Ort, da bie 
Lade ſtand, und bebedten die La⸗ 
de und ihre Stangen vn oben her. 
8. Und ‚die Stangen watgn ſo lang, 
daß ‚ihre. Kıtäufe gefehen wurden 1 
in dem Heiligthlum sn Chor, 


aber außen ? wurden ige: 
feben; und waren a au 
diefen Tag. ? 
—— 
e e zu, 
faſſers Teszeiten. . ? 
1 word. Mit 
denn ‚nur, die zwo fteiniene Tafeln 
Mofe, die er bafebft‘ Leg in Ho: 
veb, ‚da ber Herr mit den Kindern 
Israel einen Bund mache, da fie 
—— gezogen waren. 
Afo war das Kruͤglein mit dm Man⸗ 
un, Da gelegt werſen⸗ var, in» 


Da a —— © Priefter a8 dem 


iligen zu. 2 
5 zu dei Were 


——— ‚gingen, erfuͤlleie eine 


olfe ? das Haus bes ‚Herrn, 
. 1 Eine Verkündigerin_ ber Gegenwart bed 
ſich hier offenbarenden Gottes, 


en 11. Daß die Priefter nicht Eonnten 
ſtehen und a. pflegen 1 vor 
| der Wolke, die Herrlichkeit 


nze 
ihm * verſammlet hatte, ginger mit, 


kein der Rabe, | 


nem. 


Se: erfuͤllete das Haus des 












um An 2 rt 
1 Opfe Wolke 
— onnten. war a up 
1%, Da ſprach Salome: Der Here 
hat geredet, er wolle r Dun 
te re Er er Pr 
Er offenba auch hier 
rei gu An te 
* “abe —— ee 2* 
e zwar ein Haus 
en dir —— wg, een 
Sit, daß —— h da wohneſt. 4 
1 Da ar les offenbareft, von . 
——, — * ——— has ku 
unfern Tunfih e * — A 
14. Und der andte fein 
An geſich gnete die 
ganze, Pe Jund die ganze . 
ER En 
15. un er — Gbbee ſei 
der A der Gott Israels, der 
durch feinen Mund meinem Vater Da⸗ 


erehierda und durch feine Hand. 
er Het bat, und gejagt 8 
Von dem Tage an, — * 
Een Vo Israel aus Aegy 
führete ; habe ich ‚mie kick 
erwählet» unter/irgend ein 
— daß mir ein re 
ame da wäte;t 
ewwählet, 


** Sörael feyn, 
ae 4 
g 


ee, 
vielen ri U De uf {mmer A RE 
waͤre. Es war vorheriniche ratbfanı. Ss⸗ 
rael hatte ——— veſten 
che Zapfı 


Be we 
daß er über 


— 
* Reid vers; 

wars; exit Seit, ben. tragbar 
* ‚a einem veitiiependen au vers, 


nd Mein Water David Jatte: 
es war im Sinn,daß er ein 
bauete demi' Ritnen: de — des. 
Gottes. Ssraels 

18. Aber der. Het fpra N 
nem Korn David; Daß bu im en. 
haft m m: Namen ein Haus zu. 
—8 ah bu wohl gethan, daß 
du Solches — Er ae 


Bofte nun ein ſelb 






Das 1. 





4 Ich erkannte delae gute Abncht. Di 
8 es war nur noch nicht 


—— Erſt Ruhe und Sicherheit von 
Außen her. un 2 


19. Doch Du follft nicht das Haus 
- bauen, fondern bein Sohn, der aus 
deinen Lenden kommen wird; der foll 
meinem Namen ein Haus bauen, ! 

1 Denn feine Regierung wird nie durch 
Kriege erfchüttert ſeyn, wie die deinine, 

20. Und der Herr hat fein Mort 
beftätiget,.t das er geredet. hat. 
Denn ich bin aufgefommen an mei: 
ned Vaters Davids Statt, und ſitze 
auf: bem: Stuhl JIsraels, wie der 
‚Herr geredet hat; und habe gebauet 

ein 3° Haus dem Namen de8 Herrn, 
bed . Gottes. Israels. 


3 Seine Verheifung erfüllt. 2 Bin Kde 


nig — 3 Das vorher angekündigte, 

"21. Und babe dafelbft eine Stäte 

ugerichtet der ade, darinnen ‘ ber 
nv — Herrn ir den er ges 
t t mit unſern Vätern, da 

5.fe aus Aegypsenland führete, 


a die das Volk zu 
regen 


wein es auf Gottes Schug 


22. Und Salomo trat vor den Al: 
tar des Herrn gegen die ganze Ges 
meine Sörael, 1. und breitete feine 
Hände aus gen Himmel, ? 
ok Dem melten Volke gegen über, 
2 Die war ehemals die Stellung der Ber 
tenden , wie jegt das Aufheben ber ‚Bände. 

‚23. Und ſprach: Herr, Gott Is— 
raels, es iſt Bein Gott, weder dro- 
ben im Pimmel, noh unten auf 
Erben, ! bir gleich, der du haͤlt ſt 
den Bund und Barmherzigkeit 
deinen Knechten, die vor dir wandeln 
von ganzem Herzen; 2 

Nichts von dem, was Menfchen, Gb: 
ener, für Götter anfehn, fo zudertäfs 

9 als dur 2 Du erfüllt, was bu beinen 
wahren Verehrern verheißen haft. Du bafts 
an David bewieſen. Du wirſis auch an 
und beweifen. 


24. Der du haft gehalten bei: 
nem te, meinem Vater David, 
was bu ihm geredet haft. Mit deis 
nem Munde haft du es geredet, 
und mit beiner Hand. ! haft du es 
——— wie es ſteh et an dieſem 

age. 


1 Aumaͤchtiger, Allſegnender. "Sand, oft 
A. T. 2. Bo u 


BU von ven MER Cap 6 





bie etgteifende Kraft, oft auch bie Gegen 
ausftreuenbe Liebe. 2 Wie es ung jene ums 
fere Erfahrung lehr. 
265. Nun Gott Jsraels, h al⸗ 
te deinem Knechte, meinem Vater 
David, I was du. ihm geredet haft, 
und gefagt: Es foll dir nicht gehre⸗ 
chen an einem Manne vor mir, der 
da’ fige auf dem Stuhl Israels; fo 
doch, daß * ‚deine Kinder ihren Weg 
bewahren, daß fie vor mir: wan« 
bein, wie du vor mir gewandelt haft. 3. 
1 Arch ferner Wort. Laß feine Kamilie 
lange noch gluͤcklich herrſchen über-ein alüde 
liches Volk. 2 Doch nur-unter der. Bedin⸗ 
gung, tvenn — 3 Dem Glauben an Jeho⸗ 
vah, den Einigen, und dem Geborfame ge« 
gen ihm treu bleiben. . 27 


26. Nun, Gott Israels, laß dei⸗ 


ne Worte wahr werden, bie du dei⸗ 


nem Knechte, meinem Vater David, 
geredet hafl. | 

27. Denn me ineſt du auch, bag 
Gott auf Erden wohne? 4 Siehe, 
ber Himmel und aller Himmel 
Himmel mögen dich nicht verfürgen. 


Wie follte es denn Di Haug 
thun, das ich gebauet habe u 

3 Mahrlic nicht bloß bier, in biefem, 
deiner Verehrung gemeihten Haufe, biſt du 
uns nahe. Du ſiehſt, du fchügeft uns ‚wo 
wie nur immer feyn mögen! 2 Dir gebt uns. 
fer Tempel keine beguemere Bohn! Di 
bebarfit. keines Hauſes! Das Weltall iſt deir 
ie er aa Jedem Puncte deſſelben biſt 
u nahe. 5* * 


28. Wende dich aber zum Gebet 


deines Knechts und zu feinem Files “ 


hen, Herr, mein-Gott, auf daß du 
böreft das Lob und Gebet, das 
dein Knecht heute vor bir thut; 


29. Daß deine Angen offen ſte— | 


hen über die 


aus Nacht und Tag, 
uber bie 


täte,. davon; du gefagt 


haft: Mein Name foll da feyn. t , 


Du wolleft hören das Gebet, das 
dein Knecht an diefer Stäte thut; 
1 Schüge dieß deiner Verehrung geweihte 


us. Höre das erfte Dankgebet, dad erfte - 


leben, das in birfer feierlichen Stunde 
von bier zu bir hinaufftei An, 

30. Und wolleſt erhören das Fle⸗ 
ben beines Knechts und deines 


Volks Jörael, das fie hier thum | 


werben an biejer m. deiner Woh⸗ 
ü Dr 


* 


‘ 


und befehren fi 


‚ um ai 


"Boden 


"u 


7 el; und — 

eft, gnaͤd 9 ſeyn. Ba ei 

Höre droben in deinem e 
——— ſind rg Kur Aehuien) 

auch) in Zukunft jebes 

nig ober Yo Bolt don Fr au, er —8 

gen laͤßt. Höre, en er erfülle die hier dir 


han 4 —— 

enn —* wider feinen 
Nächften fündiget, und nimmt deß 
einen Eid auf ich) I, damit ver fich 
verpflichtet, und der Eid fommt vor 


Be Altar in dieſem Haufe ; 


ae einen hier gefdfvornen Eid freveind 
ge brodhen. 
32%, So wolleft Ou hören, im 
immel, und ee deinen 
echten, den Gier uber: 
Yammen,..t, amd. feinen, eg auf 
ra son Bug; 2 und dem 
BEN Sprechen, ihm zu 
geben 28 feiner Gerechtigkeit. 3 
1 Seinen Meineid wolleſt du dann bes 
fen! 2 Ihn die ſchrecklichen Kolgen 
Kr ‚Sünden; fühlen laſſen. 8 Dem durch 
si Belcidigten zu feinem Rechte zu 


—— 
738 Mentt dei Volk Is rael vor 
feinen Seinden gefchlagen Dr 
weil fie an dir de efündige et 

zu dit, und * 
kennen deinen Namen, ! ‚und ber 
* * Kader zu dir, % in biefem 


daß tu mit R e, für 
ihre leiden * En 


Du hoͤren im 
und yo — deines Volks 


[, 
2 amddig feyn, und: fie‘ wieder 


brin An van. Sand, das du Abs 
gegeben ı bafl. © 


i Sie von ihren Keinden,be —— ihnen 
wieder zum eubigen Beige hres "Landes 


{fen, 
‚3 Wenn der Himmel derfhlof: 
d, — > t regnet, weil fie 
en; und werden 


„22 


—* 
Sale, — 





— eind im, E 
ne. Shore , j 
Dfüge Die ra ” 2 in 
4 bedeuten 
ben oft im Gehraide 3. ur. 
gs Wer dann bittet und flehet 
— onft Menſchen t ‚oder, deit 
‚Sörael, die — ewahr wer 
den ihrer —* ein kn — 
feinem‘. m 
de * Dielen — RE, 
3 So— wolleſt e * | 
Himmel, in * Sih, du hüten 
neft;und gi ab — 
fen, daß du ge beit einem» Se 
wie erigewan elf hat, wie 
* —*8 A —* 


9— re — 
wo 
*8 u ih 


— u: 
Lande, leben, das, du * Auen 





all. 
N Das er, © a 
efäiiges Wehen a 
icht deines” * 
— — nu ihm. Werfen 
4 
eg —— * * X er 


‘ 







en 


ein Ausländer, fein: 


mE 


„So mot Du bören im Dim nehm 


mel, im Sig d Wohnung, 
wert na — —— 
de r 
au En Namen erke 


1 Mes ri und — 2 nähe * 

| * deinen Namen trage; daß du wirkfich 

Gebet eh von bier aus dem Rebs 
lichen, welches Volks er audy fei, hitfft! 

44. Wenn dein Volk aus ziehet in 

Stteit wider ſeine Feinde) des We 


e8,; den du: ie ſeuden wirſt; und 
—“ f dem! ”. 


eten 
Wege zur Stadtyıdierbu‘ 


baft, und zum Haufe, das ich dei⸗ 
nem —* gebauet habe: 4: 
An * or em diefe Erle ger 
—* iſt H. 


‘45, ©o weueß B du Gebet und: 


Ö er * 
Bar 2— 


“4 S 
Bene an. wi fünbigen. 2 
werden 25 es iſt kein Menſch, 


ne ge et), und du erzlr- 
ver har ibſt fie vor ihten Sein 
in de Beine etin, ferne se 


rk: Einzelnen dis Sklaven, ober die 


* als — ehr N) era flog 
im KR da fie gefangen “find, und 


bekehren ſich, and flehen die im 
Lande ihres efängniltes, 
hen: Wir haben. 


miß gethan, und, 


en; 
-48. Und. befihreh. Ach alſo zu 
von ganzem Herzen und en ganz 


erne oder 


e undiget und 


Beh ae ana ann K 


dr Arm) undfommt, Lan 


gerade mit de 


und ſpre⸗ 


ind gottlos ger 


bi bet und ölchen hatte vor ** 
ir 


J * 





bern im & Baterfant 
vaterländifchen A 3 geben 
. So wolleſt du 


i Breiten bie Unterbrüdten. 5 : 
50; Und, deinem Volk 
ftp, das an bir sem Reit; gndbig 
* ri Acherieesungen, und 
er dich übertreten haben, 4 


* armherzigkel * 
denen, die 9 55 
* — —D———— 
bie Sen ante, Sp * fe fie J— 


Ad, \ 
61. Dom bein: Bett und 
bein‘ Erbe, i — Ans 


I die du Üe ’ 
ten — eifernen fen, x 

—* md deinem Di 
Ak allen Bias sche 


führet 
b 
——— Ku en a graufa Farfenfen Bien 


* Das deine ne Yugen ieh fen 
ech ts un 


auf das Flehen d 
Brael; 4 — 


deines Volks 
hoͤreſt in A Allem, darum fie fie dich ; 
IB: 5 IR, 


en., 

68, Dem Dir’ haft fei bir. — 
Ondert A Erbe a ‚allen 4 
—*2 rden, mie 

ſe, ne Rei ‚da be, 
ae — — Aegypten onen 
e 


54, —* ar: alles. Ge 


5* er auf 


au ögebetet: ; 
Altar — — —2— 


⸗/ 


: a0 1.000 vn vn um. — | 


Sie, nd Hände: Abniten uebreiten ge 
55, 1 fa Bahia fegne 


ne Israel 
re — 
| — 
hat eh 
inen Sn 
RP: ae gebli f) Freundticen 
Zu; 2 auffer Gott, ſei mit 
‚uns, wie —— unſern 
ec ziehe die De! ‚nicht ab von 
5 23 unſer ‚De zu ihm, 
y m 2* ‘halten feine "Gebote, 
== und Rechte, die er unſern 


— edie etedet 

Verheiß 

Bätern Er verlaſſe uns nicht, 
deln in allen feinen 

or Er jr — ac freudigen und 


beharrlichen Gr: im dankbar und H 


—** Uno bie dieſe Worte, 1 die ich vor 
dem Herrn habe, müſſen 
nahe kommen dem ker 
Gott, ° ar Na 1,08 daß er 

he und ſei⸗ 


Ge 
n, ft un, Be — * 
Luft daf — auf Er 


ep) a, daß ber 
lad — 


—8 af 
om Her, Sitten, und 
— wie es heu⸗ 


; F Re: 






Knechte 
en, ein Jeslich es zu 


Goit — 






er Brandopfer, 
Fett der: Dante 
teten — 53 erne A 


— an 
1 vom ee — bis 
an den Bach Ar epyptens vor de vor * 
errn, unſerm Gott, fiebem Tage 
und abermal —* Tage; das —* 
ven vier zehn Zage 


| 
übe 





es gehen.” 
a, ET I und gin en 
ütten - fr 


and) gutes 
Mathe über allem dem Guten, 
das der Herr an — 


.6. 


— der göttlichen — nn 


„auch der Bedingungen , unter beneit 
erfüllt werben 


0° 4, Und da 
K a F 


DSDas 1. Buch von den Koͤn 





dern Mal, wie.er ihm erfchiengn 


u. Gibeon. 1 et 
1 Traume. 1 Koͤn. 885. 

3. Und der Herr ſprach zu ihm: 
Ich habe dein Gebet und Flehen ge: 
hoͤret, das du vor mir geflehet haſt, 
und habe dieß Haus geheiliget, ! 
das du gebauet haft, daß ich meine 
Namen daſelbſt hinfete ewiglich; ? 
und meine Augen und mem Herz 
follen da feyn allewege. © -' 

1 Ich will es gem als. ein Bang Meiner 
Verehrung geweihetes Haus  befrardten. 
2 So lange ihr gut bleibet, ‚fol auch das 
Baus unverlcgt bleiben. 3. Menichlich von 
Gett geſprochen: Ich. wit immer darauf 
feben, um es zu beſchüten. Es foll ftetd 
meinem Herzen theuer, "nein geliebteres 
Augenmerk fern. \ 

4, Und Du, fo du vor mir wan⸗ 
deift,. wie dein Vater David ger 
wandelt hat, mit rehtfchaffnem 
Herzen und aufrichtig, das dur thuſt 


Alles, ? was ich dir geboten habe, 


> eine ‚Gebote und meine Rechte 

1 Haft den redlichen Willen, Alles zu 
thun, mas — EEE I, 

5. So mill ich. beftätigen ben 
Stuhl deines Königreichs fiber Israel 
ewiglich; wie ich Deinem Vater Da 
vid — habe und geſagt: Es ſoll 
bir nicht gebrechen an einem Manue 
‚vom Stuhl Israel. 1 . 

1 Deine Nuchkommen follen im ungeftör: 

ten Befige des Königreichs bleiben. 
6. Werdet ihr euch aber von mir 
hinten abwenden, ihr und eure Kine 
der, und nicht halten meine Gebote 
und echte, die ich. eich vorgelegt har 
be, und hingehet, und andern Goͤt— 
tern dienet, und fie anbetet: 

7. So werbe ich_Sörael ausrotten 
von dem Lande, das ich ihnen gege: 
ben habe; und das Haus, das ich 
geheiliget babe meinem Namen, will 
ıh verlaffen von meinem Ange: 
fiht; * und Israel wird ein Sprich: 
wort und Fabel feyn unter allen 
Bölfern. ? | | 
. Ich wills nicht Yänger befchfigen. 2 
Zum Erempeb: Des Ungläde. Wenn man 
ein Bolt wird recht unglüdlich nennen wol: 
len, fo wirb man fagen: Dick Volk ift- ſo⸗ 
elend, wie bie Joͤrgeliten. 


‚Be Und das: Haug wird eingerif: 
fen werben; daß alle, bie Yotühe: — 
ben, werben ſich entfeßen imd bid- 
fen * und fagen: Warn’ hat der 
Herr biefem Lande: und, biefem Haufe 
alfo gethan? | 





„1 Eigmtlih: aucziſchen ober auspfeifen, 


ſpoͤttiſch, veraͤchtlich behandeln, — 

9. So wird man antworten: Dar⸗ 
um, daß fie ben Deren, ihren 
Gott, verlaffen haben,. der Ihr 
Täter aus Aegyptenhland flhrete, 
und haben cngeusmäuen, ‚andere 
Götter, und fie angebefet, und ihnen 
gedienet, Darum bat der. Here al 
les dieß Uchel über fie gebracht. 





Salomors Berhältniffe gt -Birım und Pharao. 
Einrichtungen im Lande. —* 


0. 10. Da nun bie, zwanzig Jahre 


um. waren, in welchen Salome bie ı 


zwei Häufer bauste, des Deren 
Haus und des Königs Dad;  ° 
ll. Dazu  Hirang, ‚der König zu 
Tyrus, Salomo. Cedernbaͤume umd 
Tannenbaͤume und Gold, nach allem 
feinem Begehr, brachte: 2 da gab der 
König Salome Hiram zwanzig 
Städte im Lande Galilad, 3 
1 Zu welchen 2 gebrasht, geliefert hatte. 
3 Der Diftrict wurde Galllaͤg ber Hei⸗ 
ben genannt, weil meiſt Kananiter da wohn: 
ten. Er trat fie ihm ad als Bezahlung für 
das Erhaltne. | BEIN: 
12 Und Hiram zog aus von Typ: 
rud, die Efädte zu beſehen, bie 
ihm Salomo gegeben hatte; und fie 
gefielen ihm.ntcht, 4 + - | 
1 Freilich mochten fir- mit Thrus und Si: 
bon nidyt zu vergleichen ſeyn! . 
18. Und ſprach: Gas Find das 
für + Städte, mein Bruder, bie 


du mir gegeben haft? Und hieß fie 


das Land ‚Cabul,,> bis auf diefen 
Ta 9. 3 
1 Erbaͤrmliche. 2 Dos Wort Toll in 
der phoͤniciſchen Sprache etwas Mißfaͤlliges 
andeuten. Ra en 

14. Und Hiram. hatte dem Könige 
gefandt 1 hundert und zwanzig Gent: 
" A er bezahlt 

‚ BUr mo Ex BR 

%5.. Und baifelbe ift die Summe 


der Zinfe, die der König Salome 


35 die Palin 










J 


vr zu han ee ver 

„um Fr u, nd 9 MIC 
‚40, und die Maut — 
hat Fun 
— Dila All, 2096 


u; 4 Summe deſſen, wa ‚für 

enfte an gen Unt: pen 
fin — daß eu 
iv ver , 
Beftung. 


16. Denn * der en ‚In 
ge war, "herauf gekommen, 


afer gewonnen, und 


— verbrannt, 8 die Keo⸗ 


ve fomons Meibe, 


ſchenk gegeben, ! 
— 


edie Stadt, ohne Krieg pon 
ite, an. Sörael gelommen. 


4 0 bauste Salomo Gaſer, 
ah ad 


1. Zum Bande Israel gehörigen Wuͤſte. 

18. Und alle Städte der Korn. 
Elan die Salomo hatte, und. alle 
Städte der Wagen, und die Städte 
der Reuter. und wozu er Lu 
te zu bauen zu Iernfalem, im Li⸗ 
banon mb im ganzen Lande ſei⸗ 
ner 

Fi Ueberail — Sen bie Nateriar 

und Salomo 


en > —e Er 
fene, fondern zeichnete fie ale daß ber: 
3, PSBOlE aus... „MBeamten an, feinem 
tatthalter in: de 


ww anleseu uk chen: ‚Sffiier bei der. 


wi die in der Stadt 
“; ; mb bee fi ſei it 8 a 


drei Mal Brandopfe 


ern gebeuet ‚halte, und räuchert. 
fo Te r 3 he si ‚1 te 


hats, "© 












s S 


Fi * 
rare \\ 4 9 
| | { ate, ur i p | 
af a ; 
#E i | 
* 


2 


‚den er dem 
rie 





opfer Auf“ dent Altar, 


? Eigen 


„Ir nal) x 


* ins alles ü Abrige % Volk von den Kunft 


Hetbitern, Phetefitern, He⸗ 

ing, * —8 die nicht von 
—— Ibraͤel waren 

: * Derſelben Kinder, die fie hin 

no ü —* ließen im Lande, 

ael nicht konnten 


Ah en,'t die machte Salomo 


Reuter“ 


—— bie auf dieſen Tag. 
1 Nicht vertilgt hatten, weil fie —— 
334 ich sau —* um die Staͤdte 
m 
22, Aber‘ wel ei Rindern. Zorgel 
machte er nich t Kuechte z ‚fonbern 
ließ * Kriegslente, und : ‚feine 
(77 


Kne 2 und —— und 
Ritter, und Wagen‘ 






ſelbſt die Geihrten nicht nicht, geı 





um holeten daf vier hundert‘, - 
zwang "> — 


— kan 


ſcheinlichſte it, daß eine 
Arabiens damit genreint fei. 





— il ze 
ee 
‚weil pi 
a — KR ‚ihm zu ne 4 
4,9% 1. Und da bo 
and lomons, von — 
Sum, Eu die — 





bi «6 5 a z 
nit Härhfein. s — 


1 Seba, oder Saba, ein Königreich im: 


—— glücklichen Arabien, mar in den 


Iteften Beiten als ein Land bekannt, daß ' 


ſehr reiche und fehr gebildete Einwohner 
be, - 2: Ihm allerlei ragen vorzulegen, 
aus deren Beantwortung: fie ſehen wollte, 


ober wirklich fo gebildet ſei, und fo ger. 


lehrt, als es ihe der Ruf verkündigt hatte, 
2. Und fie fam gen Serufalem 
mit ‚eineih fehr. großen Zeug, ! mit 


Kameelen,; die Speterei 2 tus» 


gen und viel Gold und Edel geſtei— 


ne. Und da fie zum. Koͤnige Salomo 
hinein fam, vebete fie mit ihm Al⸗ 


les, was fie  fich vor genommen 
atte, : 3 BT 


1 Gefölge, 
tzu reden, um ihn auf: die Probe zu ſtellen. 
8. Und Salomo ſagte ihr Alles, ? 


und dem ige Nichts ver⸗ 
war dem Könige Nicht „ bert und zwanzig Centner GoLd, und 


borgen, das er ihr nuht fagte. 2 
1 Beanhvortete alle ihre: Kragen ſehr ein⸗ 
tsooll, 2 inter allen den Krane, die 
e ihm vorlegte, war keine, auf bie er ihr 
a hätte eine befriedigende Antwort geben 
nnen. 


4. Da aber bie Königin vom Reich 


Arabien fahe alle Weisheit. Salo: 
mon, und das 1 Haus, das, er ge 


bauet hatte, 4 

4 a und mufterhaft fchön ge⸗ 
baute — war nicht nur in Wiffenfchaf: 
een, er mar auch in Künften erfahren; — 


5. Und. die. Speife firr feinen Tiſch, 


und feiner Knechte Wohnung, und 
feiner : Diener. Amt und ihre Klei- 
der, und feine Schenfen ! md 
feine Brandopfer, die er in dem 
Aal ded Herrn opferte;. Eonnte fie 

ch nicht mehe enthalten, 

1 Theils die Getraͤnke für feinen Tifch, 
Theils die Trankopfer fiir den Tempel. 

6. Und fprach zum Könige: Es ift 
wahr, was ich in. meinem Rande 
gehoͤret habe von deinem Mefen ! 
und von deiner Weisheit, 

I Der BVortrefflichkeit deiner Einrichtun: 
gen. j * 

7. Und ich habe es nicht wollen 
glauben, bis ich gekommen bin 
und habe es mit meinen Augen ge— 
ſehen. Und ſiehe, es iſt mir nicht vie 

aͤlfte geſagt. Du Haft mcht Weise 


‘ wen Gott Gelegenheit 


lieb hat ewiglich und bi ı 
hat, dag du Gericht. 


2 Würzivaaren. 8 Mit ihm. 


—— ——⏑ä— 


ne 


u — — — —— nn 


eit und Gutes, denn dad Gerücht 


iſt, das Äch-gehöret habe. 

8. Selig ‚find deine Leute und 
beine Knechte, die allezeit vor dit 
ſtehen und deine Weisheit hören, 1 


1 :Ylfo Getegenheit haben, ſich durch dich 
und nad 
muß beicheiden genug fepn, die höhere Meig- 


, 


heit Anderer liebevoll anzuerkennen. Selig, 


ie ni 


Gibt er fie dir, fo laß 


Gelobet fer der Herr, dein ‘ 


Gott, der zu dir Buft.hat, ! daß er 


get hat, darum, daß der Herr Israel 


zum 
Könige gefeket 
und Recht halteft. 


dir zu bilden. (Much der Weife 


ibt, fich au bilden! - . 
n ide — 


dich auf, den Stuhl Israels geſe-⸗ 


‚1 Dem ein fo weiſer Dann gewiß wohl⸗ - 


gefällt, 2 Vor deinem Gericht geſchieht ge⸗ 


wiß feinem Menſchen unrecht. 


10. Und fie gab dem Könige hun⸗ 


fehr viele Specereien und Edel: 
feine 
viel Specerei; als die Königin vom 


Reich Arabien dem Könige Sale: ‘ 


mo gab,. 
1 In fpätern Zeiten nie twieder nach Je— 
ruſalem fo viel — 

11. Dazu die Schiffe Hirams, 
die Gold aus Ophizr fuhreten, brach: 
ten [ehr viel Ebenholz ! und Edel: 
geſteine. 


Es Fam nicht mehr + fo: 


1 Eine harte, ſchwarze Holzart, bie ſich 


gut poliren läßt. Bei manchen 
find. die Zaften oben damit belcat, _ 
12, Und der König ließ machen 
von Ebenholz Pfeiler im Hauſe des 
Herren und im Haufe des Königs, 
und Harfen und Pfalter für bie 
Sänger Es fam nicht mehrfold 
Ebenholz, ward auch nicht gefehen 
bis auf diefen Zag. I 


1 MWenigftens kams nie wieder in biefer 


Menge nach Serufalem. 


18. Und der König Salomo gab 


Klavieren 


* 


der Koͤnigin vom Reich Arabien Al- 
les, was fie begehrete und bat; ohne 


was er ihr gab. von ihm felbft. Und 


fie wandte fi und zog in ihr Land 


fammt ihren Knechten. 





Balomors-Reiäthum. 
B. 14. Des Goldes aber, das 


x 


0 Dub, 2e0 In tn Dion u m 


Salomo in Einem Jahr kam, 


am. Gewicht 4. NE 5 ande t —* 
| Nupe hun ſechzig Er: — 
Nicht gerabe * var o viel, 
—— * er * er: 


— Sahr, 
das * F hie een 


15. Ohne was von — 


und Kaufleuten, ud Apot ekern, 
1 und v Allen Könige en —55 
und von. den G ligen in Laͤn⸗ 
bern famı" ». 
) 1 Gewürzkrämer. 
16, * der ah Safomo Fr 
machen zw bilder 
beßten er DIFF: hundert 


Stud Gold hat 8 Eu Einem 
N. a 7 2; 1 8 hin 4 


Ar 7 u drei hundert NH W 


1 vom beßten Golde, je drei Pfund 
Gold zu: Einer Tartſche. Und der 
König that, fierin das Haus ‚vom 
Walde Libanon. - 

‚4 Eine Art von Kleinern Schilden. Beide 
waren nicht von maſſivem Golde, ſondern 
Mur ſtark vergoldet. 2 Er’ lieh fie in ſei⸗ 
nem aus Cedernholz erbauten Pallaſte aufbe⸗ 


wahren. 
18. Und ber: König machte Nei⸗ 
nen großen Stuhl * von Elfen— 
Bein und uͤberzog ihm mit dem edel: 

2 Re 

ma 

18. Und der Susi ‚hatte (eds 
Stufen und, das Haupt am *r 
war ‚hinten —— Und; waren Le 
nen -auf.beiden Seiten um das Ge: 
— und — ſtanden an 


‚Un zw woͤlf Loͤwen ſtanden auf 
ufen, auf beiden Sei— 
— eh es 1 ib nie gemacht ‚in 
—* Konigreichen. 

Etwas jo Prachtvolles, 
"et. Ale Trink gefaͤße des Koͤnigs 
4*— lomon waren golden, und alle 

efaͤße im Haufe vom Walde Liba: 
non waren auch lauter Gold; 
denn des Silbers achtete man zu 
den Zeiten Salomons Ni — 

22. Denn das Meerſchi 
Koͤnigs, das auf dem 
dem si Hirams fuhr, fam in 


ı des 


er, mit 








'rDdı m... 


Salomo zu 
heit — 


III 


"56. Um Same { 


— 
Wagen und Reuter, er hatte 
taufend und: vier Ra 


gen; und zwölf taufend.Meuter, 
und lie — ſie in den Wagenſtaͤdten, 
ir bei dem Koͤnige du Jeruſa⸗ 


* ak im Fr Beiebn hung 
zum Kriege gerü HERNE 


— — haar 
bes ers A 
war, wie bie ER e,und 6 ge 
oig ſo * wie die wilden ar / 
ume in. den Gründen. > 
28. Und man brachte dem Salomo 
Pferde aus Kopie Hl und aller: 
lei Waare, und bie 


Länge —— diefi Si 
—ñ—n erden ira israel er 


leute kauften fie in Aegypten aufs 
29. Und brachten es aus 
heraus e einen ——— 
ilberli nge, und 
— 













rei um 
Alſo brachte man ‘fie auch: 
nigen der, Hethiter, und 
nigen 3 zu ——————— durch ihr 
ins Ausland, fo. daß an dies 
fen, Handel — SIE. 


———— — ü——⸗ 






Salome ak. A 
ala | | 
— een € 


| mb 5 ano un made 
Eee alfo — Kt ee, und 
Bei 
ahmung. mar gegen fe nur nr 
a i 
“Und er Hatte fiebei hundert Wei- 
ang Frauen, und drei hündert 
Kebs weiber; und- jene Weiber ‚neig: 


sen: u Hei” 
Sie brachtens 8 io in, was er 
ihnen erlaubte, ihre ‚Oper vas 


ten feine — ſein —* fremden 
jr nad, daß fein ‚derz nicht 
anz war mit dem Herrn, feinem 
Son. wie das. Herz feines Vaters 
Mayer 
‚nem * bee Böfe nicht fi 
at & st. ‚fo BiR'Bu fehe RT 
ur nn 
| Ufo w andefte Salömo Athos 
—8* dem Gott derer von Zidon, 
nad, und Milcom, ? dem Gräuel 
8 der Ammoniter. 
1 Diefe Göttin fol (denn gewiß ifts 
2 eine ie des Mondes gewefen ſeyn. 
Dr ae 
5 — nennt den Gott oft 
Wen —— 
— üb, 3 Sim ur Ir r 
el gefiel, und folgte nicht 
gänzlich * Her, 1 wie fein Va⸗ 


* =. nie ein fo abgefagter Beind' ber 
Abgoͤtterei. 
7. Da bauete Salomo eine Hoͤhe 


eg, — * 








ihnen zu, 
* — — 


Be — 
lei —“ * 
re aber — orn 

——— * 
Herrn, dem Gott Fra gen 
Ben: ‚war, * ihm ne ler. 

ienen wa 

1 uftechterhaltung des 
MEN er es hätte * 
10. Und ihm Solches geboten 
hatte;. daß er nicht andern Göttern 
nachwandelte ; und doch er nicht ge: 
halten was ihm der der Herr 

je “ i k 


.? | ber 
Salome: ER bei. bi 


und nieine Geb B Micht nen Bund 


die ich bir eboten be d will: 
auch das Königreich ng — 
und pen Perg — 





— 


er m& 
Doc bei Geo a 
nid thun, um deines Waters 
Davids willen; ſondern von "der 
kn deines Sohnes will ih es 


13. Doch will ich nicht dag anze 
Reich abreißen, Einensir — 
will ich deinem Sohne geben, um 
Davids willen, meines Knechts, 
und her Zerufatem willen , die ich 
*8 Ei —— aid 

1 
Stimme: Saba und Benjamin _ Eee 
iomin war fo Klein, - Pre daß 


———— —— 
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er gerechnet wurde, 2 Daß doch 
nicht die: gan 


ed’öft 
er 


mo ‚einen Widerfadher, Hababd, 
den Edomiter, von Föniglihem 
Samen —— war in Edom. 

16. da David in Edom 
war, und Joab, der Feldhaupt— 


Goͤtzendiener falle, 


14, Und ber Her "erwedte Salo⸗ 


“mann, hinauf zog, die Erſchlage— 


m 


— 


nen zu begraben; ſchlug er, was 
Manns bilder waren, in Edom. 

16, Denn Joab biieb ſechs Mo⸗ 
nate daſelbſt, und das ‚ganze Is— 
rael, bis er ausrottete Alles, was 
— — waren in Edom. 

47. Da flohe Hadad, und mit 

ihm etliche Männer der Edomiter 

me feines Vaters Knehten, 1 daß 

fie in’ ho A kaͤmen. Padad 
BR a: funger Knabe. 

ngern, 2 Damals noch Juͤngling. 

AB. * ſie machten ſich auf von 
Midian, und kamen gen Paran, 
und nahmen Leute mit ſich aus Pa- 
van, und kamen in Aegypten zu 
Pharao, dem Könige In Aegyp⸗ 
ten; der gab ihm ein Haus und 
Nahrung, und ‚gab ihm ein Land 
ein. I 

1 Es -war nämlich in Aegypten ingmifehen 
eine Megierungs » Beränderung vorgegangen, 
und der neue Ring von Aegypten war n li 
Salomo’3 Freun 

19. Und Habad fand große Gna⸗ 
de vor dem Pharao, daß er ihm auch 
feines Weibes Thachpenes, ber Kos 
nigin, Schwefter zum Weibe 


’ 20. Und die Schwefter Thachpenes 

ar ihm Genubath, ſeinen vhn ; 
und Thachpenes zog ihn auf im Hau⸗ 
fe, Pharao, daß Genubath war im 

— Pharao unter den Kindern 

a 

Ara Da hun Habab börete in 
Aegypten, daß David entfchlafen 
‚war wit feinen, Vätern, und daß Ioab, 
ber Feldhauptmann, todt war; ! 
fprad er Kai ‚Pharao: Laß mich in 


mein Land 2 ziehen. 
Bor en cr A ee patte. 2 Ba: 


terland. 





Jamilie Davids zu —— 
—— mein Tempel nicht in die Sönke. 





22. Pharao ſprach zu ihm: Bas 
en dir bei mir, dab du. willft in. 
ein Land ziehen? Er ſprach: Niqte, 
aber laß. mich zie hen. Fe 
23, Auch erweckte ihm Sort einen 
Widerfacher, Refon, den: Sohn Eis 
Jada, der von feinem Herrn Hadad⸗ 
Al dem Könige zu — geſlo⸗ 
en war 
24. Und ſammlete older ib. Min 
ner, und ward eln Hauptmann: bes, 
Kriegs Enechte, da ſie David em, 
würgete; und zogen gen Damase- 
cus, und wohneten daſelbſt, und re⸗ 
giereten zu Damascus. 
25. Und er war Jsraels Wide em‘ 
— ſo lange Salomo lebte. Da⸗ 
ſt der Schade, den Hadad litte; 
as hatte er einen Ef el wider Sei 
vael,; — Koͤnig über Syrien. 


2 en | c — —5 — 
erh nmachie m.gein: 
de der eraeliten. zum dei 


26. Dazıt Kerobeam: der —* 
Nebats, ein Ephrater von Zareda, 
Salomons Knecht, 1(und feine 
Mutter hieß Zeruga, eine Wittbe) 
der hob auch die Hand auf wiger 
den Koͤnig. | 

a Der * eine Zeitlang an eure: 
mo's Hofe angeſtellt geweſen war, % tu’ 
geneigt, ſich gegen ihn zu empoͤren. „ge 

— Und das iſt die Sache, dat⸗ 

er die Hand wider den König. 
aufbob. Da Salome Millo bauete; 
verfchlog er ! eine Luͤcke am der 
Stadt Davids, feines Batersi 

1 Eben durch Anlegung diefer · Vurg. 

28. Und Jerobeam war ein ſtreit⸗ 
barer Mann. Und dba —— — 
be, daß der Kuabe 1 Aausrichtige 
war; fegte er ihr über alle SM: or 5 
Hauſes Joſephs. 3 

1 Junge Mann. 2 Brauchbar! —— 
er ihn zum Statthalter uͤber den Stamm 
re (Db audy- über Ranafig f if un⸗ 


es .&s begab ſich über zu der Zei, 
daß Jerobeam ausging von Ieruft 
lem, * es traf ihn an der Prophet 
Ahia von Silo auf dem Wege, und 
hatte einen neuen Mantel art, und 
waren die beide allein im-Falde. 
80: Und: Ahia faffete Den heuen 





| — 


— ——— 






Bi.ina. 
Veroben 
‚Denn fo spricht 
Gott Jsraels: Siehe, 
ab ——— von der Hand 
reißen, und. bir zehn 


82 Einen Stamm fol er haben um 
1 um meined Knechts Davids wil 
fen, und um der Stadt Jerufalem 
willen, bie ich evwählet habe aus 
n Stämmen Sörael; 
4 Behalten, 
88. Darum, daß fie mi verlaf 
fen und angebetet haben Aſthoreth, 
ben Gott der Zidonier, Camos, den 
. dem: der Moabiter, und Milcom, 
den Gott der Kinder Ammon; md 


nicht gewandelt haben in meinen bis 


fie thäten, was mir 


wohl gef, meine Gebote und haben 


es Pesi d, * Dee 
will auch as gan 
aus —— Hand nehmen; 
ich will ihn zum en ma⸗ 
in Lebenlang um Davids, 
* nechts, willen, den ich ex- 
wählet habe, ‚der meine Gebote und 
ey —* hat. 
R leiben. e 
ſich KR — u —— 


der — Serufa 
lem; bie —* erwählet habe, daß 
ich meinen. Namen dahin ——— 


I Wir würden fagen: - nicht der 
* int Das erloͤſche. 
ere Seheva 


⸗ Dian er⸗ 


* * will ich aan dich nehmen, 
—A—— Über Alles, was 
be Herz begehretz; und ſoliſt Kö— 
a fon über- Jöraet, ; 
Wirt du nun gehorhen AL 
i ken, das ich dir gebieten werde, und 
‚ in meinen Wegen wandeln; und 
a was mir gefällt, daß "de sa 


„\ 


— und ei * 


wieder gang frei von Ab 


2 Das 


Sehdnnie 


— — 

beiner zen, ir —— 
‚Und will den, ‚Samen D 
deßwillen bemlithigen % 

ni io 


En — fe 16, mie 
wieder veteinigt werben. 






daher er· 

jene Bat: >72 

lomo aber 1,trachtete, Jero⸗ 
beam zu tödten. Da * ſich 
Jerobeam auf, und flohe in 
ten zu Siſak, dem Könige 
Aegypten, und: bliebin Aegypten, 
daß Salome ftarb, 
i Der * dieſer Prophezelhung gehört 


fofgte au 
40, 


41. Was mehr von, Salomo zu 
fagen ift, und ‚Alles, was er ge 
Fl hat, und feine Weisheit, das 


‚gefchrieben in. ber — * — 


42, Die Beit ‚aber, "die 
König war zu Jern 


Israel, iſt vierzig Jahre— | 
43, Und d Salomo ent She 
* 


ſeinen Vaͤtern, und ward 
der Stadt Davids; ſeines 
Und ſein Sohn —— ward 
sag an feine Statt. ., 


Gap. is. | 


Nah — Tode bilden die sehn Stämme 
ein eigened Reid, 


“ Ash Hr 


A, 1. Un Rehabeam —* gen 

Sichem; denn das ganze Neracl war 

gen Sichem en ihn zum 
önige zu machen, 1 

“ KR, für ihren König gu erfläten ‚ ihn 
2; Und Serobeam‘, * Som , 

Nebats, börete das, ba er no 

in: ——— war, dahin er vor dem 


Koͤ ‚geflohen war, und 

blie Ile A - | 
v 8 lſte 

er — * — 


J— 


' 


Pr 
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ee ae 
fer fanbten bin, und lie 

Pr * tufeht.“ Und Ferobeen fammt 
der ganzen Gemeine Israel famen, 
und rebeten mit Rehabeam, und 

ſprachen; * 

1 Die zehn Staͤnme. 

4. Dein Vater het unfer —* zu 
hart? gemacht; fo mache: Du min 
- ben harten Dienft und.das.jchw e- 

re Joch leichter, das er auf⸗ 


— nn jo 2 up * ran⸗ 
er 
1 Hat zu iel. Die ©, 
von. und Ba F — che 
cher Regierung Er 
und Fonnte zuy Um der. Brad 
Ien Hofhaltung un — 5 
— Bi mir 
* F 1 
2 unter dieſer —— Dos Reich 
wurde —* nicht völlig ala erb⸗ 
lich angefehen. 2. olt —— erſt erklaͤ⸗ 
ren, daß * annehme an⸗ 
gm ve (dw 


— * ——— — 


hin Bis an ben dritten —— fi 
** au min. Und 3 Bott 


ar 
eit nehmen. —— 
6. un r_ König Be hie 


einen 


f Rath 
den; ?° Ki ‚febte, ‚uud fpra 
ir, Wr ei⸗ 


beß wir dieſem 
ne — — n 


das er Bi wagt 


Bew 
y mit 


olk einen 


— irſt du 


und ihnen zu Ben feyn 
fie erbören, und i 


Bor e gebenz ſo werben fe bi 
5 ‚Beben —* B.- 


- sole Ein fo Bier keiten, al 
Ele verließ: bee: Aceen Nat 


" Poren Ich wi 


ienſt 


Rathden fie i 
und Kill * — * —— —* 


gen, die Abm: auf (Semi we 







x ‚fehien t 
ni k für den Bänt nd 
nach Mat a J 
noch mehr fördert, 

bigfeit ‚erwarten«. Gan 


rathet ihr, mt 
Volk, die zu. mir Aefan 
das Joch, Teichte 





Lö; v, — ** mt roh — 
ex ſoll dicker ſeyn, denn mei⸗ 

* aters Lenden. 
11. Nun, mein Vater hat anf euch 


ein —— Joch —— 


Sei Dalse bat ie mit pe fhen 


ver mit Scor: 


ein Vater Ei 


—* 
——— ill (md —*— ©. bebandeln / daß ihr 
—“ eſcheidner werdet. Skorpion, 

s Mort bedeutet eine Art von Geißeln, 


war, um Haut und Fleiſch aufzureißen. 
12. Alſo Fam Jerobeam ſammt 
dem ganzen Voll zu Rehadeam am 
dritten Tage wie der Koͤnig g 
hatte und gefptothen: Kommt w e 
der zu mir am. dritten Tage." 
13. Und ber König gab’ dem Dee 


7* mit Knoten und Sachrin d 


Aug eine "harte Antworf, und ver 


den Nat, dein ihm die Xelieften ge: 


eben haften; - 
Pu wor redete mit ihnen acc dem 
Bee Mein 


ſch w er ser r 


eib. ibe Akaty) gewokden. 











Ich aber will es och, mehr über euch 


machen; ‚mein. Bater hat euch mit 
Deitfchen gsöhtigen 36 aber will 
ed) DR Scorpio wen zuchtigen. % 


ben a der Men zig, 
ie ' onnener te 
—— ——— —** er⸗ 
denkt oft nicht, wie die Sache gehen kann, 
und — trägt dann die traurigen Folgen. 
15. Aſo gehorchte der König dein 
IE wicht; denn es war. alfo gewandt 
von dem Herru, auf daß er- fein 
Wort befräftigte, das er durch Ahia 
von Silo geredet hatte zu Sero- 
beam, dem Söhne Nebats, 1 
1 Die Fehler der —— ſind zwar 
nicht Gottes Werk, ſondern Werk der rei: 
beit, die Gott dem Menſchen gegeben hat, 
und. bie der Menſch mißbraucht. Aber fie 
ſtehn doch unter Gottes Leitung. Er fabe 
fe boraus, hindert ſie nicht, ſondern leitet 
ie Erfolge dennoch nach ſeinen Abſichten, 
m Bebten bes Einzelnen und Ganzen, 
Wie bei — Verkaufung, bei Judas 
uͤntreue gegen Jeſum.) 
16. Da aber das ganze Särael 1 


fahe, daß der König fie nicht: hören ı 


wollte; gab das Volk dem Könige ei⸗ 
ne Antwort, * und ſprach: Mas 
haben wir denn Theils an Davip, 
8 oder Erberam Sohne Iſai? Is 
rael, hebe Dich zu deinen Huͤtten 
4 &o fiehe nun du zin deinem Hat: 


fe, David, 5° Alfo ging Israel in 
feine Hütten, 
4 Die zehn Stämme, bie immer geftrebt 


r vom Stamme Juda unabhaͤn⸗ 
ig zu madıen, 2 harte, ttogige, den Ge: 
ch auffündigende Antwort: 3 Wir 
möffen ja. nicht gerade der Familie David 
unterthan + —— ven a. = 
nen‘ eignen Koͤn aͤhlen. een 
Haufe rag der Blumen Juda dem Reha 
beam huldigen! Wir thuns nit! 5 Die 
Bamilie David nun ſehen, -wie es ihre 
geht. Sie mag. ficy ohne uns behaupten. 
17. Daß Rehabeam regierete nur 
über die Kinder Israel, die in den 
Städten Ju da wohneten. | 
-18. Und da der König Rehabeam 
Hg gr Adoram, den Rent mei⸗ 
„* warf ihn ganz Jsrael mit Stei⸗ 
nen zu tode. 
beam flieg frifch auf einen Wagen, 
daß er fiöhe gen Serufalem 8 
“1 Nun Eh Ipät einfahe, was er gemacht 
hatte, 2 Den Auffeher über diejenigen, bie 


er der König Reha: 








nd mr "um 
Mr ) \ 
IE nr? : 
r 
“oo! 
rn 
— 


A—— Ka 3 hs 
19, Alſo fiel Israel ab vom Haufe 
Davids anf Diefen T 
Sie blieben gelremib,;bis 


20. Da mn ganz Israel Hörete, 
daß Jerobeam wat wieder gefoms 
men, fandten fie hin, und ließen ihn 
rufen zu der ganzem Gemeine, 
und machten ihn * | 
RT U ER 
mand dem e Davids, 

Stamın Suda allein tu win 

1 Und die Benjaminiter , deren jedoch 


wenige waten, daß man fie meift gar * 
Nur 


die Rebellen "bach, 
wurde durch die T 
konnte fid) ‚gegen bie m 


— ——— 


wieder. Die Folgen der Rebellion erſetzen 
nie. den Sch audit anrichtet. 


Warnım 
als er Rebellion Nebel, ärger machen. 
21. Und da Nehaberm gen Serum. 
falem fam, ſammlete er das ganze 
Haus Ju da und den Stamm Beñ⸗— 
jamin, hundert und acht zig taus 
fend junge ſtreitbare Mannfchaft, wi⸗ 
der das Haus Jsrael zu flreiten, 


und das Königreich wieder an Res. 


habeam, den Sohn Salomons, 
zu bringen. were „* 

22. kam aber Gottes Wort zu 
Semajaz dem Manne Gottes, t 
und fprach: ——— 


die der Din 

— enoſſen) 
Gänze wäre zu Grunde 

gegangen. et 28 


> üb re ’ 
47a rn, 
. ‘ 


aa, ın 

diefes B ieben % Sie hüs 
EEE 
nm # ren . u —*7 


Könige uͤber 


chbarn 


I» 
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23, Sr Bee | 
Sohnes, Salomong; dem, Könige Fuda, 
und. zum ganzen Daufe Sud a und 


Benjamin, und dem andern Bolt, i 


und sprich: 
26 &o foricht der. Herr: Ihr follt 
nicht. hinauf Ideen; und flreiten wi⸗ 
* eure Bilder, bie Kalle Serael; 
* gehe wieder heim, 
denn, Solches iſt ‚von, ur, geſche⸗ 
Bin: A ee ke 


vahsd 
wurde. — in "Be 
Weibern, © — 
nem Sol * olgte Fi Ra 
a irde als Strafe Dir. Jene 55 
erei angeſehe icht mit Uns 
* —— ‚vereinigte das 
— zu — 3 In de * 
en * enſtes aufge⸗ 
de. Io Löfete ſich auch dad Band, das die 


a —8 Moſes hatte das 
B— 

26. Jerobeam A banete Sichem 

r Auf dem Gebirge ERBEN: und 

wohnete darinnen zog von 


damen heraus, —— — N, don. 


A Als Reſidenz. 2 Als Graͤnveſtung. 
28 Ferobeam aber gedachte in ſei⸗ 
nen Herzen: nigreich wird 
Fler, wiedet zum Haufe” Davids 
>97. So dich Bolt fü Dir ge: 
ben, 36 thun in des Herrn 
Da DE Mes Suite —3 
— olks wenden 
Rt Rehabenm, * 
ne Inne, und wird: mich etwür: 
und. wieder ußehabenm, den. 


—*3 — der Khuig 
gth, und machte 1 zwei goſdene 
Kaͤlber, und ſprach zu | | 
ift PRO But‘ u; 


ruſalem zu gebenz fie a 
deine „Site — 
uͤhret 





— — — 
ebenden Stiers, 
= mp die —* * in 


Br er 


— | 


Bi ur — * 


30, Und das 2 
ı denn das Volk ging bi ar vor dem 
Sem ‚bis —“ oh 





PEirer 2 Per bg 
‚Ger — 
die nicht PAR den. nie A 
waren. — 

4. Baufe, auf einer 


bel 2. Um su ze 
ik. - er at 3* ger 
vi n Stand g 
— 












32. Und 'er —* — Pr | 
fimfzehnten Ta e des Achten 
nats, wie das. 


Juda, fallen. 

1 ge De ‚Gine fchfechte Hand · bern ie e, Die. . 
lung macht immer die zweite — —— ftete zu Bei 
Hier, die Mebeifion Dan Bögen öden, 3 die er ‚gem 
der Gedanke rim "ae an 3 an 3 dem Alt⸗ 
e Ein Boll, und ach6 men. hatte zu Beht 
—— en ne nad nad 
a 
daß fie wi aan; 


ſollten. 


von befondern — 





Das Ar: Buß von den beigen Cap· ic. 08T 


te. auf. dem Altar, ? daß man raͤu⸗ „N Wurde, (wie, vom Sqchlage geishent) 
ch ex uſollhttee Re re 
Dieſer Tag fiel auf Fein von Mofe an- 6, Und der Altar riß ui "p 
—— Bet. 2und befahl zugleich daß Aſche warb verf Hat voit. 
'  iman beim Opfer — | "nach dem Wunder, das ber Mahn 
Hit Gottes gegeben t hatte durch dag 





ge f f San. 15; : Wort des H 
erobeam 'wird wegen der eingeführten Ab⸗ 1. Angekuͤndigt — 0, wie er 28 
#0 götteneh, fireng getabelt; Gottes Befe A hatte, l N 


Bi; A Lnd Hehe, cin Nam Bor {p Ca yu Dem Mitnue Gnade Bin 
Hm sb ern am 
a ; D ür mic, 
— — ſtand bei dem · Altar meine. Hand wieder zu mir konıme, 

1 daR. 12,20% Murlltidmipe Da bat der Mann Gottes da Un 

— jeder fromme Gottesvetehrer, Jeder‘, der geſicht des Herrnz und dem Könige 

Jehovah wicht bloß, für einen NationalsGott, ward feine Hand wieder zu-ihm ges 

ndern für den ‚Herrn v8 Weltaus anfahe, "bracht, und ward, wie hie vorhin 

* gi —* jr —— bloß Sache war. anal 

eö Draatt, Jondern Sage ber it 1 Moth lehrt beten. Aber wirkt fir aus 
Fe en urn in, Dr, And, Die mrpie ne 
"feine (daft nicht in Gefahr. an war. Dued Ferobeam, 

feipe, mare Dit. — nk was er geimefen war: Gößendiener, 
treu bleiben wolltee. —— 
2. Und er rief wider den. Altar Weoorche pünctlih Gottes Anordnungen. line 
huich Das. Wort 1 des Deren, und ee 
fprach: Altar, Altar! fo fpricht der nn Und der Mönig redefe mie 
evt; Siehe, e8 wird ein Sohn dem pm ne Sottes Komm tt Ahr 
aufe Davids geboren werben, mit heim, und labe dich, ch will dir 
ein Geſchenk geben. 1 u 

Namen Zofia, der wird auf die „ Aus. Dankbarkeit, dag’ SFR T 
opfern die Prieſter der Höhe, die Sürbitte mir den Seorant ——— 
auf bir raͤuchern, und wird Mens Be ae > BETEN 
fhenbeine auf- dir verbrennen. ? 8. Aber der Mann Gottes fprach. 

1 Auf ausdrüdligen Befehl — 2 Mit zum. Könige: Wenn du mir auch bein 

euer und Schwert ben (Apis:) Kälber —— Haus! .gdb ‚ven 

ienft auszutotten ſtreben. Es gefchahe Zaus -gabefi, io Füme ich 
ER. ©“ ’ doch nicht mit dirz denn ich wil an⸗ 
3, Und er gab des Tages ein Wun⸗ dieſem Drt fein Brod eſſen, noch 
der, und fprach: Das iſt das Wuh: Waſſer trinken 2... 5.05% 
ber,.? daß Solches der Herr ger mm wanıme aler Echäge, bie du in beis 
eher hät ziehe, bes Alan wid reis Oihalifiggen Ba na. Pie de 
en, und die e verſchüttet fhieht,. beweifen, Ey Bar 
werden , die, ee iſt. ‚ih 9. Dem alfo iſt mir geboten durch 

* Dieß fei euch ein Beweis, dag Bott des Heren Wort, und eſagt? "Du 
burch mich zu euch redet. (Wumber find follft fein Brod F nn 
Berveis bon. der göftlichen Sendung - bes ı Drod:efien, 3 und Beim. 

“ Wundertpätere) > we & Wafſer trinten, und nicht wieder 

4, Da, aber der König das Wort durch den Weg kommen, den 2 dir. 
‚von dem Manne Gottes hörete, der. HEgangem bh ae 
wider den Altar zu Beth Etrief; recke ypeihen aan biefem durch ‚Abgdtterei ante 

te — | eo. 5 veihten Due durchaus nicht qufballen, ſollſt 
er. feine Hand aus bei dem Al⸗ durch Tchnelle Entfernung deinen. Aufchen, 
far und ſprach: Greifet ihn. Und vor dem, was hier vorgeht, zu ‚erkennen ger 
feine: nd verdorrete, 1 die er: ben, 2% Auf dem Wege nach Suufe ıeifen, 
older ihn ansgereckt hatte, und konnte — erg Ausdınd des. Abe ; 
fie wicht wieder zu. fich, ziehen. ge gefehen hatten ul dielem Abe 
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40 * er ging weg 
apbemn Weg, und kam ni 
den Weg, ben er 

—A gekommen war. 
— Es wohnete aber ein alter 
ein &ohn zu BethEl; zu dem kam 
fein Sohn und, ergäplete ihm alle 
Bert — der Mann — 

ik hg des Tages zu B 

358 die er zum ge 
* Jechobahs Dienſtes. Gr 


merkwuͤrbigen, ausgezeich⸗ 
lernen N) — 


t hi 
er gen 


32 
2 Lehrer” 


wollte ‚einen fo 


Menfchen Tode Urfache geworben, 
12; 


* ihr Vater ſprach zu ihnen: 
er. Weg, den er gezogen iſt? 
Und —* Söhne zeigten ihm ben 
"Weg, den der Mann Gottes gezogen 
war, ber von Juda gekommen war. 
13. Er aber ſprach zu feinen Soͤh⸗ 
nen: Sattelt mir den Efel, Und 
da fie ihm den Efel Tattelten, ° 
ritte er darauf. 
z % ethan hatten. 
nd zog dem Manne Gottes 
und fand ihn unter einer Eir 
* ſizen, und ſprach zu ihm: Biſt 
der Mann Gottes, der von 
udn efommen ift? Er ſprach: Sa. 
‚15. Er ſprach zu ihm: Komm mit 
‚ Mir ron, und iß Brob, 
‚16. Ex aber fprach: Ich kann nicht 
mit dir umkehren, und mit dir kom⸗ 
men; ich will auch nicht Brod eflen, 
Ben EORLICE IM trinken mit dir an die⸗ 


—* 


17. Denn es iſt mit mir geredet 
worden durch das Wort des Herrn: 
Du ſollſt daſelbſt weder Brod eſſen, 
noch Waffer trinken; du ſollſt nicht 
wieder durch den Wes gehen, den 
du gegangen bifl. ! 

1 Der gute Wille war da, aber bie Ber 


harrlichteit feste. Gr widerftand der Bers 


ef aden: “ bin an eine Yeme 


man. ben 


bin ' 
. * jet wm: 36 vi Si 


Enge A mi F A des 
Herrn Wort, und geya hre ihn 

wieder mit bir beim, “ er per 
effe und Waffer trinke, Er log 
ibm aber. 


19. Und führete ihn wieder um, 
daß er Brod af, und Waſſer tank 
in feinem Haufe, 1 
4 Das ſchien Kleinigkeit; aber es inte 
doch Ungehorfam gegen a. unb .biefen 
barfft du nie für Kleinigkeit anſehen. 

20. Und ba fie zu Zifche faßen 
kam das Wort des Herrn zum vro⸗ 

beten, 1 der ihn wieder uingefhret 


1 Auch das Mork feines morgen ®r 
fühle war Mort beö u 
t — Du haͤtteſt bich ee t follen 


21. Und fihrie den Mann Gottes 
an, ber von Juda gefommen war, 
und ſprach: So fpricht der ‚Herr: 
Darum, daß du dem Munde des 

bift ungehorfam gewefen, und 


haft nicht gehalten das Gebot, das 


bir. der Herr, dein Gott, geboten hat. 
22, Und bift umgefchret, haft 
Brod gegeffen und Waſſer getrun⸗ 
ken an dem Ort, davon er bie fagte: 
Du folft weder Brod effen, noch 
Waſſer trinken; fo foll bein Leiche 
nam nicht in Deiner Väter Grab 
kommen. 1 
1 und in feinem Bamiliengrabe begraben 
zu werben, fahe man damals für ein aus⸗ 
— Gluͤck an. 
3. Und nachdem er Brod gegef: 
und — hatte; ſattelte 
ſel dem Propheten, den 
er — umgefuͤhret hatte, 
24. Und da er wegzog, fand ihn 
ein ie auf dem Wege und t oͤd⸗ 
tete ibn; und fein Leichnam lag 
eworfen in dem Wege, und ber 
&el ftand neben ihm, und der Loͤ⸗ 
we ftand neben dem Leihnam. 
25. Und da Leute vorüber gin= 
fahen fie den Leichnam in Den 
Den: eworfen, und den Löwen bei 
rk eichnam ſtehen, * und kamen 


und 


- 
— 


BI 
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—— 


- 1 Der bobe machts oft ſo. 


einer Anwandlung von. W 


f 

‚bedanenidi neben den Leichnam bin, 1; 
* —— ber Drophes hoͤ⸗ 
rete, der ihm wieder —23 hat⸗ 
te, ſprach er; Es iſt der, Man Got⸗ 
te s der den Munde des Deren iſt 
un gehorſam 6 darum „Kat. ihn 
der Here dem 2 a der 
„bat ihn zerbro den: und getödtet 
Fa * Wort das ihin der Herr 
ge t ai) \ PB; * Vi ar ! 

27. Und ſprach zu ſeinen Soͤhnen: 
She: een & eh Und da: fie 
ihn geſattelt hatten; — 

8 Zog er hin, und fand feinen 
Leichnam in den- Weg geworfen, 


und den Efel; und den köwenne . 


ben dem Leichnam ſtehen. Der Loͤ⸗ 
we hatte Richts gefreſſen vum Leich— 
‚nam, und den Eſel nicht zerbrochen. 
9. DR der Prophet dem Leich⸗ 
nam des np Gottes auf, und 
legte ihg auf den Eſel, und führete 
ihn wieder um, und kam in die Stadt 
bed alten, Propheten, daß fie ihn 
‚tlageiem amd begrüben. . - 
30, ‚Und „erslegte den Leichnam in 
fein ra fie klagten ihn: 


Ne | wnderl vi .. m F 

Snu das Erbbegraͤbniß feiner Famille. 
Und da, fie ihn begraben 
hatten, fprach er zu feiner Söhnen: 
Wenn ich ſterbe, fo begrabet mic) 
an dem Grabe, da der Mann Got: 
tes innen begraben 


‘8% Denn ed wird gefhehen, 
was er gefehricen"hat wider den Als 
tar zu BethEl durch das Wort des 

errmy und wider alle Käufer der 
Höhen, die in den Städten Sama— 
a fi 3 
.1 Des: famaritanifchen Landes. Der Auds 
druck jelöjt feine, jedoch ſpaͤter aufgekom⸗ 

men zu ſeyn. —— a 
;, 85. Aber nach diefer, Geſchichte ? 
kehrete ſich Jerobeam en icht von ſei⸗ 

nem boͤſen Wegez ſondern verkeh⸗— 

ſich und ma 


rete fü 
A. T. 2. Bd. 


——— 
‚alte et innen wohne IH" 
Der 


em ern 
eit gemorder- 


hat, ohne eben hungrig zu feyn, eat er. 
—— Pa d und das Geſchehene 


l en iſt, und leget 
meine Beine neben ſeine Beine. 


„merken ſollte, 


chte Prieſter dev At 


Soͤhen ven.) dei, 





bes; € utzes mit der Pfl —* der 
Sehne; beim Dun Dfdnfcn die —2 
s Beste ihm das — auf bie, Dand, 
um me! 4 


nd weihete ihn ſo zum ri⸗ 
Bei ———— bendem — — —— 


4. Und, dieß gerieth zur⸗Su nde 
+ oben Hauſe Jerobeaans daß‘; er 
verderber und von ber, Erde der⸗ 
dätt 
—— —33 dieſes ſein Benehmen. 
Deßwegen lich, ev feine Kamilie nicht «Lange, 

um Bejige der königlichen Windes > 


BL 4. 
Serobeam ben Untergang feime 
Familie autuudigenn. 


B. . Bu der Zeit war Abia, 
der Sohn Teröbeins, krauf * 
2. Und Jerobeam ſprath Far feinem 
Weibe: Made dich auf und ver 
ſtelle dich, daß emand merke, 
dar du Iervbenms Weib feift, 
und gehe hin den Site, Siehe, da- 
ſelbſt tft der Prophet Ahig, der mir 
geredet ? bat, daß ich ſolite König 
ſeyn uber dieß Bells‘ =,» - 

4 Borher verfimbige bat, , 
. Und nimm mit Dir zehn, Bro: 
bernd Kuch ear, und einen Krug 
nit Donig,, und ko mm zu ihm, 
daß er bir ſa ge, wieſes dem Annas 
ben gehen wird; 1 

L Dem Propheten, den. man un Rath 
fragte, pflegte man ein Gefchent mitzusrin- 
EN. 1. Canı 9, 7, ‚Sie nahm lauter 
andliche Geſchenke mit, damit Aha nicht 
B fie die Königin var.’ "Re: 
vobeam hatte ein böfes Geiviffen, Ex fürdj- 
tete, wenn Ahia merkt, wer es iſt fo ta: 
delt er mich, "daß ich den Kaͤlberdienſt ein: 
gefuͤhrt habe. erh 

4. Und, das, Weib Jerobeams that 
alfo, und machte. ſich auf, und ging: 
hingen Silo,: und, kam ins Haus 
Ahia. Ahia aber konnte nicht ſe henz 
denn feine Augen, flarreten vor. 

er | . 


SGott 1äpt 


. * 


— 


» “uf wo... N 
J 


! 
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1 Steifheit der Augen, fo nannten bie 


Ebraͤer bdaffelbe, was wir ben ſchwarzen 


Staar nennen. 

6. Aber der Herr ſprach zu Ahia: 
Siehe, das Weib Ierobeams 
fommt, J ſie von dir eine Sache 
frage um em. 
franf, 9 rede nun mit ihr fo 
und fo. Da fie num hinein Fam, 
ftellete fie ſich fremde. ! 
6.'Als aber Ahia hörete dad Raus 

ſchen ihrer Füße zur Thuͤr hinein ges 

ben, ſprach er: Komm herein, du 
< Weib —— — Warum ſtelleſt du 
dich ſo fremde? Ich bin zu dir ges 
fandt ein harter Bote. ı 
A Gott hat mir.aufgetragen, bir fehr un 

angenehme Dinge: zu lagen. 
7. Gebe ‚bin, und fage Nero 
beam: So fpricht ‚der Herr, ber 
Gott Israels: Ich habe dich ers 
oben aus dem Volk, und zum 
heten über mein Bold Iörael 


gefegtz BE 
8. And habe das Königreich * von 
Davids Haufe geriffen, und bir 
gegeben. Du aber biſt nicht gewe⸗ 
fen wie mein ‚Knecht David, * ber 
meine Gebote hielt, und wandelte mir 
nah von ganzem Herzen, daß er 
that, was mir nur wohl gefiel; 

1 Der zehn Stämme — 2 ber die Abs 
götterei verabfcheute, ausrottete. 
9, Und haft uͤbel gethan über Als 
fe, bie vor dir gewefen find, — bift 

ingegangen und haft bir andere 

ötter gemacht, und gegoffene Bil: 
der, daß du mic zum Zorn reize⸗ 
teſt/ 2imd haft mich hinter deinen 
Ruͤcken geworfen. 

1 Saul war Fein Tugendheld; aber bei: 
2 Macıteft dich ftraf- 


fer ald bu war er. 


bar por mir. 3 Bekümmerft dich nit um 


verehrft mich nicht, gehorchſt mir 
nicht. Wit fagen: aus ben Augen geſetzt. 
.10. Darum fiehe, ich will Ungluͤck 
über das Haus Jerobeams fuhren, 
und Ausrotten an dem Serobeam 
auch den, der an die Wand piflet, ! 
den Berfipipens® und ? Ber: 
Laffenen. in Jstael; und will die 
Nachkommen des Hauſes Jerobeams 
ausfegen, wie man Koth ausfeget, 
bis es ganz mit ihm aus ſei. 


mid, 


en Sohn, denn er ift 


* 


2 Richt. punctlich Die Hunde, ſondern 
überhaupt den Gedanken Aleorädend, Kud 
bas Seriafe, is iu Jerobeams Haufe 
hen. Berkäoffen AR in mehrer 

e en i r 
Stellen eine Frau, bie Fein —— 
- 41. Wer von Jerobeam ſtirbt in 
der Stadt, ben follen die Hunde 
freffen; wer aber auf dem Felde 
flirbt, den follen die Vögel des Him⸗ 
mels freffen; % denn der Herr hat 


es nr SE | 
Viele (nicht eben Alle) von deines Man⸗ 


nes Familie ſollen nicht einmal ein ordent⸗ 


liches Begraͤbniß erlangen. 1 
12. ©o made Du dich auf, und 
gehe heim, Und wenn bein Fuß 
ur Stadt eintritt, wird bad Kind 
erben, RT AR 
13; Und es wird ihn bas ganze 


: Sörael Flagen, und werden ihn bes 


raben. Denn biefer allein von’ 
838 wird zu Grabe kommen, 
darum, etwad Gutes an ihm 

nden it vor dem Herrn, dem 
Gott Israels, im Haufe Serobeams, ? 

1 Eines natürlichen Todes fterben. 2 Er 
ift der Einzige in deiner Familie, ber noch 
etwas beffer gefinnt ift, als die Andern alle. _ 

14. Der Herr aber wird ihm einen 
König über Israel erweden, der 
wird das 3 Serobeamd ausrots 
ten bed ed, Und was, ift nun 
gemacht? — 

1 Mas hilfts nun, daß ich dich zum Kd⸗ 
nige gemacht habe? Iſts etwan durch bh - 
beffer geworben ? —— —— 

15. Und der Herr wird" Iörael 
ſchlagen, gleichwie das Rohr im 
Waſſer beweget wird, ? und wird 
Israel ausreißen von diefem guten 
Lande, das er ihren Vätern gegeben 

t, und wird fie freuen über das 

affer;? darum, daß fie ihre Hai⸗ 
ne gemacht haben, 3 ben. Herm zu ' 
erzuͤrnen. * N 

1 Die Ruhe im Lande wird ſtets ſchwan⸗ 
kend, wird nie dauerhaft feyn. 2 Sie wer⸗ 
den über den Euphrat (nad) Affyrien) weg⸗ 
geführt merden. 8 Um Abgdtter barinnen 
anzubeten, 4 was doch Bott nicht ungeftraft 
laſſen kann. | 

16, Und wird Börael 1 uͤberg e⸗ 
ben um der Sünde willen Jer o- 
beamö, ber da gefünbiget hat, und. 


‚bat Sörael fündigen gemacht. % 
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\ 





1 3n die Knechtſchaft feinen Feinde, frem⸗ 
bee Völker. 2 Zur Abgdtterei verführt, 

‚17. Und das re mach⸗ 
te auf, ging hin und Fam gen 
Le a. Uns ve ‚fie auf die Schwel- 

le, des Haufes kam, flarb ber 
 Renabe. ; 


a 
18. Und ſie begruben ihn, und 
anz Israel klagte ihn, 1 nach dem 
Rot des Deren, das er geredet 
hatte durch feinen Knecht Ahia, den 
Propheten. 
1 Wie das Land bei koͤniglichen Prinzen 
" an ber Trauer bed Hofs Theil zu nehmen 


t. 
— Was mehr von Jerobeam zu 
fogen iſt, wie er geftritten und 
tegieret hat, ? fiche, bas iſt ger 
ſchrieben in der Chronica ber Könige 
ZJoraels. % | 
1 Wie er fih in ai und Frieden bes 
hommen bat. 2 In den Büchern der Chro⸗ 
Mn —— 
mer. 
eistäungeces — emeint, das 
wit bis auf unfere Zeiten gekommen iſt. 
.- 20, Die Zeit aber, die Serobeam 
xegierfe, find zwei und zwanzig 
ve: Und entſchlief mit feinen 
Bätern, 1? und fen Sohn Nadab 
ward König an feiner Statt,  - 
4 Starb natürlichen Tod 
sun \ h 





Rehabeams Regierung. 


B. 21. So war Rebabeam, ber 
Sohn Salomons, König in Ju⸗ 
ba. ‚Ein und vierzig Jahre alt 
war Rehabeam, da er König warb, 
und vegierte fiebeuzehn: Jahre zu 
Serufalem, in der Stadt, die ber 
nr ‚hatte aus allen 
- Stämmen Israel, daß er feinen Na= 
men dafelbft hinftellete.. ? - Seine 
Mutter hieß Naema, eine Ammo— 
nitin. — 
4 nn ION ben Tempel gu bauen bes 


fohten ha 

22. Und Juda that, das dem Herrn 
- übel gefiel; und reizten ihn zum Ei- 
er, mehr denn Alles, das ihre 
äter gethan haften mit ihren Suͤn⸗ 
- den, die fie thaten. 1 ı 
Reyabeam gabs zu, daß die Abgoͤtterei 
fih i er weiter verbreitete, wozu Salo⸗ 


mo's Duldung gegen die Götter der heid⸗ 
niſchen Weiber den Grund gelegt hatte. 

23. Denn fie baueten ihnen auch) 
Höhen, 4: Säulen? ‚und: Ha is 
ni, auf allen 3 hohen Hügeln, und 
unter allen grimen Bäumen, 

1 Zempel, ober doch Altäre auf Bergen 
und Hügeln, 2 Gösenbilder, 8 Auf allen, 
d, i; in Bielen Gegenden auf — N 

24. Es waren auch Hurer im 
Lande; * und fie thaten alle “vie 
Sräueh. ber Heiden, die ber Here 
vor. den Kindern Jerael vertrieben 

atte, 
‚ 41 Ausfchweifungen ber 
gen gehörten bei 
tenfte der Götter, 
zungen ftürgte ber Göpendien 
Dieh 
kanns aud) fo genommen feyn: 3. 22), 


manden. Gögen zum 


reden davon, daß man dem wahren Gotte 


auch außer Serufalem Altäre, Bildfäulen, 
Daine, Kapellen weihte, was gegen Mofis 
—* war. ®, 24, bezeichnet den Dienſt 
auslaͤndiſcher Götter, ber oft Hurerei ges 
nannt wird. * 

25. Aber im fünften Jahr des 
Königs Rehabeams 308 Siſak, der 
König in Aegypten A herauf wider 
— Bunbesgenoffe und Bei 

erobea unbeögen 
ger 5 alfo natürlich Rehabrams Keinb, * 
26. Und nahm bie Schaͤtze aus 


bem Haufe bed Herrn und aus dem 
Haufe des Königs, und Alles, was - 


zu nehmen war, 1 und nahm alle 
goldene Schilder, die Salomo hats 
te Taflen machen. 
4 Mad Salomo aufgehäuft hatte, 
27. An welcher Statt ließ ber K- 
nig Rehabeam eherne Schilder mas 
hen, und. befahl fie unter die Hand 
ber oberften Zrabanten, bie der 
a ‚hüteten am Hauſe bed Kb: 
nigß, 
— ſie aufheben, und ſich 
ihrer bei feierlichen Gelegenheiten bedienen. 
. Und fo oft der König in das 
Haus des Herrn ging, trugen % 
die Xrabanten, und bradten fie 


wieder in der Trabanten Kammer. ‘: 


29, Was aber mehr von Reha: 


Geſchlechts ⸗Nei⸗ 


Auch in ar Verir⸗ 
das Volh 
bie gewoͤhnliche Erklärung. 9 . 


- 


beam zu fagen’ift, und Alles, was _ 


er gethan hat, fiche, das ift ge: 
Sg in der Chronica der Koͤnige 
uba; 1.‘ Zu 
1 Wie B. 19. > £ 
Ss 2 


% 


‘ 


— 


Knigs Jero beams, des 


a, 


* 


/ 


80. Es war aber Krieg 


| pi ‘hen 
Rehabeam und Jerobeam ihr kLe 


en 


lang. ne j 

31. Und Rehabeam entſchlief mit 
feinen Vätern, und ward begraben 
mit fernen Vätern in der Stadt Da- 
vids, Und feine Mutter hieß Nae— 
ma, eine Ammonitin. Und fein 
Sohn Abiam warb König an ſei⸗ 
ner Statt, * 


Cap. 15. 
Könige,von Juda: Ablam und Aſſa. 
1 Im achtzehnten Jahr des 
Sohnes 
Abiam König m 


B 


Nebatd, ward 
Juda, 
2, Und regierete drei Jahre zu 
Jeruſalem. Seine Mutter hieß Macs 
eine Tochter Abifaloms, 

5, Und er wandelte in. allen Suͤn⸗ 
den feines Vaters, bie er vor ihm 
gethan hatte, und fein Herz war 


nicht rechtfchaffen an dem Herrn, 


feinem Bott, wie 
Vaters Davids, 
4. Denn um Davids willen gab 
der Herr, fein Gott, ihm eine Leuch— 
te zu Serufalem, 1 daß er feinen 
Sohn'nad ihm erwedte.umd er 
hielt zu Serufalem. > 

1 Abiam  hätte- mit feinen Sünden Der: 
tilgung ‚verdient, Aber Gott wollte ur 
Davids Familie nicht ganz untergehen Taf 


dad Herz feines 


fen. Sie fellte, dem Vater zu Ehren, nod) 
eine Zeitlang regieren. - (Allerbin 8 mensch: 
Lich von Bott geſprochen. Doch Liegt ber 
Gedanke darin: Die Frömmigkeit guter 
Menichen.-fteht bei Gott in hohen Ehven, 
wird Herrlich belohnt.) 
5. Darum, daß David. gethan hat⸗ 
te, das. bem Herrn wohl gefiel, und 
nicht gewichen war von Allem, 
das er ihm gebot fein Febenlang, 
ohne in dem Handel mit Uria, dem 
Hethiter. 2 - —— 
Ni Bieß war eine ſchreckliche, 
kurze Verirrung. 

6. Es war 
ſchen Rehabeam ? und Jerobeam fein 
Xebenlang. 

1 Gr wollte gern bie zehn Stämme wie 
ber mit Juda vereinigen. , 

7. Was aber mehr von Abiam zu 

1 


doch nur 


aber ein Krieg zwi⸗ © 


fagen ift, und Alkes, was er ge 
than bat, fiche, das i  gefchrieben 
in der. Chronica der Könige Iuda. 
E3 war aber Krieg zwifchen Abiam 


und Serobeam. 
8. Und Abtam entfhlief mit. 
psy Baͤtern, und fie begruben 
hn in der Stadt Davids. Und 
Affa, fein Sohn, warb König an 
feiner Statt. I, 
9, Im zwangzigften Jahr des 
Königs — über Jergel, 
ward Alfa König in Juda 
‚10, Und regierte ein und bier 
18, —* — Seine 
utter hie a ech a, eine ter 
Abifaloms, —* a 
11. Und Affe that, das dem Herin 
wohl gefiel, wie fein Vater David. 
12. Und that die Hurer aus 
dem Lande, und that ab alle Goͤ⸗ 
gen, 2 die feine Väter gemacht hatten,” 
4 Vertrieb die Verehrer heidniſcher Got⸗ 
ter —. % umd bie Bilder. der Goͤtzen zer⸗ 
ftörte er, 


15: Dazu feste er auch feine Mut⸗ 
ter Maecha ab vom Amt, das jie 


dem. Miplezeth ! 'gemadt halte 


im Hain, Und Affe vottete, aus 
ihren Miplezeth , und verbrannte ihn 
im Bah Kidron. — 
1 Von dieſem Goͤtzen weiß man nichts 
Beſtimmtes. Sein Name bedeutet ein 
Schreckbild. Aſſas Mutter hätte ihm einen 
Gottesdienft geſtiftet, und verwaltele dabei 
felbſt das Amt einer Prieſterin. 
‚14, Aber die Höhen 1 thaten.fie 
nicht ab, Doc war das Herz Alle 
rechtfihaffen an, dem Derun fein 
Sebeniong — ——— 
Die Altaͤre, auf den 
Jeruſalem verehrt wurde. — * 
de Götter buldete er nie, Theils: Sein Per 
ben war tugendhaft. 
15. Und das. Silber ud Gold 
und Gefäß, das fein’ Bater ges 
heiliget hatte, und was, geheiliget 
war zum Haufe des Herrn, brachte‘ er 


n. 

1 Uebergab er dem Tempelſchatze. Sein 
Vater naͤmlich hatte Jeden anbeten laffen 
wen F * — rag hatte aber doch 
auch bem.Tempel zu Serufalem anfehnli 

Geſchenke beftimmt, \ ieh : j 
. 16, Und es war Streit zwifchen 


* — 
. 
* 
—* 
‘ + % 
— — — — DEE 
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Aſſa und Baeſa, dem Könige Is— 
raels, ihr Lebenlang. , - , 
- 1 Wenn auch nicht immermährender Kritg, 
dody Eiferſucht, Mißtrauen. 

‚ 17. Baeſa aber, der König Js⸗ 
raeld, 308 berauf wider Juda 
und bauete NRama,.t daß Niemand 
follte aus: und einziehen 2 auf 
Affa Seiten, ded Königs Juda. 
1Als Graͤnzveſtung. 2 Einen Einfall 
ins Land Israel wagen. 

18. Da nahm Affe alles Silber 
und Gold, das übrig war im Schaf 
des Haufed des Herrn und im Schag 
des Haufes des Königs, und gab 

es in feiner Sinechte Bande, und 
‚ fandte fie zu Ben Hadad, dem Soh⸗ 
ne Tabrimons, des Sohnes Des 
ſions, dem Könige m Syrien; 
der zu Damascus wohnete, und 
lieg ihm ſagen: .! | 

1 Das waren nun die Folgen der Rebel: 
lion, der Theilung in zwei Reihe. Das 
vereinte Israel wäre ſtark geweſen. Das 
getrennte mußte fremde Huͤlfe erkaufen, daß 
nur nicht Eine Hälfte des Volks von der 
andern aufgerieben wurde. 
19. Es iſt ein Bund zwiſchen mix 
und dir, und zwiſchen meinem Va— 
ter und deinem Vater; darum ſchi⸗ 
de ich dir ein Geſchenk, ! Siık 
ber und Gold, daß du fahren 
laſſeſt ven Bund, den du mit Baes 
fa, dem Könige Israels haft, dag 
et von mir ab ziehe. 

1 Er .erflärte ſich doch dadurch für- ben 
Dhnmaͤchtigern, der die Gunſt und ben Bei 


fand des Maͤchtigern erſt durdy Gefchenke 


erkaufen müffe, j 

20: Ben Habad gehorchte dem 
"Könige Affa, und ſandte feine Haupt: 
Teute wider die Städte Jsraels, 
und ſchlug * Sion und Dan, und 
Abel Bet) Maecha, das ganze Cir 
nerothb, an dem ganzen Lande 
Naphthali., 

1 Verwuͤſtete feindlich — 

21. Da Bas Baeſa hoͤrete, ließ 
er ab zu bauen Rama, und zog wie: 
ber gen Thirza. 1» 


. „+ Das damals die Hauptftabt des Reichs 
IJsrael war, 


22, Der König Affa aber ließ er: 
fhallen im ganzer Juda: Hier fei 
Niemand ausgenommen. Und fie 


‚ba, und warb 





nahmen bie Steine und Holz von 
Kama weg,. damit Baefa gebauet 
hatte; und der König: Affa bauete - 
danıit GebaBenjamin und Mizpa. 

1 Rama hatte beveftigen wollen. 

23. Was aber mehr von Aſſa zu 
fagerr ift, und alle feme Macht, und 
Alles, was er gethan hat, und die 
Städte, die er gebauet hat, fiehe, 
das iſt gefchrieben in der Chronica 
der Könige Sudaz ohne, daß er in 
feinem Alter. an feinen Fu ßen krank 
war. : 

24. Und Aſſa entſchlief mit feis, 
nen Vätern, und ward begraben 
mit feinen Vätern in der Stadt Da 
vids, feined Vaters. Und Sofas 
phat, fein Sohn, warb König an 


feiner Statt, 





" Könige Israels: Nadab, Baeſa, Ela, 


Simri, Amrf, Ahab. 

B. 25. Nadab aber, der Sohn 
Serobeams, ward König. über 
Israel im andern Jahr Affe, des 
Königs Ju da, und regierte uͤber 38: 
rael zwei Sabre, J 

26. Und that, das dem Herrn übel 
gefiel, und wandelte in dem Wege 1 
feines Vaters und in feiner Sünde, 
* damit er hatte Törael. fündigen ge= 
macht. j > Du 

° Befolgte ganz die Grundſaͤtze. «2 Auch 
er erhielt den Kälber : (Apis:) Dienft. 

27.Aber Baefa, der Sohn Ahie, 
aus dem Haufe Sfafchars, machte 
einen Bund wider ihn, und ſchlug 
ihn zu Gibethon, melde mar ber 
Philifter. Denn Nadab und das 


‚ganze Israel belagerten Gibethon.. 


28, Afo töbtete ihn Baeſa im 
dritten Jahr Affa, des Königs Ju— 
König an feiner 
Statt. | 
29. Als gr nun König war, ſchlug 
er das ganze Haus Serobeams, und 
ließ. nicht über Etwas, das den Oben 
batte non Serobeam, bis er ihn ver: 
tilgte; nad) dem Wort des Herrn, 
das er geredet hatte: durch feinen 
Knecht Ahia von Silo; 
30, Um’ der Sünde willen Je— 
robeams$, bie er tyat, und Damit 


0 Das 1 Buch 


Israel fündigen machte, mit bem 

. Reigen, * damit er den. Herrn, den 

Goit Jsraels, erzurnete. 
1 Verfuͤhrte. 2Er reiste dad 

tes Zorn, handelte ſo ſchlecht, daß der ‚ges 


rechte Gott ihn nicht ungeſtraft laſſen konnte. 


31. Was aber mehr von Nadab 
zu fagen iſt, und ‚Alles, was er ges 
ih an hat, fiehe, das ift geſchrieben 
in ber Chronica der Könige Ssraels. 

32, Und es war. Krieg. wifchen 
Aſſa und Baeſa, dem Könige 
‚ihr Leben lang. | 

33. Im dritten Jahr Alfa, bes 
Königs, Juda, ward Baefa, 
Sohn. Ah ia, König Uber das ‚ganze 
. a u Thirza dier mb zwan⸗ 
zug —J 
34, Und that, das dem Herrn 

üͤbel gefiel, und wandelte in dem 
Wege Jerobeams und in ſeiner 
Suͤnde, damit er. hatte Israel ſuͤn⸗ 
digen BR ; 

Gap, 16. ©. 1. Es kam aber das 
Mort des, Hertn zu Schu, dem Soh⸗ 
ne Hanani, wider Baeſa, und 


ſprach; 

2. Darum, daß: ich dich aus dem 
Staube ! erhoben habe, und zum 
| Ren gemacht ber mein Volk 
Israel, und du wandelſt in. dem 
Wege Jerobeams, und macheſt 
” mein Volt Jsrael fündigen, daß 
du mich de her ihre Suͤnde; 

i tande. 


em 

8. Eiche, fo will 
men Baeſa, und die Nachkommen 
ſeines * wegnehmen, und 
will Dein. Haus ſetzen, 1wie das 


Jerobeams, bes Sohnes 
ebats. 


1 Deiner Familie ſolls gerade eben fo 
gehn, wie es der Familie Jecobeams ge 
sn iſt. Be Acd es 
Ber von Baeſa ftirbt in der 
Stadt, den follen die Hunde frefs 
en; und wer von ihm tauf dem 
elde, den folkn bie MWögel des 


immels freffen, 1 4 


1 Ganz tbie 1 Km 14, 11, 

5. Was aber mehr von Baefa zu 
fagen ift, und was er gethan’hat, 
und feine Macht, fiehe, das iſt ‚ges 


von dem’ Köntgen Gap, 


Got nen Bätern, und: ward begraben zu | 
04 . 


Herrſchaft beveftigt fahe, 2 au 


u 
ſchrieben in der Ghronica der Könige 


Israels. 


‚6 Und-Baefa entfhlief mit fer 


Thirza,. Und fein, Sohn El 
warb König an feiner. Statt. 

T. Auch) das Wort des Herm kam 
1 durch‘ den Propheten Schu, den 
Sohn Hanani, über Baeſa ımd 


über fein Haus, und wiber alles ' 


Uebel, das er that vor dem Sn 
ihn zu ‚erzürnen durch die Werke 
einer Hände, daß es würde wie 

8 Hatıd Ierobeams; und darum, 


der daß er biefen erfchlagen *? hatte, 


1 Auch an ihm wurde e8 erfüllt, wie es 
an Zerobeam erfüllt worden war. 2 Selbſt 
die wehrlofen Mitglieder Teiner Familie blut ⸗ 
bürftig ewürgt — . , 


na 
8 Im dwanzlgſten 
Jahr Aſſa, ek Sud RE 


Ella, der Sohn, Baefa, Köni 
über: Israel zu, Thirza zwe 


Sahre, | 
9, Aber fein Knecht + Simti, der 


oberfie über. die Hälfte der Wagen. 
2 machte einen. Bund wider ihn 
Er aber war: 
und wär trunken * im Haufe Ars- 
za, des Vogts # zu Ehirza.  . . 

1 Einer feiner Feldherm, Streitwa⸗ 


gen, und der Deerd » Abtheilung, bie von " 
en 


3 Bei einem 


. —* —— über u föniglichen 


Pallaft. . „ . # 
10, Und Simri fam hinein, und 


ſchlug * tobt im ſieben ge . 


zigften Jahr Aſſa, des Koͤni 
da; und ward König 
Statt, R 
11, Und da er König war und 
auf feinem Stuhle faß, ſchlug er 
das ganze Haus lie 
nicht. über, auch den, der an die’ 
Wand piffetz dazu feine Erben 
BE ni 
e r anerfan „ſeine 

Vom Volke dafuͤ ner Eu 


ten⸗ ten. — 
:12, Alſo vertilgte: Simri das 


Thirza, trank. 


an feiner" 


Baefa, und ließ 


pvoͤtte rei. 


uber 
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des Herrn, das er über Baeſa ges 
redet hat durch den Propheten Jehuz 


13. Um aller Sünden willen 


Baeſa und ſeines Sohnes Ella, bie 
fie’ thaten und Israel fündigen 
machten, den Herm, den Gott Js—⸗ 
raelö, zu erzürnen burch ihre Abs 


14. Mas aber mehr von Ella zu 
fagen if, und Alles, waß er ges 
than bat, fiche, das if gefchrieben in 
ber Chronica ber Könige Jsraels. 

15. Im fieben und zwanzigften 
Jahr Affa, des Königs Juda, ward 
Simri König fieben Tage zu 
Thirza. Denn das Volk lag vor Gis 
bethon ber Philifter, 

. 16. Da aber das Vo im Lager 
hörete fagen, daß Simri einegBund 


gemacht, und auch den König er- 


fhlagen hätte; da machte ganz Js⸗ 
rael deffelben Tages Amri, den 
Feldhbauptmann, zum Könige 
rael im Lager. 1 

1 Wo Einmal die Rebellionsfucht herrs 


ſchend geworben ift, da glaubt Jeder, der 


bem Throne nahe ſteht: So gut wie ber 
König geworben ift, kann ichs auch werben. 
Ih Babe eben fo viel Recht zur Krone ala 
er. Und dann flürgt immer ein Haus das 
andere, (So gings in Rom von Galba bis 
auf Gonftantin ben Großen, fo in Konftans 
—— von Arkadius bis zur Eroberung 
onſtantinopels durch die Tuͤrken.) 


17. Und Amri zog herauf und 


das ganze Israel .mit ihm von Gis 


betbon, und belagerten Thirza. 
18. Da aber Simri fahe, daß die 
Stadt follte 1 gewonnen werben, 


‚ging er in den Pallaft im Haufe 


des Königs, und verbranntfe ſich 
mit dem Haufe ded Königs, und 
farb, . 
‚4 Im Begriffe war _erobert. zu werben. 

19. Um feiner Sünde willen, bie 
er gethan hatte, daß er that, das dem 
Herrn übel gefiel, und wanbelte in 
dem Wege Jerobeams und in feis 


‚ner. Sünde, die. er that, daß er Is⸗ 


rael fündigen machte. 
20. Was aber mehr von Sim 
zu fagen iſt, und wie er einen Bund 


machte, ſiehe, das iſt gefchrieben in 


Jahre, und 


der ‚Shronica der Konige I 

raels. a 
21. Dazumal theilte ſich das Volk 

Er in zwei Theile Eine 
älfte hing an Thibni, dem Soh—⸗ 


K 
nige machten; die andere Haͤlſte 
aber hing an Amri. 

22, Aber das Volk, dad an Amri 
Bing, ward ftärfer,.denn das Volk, 
das an Zhibni hing, dem Sohne Gi . 
naths. Und Xhibni ſtarb, da ward 
Amri Koͤnig. — 
28. Im ein und dreißigſten Jahr 
Aſſa, des Koͤnigs a, ward 

Amri König. über Jsrael zwölf 
vegierete zu Thirza 

ſechs Jahre... . * 


24. Er kaufte den Berg, Sama- 
ria-von Semer um ziveen. Sentrier 
Silber, und bauete 1 auf. den Berg, ' 
und hieß die Stadt, die- er bauete, 
nah dem Namen Semers, des 
Berges Herrn, Samaria, | 

1 Eine herrliche Stadt... > 
. 25: Und‘ Amri that, das dem Herrn 
übel gefiel, und war ärger, dbehn _ 
Alle, die vor ihm gemwefen waren. 

236. Und wandelte in allen Be 
gem Jerobe ams, ded Sohnes N es 

ats, und in feinen Sünden, da 
mit er Israel fündigen machte, 
daß fie den. Derem, den Gott Is— 
raeld, erzürmeten in ihrer Abgoͤt⸗ 
teret. 

27... Was aber mehr von Amri 
zu fagen ift, und Alles, was er ges 
than- hat, und feine Macht, die er 
geübet hat, fiehe, das iſt gefchrieben. 
in der Chronica der Könige Israels. 

28. Und Ami. entfchlief 'mit fei- 
nen Bätern, md ward begraben 
u Samaria, Und Ahab, fein. 

ohn, wand König an. feiner 
—— — t 

29. Im acht und dreißigſten Jahr 
Aſſa, des Koͤnigs Sue ward 
Ahab, der Sohn Amri, König über 
Israel; und regierte ‚über -Iörael 
X Samaria zwei und zwanzig 


ahre, 
80, Und that, bad dem «Berm 


ne Ginaths, daß fie ihn 


** — F 


SF Du von den Konigen. Capre 17. 
BEL gafil, ibn Ale, di vorihm un Naja Osama 


übel — t16e) die * ihm 
geweſen waren, 

84. Und war ihm din-Geringes, } 
i ‚daß et wandelte in. der Sunde Je⸗ tete 
robe ams, bed Sohnes Nebats, 
und nahm dazu, Sfebel, die Zochter 
EthBa als, des ige zu Zidon, 
zum Weibe, und: sing bin, aund die⸗ 
uete Baal, und betete, ihıL.an, - 

1 Kr bie, nicht nur dabei MED * et 
den Apisbienſt zu Dan und Be 
Er führte: auch die Verehrung des Pa Bi 
Gottes Baal ein, | ——— — * — * 
* en Allgemeinen fo viel als 


— — 


— Altar 

* pr ern 1 Sul; das er * 
bauete zu Samgria. —— 
ai —— —— 

33, Und. machte. * ain, daß 

bob ı — hat, den Deren , den 

— denn albe 

—F —* die vor ihm gewe⸗ 

fen waren; 


‚= Bd Zur berfelbigen Bei bauete Hiel 
von BethEl Ieri Es foftete 
ihm feinen erften Sohn; Abitam, 
ba erden Grundilegte, und feinen 
jüngften Sohn; Segub,.da .erdie 
Thüren ſetzte; nach dem Wort des 
Deren, das er geredet’ hatte. durch 
Sofa, ben Sohn Nm 't! ı " 
Cs rc — 52 die erſte der 
Bü Örte, — 33* aus, der — folfe 


auf immer Gott —* und u — ⸗ 
laſſen werden. & je unterſtehen 


be, fie, wieder aufz Are dem ſollte — 


fahren, was hier dem Hiel wirklich wider: 
Map: } 2 ‚300 


Gay. 17. 


Eitad verkänbjgt Theuerung, wird während 


derſelben erhalten, wedt einen Todten auf. 


1. Urs es 
en Bürgern Gi: 
lead, zu Ahab: So wahr ber 
der Gott Jsraels, lebet, vor dem 
ich ſtehe, 1 «8 ſoll viefe Sabre we⸗ 
der Thau, noch Regen Tommen, * 
ih fage es denn. 

1 Den ich verehre A mb dem er —— ar 
bart. „2 Die 


Lande, Kanaan,. 


—— Elia, der 


Herr, 





‚euren, It 
* Ar KR * au — 
— eins 


—F ch de here 


En Hr wir 


2. Und das Mort des ern kam 
zu ihm und ſprach wi . 


8. Gehe weg von Hinnen, dh 

wende 9 RN 

7 gi u% en - Get, der g e 
en en Jordan fließt; 7 ’ 

8 hi ihn orten, * en 

frag Zi An ir Ba A 

Zeit ih einer Höhle * F 


uß 
leicht vertrocknenden A 


—* Und ſollſt vom Bach trinkenz 
8* J—— — eboten 
e 

Bader; i | 
— 
er ſindet. 

br "aber ging bin, ‚und. that 
nach dem: Wort des Herm ‚md, 3 
weg und ſetzte ſich am Bath Er m 
der Det n den —— rl 
nd ‚die ‚Naben N 
Brod und Fleifc des Mor 
und des Abends, und er 
Bachs. 

1'Du betrachteſt dieß in der ea 


—* 









ren wollen.’ Des Habe 
gern nimmt, und —— 





"en 


red Zub 

7, ‚Und es ehe nad. — 
Tagen, 1 1 daß. der Bad) vertrod: 
nete; denn es war fein Regen im 


Lande, | 
1 na) einiger — vieleicht längern = — 


Beit, 
8. Da kam. das. Wort des Serra 


zu ihm, und fprach: 


9. Mache dich auf an. gehe gen 
Zarpath, welche bei Zidon liegt, 


und bleibe balelbus denn ich habe 


3 


— 


end 


* 


zungen N 


NET — 
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daſelbſt einer Wittbe neboten, ? daß 
fie dic) verforge, > — 

1 und werde es ihr. moͤglich machen. F 
40. Und er machte ſich auf, und 
ging gen Zarpath. Und da er Fant 
an die‘ Thür. der Stadt, fiche, da 


‚war eine Wittbe und las Holz 


auf, Und er rief fie, und ſprach: 
" Hole mir einwenig: Waſſer im Ge⸗ 
faͤß, daß ich trinke — 
41. Da ſie aber hin ging, zu ho⸗ 
len, ! rief er fie und ſpraͤch: Bein: 
ge‘ mit atıch einen Biffen Brodt mit, 
1 Und er, ſchon daraus ſahe, daß fig nicht 
unfreunblich „ nicht unbdienftfertig war.  . + 
) 12. Sie ſprach: So, wahr. denHerr 
dein Gott, debet, ich habe nichts 
Gebadenes., ohne eine. Hand voll 
Mehlim Cad und ein wenig Dehl 
im Kruge. Und ſiehe, ich habe Ein 
Holz. oder. 
gehe hinein und will mir und mei⸗ 
nem Sohne zutrichten, daß wir effen 
und erbem’2:- -:- Sau. ern 
4 Einjge wenige Stucken. I Wenn wenn 
dieſer kleine Vorrath aufgezehrt ift,. fo ſehe 
ich nicht, wo mehr herronmen ſoll. Wie 
muſſen dann Hungers ſterben, — 
18. Elig ſprach zu ihr; Fuͤrchte dich 


nicht, gebe Hin’ und mare es, wie 


du ‚gejagt haſtz doch mache mir am 
Erſt en ein. kleines Gebadnes davon, 
und ‚bringe mirs heraus, dir⸗ aber 
und deinem Soh ne ſollſt du darnach 
au ch machen. ° ri 1 
1 Ihre Gutmuͤthigkeit, Ihre Liebe gegen 
einen-armen Fremden follte dadurch auf bier 
Probe geſtellt werden. ih. 3 
14. Denn. alfo ſpricht der Kerr, 
der Gott Israels: Das Mehl im 
Cad fol nicht verzehret werben, und 
dem Delfruge fol Nichts mangeln, 
bis auf dan Tag, da der Herr reg⸗ 
nen laffen wird, auf Erden, 1 
4 Gott wird dafür ſorgen, daß es dir die 
ganze <heuerung über nicht am Slöthigen fehle. 
„19, Sie ging hin, und machte, 
wie Elia gejagt. hatte... Und. er af; 
und ſie auch, und ihr Haus,- eine 
Beitlang, 0 Re 
16. Dos Mehl im Cad ward nicht 
verzehret, und dem Delfruge mangelte 
Nichts, nach dem Wort des Herrn; 
das er geredet durch Elia, v 


zwei 1-aufgelefen,. und 


Du mohtr biet@tlinber/inicht:wegtitgen 
wo e ‚baftehen „aber , her he e af, 
wo fie nicht bafteheris. Hie fine Syl⸗ 
be „bagomg dafs; Birp Ducch ein, Wmder ger 
(heben fer. , Gott gab he Gegen, daß je 
mit ihe ———— eit vielfeiche ach von 
Elias unterſtust / ſich dag eothige vehent 
17. ‚Und nath dieſen Geſchſchten 
ward des Weibes, feiner Hans: 
wirtbin, Sohn krank, und eine 
Krankheit war fo Fehr hart, daß kein 
Ddem mehr in ihm blieb, | Pe 
‚18. Und. fie fprad) zu Elia: Mas 
habe ich mit dir. zu ſchaffen, du Mann 
Gottes? Du_bift zu mir herein 
gefommen, daß ‚meiner Miffethat 
gedacht, und mein Sohn getödtet 
würde, 1, . EEE RE 
1 Es iff ein alter Aberglaube, von: dem 
fih mehrere Spuren im alten und neueß 
Zeſtamente finden: Wem ein Engel, ober 
auch nur ein ausgezeichnet erhabener Bote 
dev Gottheit erſcheint, der kann ben Tod da: 
von haben. Gott wird dann auf ein ſolches 
Haus, auf einen joihen Menſchen anfget 
fan, bemerkt ſeine Fehler, fra ihn deſto 
eher für dieſeiben etrie — ehe 


von mir" hinaust Bj? Kim” ein“ Finidiger 
ch!) 


9 


Menſ BE 754 
49. Er ſprach zu⸗ ihr: Gib mir her 
deinen Sohn. Und er nahn ihn von 
ihrem Scho oß, und ging hinauf auf 


den Saal yt Darer wohnete, und 
Tegte ihn auf ſein Better). 5% Wired 
3 Diebe.» 3 eg j’ 


und ſpraͤch: Herr, mein Gott, H 
du auch 1. der Wittbe, bei der ih 
ein Gaſt bin, fo übel gethan,.® 
Babe, ihren Sohn tödteft? 8, © 
Ach worum haſt dit doch — 2 ein fo 
ſchmerzliches Leiden zugeſchickt, — 8 fterben 
Tiepeit ? Dr 
21. Und er maß ſich Über dem 
Kinde 7 dreimal, und rief’ dei 
rs an und —— Herr, mein 

ott, laß die Seele ? dieſes Kin— 
deö wieder zu ihm fommen, F 

SBreitete ſich über das Kind, um es zu 
—— ihm Obem einzuhauchen. 2 Das 


20, Und er rief den Herrn a 


" m Dir dia — — 

22. Und der Herr “erh one bie 
Stimme Elia 4 mb die’ Shefe des 
Kindes kam wieder zul ihm, Und warb 
leben dige wu Zone 

Dankbatkeit betet nicht nur herzlich für 


ı 
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ihre Wohlthäter, fonderm ftrengt nn. alle 
ihre Kräfte an, ihnen wo mdgli irre 

23, ‚Und Elia’ nahin‘ ind, 
und-brachte es hinab Yon ah ing, 
Haus, -und Hab! 06 feier Mutter, 
— ſprach: Siehe da/ dein Sohn 


l 
* ud das Meib ſprach zu Elia: 


Nm erkenne ich, daß du ein Mann 


Gottes ‘t bift, und des Herrn Wort 
in deinem Munde ift Wahrheit, 

1 Ein Mann, der bei Gott Biel — 
buch den Gott große Dinge thut, dem 
ee auf. eine, auferordentliche 


Gap, 18. 


Der Eifer für Jehodaho Dienſt reist Ellad 
bin, ein ER BR anzurichten. 


— eine Lange Zeit R 
es DEF zu 
| in — en 


—* und ſprach: G 
pr en — va 
67 


pe e hin and 
eihm die a Rachricht. 
derungen ent⸗ 
Be er 


sh ver 






—* ——— alt 
e find immer ** und werden 
afür mit R (Gute Gebanten 
2 Und Elia —— 
Ahab zeigte, & a ya 
geo 2 barung m Samatia. 
3: Und Mhab rief Obaja, (sine 


Semi er. 1 — 


tete den Herrn ſehr. 
Sberauffeher Über den Pa 
4, Denn da Jebel vie Sropn — 
ten des ‚Beten aus rottete, 
abſa —2*8 ert Propheten rel 
Ben N je Höhle, hier funf- 


fen, Bi 36 — 


iet nicht * Selm, denen ‚als 
Gott a tuͤrliche Weiſe 





A 3 


—— ‚Mauptpiee erhalten, daß nicht | 


Vich alles umkomme. 
* meiſte war ehe: 
ud ni heiten ſich ind Land, 


—* auf —— Kg, aha ao 


auch: allein den,andern Weg. 

7. Da nun Obadja auf-dem Wege 
war, fiehe, da begegnete ihm Elia 
und da er ihn fannte, fiel er 


fein Antlitz und ſprach: ide | 


mein Herr at —F 
ſpra 


8. Er : I, Gehe him; far 
— einem Dame Sie Cie ift 


022 Fark 





er greih;ni 
nicht "defanbt —* here —— Und 
wenn fie fpr achen: Er en nicht bier, 
und a 


reich. man Eng 


9 — Siehe 


en an mich deinetwegen in Lebensge⸗ 


ta 2. em ich nun — 


es fo würde: 2 dich der 
des‘ Herrn wegnehmen, weiß, nicht 


wohin; und ich dann. Fame, und. 


ed Ahab an; und fände dich 
—* ſo — er —* Aber 


dein Knecht fürchtet * Heren m ä 


feiner Jugend auf. 
1 Um dem m... zu 


a 
— er Kane 








13. 3 meinem. — 


— 38 


-_ 


nahm! er ame Eid von;bem * 





ee ich gethan habe, da und ſprach Wie Tange 35* ihr 


— 


des Herrn 


heit, 


an 
⸗ 
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iWuͤrde dieß wicht bie Folge haben, 


16. Elia ſprach: So wahr der 


err Zebadth lebet, vor dem ich 


de ich will mich ihm heute zeis 


gen. di... | 
1 5ch entfliehe nicht. Verlaß dich dar⸗ 
a \ 


16. Da ging Dbadja hin Ahab 

entgegen, und ſagte⸗ es Ihm an. 

Und Ahab ging bin Glia entgegen, 
17. : Und da Ahab Elia fahe, 

ſprach Ahab zu ihm: Biſt bu, der 
srael verwirret? 4 


1 Bift du denn endlich einmal da, du, 
‚ber du durch beine Vorbervetfündigungen 


buch. Wunder, ober dur 
adjegebete) fo viel Ungluͤck Über mein Volk 
gehracht Haft 


18, Er aber ſprach: Ich verwirte 
Ssraef nicht, + fondern du und dei: 
ned, Vaters Haus, damit, daß ihr 
ebote verlaflen habt, 
und wandelt B aalıim: * nach. | 

1 Ich bringe nice Unglüd über Zörael, 
erg du durch deinen graͤulichen Gbtzen⸗ 

ienft! (Der Menfch "fucht oft die Schuld 
feines Ungluͤcks im Anbern, wo er fie in ſich 
ſelbſt *5* follte.) 2 fremden Goͤttern, 
i ge im Ebraͤiſchen bas Zeichen ber Mehr⸗ 


19. Wohlan, fo fende num hin, 
und verfammle zu mir das ganze Js⸗ 
rael auf den Berg Carmel, und die 


vielleicht no 
0 
® 


» 


‚vice hundert und funfzig Propheten 
1 Baals, auch die vier hundert Pro⸗ 
heten des ? Hains, die vom Tiſch 
euer iſt viel, und rufet eures Got⸗ 
tes Namen / an, and .leget.kein Feuer. 


ſebels eſſen. 
Sehrer des Glaubens: an Baal, Prieſter 
deſſelben. J ihm geheiligten 8 von Sfebel 


ernaͤhrt werden; rer 
- 20; Alſo fandte Ahab hin unter 
"alle Kinder Ssrael, und verfamm- 


lete bie Propheten auf den. Berg 


Garmel, 


21. Da trat Elia: zu allem Volt, 





Und das Volk antwortete ihm 
1 Ihr wiffet nicht, an wen Ya hal 
ten follet, Ein Zheil der Nation 20 
an Sehovah, der andere an Baal. Die 
Nation follte doch y jeden Fall einig fey 
einerlei Gottesdienft haben.: 2 Ift Jehova 
ber wahre Gott, fo betet ihn allein an un 


‚nicht den Baal. . 


22. Da fprach Elia zum Volt: Ich 
bin allein übergeblieben ein Pros, 
phet des Herm, aber der Propheten’ 


Baals find vier hundert und 
funfjig Mann, ® 


1 Er inte, Es gab mehr Treugebliebe⸗ 
ne, als er glaubte, &o irrt fidh ber gute 
Menſch oft.. Das Boͤſe faͤllt mehr in die 
Augen. Das Gute bleibt oft verborgen. 
Es gibt bei Weitem mehr‘ Gutes in ber 
Welt, als der fromme Eifer meift glaubt. 
2.Diefe 450 müffen doch, wenn» Baal ber 
währe "Gott ift, mit ihrem Gebete mehr 


ausrichten können, ald ich Einziger‘ bei Ies 


hovah = ;., BEE 
23: So gebet und nun gmween Far⸗ 


ren, und laffet fie erwaͤhlen Einen 
Farren, und ihn zer ſt uͤcken und aufs 


Holz legen, und kein Feuer daran 


legen; fo will Ich den an dern Far⸗ 
ren nehmen, ‚und. aufs 


und ‚auch kein Feuer daran. legen 
24. So rufet ihr an den Namen 

eitres Gottes und Ich will den Nas 

men dbed-Herrn anrufen. Wels 


cher Gott nun mit Feuer antworten” 


wird, der fei Gott. ? Und das 
mit Bolt antwortete und fpradh: 
ad iſt recht. > 


1 Jehovahs. 2 Der werbe für ben wah⸗ 
ven Gott von ber ganzen Mation angenom⸗ 
nen ; anerkannt, $ Es geltet - 


25. Und Elia fprach zu den Pro⸗ ö 


— Baals: Erwaͤhlet ihr Einen 
arren und machet am Erften, denn 


daran. um A 
Bittet euern Gott, er foll euer vom 
—— fallen laſſen, und euer Dpfer an⸗ 


zuͤnden. 
26. Und fie nahmen den Farren, 


den er ihnen gab, und. richteten zu, 
und riefen an den Namen Baald 


Holz: degen, - 


ı/ 
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von Morgen an bis an den Mit: 
tag, und fprahen: Baal, erhöre 
uns! Aber. e$ war da feine Stimme 
noch Antwort. 4 Und ſie hinkten 
- 2. um den ‚Altar, den fie gemacht 
hatten. 

1 Es fiel fein Feuer vom Himmel, 2 
Mahrfcheinlich hielten fie einen. Opfertank 
um den Altar. ber, bei bem fie feltfame 
Stellungen annahmen, die Elias verlachend 
mit dem Namen bes Hinkens bezeichnet. 

- 27. Da es nım. Mittag ward, 
fpottete ihrer Elia nnd ſprach: Ru— 
fet laut; denn er if en Gott, i 
er dichtet, oder hat- zu ſchaffen, 


oder iſt über Geld, oder fchläft 


vielleicht, daß er aufwache. ’ 
‚7 Er hat Biel zu thun! Er 
deßwegen in Gedanken , 
‚28. Und fie. riefen laut, und ritz⸗ 
ten fih mit Mefjern und Pfries 
men nad ihrer Weife, bis daß ihr 
Blut hernach ging. ! Ee 
- 1 Sie wolteen fih Schmerz verurſachen, 
um den Gott zum Mitleiden zu bewegem 
Es * ja auch eine Zeit, wo ſich (aber⸗ 
glaͤubiſche) Chriſten bis aufs Blut geißelten 
goeit fie. bachtens? Solche Bußuͤhungen ges 
fallen Gott wohl, — De 
29. Da aber der Mittag ver 
gangen war, mweiffagten fte, * 
18 daß man dad Speisopfer fhun 
follte; 2 und war da Feine Stimme, 
noch Antwort, noch Aufmerken. 
AStimmten Geſaͤnge zum Robe oder auch 
‚gar! Erweichung. Baals an. , 2. Ungefähr 
uͤm die Mittelzeit zwifchen Mittag und 
Abend, | | FAME ® 
30, Da ſprach Elia zu allem Volk: 


figt etwa 


Kommt her, alles Wolf, ju mit. . 


Und da alles Volk zu ihm frat, beis 
lete er den Altar des Herrn, ber 
zerbrochen war. ! : 

1 Befferte ihn aus. 


31. Und nahm zwölf Steine nach 
der Zahl der- Stämme der Kinder 


Safobs ! Ichem das | 
& . u, welchem: es auf ſein Angeſicht und age 


bed Herrn redete und. fprachr „Du 
folft Israel heiſen)d.. 


1 Die Zahl 12 follte bedeuten ꝛ Es iſt nicht 
Privat-Gottesbienft. Es iſt Nationnl-Gotted: 
‚ bienft, der alle zwölf Staͤmme Israels angeht. 


52. Und bauete von den Steinen 
einen Altar im Namen des Herrn, 
und machte um den Altar ber eine 
Grube, zwei Kornmaß weit, 


4 Geweiht der Verehrung Jehovahs. 
. 3% Und richtete dad Holz zu, und 
zerfiucte den Farren, und legte 
ihn aufs Holz, | 


34, Und fprach: „Holet vier Gab, 
Maffer voll, und gießet es auf 
dad Bran dopfer und aufdas Holz 
Und ſprach; Shut es noch einmal, 
Und fie thaten es noch. einmal, -Und 
er fprach; Thut 3 zum dritten Mal, 
Und fie thaten es zum dritten Mal. 


85, Und das Waffer lief um deu 
Altar her, und die Grube ward auch 
vol Waſſer. 1 ' x 

1 Er that bieß, daß alle Melt fohen 
follte: Ein Betrug iſt hierbei nicht moͤglich. 
Elias bat Fein Feuer hineingebracht. Geis 
ner Sache, der göttlichen Dülfe, war er 
gewiß. h Ui ® —55 
36. Und ba, die Zeit war Speis⸗ 
opfer zu opfern, trat Elia, der Pros 
phet, herzu, mb ſprach Herr, 
Gott Abrahams, Iſaaks und Js— 
raels, laß heute kund werden, 4 
daß Du Gott mw Jorael biſt, und 
Ich dein Knecht, ® und daß ich 
Solches alles nach Deinem Wort 
gethan habe. | 

1 Beweife es buch ein. Wunder vor ben 
Augen des Volks. « > Dein Gefandter, von 
bir dazır beauftragt, den Jehovahsdienſt wie⸗ 
der herzuftellen unter deinem, Volke. 

37. Erhöre mid, Herr, erhöre 


mich, daß” dieß Volt wiffe, daß Du, 


Herr, Gott biſt, daß Du ihr Herz 
darnach bekehreſt. * 

1 Daß fie auf immer von Baal laſſen 
und dich allein anbeten! 

38. Da fiel Das Feuer des Herrn 


'? herab, und fraß Brandopfer, Holz, 


Steine‘? und Erde, und leckte 
das Waffer auf in der Grube. 
1 Ein von Bott. gefenbeter Bid. — 2 
Die Steine konnte nun wohl ber Blig nicht 
verzehren, wohl aber zerfchmettern. 

39, Da das alles Volk fahe, fiel 


Der Herr. ift Gott, der 
Gott! —4 — 
1 Hätte man nicht denken ſollen, nun 
foürben fie auf immer Gott, Jehovah ver: 
ehren. Der erſte Eindrud war ftark, aber 
nicht dauerhaft. Außerordentliche Faͤlle, 
Keierlichkeiten, Gluͤck, Ungluͤckk, Rettung — 
rühren auch dich vielleicht tief. Goll der 
Eindruck bleibenber fern, als bei Israel, fo, 


err ift 


EEE 


£ 
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muß Nachdenken, Licht im Berffande ſich 
zur Tiefe der Gefühle geſell f 

40, Elia aber, fprah zu ihnen: 
Greifet die Propheten Baals, daß 
ihrer feiner entrinne. Und fie grif— 


fen fi, Und Elia führete fie hinab 


an den Bah Kifon, und ſchlach— 
tete fie dafelbft. | 
41. Und Elia ſprach zu Ahab: Zie— 
be hinauf, if und trink; denn es 
rauſchet, ald wollte es fehr reg- 
nen. * | 
- 1 Das Böfe ift nun vertilat. Gott ift 
verföhnt! Nun wird die Kegenzeit wieder⸗ 
fommen und das Elend des Lanbes aufhören. 
42, Und da Ahab hinauf z0g zu 
effen und zu trinfenz ging Elia auf 
des Carmels Spike, und büdte ſich 
zur Erde, und that fein Haupt zwi⸗ 
fchen feine Knien, 1° 


— 


1 Entweder prüfend, ober ermuͤdet und 
erwartend, was nun gefdiehen werbe, 


43, Und fprach zu ‚feinem Knaben: 
t Gehe hinauf, und ſchaue zum 
Mecr zu Er ging hinauf, und 
ſchauete, und fprach: Es ift Nichts 
da. Er ſprach: Gehe wieder hin 
fieben mal. a 
. 1 Diener. | 

44. Undim fiebenten Mal ſprach 
er: Siehe, ed gehet wine Kleine Wol- 
fe, auf aus dem Meer, wie eines 
Mannes Hand, Er fprah: Gehe 
hinauf, und fage Ahab: Spanne 
an und fahre hinab, daß dich der 

Regen nicht ergreife. 
ö 45. Und che man zufähe, warb 
der Himmel ſchwarz von Wolfen 


und Wind, und Fam ein großer. 


Regen. Ahab aber fuhr, und 309 
gen Jefreel. Zu 
46. Und die Hand des Herrn 


" Fam über Elia; ? und er gürtete ſei⸗ 


ne Lenden und lief vor Ahab hin, 
bis er Fam gen Jeſreel. Mr 
1 Gott und die Sreude über das Gelun: 
gene, auch über das Ende des Volksjam— 
mers gab ihm Kräfte, 


Gap. 19, 
Gott madyt den Elias aufmerkfam: Dein Ei- 
"fer hat did doch zu weit geführt! Indeß ge: 
troſt! Ic) laſſe dein Werk nicht untergehn. 


4. 1. Und Ahab ſagte Ifebel 


und Fam 


Te 





an Alles, was Elia gethan hatte, _ 
und wie er hätte ae Prophefen 
Baals mit dem Schwerdt erwuͤr— 
gel. | 

2. Da fandte Iſebel einen Boten 
zu Elia, und ließ ihm ſagen: Die 
Götter thun mir dieß und dag, 
wo ich Tücht 4 morgen um dieſe 
Zeit deiner Seele thue, wie diefer . 
Seelen einer. 

1 Ich fchwöre dire bei Allem, was heilig . 
ift: Es foll die morgen gehn, wie du ed 
heute mit den Baalsprieſtern gemacht haft. 

3. Da er das fahe, machte erfich 
auf und ging, wo er bin wollte, 
en Ber Seba in Juda, 
und ließ feinen Knaben daſelbſt. 

1 Ohne beftimmten Plan, wo er hinkam, 
um nur der verfolgenden Königin zu ent 
fliebn. 2 Er wollte ganz allein feyn, um 
defto weniger entdeckt zu werben, 

4. Er aber ging hin indie Wuͤſte 
eine Tagereiſe; und Fam hinein, 
und feßte fich unter eine Wach hol⸗ 
der, und. bat, daß feine Seele ſtuͤr— 
be, t und ſprach: Es iſt genug, fo 
nimm nun, Der, meine Seele! 
2 Sch bin nicht beffer, denn meine 
Vaͤter. 

1 Weil er glaubte: Ich Lebe umſonſt! 
Es wird durch alle meine Anftrengungen 
doch nicht beſſerl 2 Laß mich fierben! 8 
Eie find geſtorben. Laß mich auch fterben! 
Unrecht! Schne dich nicht aus einer Welt 
hinweg, in der du.nod) Gutes ftiften kannſt! 


5. Und legte ich, und fchlief 
unter der Machholder. Und fiehe, der 
Engel rührete- ihn, und fprad zu 
ihm: Stehe auf, und if. | | 

6. Und er fahe fih um, und fiche, 
zu feinen Haͤupten lag ein geroͤſtetes 
Brod und eine Kanne mit Wajfer, 
Und da er gegeffen und getrunfen 
hatte, legte er ſich wieder fchlafen. ‘ 

7. Und der Engel des Herrn kam 
zum andern Mal wieder, und ruͤh— 
tete ihn, und fprach: Stehe auf, und 
iß; denn du haft einen großen Weg 
por Dir. | 

8. Und er fland auf, und aß, und 
trank, und ging. durch Kraft derjel- 
ben Speife vierzig Tage und vier 
zig Nächte; bis an den Berg. Got— 
te8 Dorebz; ! u 


* 


x 
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| 20 * * den — are nt var 
e: Reifen. ie. heilige. L <vierzig 
hart du nicht fo genau nehmen. Se 
deutet: Eine ziemliche Zahl von Tagen. Ob 
die ganze Sache in der wirklichen Melt 
außer dem Elias, oder nur in feiner Seele 
ald Traumgeſicht) vorging, hat auf ben 
wec der Belehrung keinen Einfluß. Diefe 
bleibt in beiben Faͤllen diefelbe, 

9, Und kam 
le, und blieb daſelbſt über Nacht. 
Und fiehe, das Wort des Herm kam 
zu ihm, und. fprad ‚gu ihm: Was 
machſt du hier, Eat . 
10. Er ſprach: Ich habe geeifert 
um ben Deren den Gott Jebaotb; 
1 den die Kinder Israel haben dei⸗ 
nen Bund verlaffen,? und beine 
Altäre zerbrochen, und beine Pros 
pheten mit dem Schwerbt erwürs 
et;. und ich bin allein übergeblies 
en, und fie ftehen darnach, baß fie 
nir mein Leben nehmen. ® 

4 -Grgriffen vom‘ Eifer für Jehovahs 
Dienſt habe ich mehrere hundert Feinbe deſ⸗ 
rg getöbtet.. 2 Deiner Verehrung ent⸗ 
agt. — 3 Das hat man nun davon, wenn 
man fürs Gute eifert! Man bewirkt Nichts, 
richtet Nichts aus, — und wirb verfolgt. 
Muß ich unter biefen Umftänden. nicht wüns 
ſchen, von ber Welt wegzukommen ? 

‚11. Er fprach: Gehe heraus, und 
tritt auf den Berg vor den Herrn. 
4 Und fiche, ber Ben gin vorüb er 
und ein großer farker Wind, ber 
die Berge zerriß, und die Helfen 
erbrach, vor dem Herrn ber, ber 

err aber war nicht im Winde, 
2 Nach dem Winde aber kam ‚ein 
Erdbeben, aber ber Herr war nicht 
im Erdbeben. | 

4 Gott will dir dort erfcheinen, mit bir 
erben! 2_In keiner von den drei ſchreck⸗ 
lichen Natur: Erfcheinungen offenbart ſich 

m Gott. Er offenbart fi ihm in ber 
Erſcheinung freundlicher Milde. Elias! 
Durch ‘die mordende Härte wurdeſt bu Gott 
nicht, ähnlich] Sei. fanfter, wenn bu fein 
Ebenbild feyn willſt. Er haffet das Boͤſe. 
Uber er ſchont, fo lange er ſchonen kann. 
Das man einen Menſchen, der 450 Mens 
fchen tödten ließ, die umter des Könige 
Schuge flanden, verfolgt, Tann dich bad 
winbern? . 


12. Und nach dem Erbbeben om 


: ein Keuerz aber ber Hew war nicht 
im Feuer, Und nad dem Feuer 
kam ein ſtilles, fanftes Saufen. 


dafelbft in eine Hoͤh⸗ 


Schwerdt Schu entrinnet, 





18. Da da 8: Elia hörete, verhüllete 
er fein Antlitz mit feinem Mantel, 
und ging heraus, und trat im bie. 
Thir der Höhle, 1 AUnd-fiehe, da 
fam eine Stimme zu ihm, und 
ſprach? Was ‚haft du hier zu thun, 
Elia? 2 

1 Zept, dachte er, unter -biefem Bilde 
der Freundlichkeit, wird fi nun Gott of⸗ 
fenbaren. Es gefchahe, 

14, Er ſprach: Ich habe um den Herrn 
den Gott Zebaoth, geeifertz denn 
die Kinder Israel haben deinen Bund 
verlaffen, . deing Altäre zerbrachen, 
deine Propheten mit dem e chwerdt 
erwürget; und ich bin all ein übers 
geblieben, und fie flehen darnach, 
daß fie mir das Leben nehmen. 

Wie V. 10. Vergl. 1 Kin. 18, 2% 

15. Aber der Herr ſprach zu ihm: | 
Gehe wiederum deines Weges durch 
die Wuͤſte gen Damascuß; und 
gehe hinein, und falbe Hafael 


zum Könige Über Syrien, 


16. Und Iehu, den Sohn Nimm _ 
fi, zum Könige ‚über Israel, und 
Elifa, den Sohn Saphats, vom, 
Abel Mehola, zum Propheten 
an deiner Statt a 308‘ 

17. Und ſoll gefchehen, "daß, wer 
dem Schwerdt Haſaels entrinnet, 
den foll Jehu tödten, und wer dem 
den ſoll 
Elifa tödten,. 1 

1 Ueberhaupt der Gebanke: Ich bin de 
Liebe. Aber ungeftraft laſſe id) das Bdie 
dennoh nicht. Nur du warſts nicht ,. der 
in aufwallendem Eifer fo ſchrecklich würgen 
Glifa tödtete wohl Niemanden. 
Aber wenn der Prophet Verderben, Zerſtd⸗ 
rung, Tod im Namen Gottes ankuͤndigt, 
ſo wird das in mehreren Stellen genannt 


* 


Er toͤdtet. 


8. Und ich will laſſen uͤberbleiben 
fieben tanfend in Israel, nam 
lih alle Kniee, die ſich nicht ‚gebeu: 
get haben vor Baal, und allem” 
Mund, der ihn nicht geküſſet hat: 4% 
1 Du. irrft, wenn bu glaubft, du ſeiſt 
der einzige noch uͤbrige Verehrer Jehovahs. 
Ich habe ihrer noch viele Tauſende im Lande. 
19. Und er ging bon dannen, 
und "fand Elifa, den. Sohn SE 
hats, daß er! pflügete mit zwoͤlf 
ochen vor fi hin; und er war, 


‘ 
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(sten: kunter ben Zwoͤlfen. ? Und 


ia ging. zu ibm; und warf feinen | 


Mantel auf ihn, ® 
ce Und feine Knechte — 2 regierte Eins 
zwölf Gefpanne: 
lieh —— zum Zeichen: Auch bu follft 


nun Pro 

50, &r abe aber" ließ die Rinder, und 
lief e Gtia nad, und fptach: Laß mich 
meinen Bater und meine Mutter 
füffen, fo * will ich dir nachfolgen. 
Er ſprach zu ihm: Gehe hin, und 
komm wieder; denn ich habe Etwas 
mit die zus thun, ⸗ 

1 Bon ihnen Abſchied nehmen, ihnen. fas 
gen, daß id) ihre Feldwirthſchaft nicht laͤn⸗ 
er beforgen kann. Dann — 2 wichtige 
Dinge mit dir zu verhandeln, 

21 Und er lief wieder von ihm, 
und nahm ein Soh Rinder, und 
' opferte es, und kochte das Fleiſch 
mit. dem Holzwerk an den Rindern 
und gab es dem Volk, daß fie aßen, 
I Und, machte fich auf, und folgte 
Elia nad, und bienete ibm. 


1 Er gab feinen bisherigen älfen eine 


: tü 
A HB 
Gap. M. 


Ahab ſiegt zwei Mal über die Syrer, behan⸗ 
beit aber ben König berfelben zu ſchonend. 


B. 4 Um BenHad ad, ber ar 
tig zu — verſammelte alle 
ſeine Macht, und waren zwei und 
dreißig — 1 mit ihm, und 
Nof und Wagen, und zog Bew 

auf, und belagerte Samaria,- ? 
und ftritte wider fie; 

1 Könige nannte man damals im Mor 
genlande (auc, in Perſien) bie Statthalter 


einzelner Provinzen, die unter bem —2 


Te ra lagerte fich nahe. 


2. Ar —— Boten zu Ahab, 
dem K re ‚in 2 tadt. 
3. Un fieß agen o fpricht 
BenHadad: Den — und je 
Gold ift mein, und beine Weiber 
und deine beßten Kinder ſind auch 

| mein. 


& nahm das nicht —— (pn: 
dern Anforderung: Erkenne mid) 
ben tzherrn deines Landes. Das de 


er ſich ‚gefallen BEE Benhabab erklärte 


m budäbtih.-- dp nehme alfo- von 


3 Belleidete ihn mit, 


‚Aelteften des Landes und [pres : 


* 


f ’ 
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Allem, was du haft, ſo viel ale mir beliebt. 
Dos. konnte num Knie Sörnels. Mi nicht zugeben. 
4,.Der K sraels antwortete 
und fprach : Den Der Khaigr wie 
du geredet haftz" Ich bin bein und 
Alles, was ich habe N Fr. 

1 Si unfer Befhjügers | ım 1.4. 

5, Und bie Boten kamen iwieber, 
und. fprachen: So. fpricht rg 
Weil ich zu dir gefandt habe und 
laffen ſagen; Dein 
Gold, deine Weiber. und deine 
Kindet fouft du mir-geben, 


6. So will id morgen um dieſe 


Zeit meine Knechte zu dir fenden, 
daß fie dein Haus 4 deiner Un⸗ 
terthan en Haͤuſer beſuchen ;. und 


was div lieblich ift, 4 follen ſie in 


ihre Haͤn de nehmen und wegtragen, 
1 Was ſich Schönes und Brauchbares bei 
bir findet, 
7. Da vief ber König Israels alle 


Merket und. fehet, wie böfe er 
ed vomimmt: Er hat zu mir gefandt 
um meine Weiber und Kinder, 
Silber und Gold, und ich habe 
ihm deß nicht gewehret. ? 
—— — 
er mi mi N) 
2 Weil n feine Worte h mibern 


er. 8* 


alles 5* Ruf 


borchen noch bewilligen 
1 Nein, das £önnen I: und nicht gefals 
len an 


ihm alle Alte 


Ben Babate: Saget meinem Herrn, 
dem Könige: Alles, was bu am 
Exſt en deinem Knechte entboten haft, 
will ih thunz ? aber.dieß ẽ Fann 


nicht thun. Und die Boten gingen, 


hin, und fagten Solche wieder. 

1 Für deinen Schügling will‘ 1a mich er: 
ennen, auch wohl dir einen jährlichen Tri⸗ 
but entrichten. 2 Was bu jest verlängft. 


BF nicht ge 


ilber undbdein - 


Und. er ſprach zu, ben Boten | 


10. Da fandte BenHadad zu ihm, 


und ließ fagen: Die Götter thun 
mir Ned a3, wo der Staub 
Samaria Genus ſeyn foll, daß al- 
led Volk —— eine Hand voll 


davon 


ı Ein — Ausbruck, 
dem er bie ungeheuere Zahl feiner Krieger 


— 


64 Das 1.8 
me 
anbenten wollte, Er felbft nahm bas nicht 
buhftäbtich. *) | 
14. Aber der König. Israels anf 
wortete und fprach: Saget: Der 
den Harniſch an legt, fol ſich nicht 
ruͤhmen, als der ihn hat abgelegt. 
1 Der Gedanke: Ruͤhme dich des Sieges 
pur nicht eher, als bis du ihm erhalten haft. 
Deine Hoffnung Tonnte dich doch taͤuſchen. 
12. Da das Benhadad hoͤrete 
und er eben trank mit den Königen 
im den Gezelten: ſprach er zu fei- 
nen Knechten: Schiedet euch. Und 
fie ſchickten fich wider die Stadt. 
13. Und fiehe, en Prophet trat 
zu Ahab, dem Könige Israels, und 
ſprach: So ſpricht der Herr: Du haft 
je t gefehen‘ allen dieſen großen 
Haufen. Siehe, ich will ihn in dei⸗ 
ne Hand geben; daß bu wiffen 
ſollſt, Sch ſei der Herr. ? | 
1 Za, doch wohl. ? Sch nur koͤnne ſchuͤ⸗ 
gen und retten. Dein Baal Tanne nicht. 
44, Ahab fprach: Durch wen? Er 
frac: So fpricht der Herr, durch 
die Knaben ber Landvpoͤgte. t "Er 
forach: Mer foll den Streit, anſpan⸗ 
nen? 2 Er-Tprah: Die 8 
1 Die Garden der Statthalter ih beiten 
einzelnen Provinzen follen den Vortrapp aus: 
machen, vorn an geſtetlt werden. 2Wer 
fol das Commando über ſie fuͤhren? 
15, Da zählete er bie Knaben 
Ser Landbogle und "ihrer waren zwei 
hundert und zwei und Drei Big. Und 
zählte mach Ihnen das ganze Bolt 
aller Kinder, Israel, fieben tau— 
fend Mann; ! REARP TR : ON: 
"1 fo eine ganz unbedeutende Zahl gegen 
has angehenere Heer dev Eyrer. Wenn ber 
Schwache Muth hat, und dir Stärkere ſicher 
it, ‚glaubt, es koͤnne ihm ‚nicht fehlen, dann 
FAN Sieg am Leichteſten auf- bie 
eite des Erſte. — 
46 Und zogen aus in Mittage. 
BerYHadad aber trank, und war 
trunfen im Gezelt, ſammt den zwei 
und dreißig Königen, die ihm 
zu Hilfe gekonimen waren. - 
+17. Und die Knaben der Landvogte 
gogen am Erſt en aus, Benda dad 





*) Darius von Perſien ſchickte 
mit den Worten: So. viel habe 
“ Bentelchen voll 








dem Griechen Ale 
ich Soldaten. 
Pfefferkorner, mit den Abosten: Solche Soldaten habe j 
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aber ſandte aus, und die ſagten ihm 
an, und ſprachen: Es ziehen Mäns 
ner aus Samariaea. 
18. Er ſprach: Greiſet ſie leben— 
dig, ſie ſeyen um Friede Roder um 
Streits willen ausgezogen. 


1.&r glaubte, ed würden Leute feyn, die, 


ſich ihm aus Furcht ergeben wollten. 
‚19. Da ‚aber die Knaben der Land⸗ 
voͤgte waren ausgezogen, und das 
Herr ihnen nad, | 
20. Schlug ein Se liher,.wer 
ihm vorfam. Und die yrer flohen, 
und Israel jagte ihnen nach. Und 
BenHeadad,“ der König zu Syrien, 


entrann mit Roffen und Reutern. 


1 Denen: ein ſolcher "Angriff: ganz uner: 
wartet kaen. 7* 
21. Und ber König Isrtaels zog 
aus, und ſchlug No und Wagen, 
daß et an der Syrerk eine große 
Schlacht that. 4°." 2 “El 
- 4 Meber fie einen blutigen Steg erhielt. 


22, Da trat ein Prophet zum 


Könige Israels, und ſprach zu ihm: 
Gehe hin und ſtaͤr ke dich, uud, mers 
Fe und fiche, was du thufl. Denn 
der Kömg zu Syrien wird wider Dich 
herau fziehen; wenndas Jahr um iſt 

Mei nicht ſicher! Glaube nicht, ‚mis dem 


Einen Siege fei Alles gethang * Die Sprer 


konmen wieder! — 
.Denn die Knechte des Königs 
zu ‚Syrien ſprachen zu ihm: Ihre 
Goͤtter ſind Ber ggoͤtter, darum haben 
ſie und angewonnen.“A D.daß wit 
mit ihnen auf der Ebe we: fixeiten 
müßten! Was gilt s, wie wölltewähs 
nen argewinnen? ee 
1 Ihr Gott iſt nur auf den Gebirhen 
mächtig.“ Darıtin 'haben ſie unter feinem 
Schutze uns beſiegt/ (Auch wohl: Sie ſind 
ewohnt, in Gebixgsgegenden : zu ſtreiten. 
n einer Ebene wuͤrden wir gewiß ſiegen) 
Ehe ihm alſo: Thue die Könige 
weg; treinen jeglichen von feinem Ort, 
und flelle Herren 2 an ihre Ofäte, 
1: Mitrigren großen mabepoifenens pre 
Halten. 2 Befohtähaber.uber kleinere⸗ leich 


tev zu regierende Haufen, 
u: 26. Und 








llexander eine; Ep, poll Mehatörnerg 
Alexander isnbite F dafur xin Eiggies 
. es 


e mn mr 
. 


— 


.. 


* 
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25, Und ordne dir ein Heer, wie 
das Heer war, das du verloren 
haft, und Roß und Wagen, wie 
jene waren, und laß uns wider fie 
ftreiten auf der Ebene. Was gilts, 

"wir wollen ihnen obliegen? Er ge 
borchte ihrer Stimme, und that 
alſo. 

26. Als nun das Jahr um war, 
ordnete Ben Hadad die Syrer und 
zog herauf gen Aphek, wider Is⸗ 
rael zu ſtreifen. \ 

27. Und bie Kinder Israel orbnes 
ten fib auch, und verforgeten 
fi, 1 und zogen hin ihnen entger 
gen, und lagerten fich gegem fie, wie 

wo Fleine Heerden Ziegen. Der 
Syrer aber war dad Land voll. 

28. Und ed trat ein Mann Gots 
tes herzu, und fprach zum Könige 
Israels: So fpricht der Herr: Dars 
um, daß die Syrer haben gefagt, der 
Herr-fei ein Gott der Berge, und 
nicht 2 ,ein Gott der, Gründe; fo 
habe ich allen diefen großen Haufen 
in deine ‘Hand gegeben, daß ihr 
wiffet, 3 fei der Hext.  . 

1 Bloß ein Beherrſcher — 2Auch. 3 über 
Alles, 

29. Und ſie lagerten ſich ſtracks 


gegen jene, ? fieben Tage. Am ſie⸗ 
benten Zage zogen fie zu Hauf in 


den Streit; und die Kinder Israel 
fchlugen der Syrer hundert taus 
fend Fußvolks auf Einen Tag. 
1 Ihnen gegen über, 

- 80. Und bie übrigen flohen gen 
Aphek in die Stadt; aM die Mauer 
fiel auf die übrigen fieben und zwans 
zig taufend Mann. Und Ben Hadab 


flohbe auch in die Stadt, von Eis 


ner Kammer in die andere, 
31. Da fprachen feine Knechte zu 
ihm: Siehe, wir haben gehöret, daß 
die Könige des Haufes Jörael barms 
berzige Könige find. 1 Go laßt 
uns Säde um unfere Lenden thun 
und Stride um unfere Haupter, und 
zum Sun Söraeld hinaus gehen; 

bielleicht läßt er heine Seele Ieben. 
4 Sie werden fi alfo durch gen 
ren lafien. (Die Könige, d. i. ber König 
%. 7.2, ®b. | 


Ge 
fehls 


nebjt- den Vornehmften bei der Armee und 
am Hofe, 38 OD 
„32. Und fie gürteten 1 Säde um 
ihre enden, und Stricke um ihre. 
Haupter, und kamen zum Könige 
Söraeld und fprachen: Ben Hadah, . 
dein Knecht, läßt dir fagen: Lieber, 
lag meine Seele leben. Er aber 
ſprache Lebt er noch, fo iſt er mein- - 
Bruder. ? | | 

1 Ad Trauernde und Bittende. 2 So 
— Ba Ba a 

. ings eine unzeiti elinbige 
keit. Er fihonte den Peg das 5 


ſtete, wenn Benhadad fi; erholte, Zaufens - 
den don Seracliten —— 


83. Und die Männer nahmen e i⸗ 
lend das Wort von ihm, und dews 
teten es für fich, und ſprachen: Sa, 
dein Bruder Ben Hadad. Er fprad: 
Kommt, und bringet ihn. Da 
ging. Ben Hadab zu ihm heraus, 
und ! ließ ihn auf den Wagen ſitzen, 

1 Ahab ließ ihm zum Zeichen der Verzei⸗ 
hung und Freundſchaft neben ſich — 

34. Und ſprach zu ihm: Die St aͤd⸗ 
te, bie mein Väter Deinem Vater 
genommen hat, will ich die wieder 

eben; ! und mache bir Gaffen zır 
amascus, wie mein Vater zu Sa⸗ 
maria gethan hat; fo will ich mit. 


einem Bunde dich Taffen. Und er 
machte mit ihm einen Bund, und 
ließ ihn ziehen. J 


Und fo machte er Syrien Scha⸗ 
den des israelitiſchen —* wine: wählen. 
unzeitige Gelinbigkeit ift Schwäche, 





Ahabs Schwäche wird von einem Pro⸗ 
pyheten getabelt. R 


C. 35. Da fprah ein Mann uns 
ter den Kindern 3 ber Propheten 
zu feinem Nächften, durch das Mort 
des DR Lieber, fhlage mid. - 
Er aber wegerte fi ihn zu fchlae 
en 


1 Schülern — 2 bie Kinder rt 
dieſe Begebenheit nicht. Sie ——— 
Propheten, der in war Namen hier hart _ 
und graufam zu handeln fcheint, nicht verbams, 
men, und doch auch nicht Leicht entfchufdigen 
fönnen. Die Haupt» Idee bleibt immer 
‚Dropheten» Wort, es laute, wie es will, iſt 
Gottes Wort! Ihm gebührt —— 
horſam, auch wenn Grund des 
anergründlich ſchein 

t 


- 


— 
von ſeinem — Ungeficht; und der Koͤ⸗ 
— 

. Propheten einer war, 


für. feiwe 


| A 


Ds — enden an eh 





m 
1 — 
87. Und er a eiiten andern 


| Mann und Ira: Lieber, Schla, 
Wann | mai 


mic. Hat. der 
wund‘ 9: 
33. Da ing. ber, Prophet; bin, und 
trat zum 2 e an den Weg, und 
verftellee. fein ‚Angeficht mit Afche. 
89, Und ba der König vorüber 


—* ‚er den König an, —* | 


ach: Dein Knecht war aus 
en. mitten im Streit. Und 
n " Dans mo gewichen, und * 


dleſen Mann; wo man 
feiner a miffen, fo, fol beine 
Seele an ſtatt feiner Seele feyn, ! 

oder ou einen Gentner Silb er dar⸗ 


1 Back. bu du den, der. den Top verbient 
dat — ——— fo mußt du für ihn ſter⸗ 


er, um —5 


Ahab den Benhadad, — 


N tödten follte, bar 


t 
e da bein Knecht hier und 
war der nicht: 


dazu ihre Baie 
— * * er König Israeis 


Een —— Be uribei, 


Acht rk 
Charta nl vn nd at EN & 
Natürlich Sat 16 


eilend bie —* 
anhte ihn, daß er der 
42 Und er Torach zu ihm: So 
fpricht der * 
haſt den "verbanneten, ı 
von bie ge ; wird deine Seele 
De ee fun, 9 und⸗ dein 
air fein X FE 


den Werberben 
* der gum Obile Serae 


* 


Mann zu. mir, und ſprach 


J —— 
an eis ga an ya 


den mußte. — Bat, ir nen 


— — 
48. Aber 


pin unmuths und yorni 


—*— * und kam gen .ı 

N aueh Dr eg ha ᷣ 
98 

ee 

1 * SE, Da 

4, 4 Mach dieft 


und gab ſichs Daß 
Hz Br 


* 


ama⸗ 






in 
—5 Hader 


— —— 





he en * 
will dir einen be fern ® 

ira eben: oder fo —5* 
5 Silber — ann 


ber Bertbeitung deb te 
ven, nie on eine an 


5 
= Da fan Wab beim uns 
w2. rnig — 
Naboth, der Jest 
Hat gefagt und — 








dir meiner iin. 

Und er Tegte ſich anf Fine 

wanbte eh — Ach 

Brod. K ee 
5. Da i st 


ar 


a8 — 5* e3, daß dein Gei 
mu N und ‚daß du ni 
die kein Effen ſchmeckt? 

'6. Er fprach zu ihe: I habe mit 
Naboth, dem UBTLAIEER de 


redet. md gefagt:‘ Gib mir” deinen 
Weinberg, im Geld; über, fo du 


” 
MER * 





ic bin einen. an⸗ 
A⸗ Er aber ſprach: 
An. Meinberg — 

a Rn TTT WR: 
1 ſprach — fein Weib, 
zu —* Was wäre für ein a 
ih in Israel, wenn du thäteft?! 


| Stehe auf, und 9 Brod, und ſei 


| —9* num König ſeyn, 
kr ar Etwas abfehlagen laſſen! 


—* Muths. will dir den 
inber Habe, des Jesreeliten, 
ri alyen, 
ißt dich gar nicht 

fi ein König benehmen 
inne nad) — — — * fo oa 
Jsrael, mas, er toill, Es 
— als” ‚gar Fein Königreich! Wer 


— — 


‚und ſich von. einem 


nd ſie ſchtieb Briefe unter 
ie und verfiegelte he 
hien und rad 


rn: — und Oberſten in ſei⸗ 
* —— wie ‚tum Naboth woh⸗ 4 


— aufs use Brig: 


chreien, 1 , 


im Volk, ? 
— = 5 
a 2 8 Traurig net, 1 
Das: 


uns ein eis 
ndbeua 


10. — — zween lofe 1 Bus 


ben vor ihn, die da zeugen und 
ei 

u ret ihn 

gene md — 8 ihn, daß er 


. 2 Beriiffenlofes eGleihſam Abſchleb 
von: Weiden { —— ten entſagt. Er 
F ei Si ae Reben ge: 

fien und Obere * 


A 
De Wahr HA: in. femer Stadt 
tt) thäten, ‘wie ihnen ger 
Bohn tboten hatte, wie fie. in den 
Briefen gefthrieben "Hatte, die fie zu 
ihnen jandte; 


ſchreien, und den F 
unter dem Volk ſitz 


18. Da kamen a zween lofe Bu⸗ 
ben und ſtelleten ſich vor ihn; und 


‘ 


oben an 


‚12. Und ließen ein Bi ften aus⸗ 


J ſie —— 


(legen ihr figen: Naboth Im eis. 


niget und tobt, 


15. Da aber Ifebelrhörete, daß | 


Naboth gefteinigetiund todt war, 
ſprach fie zu Ahab: Stehe auf und 
nimm ein ! den Weinberg 
des: Jesreeliten, welchen er ſich wei⸗ 
gerte dir um Geld zu geben." Denn 
Naboth lebt nimmer, ſondern iſt 
todt. 
I In Befig: Nach damaliger Berfaffung 


fielen die Güter. eine dinger teten Stnatt: 
verbrecherd an ben Sing. “ 


16, Da Ahab hörete, daß Naboth 

ans a fand er auf, daß er bins 

ds Sehr um. — Naboihs 
— * und u ML, in naͤhme. 


des Herrn kam 
u ‚Sie, pe hielten und 
acht 







18. Mache dich auf, iind | 
—— 


op en en Serie 
entge * a 

ei 5 — a Nm 
re Baht er iſt — 52 


gen, daß er ihn einneh ime) 
19. Und rede mit —— 
So ſpricht * De Du ba Koi 
gerhtagen, bey 4 eins nom: 
nen. ! Und Air * m BR 
und fagen: So fp 
Ki eh —— * 
aboths a 
Hunde och Sir ji 
T Einen —* zuge 


Guͤter —*8* Sn 
2 An db rfelben 


adnaltfimen 

a eines geive met ae ae 
20. Und Ahab ſprach zu 

Häft bu: } mich je bringe Keind, ri 

funden? 4 Er aber ſprach: Ja, ich 


babe dich or varum , daß! du 
verkauft ebelö zu thun 
vor dem 

1 Wir 


nes 


benn Mn * du * 


Stadt, den füllen die 


* 3* 


68 Das . Buch von den Koͤnigen Cap. U 





— 

Hier,: Du biſt ein Sklave deiner La 
deiner Beglerben, namentlidy ber uner {te 
‚ Tichen: Hab Licht „die. dich jegt sum Mörder 
gemacht hat, 

21. Siebe, ih will Ungläd über 
dich. bringen, und —59 — achkommen 
wegnehmen,, und will ‚von Ahab 
ausrotten auch den, der an. die Wand 
piffet , und, der verfäloffen und 
übergeläflen ift in «Seraelz; 1. - . 

1 Die. mehrmals da weiche Formel: 
‚ Kein. Menfch von deiner 
fol übrig bleiben. 

22, Und will dein Hans machen, t 
wie. dad Haus Jerebeam sd, bes Sch: 
nes Nebats, und wie. das Haus 
Baeſa, bes Sopnes Ahia; um bed 


Reizens willer:, 2 damit du mid) 
erzürmet, und "Törael fendigen 
geumcht baft. 


1 Berderben, zu Grunde‘ gehn laſſen, 
5 ben der vielen Verſuͤndigungen willen, 

bie du dich ber firengfien Strafen 
oh ig ‚gema ft. 

23, Und. uͤber Ifebel redete de 
Herr auch, ? und ſprach: Die: 
de follen Iſebel frejfen an der 
Jesreels 

1 N ihr kündigte, Gott ein ungluͤcklt⸗ 
ches Ende an. 

24, Wer von ab ſtirbt in der 

unde freſ⸗ 


elde ſiirbt, 


Baar 


fen; ind wer auf. Ben 


den. follen die Voͤgel unter dem —* 


wel freffen. 1 5, 

ANicht als ob dieß ſo buchtabuia 
nehmen wärs, Melirern von Ahabs LS 
lie wibtrfuhr das Hewiß nicht gerade To. 
Eu iſt bloß ſinuli di ee? * ve£lichen 

ickſale der‘ "Faıitie Aha 


— 
wäre uͤbel zu thun vor dem 
n, als Ahab; denn fein Weib 
Iſe bel üͤberredete ihm: alfo, 1 
4 War er nun bamit entſchuldigt? Rein! 


er ze ſtaͤrter fen, ſich nicht verführen. 


eine, Und er achte fich zum gro: 
fen Graͤuel, 1- daß er den Gößen 
nachwandelte, aller Dinge, wie bie 
Amoriter gethan hatten, bie. der 
‚Herr vor den Kindern Jsrael ver 
trieben hatte, 

1 Wurde von allen: Gutdenkenden in 


f 
u Da aber Ahab folche Worte 


Ractammenfcaft | 


o war der ſo gar 


hoͤrete; er ſeine Kle e 
und legte — a nee 
und“ EDEN, und Thief. Er 


und n —— habe 1° 
— A oth8" Grmiorbiing 


\ 


Ri unverantwort —5*— Grauſamkeit wa 
Er bereute fie. Machte er Bank Die 
der Tebenbig ® Auch erzählt e — 


nicht, daß er den Bra 

babe. Der ſchwache nt 

Fehler. Sie thun i 

fi Ar beffern traut er ng nicht ach 
Und das — des De u 


tum, au Elia, dem 
9. Ha Bi n cht —*— wie 
fd, Apab vor,mir * Weil er 


ſich num zu ‚mir buͤcket, will ich 
das han — Pi w 
* 

ap. — 


Ahab * in der Shiht. 


; B, * * es 5 drei abs 
e um kein Krieg war zw 
ſchon den — und u F 


1 Berg 
2 Sm or! —— 39 
aphat ng Juda 
Könige — To 
, Und. der Körü —— 
zu dee Knechten: Wiſſet ihr nicht, 


baß Ramoth in Gilead unfer ii; 


und wir ſitzen ſtille, und — fie 

nicht von der Hand des Könige zu 

” a Zeit. unſeres u 
er dieſen it unfe F 

ne fr —— befist?, * —4 

ach zu. Iofaphäi 

du mit A eben — ei 

gen Ramoth Gilt. aphat 

ſprach zum Koͤnige Joracis: d) will 


feyn wie dur, und mein Bolt wie 
‚bein Doll, und meine Roſſe m wie 
deine Roſſe. 
“4 Ueberhaupt: Ich will in dieſem 
dein treuer Bundesgenoſſe ſeyn. Natuͤrlich. 
Wenn die Syrer Jerael unterjochten, To 
war Nichts ſichrer zu exwarten, als daß 
fie nun auch Juda angreifen würden. 
5. Und Joſaphat fprad) zum Ks 


Söraels: Frage body heute un 


Wort des Herrm.-i 


Ms PN er Zn 






—9* weifager Ana patt fit ni Berl e g "redete en in HG ® 1.9 
liches von ihmen 9 — was vn a, N eg es. 
ee i * Sr 11, Und —— —“ | 
s } ud na, hatte ihm eifetne Hut; e⸗ 
5 — r N in Öiab ; Bis cn u naar, Siem Wwirſt —— 
oßen his dan fie aufraͤum 
hen? Sie ren: 2 Bleche da ‘0 —— De a wie mäng 


de wirde in „bie ED bei uns nimmt: Sinnbilder ber Dummheit, 
) fondern) Sinnbilder dev Kraft. 2 Mit aus: 
tweder * e — fi, ‘um dem gezeichneter, unbeſiegbarer Kraft, — 


Ei“ — — agen. Oder 42, Und alle Propheten weiſſag⸗ 


'gla — ten alſo, und ſprachen: Ziehe bin 


ge Kos, a Melhe Ginaebung auf - gen Ramoth in Gilead, und 





Propheten fahre glüdfelig; der Here wird es 
—9 —5* — — die Hand des Königs geben. 
—*8 SE) fo Eu 13. Und der Bote, ber bingegan: 


— Er ae nat ara fie würden gen er, Micha er rufen, ſprach zu 
& u für eis om ARE Pe: ———— 
nd eintr ig gut für den 
— er SEA U 
Aw feyn,, wie d rt elben, un 
de Gutes 
Rn SE 
"3 Dee ie, Bruch forach zu \ 14 iR Tot was 8 gut ſchiene. 
piach: So ‚wahr der 
irn ee 2 en Mann, Herr lebet, ? ich will reden, was 
A En 
re 
‚bin i Ak gramz denn er weiſſa⸗ det, was die — ce Acer. a | 
Ei wir fein Gutes, fondern eitel 15. Und da er zum ‚Könige fami 






ſes * —** fprah: Der, ſprach ber König zu ihm: Micha, 


— —* wir gen Namothin Gilead zies 
v ve Se Kan we 4 alfo pie ben. zu — oder ſollen wir FA x 


n Io ? Kar laffen anftehen? Er ——— ihm? 

Be idee er Re ex! J siehe Ders eh Hand 
€ er Herr wird e 

——— tief En Son ei⸗ des nige geben. TE. nr 


She meren, 2" ui fire „1,01 lim, ne se ar Ka 
nachipotten ne, zu lagen, _ 

—— In her inioa, im ha —2** u ie gleich ſchloß da eẽ 

1: Beinen Hofßchieiiten. "&igenii ee Der König ſprach abermal' 


16. Der 


sinen B i 
— 


Höfen baben die Furſten — unter ip: * du mir nicht anders {a denn 
* —— en die Wahrheit im Namen de — 
Der Koͤni om Zeracis, vb ‚., Wie, Sehovad.fie. dir geoffendaret_ b 
der Fuda Naßen 47. Er ſprach: Ich ſahe ganz 
icher auf Kin Scupl, anz rael zexſtreuet auf den Ber —* 
Een *. 4° Kleidern,vauf dem wie die Schaafe, die, feinen Di 
—— der Thin au Le Samas tem'haben, Und der ur ſprach: 


* 





> neh 


ner tan 
€ in ihre Wohnuns 


au Joſaphat: is nicht 
gefagt, daß er mir nichts Gutes 
weiflagte, —*— eitel Boͤſes? 


Darum Höre nun 


19. Er ſprach 
das Wort d ſahe —9 ber ‚in 
Herm ſitzen ind 


alles himmliſche Heer neben ihm ſte⸗ 
4 zu feiner 


„2 Sta Ba han — 


5 — ger * Lügengei 

d Gott wird wahrlich keinen er) fen: 
—* der Ich. Waoph Lügen eingib 
er Bedante it bloß der: Ans allen bein 
Bu pheten vedet ber Geiſt der Gchmeichelei. 
weben nicht, wie es wahr ift, fondern 

wie du es gern hoͤrſt. Die verleitet dich, 
im nn. geyufangen , der dein Werder 

“20. Und der er ſprach: Wer 
will A überreden, * re 


pn wird. 


Anden | da 
2, Da ging em äh heraus, 
und — * den — ſprach; 
überreden. "Der err 


bs a in na Womit? 
rad: Ich will ausge 

F * mil ein falſcher Geift 
* Er feiner Muns: 

ah: Du fol. ihn über: 
* und ſoll J ausrichten. Gehe 
aus und thu e alſo. 

28, Nun. fiehe, der ‚Herr bat, einen 
falfchen: Geift gegeben in aller die: 
fer deiner Propheten Mund; und der 
—9 hat Bote über dich ge 

24. Da trat herzu Zedetia, d 
Eohee ‚Enseng, * ſchlug Micha 

uf den Bade und ſprach; Et 
* der. G 


ewichen, d A mit dir veder? 1 
— 1 = ie — dich zu ‚Rügen, “ Ks 


Im. 
18. Da fprach der re Jsrgels 
Habe ich di 


Foren und ginn ni 


0 Sa der re 
= ———— Hp fe 


— 


5* — 


ir a era laß ihn mad: 

bei Amon, dem — 82 

und bei Soadr bem Sybne des 

Koͤnigs, 

1 So autom Stadt: Gommandanten, 
Abweſenheit a: Konise 


ig in 
Drdnung hielt, ; .«.., 


27. Und Wi; & fr der ‚Kb: 
: Die ein im den Ker: 


a —* ſo hat Sr, 

durch mich geredet, 4, Und- fprach: 

Hörer zu, alles DVolf! 
RX; So ſoll mich Erin eh meht für eis 


Propheten h 

(fo zog der Ki Isxgels, ® 
u araphet! der. König uda, 
hinauf gen Ramoth in Gilead 


30. Und der König Jsrae ta 
i Sofaphat : Berfiell a und 
mm. in ben; ei a Mühen 
Kleidern ——— Der König 
Israels aber. veritellete „ich, au, 
und og in den Stesit., Ey 
re bu. in Zönigli adit ale ° 

ob d ber Keldhert des gan — waͤrſt. 
hab wars eigentlich.) "Ic w mic) sans 


leiden, als ev 98 
Officiere wäre, = Mi B 
ee der Feinde auf ‚um 
befto weni e R F Br en.” 

31. u Sorten ges 
bot den Sberfen. ie JR Wagen, 


derer waren zwei und Lreißig,. und 
ſprach: Ihr ſollt ER fireiten wider 
Kleing, mo ; 
den. ge —* 






‚1837Da aber die Oberſten der 


GET 


zraels * wandten fie ſich hin 2 


ten von ihm, 
— ten Ans nach einer ans 
bern Se in. 


4. En Mann ‚aber faarnete ben 
Bogen obnaefähr, * und ſchoß 
den König Israels noifchen den 
Panzer und Hengel.  * Und er 
ſprach zu ſeinem Fuhrmanne: Wen 
de deine Hand und führe mich aus 
dem Heer, benn ich bin wund. 
Bu Tan Dan 0 GN Bienfe ha 
en 2 
38. Und der Streit nahm. über: 
‘hand deffelben Zages,:*. und. der 
König fband % aufdem Wagen ge- 
ie bie Syrer und ſtarb des 
ends. Und das Blut floß von 
—*—— — in den —— 


RE 


‚man B. —— 
| * da die unterging, und 
fügen: Ein Jeglicher ‚gehe. in ſeine 
Stadt, und in ſein Land. 1 
nt Ieder rette ſich, fo gut ex, fann. Die 
Tut, ift verloren. - 
. Ufo farb der König, und 
Samaria gebracht, Und 
Me bear ruben ihn zu Samaria. 
38. Und da fie den Wagen wur 
06% ‚dei dem Teiche Samatia, Le d- 
— ven Blut (ed wu: 
om bie Huren,) 4 nah di 
m Wort "des Serrn / das ge 


* der jatte. 
bl t, um 
| Ei — e 
tilgten die & e8 Blut... au se: 
a — — Na an die 


39, Was "mehr von Ahab ge Ve ande. 


‚gen ift, und Alles, was er 
Son bat, und dag” ‚elfenbeinerne 2 
aus, das er bauete, und alle 
Städte, die er gebauet hat, fiebe, 
das iſt gefchrieben in der Ghronica 
der Könige Israels. 





Eon 






ln, PT Man mu * 

Bart. Und Io abet, der Sohn 

Affe, ward * über Jud 

vierten Jahr: ee 

a A fünf und * 
2. um e 

Sabre alt ws ex, jan 5 


FEED 


fuba, eine ‚Silbi 
43, Und. wandelte in allem 
went * Aſſa, und wich n 
und er that, das d —— 
won, efiel, 
och that er die Höhen nicht 
44 und das Volt opferte und räus 


cherte noch aufiden Höhen; ! 
1 Mas * * ER Mofis 
Gefe 


Geſetz —* tze follte- im 
— A Drte. geopfert, 
a —* mn m gehalten werden. 


hatte „Srieden mid den 
hen aels. 
bisher * der Fall "geivefän 


* Was aber mehr. von Sofas 


zu fagen iſt —* ſeine Ma 
9 ge ' 


ın ber 


rast 


Ju 
47. Au er —* 
mas a Er Yun du 
zu. der eit Ar 
marc, —— eu. 
biener.. ae 


48. Und ‚ed war kein Mönig in 


un Edom, 

Vermu der Sun dieſer 
uns Benni de s Kama 
eben bie Edomiter keinen Koͤni 


ofaphat außer Zu a wer u 
Joſaphat hatte Söiffe, 


kai h ae iſt —7 — 


"49, Und 


n machen aufs Meer, die in Dphir 

ſollten, Gold —* holen. Aber 
9 gingen nichtz be ——— 
gerbr ochen zu Ezeon Ge 


1 Gr wollte de a ee 


Lu ala 


2.0 Daran Buch von den Könige Ta 


- Sohn 


‚Aber bas 


Salem» ſchon in Verbindung, mit Hiram, 
dem Könige, von Tyrus, (getrieben: hatte. 

Unternehmen, gplang wicht, „Die 
iffe wurben no vor dem Aualcufen 
permuthlich d * Sturm) zerſtdrt. 


zergl. 1Kdn. 
50. Dazumal ſprach Ahasja, ber 

—** zu Joſaphat: Laß 
meine Knechte mit Deinen Knech⸗ 
ten in Schiffen fahren... Sofaphat aber 
wollte nicht. A 


Das andere Buch 


7 


J 
⸗ ‚N * 1 4 Gap. 1. ; 


Ahadja, König von Srael 


3 32. Ahabja derSohn Ahabs, 


ward Koͤnig uͤber Förael zu Sana 
via im ſiebenzehnten Jahr‘ Jo ſa⸗ 


phats, bes Königs Ju da; und rer 


gierte Über Israel zwei Jahre; 


..,.98. Und. that, dad dem Herrn 


übel gefiel, und wandelte in dem 
Wege feines Waters’ und feiner 


Mutter, und in dem Wege Jevo— 


beams, des Sohnes Nebats, der 
Jorael fündigen machte; 1 
1 Der Baaledienft dauerte fort, der (Apis⸗) 


— Kälber s Dienft, den Jerobeam eingeführt 


— 


atte, auch. 5 
34, Und bienere Baal, und ber 
tete ihn anz und erzürnete ben 
— Gott Jsraels, wie fen 
Vater thaf. " | 
2 Kön. Cap. 1. V. 1, Auch fielen 
bie Moabiter ab von Israei, da 


Ahab tobt war. 


2. Und Ahasja flel durch das Gits 
ter in feinem Saal! zu Samaria, 


‚und. ward krank, und fandte Bo- 
ten, und Wr ihnen: Gehet 
hin und fraget Baa 


Sebub, * ven 
Gott zu Efron, ob id) non dieſer 
Krankheit genefen werde? ., : 

‘ 1,Das Dad; war flach, ſo daß man dar⸗ 
auf geben konnte, und ſich weit: umſehn. 


Um das Fallen zu verhuͤten, war es mit ei⸗ 
.nenr Gitter (Gefänder) umgeben. 
brach, und der Köuig ftürzte herab. 2 Der 


Diefes 


Name bedeutet eigentlich einen der 
Fliegen, der Infecten überhaupt. Vermuth⸗ 
lidy glaubte man, er fer es, per das Land 


‚gegen „die verwpüftenden Heerzuͤge der Heu: 





4 Er hatte am Bundniſſe mit Ahab nicht 
eben viel Freude erlebt, und wollte mit 
Ahabs Sohne dig Verbindung nicht forte 


fegen. 


‚51, Und Joſaphat entfchlief.mit 
feinen Bäterit, und ward begraben ° 
mit feinen Vätern in der Stabt Dar 
vid s, feines: Waters; und Joram, 
fein Sohn, ward Koͤnig an feiner 
Statt. AR | 


von den Königen, - 
— ſchuͤge. Sn Ekron war alſo efn 
mals beruͤhmtes Orakel, (mie * den 
re in Delphi) deſſen Prieſter im Rus 
e ftanden, das Zufünftige ridjtig vorausſa⸗ 
gen zu Fönnen. B = 
„ 3 Aber der Engel de3 Herrn res 
dete mit Elia, dem Thisbiten: 
Auf und begegne 1 ben Boten 
des Königs zu Samarla, und fprich 
u ihnen: Sit denn nun Erin Gott in 
Raraelı daß ihr hingehet zu: fragen 
Baal Sebub, den Gott zu Efron? _ 

1 Gehe ihnen entgegen, ehe fie nach Ekron 
fommpn. 2 r freilich, Jehyvah fragt 
ihr nicht, weil ihr kein gutes Gewiſſen har 
bet, weil ihr fremde Goͤtter lieber verehrt, 
als den Schutzgott eurer Nation. 

4. Darum ſo ſpricht der Herr: 
Du ſollſt nicht von dem Bette kom⸗ 
men, darauf du dich geleget haſt; 
ſondern ſollſt des Todes ſterben. 
Und Elia ging weg. 

I Zuͤrnend. 

5. Und da bie Bot 
ihm kamen, ſprach ex zu 
um kommt ihr wieder? 411119 

6. Sie fprachen zu ihm: Es kam 
‚und ein Mann herauf entgegen, und 
forach zu uns: Gehet wieber hin zu . 
dem Könige, der euch geſandt hat, 
ind freäe, zu ihm: © Teich. be 
Herr: Iſt denn fein Gott in Is— 
rael, dag du hinſendeſt, zu * 
Baal Sebub, den Gott zu Efron? 


wieber, zu 
hnen: Wars 


: Darum follft du nicht fommen von 


dem Bette,. ‚darauf du Dich geleget 
baft, ſondern follſt des Todes fterben. 

7. Er fprach: zu ihnen: Wie war 
der Mann geftaltet, der euch 


% 


. eine rauche Haut ! 
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— und Sokdes zu euch 
et: 
® 8 Sie rdähen: au im: Er hatte 


— Reiben, 


Er. aber ſprach; Es iſt Elia; der 


Thisbiter, 

1 Ein Thierfeil, (Sohannes trug eins 
pom Kameele.) 

9. Und ſandie hi n au ihm, ei⸗ 
nen Hauptmann tiber Funfzig 


ſammt. denſelben⸗Funfzigen. }-- 


Und da der zu ihm hinauf kam; 
— da ſaß er oben auf dem Ber 
‚Er aber ſprach zu ihm: Du 
rar Got tes, ber König ſagt: Du 
ſollſt herabkommen. 
1' tim Ihn: mit Geipalt herbelholen gut 


kaffen. 
10. Elia antwortete dem Haupt⸗ 
mann tiber Funfjig, und ſprach zu 
m: Bin ich ein’ Mann Gottes, fo 
falle Feuer von Himmel, und ——— 
fe dich und deine Funſzig. Da fiel 
Feuet vom Himmel, und fraß in 


und ſeine Funfzig. 


‚41. Und er ſandte —— ei⸗ 
nen andern Hauptmann über Funf⸗ 
zu ihm, ſammt feinen Funſzigen. 
"Der antwortete, und. fprah zu ihm: 


Du Mam Gottes, ſo fee der Koͤ⸗ BEN 


wig: Komm.eibends herab, 


dritten Ha 


12. Elia antwortete, ‚und. ſprach: 
Bin ih, ein Mann Gottes, fo, falle, ; 


Feuer vom Himmel, und freſſe dich 


und beine Funfzig. Da ſiel das 
‚Seuer Gotted vom Himmel, und 
„frag ihn und feine Funfzig. 
Da ſandte er wiederum den. 
nn über. Funfzig, 
anımt) feinen Sunfzigen. Da der zu 
hinauf Fam, beugte er feine 
-Kniee: gegen Elia, und flehete 
ihm /und sprach zu ihm; Du Mann ' 
Gottes, laß meine Seele und bie 
Seele deiner Knechte dieſer Fun f⸗ 
zigen, vor dir Etwas gelten. 
14. Siehe, das Feuer iſt vom 


Hinmel gefallen, und hat die erften 
zwei Hauptmaͤnner über, Funfzig mit 


efreſſen; ‚nun 


‚ihren Bunfjigen 
ele € 


aber. lab meine 
ten vor bir. 


u 


und einen 


twas gel⸗ 








Eh Da | es Herrn 
u‘ Ka! —* nab und 
dich ich t vor ihm Und er 

ich auf „ab 


Könige. - 
16 Und er ſprach zu ihm; So 
® richt dee Herr: Darum, daß du haſt 
Boten hingeſandt und laſſen 


binab zum 


Baal Sebub, den Gott zu Ek hai 


als: wäre fein Gott in Israel, be 
Wort man fragen möchte: fo ſohſt du 
von den Bette nÜHTE Fommen, dars 
auf du Dich geleget dal ſondern follſt 
des Todes 338 

17. Alſo — er nach dem Wort 
des Herin das Elia geredet hatte. 
Und Jor am word Koͤnig an feiner 
Statt im andern Jahr Jor ams, des 


Sohnes Joſa phats, des Königs 


Juda;z denn er“ hatte keinen Sohn. 
1 Abasja, 

18. — aber — — 

zu ſagen das er gethan hat; ſie⸗ 

be, das iſt geſchrieben in. der * 

hica ber — Fark ” 


Gap. %. 


‚ars Hlummerrdprt, 


A. Da aber dr Here note 
ei im Wetter! RD Himmel 
hofen,: ging Elia und liſe von Gil⸗ 
al; 


1 Der Erzählet ſtellts offenbar fo bar: 
Während eined Ungewitterd wurde Elias 
uf ine uns unbegreifliche, —— 
‚Art in. den „Dimmiel, au genommen. — 
Erklaͤrer darf feinem andern Sinn unters 
ſchieben, als ben ber gieg 9 
— in der Schuie. (Sc 
ſinnige W gen ſind auf je Bel 


z keine GGektärung des, Sinnes.) 


2, Und Elia, fpradh zu Elifa;, Lies 
‚ber, bleib ; hierz denn. der Herr „hat 
mich gen ‚Beth El; geſandt. Eliſa 
aber ſprach: wahr ber Herr le⸗ 
bet ‘und beine Seele ich derlaffe 


— 


ne 


did nicht. , Und. Ra; fie. hinab, gen 


BethEl. kamen, 
1Eliſa wußte, | 08 ‚bieß, der letzte Tag 
Ri i, ‚ben er mit feinem Pehrer verleben würde, 
r. wollte daher Zeuge feines Abſchieds ſeyn. 
‚3. Bingen. der Pröpheten Kin 
der, %. die zu Beth EI waren, hera 
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aus zu Elifa 

Weiß du 1; 

—9 heuter 

ten ® nehmen?. Er 

weiß auch io | 
PAR ——— een 
nen, und use ihm? 8 Srörkt.ihn und 
—* — in der heiligen, feierlichen Ab⸗ 


Und Elia v ihm: Eli 
A bleib Ken u ber ge ie 
| Sterido as 





brach 
get, bleibe hier denn der Herr hat 
ni gefandt an den Jordan, Er 
fra: So wahr der Herr le 
Mume beine Seele, ih verlaffe 
* gingen die Beide 


u. € u TR 
Propheten 
und. traten 

wich de Beide ſtanden am For 


indern gingen bin, 


Da nel Elig feinen Man 
* und Ite ihn zuſammen, 


und ſchlug ins Waffer; das their 
hl Bei *5 a Seiten, daß 


de —* durchhin gingen. 
‘3 a — —2 kamen, 
te 
He fee von Dir —* 


Nein Ha Eu ur 


Pin a Ps 


Jar 


® (ira: {r 


* gebeten; —* ® * 


nide 
— 





Be 


Mein Va 


egen über von ferne, 


ben 
men 


nn SATT TR 


en 


11. Und. da Je gar 
— — — 


Beffen, imb — 
Bitte her Kine 


im imm 
1 ‘ 
Er 
et eK 1 Buuihe Gt 
ſich —* Dip: j 


12. Elifa * ſahe und fehriee: 
fer, DBater, Wa 
gen Israels und. ! feine Reuter! 
Und fahe ihn. nicht mehr, Und. er 
fa * feine Kleider, und zerriß fie 
in wei Stüde, 2 
treitwagen und Reuter apallerie ‚ 
befchüsten im Kieg e. das A 4 
— das Vaterland vu deinen Einfluß 
auf König und Volk ch d J 
2 Zum Zeichen der ae Mia 
Luft feines Lehrers, feines — 


Und hob auf den Maänte 
ein, f "der ihm entfallen war, und 
rete um, und trat an das ufer des 
Jordans. — 
14. Und nahm denſelben Mäntel‘ 

Elia, ber. ihm entfallen. —— 
ſchlug ins Waſſer, ee 

iſt nun der Hervy der 

1 und ſchlug ins Waffer; dat 
te ſichs auf beiden Seiten, ** liſa 


ing hindur 
ae Be elle Pr foidhe-Mun- 


der thun, wie ‚er ur durch Elias ei 


34 


en * der 


ig Männer unter der hehe, 





‚ii tritt Te Ani, as "Grob Ragfeiger an. 


B. 415. u n ſahen der Pro- 
pheten Kinder —*9— DSerticho 
yrachen we: 


gen ihm- + waren? 
vw Geift Elia ruhet auf Eliſa; * 


. 


Yıhı 49 





und gingen ihm he en und: ber 
teten an zur Er 
1 Auf der am Sue da 
außerordentl liſa 
| —— na | Saba he 
-  erfennen, daß fie Be für i a Bor: 


eher —— Au an Elias ‚ge 
"ei Und fprachen zu ihm: ige 
es ſind unter deinen Knechten funf⸗ 
zig Männer; ſtarke Leute, die laß 
gehen und deinen Herrn ſuchen; 
—5 hat ihn der Geiſt des Herrn 
enommen und irgend auf einen 
erg, oder irgend in ein Thal ge 
Er aber for 


worfen, ! ach: Laſſet 
nicht 
1:8 glaubten fie, nn ni 

hatten Auff  fehen, der Geift d 

Herrn, di id. der heftige Gewitterfturm > 

2 „vn — * a wohin gefchleus 
Kun kei „den, r 

ib abi 

war ver ad 1 —3 ihn hie 
igten ihn, * 


sie dap er Fe —8* 9 — 
9 ax fprach: Laſſet hin ge —3 
Und ſie —— bin abe ig M —* 
und ſuchten ihn drei Taäge; aber 


ſie fanden ihn nicht. 


1-Baten ihn „ntändig, zudringlich. 2 
—“ wurde. 
8. Und kamen wieder zu ihm, 
* er, blieb zu Jericho und fprac) 
ihnen: Sagte ih euch nicht, ihr 
Kot —F Rei hingehen? 
ch wußte es ja wohl, ihr würbet ſei⸗ 
Re auf der Erde nicht finden. 
Und die Männer ber Stadt 
-Pprachen zu Elifas Siehe, es ift gut 


owWohnen in diefer, Stadt, wie mein | 


‘ Here. fichet; aber es iſt böfes Waſ⸗ 


teen und. das. Land unfruchtbar, 


Ind : Bringet mir ber eis 
> hale, und thut Salz 
—— Und ſie brachten es ihm. 

. 21: Da ‚ging er hinaus zu der 
Wafferquelle, und warf das Salz 
barein, und fprad: So. fpricht ber 
Herr: Ich habe dich Waller gefund 


- gemacht, es foll hinfort en Zod, 


Rod Unfruchtbarkeit, daher kom⸗ 
— ei gibt offenbar der Geſchichtſchrei⸗ 
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ber für 
Gebrau zur Rei 
nigung und B AN 
f = F auf di 4 
un tach d 
— ” er Erg 
nf era 
El. — er auf dem Wege hin⸗ 
an. gi „tamen 


ine Knaben 
—* — und en in 


ihm Kahlfo 
er —— Kahtkopf, Tomm 
herauf! | 


1 Die Rheatſache ſteht veſte Die un 
nen, Penn yon * — 
ehrwuͤrdigen Mann wegen eines Naturf 
ler. Sie thaten unrecht, 
Der Prop — wurde aufgebra t, und rief: 
Strafe euch Gott für diefen Spott} Er 
fo ur wie bie —*5 Die 

te lobt ſeinen Fluch nicht 
ren zerriſſen bie Kn Ey Das war 
wurde aber von. ber damaligen Welt als 
Strafe Gottes für den Einbifden Muthroile 
len en ‚mare n. as Ka Een si 

dba € Vergehn 

—— — wir 
jeden Fall * die Gebanten 
legen: , Verachtung, Beefpottung eines 4 


ehrwuͤrdigen Mannes wie 
ER en 


24. Und er wandte fi) um,. und 
ba er fie ſahe, fluchte - ihnen im 
Namen des Herrn. Da Famen 
zween Bären aus dem Walde, und 
serriffen ber Kinder zwei und 


u: 

on ** ging er auf den 
Berg Carmel, und kehrete um vom 
dannen gen Samaria, 


1 Cap. — 


Joram me ver Ser Sohn, König 


oramı. ber Sohn 
Ahabs, ward — über Is rael 


Samaria, im achtzehnten Jahr 


ofaphats, des Königs Juda, 
und regierte zwölf Jahre, 
2. Und that, dad dem Herrn übel 
gef, doch nicht wie fein Vater 
und feine Mutter. Denn er that 
weg die Säule Baald, bie fein Va⸗ 
‚ter machen Tieß. | 
8. Wer er blieb bangen & an don 


[ 


Die Bir --. 
2 


\ 
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Sünden. Jerobeams, des Sohnes 

Nebats, der Israel fündigen 

machte und lie nicht davon, 1° 
2 Weif'erb fihr werähelich Hielt, ſein Volt 


des Gottesdieuſtes wegen nach Serufalem 


* 


| D wehel: Der Her hat diefe der b 


: a Au: Perf 





seifen zu ol» (Balyer en hat 
vor, Gott” Feinen Weith, exs gut unb 
redtidy mit Gott meint, bie n ht auf bap 
bein Wege ſtehn.) 

4. Mein aber, be Moabiter 
König, De viele Schaa und 
zinfete dem Könige-Jeraele 1 Bu 
von hundert —5** ea Und 


von hundert tau | 
— ei " 






aeld;- 9; —* — se jan 


oram von Samaria, 
das ganze Ist ael, 
andre Yan zu —— 


dem. ala Yun, und ließ ihm ſa⸗ 


2 et König iſt 6 
wir a bgefallen, ° Komm mit mix 
reiten foider die Moabiter. ( 
Ich, will hinauf kommen. 
"bin wie bay und mein Volt 
Dein Volk, und meine Roſſe 
—— Roffe, 1 
4 Eben fo wie 1 Kön. 22 
8 Und Sprach: Sud) älter 
Weg — hinauf ziehen? Er 
ſprach: Durch den Weg in der Wir 


fie Edom, 

Hr Ufo u hin ber König Is⸗ 
raglä, ber Juda, und der 
Kö doms. Und da fie fieben 


Tagereifen ‘zogen, hatte: das Heer 
und das Bieh, ‚das unter ihnen war, 
kein Waffer 

10: Da fprach der König Botaels 


Könige geladen, 1: daf er fie in der 
Moabiter Hände gebe. 
1Gott hats ' fo delete, af uns bon 


Durft Ermattete, die Moabiter num über 


falten und befiegen tperden werben, 
11. Vofaphat aber (brach; Sit. Kon 
= ARE des Bo hier, daß w 


* 


| Eds 
sracl 
es — 
5.. Da. aber Ahab to 
2: "Hopbiter San ab ann Be 


ee 


- Si 


den ern ihn rat 2 
—— mid ern 

‚Königs Jorgels, — 
Si . —2 der Soh a⸗ 
— Zu die 


us; 0 en 


König PER 


— bei ihm 
2 inab' vr nt 


— * 





dert — — 
Yu er fie in’ der E03 


bin kein Verthrer Beals Be er: 
gene —— als den Gott unſeres — 


der 


ie —* 

Du, du on meinfte nicht *8 
8 mit Jehohah. Div, würde Jehorah 
durch mich gar nicht antworten. Aber Ip ., 
Tapbat ift. eim Achter Berehrer JFehoo 
. a willen antwortet Dir — 
u 


cc mic) 

15. So bringet mir nun einen 
Spielmann ? Und da ker Epit 
mann auf den Satten ſpielte 


die and des Herrn auf hg de Ce 
inen Darfenfpieler! > Muſik burde ad" 
* Mittel betrachtet, Höhere Bei Pe 


2. 
; in Pi auf ——— Er 
TE. Und er fprah: So foricht der 
Herr; Machet hier und da Graben 
an ' Riefem Bache en 
17. -Denn fo. fo 


richt‘) ber: Herr: ih 
She werdet keinen —— Re⸗ 
gen ſehen zudennoch ſoll der Bach 
voll — werden vap var und 
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euer Geſinde, mb euer Vieh 
trinket. 

18. Dazu iſt das. ein Geringes 
vor dem Herrn Er wird auch die 
Moabiter in eure Haͤnde geben, 

19. Daß ihr ſchlagen werdet Alle 
— sense 
te Staͤdte, und werdet fällen alle 
gute Bäume, md werdet verftopfen 
‚ale Wafferbrumen, und’ werdet al- 

len guten Ader mit Steinen wer 
derben. ' 2 
+20. Des Morgens aber, wenn 
man Speis opfer opfert; fiehe, da 
fam ein Gewaͤſſer des Weges von 
Edom, und füllete dad Land: mit 
MWaffer ! 
1 Wenn aud die Sache ſelbſt er 
zugegangen- ſeyn follte, was wohl moͤglich 
iſt, und in der Gefchichte nicht genau ans 
gegeben wird, fo bleibt doch dieß das Wuns 
berbare, daß Elifa das Ereignif beſtimmt 
vorausfagte. Die mußte. ihm Gott offen= 
bart haben, 

21. Da aber * Moabiter hoͤre— 
ten, daß die Koͤnige herauf zogen 
wider: fie, zu ſtreiten; beriefen fie 
Alle, die zur Ruͤſtung 1 alt genug 

und drüber waren, und traten am bie 
Grenze " - 

I AUm die Waffen zu führen ſtark — 

22. Und da fie fidy des Morgens 
frühe auf machten, und die Sonne 
‚aufging auf das Gewaͤſſer; dauchte 


bie-Moabiter das Gemäfler, gegen ih: 


nen roth feyn, wie Blut. 


1 Wenigliens, als 068 mit ‚Blut gefärbt 
ie, — 
28. Und ſprachen: Es iſt Blut, 


die. Könige haben ſich mit dem 
Schwert verberbet,.!: und Einer 
wird den, Andern geſchlagen has 
ben, Huy Moab, mache dich nun 
- zus Awsbentel? I 

41 Sind gewiß tinfer einander untinig ges- 
worden,’ und haben mit einänder feldft Krieg 


angefangen. 2 Nun wollen wir uns aufs _ meine beide Kinder nehmen zu dis ” 


madhen, und. die Erſchlagnen pluͤndern. 
24. Aber; da fie zum Lager Israels 
famen, machte ſich Jsrael auf 
und ſchlugen die Moabiter, und fie 
floben vor ihnen. Aber fie 1 Fae: 
men hinein, *, und fehlugen Moab, 3 
1 Die verbündeten Deere, 2 Drangen 


* 
* 


übte die Glanze ins nd der Moabiter ein, 


das Land. | 
| 25.8 ie Stäbtegerbraen.! fie, 
und. ein Jeglicher warf feine Steir 


ten fie- voll, und ‚verffi | 
Wafferbrumnen, und . fälleten alle 
gute Bäume, bis daß nur die-Stei- 
ne an ven Ziegelmanren Überdlie- 
ben ; und fie umgaben fie mit Schleu⸗ 
bern, und fchlugen fin. , . ..%.,' 
1 Zerſtoͤrten. — — 
26. Da aber der Moabiter Koͤni 
ſahe, daß ihm der Streit zu ſtar 
war, nahm er ſieben 
zu fih, die das Schwert auözogen, 
heraus zu ee wider den König 
Edomsz; aber fie fonnten nicht, 
1 Er verſuchte mit den Zapferften feinen 
Soldaten einen Ausfall gegen dem Theil des 


ne. auf alle. gute. Aecker, und 
ehe 


feindlichen Lagers, wo die Ebomiter ftane 


ben ; aber es wurde zurüdgefchlagen, 
27. Da nahm er feinem erften 


Sohn, der an. feiner Statt ſollte 


König. werben, und opferte ihn zum 
Brandopfer auf ber Mauer... Da: 
warb Israel fehr- zornig,-daß fie 


von ihm abzogen, und kehteten wie ⸗ 


ber zum Lande, 1 


1 Der Gebante «ft: Sie wurden Theils | 


univillig, Zheils gerührt, Wo «8 fo. zus. 
gebt, daten fie, da muß das Elend des 
‚Landes aufs Hoͤchſte geftiegen feyn. Weiter 
treiben wollen wirs nicht! Sie ſind geftraft 


genug. Das Rebelliren wird ihnen num 


wohl nicht wieder einfallen. 


Gap; 4 
Vohlthaͤtige Wirtſamteit bed -Elife. 


B. 1. Und es fehrie ein Weib un⸗ 
ter den Weibern der Kinder der Pro: 


pheten 1 zu Elifa, und ſprach: 
Dein Knecht, mein Mantı, iſt gez: 


ſtorbenz fo weißt bu, daß er, dein: 


Knecht, den Herrn fürchtete, 2 Nm: 


fommt der Schuld herr, und. will 


genen Snehten. 3° > 
1 Die Stelle beweifet, daß man. entwee⸗ 
ber auch reifere Männer unter den Prophe⸗ 


ten: Schülern hatte, oder daf die im dem. 
Propheten: Schulen Gebildelen auch noch 


‚ihrem Austritte aus der Anftalt immer uns 
ter einer beſondern et der Anftalt und 
ihrer Vorſteher blieben, 2 Dem Jehovahe 


hundert Manım 
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war hen gt Bien na a 


‚ bei den Römern) gefsdlich: Wer 
den nicht bezahlen konnte, won * m 
gi — und) Kindern) T x —* leibeigner 


ur bie en bi 
— ne = tte. Wat 


9* Giife- frac ai ihr: Was fol 
ich dir thun !-Gage, mir, was ed 
du im Hauſe? &ı ſprach: ‚Deine 
- Magd hat Nichts im Haufe, denn 

einen Deifeug. 

s Wie foll ih dir Helfen? 
, 23 Er ſprach: Gehe hin, und bit⸗ 

te draußen von Er deinen N % 
barinnen leere. nn und‘ 
gr nit EA ER 


U e * ———— die 
Thür er * zu, fammt ihren 
— ihr die Gefäße 
5% fo A e 
6. Und da bie Gefäße voll waren, 
* fie zu ihrem Sohne: Lange 
mir noch = Geſaß ber, Er ſprach 
er Es iſt * Si meht hier, 
fand das 
%. Hörte auf zu —— 
7, And gg hin, und ſege 
es bem anne Gottes an, 
Gehe hin, verfaufe das 
el, "und bezahle beinen Schuld⸗ 
‚beten, Du aber und deine Söhne 


nähret Se Apr: bem Uebrigen.! : 


1 Die Sache wiid als wahres. Wunder 

bit, und bie ‚Säule barf es nicht ers 
klaͤren wollen, 

8. Und es begab fich zu der Zeit, 
bag Elifa ging gen Sunem. Da: 
jerbft war eine * Frau; bie bielt 
ihn, baß er bei ihr af, ? Und 

als er nun oft bafelbft durchzog, ging 

er zu ihr ein, und aß bei ıhr. 

3 Bat, 2 fo.oft er burchreifete, bei ihr 
einfehren moͤchte. Sie wollte ihn 'bewir: 
then. Als Aufſeher über bie Prophetenſchu⸗ 
len reiſete er oft, um bie im Sande zer: 
freuten Bilbungs - "Xnftaiten zu 33 

9, Und fie ſprach zu ihlem Manz: 
"Siehe, ich merke, ‚baß biejer 


Mann Gottes. heilig 4, if, der im 


vr bier ‚puupaehet; Yih: 
ober —R— — — va 
a heben; * ao mit DER REleeh 


ns Ey ge ih 15* kleine bret⸗ 
terne Kamm — — und 
ein un, RE er 


@euhter 


wem aan u, ——— io 
% | 


i s 
an Se ſich alten fü, fi we 
11. Und h; — ea I zit der‘ geit, 
rap ee —* , und -fegte 
a oben 5 Be d 
fchlief darinnen 119@ 
Pe: Und, sp feinem Knaben 
at 6 ge 

In ip er I —— eze 


18. Er ſprach Sage ihr 
J du Rech *3 allen. — 

ienſt ethanzı was ſoll ich= ‚Dir 
thin? 4 Haft du eine Sache an den 
König, oder an ben Feld haupt— 
mann? % ie ſpracht Ich wohne 
unter meinem Bolt, 

4 Kann ich dir irgend worin niügtich ide 
ben? 2 Sch mill fur! dich foredien. ira 
ſieht, in welchem Anfchn der, Rophet Je: 
hodahs damals ſelbſt 9 abgoͤttiſchen Koni ⸗ 
gen ſtand. 3 Sunem war eine israelttiſche 
Stabt, im Stamme Iſaſchar Alſo if ber 
Sinn: (Nicht etwan:; Ich gehöre ja zu ei⸗ 
nem andern Voltel Dein König: — 
Nichts an; fondern!) Ich führe ein r 
ges, ſtilles Privatleben. Bei den ‚Ste 
ber Erbe habe ich Richts zu ſuchen. 

14. Er fpradh: an ee as 

thun? Schaft ſprach: Ach, * bat, 

Fr —— und ihr Mans iſt alt. 

| Er fprad:-Rufe ji... Und da 
er ie tief, trat fie in die The. ° 

16. Und er ſprach: Um ditje Zeit 
über ein Jahr follft du einen sehn 
herzen. Sie ſprach: Ach nich tz mein 

err du Mann Gottes, luge deiner 

d nicht. 1° 


Aufche mich nicht mit einer — 


—* Ein Sohn waͤre freilich da 


chſte das id) mir wunſchte. ‚Aber: an 


iſt en Ausſicht. 
17. Und Frau ward ſchwan⸗ 
ger, und gebar einen Sohn, um 


Y 


H 


- 


\ 
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biefelbe Zeit über ein Jahr, wie 
ihr Elifa geredet 'häfte, 

18, Da aber das Kind’ gro& ward; 
begab, ſichs, daß es hin aus zu * 


nem Vater zu den Schnittern 


gi 
*3 Und fprach zu ſeinem Vater: 
SOD mein Haupf, men Haupt; Er 
ſprach zu feinem ‚Knaben: Bringe ihn 
zu feiner Mutter... 

20. Und et nahm ihn und brach⸗ 
te ihn. hine in zu, feiner Mutter, und 
‚ fie feste ihn 2 ihren-Schooß bis 
an,den Mittag; da farb er. 

21. Und fie: ging hinauf, und 
legte ihn ‚auf das Bette des Mannes 
Gottes, ſchloß zu, und ging hin⸗ 


Ag "und rief ihren Mann, und 
ſprach: Sende mit der Knaͤben eis 
nen, und eine Eſelinz ich will zu 
dem Marne Gottes und wieder: 
—— | icht inmal, daß ber 
e ni einma a 
ae ea. ” sd: werde bald he 


JDR- 
je Ka prach;, Marum wiltft bu 
zui ihm? it bach heute nicht Neu: 
Mond; noch Sabbath, T Gie 


: Es iſt a: — 

L Man pflegte alfo damals vorzüglich an 
Feſttagen fo heilige Lehrer gu befuchen, um 
ihre Huoͤlfe zu erflehen, ober auch wohl ihre 

Lehren und. Ermahnungen zu hören, (Es 
—* alfo- fon damals — an * na 
Judenſchulen — 

ehnliches Statt gefunden 7 5 2 
Frage mich. nicht weiter. Laß mich reifen, 

24. Und fie fattelte die Eſelin, und 
ſprach zum Knaben: Treibe fort, und 


fäunze mic nicht, mit. dem Weiten, hr 


wie ich bir jage: J 
F— pre * Dad Bye * das * ich 
ir ermahnend, rohen 


(jo zog fie hin, ai fam zu 
dem ae Gotted auf den Berg 
Garmel, Als aber der Mann Got: 
tes fie gegen 8 1 fahe, ſprach er 
zu feinem Knaben Gehafi: Siehe, die 
Sunamitin ift da, 

1 Kommen. 

26. So lauf ihr nun entgegen, 
und frage fie, ob es ihr, ımd ihrem 
Manne, und — wohlgehe? 
Sie di de 


‚27. Da fie aber zu dem Manne , 
Gottes auf den Berg Fam; dielt ſie 
ihn. bei feinen Süßen 1 chart. 
aber trat * heizu, daß er fie ab fie: 
Be. , Aber der Mann 
Laß fie, denn ihre See it be 
trübt, 2. und bet Gert hat mirs * 
doigen und nicht ang ORT 

ie demkthig eg warfen Anl ar 
bantafiger Sitte nieder 
Kniee deifen, von bein 44 a — 
2 Harthersig, gefühllos, — 8 Es muß 
hi etwas fehr Schmerzliches widerfahren 
uns 

23, Sie ſprach: Wenn habe ich ei: 
nen Sohn gebeten"von meinem 
Herm? 1Sagte id) nicht, du folk 
teſt mich nicht täufchen? 2 

8 Beffer, ich bätte ihn: nik gehabt, ale 
daß ich ihm erhielt, und nun wieder wer 
fiere! 2 Nun aber ift meine Freude dahin, 
meine Hoffnung verloren } 

29. Er ſprach zu Gehaſi: Bürte 
beine Lenden, und nimm meinen 
Stab in beine Hand,. und gehe bin 
(fo dir Jemand begegnet, „p grü: 


Be ihn nicht, und Klpet big es 
mand, fo dankte ibm m nicht) * und 
lege meinen Stab auf bes Knabens 


Antlitz. 
1 Bilder der hoͤchſten Gitfortigkeit St: 
me nicht. Eile, che bad wenige Beben, 
dos etiva noch im Knaben feyn € , bole 
lends verfliegt. - Bleibe unterwegs. nich 
ſtehen. unterrede dich nicht etwan lange 
mit Leuten, die dir begegnen. 

30. Die Mutter aber des Knabens 
* So wahr der. Herr lebet und 

e Seele, ich laffe nicht von dir. 

1 — machte er ſich auf, und sing 


nad. 
ı Du mußt felb kömmeli Auf 
rechne ih nicht. Nur von die erwarte i 
H Der wahrhaft md. ebte 


Menich zeichnet fich Immer 
Dienftfertigtäit, efaͤlligkeit, Ertenntlide 
keit aus. Die wahre Größe zeigt fih eben 


im Herabſteigen jum Niedrigen, zum uns 
grädı ide 4 N ) 
31. Gehafi aber gins vor ‚Runen, 
bin, nnd legte den Stab dem Kna⸗ 
ben auf dad Antlitz; da war aber 
feine Stimme noch hien. Und er 
ging wiederum ihm ent egen, und 
geiate ihm an, und ſprach: Der. Kna⸗ 
iſt nicht atıfgerwacht. | 


‚ihm. 


« de, t und nahm ihren Go 
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82. Und da Eliſa ind Haus 
ſiehe, da lag ber; Knabe todt auf 


feinem Bette. 1 


- 1 Der Erzähler erklaͤrts offenbar nur für 


Scheintodt. Dem fi hätte Eliſa wohl 
ein wahres Wunder, Erweckung eints oben 
nicht zugetraut nicht anverfratit, , 


‚33. Und erging hinein, und ſchoß 
bie Thür zu für fie Beide, t. 
betete zu dem Deren, 2 5 

1 Er und Gehafi, hinter ihnen Beiden. 
2 Daß es ihm gelingen möchte, den Schein⸗ 
todten wieber ins Leben zu rufen, Gelbft 
wenn du das Ebdelfte und Beßte zu thun im 


Begriffe bift, fühle, baf das Gelingen von 
uteswirken 


Gott abhängt: Gebet beim Gute 
gibt Demuth, Dankbarkeit, Vertrauen, 
. 84. Und flieg hinauf, und Tegte 
fih auf das Kınd, und Iegte feinen 
Mund auf des Kindes un „ und 
[tine A a En ugen, und 
eine Hande auf feine Hände; und 
breitete ſich alſo uber ihn, daß 
des Kindes Leib warm ward. 1 
i will alſo Eliſa bier fein Wuns 


hun, ſPondern ein natuͤrliches Mittel 
bi ‚ben Giheintobten zu beleben. 
„Er. aber ſtand wieder auf, und 


im Hauſe einmal hie her und 
aber,und flieg hinauf, und brei⸗ 







tete ſich t-über ihn. Da ſchnaub⸗ 


te. der Knabe. fiebenmal, 2 darnach 
that der Knabe feine Augen auf. 
1 Zum zweiten Male. 2 Die beftimmte 
Bahl Statt der unbeftimmten: Einige Dale. 
36. Und er rief Gehaſi, und 
ſprach: Rufe die Sunamitin. Und 
da er fie rief, fam fie hinein zu 
r fprah: Da, nimm bin 
deinen Sohn, 1 
1 So waren bie Propheten oft. zugleich 
Volks⸗Aerzte. 
37. Da kam fie, und fiel zu ſei⸗ 
nen Füßen, und betete an zur Ers 
en und 

ging hinaus, 

A Warf ſich dankbar vor ihm nieder, wie 
man. fi) vor ben Großen der Erbe mieber: 


wirft. 
38, Da aber Elia wieder gen Gil 
al. fan; ward Theurung im 
nde, und die Kinder der Prophe— 
ten wohneten vor ihm. T Und er 
forach zu feinem Knaben: Setze zu 
einen großen Topf, und koche ein 


* 


— — — — 
Gemuͤſe für die Kinder der Pid⸗ 
pheten. er“ a N 
A Hielten ſich bei ihm auf. Auch Liegt 
ber. Giebante darin: Gie hatten Eine, ger 
meinſchaftliche Wirthfchaft. ei Er 
39. Da ging einer aufs Feld, daß 
er Kraut laͤſe, 3 und -fand wilde - 
Ranken, und las davon Gologuins 
ten, * fein Kleid voll; und da er 
Fam, fchnitte er e8 in ben Zopf. 
zum Gemüfe, denn ſie fannten es 
nicht, — —— 
? Genießbare Zugemüße Tammelten. * 
Eine Art von wildwachſenden Gurken von 
aͤußerſt bitterem, widerlichem Geſchmacke. 
Daher man fie wohl leicht für giftig halten 
konnte, (Andere Erffäver glauben auch, es 
fei unter dieſem Worte eine Art von Gifts 
Pilzen zu verftehen.) -;, ee 
‚40, Und da fie ed ausfchltteten - 
für die Männer zu effen, und fie 
von dem Gemüfe aßen; ſchrieen 
fie, und fprachen: D Mann Gottes, 
der Zod im Zopf, denn fie konnten 
e3 1 nicht effen. IE Me 
1 Bor Bitterfeit. — Nicht gerade noth⸗ 
wendig toͤdtendes Gift, fondein nur ein 
ftarter Ausdruck für das völlig Ungenießbare! 
Auch unfer Volk friät: Das ſchmeckt ja 


bitter, wie der To 4 
41. Ex aber ſprach: Bringet Mehl 
ber. Und er that es in den Topf, 
und ſprach: Schütte es dem Boll 
vor, daß fie effen. Da war nichts 
Böfes in den Topf. 4 ee: ze 

1 Offenbar will alfo bier ber Erzähler - 
oar kein Wunder, ſondern eine fehr natüfs' 
liche Abbülfe darftellen; und der Gebante ift 
bloß: Elifa war ein Dann, ber aller Welt‘ 
gern ‚half, und überall zu helfen wußte, 

42. Es kam aber ein Mann von’ 
Baal: Salifa, und brachte dem 
Manne Gottes Erftlinge Brods:: 
ı nämlich zwanzig Gerftenbrode, 
und neu Getreide in feinem Kleis- , 
de. ? Er aber fprah: Gib ed dem 
Volk, daß fie effen. | = 

1 Der Tube brachte die Erftlinge in = 
Zempel zu Ierufalem als Opfer. Der 
raelit unterſtuͤtzte damit die wohlthätig wir 
fenden Brophetenfchulen. 2 Alſo nit ges 
rade viel. ı ru 

43. Sein Diener fprach: Was ſoll 
ich hundert Mann an dem geben? . 
Er fprah: Gib dem Volk, daß fie 
effen. Denn fo ſpricht ber ‚Herr: 

ni an 


als 
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— — 000 — 
Man wird eſſen, und wird iebers nimBooo 


bleiben. 

Und er legte es ihnen vor, 
daß fie aßen; und blieb noch über, 
nach dem Wort des Herrn 

t Hier. will alſo der) Verfaffer die Sache 
bernnatürlich darſtellenz und du ber: 

leichſts Teicht mit ‚den zidei ähnlichen Wun⸗ 
—* Jeſu, die nur noch mehr ins Große 
gingen. 


Cap. 5" 
Naemar witd vom Ausſatz gereinigt. Gehaft 
n bamit gefiraft, 


B. 1. Naeman, der. Felbpaupt: 
mann des Königs zu Syrien, war 
ein fer * * cn 

ern, umd hoch gehalten 5 denn dur 
Be gab der Herr Heil in Syrien. 1 
Und er war ein gewaltiger Mann, 
und a auffähig | 

1 Er hatte in mehrer Schlachten bie 
Beinbe der Syrer befiegt. 2 Aberleider wur: 
be fein Wirken dadurch, geftört, daß ihn 
die ſe efelhafte Krankheit ergriff. 

2. Die Kriegöleute aber in Sp: 
rien waren herausgefallen, und 
hatten eine Heine Dirne weggeführet 
aus dem Lande Israel; die war am 
Dienfte des Weibes Naeman. 


‚3. Die ſprach zur ihter Frau: Ach 
daß mein * wäre bei ĩ dem Proz 
pheten zu Samaria;, der wide ihn 


von feinem Auſſatz los machen. 
1 a ſuchte Ice ” 

: 4. Da ging er 1 hinein zu fei- 

nem Herrn, 2 und fagte es ihm 

an, und ſprach: Sp und fg hat die 

Dirne ‚aus. dem Lande Jsrael g ere⸗ 


det. Sur 
1 Noemiann.. 2 Zum:Könige, um ſich 
Urlaub zu einer Reiſe all = m. 
5. Der König, zu Syrien fprach: 
So ziche hin ih will dem König 
Söraels einen Brief ſchreiben. Und er 
508 hin und nahın mit zehn Gent: 
ner Silber,.!. und ſechs taufend 
Gülden, und zehn Feierkleider; 
1Faſt 30,000 Thlr. nach unſerer Rech⸗ 
Nung, wie bei und ber Gentner wiegt. Doch 
haben die Gelehrten berechriet „, Bob daß, 
was Luther Gentner. überfegt bat, nicht 
ganz den dritten Theil unferes Gentners aug: 
madıt. Ein ſolches Sewicht beträgt an 
Silber mrgefähr 800 The. Alſo wärs 
A. T. 2. 3b. 


phet ⸗in Jsrael iſt. 
ſoll mit 


a ;* Eigentlich «6000 Seckel 


oder koth Gol ru) ei nd 

„6. Und brachte den Brief 'bem Ko⸗ 

nige Is raels, der, tete. al ſo: 
em dieſer Brief zu dir kommt, 

fiehe, fo wiffe, ich habe Meinen 

Knecht Naeman zu dir gefandt, daß 

du ihr von feinem Auſſatz los ma: 
e 1, 


# 
Er 


1 Der Ton bei Briefs ; ibts Kar ers 
kennen/ daß Serarl den Öprern 


a gig war, . ni 

7. Und da ber. König Jsraels den 
Brief lad, zerriß er feine Kleider 
und ſprach: Bin ich denn Gott, daß _ 
ih toͤdten und Jebendig machen 
könnte, daß er zu mir ſchicket, daß 
ih den Mann von. feinem Auffag 
los ‚mache? Merket und. ſehet, wie 
fuchet er Urfagı ya.nir. I. wen 4 

1 Das weiß ber König von Gprien — 
daß ich nicht Ausſaͤtzige heilen Kann, 
will nur einen Vorwand haben, entweder 
Krieg mit mir anzufangen- oder neue Abgas 
ben von mir zu erpreſſen . 

8. Da das Eliſa, der Mann 


‚Gottes, hoͤrete, daß der Koͤnig Is⸗ 


raels feine Kleider zerriſſen hatte, 
fandte er: zu ihm, und ließ ihm fas 
gen: Warum. haft du deine Kleider 
rriſſen ?1 Laß ihn zu mir fommen, 
ba er inne werde, daß ein Pr o= 
barüber ni Dem Leber 
ottes Hülfe durch mich abgeholfen. 
werben. 2 Gin Mann, durch ben Gott 
TR das unmoͤglichſcheinende möglich mas, 
en Tann. " 


9. Alſo Fam Naeman mit Rof: 
fen und Wagen, und hielt bor der. 


1 Ef 


Thür am. Haufe Elifa. 


10. Da fandte Clifa einen Boten. 
u ihm, und fieß nf en: Gebe 
im, und waſche dich ebenmal 
im Jordan; wird dir dein Fleiſch 
wieder etſtuttet und rein wer: 
den. BE 
1 Der ern nämlich fraß oft tief ins 
Fleiſch hineingehende Wunden und Geſchwi— 
re, Gliſa ſchien ben vornehmen Mann mit 


einer Art von Bleichgüftiateit und, Kälte zu 


behandeln. Gewiß * aus Haͤrte, ſondern 

nur um den falſchen Verdacht abzumenben,, 

als habe er von ihm Geld genommen. „Ih 

will ihn gar nicht fehen! Dann Tann mir “ 

Niemand etwas Schlechtes nachfagen |" 

Reit fol Mady’s auch “ Ä Ze 
u 


‘ 


g Hei : 
* Ru ein Eh eine®; jungen Knaben, 


Ba Ben den Den Rönlm Gapı 5. — 


—— — 
wg DR Rauchen Naeman) und 
ee: 5 Ich meinte "Er 
(te gu ame heraus kommen * 
Ar 2% ven Namen des 
Gottes, — A 
* Hand uͤber die 
den — alſo — 


nehmt, von Mori 
* fich befeibigt durch I diefe Kdtte, 
— 


haben, warum ſo⸗ 


Sind ni mana 
nd Pharph ic a 
—*9 denn alle “in Israel,“ 
daß ee Ei —2 
—J 
ae 


nd 
ihr — Ir); u: 
sit © Vater, wenn“ bir 
‚ph eins Großes hätte ges 
eit ke du“ es nicht thun? 
wWie ZN 1% jue eu bir fagt: Wa⸗ 
du rein. 4 
nr AM ‘a wenigftens einen Verſu 
nächen. Wenns nicht hilfe, fo kanns dor 
nicht ‚haben. , 
4..Da flieg er ab, und taufte! 
im Jordan Tlebenmal, wie der 
eredet hatte: und 
34 wieder erſtattet, 









Auch biefe Begebenheit wird 


— als Bar air er. dar: 


76Und er kehrete wieder zu dem 
Manne —* ſannnt feinem gan⸗ 
en“ Und va a ah 





Gefolge. 
Rn Me ig Ex 3 Dee 
* 


— — * * 
err vo em it Ae er 
” ne ni. A . 





te lihn/ 


aͤte — ‚fen 
— 
für ne LA für 46 
Der verſtaͤndige Mann au a fin ‚feine url vn 


‘ —— 


es nähne aber 
waute nt ee, r 34 
— ‚den dh! bie 


? Gr konnte ja mit: em 
Fon? Rı end Dunn ers en ai Sein 
en: 


u) Gef 
Warum n 





de 
tens. in &ch 
„non 


Pe ma 
u 


Eine feltf 


— | Ai 
— 


oden ſtehend 
——— n33gtE 4 178. 
—** deinem 


le; naͤ dig ſeyn/ 
ich —A im Saufe A im 
wenn: mein) Herriimsds: ht : 
mons gehet, daſelbſt anzubeten, „und 
-anı meine Hand lehnet. 8 
8 gehörte. zu ſeinen — — 


(zum ee nid Si 
in den Tempel 

“u au eis — —— 

Re * 


ra Augen: e lie 
Sieden. J als et vo * 
gezogen a ‚ein Feld we 
dem Land al. BE — 


1 Ohne —* „darf oh 
De 8 


jene 
SR und El, * Aa Bet 
Veh AA ss RE 

20. Gedathte Gehaf „hen Ka- 
be } Eliſa, des Mannes; Sie⸗ 


Ab mein: Her batibiefeit Spur 


Naeman v er ſchonet daß auge 






” ihm hat mE, dat 
—* it RA na 9 2 | en 1 


etwa⸗ von i ihm — Ka * 
Diener. 2N — 

rapie einem — F Bevor 

— fab — 

‚a ® 

er ihm "nal, eg er vom Wa: 


| 


| 
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g en ihm eutgegen, Iamd forach : 
ehet es recht zu? 
1 Das Danigefuͤhl war ihm Höftich. 


2 .G8> gibt doch nicht etwa ein Unglürk? 


Hat dein Herr etwas vergeſſen, das; er mir 
fagen mwollte2, 

„22. Er Tora: Ja. Aber niein 
Herr hat mic) „gefandf,, und, laßt 
„bin. ſagen; Siehe, Ki fünd zu mir 

gekommen vom & ixge Ephraim 
— Knaben, ‚aus der Prophes 

Kindern; gib ihnen einen Gent: 
An Silber, Und zwei Feierklei⸗ 


— macht eugnet Vetrliger. Wenn 
* —— habe! Das Mittel, wodurch ids 
ge gilt mie 5 
hof Meman fprach: He nimm 
ween Gentnen Under nötbi igfe 
e. und band zween Gentner Sil- 
bet-.in zween Beutel, und zwei 
Beidt kleider mb gab es . feinen 
—R* Knaben, die ragen es vor 
hm Hardt und 
ft IE Diamgfies ihm auf. Gehaſ nahm fie 
Ah Re sind 
lid! ba. er ko, gen Ophel, 
n ernes don ihren Anden, und 
1 ‚beifeite im Fat und ließ 


te‘ 
‚D J— ehen, 
* ämit Elifa ja Leichts von dem mer: 
was yorgegangen war. 
Fr — da ſie weg waren, trat 
ſeinen Herrn, Und Eliſa 

ir Kr im: Moher, Geha ? 
Dein Knecht iſt weder 

) gr * da her: gegangen. 
* nee Be Auv. zu ihm: Wan⸗ 
belfe n..Hetz..da ber Mann 
um an von feinem Wagen, 
Bit; Siäber md, u 

Taned, aͤrten/ 


Diccen chte und Mic bet %, 
73 ig —5 —* 


uch 


dir — 
* 


fe, 


‚af e anf affen wol⸗ 
a Far hen; am 
—R — 


— iſt und 
—— " * 
27. Aber der Auſſab Naemans 





was du gethan I. 
Holz ab, und ieh sel Qi 





wird. dir. anhangen 
men —— 55 ing * 


ihm — ne 129 
4 Deine Rinder —* uam n 

‚re Noth mit hu a am 

es in den’ Ideen jener — vn 

Strafe für die Sünde des Vaters trifft 


aud) die Kinder. Der \weife Lehrer laͤßt 
das Alzufinnliche in der. Idee Liegen, un 
hebt, bloß, das Wahre .der Idee aus: 


Kinder und Enkel en. noch darunter 
su Bas. 5 
Gap. 6. 


Selbſt im Heinen”) zeigt fh Eiifa als Hehe - 
fet. Er bringt daB verſunkene Gifin aus 
dem Waffe x; herauf. 
Sungerönoth zu Eomaxlas- . 


B. 4. Die Kinder der Propheten 
fprachen zu Elifa: Siehe, der Raum, 
da wir vor bir wohnen, {ft uns zu 
enge. 

2. Laß und an den- Jordan dr 
bei, und einen Seglichen daſelbſt 
Holz holen, daß wir ums daſelbſt 
eine &räte bauen, da wie wohnen, 


1 & Gehet hin. 
1 Haut von SAL wo bie Lehre 
gemeinfdyafte 


linge beifammen wohnten, 
liche Ko hatten. 

‚3: Und einer ſprach: Lieber gebe 
mit deinen Knechten. Er fra: 3 Ich 
will mit gehen. 

4. Und er ging mit ihnen. Und 


* 


"da. fie an. den Sehe famen, hie⸗ 


ben ſie Holz ab. 

5. Und da einer ein Bot 
te, fiel das Eifen 
Und er a und fprach: 


faͤlle⸗ 
aſſet. 
We, 


‚ mein gar dazu iſt ent leh⸗ 
BE emtgogent 1 ‚Mar das die: 


net.‘ 
1 nicht einmal —* nt 
B nid hen Eige hum. 
3— Aber ber Mat Gottes 
o iſt es entfalten? Und 
ihm den Ort zeigte, ſchnitte e ga 


bi n, 
fdwamm das Eifen, 1 
1 Gr brachte es wieder empor. Dffenbar 
bier nicht qls Wunder dargeſtellt, fonbern 
als Beweis, wie der-erhabene Prophet auch 
im „Kleinen ſich dienſtlertig, huͤlfreich bewies. 
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’ 7. Und er ſprach: Hebe ed anf. 
Da reckte er feine Hand aus, und 
nahm es. 





Gott. rettet Eliſa „auf. eine wunderbare, uners 
klaͤrliche Weiſe aus ber Hand der Syrer. 


B, 8, Und der, König aus ‚Syrien 
führete einen Krieg. wider Särael, 
und PAARE Ka feinen 
Knechten, und ſprach: Wir wollen ung 
lagern Da und Da. | Fr 
9, Aber der Mann Gottes fandte 


‚zum Könige Israels, und lieh ihm 
Main: Hüte dich, daß du nicht an 


den Drt zieheſtz denn die Syrer 
ruhen dafelbft. 
10, So ſandte dann der König Js⸗ 


raels hin an den Drt, den ihm ber 


Mann Gottes ſagte, verwahrete 
iin, und hütefe bafelbftz und that 
das nicht einmal oder zweimal 
alleine. & 


1 Bonden oft. Bott offenbart dem 


- Elifa die Anfchläge der Keinde, (Auf wel: 


de Weife?. Das wien wir nicht, Aber 
Gott war es, ber es that.) Go war ber 
Prophet, (nie ehemals Elias: Wagen Js— 


- raeld und feine Reiter. Gap. 2, 12.) Is⸗ 


raels Beſchuͤtzer. 

11. Da warb bad Herz bed Koͤ⸗ 
nigd zu Syrien unmuths barüber, 
und rief feine Knechte, und ſprach 
zu ihnen: Wollt ihr mir denn nicht 
anfagen, wer ift aus den Unfern 


zu dem Könige Israels geflohen? ! 


1 Es muß Giner aus meinem Kriegsra⸗ 
the ein Verraͤther, ein Spionfeyn, der ben 
König Ieraeld von Allem benachrichtigt, was 
wir befchließen,. 


12. Da fprach feiner Knechte einer: 
Nicht Alfo; mein Herr Königs; fonz 


dern Elifa, der Prophet in Israel, 


ſagt e8 I Alles dem Könige Jsraels, 
was du in der Kammer rebeft, da 


dein A ift. 

1 Von feinem Gott erhaͤlt er bie Nach—⸗ 
richten von Allem, was du thuft. . 

13 Er ſprach: So gehet hin und 
fehet, wo er ift, daß ich hin ſende, 
und laſſe ihn holen. 1° Und fie 
zeigten ihm an, und fprachen: Siehe, 
er iſt zu Dothan. Br 

1 Um ibn. entweder zu benußen, ober ein⸗ 
gufperren, ober zw tödten, _ ” 

14. Da fandte er hin Noffe und 


Wagen, und eine große Macht. I 
Und da fie bei der Nacht Hin kamen, 


' umgaben fie die‘ Stadt. 


1 Nicht: gerade Armee, ſondern Eine 
nicht unbedeutende Zahl von Soldaten. 

15. Und der Diener des Mannes. 
Gottes ftand frühe auf, daß er fich 
auf machte und auszöge: und fiche, 
da lag eine Macht um die Stadt, 
mit Roffen und Wagen. Da 
fprah fein Knabe zu ihm: Awe, 
mein Herr, t° wie wollen wir nun 
thun? — 

1 Wir find verloren. Wie wollen wir 
und retten ? 

16. Er ſprach: Fürchte dich nicht; 
denn derer ift mehr, die bei uns 


find, denn berer, die bei ihnen 
find, ! 


1 Wir find befchägt vom Allmächtigen, 
Solche Bilder barfft du felbit in beine, 
Schule nicht zu finnlich ftehen laſſen. Da 
wirkt Aberglauben. 


17. Und Elifa betete, und ſprach: 
Herr, Öffne ihm die Augen, daß er- 
fehbe. Da ro ber Herr dem 
Knaben feine Augen, daß er fahe: 
und fiche, da war der Berg voll feu⸗ 
riger Roffe und Wagen um Elifa , 

er 


\ Alfo nennt ber Erzähler felbft gar nicht 
Engel, denn biefe haben wahrhaftig wider 
Wagen noch Pferde, Der Einn iſt: Gott, 
laß ihn in einem finnlichen Bilde fehen 
daf du ums fhügeft! Gott thats, und lie 
ben Diener ein im Strahle der aufgehenden 
Sonne glänzendes Heer ſehen. Alfo keine 
wirkliche Erfcheinung in ber wirffichen Welt, 
fondern nur ein. Bild im Geiſte ded Dies 
nerd, (Wie das leinene Tuch, das Petrus 
im Geifte fahe, Ap. Geſch. 10, 11.) . 

18. Und da fie zu ihm hinab Fa= 
men, bat Elifa und fprah: Herr, 
ſchlage dieß Volk mit Blindheit, 
Und er ſchlug fie mit Blindheit, nach 
dem Wort Eliſa. 1 

1d, hi Er ließ fie nicht bemerken, daß 
fie von Elifa irre geführt wurden. 

19. Und Eliſa fprach zu ihnen: 
Dieß iſt nicht der Weg, nod die 
Stadt, 1 Folget mir nad. Ich 
will euch führen zu dem Manne, 
den ihr ſuchet. Und führete fie gen 
Samaria. 

4 Mo der Prophet wohnt. - 

20. Und da fie gen Samaria ka— 


’ 
N) 
\ 








men, ſprach Elifa: Herr, Öffne die— 
feh die Augen, daß fie feben, 1, 
Und der Herr öffnete ihnen die Aus 
gen, daß fie faben, und fiehe, da 
waren fie mitten in Samaria, . 
1 Blind waren fie au vorher nicht ge: 
je: Alſo: Nun laß fie ſehen, wo fie 
ind. 
21. Und ber König Israels, da 
er fie fahe, fprach er zu Elifa: Mein 
Dater, 1 foll ich fie Ihlagen? 2 

1 Mein ehrwuͤrdiger Beſchuͤtzer. 2 tödten? 

22. Er fprah: Du ſollſt fie nicht 
Ihlagen. Welhe ku mit deinen, 
Schwert und Bogen fängeft, die 
fhlage. ? Gebe ihnen Brod und 
Waſſer vor, daß fie effen und trins 
Pen; und laß fie zu ihrem Herrn 
ziehen. 2 

ı Ich habe fie bie nicht zugeführt, daß 
du fie tödten follft, ſondern daß fie mit dir 
zugleich erkennen follen, was das fagen will, 
unter dem Schuge Jehovahs zu ftehen.. 2 
‚Diefe Großmuth wird deinen Feind beſchaͤ⸗ 
men, verſoͤhnen. 

28. Da ward ein großes Mahl 
zugerichtet. Und da ſie gegeſſen und 
getrunfen- hatten, ließ er fie gehen, 
daß fie zu ihrem Herrn zogen. Seit 
bem kamen die Kriegsleute ber Syrey 1 
nicht mehr. ins Land Israel. 

t Eing Zeitlang. Denn bald barauf wur⸗ 
be der Krieg doch wieder erneuert. 


Das belagerte und bedrängte Samaria wirb von 
Gott auf eine wunderbare Weiſe gerettet. 


A. 24. Nach diefem begab fichs, daß 
BenHadad, der König zu Syrien, 
alles fein ? Heer verfammlete, und 
309 herauf, und belagerte Sama⸗ 
rin. ' 

1 Ein ſehr zahlreiches, 

‚25. Und es war eine große Theus 
rung zu Samaria. 1 Sie aber 
belagerten die Stadt, big daß ein 
Eſels kopf achtzig Silberlinge, 
und ein Viertheil Sab 3 Tauben: 
mit 4 fünf Silberlinge galt. 

Weil der Stadt alle Zufuhr von Le: 
Bensmittein abgefchnitten war. Der Ueber: 
fall war fo unerwartet gefommen, daß man 
nicht Zeit — hatte Magazine anzulegen. 
2 lieber 40 Thaler. Reiche Leute gaben das 
Letzte her, um Mur nicht Hungers zu ſter⸗ 
‚ben, 8 Der achtzehnte Theil eines 





Epha. 
Ob das eigentlich zu nehmen fei? varlber | 
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find bie Gelehrten feldft nicht einig. Eini⸗ 
nehmens für eine Art von, faft ungenieß: 
aren Erbfen, Auf jeden Fall wird ein un: 
natürliches und ekelhaftes Nahrungsmittel 
dadirrch bezeichnet, Nahm man doch in Buns 
gersnoth oft. zum Schmutzigſten feine Zu⸗ 
flucht. Du bleibſt bei dem aligemeinen 
Hauptgedanken ſtehen: Selbſt das —2* 
lichſte wurde theuer bezahlt. 


26. Und da der König Israels zur 
Mauer ding, ſchrie ihn em Weib 
an und — Hilf mir, mein Her⸗ 
König ! ar 


1 


27. Er ſprache Hilft dir der Here. 


nicht, woher ſoll ich. dir helfen? Won 
ber Zenne oder vonder Kelter?! 

1 Ih kann die weder zu eſſen noch zu 
trinken ſchaffen. Ich habe Pers Nichts! 

28, Und der König fprach zu ihr; 
Mas iſt 1 dir? Sie fprach: Dieß 
Weib ſprach zu mir: Gib deinen 
Sohn ber, daß wir heute eſſen, 
morgen wollen wir meinen Cohn 
effen. 

1 Fehlt — 

29. ©o haben wir meinen Sohn 
gekocht und gegeſſen. Und ig 
ſprach zu ihr am andern Tage: Gib 
deinen Sohn ber, und laß und 
ke; aber fie hat ihren Sohn wer: 

ect. 1 


1 Solche Schilderungen, fo fehauerlich 
fie daſtehen, find der Schule nicht unnuͤtz 
Die Kinder beten dann deſto inniger: Ver: 
leih uns Frieden anäbiglih u. f. w, Sie 
Ihägen deſto bankbarer dad Glül bes Kries 
dens 


"30, Da der König bie Worte des 
Weibes hoͤretez zerriß er ſeine Klei⸗ 
der, indem er je Mauer ging. Da 
fahe alles Volk, daß er einen Sad 
unten am Leibe anhatte, 1 W 

Daß alſo auch er aufs Tiefſte gebeugt) 
vom bitterſten Schmerze durchdrungen war. 

31. Und er ſprach: Gott thue mir 
dieß und das, wo dad Haupt Eli— 
fa, des Sohnes Saphats, heute 
auf ihm ftehen wird, 1 

1 Elifa ift daran Schuld, Er bat oft 
fhon geholfen. Er könnte helfen. Er will 
nit. Wahrlich, ur er nicht, fo Taffe ich 
ihn heute noch tödten! Arge Verirrung! 
Gott nur Eonnte helfen; nicht Eliſa. Beten 
follte der Königs; nicht drohen. Aber wir 
wollens ihm verzeihen! Die Verzweiflung ‘ 
madıt wüthend. 0 6, 

32. (Elifa aber faß in feinem Hau⸗ 


eſ⸗ 


* 


! * 


» 
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. ihm.) Under 1 fandte einen Mann 
vor ihm ber. 2 Aber ehe dir Bote 
zu ihm kam, fprac et zu den Ael⸗ 
‚ teften: Habt, ihr geſehen, ° wie 
dieß Moͤrdkind hat hergefandt, daß er 
mein Haupt abreiße? Sehet zur, 
wenn der Bote Eommt, daß ihr die 
Thür zufchlieget und ftoßet ibn mit 
der Thür weg; fiche, das Rauſchen 
feines Herrn Else folget ihm nach. , 
1 Der König. 2 Der den Elifa dor den 
König bringen foltte, 9 Wißt ihr wohl, 
daß der Tyrann art —— — 
33, Da er noch alſo mit ihnen tes 
detez fiehe da Bam ber Bote zu 
ihm hinab, und ſprach: Siehe ſol⸗ 
ches Uebel kommt don dem Hexrruz 
was fou ih mehr von dem Herrn 
nn EN on 
‚4 Dev Bote’ ſprach beſcheidener, demuͤthi ⸗ 

, ale es ihm der König gufgetragen 
tter Wir erkennen in dieſem ſchreglichen 

{ Gottes gerechte Schickung. Aber ift 
dr gar Feine Rettung zu hoffen? Kann 
‚Gebet mehr eine Aenderung bewirken? 


Gap. 7.) 


4 Eiifa aber fprah: Höret des 
ern Wort: So fpricht der Herr: 
oraen um biefe Zeit wird ein 
Met Semmelmehl einen Sekel 


— v 


4. 


* NAAR; wog 0 „t 


6 
von den 
e, und bie eteften. faßen: bei 


er J·. 


8, Und 8 Waren, vier auſſatzi 


A Männer. du der Thür —58 
Thor. ‚Und Einer fprach zum Ans 
dern: Was wollen wir hier, bfeiben, 
bis wir 2 jterb en? tra. Mech 

{ In bem Haufe am Lhore,. das zum 
Aufenthalte für ſolche ungluͤckliche beſtinunt 
war, 2 Hungers. nt 

4. Wenn wir gleich gebächten, im 
die Stadt: zu kommen, jo. ift Theu⸗ 
—2 in: der Stadt, ——— och 
dafelbſt ſterben. Bleiben, wir aber 
biet, fo müflen wir. auch fterben, A 
So iahl und Im hingehen, und zu 
dem Heer der-Syrer fallen. Laſſen 
ſie uns leb eu, ſo leben wir, toͤd⸗ 
ara uns, ſo ſind heine MN 
tl; i e wir DV 
in der Stadt au It, — 
— au an 1, ld Tangfam zu ber 
Unger... .... OR ae DER t 
. Unb. ‚machten. fich, in, der Brühe 
auf, daß ſie zum Heer der Syr er 
kaͤmen. Und da fie v or ne an den 
Ort des Heers kamen; ſiehe, da 
war Niemand. - a 

6. Denn der. Herr hatte die Sy— 
ver Taffen hören ein Gefchrei, * von 
KRoffen, Wagen und großer Heets- 
fraft, daß ſie unter einander ſprachen: 
Siehe, der, König: Iöraels hat, Wider 
und gedinget die Könige der Het hi⸗ 
ter und die Könige, der Aeghpter, 
daß fie ber. uns kommen ſollen. 

i Sie hatten die unerwartete "Nachricht 
erhalten, daß sein großes Auswärtiges, Heer 
ihr Land mit einem verwuͤſtenden erde 
bedrches Sie glaubten, die, Jsraelite 
ten durch Bitten und Geſchenke fremde 
Völker berbeigerufen Hs. 

7. Und machten fih wufpaihd flo⸗ 
hen in der Frühe, und lieennihre 
Hütten, Roſſe und Efel im La⸗ 

er, wie es fand, und flohen mit 
ee 1 * gu 
uͤsdruck ’ ber en Eilfertigkeit. 
Wir duͤrfen —— n, 
um nur, unſer Land vor B rau 


— — si hard holen 
"8. 8 nlın bie. Auffeiiigen an den 


un Drtıds bes. Lagers ka ven, ‚gingen 


fie in der Hütten. 2 eine, aben 
2 BEER UTIEEN BROS aa / > 





piet. Keihnenek dopllel ampehru ie Sehlle verbinpetäögteich wit dem 








*— 


u. ‚gingen. hi, 


u verbäsgen 


'$ &ik bachten 


* J Zelte, 
e. Die 


\ 4 Anfanc 
| s ar 
at se ala nah a 
9. Aber Einst ſprach zum: Anz 
RR zo and nicht alſo thum, 
Dieſer ein Tag gut et Bot⸗ 


gen 
= 
— 
| ie 





* if Ri — * 
anf en ffiinme y fonderh 
A und Efel‘ angebimben und 


we ‚ 
b AM, und-fpre 
= Ei 


ötten, wie fie ftehen. * 
— verlafſen, und iſt 


a die Torhüter, 
nen. anfagten im 


u DEM 
d 9: 

m —— 

Ein mir he N; MM 






rende 


Ro 
— — 


Gib non iz 
—* —5 —*— 


dahin iſt) '® die laßt Jans em vn 
ınd befehen an ndı Ida. sauna? 
17Yn ganz Samaria ——— 
noih hatte, das Voll ——— alle 
* Bi Ip Art gar: s 


trans ve 
a U 


ka re cr de 
14, Be — ſie 

DEN Re Don loben ie at 
andbie Je ager 
und ſprach: Ziehet Dim, und, z 
re nd: da. fie ihnen Eu 
bis anıden Jordan; ſiehe, & 
ber: Weg voll Kleidex und 
the; welche die Syrer 


mi 






Der worfen hatten, da 


eike; 
Und da die ke 
a 
sahne 
Pe: * ide meh —* rg 


6 Ging das Volk Rah u 


beraubte das - Lager der Syrer. 
Und es galf ein. el, nein 
ER einen 3% und in O0, 

e 

dept en de3 — 


1. &an — — 
Erf dar ; — a 


das Thor beſetzt hielten, y 


— auf re 
te, unter das Thor. : 


Bolt re im — er 
—*8 wie bet 5 


am —— n Si au 





n ‚ dem 1 906 y Ä 
fie fh ei — „and eher WA 
——— * Fr 5 * ig 
SE Kerr er dis, 9 —— 1 = 
—58 ——— —* 
8* wenn ber Ber .- 
WERE) ce Si we ma Br ee. 
eitter , ws fprah: Man nehme⸗ die ches BA © ‚rad: Gier 


— 





fehen und nicht davon effen - 
20: Und‘ 24 g ihm eben ? al- 
olk zertrat ihn fm 
bor, daß en farb. 
1 Bucftäblic, genau, 


Gap. 8, 
Schidfal det Sunamitin bei einer ſieben⸗ 
jäprigen Theuerung. *) 


PB redete mit dem Wei⸗ 
lebendig ge⸗ 





J en "Mann 1 ja auf 8 fagte, 
—— in mit ihrem Haufe, und 

mbling * der Philiſter 
u Sahte. 

a aber. die fieben Jahre um 
waren ‚. kam dad Weib wieder aus 
ber Philiſter Lande; und ſie ging aus, 
den Koͤnig an zuſchreien um ihr 
Haus und Acker 

1 Ihre Beni waren inzwiſchen als 


ein herrnloſes Gut von Andern in Beſitz 
genommen worden. 


4. Der König aber redete ? mit 
Gehafi, dem Knaben bed Manz 
nes Gottes, und fprah: Erzähle 
mir alle: große Thaten, die Elifa 
gethan bat, 

' +8 Zufälliger gr eben indem fie kam — 
‚ (Aud) was Zufall Scheint, ift in Gottes Re: 
gierung nicht Zufall. Er veranftaltet’s 
lenkts, benutzts zum Heile ſeiner Menfchen.) 

5. indem er dem Könige ers 
zählte, wie er hätte einen Todten! 

bendig gemacht, fiede da kam eben 
dazu das Weib, deß Sohn er hatte 

lebendig gemacht, und ſchrie den Koͤ⸗ 
nig an um ihr Haus und Ader. 








ange 
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Gem: Kb: 





t. 
eintodten. 
6. Und der —* fragte das 


Weib; und. fie * lte es —* 
Da gab ihr ‚der * einen K | 
merer, und :. Schaffe. ihr 
wieder Alles,. * he Bar ar 
alles Einkommen bes Ackers, f 
— it fie das Land verlaſſen hat 


eher 
1 (Eigentlich ein Ve ie D 
bas Cie % Shie Ben * F —* 
fehenen Staats⸗ und Hof ⸗Diener. 





Elifa berfünbigf dem. Safael: Du wirft 
König in Syrien | werben, 


cm 7. Und, Elifa kam gen Das 
mascusd. Da lag adad, ber 
König zu Syrien, frank; und man 
[ngfe es ihm an und, forach: Der 1 

ann Gottes iſt hergefommen, 

1 Berühmte Prophet von’ Israel — 

8. Da fprad ‚der König zu Has 
fael: 3 Nimm Gefhente mit bir, 
und gehe dem Manne Gottes ent: 

egen, und frage den Herrn durch 
Fon und fprich, ob ich von biefer 
Krankheit möge genefen? — 

1 Einem feiner erſten Staatödiener, 

9. Hafael dus ihm entgegen, 
und nahm Geſchenke mit fich, und 
allerlei Güter zu Damascus, vier: 
ig Kameelen Laſt. Und da er 
am, trat er vor ihn und Iren \ 
Dein Sohn BenHadad, ber K 

nig zu Syrien, hat mich zu dir ge⸗ 
fandt, und läßt dir fagen: Kann ı 
auch von biefer Krankheit genefen 

10, Eliſa ſprach zu ihm: Gehe hin 
und fage ihm: Du wirft genefen; 
aber der Herr hat mir griget daß 
er des Todes ſterben wird, £ 

1 Das Gelindeite, das du’ dir ya 


fannft, um den Glifa zu rechtfertigen 
Elifa wollte durch bie ei * * 


— 





9 Sebag wird hier noch als geſund aufgefuͤhrt. Folglich Hat ſich die ichte mit 
Naemann erſt nachhe —* und die — find hier mehr zufällig neben 
einander gejtellt, als ala Hiftexifdh dy geordnet. 


*) Der Schule it N Rechenſchaft davon zu geben, warum Eliſa hier den Koͤnig 


ih — Hbffnung t 


Pr 


Benhadad ſelbſt gethan zu haben, 


Das 2. Bud von den Konigen Eap. 8: 689 





vorſtehenden Tobes den ‚Mann nicht ſchre⸗ 


ei wollte ſelbſt nicht an ‚feinem Tode Urs 
ſache ſeyn. Rute a 
11. Und ber Mann Gottes fahe 
ernſtlich, und fiellete ſich unge 
berdig, ! und weinete. 
. 4 In hohem Grade traurig. j 
12, Da ſprach Haſgel: Warum 
weinet mein Herr? Er ſprach: Ich 
weiß, was Uebels du den Kin: 


dern Israel thun wirft. Du wirft Beute unter feinen Kindern im 


| no‘ ‚merdar, I 
brennen, und ihre junge Mann: - 


ihre vefte Städte mit Feuer ver: 


haft mit dem’Schwert erwuͤr⸗ 
gen, und ihre junge Kinder tödten, 
und ihre ſchwaͤngere Weiber zer- 


bauen. Han pet — 
18. Haſael ſprach: Was iſt dein 
Knecht, der Hund, ? daß er ſol—⸗ 


ches große Ding thun ſollte? Elifa _ 


ſprach: Der Herr hat mir gezeiget, 
dag du König zu Syrien feyn wirft. 
1 Der niedrige Mann, ber noch gar bie 
Ausfiht nicht hat, etwas 
den. Vermuthlich Berftellling.’ ‘Den Plan, 
fi zum Könige zu machen, möchte Haſael 
wohl. früher entworfen’ haben. ' 
14, Und er ‚ging weg von Eliſa 
und kam zu feinem Herrn, der fprach 
zu ihm: Was faget.dir Elifat Er 
ſprach: Er faget mir: Du, wirft ges 


nefen, | DR: u 4 
16. Des andern. Zaged aber nahm 


er den Kolter, 1. und tunfte ihm 
in Waffer, ‚und breitete ihn aber 


fih ber; da flarb er. Und Haſae 
ward König an feiner Statt. 


1 Das (Bette, Matrage) worauf der Koͤ⸗ 


wig lag. Nach Luthers Ueberfegung u 

ex 
— Grundterte hat Haſael ben König 
\ t. 





Joram und Ahasja, Könige Juda. 

B. 16. Im fünften Jahr Joram s, 
des Sohnes Ahabs, des Koͤnigs 
Is raels, ward Joram, ber Sohn 


Joſaphats, König in Juda. 


war er; 


17. Zwei und dreißig Jahre alt 
ba er König ward; und re 
gierete acht Fahre. zu Ierufalem, 
18. Und wandelte auf dem Wege 
der Könige Israels, wie-dad Haus 
Ahabs- that; denn Ahabs Tochter 


Großes zu wer⸗ 


— ——— 


* ließ den Baalsdienſt an 
Er EM > er 
| u ‚fen 
‚ Zönnteft, iſt Eee 1% WR iR $ | a 


19. Aber ‚der ‚Herr wollte a 


dba-nicht verderben, um. feines. „ 


Kuechts Davids: willen; wie er ihhm 


eredet. hatte, ihm zu geben eine 


1 Auch war zu erwarten, daß Davids 


Geiſt noch in Nachfolgern Iorams herrſchen 
wuͤrde. Er herrſchte in Hiskia, in Sofia, 


20. Zu ſeiner Zeit fielen die Ed o- | 


miter 4 ab von Iuda, und made 
ten einen König über fi. Ä 


Könige von Sube, Te 
21. Denn Soram war: durch Zaire 


* 


1 Seit Davids Zeiten Unterthanen der 


>» 


gezogen, und ale Wagen mit ihnt 
und hatte ſich des Nachts auf gemacht 


und die Edomiter geſchlag en, die 


um ihn her waren, dazu die Ober⸗ 


ſten über die) Wagens daß daß 


Volk flohe in ſeine O titten. u 
1 Die Urſache, waru 


ſonſt unbekannten Ork, und an ibm bie 


ebomitifche Armes fo. gratfäm Behandelte, , 


ift mmgewiß⸗ 


Joram dieſen 


22; Darum fielen die Edomiter 


ab: von Juda bis auf dieſen Tag. 


Auch fiel zu derſelben Zeit ab Libna. 


Bis auf die Zeit, wo ber Sammler al- 


ter ‚Nachrichten dieſe Geſchichten in. Ord⸗ 
„nung brachte. Ipumäa wurde nie wieder 
“mit dem Reihe Juda vereinigt, 

“2: Was aber mehr von Joram 


zu ſagen iſt, und Alles, was er ges | 


than’ hat, fiehe, das iſt gefchrieben 


in der Chronica der Könige Ju da. 


24. Und Soram entfchlief mit- 


feinen DBätern und ward begraben ° 


mit feinen Vätern in der Stadt Das 
vids. Und Ahasja, fein Sohn, 
ward König an ferner Statt. | 

25, Im zwölften Bahr Foranis, 


des Sohnes Ahabs, des Koͤnigs 
fa, ber So n 


Is raels, ward Aha 
Jorams, König in Juda. 
26. Zwei ugd zu bnzig Jahre 
war Ahasja, da er König ward, und 
regierte Ein Sa r zu Jeruſalem. 


Seine Mutter hieß Whalja, ein 


alt 


= —*5* 


7 — 
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 Kochter. Amir! de Königs Is | 


* —* A i 
RN von, srach, ar ch 
Bu u [te Auf dem 
aus a denn. er war S 


wa⸗ 
ga im; Haufe, Ahabs. ⸗ 
28. Und er Mae ADS ER, pi 


Sobne Ahabö; in Streit wider 


fael, den 
Ramoth in; 
m. a ei, 






öni Syrien * 
8: — re 


eh), 


Si, an 3 Saat, rt bie Bas 


| B.. 4, 1. 5* * tem Kine 
‚et, rief „der Propheten, Kinder 
dien, und fprach ih hin; : Site dei- 


‚Senden, und er biefen Del: 

mit dir, und geb) hin gen Ra⸗ 
moth in Gilead. 

72, Und wenn bu vehin Fommfl, 


wit dur dafelbfb. ſehen Jehu, den 
Infaphatd, des Sohnes 

Ri 

heiße: 


* d gehe — onen Bit 
auffteh unter feinen. Bru⸗ 
und — * in die aee 


un nimm * Delkrng, um 
Ay? en. 


—— 









4 —* 7 
9 pe uU en. Rı hu: 
i — —— 
mußte der flie⸗ 


8, und, that, d wi d 
el gefiel, —8 — 


ten, ‚ber: ‚Knabe, —* 
—— in Sp 


"Knete, an das Blut a 
te des Deren räche von der 





5“ & 
= And, 


5 F — je 


— | 


Sfebels. ? 


Sohn, ber fie ſchalten täft, wie fie w 


1 Verlilgen. 


2 Sfeber, ihr Gemaht he 


ihre ganze Familie hat die flrengfie Strafe 


die Propheten, die den Sehevahe 


verdient ‚für die. Grauſamkeit, ‚mit, > 


* erhalten Wh f * 


ausrotten den, 
piſſet, und den Ber 


ch. 
und Berlaffenen in 
9, Und, will das,.Haus h 


ön. 18, I 


der. an 





chen, wie das Haus Jerb bet < 


des Sohnes Nebats, und wis 
Haus Baefa, des Sohnes, AI 


freffen: auf dem; A 


und was er ſa st FM 


be. 
— an — 
zo nie — 
——— 


ER 









10, Und. die Hunde folk) 
er au, \ c 


*4 


und ſoll fie Niemandıeguehenm! 
a er. that Den Br | 
nsonal? a 










iv: ei f‘ wohl 
kommen? Er: — a 
Feunet doch, A Man weh u 


23 
— 


auf ben ' 
; 2: — 


F 


E gibt doch kein wge vier Am 
4 ee — erſtand — hart 8 

n 
8 Dab er ein Prophetend Schiller if. 

12. Sie fprahen: Das ift nicht 
wahr, t füge es und aber.an. Cr 
fprah: So und fo Hat er mit mir 
. gerebet, und gejagt: So fpricht der 
Ben. Sch babe dich zum. Könige 

er Israel gefalbet. 


1 Wir wiffen weder wer er iſt, noch was 


er bei dir gewollt hat. 

18. Da eileten fie, und nahm 
ein Jeglicher fein Kleid, und feg- 
te es unter ihn auf die hohe Stu: 
fen, t und bließen mit der Pofanne 
und ſprachen: Schu ift König ge 
worden! 

—5 Oberkleider, meiſt ſchoͤne, abet 
bloß vieregige Geh Zeugs, legten fie 
F (Berg A re — 
en Sie erkannten ihn fogleich —* 


—12 Je hu ber Sohn 
faphats, bed Sohnes Fi ‚ einen. 
und. i. wider Joram. oram 2 


| a. lag vor Ramoth in Gileab mit 
Dei; ge zen Israel wider Hafael, 
önig zu Syrien 

ir Mit den eben anweſenden Vornehmen. 
2 Joranis Heer. 

15. Jor am abet, der Koͤnig, war 
wieder gefommen, daß er fih hei 
Ten ließe zu Jesreel von ben 
Schlägen, * bie ihm die Syrer 

— hatten, da er ſtritte mit 
ael, dem age zu Syrien. 

Ey mas 
plemand entrine 


9 daß — hi n⸗ 
und Anfage zu Zesree 4. | 
ac un rg A eier nl *8 


ſhts redlich mit mir, fo muſſen mir 
angefangen € Birk muthig ı vollenden, ſchleu⸗ 
nig —— Ahabs Haus vertilgen, ehe 
Siebe und Koram Zeit, gewinnen, Feute 
zur Gegenwehr zu ſammeln. 
16. Und er ließ -fich führen‘ 1-und 
——— denn Joram lag. 
el ft;. fa war Ahasja, def König ner 
— hinab gezogen, Joram zu 
beſehen. 
4Er 
u —— * 


Der Waͤch ter aber, ber auf 


ſt es euer Ge⸗ 


in Begleitung der an een, 
8 g —— g 


Bas Bach von Dun Könige!” Cap OTE 








dem Thurm zu Jesveel —*** ſa⸗ 
e den Haufen Schu F om meit,/ und 
ach: Ich fehe «€ —I— 
ſprach Soram:- 
ter, und fende ibn all 
und fprich: Sit es — 
1 In welcher Abſicht kommet te = 
freundfchaftlicger oder feindſeliger? 2“) 
18. Und ber Reuter 'ritfe — ihm 
entaegen, und ſprach· So 
onig: Iſt es Friede: Behu 
air: Mas gehe‘ bich ber — 
an? 4 Wende‘ dich hinter mich 
en u Miet * 
x er Bote I ibn e⸗ 
kommen, und PR AR H wis, 

1 Befümmere bi an — 
fe dich an meinen Zug an ) 
.19. Da fandte er einen andenk 
peu Da der zu ihm kam 
fprach er: &o Dei richt der Koͤnig: 
N es Friede? 5 ptach: Was 
gehet dich der Fri 3 an? Be 

dih hinter mich. 

20. Das verfündigte der. 
und fprach; Er iſt zu ihnen gefom- 
men, und fommt nicht wieder. Und 
es ift ein Zreiben, ! wie das Trei⸗ 
ben Sehu, des. Sohnes Nim ſiʒ 
— er treibt, wie er unſinnig 


1 Sie manficen fo rap Bone, Aufe 
ob Jehu fie „führte, r war alſo 
als einer —* raſcheſten Feldherren bekannt) 
21. Da ſprach Joram; Spannet 
an. Und men ſpannete feinen Wh: 
en an; ımb fie zogen aus, So⸗ 
amt, ber, König Israels, Fund 
— — der Koͤnig Juda, a 


lich er auf ſeinem Wagen, daß 


* entgegen-kaͤmen; und ſie 


trafen ihn an auf‘ dem * Na⸗ 


Woths, des Jesreeliten. 
1 Sein Ginbringen in bie Stadt — 
derten. 1,42% 


28 Und ‚90 goram Jehu ſahe, 
Apache Jehu, iſt es Friede? Er 
aber ſprach · Was Friede? ! * 

utter« Iſebels 5 d 
Be wird immer größer. , 

4 Nein! Div und deiner unfeligen ; 

— und —7 A unterwerſen * 
und nicht Lang 

"23. Da wandte. Zora feine Hand⸗ 


* 


agt der 


— 


vids. 
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und flohe, und ſprach 
Es iſt Verräfherei, ! 
1 Nebeiliony* +" a 
34. Aber Jehu faffete den Bogen, 
ne ſchoß Sotam zwifchen die Arme, 
a 


Ahasbja: 


asja! 


25. Und er ſprach zum Ritter Bi: 


defar: Nimm und wirt ihn: aufs Stud 
Acker Naboth3, des Jesreeliten. 


Denn ich gedenke, daß. du, mit mir 


‚auf einem Wagen feinem ı Water 


Ah ab nachfuhreft, daß 


ber Herr fols 
che Laft über ihn hob, 1 v⸗ Mn 


1 Als ihm .Gott durch einen —— 
ami 


ankuͤndigen 
geheler- 


26, Was gilts, ſprach der Herr, 
Ich win ir a Blut Naboths und 


tief, To foll es deiner 


ie Me * Wort ‚da ‚Den. 
Den du geften. fkeinigeh tiefeit.. 26 
r A (’ an * ‚fein veße| 

En MA men treffen. — 


zum Hauſe des Sartens..t Schi 
aber jagte ihm nach: und hieß ihn 
auch ſchlagen auf dem Wege gen 
Gur hinan, die bei Jeblaam Tiegt. 
Unb xx flohe gen Megiddo, und 


‚farb dafelbit. * 


4:Nad) dem’ Pallafte zu, ben Ahab am 
Weinberge. Naboths ‚hatte erbauen laſſen. 
2 An feinen Wunden. F 

28. Und ſeine Knechte ließen ihn 
fuͤhren gen Jeruſalem, und be— 
gruben ihn in ſeinem Grabe mit 
feinen Vätern in der Stadt Da: 


29. Ahasja aber regieretehber, Ju⸗ 
da im. elften Jahr Joͤrams, des. 
Sohnes Ahabs. | | 

80, Und da 
fan, und Sfebel 


fhmüdte ihr Haupt, und Eudte zum 
Senfter aus, ! 
1 Sie glaubte wahrfcheintich, im Fönig: 








end für das Eindliche Gemuͤth. 


Ä der Pfeil durch fein Herz augr 8 
- fuhr, ımd fiel in feinen Wagen. 


feiner, Kinder „das ‚ich geftern fahe,! 
— Acker. So 
ni Run wirf ihn Auf. den 


bie Strafe dich und deine 


27, Da: das Ahasja, der König 
Juda, fahe, flohe er des Weges 


Theils von den Hunden verzehrt. 





lichen Glanze auftretend wollte fie noch ihr 
altes Anfehen behaupten. "1 in we. 
31, Und da Jehu unter dad Thor 
Fam, ſprach fie: Iſt es Simri wohl 
gegangen, der feinen Herrn erwüt⸗ 
ete? * 


1 Rebellen behaupten fs immer. ‚nicht 
lange. Du wirft dich aud nicht behaupten. 
32. Und er hob fein Angefiht auf « 
zum Fenſter, und fprach: Mer ift 
bei. mir hier? Da wandten fic) zween 
oder drei Kämmerer zu ihm. 
33. Er fprah: Stürzet ſie herab. 
Und. fie fkürgten fie herab, ‚daß die, 
Wand und bie Roſſe mit. ihrem, 
Blut ‚befprenget, wurden; und . fig, 
ward, zertfeteinn. — 
— Und da . — ‚ — 
und gege Zetrunken haͤtte, 
ſprach 2843 die Verfluch 
te, * und ———n fies denn fie 
ift eines. Königs Tochter, 3 * 
1 In den koniglichen Pauaſt. 2 unglück 


“Tiche, 3 Man iſt doch ihrem Stande Ach: 


tung ſchuldig. | 
' 85. Da fie aber hingingen, fie 
zu begraben; fanden fie Nichts 
von ihr, denn den Schedel und Fü— 
Be, und ihre flache Haͤndez 1 L 
1 Das Uebrige war Theils zertreten 


36. Und kaͤmen wieder, und “2 
ten es ihm an, Gr aber forah: E35 
iſts, das *der Hetr geredet hat durd) 
feinen Knecht Elia, den Thisbi— 
ten, ımd gefagt: Auf- dem Ader 
Jesreels follen die Hunde ber 
Sfebel Fleifch freien 

1. E3 iſt alfo gegangen, wie es Gott — 

37. Afo ward das Aa t Sfebel 
wie. Koth auf dem Felde im Ader- 
Jesreels, daß man nicht fagen konn⸗ 
te, das ift Sfebel. ? 

1 Der Leichnam Iſebels zertreten. 2 Al: 


‚Jo dar nicht im Stande war, fie ordentlich 
2 u begraben. er 

Jehu gen Jesreel 
das erfuhr; 
ſchminkte ſie ihr Angeſicht, ind 


Cap. 10. 
Ausrottung des Geſchlechts Ahabs und 
ber Baalspfaffen. 
6G. *) 1. Ahab aber hatte ſieben⸗ 
zig Söhne zu Samaria. Und Jehu 


*) An fih wäre es wohl zu Iefen. Aber diefe Abſcheulichkeiten find faft zw empd: 


Ft —— 
ſchrieb Briefe, und ſandte ſie gen 


Samaria zu den Oberſten der Stadt 
Sesreel, zw. den Aelteſten und Vor: 
mindern habs, die lauteten alfo: 
2. Wenn dieſer Brief zu. euch 
fommt, bei denen eures Herrn Soͤh⸗ 
ne find, Wagen, Roffe,, vefle 
Städte und Ruͤſtungz 
ER Die ihe Auffeher über die Zeughäufer 
eid. 


3. So fehet, welcher ber beßte 
und gefchidtefte fei unter den Soͤh⸗ 
nen eures Herrn, und feget ihn auf 
feines Vaters Stuhl, ? und firei- 
tet für eures’ Herm Haus, 

1 Macher Einen von Ahabs Nachkommen 
zum Könige. Er mags verfuchen, mit mir 
Krieg zu führen. 

4 Sie aber fürchteten fich faft 
ſehr, und ſprachen: Siehe, zween 
Könige find nicht geftanden vor 


—* Wie wollen Wir denn fies 
* 
Sind von ihm ohne Schwierigkeit bes 


fiegt worben. Mn 
:5.. Und die über dad Haus ! und 
über die Stadt waren, und die Ael— 
teften und VBormiünder fandten 
bin zu Jehu und ließen ihm fagen: 
Wir find deine Knechte, ? wir wol: 
len Alles thun, was bu uns fagft: 
Wir wollen Niemand zum Könige 
machen. Thue, was bir gefällt. 
1 Den Eöniglihen Pallaſt. 2 Wir er 
kenmen dich als. unfern Beherrſcher an, 
- 6. Da ſchrieb er den andern 
Brief zu ihnen, der lautete alfo: 
&o ihr mein feid und meiner Stim- 
me gehorchet, fo nehmet die Häup: 
ter von den Mi 
‚ Söhnen, mb use fie zu mir 
morgen um biefe Zeit gen Jes— 
reel. 
waren fiebenzig Mann, und bie 
— der Stadt zogen ſie 
au | Fi: 


7. Do nun der Brief zu ihnen 
kam, nahmen fie des Königs Soͤh— 
ne, und fchlachteten fiebenzig 
Mann, !und legten ihre Haupter 
in Körbe, und ſchickten fie zu ihm 
gen Sesreel, | 

1 Die ihnen vom Könige vertrauensvoll 
anvertrauten Pfleglünget Man muß viel Er: 


* 


Das 2. Buch von den 


nnern, eures Herrn 


Söhne aber des Königs. 


\ 


Koͤnigen. Gap. 10, 
En 


gerathen ſoll, ein: Menſchenfeind zu werden. 

Z. Und da der Bote kam, und 
ſagte es ihm an und ſprach Sie ha- 
ben die Haͤupter des Koönigs Kin- 
der gebracht; ſprach er: Legt ſie auf 


673 








aa ne — 


wenn » 
Gefahr 


Ber Haufen vor der Thuͤr am . 


bor bis morgen: 8... 

Nur in. der Tuͤrkei kommen 
noch ſolche Gräuel vor; N | 

9; Und des Morgens, da er 
ausging, trat er dahin, und 
ſprach zu allem Bol: Ihr wollt ja 
recht haben. * Siehe, habe Ich wi⸗ 
ber meinen Herrn einen Bund ge— 
macht, und ihn erwuͤrget? Wer Bat 
benn biefe alle gefchlagen? 

I Eigentlidy — Ihr habet recht ge⸗ 
handelt. Die ſchuldige Familie iſt eſtraft. 
Iſebel und Joram find durch mich gefal⸗ 
len. Dieſe find durchs Vol umgebracht 
worden. Man hats alſo allgemein gefühlt, 


‚allenfalls 


daß dieſe Familie nicht Iämger herrfcden 
koͤnne. 


10. So erkennet ihr ja, daß Fein 
Wort des Herrn iſt auf die Erde 
gefallen, das der Herr geredet hat 
wider das Haus Ahabs, und der 
Herr hat gethan, wie er 
bat durch feinen Knecht Elia. 
1 Was gefchehen iſt, ift ge 
Willen geſchehen. Er hatte es gefa 
ſolls gehen! Und fo ifts gegangen, 
fein Rebell mar nur dad W 


Gottes 
t: ©o 
bin 
. zeug 
der göttlichen Gerh:igkeit, | 
11. Alfo ſchlug Jehu alle Uebri— 
ge vom Hauſe 
alle feine Großen, feine Berwanb: 
ten und ferne Priefter, bis daß 
ihm nicht Einer überblicb; 1 


‘1 Der ſichs haͤtte Tonnen einfallen laſſen, 


abs zu Jesreel, 


geredet 


* 


gegen Schu zu rebelliren. -Die neuen Herr⸗ 


her » Kamilien glaubten «fo handeln zu müf: 
en, um ihrer Sicherheit willen, Tber fie 
iu ihren Nachkommen baffelbe Schick⸗ 
al. } : ; 
. 12. Und machte fih auf, zog hin, 
und kam gen Samaria. Unterwer 
ges aber war ein Hirtenhbaus, 
18, Da traf Schu an die Brüder 
Ahasja, des Königs Juda, und 
fprach: Wer feid ihr? Sie fprachen: 
Bir find Brüder- Ahasja, und zie: 
ben hinab, zu ‚grüßen des. Königs 
Kinder. amd der Königin Kinder. 1 


674 
Sie Hatten eine! fox ſchreckliche Revolte: 


tion * —— Nun —5*— fie Sich, 
dJe⸗ 





—** — 
bendig, und ſchla eeten‘ dee 


dem Brunnen am Hirtenhaufe 
zwei und vierzig Mann, und’fi 


icht Einen von ihnen 


6und da er von — 
(une. —— nn "ee 
a 8, egegnete, 
et ihr, und zu ihm: HM vn 
Harz richtig: "mein Her mi 
Beiden — Jonadab ſprach 
Ri alfe, fo gib mir deine 


5 er 
in in # F den * 
—— es ſo treu mit mir als * 
3 nr 


ilie Rechabs waren Nas 
I: ee or mi ich ein befondres Ges 
— wie weiland Simſon, (©. 


Ra ed Komm mit mir, 
einen. Eifer um. den 


6. 
= ı . Und A j er ihn mit 


em, ic wilde Pünct- 
Häsie a * ei Ausrottung ‚der Fami⸗ 
De und bei Bertilgung des Baals⸗ 


ehorche, 
da er gen Samaria 
er Alles, was uͤbri 
werke ab zu Sainaria, bis da 
Be —* —F nach dem Wort des 
Deren, * "zu. ‚Elia geredet 


Kern und —* verſammlete alles 

ort, amd ließ zu a. fagen: 

har Baal Wenig gedienet, | 

Seht will‘ mbeffer dienen, 3 3 
a Diefen 


Iplaubte er fpielen zu 
müffen, um alle Baald: Priefter herbei gu 
—— War 


Beiru 
RER Immer — * 
en t un rufen alte 


aals, alle feine Kne dr 

gr "ee feine Priefter — 
Niemand vermiſſe; 
—— dem 

man vermiſſen 


zu 





sam —* — * 


1 
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wird, der follı nicht Teben. Aber 
ten, * er die Diener ——— 
bei | 
—* der —— Do Bee) —* ee 
dem Baal bad; ef, und laßt es 
ausrufen.Z! —* i⸗ ‚u aid, en 
ommen, { 

7 N 


Jehu that! Solches zu untertfre 
ben. Aurke in ia feinen & die, 
— Und; Jehn ſprach: — 
ches * 
en 
den, 1 





22: Da ſprach 
* — 5336 Vena SEN 
get allen; N don der 
heraus, * 
der — % mr IF 8 
ermuthlich nur she Yon — 
de Prieftens leiden, bie, —— 
Dienſte gebräuchlich waren. 


5 Ba a Mi 
Rechabs, and ſpr AR — 


ne 

daß ni ier unr * 8 
Herrn D elle a0 on 
Baals Diener ae ı 


1 Damit nicht efiwan kin Tas 


ner mit ins ungluͤck geſtuͤrzt 
24. Und da "fie hinein 
Opfer und Bran dopfer zu thun/ 
ftellete ihm. Jehu außen; 
Mann, und sprach: Wenn 2) 
ner —— — die 
er eure e v 
ne 7 STAHL Ai 24 
r- müfjet 
u, Ir "Ehen * 
davon kommen lafet. Ay 
‚25. Da er mum die Brindopfer 
vollendet Hatte, »fpradh Ä 
den Trabanten und Rittern⸗ 
hinein, und” | 
mann, laffet Niemand heraus ger 
ben. Und fie Shlugen fie. mit der 
‚Schärfe des Schwerts. Und die 








“ 
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Rrabanten und Ritter warfen fie weg; 
und gingen zur Stadt! der Kirche 
Baals, ENT PR ORT 





26. Und brachten heraus bie 


Saͤulen in der Kirche Baals, und 
Herbrannten ſie, | 
27, Und zerbraben bie! Säu: 
le Banls, fanmmt'der Kirche Baals, 
und machten ein heimlich Gem ach 
daraus, bis auf dieſen Tag. 
4Steinerne Statuͤe.. 
28. Alſo vertilgete Jehu ben 
Bagl aus Jstratl.. " 
„, 29. Aber von den Sunden J er o⸗ 
bewiirs, des Sohnes Nebats, der 


del fündigen machte, Tiep ep 
Hecht, von dem goidenen Kälbern zu 
— zu Dan. * 
U Heim, Dachte er, nach‘ Jeruſalem barf 
dad Bolt nicht geben, um Jehovah zw bie 
Sije koͤnnten ſich am Ende wieder an 
hi | ie Pavise anfchießen., Dann wäre 
8 Mir jntüiem Königter .. Zehovah fol- 
Ich? fie’ Andeten), aber unter dem —XX 
Bü der und als Beſchuͤtzer 
Feldbaues. (Apis, Stier.) .. », 
2 Der Herr ſprach zu Zehn: 
daß du willig gewefen biſt 
thun, was mit efalfen bat,. und 
ajt at Halife Apab8 getan Aiteg, 
1098 In meinem Bi war; follen 
Bir auf deinem tuhl Istaeis ſiten 
Ban aape eie Glieb. 
Mi er doch hielt Jehu nicht, 
“& im.’ Ötjeg des $ 
Gottes Iöraeld," wandelte won gane 
xxzenz denn er ließ nicht von 
on. Jerobeams, der Is—⸗ 
igen gemacht, 1 
ben. Apisdienft- aufgebracht. hatte. 
ift Huten Menfchen ſollte die 
fi die Pflicht fiegen, Ich 
fo; Entftehe daraus, 
il: So Ak hu nicht! Du 
5* —— eim Gehorſame 
— — 
De an uberdräßig. zu. werden 
ben’ Jsrael; denn Ha fael ſchlug 
die in all en Grengen Israels, 1. 
Bir wuͤrden fagen: Das Reich, Jsrael 
verfiel immer mehr, nahke ſich feinem un— 
tergange, Der fromme IöYaelit fieht die: 
Ten intekgang Ant 





— 7%) Aus demſelben Grunde, wie Cap. 10, impaffend: für 


ern, des 


cht mit Unrecht) ald Stra: - 


7 TER A; Sr — 
fe Jehovahs für denifortwährenden Bilder: 
bienft an. Ä Tat 512* 


88. Vom Jordan ge en ber Son: 


nen Yufgang, und das ganze Land 
Gilead der Gaditer, AERERTEN 

und Manaifiter, von Armer an, 
bie am Bach bei Arnon liegt, und 
Silead, und Bafan,: 4 
84 Was aber mehr von Jehu zu 
ſagen ift, und Alles, was er ge⸗ 
than bat, und alle ſeine Macht, * 
he, das ift geſchrieben an der Chro- 
nica ber Könige Igraeli Di 
85. Und Jehu entſchlaef mit ſei⸗ 
nen Vätern, und ſie be en ihn 
zu. Samaria.. Und Joahas, fein 
Sohn, ward König- am. feine 


Statt. ti np 
” 36. Die Zeit aber, die Jehu uͤber 
Israel regieret hat zu-Samaria, find 
re 


acht und zwanzig Jah 
Cap. 11. 


Revolution im Koͤnigreiche Fade. .... : 
Athalja. Joaas. r 
C.*) Athalia aber, Mpasjä 
Mutter, da fie fahe, bag übe Sohn 
todt war, machte fie fih auf, und 
brachte um allen koͤniglichen Sa: 
men. 1’ re hi 
Was fie von der Familie Davide.Habs 
haft werben konnte. 36. 
2. Aber Joſeba, die Tochter bes 
Koͤnigs Jor ams, Ahasjaͤ 
ſter, nahm Joas, den Sohn A gs⸗ 
ia, und ſtahl ihn aus des König 
Kindern, die getödtet wurden, nit 
feine Amme in der Schlafkam⸗ 
mer, und fie verbargen ihn vor 
Athalja, dag er. nicht getöbtet warb, 
‚3. Und er war mit ihr verftedt 
im Haufe des Herrn fechs Sahre, 
1 müs aber war Königin-im 
nde . Dr « er 


2 48 


— 


P ‚Hier, glaubte, man, könne er uner 
dem € des Hohenpriefterd am Erfien 
unentdect bleiben. Te 

& Im flebenten Jahr aber fand- 
te hin 1 Joja da, Lund nahm bie 
Oberften über Hunbert "nit den 
Hauptlenfen, und die” Zraban: 


die Schu, 


z — 


tem, ‚und. ließ fie zu ſich ins Haus 


— 


dem — 2* ſeid, 


| KH 7 —* 


exrn fommen,/umd machte ei⸗ 

Ki 
nen, Eid. von ihnen im Haufe des 
ig, und seige ihnen. bes Königs 


KERNE: 53 
Der riefter, 2 Entbedite . ihnen 
ts 4 ei — daß vor 6—7 Jahren bei 
—— ein ohn des 

—5 wi gereti "worden 


9— 2ER al ‚und fprach: 
Das i Das. ihr chun ſollt. Euer 
Ein dritter Nal die ihr des Sab⸗ 
baths aaa, 1. follen. der Hut 





und: mit ihnen, und nahm eis 
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um den Koͤnig her, ein Jeglicher 
mit ſeiner Wehr in ber 
dem’ Winkel des Hauſes zur Her 
‚ten, bid zum Winkel zur Lin?en, 
zum, Altar zu. und zum Hau eo ı 

4 Auf der. Einen Seite nach dem. 
dpfer » Altare, auf der andern nad) bem 2 
lerheiligſten zu, 

12. Und er ließ des Königs Sohn 
hervor fommen, und feßte ihm eie ' 
ne Krone auf, und g De das 
Beugniß, ! und machte ihn aum 
Könige, und falbeten ihn, und 
fehlugen die Hände zufammen, m. 


— ar a fprachen: GI d.ju ben ve 1 Königel 
jeben nothig in Bereitfchaft halten — _ 1Der Sinn ift: erte ihm eine 
6. Und, Ein britter Shel ll fepn  gefüriebene feet Eur ——— 
no eh Gefee fe du senden. ya | 
am s hinter den Tra⸗ 43, Und da Athalj 
bant | Hut war⸗ balja' Härte das 





ſollen der Hut warten im 
Beren um den Köni 
.1Die ihe mit diefem 


e des 
2 
te den Tem: 


Bee vollendet habet, 2 dort euern Po: 


ben, und a Falls ben König 


Bi Und. follt rings um den Koͤ⸗ 
nig euch machen, und ein Jegli⸗ 
her mit ſeiner Wehr in der Hand; 


und wer herein zwoifchen bie Band 


Y fommt, det frerbe, daß ihr bei 
wenn er aus: 
und ein ai 

1 5n8 ere des Tempels kommt, wo 
er dem jungen 5 gefaͤhrlich werden 


J könnte, 2 Ihn ſchut 


9, Und. bie Dberften über Hun⸗ 
bert thaten. Alles, wie ihnen: Jo⸗ 
jaba, der Priefter, geboten hatte, und 
“un ſich ihre Männer, bie 

sabbatha ;& ae mit denen, 
ie des Sabbaths abgingen, und 
kamen zudem Prieſter Jojada. 

10. Und der — op den 


£ nr 
—— 


* 


* ehe 
— fanden 









Fe Über ni — euer ale, Her 
Bi ——— Sabbaths ab ehet, ? 


Geſchrei des Boıks, —* a "dan —* 


ſie er Volk in 


14. Und ſahe, fie, da. ftand der 
König an der Säule, wie es Ge 
wohnheit war, und bie Sänger 
und Trompeter bei dem Könige 
und alles Volk des Landes war — 
lich, und bließen mit Tro mpeten. 
At halja aber zerriß ihre Kleider, 
und rach: —* t, Aufruhr! 
* mir, eurer rechtmäßigen Kös 


— Aber der Prieſter Joja da. ges 
bot den Oberſten über Hundert, bie 
über das Heer gefeßt waren, und 
fprach zu ihnen: — — | 
hinaus in, ben- Don a5 wer il 
folget, ! der fterbe des Sale 
Denn der Priefter hatte gejagt, fie 
follte nicht im Haufe des u 
jterben. 

1 Um fie in Schuß zu nehmen. 

16, Und fie (egten die Hande an 
fie; und fie ging hinein des Weges, 
da die Roſſe zum Haufe des Koͤ— 
nigs geben, * und ward bafelbft 
getöbtet. 

1. Mo die Eöniglihe Familie aus dem 


Tempel nah dem Pallafte zu fahren | gte. 
1. Da machte Jojada einen > 


DER, dem Herrn und bem | 
nige und dem Volk, daß fie des - 


Herrn Volk feyn folten; ʒ alſo auch 
zwi⸗ 






\ rs ” e 
iſchen dem Könnte” md, 
Bolt. EN NZ en 


1 König und Bolk gelobtens Wir rei⸗ 
“sen und nie wieder vom Dienſte Jehovahs 
. los! Jojada verſprach ihrien ini Namen Se: 
‘: dovahsı Damm’ veihnet auf Jehovahs all: 
mädtigen Schuß! ur 
18. Da’ gi 
des in die Kirche Baals, t und 
brachen feine Altäre ab, und zer: 


— 


dem 


brachen feine Bild niſfe recht wohl, 


2 und Matthan, den. Priefter 
Baals, ,erwürgeten fie vor den 
Altaͤren. Det Priefter aber“beftel: 
lete bie. 
Herrn, 8 Be | 
1 Deſſen Dienft Ahabs Schweſter Athals 
ja auch bier eingefhrt hatte. ’ 2’ Zertrum: 
merten fie ganz. 8 teilte bort den Got: 
tesdienſt wieder her, und feste Männer win, 
bie feine einzelnen Gefhäfte beforgen folften. 
19, Und nahm bie Oberſten über 
. Dundert, und die Hauptleute, 
und die, Zrabanten, und alles 
Volk des Landes, und fuͤhreten den 
König hinab vom Haufe des Herm, 
und kamen auf dem Wege von dem 
der Zrabanten zum Könige 


VDaufe; und er feste ſich auf der Koͤ— 
nige Stuhl. | * 


20. Und alles Volk im Lande war 
froͤhlich, und die Stadt ward ftil- 
le. 1 Athalja aber tödteten fie mit 
.bem Schwert in des Königs 
Haufe, ? 
1 €8 fiel feinem Menſchen ein, eine Ges 


: gen-Revolution anregen zu wollen. Alle - 
waren mit der Regierungs = Veränderung : 


frieden. 2 V. 16, auf dem Wege warb 
fe vermuthlich nur tödtlich verwundet, aber 
im Pallafte vollends ermordet. * 


21. Und Joas war ſieben Jahre 
alt, da er Koͤnig ward. 


Gap. 12. 


Joas, König. in Juda. 


B. 1. Im ſiebenten Jahr Je— 
bu ward Joas König, und vegierete 
vierzig Sr zu Jeruſalem. Sei: 
ne Mutter hieß Zibea von Ber: 


a. | 

2. Und Joas that, was recht war 
und dem Herrn wohl gefiel, fo lans 

ge ihn der Priefter Jo Jad a lehrete; 
4.23.23 Bd. 


wr 







'alles Volk des Lan⸗ 


Aemter im Haufe des 


beffern, 


men, und das Baufällige am 







v 8. Ohne, daß fer | r 
abthaten; denn bas 


räncherte noch auf den“ en. 
1 Rad eigentlich, wern glei duch; dort 
Jehovah verehrt wurde, doch mög: 


lichen Mißbrauchs willen don DRı 
ten ax. — 

4. Und Joas ſprach zu ‚den Pries 
ſtern: Alles 
wird, daß es in das Haus des Herren 
gebracht werde, das gaͤnge und gebe 
it, dad Geld, fo Jebenmann gibt in 


verbo⸗ 


[22 


der Schagung feiner Seele, 1. und : 
alles Geld, das Severin von 
‚freiem „Herzen opfert, dag es im 


des Herrn Hau 8 gebracht werde, 2 


Geld, das gebeiliget. 


1 Der Ausdtuck iſt nicht ganz Hart, Cie 


nige glauben, es fei ſchon damais jährlich 
eine Art von Perfonen-Stener an den Tem: 
pel gegeben worden. Vielleicht bezeichnetö 
überhaupt perfönliche Abgaben, : wie das, 


was für bie Erftgebornen gegeben wurde, 


(Im Grundterte ſteht Seelen, lebenden 
Wefen -in feinem Haufe.) 2 Natürlich, 
Das Haus hätte ſchon eine ziemliche Reihe 
bon ven geſtanden, und anches mochte 
ſchadhaft zu werden anfangen. 


5. Das laßt die Prieſter zu ſich 


riehmen, einen Jeglichen von feie. 


nem Bekannten. Davon follen fie 


aufe (des r wo ie db 
— Sem) mr dh 


6. Da aber die SPriefter Bis ins, 
drei und zwanzigfte Jahr des Königs. 
Joas nicht befjerten, was bauf J— 


lig war am Haufe; 1 
1 Sondern e6 viellei 
verwendeten. 


ſter Jojada, ſammt den 1 ÿrie⸗ 
ern, und ſprach zu ihnen: Warum 
effert ihr nicht, was baufällig iſt 
am Haufe? So follt ihr nun nicht 


zu euch nehmen das Geld, cin Jeg⸗ 


licher von feinem Befannten; fond 
follt e5 geben zu bem, das ba 
fällig iff am Haufe — 
1 Uebrigen, 
8. Und. bie 
ten, vom Voll t Geld zu ne 


aufe 


ni 


1 zu beffern. — —— 
Fuͤr das einkommende Gelb zu beſſern. 


9. Da nahm der zo Jojada 
— x bes". 


was baufällig if am 


qt in ipten Rufen“ 
7. Rief der König Joas den Pries 


- 


Priefter bewilti 


- Kerehnen, denen man Das Geld 


wurde hicht'fo genau genommen, als in , 





darein, und fette fie zur rechten Hand. apfern und.Sünd opfern ward nicht 
neben, dem Altar, da män in das zum Haͤuſe des Kern, gebracht ; denn 


SPriefter, die an der Schwelle hi: 1 Ihnen. zu ihrem Unterhalt ais Beſol—⸗ 
teten, thaten barein alles Geld; — — DER: 
3. zu des Herrn Haufe gebracht . 17. Zu der Zeit zog Haſael, ber 


dem Hobenpriefter, und banden 8"; —ãA 2 Auch Jerufatem 


gefunden ward: 


-* 44, Und man gab dad Geld bant da, alles das Geheiligte, das fei- 


über t denen, die da arbeiteten ne Väter Joſaphat, Joram und 
und beſtellet waren zum Haufe des Ahaͤsja, die Könige Juda, geheilis 
ern; und fie gaben es heraus den get hatten, und was er hebeiliget 
immerleuten, die da Baueten und hatte, dazıı alles Gold, das man 


i arbeiteten am Haufe des Herin, fand im‘ chäß in des Herrn Haufe - 


1 Uebergab ed — nd. in bed Königs Haufe; und 
12%, Nämlich den Mäurern und fchickte xs Hafacl, dem Sn! e zu 


"Steinmeßen, und die.da Holz ' Syrien. Da zog er ab von Jeru⸗ 


und. -gehauene Steine Fauften, falem, 1 


daß das Baufällige am Haufe 27 1 Schon ein großes Zeichen vom Ver: 
Herrn gebeffert würde, ambo2ti: f 


alle der National: Madyt und Ehre, daß 
Haufe zu Davids Nachkommen den Verderben drohen: 
* pen - Krieg nur mit Tribut abwenden konn⸗ 
ten. David hätte das nicht gethan, 
19. Was aber mehr von Joas zu 
und Alles; was er ges 


les, was fie fanden am 
beſſern not h ſeym } 


1 Unbeutfch, * Aillee, fie im Tem⸗ 
pei ‚einer Ausbeſſerung bebürftig. fanden. dr 
As Vorbild von Sorgfalt‘ fir -die Unter: fagen ift, 


. Faltung öffentlicher, inssefohbre geiſtlicher tban hat, bad in Hefchrieben iM der 
nig 


Gebätde-zu empfehlen Außerbem unwichtig. Chronica det Könige Juda. ass, 
13. Doch ließ man nicht machen 20, Und feine Knecht emp oͤrten 
füberne Schalen, Pfalter, Be— ſich, und machten einen Bund, und 
den, Trompeten, noch irgend fchlugen ihn im Haufe Milto, da 
“ein holdenes oder ſilbernes Geräthe man hinab gehet zu Silla. 
im Hauſe des Herrn von folhem .. "21,.Denn Jofabar, ber Sohn 
Gelde, das zu des Herru Haufe ge Sime aths, und Joſabad⸗ der 
bracht ward; . Sohn Somers, feine Knechte, 
14, Sondern man gab es ben Ar⸗ ſchlugen ihn todt. Und man ber 
beitern, daß fie damit das Bau: Arab ihn mit feinen ‚Vätern in 


faͤllige am Haufe des Herm befr der Stadt Davids, Und Ama 


Ben yiay fein Sohn, ward Königran 
15. Auch durften die Männer nicht — tt, — BR 


i - 47 BEE . 
that, A dag fie es ben Arbeitern gs Dun U 5 
ben; fonbern fie dandeiten auf. Glau— Cap. 183. 
ben. 2°,” % * — Joahas und Joa, Könige über Sprach ' 


1 Anvertkaute, 2 Das Rechnungzweſen8 4, Im rar RR. 1. vn 
ri 8 drei und zwanzigften 
war Damals‘ Noch’ nicht ſo weit 'g ieben, 3abe 3 va 8, bes En nes, Ahasim; 
unfern Tagen, des Königs Zuda, ward. Joah as, 


ei 


‘ 
„ 
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der Sehn Jehu, König über Is: 
rael zu’ Samaria fiebenzehn 
Jahre; 

2, Und thät, das dem Herrn übel 
gefiel, und wandelte den Suͤnden 
nah Serobeams, des Sohnes Ne: 
bats, der Jsrael fündigen machte, 

und lieh nicht davon. 

$. Und des Herin Zorn ergrim: 

- mete, über Jsrael, und gab fie un: 

‚ ter die Hand Hafaels, des Königs 
zu Syrien, und Ben Habad$, 

F Sybnes Haſaels, ihr Leben— 
ang. 

1 Ließ es geſchehen, daß fie von dieſen 
furchtbar gedruͤckt und ausgepluͤndert wurden. 

4. Aber Joahas bat des Herrn 
Angefidt. ! 
hbörete ihn: denn er ſahe den Jam: 
mer Israels an, wie fie der König 
zu Syrien draͤng ete. 

1 Jehovah überhaupt ‚- insbefondre in fo 
fern er ber Erbarmende ift. i 

5. Und der Herr gab Israel einen 


Heiland, 1 der fie aus der Ger 


walt der Syrer führete, daß bie 
Kinder Israel in ihren Hütten woh⸗ 
neten , wie vorhin. 
1 Einen tapfer General, ber bie Sy— 
rer — Schlachten beſiegte. Vergl. 


‚Cap. 14, 27. , 

6. Doch F— ſie nicht von der 
"Sünde des Hauſes Jerobeams, 
der Jsrael fündigen macht e; * 
dern wandelten barinnen. T Auch 
‚blieb ftehen der Hain zu Samaria. ? 

1 Blieben en beim (Apie :) Käls 

berbienfte, 2 In bem ebenfalld Jehovah, 
‚ aber nur unter Bildern verehrt wurde. 
7. Denn ed. war des Volks 1 


Zoahas. nicht mehr übergeblieben, denn 


funfig Reuter, zehn Wagen, und 
zehn taufend Fußvoite, Denn 
der König zu Syrien hatte fie um: 
— und hatte ſie gemacht, wie 
refcherftaub. 3. J 


1 Bom ganzen Heere. 2 Tiefer fonnte 


das Reich faft nicht finten. 3 Wir fagen: 
ganz zer nalmt. 

8. Was aber mehr von Joahas 
zu ‚fagen iſt, und Alles, was er 
gethan hat, und feine Macht, ! fie: 
he, das iſt gefchrieben in der Chro⸗ 
nica der Könige Söraels. 

I Dber Ohnmacht. 


Und der Herr er: 


that es auf. 


- 





9. Und Joahas entfihlief mit fei: 
nen Bätern, und man begrub ihn zu 
Samaria. Und fein Sohn Id as 
ward König an feinet Statt‘ .. 

10, Im fieben. und dreifigften Jahr 
Joas, des Königs Juda, ward 
Jo as, der Sohn Joahas, König 
über Jsrael zu Samaria ſechzehn 
Sabre; 

11. Und that, das dem Herrn 
übel gefiel, und ließ nicht von al— 
len Sunden Jero beams, des Soh⸗ 
ned Nebats, ber Israel fündigen 
machte; fondern wandelte barin- 


nen. 
12. Was aber mehr von Joas 
u fagen ift, und mas er gethan 
t, und feine Macht, wie er mit: 
Amazid, dem Könige Juda, ge⸗ 
ftritten hat, fiehe, das ift efchrichen 
in der Chroriica ber Könige Fsraels. 
13, Und Joas entſchlief mit fei- 
nen Vätern, und Jerobeam faß auf 


feinem Stuhl, Joas aber warb beo 
graben zu Samaria bei, die Koͤ— 


Y 


nige Israels, | | 
14. Elifa aber warb Eranf, bar: 


an er auch flarb. Und Joas, der 


König Israels, Pam zu ihm hin: 
ab, und weinete vor ibm, und 
fprach: Mein. Vater, mein Vater, 
——— Israels und feine Ren: 
en | 

1 Wie 2 Kön. 2, 12. von Elifa, 

15. ‚Elifa aber ſprach zu ihm: 
Nimm den Bogen und Pfeile, 
Und. da er den Bogen ımd die Pfeile 
nabm, a 

16. Sprach er zum Könige Jeraelg: 


"Spanne mit. deiner Hand den Bo: 


en; und er fpannete mit‘ feiner 
Hand. Und Elifa legte feine Hand 
auf des Königs Hand, | 

17. Und ſprach: Thue dad Fen- 
fer auf’ gegen Morgen; und er 
. Und’. Elifa ſprach: 
Schieße; und cr fhoß. Er aber 
— Ein Pfeil des Heils vom 
derxen, ein Pfeil des Heils wider 
die Syrer; und du wirft die Sy: 
ser ſchlagen zu Aphek, bis fie 


-aufgerieben find. 1 


Xx 2 


— 
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ſiele 








ſuchſt 


1 Di demuͤthigſt / dich vor Gott; 
Du 


Hüte hei ihm! Das iſt nie umfonft. 
wirt bie Eyrer uͤberwinden. 

18. Und er fprach: Nimm die Pfei⸗ 
le. Und da er fie nahm; fprac fr 
zum Könige Israels: Schlage bie 
Erdes und er ſchlug breimal, umd 
ſtand ſtille.! 

t Sons konnte freilich nicht wien, wo 
son dieſes Schlagen auf die Erbe ein br: 
dentendes Zeichen ſeyn ſollte. Doch ſcheint 
dieß zeitige Ablaſſen den Sinn des Joas, 
einen Mangel an Veſtigkeit am Beharrlich⸗ 
keit au bezeichnen. Der Beiftigftarte laͤßt 
nicht fobald nad). 

19. Da ward der Mann. Gottes 
zornig auf ihn, und ſprach Haͤtteſt 
du fünf oder ſech s mal geſchlagen, 
fo wirdeſt du die Syrer geſchlagen 
haben, bis fie aufgerieben waͤren; 
au aber wirft du ſie dreimal ſchla⸗ 


gen 

Da aber Eliſa geſtorben 
und man ihn begraben hatte; 
iegeleute der Moabiter 


Land deſſelbigen Jahres. 


21. Und es begab ſich, daß fie eis 


nen Mann begruben; da fie aber 


“trat auf feine 


Fall dfter dor, 


den Mann in Elifk Grä 


tie Krlegs leute fiten,. wärfen fie 


‚Und da 
er. hinab kam, unb die Gebeine Eli: 
ia anrührete; Ss er lebendi g, Und 
uͤße. | 
1 Die Thatſache ſteht veſt. Obs Wunder 
oder Zufall we ge or —* 
u geiti ru 
Todten nur zu X 8 — — — 


che mit Gewibheit beſtimmen . 


Koͤnig zu 


JF 


Ei 


herbetden; Herma 


> 
i 


e- 
5 


"Safrandffer und dem 9 


u “fern hinzu 


28. 
um! 
ühe 6 
Bungee 
ud 


g nun Hafael, ber 


3. Alſo zwan 
& Israel, ſo lange 


‚Syrien, 

ad lehte. 7". 

her ber Hert that ihnen Gna⸗ 

erbarmete ſich Ihrer, und 

LT Ze: king 
a 


Saal 
2 


SJakob; 


zu ‚ihnen, um 

nut Abraham,’ ’ 
und wollte fie nicht 
ef. fle’nid ich 
gm ‚feinem Angeſicht bis "auf; dieſe 
a 0 
‘1 Vermuthlich i dieß noch dor Dofea, 
raelitiſchen Reichs De hat | 
graeiitif e 3 van: 
8 iſt Fortſezung von — 
24. Und Fa der Koͤnig zu Sy⸗ 


— 
* 
% 





die ihre . 


e 





rien, «ftarb; und ſein Sohn Ben: 
Hadad ward Koͤnig an ſeiner Statt, 
25, Joas aber: kehrete u m, und 
nahm die Staͤdre aus der Hand 
BenHadads, des Sohnes Ha: 
faels, die er t aus, der Hand feis 
nes Vaters Joahas genommen hat: 
te mit Streit. Dreimal ſchlug 
ihn Joas, und brachte bie Städte I3: 
raels wieden 
1 Hafael, 


Cap. 14, 


' # 
Amazia und Aſaria, Könige in Juda; Jero⸗ 
Beam der Zweite/ König in Sörael. 


B.: Sm andern. Jahr Joas, 
des Sohnes Joghas des Koͤnigs 
Is raels ward Amazia Koͤnig, der 
Sohn Joas, des Koͤnigs Juda. 

2, Fünf und zwanzig Jahre alt 
war er, da er König ward, und re⸗ 
gierete neun. lid zwanzig Jahre 
u Jeruſalem. Seine Mutter ‚hieß 

oadan von Jeruſalem. - 

3, Und er that, was dem Herrn 
wohl gefiel, doch nicht wie fein 
Bater David, fondern wie fein Das 
ter Joas that er aud. er 

4. Denn die Höhen wurden nicht 
— ſondern das Volt opferte 
und raͤucherte noch auf den Höhen, ! 
1 Schon mehrmals erflärt, | 

5. Da er nun des Königreichs m a ch⸗ 
r feine Knechte, 


tig ward; ſchlug e 
ben König, ges 


die feinen Vater, 


ſchlagen hatten, 4 BUS 
r Berge Cap. 12, 21. Wahrfcheinlich 
"Hatten fie die Abſicht gehabt, bie ganze Ba: 


: milie Dapids auszutotten und das Reich: an 
ſich zu veißen (wie ed Jehu mit Sörael ge⸗ 
than hätte.) Aber dich gelang ihnen nicht, 
"Die Nation hing zu. veit an ber Familie 
Davids. — „— N 

6, Aber die Kinder der Xodts 
fchläger tödtete er nicht; wie es denn 
fchrieben ftehet im Geſetzbuch 
oje, 1. da ber, Herr geboten hat 
‚und geſagt; Die Väter jollen nicht 
‚um der Kinder willen fterben, und 
‚bie Be ‚night um der Vaͤ⸗ 
„ter willen flerben;. fondern ein Jeg⸗ 
licher fol um feiner Sinde willen 


fterben. *? 


% 


ne 


J 





den, ten , menſchen undlichen Anord« 
a — M : 

bung vor ben meiften übrigen, des Morgen: 
landes auszeichnete. ; 

7. Er ſchlug auch der Edomiter 
im Salzthal zehn Tauſend; und 
gewann die Stadt Sela.mit Streit; 
umd bieß fie Saktheel, bis auf bie 
fen 2ag. ., 

8. Da fandte Amazia Boten zu 
Toas, dem Sohne Joahas, des 
Sohnes. Jehu, dem Könige I: 
raeld, und ließ ihm fagen; Komm 
ber, Jaß und mit einander befe: 


1 Wir wollen ſehen, wer den Andern 
überwindet! Wars Ehrgeiz? Ih bin ein 
held, Joas ifts auch. Kir wollen ſehen, 
wer von uns Beiben ber. Klügfte und Ta⸗ 
pferfte ift?. Eitelkeit! Oder wars ber alte 
Gedanke: Juda und Jsrael muß einmal 
wieder Gin Reich werben, fonft geben fie 
bei der anmwachfenden Macht der Nachbarn 
Beide zu Grunde, fo lag Wahrheit zum 
—** * ra war nur 
‚ nicht ber Weg zum Ziele. i 

9. Aber Idas, der König Israels, 
fandte zu Amazia, —— Ju⸗ 
da, und ließ ihm ſagen: Der Dorn: 
frau), der. im Libanon ift, fandte 
‚zur Ceder im Libanon, und ließ ihr 
fagen: Gib deine Tochter meinem 


Sohne zum Weibe. Aber dad Wild 


auf dem Felde im Libanon liefüber 
den Dornfiraudy, und zertratihn.! 
1 Das 8 ſtoize und weit gefuchte 
Bild fol ‚den Gedanken barftellen: Juda, 
das Kleinere, (der Dornftrauch) follte mit 
örael, bem ern (der Geder) Beine 
———— erzwingen wollen. 
kommt beim Erzwingenwollen zu kurz. 
‚10. Du haft die Edomiter ‚ges 
fchlagen, deß erhebt ſich bein Herz. 
een den Ruhm, * und bleibe da- 
eim, worum vingeft du nad Uns 


gröt. dag du falleft und Juda mit 
r 4 


A &ei mit biefem Ruhme zufrieden. In 
‚einem zweiten Kriege kannft du leicht vers 
lieren, was du im erſten gewonnen haſt. 

11. Aber. Amazin gehorchte nicht. 
Da zog Joas, der König Israels, 
herauf; und ſie beſahen ſich mit 


einander, er und Amazia,der Koͤ⸗ 


* 


nig Juda, zu Beth Semes, die in 
Juda liegt — = 





oſis Geſetzge⸗ 


% 


1 Maßen: fi) mit einander, es kam zur 
Schlacht zwiſchen ihnen = 
12. Aber Iuda ward gefchlagen 
vor Jöracl, daß ein Jeglicher flohein 
ſzine Hütte, 1 Er Ar — 
ke pp an. Erneuerung bed Kampfes Fu 
13. Und Joas, der König Jsraels, 
viff Amazia, den König Tuba, den . 
hn Zoas, des Sohnes Ahasja, zu 
Beth Semes; und Fam gen Jerufar' 
lem, und zerriß die Mawern Jeru⸗ 
falems, von dem Thor Ephraiman , 
bis an das Edthor, vier hundert: 


Ellen lang; J 

14. Und nahm alles Gold und | 
Silber und Beräthe, das gefunz, 
den ward im Haufe des Herrn und 
im Schatz des Königs Haufes, da⸗ 
zu die Kinder zu Pfande z I und 
508 wieder gen Samaria. F 

Man nennts im Kriege Geißeln, Uns - 
terpfand, daß die Friebensbedingungen ers 
füllt werben follen. 

15. Was aber mehr von Joas zu 
fagen ift, das er gethan hat, ımdb- 
feine Macht, und: wie er mit Ama: 
zia, dem Könige Juba, geftritten 
bat, fiehe, das ift ? gejchrieben in 
der Chronica ber Könige Israels. 






- Roch umftändlicher, als hier — 


16. Und Joas entfchlief mitjei- 
nen Vätern, unb ward begraßen. 
zu Samaria unter den Königen Is: 
raeld. Und fein Sohn Jerobeam 
ward König an feiner Statt... . + 

17. Amazia aber, der Sohn 
Joas, des Königs Juda, lebte nach. 
dem Zode Joas, des Sohnes Joahas, 
des Königs Jsraels, funfzehn Jahre. 

18, Was aber mehr von Amazia 

fagen if, das iſt gefchrleben in der 

ronica der: Könige Juda. 

‚19. Und fie machten einen Bund 
wider ihn zu Jeruſalem, er aber flo⸗ 
be gen. Lachis, und. fie ſandten hin 
ipm nach. gen Lachis, und toͤdt e— 


- ten ihn dafelbf. 


20, Und fie brachten ihn auf Ro ſ⸗ 
fen, und er ward begraben zu Je— 
ruſabem bei’ feine Väter: in der 
Stade — 

Sarg wie Be 

21. Und das ganze Bol: Juda nahm 


— 
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Aſarja in feinem fehzehnten 
Jahr, und machten ihn zum Koͤni— 
ge an Statt feines Vaters Amazia, 
22, ‚Er bauete Elath, 1 und 
brachte fie wieder zu Ju da, nachdert 
der König mit feinen Vätern ent: 
ſchlafen war, | 
1 Eine Hafenftadt im Ebomiterkinde. 
25. Im funfzehnten Jahr Ama: 
ia, bes Sohnes Joas, des Königs 
uda, ward Jerobeam, der&ohn 
Joas, König über Israel zu Sa: 
maria ein und vierzig Jahres 
24, Und that, das dem Herm übel 
gehe und ließ nicht ab von allen 
unden Serobeam#f des Sohnes 
Nebats, 
machte, 
25. Er aber brachte wieder herzu 


der Israel fuͤndigen 


die Grenze Israel, von Hemath ! 


+ 


an bis ans Meer, das im blachen 
Felde liegt, ? nah dem Wort des 
Deren, des Gottes Israels, das 
er geredet hatte Durch feinen Knecht 
Jona, den, Sohn Amithai, den 
Propheten, der von GathHepher 
war. | 

1 Wenn das israelitiſche Reich feine groͤßeſte 
Ausdednung hatte, fo reichte es bis an bie 
pooͤniziſche Golonie Hemath. 
Io tobte Meer, das die Grenze zwi⸗ 
hen Juda und ‚Israel machte. 

-26, Denn der Herr fahe an ben 
elenden Jammer Israels, ,t daß 


auch die Verſchloſſenen und Ber: 


laffenen % dahin waren, und fein 
Helfer war in Israel. 

1 Hatte Mitleiven mit dem Unglüde der 
yon Stämme, befchloß ihnen wieder eine 
eit der Erholung zu gewaͤhren. 2 Solche, 
die nie Kinder gehabt, und ſolche, welche 
bie ihrigen wieder verloren haften; Aus— 
drüde, wel ® Ungtügliche bezeichnen follen, 
Hohe und Kiedrige, Blühende und Elende, 


- Alte waten bisher gleich ungluͤcklich gewe— 


mE Tu 

27, AUnd der Herr hatte nicht: ges 
vebet, 4daß er wollte den Namen 
Sörgeld austilgen unter dem Him⸗ 
mel, und half ihnen * durch Jero⸗ 
beam, den Sohn Joas. 

% Befchloffen , dem Reiche. Istael jeht 


| hen nicht ein Ende zu. madyen, 2: Eine 


eitlang wieder auf, 


98. Was Aber mehr von Jero⸗ 


2 Das ſoge- 


beam zu fogen ift, und Alles, was 
er gethan hat, und feine Macht, 
wie er geftritten hat, und wie er 
Damascnd und Hemath wieder 
gebracht * an Juda in Israel, fiehe, 
das ift gefhrisben in der Chronica der: 
Könige Is raels. * | 

1 Ueber Syrer und Phönicier gefiegt hat. 

29. Und Serobeam —— mit 
feinen Vätern, mit den Koͤnigen Is— 
raels. Und fein Sohn Saharja 
ward König an feiner Statt, 


Gap. 15, 

Könige Juda: Afaria, (auch Uſia genannt) 

Sotham. Könige Zöraelı Sacharia, Sallum, 
Dienahem, Pekahia, Pefab, 


B. 1. Im fieben und zwanzigften 
Jahr Jerobeams, ded Königs JIs— 
raels, warb Koͤnig Afarja, der 
Sohn Amazia, des Königs Juda; 

2, Und war fehzehn Jahre alt, 
da sr König ward, und regierete zwei 
und funfzig Iahre zu Jeruſalem. 
Seine Mutter. hieß Jechalja von 
Jeruſalem. | 

3. Und that, das dem Herrn wohl 
gefiel aller Dinge, wie fein Later 

maziaz | 

‘4. Ohne daf fie die Höhen nicht 
abthaten, denn dad Bolt opferte 
und räucherte noch aufden Höhen. 

5. Der Herr plägte * aber ben 
König, daß er auffägig war bis an 
feinen Tod, und wohnete in eiunem 
befondern Haufe. Jotham aber, 
des Königs Sohn, regierete das 
— und richtete das Volk im 

ande. | 


‚ 1 Berhing das Reiben über ihn. Die Ur⸗ 
ſache ift angeführt 2 Chron. 26, 19, 2’Bes 
forgte alfo alle Gefchäfte, die der Körtig im 
Pallafte und im Sande zu beſorgen hatte, 
6. Was aber mehr von Aſarja zu 
fagen ift, und Alles, was er ge 
than hat, Siehe, das iſt gefchrieben 
in der Chronica der Könige Iuda 
7, Und Aſarja entfehltef mit ſei⸗ 
nen Vätern; und man begrub ihn 
bei feine Wäter in der Stadt, Da- 
vids. Und fein: Sohn. Zotham 
ward ‚König an.feiner Statt, 
8. Im a&t und dreißigſten Jahr 
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Afarja, des Königs Juda, ward 
König Saharja, der Sohn Zero: 
beams, Uber Israel zu Samaria 
fehs Monate; 

9. Und that, das dem Herrn uͤbel 
gefiel, wie feine Väter gethan bat: 
ten: 
den Jerobeams, des Sohnes Me: 
bats, der Israel fimdigen machte, 


10. Und Sallum, der Sohn Jar, 


bes, machte einen Bund wider ihn, 
uad ſchlug ihn vor dem Volk, und 
tödtete ibn, und ward König an 
feiner Statt, 


11. Was aber mehr yon Sacharja 
zu fagen iſt, ſiehe dad ijt ge gefchrieben 
in der, Chronica der Könige Sötaels, 

12, Und, das ift e8,,T das ber. 
Herr Jehu geredet hatte: 
len Kinder ins vierte Glied ſi ſitzen 
auf dem Stuhl Jsrqgels; und F— alſo 
geſchehen. — 

4 &o wurde pünctiich erfüllt. 

13. Sallum aber, der Sohn Ja: 
bed, ward König im neun und 
brethtgfien Jahr Afarja,, des 
Koͤnigs J 

Monat zu Samaria. 

14. Denn Menahem, der Sohn 
Gadi, zog herauf von Ihirza, und 
' Fam gen Samaria, und fchlug 
Sallum, den Sohn Jabes, zu Sa— 
maria, und toͤdtete ihn, und ward 
König an feiner Statt, 

15. Was aber miehr von Sallum 
zu / ſagen iſt, und feinen Bund, * 

wa er antichtete, fiehe, das ift ge: 
— in der Ghronica der Könige 


Israge 
Me * Sadaria, ‚im, na, zum Könige 


1:97 


— ſchlug ¶ Menahem 
re Atle, die darinnen 
| wgten, UND. n ana. In Sr ze von Thirz 
3a, ? hie ihn, nicht woll⸗ 
ten — und ſchlug alle ihre 
ranget und; zeyriß ſie. 
1 Vermuthlichdie befanite Stadt’ am 
"Ufer des Cupbrat. 2. Eie lag zwiſchen 
Tiphſah und Samaria. Dieſe Ctödte. well: 
Er em at « König’ a 
u aa atten fie es mit Sallum 





Er ließ nicht ab von den Suͤn⸗ 


Dir ſol⸗ 


da, und regierte Einen, 


683. 


17. Im neun und a 
Jahr Afarja, des Königs da, 
ward König Menah hem, ber Sohn 
Gadi, über Israel zehn Jahre 
zu. Samaria; 


18. Und that, das dem Herrn übel 
gefiel, ‚Er ließ fein gebenlang 
nicht von den Suͤnden Jerobeams, 
bes Sohnes Nebats, der: JIsrael 
fündigen. machte. . 

19, Und es kam Phul; ke König 
von Affyrien, ins Land. Und 
Menahem gab dem Phul taufend 
Gentner Sil er, daß er «6 mit 
ihm bielte, und befräftigte 
ihm das Köniareich, 

1 Ihn unter. feinen Schut naͤhme. 

20. Und Menghem ſetzte ein Geld 
1: in Israel, auf die Reichſten, 
funfzig Seel Silber auf einen jeg⸗ 
lichen Mann, ; daß cerı dem Könige 
von Aſſyrien gäbe. Alſo zog der. 
König pon Aſſyrien wieder heim, 
und blieb nicht im Lande, 

1 Einen Tribut, der ben immer mächti- | 
ger werdenden Affprern als Säuggeld gege: 
ber werben mußte, 

21. Was Aber mehr von Mena⸗ 
hem zu ſagen iſt, und Alles, was 
er gethan bat, fiche, das ift ge: 
fehrieben ın der Chronica der Könige 
Israels. 

"22, Und Menahem entſchlief 
mit feinen Vätern, und Pekahjah, 
fein Sohn, ward ‚König an feiner 
Statt, en 

23. Im Kunfzröffen Fahre Afarja, 
des Königs Ju da, ward Per 
Eabiah, der Sohn Menahems, 
* Ssrael zu Samaria zwei 

een 


BR ala hate de das 9— wicher 
— 
Ende —— * a Be ve8 u Pi 


bats der — ſuͤndigen machte. 
28° Une es machte Peka h/ der 
‚Sohn: Nemealja,; ‚feines Ritter, 
‚einen. Bund wider ihu, und {hing 
ihm zu "Samaria im’ Ballaft des Re 
ER Haufes, mit Argob und 
Y ie, und fünfzig Mann“ mit ihm 
von den Finden Gileabds, und toͤd⸗ 


684 Das 2. Buch von den Königen. Gap. 46," 





bare iz und warb König an feis 


“ 

* ird r biefem Na 
—— Alk en men 
28. Was aber mehr von Pekah⸗ 
jah zu Tagen it, und Alles, was 
er gethan h 


sraels. 


27.5 wei ‚und, n Jahr 
Afaria, be „Königs J —* 


Koͤn — N 


EN 





an 5, Do} 
lilaͤe ganze Land Naphihak 
| — ſie weg in ——— i 
3 fein Bares Ber 
von ee eettete ihn en be 
30, "Und, Hofea, der Sohn Ela, 





machte einen Bund wider Pekah, 


den Sohn Nemalja,. und fchlug ihn 
todt, und ward König an Kunet 


‚, Statt, im zwanzigften Jahr Jo⸗ 


thams, des Sohnes Uſia. 

31. Mas.aber mehr, von Pekah zu 
fagen Kr und Alles, was er gez 
than, hat fie er das ift gefchrieben in 
ber nica den Könige Jsraels. 


32, Im —* Jahr 
Sohnes Nemalja, de 
ee der 


zaeld, ward Koͤni 
Sohn Uſia des 





ſiehe, das iſt ge⸗ 
—5* in der Cholila der Konige 


— an ah ‚mal 
£ a, 
we man 


RE Be Kitu 
— ir Bra: 
begraben - 
rn; ‘äter 


——— 


— das —* Thor! am Hauſe 
rrn] 
1 & & gechigftene, da- es baufaͤllig 


— — * ber. &% 
& aber mehr von tham 
les, was er 


zu jagen iſt, und 
gethan hat, ſiehe, das iſt geſchrieben 
in der mica der 5 —— 
37. Zu der ZSeit hob 
zu ſenden in Juda Kein den Kuna 
zu. dien, und Yan, 

Em wer alja, ! 
fie in ber Si — 
8 —F ie wollten —* 
ar; a * nes ihr 

—A 

aias 


nes ER AUnd Ahas, 
En Bohn, wa ward an feiner 


— 16. 


Ahas, König von Juda. 


B. 4 Im fi ** — Pe⸗ 
kah, des Sohnes Remalja, warb 

Koͤnig Ahas, der Sohn Jothame, 
des Koͤnigs Juba. 

2. Zwanzig Iahre war Ahas alt, 
da er König ward, und regierete 
fschzehn Jahre zu Jerufalem; un 
that nicht, was dem Her, Mom - 
San wohl, gefiel, wie fein 


3. Denn er wandelte auf dem Mer - 
der Könige Israels. 1 Dazık 
ließ er feinen Sohn durchs ‚Deus 

nach den Gr 

der Her: 







er ee 


— 5% 


unfere Reue. —— 
Alten und neuen Zeiten das Kalten, Be 
—2 Voͤlkern auch Ben 


robern 
opfer. 3 Mach ber abſcheulichen ring — 
t Opfer/ und raͤucherte 


4. Und» 
auf den Höhen, und auf-den Dir 


geln, und unter allen grünen: Bäur 


men. 1 
An allerlei, Orten ‚odier en —* ‚dein 
ve, nur im Tempel Jehova 8 nic) 
umal zog Rezin, 
nig zu prien, und kah, de 
* De * De r 
inauf⸗gen Jeruſalem, ‚zu, ſtreit en, 
und belagerten Ahas; aber fie 
konnten ſie nicht gewinnen. 1 
6. Zu derſelbi an ‚Beit ‚brachte Re⸗ 
zin, König im Syien, Elath ! wie⸗ 
der au Syrien, * NA, die Ju⸗ 
ben aus h; aber die Sprer fa: 
men, 7 wohneten darinnen BR auf 


dieſen T 


1 Das 6 er den Kö: e 
hoͤrt hatte. need — 


am rothen Den. 
Edom 


—— 
* Be 


— 
ie Jagen: 

bin Knecht und ein Sopn;t 
fomm herauf, und. hilf Fir a 

2 * igs zu Syrien 

—— s die ſich über ad i 

| haben & 

Ran m 18 ne Fri — 

2 ale de —* — abhan⸗ 


gig und ———— ibm T 

8. Und Ahas nahm * 
und Gold, das in dem Hauſe * 
Herrn und in den Schägen des Koͤ⸗ 
nigs Hauſes den ward, und 


—F 5 ni — Ge⸗ 





* 8* 


? 4 das Bluu der 


\, 
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„bei bie Mi 738 
Aut Sue, un fer 


un we "der Peter bancte 
einen Altar; * Fire ihn, wie der 
König Ahas zu ibm gefandt hatte 
von Damascus, bis F der’ Konig 
Ahas von naar 2 tank * 


I Der Altar war — | 


Der Altar war —— Are 
den Salomo eingerichtet. * 


ae — Le 
12 nk da der 68 —* 
ngscus füm im tühe Jah, ! 


——— er ee 
4 Gut, fchöner fand, gem be 


‚13. Und zundete darauf“ kin 
Brand opfer und Speisopfer, * 
darauf feine Er Kol und 


Aller Rene 


e er opferte, auf dew 


— EEE 


Biker 


"Herun; 


te. dB 


Die 
* u des Lens 
war ben ftommen Jehovohe - Dienern 
«Beni, Priftec, ‚amd, Mhragps 
$, 


u | 
2 


Salomo im Tempel au 


„x thig wäre. 


= 





— - 
Blut aller andern Opfer ſollſt du 
darauf. fprengenz aber mit bemgher. 
nn A) will ich denken, was ic, 
ach e. — re ° 
1 Sch will ſchon ſehen, wie ich ihn an⸗ 
derswo brauchen kann. oT 
16, Uria, der Priefter, that "Albes, 
was ihm der König Ahas hieß. 1 
117. Und ber ‚König Ahas brach ab 
die Seiten an dan Geftühlen, 
und that bie Keſſel oben dav onz und 
das Meer + that er von den eher— 
nen Ochfen, die: barunter waren, und 
ſetzte e8 auf das ſteinerne Pflaſter. 
1 Das größe a EN das 
geftertt hatte, damit 
zu ben Opfern und felbft gu Reinigung ber 
Prieſter immer das nöthige Waffer vorroͤ⸗ 
Dep die Decke des Sab: 
die fie am Haufe gebanet 
amd, den Gang des Kinigs 





I Ins: fg: er zum Haufe 
jertineid ‚dem Könige zu A: 
feb zu Dienfl. 

Bermuthlich ein prachtvoller, bedeckter 
ng, am Nie ‚ wo man jich am ** 
a verfammeni pflente., 2 Wo ber Koͤ⸗ 


the zu‘ 2 bo 
G fein: Hof fig während: des Gottes: 


'. 


4 


} 
. 


nig am feiner „Statt, 


er Qt rt, 
Sohn EI —— 


. Blenfes aufhieiten, 3 Das daraus geloͤſte 
Meld brachte er zur Tempel-Gaſſe, und be⸗ 


zablte bahn damit den Tribut, den er den 


Aſſhrern zu geben hatte, 
19. Bas aber me 
fagen, iſt, das er gethan bat, fiehe, 
das. if geichriehen in der Chronica 
der Koͤnige Juda, ER 
20. Und Age; entfchlief mit fei: 
nen Vätern, und warb begraben b 
feine: Väter: in der Stadt Davids. 
Und Hisfia, fein Sohn, ward Ki: 


hr von Ahas zu 


EBEN... Yon v anne 
- Hofea, der letzte König der zehn Staͤmme. 
Die Affgrer machen dem Reiche Israels 
— "VE 
Ki woͤlſten Jahr Aha sr. 
Nudaward Koͤnig uͤber 
Samatia Hoſea,der 


2. Und that; daB Dem Dewmn,übe! 
gefielz doch nicht mie die Könige 
‚Biraeis, die vor ihm waren, N 


—* 


= 
Ser 


3, 


‚erlannen, 


686° Dad 2, Buch von den Königen, Gap, 17. 





„dr verehrte aicht Want, ſondern nur 
die Kaͤlber, Die, Jerobeam aufgeſtellt hatte. 


+3, Wider denſelbigen zog herauf 
Salmanaffer, der Koͤnig zu Aſ⸗ 
ſyrien. Und Hoſegward ihm unter: 
than, daß er ihm Geſchenke gab. t 


3 Beftimmtes Schutzgeld, wie es auch, 


Ahas that. 


4 Da aber der König zu Aſſyrien 


inne-ward, daß Hofea einen Bund 
anrichtete , und Boten anrichtete zu 
So, dem Könige in Aegypten ge: 


fandt, und nicht barreichte Geſchenke 


dem Könige zu Aſſyrien alle Zahre,.! 
belagerte er ihn und legte ihn ins 
Gefangniß. | 

"3 Er hatte fich Lieber an die Aegypter an: 


ſchließen wollen, als an bie Alfyrer , weil 


von. jenen nicht zu fürchten war, daß jie je 
das ganze Reid, der zehn Stämme auflöfen 
würben, nr ID 


5, Und der König zu Affyrien zog 


auf das ganze Land, und gen Sa— 
maria, und belagerte fie drei Jahre, 
6, Und: im neunten Jahr ofen, 
gewann ber König zu Aſſyrien Sa: 
maria, und führete Israel weg in 
Kfiyrien, und ſetzte fie zu Halah 
und zu Habot, ! am Wafler Gos 
fan, und in den Städten der Med er. 
“1 Dieß waren nicht Städte, ſondern 


Flüffe in Mefopstamien, 


7. Dam da ! bie Kinder Israel 


wider den Herrn, ihren Gott, ſuͤn⸗ 
‚digten. (ver fie aus. Aegpptenland 
hätte, qus der Hand Pha- 


gefuͤhret | 
ao, des Königs in Aegypten) und 
andere Götter fuͤrchteten, Ä 
1: Dieß geihahe, weil — (das da — hat 
hier keinen Nachlag.) M 
8, Und wandelten nach der Hei⸗ 
ben Weiſe, die der Hert vor den 
Kindern Srael vertreben halte, 
und wie die Könige Israels thaten, 
9. Und bie Kinder Israel; ihmüd- 
ten ibre Sache. wiber den Gerın, 
ihren Gott, die ge nicht auf;w ; 
1, nduntich..vaß Ne, nen 4, Si h 
bateten in allen Staͤdten, beiteken 
Schiöffern? und,veilen Gtapten. 
Der Siun ‚(bes Brundtertes] f ; Gie 
J ER ib, dere — Bl: 

fen, une a ſeints 
idhamdliche, Sottssbienie, bie ihnen ft 
yerberblih wurden. Sie thaten Bas vor: 


Dimftet, 
fett 


* 


- 


—5* Heere nicht: leicht zugänglichen 
rien. ; i 


10. Und richteten Saͤuten! auf 


md Haine auf allen hohen Hügeln, 
und unter allen grünen Baͤumenz? 

1 Goͤtzenbilder. 2 Bei allen Voͤlkern des 
Aterthums wurden Deine als Lieblings: 
Aufenthalt ber Götter verehrt, Auch durch 
ihr Alter e —— Baͤume wurden faſt 
uͤberall als Heiligthuͤmer angeſehen. 

11, Und raͤuche rten daſelbſt auf- 
‚allen Höhen, wie die Heiden, 
bie ber Here vor ihnen weg getrieben 
hatte; umd trieben böfe Stüde, 2 
damit fie den Herrn erzuͤrneten; 

1 Bölker. 2 Dielten —95 wohl 
gar. mit Laſterthaten verbundene Gottesdienſte. 
Solche, bei denen, Trunfenheit und Ungucht 
hertommlich waren) 3 Sich feiner Strafen 
wuͤrdig machten, 

12, Und bieneten den Gößen, da— 
von der, Herr zu ihnen gefagt- hatte: 
Ihr ſollt Solches nicht thun, 

13. Und wenn der Herr bezeugte 
in Israel und Juda Durch alle Pro—⸗ 


ihnen ſagen: Kehret um von: euren 
böfen Wegen, und haltet meine Ges 
bote und Rechte nach allem Gefeh, 
das ich euren Baͤt ern geboten habe, 
und das idy zu ‘euch geſandt habe ® 


durch meine Knechte, die Propher 


ten: | 
4 Weiſe, Männer, bie fich durch tiefere 
Einſicht auszeichneten, % Euch bekannt ge: 


macht habe —, - * 
14, Sp gehorchten ſie nicht, füns 
bern haͤrteten ihren Naden, ! 


‚ wie der Nade ihrer Väter, die nitcht 
glaubten anden Herrn, ihren Gott. 
1 Das Bild ift von einem Zugtfiere herz 
Dals fteif macht, um 


ommen, bas ben 8 fie 
1 nicht vegieren zu laffen, - Dex; "Shlas 


e wollten durchaus nicht aehonchen. 


15, Dazu F verachteten.fie ſei⸗ 


ne Gebote, und feinen Bund,2 ben 
er mit ihreh Vätern gemacht hatte 
und feine Zeugniffe, ® die er unter 
ihnen that; 
- Eitelkeit + nach und wurden et 
‚gel den Heiden ® nad, die um fie 
der wohneten; von welden ihnen der 
Sverr geboten. hatte, fie. ſollten nicht 
Be den on 
1 Und 6. 


Kir) 
pheten und Schauer, 4 undliehr :. & 


3 


rer Angeſicht, ! 


da 


ſondern wandelten ihrer 


2 Gie hielten nicht, was die 
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ich (am Liebſten) an beveſtigten, elnem Natio 


—— 
ie vergaßen e Bew 
fdfügender und zettender di, a 
von jeher gegeb we ; die 
boh gar keine wirklichen Weſen, fondern 
nur von Menfihen erbichtet find, 3 Goͤtzen⸗ 
biener, wie bie Volker. vr 
-16. Aber fie verließen. alle Ge⸗ 
— des — —— — 
machten ihnen zwei gegoſſene Kälber 
i Dekade an alle 


und. Haine; und 'betete > 
Heere des Himmeld, ı und diene 
ton Baal; a a u EZ 74 
1 Sonne, Mond, Sterne, Dieſe waren 
faft überall’ die exſten Abgoͤtter, die man, 
verehrte. Man fahe ben.zegeimäßigen Bang 
des Banzen und Einzelnen, empfand bie feg: 


nende Kraft der. Sonne, fraute den uebrigen 
* Einfluß auf das menſchliche Schidr 
fal zu, | - 
17, Und, Tr ihre Söhne und 
Töchter durchs Feuer gehen, 1 und 


‚gingen mit: Weiffagen und Zaubern 


um;.und übergaben fich zu thun, 
das dem Herrn Übel gefiel, ihn zu 
, 16,8, 2 ube, ber 
—58 gi —* ne: 
kann Aus allerlei finnlichen Merkmalen 
(aus Träumen, 2inien in der Hand u. a. 
Dingen mehr)’ die künftigen’ Schickſale vor: 
ausfagen , ober glaubt, übernanirji 
Wirkungen durh Einfluß höherer Gei 
hervorbringen zu können, find Dinge, bie 
in der Schrift zu: den. ——— Suͤn⸗ 
den gerechnet werden, Und doch ſieht fie 
unfer Volk no oft für Kleinigkeiter am 
Solche Stellen muß die Schule benugen.: 
18. Da ward der Herr fehr zor⸗ 
mg über. Jsrael, und that fie von 
bag Nichts 
erbfieb, ' denn der Stamm Juda 
alten. be 
* ihnen ſeinen ließ es zu, 
J— ehrt — 
19. Dazu hielt auch Suda nicht 
die Gebote des ‚ ihres Gottes, 
und wandelten nach den Sitten J⸗ 
racld, ! Die ſie gethan hatten, - 
; Beil aut — * 
ünben, u i 
Ken zerftärt Be, — * F — 
- 20, Darum verwarf-bet,Hert allen 


Samen Israeld, F und draͤngete 


fie, * umd gab: fie in die eder 

——— — verwarf 
nem Augeſich. 

1Auch ba mod, Übrige Relch ging zu 
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Grunde. 9 Rich ie zu, daß fie unterjocht 
wurden. ⸗ ————— Völker. 


21. Denn Jsrael ward geriffen 


vom Haufe Davids; und fie mach⸗ 


* 


als Goloniſten dort an. - Diefe 
- der und Döufer in Befig, und waren natuͤr⸗ 


x 


ten zun Könige Jerobe am, den 
Sohn Nebats. Derfelbe wandte Is— 
von hinten ab vom Herm, und mach⸗ 
te, daß fie ſchwerlich fündigten. 

22. Alfo wandelten bie Kinder Is⸗ 
raet t in allen Sünden Jerobeams 
die er angerichtet hatte, und ließen 
nicht dvon, 2% 5 | 

1 Auch unter allen folgenden Königen. 
2 Ungeachtet aller Grmahhungen und Dit. Ä 
ten ber Biene. n t 

25.% 


hatte durch alle feine Knechte, die 
Propheten· Alſo ward Jserael aus 








feinem ande weggefüͤhret in Aſſpa 
rıen Pe) } 2 7 3— 43 
1 Ge und Pflicht, 


derfelben Städten. 

ı Mit den Gotoniften.. 2 Um Gamatia 
ber. Die mödtigften und reichften Jsrae⸗ 
Yiten hatte er. wergeführt, um Rebellion KR 
verhüten. "Das Land aber foltte doch nicht 
wüfte liegen bleiben. Darum fegte er ars 
mes Volk aus andern Gegenden feines Reiche 
nahmen Fel- 


lich dem Könige treu, ber fie wohlpabend 
gemacht hatte. — 
26. Da fie aber amhoben,. daſelbſt 
u wohnen, und ben Herrn nicht 
Iiwchfeten ; ſandte der. Herr Löwen, 


"unter fie, die erwürgeten.fian 9-5 : 


n Daß Bunte Di — Lane bald w er 
. | , t jere ver ven 
age naturlich. Ss au A —— 
mald aus bdieſem Geſſchtsp Mi De 
Sandesgott Jehovah ift böfe, daß” ee” 
nicht verehren. Dasım Nenbet er ie vei⸗ 
enden Thiere. j I 
26, Und fie ließen dem Könige zu 
Afyrien fagen: Die Heiden,* die 
du 3. haft hergebsacht, und „bie Stäbte 
Samaria damit beiext, wiſſen Nichts 





iß.deg Ders JZeael won feis die 
nem Angefihtsthat, wie er geredet 


‚Bi. 


von der Weife des Gottes im Lan⸗ 
de; darum hat er Löwen unter fie, 
Ki und fiehe, diefelben tädtem.. 
W, 

Gottes im Lande. Er 
1 Die Statthalter bed Landes. ?Mationen. 


8 Als Eoloniften hier angefegt haft. 4°Die” 


Art, wie ber Landesgott verehrt feyn wills © 


yo — foren, 7" ° 
und ikte Fi Mu BEiyE, Mich 
züte fi, wie. fie den Degen, fündzen‘ 


“1 Die (ApieBilder) Käsber waren vermuth: 


Kb im. Kriege gerflört, und fie verefeten + 


an Iehovah, mie es ſeda Tollte, ohne 


—J— 1:2 FF Si 
80 Dle von Bab et machten Su⸗ 
chothBenoth. *. Die won Chuth: 
machten Nergel 2° Die von Der 
math & machten Afima. 4 
‚4 Er foll.das Bild einer Henne mit ihren 
lngen gewefen feyn, bas als Derfinni- 
ang ber Fruchtbarkeit, der: ftarfen Bevoͤlle⸗ 
zung verehrt würde, 2 Kriegegott. Kuchis 
4er folten in phönizifcher Stamm gewefen 
n. s Auch eine phönigifche Colonia 4 
$ für ein Gott das war, ift unbekannt, 
„81. Die von Ava ! machten Nie. 
behas.? und Thartaf.? Dievon 
Sepharvaim + verbrannten ihre Soͤh⸗ 
dem Adramelech und Aname— 


ne N 
lech, 6 den Göttern derer von. Se 
pharvaim. we 


1 In der. Nähe yon Sidon. 2 Der Sans 


* „Apurbe unter dem Bilde ines 
Hundes Bauswärhters verehrt. 8 Ihn 
ſoll man unter dem. Bilde. bed (nüglicyen) 
Efels verehrt. haben. 4 Cins,Gtabt am 


eil,fie nicht willen um die Weife. ; 


- fürchteten, madhten 
auf den Höhen aus den 


‚Dad 2, Buch von den 


ſie ſich 


ſten unter ihnen, und thaten ſie in 


die Haͤuſer auf ben Höhen. 


35. Ufo fürchteten fie: den Herrn, 
und dieneten auch den Göttern, nach 
eines jeglichen Volks Weife, von 


- bannen ſie bergebracht waren, 


34. Und bis auf biefen Tag thin 


* fie nach der alten Weife, 4 daß fie 
weder den Herrn fürdten, noch ih⸗ 
re Sitten und Rechte thin, nach dem 


welchem er den Namen Jsrael gab, 


Gefeg und Gebot, das der Herr ger 
boten. bat den Kindern Jakobs, 


4 Daher der Wiberwille ber Jsraeliten 


gegen bie Samariter. Dieje waren eine 


aus allerlei Völkern vermifchte Nation 5 ba: 
x fabe der Jude fie (mit Recht) nicht für 
itglieber feined Stammes an. Sie ber: 
ehrten fpäter Jehovah allein, wenn auch 


nicht nach allen Gebräuchen bes juͤdiſchen 


Gottesdienſtes. Daher fahe fie der Jude 


° (Mit Unwecht,) nicht als Mitgenoffen feiner 
KReligionsgeſellſchaft an, 


euren: Gott; ‚der wird euch errets 


1Sie hielten nicht 


pre jie alſo auch dos Schte ed, der Wohl⸗ 


der Bedingung verheigen Hatte: Wenn ihr 


35. Und machte einen Bund mit 
ihnen, und gebot ihnen und ſprach: 
Fuͤrchtet Feine andere Götter, und 
bietet fie nicht an, und.dienet ih: 
nen nicht, und opfert ihnen nicht; 

-36. Sondern den Herren, ber euch 
aus Kegyptenland geflhret hat mit 
großer Kraft und ausgeredtem Arm, 
den fürchtet, ben betet an, und dem 
ma „or. x 
- 57. Und die Eitten,. Rechte, Ge: 
fege und Gebote, Die er euch hat be: 
ſchreiben laſſen, die haltet, daß ihr 
darnach thut alle: Wege, und nicht 
andere Götter fürchtet; - 

alt eur vn ben er 
mie “euch gemacht bat, vergeffet 
‘mit, ‚dab Ahr nicht andere: * 
te J5— 


achtet; —— 
8 Sondern fuͤrchtet den Herrn, 


einden. 1. 


ten yon: allen euren 
Natürlich 


a verfuftig, die ihnen Gott nur unter 


der Verehrung Jehovahs, des’ Binigen, tyeu 


pniefier 
Unter" 











‘ 


* 
— 





ip. 18. 

‚- Eupbrat im Mefopotamien.. 5 Wöllig uns „bleibt. „Di te : & lag i 
— eſopotamien se int Safer ein f en 
32. Und weil fie den Herrh auch © * an Einen Wort fih) vein er⸗ 


damit er zu ſeiner Zeit von ihr aus 
ch wieder über dem ga DEreid ver: _ 
reiten konnte. * vr 
40, Aber diefe ehorchten 
nicht, Ku: fake nad i ter vor i⸗ 
gen eiſe. 20 Ba a 2 
- 1 Goloniften. I Beteten fortwwehrend di 
Götter —* ſie Ben" nei un 
Somariter⸗ Landergut verehren gewohnt was 
ven. HUF aa EEE ENT) 
‚Al, fo fürchteten: dieſe Heiben 
ben Herrn, und dieneten auch ihren 
Goͤtzen. Alſo thaten auch ihre Kin: 
der und Kindes finder, wie ihre 
See gethan haben, bis auf biefen 
ag. | z 


Gap. 18, 
Unter Hiskia wird Yerufalem von Sans 
berib belagert. 


5.4. Im: dritten Jahr Hofea, 
des "Sohnes ‚Ela, des Königs Js— 
HR y Be der 
aohn Ahas, des Kon a; 

2, Und wer fünf And zwanzig 
Jahre alt, ba er König mar, 
und tegierete meun umd zwanzig ' 





| 00 Das SBuch von den Röntgen." Cab: 18. 


6. Et hing de Herin-än, und ı 
r wich nicht binten von ihm ab, und 
hielt feine Gebote, die den, He | 
Mofe geboten hätte ls 
-7.-Und der Herr wär mit ihm; 
und wo et auszog / handelte er Eli g> 
lich. 2 Dan ward er abtrunnig 
vom Könige zu, Aſſyrien, und war 
ihm nicht. unterthan. 3 
1 uͤtzte ihn. 2 Bü bel 
feinen ‚Gas Bla en — Fo ‚und 


6, vo 


eedierte f Kr a im Eee 


Erfolge. 


8. Er in a — 


of. gen Ga Grenze, 
den —* fen * an die ve⸗ 


ſten S 
4 Bon 
bis, an, 


9, Im vierten Jahı Hiskid; des 
Zauda (das war ‚das fie: 
bente Jaht Hofea, des Sohnes 
ia, ve Königs Israels) da — 
— der Koͤni 
— herauf wider 
44 elag erte fie 
10. Und g ewann ſie nach dreien 
— ir ſechſten Jahr Hiskia, 
das iſt im neunten Jahr Hoſea, 
des ‚Königs Söraeld , da ward Sa: 
maria gewonnen. 1 
A und dem Meiche Keracl ein 
Be Kö af 
che Und der Koͤnig ‚zu Aſſyrien 
führete: w * 8 
‚und ſetzte fie zu Dalap md H 
bor,-am Waller Gofan, —* * 
— der en + — 
2. rum, daß fie nicht gehor- 
— Ban der — des Herrn, 
res Gottes, und üb ergangen, hat: 
ten feinen Bund, und Alles, was 
Miofe, der Knecht des Herrn, ge 
boten. hatte; derer. hatten fie Bei: 
mem gehörchet, noch gethan, 
13. Im Dec ehnten Bahr ’aber 
des — zog herauf San- 
herib, der ER var 
alle —5 Staͤdte Jud 


1 Du thuſt wohl, wenn du — Ai 


are 


a 
Veſtungen. 


Gut gef; 36. leſen laͤſſeſt, wo biefelbe 

chichte noch vollſtaͤndiger erzaͤhlt wird. 
Da ſandte Hislia der König 

Ro zum Könige von Alfprien gen | 
achis und ließ Ar fügen? Sch he: | 


"ber mich verfundiget, -fehre um 


von mir; was bir mir auflegeſt, will 
ich tragen: 4. Da legte der König 
von Affyrien Auf: Hisfia, 2 den Kb: 
nig Juda drei hundert Gent: 
net ige und dreißig Cent⸗ 


ner * 
Bet 5** aetsan, dap.i 3. mi im bir » 
omg ae: von ihm. 


8. ar as # Ba: 


* —* 


a Alles das 
Späte. des Kluge 


‚Herrn f und Die 
Ken, am Ram die er felbft, hatte uͤber⸗ 
ziehen laffen; und geb, fie dem Kö: 
e von Alyrien: % 
Er that alſo alles Mögliche, um das 
ae von feinem Lande abzuwenden. Aber 
Sanherib wollte doch damit nicht zufrieden 
feyn, Er wollte das Band unmittelbar in 
Belis nehmen „wie. es fein Vater mit dem 
Lande Jerael gemad)t Fr 
17. Und der König von Affyrien 
andte Tharthan, und den Erz 
aͤmmerer, !,und den Rabſake 


von Lachis, zum Könige Hiskia mit 
großer Macht gen Serufalem, 
und“ fie zogen herauf, "Und da. fie 


bin kamen , hielten fie, an, ber Wa: 
fergrube beit dem oberm Teich ber 
da liegt an der Straße auf vom er 
des Malfmüllers, 

1 Vorfteher ſammtlicher f:ßebiente, 

18, Und rief den König. 1 Da 
kam heraus zu Ahnen Gliatim, der 
Sohn Hilkig, * AR 
und Sthena, der. 
Ioah, der "Sohn. Maphsder 
— — ichtig — — 

1 ſer aber war db genu 
nicht ſelbſt & gehn. Em: —* he int 


Kan übe 
"19; lee ente Sa zu 
ihnen: Lieber, Tage dem Könige 


errn . 


hreiber, Yo | 


4 


* 


Das 2, Bud) von den Königen. “Cap. 18. 601 


Hiskia: So fpricht der gtope Kb: 
nig, I ber König von. Affyrien: 
Was iſt das flr ein. Frog, darauf 
du dich werläffeft? 2 | 

1 Den atoßen König nennt ‚er ihn, ‚weil 
unter ibm Andere, die auch den Königsti: 
tel führten, als feine Untergebenen (gleich: 
fam als Statthalter) flandem, "2 Wie kannt 
bu, es wagen wollen, mir zu widerſtehen? 
Deine Macht iſt mit der meinigen gar nicht 
zu vergleichen. 

20, Meineſt dit, es fer. noch Rath 
und Macht zu fireiten? I, Worauf 
verläffeft bu denn. dich, daß du 
abtrünnig von ‚mir biſt geworden? ? 

1 E8 ſei moͤglich, daß du durch Klug: 
heit oder Macht mic) befiegen- könneft? 2 
Mir keinen Tribut mehr geben willſt? 

21. Siebe, verläffent du dich Auf 
diefen zerftoßenen Rohr ſtab, auf 
"Aegypten? * Welcher, fo ſich Je— 
nland- datauf lehnet, wird er ihm 
in die Hand gehen und fie durch— 
bohren. "Alfo it Pharao, der Koͤ— 
nig in Aegypten, Alfen, die ſich 
a ihn verlaſſen 

1 Sein Reich iſt ſchon im Sinken; das 
"meine iſt im MWächfen Wer ſich auf ei: 
nen angetnidten Stab fügen will, ber fällt, 


und der Stab Farin mit feinen Spliftern 


ihm “noch die Hand verwunden. Acgypten 
kann dich gegen meine Macht nicht ſchuten. 

22. Ob ihr aber wolltet zu mir fa: 
gen: 3 Wir berlaffen uns auf den 
Herrn, ımfern Gott. Iſt es denn 
nicht der, deß Höhen und Altaͤre 
Hisfia hat abgethan, und gefagt zu 
Juda und zu ‚Serufalem: Vor die: 
fem Altar, der zu Jerufalem ift, 
ſollt ihr anbeten? 2 

1 Aber vielleicht denket ihre: 2 Du’Haft 
dir ja’ bie meiften 1 Götter zu Feinden ge: 
macht. Denkt du, bein- Jehovah werde 
mächtiger. feyn, als alle bie. Götter, deren 
Tempel und Altaͤre du zerftört haft ? 

23. Nun:gelobe meinen. Hemı, 
dem Könige von Aſſyrien; ich will 
dir zwei tanfend Roſſe geben, daß 
du mögeft Reuter dazu geben. ! 

1 Dein Sand iſt ja wahrhaftig ſo ge: 
ſchwaͤcht, daß du Faum im Stande fenn 
Fa 2000 Mann Reiterel ind Feld zu 
[4 » s i 
24. Wie willſt du denn bleiben 
vor dem geringen Herrn, Ei— 
nem. meines Deren Untertbanen? 
1 ,Und verkäfjeft. dich auf Aegyp— 


"eB fi 


‘ten; um der Wagen zund Reitter 


willen? Me’ | . 
4 Nicht einen kinzelnen: ‚General meinns 


. Königs Fannft du bejiegen, geſchweige denn 


fein ganzes ‚Heer. — 

— — — ich ſei je 
en Herrn herauf gezogen, doß ich: 

diefe State — Der "Herr "hät 

mirs geheißen: Ziehe hinauf in 

dieß Land, und verderbe & O_"- 
ı Entweder er luͤgt geradezu, ut dent“ 


His kias und den Joͤrageliten Bünge zu ma? 


dien; oder er will fagen: Went es bein’ | 
Jehovah nicht’ haͤtte haben wollen, wenn.ets 


hätte verhindern koͤnnen, ſo haͤtte er ms 


aͤuch fo weit, als wir ſchon find, nicht vor⸗ 
dringen laſſen. 8 Pr ER ' 

26. Da ſprach Eliafim, der Sohn 
illia, und Sebena, und Joah, zum 


-Erzfchenken: Rede mit deinen Knech⸗ 


ten auf Syriſch, denn wir verſte— 
hen es; und rede nicht uns auf 
Jüdiſch vor den Ohremdes Volks, 
das auf der Mamet if. 1% 0... 
1 Sie wollten, daß das Volk die groß: 
fpredjerifchen Reden des Afforers nicht ver 
ftehen follte, um nicht etwan dadurch muth⸗ 
los gemacht zu werben, i4 R 

27. Aber der Erzichenfe fprach zu 
ihnen: Hat mic) denn mein find zu 
deinem Herrn ober zu Dir gefandt, 
daß ich ſolche Worte rede? Ia zu den 
Männern, die auf der Mauer 
figen, daß fie mit euch ihren eige⸗ 
nen Miſt frefien , und‘ ihren’ Harn 
faufen, * | 

1 GBerabe das Volk foll es wiſſen: Wenn 
nicht gleich ergibt, ſo foll es von 
uns fo ausgehungert‘ werden, daß es bei 
der Belagerung zu den unnatuͤrlichſten Nah: 
rungsmitteln feine Zuflucdyt nehmen muß, 

28. Alſo ftand- der. Erzſchenke, 
und rief mit Tauter Stimme.auf 
Juͤdiſch, und redete, und ſprach: 


Hoͤret das Wort des großen Kö: 


nigs, des Königs von Aſſyrien. 
29, So ſpricht der König: Laßt 

euch Hiskia nicht auffegen, 1.-denn 

er vermag cuch nicht zu erretten von 


Ben — * Fe 2 n 
I mit en Boffnumgen täujchen. , 
30. Und laßt euch — nicht 
vertröften auf den Deren, daß er 
faget: Der Herr wird und erreiten, 
und, diefe Stadt wird nicht in die 


N | 





ände des König 
ac En * 

Hiskia 
ſo re "den. König, do 
Mehmet an mit Daraus; 
er 


39 "denn 
— 


8 


kommet zu 

— 
nes — 
Brununens tri 


—— vor 


4 "Sigentyums 
* ei 


Biehntes Fi fei⸗ 
* und A 


nr CH 
rn da —— Fr i 


Gehor 
le * ae Er 
Der wird F * 


= * 






Go ti Hab " fi N ena, 

und e au amd 

x — von. ‚Ineiner, Dan, 
So gewiß als dieſe Gott 

nicht Bi Herborn die 8 ad ef 

nicht 

— in Gott 


Lande Göttern; — * 
don meiner Hand errettet; 
Herr ſollte EN akt ‚von 


——— 


dnnen 
‚unter alle 


Wr 





Das 2 ‚Bus DON, de „Königen., ‚Gap..19. 
von ‚Aforien ge: * 


ber Su, Ieber sihig | 





De 
ind die ' 


e Sand’ haben, 
ji gab der find. 


d 
* 


Die ber Hofmeiſter, ur Sebena, 
uns En ae 
- e i t 
Kr ine) und ſagte 
5* des en 

J — 
Pi ef 24 2* 


— 


rete ʒ gertiß er 


Tegte inen | 
aus des" — FRE a U 
nd fa te Eli 









pri 

eifte Su 

5 hieöden anpisan, qrden. 

pheten Jeſ alt dan Eohle A * 

8 fie for $ var 

ſagt „ber 

an | vn 

Be * Dr Kraft: J 
2 4 a 

gebäten, $ a s 


1 Die Beinde perſpotten und, —X hoch 
—— f AIR Jehobah 
Fall ife die Gebätende ih der Aus 
—— Bebendgefahr. Aſo hier der 

d — 2* en Wefa ie 
ind 1 . 
in = — pr — F 

el b vielleicht ber Her, bein 

hören wollte alle, Worte des 
Ges Identen, ben fein. Herd 
nig von Aſſyrien, gefandt, —* 
zu ſprechen dem leben 
und zu ſchelten mit Wo un. 
der Herr, dein Gotf, ge höre 
So_hebe ‚dein Gebet auf 
Mebrigen, bie noch vo 


n 
1 (Antetedens } pro 
es hört, wie ihn der Feind 
ewiß Mühe geben durch bi bie & 
eu, daß ber Feind 


ier: Der Alfgrer ſpricht | 
| ott nidit..tetten, 
an —* en (el Watt E Sie Stat baneifen, ur 5 
ie Bott aber hmieg ille, "P «3 Mu Bte-enpoiheigen, Bau Ber 
* FE ne "Und da die’ Knechte des Königs 
ortet | 


: Bimfte did m 


in a famen,, 
x au faget eurem et 
vor den 
Wor⸗ 





280 bieß der 


— | 


ı # 
* 


Das 2; Buch von den Koͤnigen. Cap. 19, 608 





Worten, die du gehöret haft, bamit 
mich die Knaben ! des Königs von 
Aſſyrien geläftert haben. - - 1: = 

ı Eflayen, mit Fleiß ein. etwas herab: 
fegender Ausdruck, für Höflinge ° : 

7. Siehe, ich wilk ihm einen Geiſt 

1 geben, daß er ein Gerücht hören 
wird, und wieder in fein Land ziee 
ben; und will ihn durchs Schwert 
fällen in feinem Lande, . -’ 
j 1 Hier Sturmwind. Gine untrwattete 
— foll, einem ftürmenden Winde 
leich, ihn erfchüttern, und zum Rüdzuge 
ewegen. (B. 9.) 

8, Und da der Erzſchenke wieder 
fam,- fand ‘er: den’ König von Affy: 
rien flreiten wider Libna; denn er 
hatte gehoͤret, daß er von Lachis ger 
aogen WAL. 2.2 ea 
‚9 Und. ba er hörete von Thir 
Bett, dem Könige der Mohren: 1 

iehe, er ijt ausgezogen mit Dir zu 
reiten; wandte er um, 2 und ſandte 
Boten zu Hiskia, und ließ ihm ſa— 

en: — 
8 1.88 ift, ungewiß, ob hier 
Aethiopier, oder .gine avabifche Nation ‚ die 
Kuſchiten genannt, zu verftehen- ſei. 2 Mar: 
ſchitte zur, um feines eignen Landes. 
Gränzen zu Suse 

10, So faget Hiskia, dem Könige 
Juda: Laß dich deinen: Gott nicht 
auffegen, ? auf den du dich verlaͤſ⸗ 
feft, und ſprichſt: Ierufalem wird 


nicht in bie Hand des Königs von. 


Aſſyrien gegeben werben. 
Bich —8 mit — ——— — — 
ic), ic. i 
| it. Siehe, Du haft gehöret, was 
. bie Könige von. Aſſyrien gethan has 
ben allen Landen und fie verbane 
net; ! und Du follteft erteitet wer: 
ben? Ba, 
2 1- robert, verwuͤſtet. PR. 
» "12. Haben der Heiden Götter 
auch fie 1 errettet; weiche meine Vaͤ— 
ter haben berderbet: Gofan, Haran, 
Rezeph, und die Kinder Eden, die 
zu. Thelaſſat waren?  : 2.0; 
4 Ihre Voͤlker auch gegen bie: Aſſyrer 
ſchuͤtzen können? 0 7. 2 
13..Wo iſt der, König zu He⸗ 
math, ber Koͤnlg zu Arphad, und 
der Koͤnig der Stadi Sepharvaim, 
Hena und Jwa? ee 
A. J. 2. 8 


eigentliche, 





nn — 
14. Und da Hiskla die Btiefe von 
den Boten empfangen und-gele 
fen hatte; ging er hin Haufe 
des Hertn, und breitete fie aus 
vor dem Herm, ee 
15. Und betete ‘vor bem Her, 
und ſprach: Herr, Gott Israels, 
der du tiber Cherubim 1 figeft, Du 
bift a en —* — allen Kö: 
nigreichen ati en. Du Haft Hims 
— me J —* nA 
I Der bu im Allerheili gr 
zu Jeruſalem (auf em Kt . 
bern geſchmuͤckten Deckel ber Bundesiade) 
dic deinem Wolke ſo oft -offenbaret. haft, 
ee wahre Gott, bift nicht ein nur erz 
Sr win * ae —— DrE Deia 
F r * 
Gott, ſondern Here Über Ales. * 
416. Herr, neige deine Ohren, 
und hoͤrez thue deine Augen auf, 
und. ſiehe, und hoͤre die Worte 
Sanheribs, 1: der hergefandt hat, 


gehn zu fprechen dem lebendigen. : 
ott, WEIT | . 


17. € if wahr, Het, bie A 

. ik wahr ie 2 
nige von Aſſyrien FIR Hei⸗ 
den I mit dem Schwert umgebracht 


1 Viele Voller. 2 Verwuͤſte. | 

18, Und Haben ihre Gätter Ins: - 
Feuer geworſen. Denn es wären 
icht Goͤtter, ſondern Menſchen⸗ 

aͤnde-Werk, Holz und Steinez 
darum haben, fie fie umgebracht, 1 
So kraftloſe Weſen zu zerftören, dazu 
gehörte nicht Viel. 7 
‚19. Nun aber, Here, unſer Gott, 
hilf uns aus feiner Hand, auf daß. - 
alle Königreiche auf Erben erken⸗ 
daß Du, Herr, allein! Gott 
— 


1 Der wahre, maͤchtige — 4 
20. Da fand Seat der. Sohn 
— zu Hiskia, und.ließ.-ihm fa⸗ 
en: So ſpricht der Here, ber Gott 
sraels! Was du’ zu Mir gebetet 
haft um Sanherid, 1 den König“ 
9 ae das babe ih ge⸗ 
Y nn DEE Wi 

1 In SBezug aufm > \ 
21. Das iſt 08, das der Herr wi⸗ 
der „ihn ‚geredet hatt: Die Jung⸗ 


- frau, % Die Tochter — verach⸗ 
Pr 


Te rl N. | 
bin gefommeht € —— 
** ar dei ) We Th de ‚feines 


> ⸗ 


* 


— 


094 Das 2, Buch von den Söntgen. ‚Gap: 1% 


| — li — 


* Die — ken damals, * wer· 


en noch jeht,. a vom) — Bild⸗ 
vn und. Dig als vorge⸗ 
5 2. Sie «vor, birz ‚fie. weiß, 
en d A, —3 u 
— ve ie haft du Sr Ich 
— Ne her —— 
eg — — 
Boten’ gehöhntet, und 
in DU Mern 
geh auf, ke Die | 
Be n Ai f hobe € 
a uk y 4 Pa 


me A 
———— die ein, bu 
— She 


7 ——— 38 —S 


24.3 e ge np 
2 — — Waſſer, 
evert rodnet mit meinen 


— bie Seen, — jm 


— Be, ter gema 


du aber nicht gehöre, 


Voß, at * lange PT 


„von, Hrn abe 
8 ebt. — abe Ai 
u ß veſte Städte 
hin einen vol üften Stein 


hau a 

7 Aue FR u Veränderungen in 
ind von ‚meiner 
AR ‚voraus: 
* We ‚and‘ bes 





18. fi Niche will regieren Laffen, 

tbt., 8 Ornufe ‚Ge wil ice gehn, 

ol. "Aber fein Berk weißes zu 
Geis 


Hör man kaum mehr merken 


A ‚84. Denn, —7* uſal 
ea den ausgehen ergeblie 
und. die- Erreteten, DE 


BEER 


Sir fanden 
——— iffen; fi — finden dahin. 
2 Ich weiß bein: Wohnen, dein 
Andi und Ein ieben und daß du 
to bet wider ix 


mi 
1 — de — 


nen zu mach 


hötpri hr 





—— legt ihm Zaum und 

wohl dar einen eiſernen Ring um die 

Es * widerſtreben wie es will, es m 

am Ende doch —* wohin es der Herr. 

haben- will. Aufo Sanperib.'' : 
29, Und fei dir 4’ ein Zeiheni? 

In diefem Jahr if, was zer | 

ten iſtz im andern Jahr, was 

ber- wächlt; im dritten Jahr für 

und Arntet, und pflanzet Dein 

bergk und eſſet ihre Früchte, 9... - 

on dieſem Verſe an fpricht Gott nicht 

mehr zu Sanherib, fondern) au 

2 Darauf rechne mit &i it: 1 
Jahren foll Alles wieber in — und 

dad Land wieder in bluͤhendem de 

feyn. Dieb Jahr gehts ſchlecht. 

b zextreten, allen: 


14 






g 
vom ſelbſt w 
Feind ee Im fi 


ER. 


geweſen if; Y 
30. Und bie To Zudaj, die 
errettet an ac —* | 


 förder. unt wu ke 
uber 1b 8 ara mg —* Kr BD . 


äuffnde ‚eyn,. wieso. Be —— 
Yu: » le), AL KERN 







Dab.2. Bub von'den Knien. Cap 685 


er? bed Herm Ze⸗ 
es hin 
‚in. Zeruſalem verſam⸗ 


J Shi 


m KR Gott für ihre Rettung zu preis 
Hs —— * wieder ins Land zer⸗ 
* die gewohnten Geſchaͤfte 

Eifer „Ztägheit, ber 


| Eutin en ragt a 9 * dieſe 


his vollfü 
82. Darum 
Könige zu Affprien alfo: Er fol 
nicht in biefe Stabt fommen, und 
feinen’ ‘Pfeil. darein fchießen,. und 


- kin Schild bavor fommen, und foll 


: keinen Wal darum fchüttenz 


2 reg er fol den eg wis M 


ziehen, ben er gekommen tft, 


* dieſe Stadt nicht kom⸗ 


err ſagt es. 
Be u: ich will diefe Stadt bes 
“ — 663 daß ich ihr helfe um meis 
willen, 9 und um Davids, 
u nes Knechts, willen, 2 


—— um meine von 


hat. 2 
Serpregen Datten, Rs id —— 


nigreide 
35. Und in derfelben Nacht, fuhr 
and ber Engel des Herrn, ? und 
ſchlug im Lager von Affyrien hun⸗ 
dert Ar fünf und achtzig kau— 
—* 3 „an be fie fich des 
ten, 

lag x u eiteltobte felhname. 
% Eine —* Gott endete‘ —— 

Naturkr 


Yefkiteng ober. Sep 
Go rſehung wire 
I nl ann da — 


0% Pf. 104 
ee —— der Ko⸗ 
we 
und” um, nur —1 45 


nive. 


und da er anbetete in Haufe . 


Nisrodh,, 1.feines Gottes; ſchlu⸗ 


ge * mit dem Schwert Adra o 
Melech und Sar Ezer, feine Soͤh⸗ 


ne, und fie entrannen ins Land 






addon warb König feiner 
1e Übrigens umbelannte Gottheit. 


richt der * vom Der 


—— en] dem Fürften meines ® 


he, ba zu 


Ararat. Und fein on Afſar⸗ nr 


6 N 


en 3x. 


Krantgeit und — — * 


— Ki u. Mr 
B. uber 4 ‚Bet ward 
fia es Und Si 


‚der Prophet 
ta, b 3 
Im un f yR —— 


) { 


denn je wirft Dr 
leben bleiben, 
1 ungefähr um biefelbe — — J me e Beis 
ne Einribfungen, wie 7 
en gehalten werben * He 
2. Er aber wandte ei . a 
and, und betete 


* ſprach: | 
ebente 9— daß 





ch Herr, 
id vor Dir treulich gewandelt habe 
und mit tehtfhaffn 
und habe gethban, das dir Ya 
Ten. Und Hisfia weinete fe 

4. Da aber Jeſaia noch nicht zur 
Stadt halb hinaus gegangen: war, 
(mas deö Deren Wort a ihm, und * 


5. Kehre um ımb f 4, Histi, 


ber. Herr, ber, Gott Ki : 
Davids: Ich habe bein Geh ee 
ret, und deine Thränen * 8 
Siehe, ich will dich geſund 


machen 
am —53 Ta 
in, das Wo des u Shan 


* seht en, deinen. Wunſch 
6. lub will fünfzehn ‚Rebıe 
zu deinem Leben thun, re 
diefe Stadt eerstreh -; 3 
nige zu Aſſyrien, e Stadt 
befhirmen um me: —* en und 
Am eines Knechts Davids wile 


J Entweder bie * unbe ink cin, ala 
ein 
a. Vieles 
fam 


Eee 


nem Bergen, Pie 


8. Hiskia aber ſprach ju Sefaia; 
Welches ift das Zeichen,‘ Daß, mi) 
‚der Herr wird geſud machen, und 
ich in des Herrn Haus hinauf ge 
ben werbe’ ambritten ‚Lage 

1 Was gibſt du mir füͤr einen Beweis, 
für ein unlerpfand, daß es gewiß geſche⸗ 
hen wich, was du ſagteſt?—. 

9. Jeſaia ſprach: Das Beichen 
wirft du haben: vom" ‚even, daß der 
Here thun: wird, was er — hat: 
Soll des Schatten zehn Stufen foöͤr— 
der/gehen; oder zehn Stufen zu ritck 
gehen? te m m 

10, Hiskia ſprach: Es iſt Leicht, 
daß der. Schatten zehn Stufen nie 
derioirts gehe. Das will ich nicht, 
ſondern daß er zehn Stufen hinter 
"DR wer Der’ Prophet Jeſaia 
den. Heni anz imd der Schatten " 
ging hinter. ſich zurüd zehn Stufen 
am. Zeiger Ahas, ‚Die ‚er war nieder—⸗ 
waͤris «gegangen. 

1 -Zefaias  fagt: (38. 8.) am Sonnenzeis 
ger Abas. Ob man indeß ſchon damals er 
ne Art von Sonnen⸗ Uhren gehabt habe? 
iit. micht gewiß. Doch! hatte man bei den 
Urgupterm ſvon denen die Juden Manches 
(ernten) Sänten, bei denen man auf die Vers 
längerung des Schattens Achtumg gab, um 
daraus ungefähr den Mittag und bie uͤbri⸗ 
gen, Stunden des. Tage zu beurtheifen. 
Aſcſo Body eine Xu von Sonnen» Uhr. Wenn 
äuch von den ‚Gelehrten nachgewieſen ift, 
def bie: Sache bei einem gewiffen Stande 
ji Sonne. und der Wolfen durch Brechung 
etvLichtſtrahlen habe geſchehen koͤnnen, fo 
bleibts hier dennoch ein Wunder, daß Je⸗ 
falas diefes aͤußerſt ſeltne Ereigniß fo be⸗ 
ſſmmt vorherſagen Fonnter 





Histiaꝰs Eitelkeit wird ſtreng geladelt. 
Weſ. 29, 9 vr 
B. 12, Zu ver Zeit ſandte Bro⸗ 
dach). der Sohn Baledans, des 
Sohnes Bafedans, Könige zu Ba 
bel, Briefe mw Geſchenke zu 
Hiskia; denn er hatte gehoͤret, daß 

Hiskia ktank war geweſen. 
13, Hiskia abet war froͤhlich mit 
ihnen, und zeigte ihnen das ganze 
Schatz haus, Silber, Gold, Sype 
cerei, und das beßte Del, und bie 
Harnifchfammer, und Alles, was 
in feinen ‚Schägen vorhanden war: 


Nichts 
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Es war Nichts 1 in feinem Haufe 
und in feiner ganzen Herrſchaft, 
das ihnen Hiskia nicht zeigete. _ 

1 Praͤchtiges, Sehenswürdiges — 2% Eir 
telkeie, Bemuͤhung zu glänzen, Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu erregen) mit Kleinigkeiten, mit 
Dingen, die uns feinen wahren Werth, ge— 
ben, aus amneblen, ehrgeizigen Abfichten., 
Sie zeigt eih Gemuͤth, das noch auf einer 
fehr niebern Stufe der Vollkommenheit fteht 5. 
fonft würde: es aufs Kleinliche einen fo ho⸗ 
ben. Werth jegen, een Geift will nie 
dem Kleinen glänzen, fondern mit dem 

toßen .ndgen. Die Eitelkeit hindert das 

ortfchreiten im Guten. . Wer mit bem 
leinen glänzen will, ſtrebt nicht Leicht. nach 
—— ‚ bad ihm einen wahren Merth 
14. Da kam Jeſaia, der Pros 
phet, zu: dem. Könige Hiöfia und 
fprach zu ibm: Wasrhaben diefe Leu⸗ 
te gefagt?. Und woher find fie au 
dir gefommen? Hiskia ſprach: Sie 
* aus fernen-Landen zu mir ges 
ommen; von Babel, 1 | 

1 Es war eine Ehre für mid, daß eine 
fo entfernt wohnende Nation meine Freund⸗ 
fchaft ſuchte. Da zeigte ich ihnen denn das 
Beßte, das ich habe, Cie follten ſehen, 
daß es bei mir am, Nichts fehlte., (Vers 
muthlich hatten die Aſſhrer nady der Peft 
bei der eiligen Entfernung Vieles zurüdger 
laſſen, was in bes Königs Shagfammer 
gekommen war) 

15. Er ſprach? Was haben fie ges 
fehen in deinem. Haufe? Hiskia 
fprach: Sie haben Alles gejehen, 
was in meinem iſe iſt; ‚und iſt 
Nichts in meinen Schaͤtzen, das ich 
ihnen nicht gezeiget haͤtte. 

16. Da fprad Iefaia zu Biöfia: 
Höre des Hosen Wort: , , 

17, Siehe, rs. Fommt die Zeit, 
daß Alles wird gen Babel meä- 
geführet werden, aus deinem Hauſe, 
und. was deine, Väter geſammlet ba- 
ben bis auf. diefen Tagz und, wir 

übgrgelallen werden, ſpricht 
ber Herr, I | 


1 Du Haft biefe babplonifchen Gcfanbten 


As Leute angefehen,, bie tief unter dir ſtün⸗ 


den, gegen bie’ du großthun koͤnnteſt. Die 
Sache wird fid) umkehren. Babel ar F 


"einiger Zeit das, angeſehenſte, das g 


tetfte Reich in Aſien ſeyn, Seine Könige 
werben bein Reich überwättigen, und ihm 
ein Enbe madyen. (Das Eräftigfte Gegen: 
mittel gegen die Eitelkeit ijt allerdings ber 


\ 





Gedanke an die Hinfälligkeit der Güter uyb 
Worzuge, aif welche wir uns nur allzuviel 
einbitden.) er, mn , .. 
18. Dazu die. Kinder, die von 
dir kommen, die du zeugen wirft, 
werden genommen werden, daß fie 
- -Kämnterer 1, feyn"im Pallaſt des 
“Königs zu Babel... 0 
1. Die den König bebienen müffen,, , - 
‚19, Hiskia aber Sprach zu Sejala? 
Das ift gut, das'ber Der gere⸗ 
det hat." Und ſprach weiter: Es wird 
doch Friede und & Irene ſeyn zu 
meinen Zeiten. ) "+ Yu. 
Ich habs verdient, dah ich fa getadelt 
werde. Ih muß anjei pie, Brfüdung dieſer 
Drohung gefallen laſſen. 2 Ic danke Gott, 
daß ich diefe ſchreckliche Zerftörung, nicht, er⸗ 
leben werde, en a 
‚20. Was mehr von Hiöfia za ſa⸗ 
gen ift, und, alle feine, Macht, und 
was er gethan hat, und der Teich 
nd die MWafferröhren, damit er 
fer "in die’ Stabt geleitet bat, 
fiehe,. das iſt geſchrieben in der Chro⸗ 
nica der Koͤnige Juda. 
>24, Und Hislia entſchliof mit 
8 Vaͤtern. Und Man aſſe, fein 
Son, ward König an feiner Statt, 
cs; Cap. A. 
¶Ranaſſe und Amon, Könige Juda. 


2°), 1. Manaſſe war zwoͤlf 
Jahre alt, da er König ward, und 
tegierete fünf und funfzig Jahre 


zu Serufaleie, "Seine Mutter hieß 
BIER ee 
End er thak, das dem Herrn 


übel gefiel, nach den, Gräneln der 
eiden, die der Her vor-den Kin⸗ 
dern Israel vertrieben: hatte; 
Und verkehrete fich und baue- 
6 die Höhen, die feht Vater His⸗ 
Fk Hatte. abgebracht, und richtete 
Baal Altaͤre auf, und machte Hat 
ne, wie Ahab, der König, Israels, 
gethan hatte, und betete an allerlei 
Here am. Himmel, und dienete 
ihnen; — 
v4, Und bauete Allaͤre im Haufe 


nd _ — 
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— — 


des Herrn, davon der Herr geſagt 
hatte: Ich "will aehen Namen zu 


Jeruſalem fegen. PC 
1 Es fol kein andrer Gott dort verehrt 
werden. : 1%. uf 
S5. Und er bauete allen Heeren am 
Himmel Altaͤre, in beiden Höfen... 
am Haufe, des: Herrn. 
6. Und: ließ feinen, Sohm: durchs 
Feuer gehen,t amd achtete auf Bo: 
elgeichrei. * und Zeichen, und hielt 
ahrfager und. Zeichen deuter; 
und, that deß Biel, das dem Herrn 
übel geil, danıit er ihn erzürnete, | 
4:&. Cap. 16, 3.,.2-Man:glonbte, weil +. 
die Vögel fo. Hoch oben fliegen, jo müßten . 
fie auch hören, was die Götter im Himmel - 
mit emander fpräcdhen. Daher glaubten 
Griechen, Römer und faſt alle alte Voͤlker, 
aus dem Gefange und Fluge ‚der Voͤgel 
wüffen Sachkundige die Zukunft ‚vorausfehen 
können, Dieſer Aberglaube ift noch jest 
nicht überall ausgerottet. ER 
7. Er feßte auch einen Hain goͤ⸗ 
ben, den er gemacht hatte, in das 
ak von. welchen er Herr zu 
avid ımd zu Salomo, feinem Soh⸗ 
ne, sein! hatte: In die ſem Haufe 
und zu, Serufalem, die ich erwaͤh— 


let habe aus allen Stämmen Is— 


raels, will ich meinen Namen fer 


* 


gem ewiglich, ? 


4 Wie V. 4 — mr 
8, Und will den Fuß Joraels nicht 
mehr bewegen laſſen vom Lande, Das 
ich ihren Vaͤtern gegeben "habe; To 
doch, ſo * fie haften und thun mac 
Allem, das ich. geboten habe, amd 
nach allem Gefes, das mein Knecht 
Mofe ihnen geboten hat. * | 
1 Doch unter der Bedingung „wenn — 
© Thum: fie aber das nicht/ ſo werden fir 

aus dem Lande vertrieben werden. 

9, Aber ſie gehorcheten nicht; 
ſondern Manaſſe verführete ſie, 
daß ſie aͤrger thaten, denn die Hei 
den, Die, der Herr vor den Kindern 
Israel vertilget hatte, 

10, Da redete der Herr durch 
ſeine Knechte, die, Propheten, und 


ach: 
1’ Drohete, 





M % Die Gefhühte des Manafte ſteht 1 Chron. ‚88. vollftändiger, Laß ſie lieber dort 
eſen. 


— 


“ 
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11. Darm, bag Manaffe, ber 
König Juda, hat diefe Gräuel ges 
than, bie ärger ‚find, benn alle 
Gräuel, fo bie Amoriter gethan 
haben, die vor ihm gewefen find, und 
bat auch Juda 3 fündigen gemacht 
mit einen Goͤtzen; 

as Volk zum Sögendienfte verführt. . 
je Darum mei! ber ‚Dem, ber 
Gott, Israels, alfor Siehe, ich will 
Unglüd über: —— und Juda 
Bringen, ba er es hören wird, 
en ſollen Ki beine 1ER se 





Da 8 Da ss 
[ —8 —* er 124 = 


14, nd‘ * * Etliche meine 


Seth ibn ae {hr 


ec ein —— 


—* 
werden aller ihrer Feinde; 
Eine Wiegen bis zu "ihre 
* * don Iren —* 

bei den Babyloniern und 


15. Darum, daß fie gethan haben, 


* u ar gefaͤllt, und haben 


rnet von dem Tage an, 
da ee de ch pten gezogen 


find, bis auf die ieren Kap ı 
1 Richt Immer! hc auch Beiten ef» 
pr beſſern SPIDER, er Ro ven Beit zu 


16. Auch verg 
unſchuldiges Blut, bis daß Jerufa⸗ 
lem hier und da boll ward; aber 
bie Sünde, damit er Juda 

en — a fie „baten, a8 dem 


1 Kußet ie Mel zeichnete, er ſich 
auch noch durch Gt * Eu ! 


17. * ne * — 
zu Aa und Alles —— 


Manaffe ſehr viel 





er that," fiehe, ee das ift 8 im 
Könige 


ber Chronica Suda, 


18. Und Manaffe entfchlief mit 


feinen Vaͤtern, und * ra 
im Garten au feinem H 


(ih im Garten Ufa, Und —— in SH 


Amon ward König, an feiner Statt, 


19. 3wei und en A an, : 


alt war Amon, bar er 

und 'regierete zwei Bei Safre it Sem 
falem. ‚Seine eſule⸗ 
Jah: eine Rodhter, Baruy, von 
2 a 9 


— De 


em 
—— 


anbelte in ‚allem Be 


* tzen ee 
ee gedient. b batte, ‚und ber 
r’a4 „ 

22. And. werd slie 
ner Väter ‚Gott, cß ben Ser Ir 
im Wege des 

28. Und. feine Kuechte machten eis 
nen Bund wider Amon, und toͤd⸗ 


teten ben König. in. feinem Haufe - 
24. . Aber, das Volk im Lande . 


———— Alle, die den Bund gemacht 
atten wide den ni Amon. Und 
das Volt im Lande machte Iofia, 
Ei Sohn, 2, nige an, fein 

t 


e 
ſein Sohn Safe wor dla 
feiner Statt, mn Tri 1 
P Te — Au 
‚Cap. Pr | 


Joſia, der letzte beſſere König, von Jude, 


1. Joſia war acht Sabre 
7 da er König: ward, und regie⸗ 
rete e in und dreißig Jahre Zu 
DFernſalem. Seine Mutter hieß Je⸗ 
dida, eine ———— von 
Bazkath. +) 


Und.that;.da8 dem Herm wohl | 


gethan — und ſeine —— ‚gefiel , und wandelte in allem * 


— — 
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feines "Water Baterd Davids, und wid 
nicht! weder zum Rechten BR 
kintem 
1 Bon der Verehrung Jehovahs, weder 
im Stauben noch im im k 
3. Und im achtzehnten Jahr des 
Königs ı Sofia, fanıke der König Yin 
Saphan, :den. Sohn Azalja,. des 
Sohns Meſullams, den Schreiber in 
das Haus des Herrn, und, fprach: 
4. Gehe hinauf.gu dem Ho hen⸗ 
priefter Hilkia, daß man. ihnen 


ebe das Geld, dad zum Haufe. des 
—* bracht iſt, das die Huͤter an 


Amel! e geſanunlet haben vom 


8 a 28 aufgebracht — it 2 Kön. 








grernel R daB je Haufe 
ae — befielit find. am Ha 
; [4 en, am us 
A des Herrn. 


ben Ken und 


mi — op 


„10. Ai 


— Kin — 


Bud. — San ra vor 
En ug —— au 
1 a aber’ rt 
die Worte im Gefi Sa ir 
feine Kleider. ! 
‘A dr ‚ii ER und»: 
Ken 


Bigden bieten Ücheoen' ae —— 


* e — 


— der Aug at a, 
em Priefter, un 
ne Su hans, und — 








1 


— wi 


rzählt. Daher bebarf audy diefe Stelle 
en — Sie “ehe —— „ne Michaja und Sap 
ten Capitei. ber, und A in * — ER 
5. Daß fie es’ ‚geben den Ar bieie nigs und ſprach⸗ ur" 

2 — ſind Ay Are 13. Sn By un ap r > 
ern, 3 rbeiten Herrn fir mich, u 
ehe DEE ST 
r c 

Er ey * et des Der, 
und Bau und Immer in über uns — 
und die da Hol "und°gehauene Steir daß unfere Väter 266* 
ne kaufen ſollen das Haus zu bef: er ben Worten bi # 8, daf 
ern; e thaͤten ter MAR * 
7. Do Hinten Kegnung gefchrieben iſt. | 
von ihnen nehme Gelde, das Wir haben und f 
untet ihre Bu gethan wird; fondern EN wie ae 
AR es ul Glauben handeln, 14. Da ging — ee ber. * 
—* Und: oheprieſter Hilkia ſter, Ahi nd 
1 dan Schreiber "Saphan: Ayrain zu —— | s 
das‘ — Sie Weide. Sallums,. 

- Thikwa, des. Sehne md, 
N cr Pitrs der Kindes u ehe 
2 Xtfo —* e zu Jeruſalem in anbern Theil; 
ER en Rare 
eine vollftän Y one Sail u Stabt ai in. ——— ha 
wem fie ‚geoni baden -fweigt die Dei. Könige | 
Sf chichte. 16 
9% ET der. Schreiber, pin der. 
brachte eö dem E und fagte S 
es ihm wieder; und ſprach Deine 34 "hat: 

Knechte haben das Gerd ——— Ei 10,90. 
1) e 


— 
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3 Es wird ganz To sehen, wie die Schrif: 
ten Mofis jagen, daß es dem Wölfe geben 
‘fol, wenn es Gott ungehorſam ift, 
17, Darum, daß fie mid der: 
lafſen und andern Göttern ge 
raͤuchert haben, daß fie mich erz uͤr—⸗ 


neten mit allen Werken ihrer Hans 


de; darum wirb mein Grimm jid 
wider diefe Stäte anzunden, un 

‚nicht ausgelöfcht werden. * 
1°Die Nation wird zu, Grunde gehn; 
durch ihre. Goitesvergeffenheit, durch ihren 
Ungehorfam, durch ihre Lafter macht fie ſich 
ftrafbar vor Gott und unausſprechlich elend. 
18. Aher dem Könige. Juda, der 
euch ‚gefandt hat, -den. En 
regen, folt nun o fpricht 
« T re 












Fr ext, der Gott Iörae * 
‚19% 8 — 
weichet ben. ‚bie 
du gehoͤret haſt amd haft dich ge de⸗ 
‚ müthiget von’ dem Serrn, da bu 
} was ich geredet wider 
‚und Einwohner, daß 


EN eine Berwüftung und 
uch 


Fluch ſeyn, Mund haſt deine Klei— 
Dex jerriſſen, und halt geweinet 
vor mir; fo habe Sch. es auch erhö- 


x, ſpricht der Herr. * 
3 Daß die Stadt verwuͤſtet werden, daß 
es mit dem Reiche ein fchrediiches Ende 
nehmen fol, 0 i 
‚20. Darum will ich dich zu dei⸗ 
nen Vätern famnilen, daß du mit 
‚Frieden in bein Grab verfammlet 
serdeft, und beine Augen nicht 
fehen. alles das Ungluͤck, das ich über 
dieſe Stäte bringen will.  Unb fie 
fagten es dem Könige wieder. 
1 Die ſchreckliche Drohung wird erft nad) 
deinen: Zeiten erfuͤllt werden, 
Gap. 28. 
Voſta thut, wad ex vermag, um bie woſaiſche 
 Werfaffung ponſtandig einzuführen, 


B; 4. Und der König fandte hin, 
and es verſammleten ſich zu ihm ‚alle 
Arkteften.t im Ju da und Jerik 

1 Die hauptfächlichften obrigkeitlichen Per⸗ 
2. Und ber König ging hinauf ing 
‚Haus des N Ba ind alle, Maͤn⸗ 
ner von Juda, und .alle, t. Ein- 
wohner zw. Jeruſalem mit ihm, 


ber der 





Pricfterund Propheten, und ak 
les Bolf, "beide: klein und groß: 
und man las vor ihren Ohren alle 
Worte des Buchs: vom Bunde, ? das 
im Haufe des Herm gefunden war. 
1 Natuͤrlich nicht alle, aber doch fehr 
viele. 2 Was Gott befohlen, verheißen, ge= 
droht hatte. ’ — 
3. Und der Koͤnig trat an eine 
Saͤule und machte einen Bund vor 
dem Herrn, daß ſie ſollten wandeln 
dem Herrn nach und halten ſei— 
ne Gebote, Zeugniſſe und Rechte, von 
game Herzen und von, ganzer 
Seele, daß fie. aufrichteten Die 
Worte: diefed Bundes, * die gefchrie= 
ben ftanden in diefem Bud. Und als 
tes Volk trat-in den Bund, ? 
1 Durch Gehorfant auf ihrer Seite fi 
würdig machen aller der Verheiſungen. 2 - 
—— der moſaiſchen Berfaſſung Ge⸗ 
1) . He 4 6% 
4. Und der König gebot dem Ho⸗ 


henpriefter Hilkia, und‘ den Pries 


ſtern der.andern Ordnung, und ben 
Hütern. an der Schwelle, daß fie 
follten auö dem Tempel bed Herrn 
thun alles Zeug, das dem Baal - 
und dem Hain umd allem Heer des 
Himmels gemacht, war. ? U 
verbrannten fie außen dor Jerufa 
lem im Thal Kidron; und ihr 
Staub ward getragen gen Bethel.* 
4 Ale Spuren von bem ehemals hier de 
triebenen Gößendienfte vernichten. 2 Wo 
noch Ueberrefte vom Goͤtzendienſte ber zehn 
Stämme vorhanden‘ feyn mochten. 
5. Und er that ab die Camarim,? 
welche die Könige Juda hätten, ger 
ftiftet, zu räuchern auf den Höhen in 
den Städten Juda und um Serur 
falem ber; auch die Raͤucherer des 
Baals und der Sonne, und bes 
Mondes,und der Planeten, und 
alles Heers am Himmel, . 
1 Ein (ſyriſcheg) Wort, das Goͤtzenprie⸗ 
fter bedeuten 4. Ha u. Te 
6, Und ließ den Hain 3 ausdem 
Hauſe des Herrn flihren hinaus vor 
Serufalem in den Bach Kidron, 
amd verbrannt.e. ihn im Bach Ki⸗ 
dron, und. machte ihn zu Staub, 
und warf den Staub: auf die Grä- 
cmeinen Leute, — 
ı Ein Hain konnte natuͤrlich nicht. im 
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Tempel. feyn. Es war das Bild "das Bild der öffer 
nannten Göttin. Aftharoth oder. : Afthora 
ie oft eine "Göttin bes Himmels, oft * 

eine Goͤttin der Waͤlder (Afthora bedeutet 

eben: Hain; * euthers Irrthum) und 
ber Jagd bebeu 

7. Und er brach ab bie on ber 
Hurer, die an dem Hauſe des Herrn 
— darinnen die Weiber wirkten 
Häufer 4 zum ‚Hain. 

1 —— zu Zelten, in denen die Sägen 
verehrt werden follten, 

8, Und er ließ kommen alle Pie 

fer aus den Städten an und 

verunreinigte 3 die Höhen, 
da die Priefter-räucherten, von Geba 

. an:bi8 gen BerSeba; * und. brad) 

ab die Höhen * in den Thoren, 

die in ber Thür bes Thors waren, 

Sofua, des Stadtvogts, welches 

war jur Linken, wenn man zum 

Thor der Stadt gehet. 

1 Entweihete fie, vernichtete die Spuren 
der dort gehaltenen a 2. Alſo 
von einem Ende, bed Landes bis and ans 
here, 8 Gögenbilder,. wie fie ſonſt auf den 
Höhen "verehrt Wurden, über auch an ben 
—— der Aber angebrachte Gobten⸗ 


0. Dog ‚hatten die Pricfter der 
Söfen nie. geopfert. auf dem Xltar 
des Herrn zu Zetutalem, fondern 
0 en des ungejäuerten. En unter 

ihren Brüdern. 1 
. „Lt Kein Priefter hatte ſich ER Beiden Kr: 
ten. ded Gottesdienfteg Eingelaffen, Wer auf 
ben. Hügeln opferte, verwaltete nie den Got: 
teddienft im Zempel, ‚Wer in dem Tempel 
opfette, thats nie, auf den Höhen, - 

10, Er verunveini te : auch das 
warden" im Thal der Kinder 
gi nom, daß Niemand feinen 

ohn oder feine Tochter dem Molech 
Man Feier ließe gehen. | 

1 Wie V. 8. 2 &5 hieß dei Ort bei 
Yerufdiem (das fchauerfiche u. mo man 
- —— Molech oft Menſchen 
opfer 

11. Und that ab die NRoffe, wet 
he die Könige Juda hatten der Son- 
“ne gefet! im Gingange des Herrn 
Bauſes % am bet Kammer Rethan- 


Nelechs, des Kämmerer, der 


Parwarim war; und die Wa— 
en det Sonne verbrannte er mit 
euer. 

4 Kaft alle MWölker des Yun‘ bilde: 
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die auf einem 

gen u BE en "er Dee zu. 

"12, Und die” tie auf dem Da⸗ 
he im 1 Saal Ahas, die die ‚Köniz 
ge Juda rer haften, und die A⸗ 
täre, die Ma naſſe gemacht hatte in 
ben zweien Döfen des Herrn Hau⸗ 
ſes, brach der König ab, und lief 
von dannen, und warf ihren Staub 
in den Bach Kidron. .? 

1 Auf, dem: fladyen; —* des Pallaſts — 
2 Ließ ibn, bineinmerfen. 

18. Auch die Hoͤhen, die vor Je⸗ 
rufalem waren, zur Rechten am 
Berge Mashith, die Salomo, 1 
der König Israels, gebauet hatte; - 
Afthoreih, dem Greuet 2 von Zi. 
don, und Chamos, dem Greuel 
von Moab, und Milkom, dem 
Greuel der Kinber — ver: 
onreint te der Koͤ 

hatte: — 





her Duldung fie 





im laſſen, * ei Ge 
a ie re Die 
uchten * ihrer Weiſe dienen 
lonnten. 

44 Unb * Säulen, 1 
und rottete aus —— aine, und fül⸗ 
Iete, ihre State akenigenfao- 


1 .Stathen ber axik” '2 Wermutstid 
mit ben, ausgegrabenen Gebeinen ihrer Prie: 
E und Berehrer. Dit verbrammte er auf 

en Altären der dei 
ſam als‘ das fegte O 

45. Auch den zu BethEi, 
die Höhe, die Jerobenm gemacht 
hatte, der Sohn Mebats, der Israel 
fündigen- marhte, denſelben Altar 
brach er ab und die Höhe; ? und 
verbrannte' die Höhe, und machte 
fie > Staub ung — den 


De dan auf ihr, 

d Joſia he Br und fahe 
Vie'Graber, bie da waren auf dem 
er und..fanbte hin und lich bie 
Jod: ben. Gräbern holen, 
—* fie auf dem Altar, 
ini te’ ihn, nach dem 





A Und et DR BB er dad 


N en, gleich: — 


wvwahs⸗Diener tinter: den -KRönigen. 


% 
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für ein Grabmal, das ich ſehe? Und, 


die Leute in der Stadt fprachen zu 


ihm: Es iſt dad Grab bes Mannes 
Gottes, ber von Ju da fam, und 
rief Soldyed aus, 1 dad. du ethan 
haſt wider den Altar zu Beth Ei. 
1 Verkuͤndigte gerade das vorher. 
18. Und er 2. Laßt ihn lies 
en. Niemand bewege 1 feine 
ebeine, Alſo wurden en Gebeine 
errettet mit ben Gebeinen des Pros 
beten, ‚der von Samaria ge⸗ 
ommen war. | 
EEE LE ng ae Ha 
1 at auch weg alle Häufer 
der Höhen im den ‚Städten a a m a⸗ 
ria, welche die Koͤnige Jsraels 
— * * ten 


IR 
(x B * 
ing ade 5. 
EM x % . j * * 1* + " M 
J * ii“ er 
5 Er y 
er Er %h 


7 Fe = wuͤ⸗ 










auf aͤren; und verbrannte 

alſo mente en beihe darauf, und 

kam wieder gen Jeruſalem. 
—F und verbrannte ſie — 

d ber König gebot dem 
Bolf, und Hk Halfet dem Herrn, 
eurem Gott, Paffah, wie es ges 

fchrieben fehet. im FR dieſes Bun⸗ 

des. 

22. Denn es war Bein Dafiah fo 

1 gehalten, ald biefed, von ber Rich: 

ter. Zeit an, , die. Israel gerichtet 

haben, und in allen Zeiten ber Koͤ⸗ 
nige Jsraels und der Könige 

Juda. 

* Pallah war wu immer srhatten wors 
den, wenigftens zu ben Seiten ber —— 
r 

man hatte es doch nie genau nach den im 

Geſetzbuche a“ Neten, Vorſchriften achals 

ten. Natürlich? Man Hatte ſie nicht gekannt. 

23, Sondern im achtzehnten 

Jahr des Königs an d vie 

Paſſah gehalten dem 

ruſalem— 

24. Auch fegie Sehr a Zu alte 

Wahrſager, Zeich endeuter, Bil 

der und Goͤtzen, und alle Greüel, 


ans, 





bie im Lande Ju da und zu Zerufer 
lem erſehen wurden; auf daß er aufs 


rihtete ! die Morte des Gefehes, - - 


bie“ gefchrieben fanden im Buch, das 
Hilkta, der ‚Priefter, fand im ‚Haufe 


be3 errn. 
efolgte die V ten, wuͤrdi 
— — — —— In : 
25. Seine Gleihen 1 war dot 
ihm fein König geivefen, ‘ber jo von 


ganzem Derzen, von ganzer Seele, 
von, allen. Kräften fi zum Herrn 
bekehrete nach allem Geſetz Mofe; 


und nad ihm kam feines Gleichen 
nicht auf. | I 
21 Ganz fo veligtöh wie & ⸗29 
26. Doc kehrete * der bar 
nicht von dem Grimm feines großen 
Zorns, bamit er uͤber Juda erzürtet- 
war, um aller der Reizungen wil 


len, damit ihn Danaffe geteizet 


tte. 
un Sinnlich: Das Volk hatte fi‘ dien 
Manaffe fo ſchwer verfündigt, daß es micht 
ungeftraft bleiben konnte. Rach unferer Art 
v denken und zu reben, würden wir das 
o ausdrüden:, Das Bolt und ber Staat 
waren. unter — fo tief, gene) 
daß die Regierung Eines beffern Könige 
den Untergang noch nicht abwenden Tonnte, 
Alles‘, was der eifrige Joſias that, Tomte 
das. Werberben; um ‚einige Jahre verzgetn 
aber mehr auch nicht. 

27, Und der Herr ſprach: Ich will 
Jude. auch von meinem Angeſicht 
thun, I wie ih Jsrael weggethan 
babe; und: will dieſe Stadt ver wer⸗ 
fen, bie ich erwählet hatte, * 
Jeruſalem, und das Haut 
von ic) * habe: Ben: 4 
ſoll daſelb pe ' 108 

1 Das Reich Juda ſoll auch zu Grunde 
gehn, wie das Reich Jsrael. 

28. Was aber mehr yon Kofia EN 
fagen ift, und Alles, was er gethau 
bat, fiche, das iſt ge Siebe iu der 
Chronica der Könige Iuda. ° | 

29. Zu feiner ‚Zeit zog Phardo. ei 
hp, der König, in Aegypten, her: 
auf wider. den König von Aſſyrien 
an das Waſſer Phrath, Aber ber 
a vJoſia KH ihm entgegen 

'arb zu‘ igiddo, da er ihn 


1 Hatte, 
eg m ‚ba ee Li} mit’ that in tin 


war Joahas alt, da 





— — 


wird um 
— 


gen Jerufals und begruben ihn 
in ſeinem Grabe. Und das Volk 
im Lande nahm Joahas, den Sohn 
Sofia, und ſalbeten ihn, und mache 
* ihn zum Könige an feines Va⸗ 
ters Stat. 

31. Drei und nen ig. Jahre 
nig ward, 
Bee, Mohute, u Se 
u Mutter hieß . amır 

Zochter ‚Seremia ‚von 


32, ‚Und that, das dem Deren übel 
gerich ken $ 
Fi iblath ? Im ech iR a 
zu Ribla e Dema 
daß er nicht vehtehen follte zu er 


und regier 
rufalem, 
ta ee a, 


rufalem; und legte eine — 
yi —— Sure, { 
1 * ber —— 


d Pharao Necho machte zum ber Ba 
Adıiie Eliafim, den Sohn Safe, | 


anftatt feines Vaters Joſia, und 
wandte feinen Namen Jojakim. 

Aber Joahas nahm,er; und, * 
ihn in —ã daſelbſt ſtarb er. 


4 Solche Veränderungen ber, Namen bei 


hin Beranla * * 
mehrere m a arah; 
Salt, * —— Name re 


u — 
nk Sojafim «& bas Sitber 
und Gold Pharadz Boch ſchaͤtzte er 


dem Voll im‘ 
Pharao Teop: — 


1 Vermuthli 
den Tribut durch eine re Bat au 8* 
Pal zu a 


weil der Tempel und der 
‚waren, um;bas Erforderte zu leiſten. 


Fünf —— Hua Re 


86. 
alt. war Sojatim, da en: 


und — elf — zu Ser 


von. ‚85, 
0. Und, feine Knechte fühteten ihn 
tobt von —8 ‚und. brachten ihn 


e Bäter ethan hätten. da 
ben Kindern Amon, und hieß 74 


einem Angeſicht t 
/ — 


— 7 
4 von dem Verder · 







gefiel, wie feine Väter gethait 
Cap. A Naeh 


Die drei‘ letzten Könige in Juda, ‚Seletin, 
Sohadin Eu 9 z 


B, 3— 


Be La Meine ar, der ve en he 


Babel; und Jojakim ward ihm ur 

terthänig drei Sabre, 1 und er 
wandfe, fih,- und ward ebtnännig 

ur ihm Tribut | 
ußte hm u 

2. Und der „Herr 


— nei En 


a, ats Syrien, ——— 


in Juda kommen, daß ſie ihn ums 
ehe —58 — Wort des Herrn, 
das hatte durch ſeine 
Snedte ie die Beoppeten, 


* ** on, 86. 
ten er waren nd 
bylonier,. Das, 


Bilaf- 
e on An ** 


man aber Soden 


Bi, 
S 





te, * 
— 


aghum des unſchuldigen Bluts 
unl 








ben, in w —— ‚Manaffe' geftürgt 

1. — — if 
chen em 

von — und —— 

an ha 35 

* * rel * Da. 

——— tach li ef mit 

* Baͤternz md Hein; Sohn‘ Do⸗ 
.. ward König an feldes Statt. 


J 
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— Und der Koͤnig in Ae 
nicht mehr aus hy m * 
denn der König zu Baͤbel hatte ihm 

enommen Alles, was bes — 
in Aegypten war vom Bach? Aegy— 
ptens an bis an das Waſſer Phrath. 
1 Seine Beſitzungen waren nun durch die 





ten zog 


anwachfenbe Macht der: Babylonier bloß auf 


Aegypten befchräntt,. Alle. auswärtige De: 
fisungen waren verloren... 2 Nicht der Nil. 
Denn ber Aegypteas ift dem Strome 
Euphrat entgegengejegt. Unter dem Bade » 
Xeguptens verſteht der Zube ein unbedeuten: 
des Flaͤßlein das die Grenze oifgen Pa⸗ 
laͤſtina und Aegypten macqte. 

B. Achtzehn Fahre alt war Io 
jahin, da er König ward, und re⸗ 
8* ste, bush Monc e zu Serufalen, 


Bu Sie hans von Serufa 


kiihas denn Herrn Abel 
te fan Bater gethan hatte. 
Zu der Zeit zogen herauf die 
1 Nebutad Nezars, des Kür 
ige zu Babel, ei Jerufalem und 
dam ar die tabs wit Boll 
wert. ug h — 
-1 Die Heere. 8 7 am A * einer förm: 
er Belagerung. 
| Und ba Nebucad Nezar ur 
est kam umd feine Knechte, bes 
kagerte.er ſie. 
A Vorher hattens nut feine Generäle ge: 
x Aun. feste er felbft die Belagerung 








"8. Aber Jojachin, der König: 3 Su: 


da, ging heraus zum Koͤnige von 
Bpbel mit feiner Mutter, mit ſei⸗ 
nen, Knechten, mit feinen, Ober: 
ſten und Kaͤmmerernz 4 und der 
Koͤ ig von Babel.nahm ihn anf? im 
ten. Jahr feines Koͤnigreichs; 
Sie wollten um Schonung und Gnade 
is dein zu- führe 


ara. 
* on Ben | heraus 
85 aufe fe. des D ern 
—— des Königs, und 
zerfchlug alte — Gefaͤße, die 
Salomo, ber Koͤnig Jsraels, ge⸗ 
‚macht hatte im ! Tempel des Herrn, 
wie denn ber DM: — — 

1 Bar ben. 


pergeb 
E gab ihm in — um ihn 





Ale 
ſend, alle. ſtarke Kriegs maͤnner; 


nur dem Ramen nad 


und vegierete elf. Jahre 


übel gefiel, 
. Det König wurde 





14. Und Und. fürhrete weg das ganze Je 
sufalem, * alle Oberften, alk 
Gewaltige, zehn tauſend Gefan 
gene,.und alle Zimmerleute, und 
alle Schmiede; 2 und ließ nichts 
übrig; denn geringes Boif des 
Landed., 

1 Die vornehmften und reichſten Einwoh⸗ 
ner ber- ganzen Stadt. 2 Das hatten che: 
mals fhen die Phitifter getban, um den 


Süden die Anſchaffung neuer Waffen .. und 


das, Rebelliven unmöglich zu machen. :-' | 

15. Und führete weg Sojachin 
geu Babel, die Mutter des Koͤ— 
nigs ımd. feine Kämmerer; dazu 
die Maͤchtigen im Lande führete er 
aud ——* ‚von Jeruſatein gen 


<huftha, eine. Bab 


16. Und was der. be ten 1. Leute 
ieben 616 end, und die 
und Symicde, taur 


und ber König You Babe brachte fie 
gen Babel. 

1 Brauchbarften überhaupt. Die — 
den Worte bezeichnen die einzelnen Arten 
der Brauchbarteit, 

‚47. : Und, ber König, von Babel 
machte Meathanja, feinen I Betz 
ter, zum Könige an“ feiner ‘Statt, 
md wandelte feinen. NRamen side 


e⸗ kia. 


1 Des dojachin — 2 Freilich war biefer 
Konig. Eigentlich 
war er babyloniſcher Gktatthaiter über ein 
kraftlofes ausgefdgenes Land. 

18. Ein und zwanzig Jahre 
alt war Zidekia, da er König, ıpard, 
u Jeruſa⸗ 
lem. Seine Mutter hieß amifäl 
eine Tochter Jeremia' von Libna. 

19. Und er that, das dem Herrn 

wie Jojakim gethan 
hatte. 


20, Denn 88 gefchahe alſo mit 
Jeruſalem und Juda aus dem Zorn 


des Detrn, !, big daß. er fie ‚von ſei⸗ 


nem Angeficht würfe. Und 3i: 


dekia ward ‚„btrünnig vom Könige 
zu Babel. ? 


1 Allerdings war es Berhängnif ber goͤtt⸗ 
lichen Kirfehung, die aud) die after der Men— 
ſchen nicht ‘durch Ziyana und Gewalt hindern 
will, 2 und wurde durch diefes unbefenneme 
Wagſtuͤck Urſache am Verderben des Landes 


und der Stadt. Der Wille iſt nicht genug. 
Man muß auch die Kraft wagen. Unter⸗ 
nehmung des Unmoͤglichen richtet nur Un⸗ 
heil an. Pe 


Cap. 2%. | 
Berftörung der Stadt Zerufalem, Wegfuͤhrung 
des Volks nach Bäbel. 

A. Und es begab ſich im 
neunten Jahr ſeines Koͤnigreichs, 
“am zehnten Tage des zehnten Mo— 
nats, kam NebucadNez ar, der Koͤ⸗ 


nig zu Babel, mit aller ſeiner 
Macht wider. Jeruſalem; und fie la— 


gerten: fich wider fie, und: baueten 
einen Schutt um ıfie her, +4 | 
1 umgaben die Stadt: mit einem Walle, 
mit Verſchanzungen. 
2. jo ward die Stadt belagert 
bis ins elfte Jahr des Königs, Zis 


defia, 


3. Aber im Neunten (des) Mo⸗ 
der. Hunger ſtark in. 
der Stadt, daß das Volk des Landes 


nats ward 


nit u.ejlen hatte. | 
. Da biady man in die Stadt; 
und ‚alle Kriegs.manner flohen. bei 
der Nacht des Weges von dem Thor 
zwifchen den zwo [ 
des Königs Garten gehet. Aber bie 
Galdaͤer lagen um die Stadt. Und 
er. 
Felde. 
41 Der König felbft. 


Aber die Macht der‘ Chaldäer 


jagten dem Könige nah, und er: 
griffen ihn im blachen Felde zu Fe: 
richd, und alle Kriegsleute, die 
bei ihm waren, wurden: von ihm zer: 
fiteue, 0 0, * 

6. Sie aber griffen den König, 
und fuͤhreten ihn hinauf ‘zum Könige 

von Babel gen Riblath; und fie 
ſprachen ein Urtheil über ihn. 

7. Und fie ſchlachteten die Kinder 
Zidekia vor feineh Angen, und bien: 


beten. Zidekia feine Augen, unb 


ten ihn gen Babel. 1 
1 Berdiente Folge der Rebellion -- 


8. Am fiebenten Zage des fünf A 
— age fünf: 


onats, das ift dad neun: 
zehnte Jahr Nebucad Nezars, 


anren, der zu. H 


rn fiohe des Weges zum blachen: 
e — —— 


| “ eine Saͤ 
banden ihn mit Ketten, und führe: 
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des Koͤnigs zu Babel, Fam Nebufar- 
Adan, der Hofmeifter, des Königs 
zu Babel Krie tj’gen Ierufalgın, 
9. Und verbrannte das Hand 
bes Herrn, und das Haus des Kö: 
nigs, und able Haͤuſer zu Serus. 
falem, und alle große Haufen 
verbramnte er mit Kemer x, 
1 Insbefondre alle — (bief ift —* 
—— naͤhere Beſtimmung es 
gen. E72 


10. Und bie ‚game. Nach. der, 
Chaldäer, die mit dem Hofmeiſter 
war, zerbrath die’ Mauren: am 
Serufalem: ber, or a Iran 

11. Das andere Volk aber das 


3, 
— 

J 
J 


übrig war in der Stadt, und die u— 
Koͤnige von Babel fielen, und den 


andern Poͤbel, führete "Nebufar: 
Addn, der Hofmeifter, weg. 1° 
1 um fie ald Coloniften in die Gegend 
von Babel zu verpflanze. © 
12. Und von den Geringſten 
im ande ließ der Hofmeiſter Weins: 
gärtmer und Aderleute, 
13. Aber die eherne Säulen am 
Haufe des Herrn, und die-Geftichs- 
le, und das eherne Meer, das am: 
aufe des Herrn war, zerbrachen 
die Chaldaͤer und führeien das Erz 
gen Babel. 
14. Und die Töpfe, Schaufeln, 


4 — * 


Es war nich 
aller dieſer — oo | 
"17. Achtzehn Ellen hoch ‚war | 


les ehern. Auf diefe Meife war | 
auh die andere Saͤule mit den 
Reifen. . 


18, Und- der — 
Prieſter Sera 
nung, und vn le 
der andern D 
Mb 


>. 





wurden. 

Fe n.ber Bud Bit 
riegen * 

Mann vom * 


und. 





nem "Lande. 

über. das e :- Vorl 

Juda, bad. Nebucad Nezar, 
don Baby — feste 


der König'von Babel 
ıtte; kamen fie zu 
Gedalfa- ‚gen‘ a, naͤmlich Is⸗ 
mael, der Sohn etbanja, und Jo⸗ 
hanan, der Sohn Kareah, und Se⸗ 
roja, ber Sohn Ihanhumeths , ber 
— und Jaeſanja, der Sohn 
Maechati, ſammt ihren ännern. 

® * Und Gedaha ſchwur ihnen 







Männern, und ſprach zu 
en —— euch nicht unterthan 


Chaldaͤern; bleibet im 


a "une untert aͤnig fr 
— hi ws 
no geh en. 


— in, 
;. vor dem Könige 
in der Stadt ne 
Sopher, den Feld—⸗ 
Lan⸗ 







die waren zu 


* 


an, 
1 Sie wollten fein. u — * 
rien ger dne R 







a ten At 06-6 
der König zu ‚Babel, ‚im ers 
ften Jahr feines ——— das 
Haupt Jojach ins, des Koͤnigs Ju⸗ 
da, aus dem Kerker hervon, 
28, Und redete freundfi mit. 
8 und ſetzte feinen Stuhl Ü er bie 
Stuͤhle —— ı pie bei ihm 
N‘ | 
waren. ji — 


> 


ed; 
ns andrer 
Staatsdiener. — — 


29, Und wandelte „die Kleider 


feines Gefängniff 8 I und er aß 
allewege vor ihm ehr u 
1 Ließ ihm dieſelben ER 
bern, wie man fie am Hofe 
Then. Te 
80. Und beftimmte ihm fe ein, 
1 dad man ihm alleweg. vom 


Könige, ni * jeg * Tag 


ſein 222 —— he 


ft von 
Pr veft sm B warn 


— mals nicht die 


Cr, 





wer * 
hr ——— 
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Die Bücher der Chronik: 
| Einleitung. Pr 


Ri 42 ar MI.t3 3 . . “ „2° 2 

Shronit bezeichnet ein Geſchichtsbuch, doch mit den Zufägen: Es, befchreibt 
nur die Geſchichte Eines Orts oder Volles; befchreibt die Begebenheiten um 
unterbrochen, ohne eingemifchte Abſchweifungen, ganz in der Ordnung, wie _ 
fie fi zugetragen haben; auch ohne —— efrachtungen ‚ Beurthetluns 

gen, Bemerkungen über die tiefer liegenden m. und Wirkungen. 
Dieſe beiden Bücher find in den Altern Zeiten nur, EB ‚gewefen, 
. bad erft von ‚ägypfifchen Gelehrten, die es ind Griechiſche überfeßten, im zwei 


scher getheilt wurde. FR ET ON UHR 
a RN übrigens. gar nicht etwan diejenigen Bücher ber, Chronik, bie in 
den Büchern von den Königen angeführt werden, und von denen ber Ver 
faſſer· ſagt, daß er aus ihnen gefchöpft habe. Denn viele der Begebenhei- 
ten, von denen dort geſagt wird, fie ſeien beſchrieben in den Büchem ber 
Chronik, find. in diefen nun zu erflärenden Büchern gar nicht zu finden. 
Die Bücher der Chronik unterfceiden ſich von den Büchern, ber Könige 
in vier Hauptpuncten: — 
a) Sie ſchicken die Geſchlechtsregiſter des Volks Jsrael voraus. An dies 
ſen Geſchlechtsregiſtern war bei der Rückkehr aus der babyloniſchen Gefan- 
genfchäft Viel gelegen, weil fi) darnach die Vertheilung der Ländereien, wie 
jede Familie fie chemäld befeffen hatte, richten mußte. —* 
ESie befthäftigen ſich faſt einzig und allein mit dem Koͤnigreiche Jur 
da/ In den Büchern der Könige dagegen iſt bie Geſchichte beider Reiche, 
wenn auch die der zehn Stämme vorherrfcht, behandelt. — 
9) Der Verſaſſer der Buͤcher von den Koͤnigen iſt ein großer Freund 
der Wunder. Was ſich wundervoll darſtellen laͤßt, das ergreift er mit Freu⸗ 
den. Das Buch der Chronik dagegen ſtellt faſt Alles mehr natürlich bar. 
| ‚d) Die Bücher, von den Königen kennen noch feinen Zeufel. Das 
Buch der Chronik erwähnt ihn. Der Glaube an Geiſter, die den Menfchen 
zum Böfen verführen, kommt vor der Verfegung der Suden nach Babel. nir- 
gends vor, und fie fcheinen ihn erft dort von den Chaldaern angenommen 
zu haben. Im Buche von ‘den Königen reist Gott den David, das Volk 
zu Bed, Sm Buche ber ‚Chronik thuts der Keufel, | 
Das Buch iſt nach. der Ruͤckkehr des Volks ins jüdifche Land gefihries 
ben. Es wird darin fchon ber dritte Perfer König, Darius Hyſtaspis, er⸗ 
. wähnt. Es kommt der Gebrauh von Münzen vor, die von ihm den Na« 
men haben. ‚Die Gelehrten glauben, Esra fei der Verfaffer, Die Gründe, 
warum, ‚fie. es glauben, ‚gehören nicht vor beine Schule. Gewiß iſts jedoch 
nicht. « Auf jeden Fall kommen Zufäge darin vor, die auf eine viel fpätere 
Zeit deuten. Serubabeld Sohn Hananja. Sein Enkel Jeſaja. Sein Ur: 
enkel Sachanja. Sachanja's Sohn: Semaja. Sein Enkel Nearja. Sein’ 
Urentel Elioenai. Seines Urenkels Sohn Anant. ) Das achte Gefchlecht 
nach Serubabel muß viel Tpäter gelebt haben, als das dritte Geſchlecht nach 
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Diefe Bücher erden, wie ſchon oben angegeben ift, gar nicht befonders 
‚gelefen, fondern gleich mit den Büchern ber Könige verbunden, und das, 
was in ‚biefeu nicht fleht, wird aus der Chronik hinzugefügt. 

*) 1 Chrom. 8, 19 —24, 
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Gap. Yu * — 5 ‚+28, Ophir, ei, und Jobab. 












— * der Israeliten und andrer Das find, alle er Jakians 

benoqhbarter — * Fe 24. Sen), — Salah 2* 
1. — sat * 
J — e a * 
En alah, Lame zT. — si, * 

h. N Den van I, Sinder a6 er Abtahdms 
Ic — na ud 
Gomer, Mägo ei x in * hi 4 er⸗ 
Bel; En I a en & *5 MAdd 
» Ic ) hd + ku 1 a: I 
! k * 13, find: an u Dis 


Finde: — 


Au; AgemmR, Jesbak, Suah. Aber ho 


e⸗ 

: Set fans tab: Schebn un 

— | RD Bit, 2 Ciba eher, — a * 

z a, er, DENO R\ a. 

* an gewaltig zu feyn auf Er Dis n m ie RA —* 

tlrt 1 Moſ. 10, 8. 9 3 raham zeugete 

e ir. 1 rn — eugete Ludim, Ana⸗ Kinder aber — Hip? Sf ‚und 
mim, 300 — — Jsrael. 

„er Dopnufih, Eab luhim ‘(von wel⸗ 35. Die Kinder Efaus fiäß: LE 





ab ausgefünnmen bie Philiftim) Po Neguel, Jens, — 4358 üb. 
im ( — 6. Die Kinder — 
Win "Aber "zeugete Zidon, er — 5 ephi, J 
ie, in Sohn, und Het, nad, Ihimna, har . 
Seit — 37. Die Kinder Reguels fin: Nie 
15. Bar ti, © “Halb; Sera, Sanıma Eur | 
abi, le und Hema i 38. Die Kinder NrRds 


1r. Die Kinder. Sems find diefe: than, —— Zibeon, Ana, Re 


chfab, Kub, Aram, Caer, Dijan. 
—7— J Arphachfa —2* 339. Die Kinder vLothans Ads Ho⸗ 


18, —— aber zeugete Gar, ri, Homam; und Wimna Stöhr "elite 


— le Kine @ —* 

19." Eher aber wurden zween Soͤh⸗ ie Ki obals find: Alan, 
nie geboren: "der, Ni. hieß Peled, Dar Manahath, a, Ser BR 
um, ,baß zu feiner. Zeit das Land er a der Zibeon. ‚find ja und 


I ns \ und ſei 
Sakten, I —* Ki Lk Be , "at, Die. Kinder Ana: in. er 
2 * — * 25, dr. Viſons — mta 


ugete Almodad; ban, Se ran, Ch en 
Sach, —— —8 ae Kinder Ehers * 


21. Haboramn, Ufat, Di 94; * Men Zaekan. Die Kinder 
22, 4 Abimael, Soc. line ine: IR und — L Fr 4 
8. 
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denn ein —55 


51 
ih, Fürften 


.® 
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Das. 4 Buch: der Chr Cap. & 


48. Dieß find die # e, bie res 
gieret haben im Land m, che 
ne unter ben 
Kindein Isra ela,, der Sohn 
rc und. feine Stadt bieß Din: 
haba 


44. Und Bela farb, ward Koͤ⸗ 


nig an „Je Statt Sobgb, ber Sonn 
© 
se 


bab, ftarb, ward 
a u 53* 


ward König 


Pe an feiner 
ber Slam 


a d der Sohn 
—— der N lan er fehlu 15 
der Monbiter Selbe, und * Stadt: 


Ami 
I, Br Hadad farb, ward Köni 
an ‚Kin A, Samla von Masıed, 


im en la farb, ward Sön 
an Ale 


Statt Saul von Rehobo 
1 hf farb, ward König 
Ei ine Statt, BaalHanan, der 
Baht u di warb 


Pi a feiner abad, und 
* Eh thi d fein De 
leß 560 1 9 chter M 


tred, die Meſahabs Tochter wär, 

Da aber Hadad farb, wur: 
Coon: 1 Fürft Tim 
ah, Fuͤrſt Jethelh, 


SUR iche theilten fi) dann im 


mehrere Abtheitunge), Stämme, von bes 
nen jeder fein-kefondreg Oberhaupt hatte; 


525° Fuͤrſt eu dürft Ela, 


—— 
GO, Bü Magdie, da ‚Sram, 
— bie Bien * 


3) Is stuhl Cap. 

Kim Laboe, la and dem 

4, Die * die Rinder Je⸗ 
en ken: eon, Levi, N 

aſchar, ulonn 

@. Aſxo⸗ Benjamin, Naph⸗ 


8. Die Kinder Juba- find: * 


Kenas, Frft Zpeman, brei, 


709 
Düanı; Se Diet rim 
geboren ——— aber, der erſte SE 
ter a 

Suba, war böfe per. dem —— 
um tödtete er Ben — 
—— ei feine Schhur . — 
— 5——— nt? 5 | 


5:', Die Kinder Pers; De Heron 
und. Hamul. a, 1 





‚6% Die Kinder aber Map 
im, Ethan, Hemän, Chal 
En, Derer aller find Fe 8R 


7. Die Kind "Adhar, 
welther 5 34 * er ſich 


"8. Die Kinder Etha ſind * 

9. Die Kinder aber er | 
ihm —* find: Jerahmeel, Rat, 
Chalubai. 


‚10: Ram aber zeugete Ammi Nds R 


bab, AmmiNadab ete N on 
den Fürften der Kinder Yuda, Sr 
41, abe ‚jeugete Cain. Salı 


ma Au 
a8 —* Obed. Obed 
zeugete Jſai. 

18. Iſai ze ‚aeugee feinen erften Sohn 
Eliab, AbiNadab den andern, Si⸗ 
mea den dritten. 

'14, Nethaneel ben vierten, Naddai 
ben fünften. 


‚16. © Dyem ben fechiten, Debid d den, 


= 


16; Und ihre Schw Schrweftern. 
Zeruja und Abigail. Kinder de: 
ie find: Abifai i Soab, Aſahel, bie 


5 alt ie J Ze | 


war Jet 
ein ee 
18. Caleb, der Sohn 
*8 hr Abe, ee zo — 
rigothz und dieß find derſelben Kins 
ve: de , Sobab und. Arbon. 


aber Afuba ſtarb, naht , * 
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22; Segub aber zeugete Jair, ber 
hatte drei und zwanzig te: im 
Lande Gilead. 

23. Und er krigte aus —** 
Geſur und Aram, die Flecken Jairs, 
dazu Kenath mit ihren Toͤchtern, ſech⸗ 
zig Staͤdte. Das ſind alle Kinder 
Machirs, des Vaters Gileads 
24. Nach dem Tode Hezrons in 

Caleb Ephrata, ließ Hezron Abiag, 
ſein Weib, die gebar ihm Eshur, ven 
Bater The oa. 

25. Serabmmeel, der erſte Sohn 
83** hatte Kinder: Den erſten 
Ram, Bung, Dren, und, Opem; unß 

Ahia. 


ander Weib, die hieß Atara, die iſt 
die Mutter Onams. 


7. Die Kinder aber Rams, des Bethzurs 


en Sohnes. Jerahmeels, find: 
Maay, Samin und Eker. 

28. Aber Dam hatte Kinder: Sa: 
er md Jada. Die Kinder aber 
Samairfind: Nadab und Abifur. 

29. Das. Weib aber  Abifurs hieß 
Abihail, die ihm gebar Achban und 
Molid,. 


80. Die Kinder aber Nadabs find: 
Seled und: Appaim; und Seled- ftarb, 
ohne Kinder. ©. 

81. Die Kinder Appaims find Ies 


ſei. Die Kinder. Iefei find Seſan. 
Die Kinder Sefans, lai. 


find Ahe 
32, Die Kinder aber Jada, des 

Bruders Samai, find: Sether und 

er Sether aber fiarb ohne 

nbder 

38, Die Kinder: aber Jonathans 
find: Peleth und Safa. Das find 
die Kinder Jerahmeels. 

34. Sefan aber hatte nicht Söhne, 
fondern Züchter. Und Sefan hatte ei- 
nen aͤgyptiſchen — der hieß Jarha. 

86. Und: Seſan gab ei feis 
nem Knechte, feine ter zum Weis 
be, die 75 ihm Athai. 


— — 


26. Und Serähment hatte noch ‚ein Sa 


Das 1. Bud) der Girona vonica, Cap. 4 
sig, Sabre alt, und fie gebar ihm So 


7. Sabar unge Eyhlal Sb ! 


ia. hen, 


88. Obed engefe Jehu. wehn set 
gete Afarja.; ı 


39. ln eine Halez. — 
—— 
Fan hete Sifemai, SM, 
femai zeugete m. 


41. Sallum zeugete Jetamia. Je 
famia zn ag gete * 
i 


e Kinder. alche, des Bru: 
er we F — ‚fi 
erſter Sohn, der iſt der Vater S 


—— Kinder‘ are, des Bar 
43, Die Kinder * Hibrens * 
* Zhavuah Rekem imd Sam 
Sama aber) zeugete 
dem —18* Jarkaams. Relem gett 
mai 19;* HMO 
45. Der Sohn’ aber‘ —* 
—— und Maon - war us v4 






F Epha aber, des —* er 
lebs, gebar -Haran, Moza und ‚Sa: 

ſes. aber zeugete Gafes: - 
47. Die Kinder aber Jahdai —* 
Geſen, Pelemh 


* — 
a und Saa 
Aber Macht, das‘ Shi, 
Guiebe, gebar Seber und Thithe 
49. Und. gebar auch Saaph 
Vater Madmanna, und — —* 
Vater Machbena, und den Vat 
bea. Aber Achſa war Calebs 2 
50. Dieß waren die 
ur, der erſte * 
ta; Sobal, der Vatet Kiriat 
rims; 


61. Salma, der Batik —— 
Hareph, der Vater Bethgaders 

52. Und Sobal, der Vater Ki— 
riath Jearims, hatte Sohne "der ſehe 
die Hälfte Manuhoth. 
» 53. Die Freundſchaften aber zu 
riath Jearim waren die Sethriter, Pu⸗ 
thiter/ Sumathiter und Mistaitet. 
Von diefen ſind ausgefommen- bie 
Zaregathiter und Eöthaoliter. | 

54. Die Kinder Salma ſind Beih- 
lehem, und die Netophathiter, die 
Krone des Hauſes Joabs, und Die 


" Hälfte der Manathitet von dem Za⸗ 
! geither. 1 0 zu ze 


55: Und die. Freundfchaften der 


Schreiber, die zu Jabez ‚wohneten, 

Ei ‚bie Thireathiter, Simeatpiter, 
’ thathiter. Das find: bie Kiniter; 
bie- da gekommen ‚find von Hamath, 
des Baterd Betbiechabd. 


Gap. 8 


Bvortſetzung. Sarttte Davite. 


G. 4... Dieg find die Kinder Da- 
vidß, bie, ihm zu Hebron geboren 
* finds Der erſte Ammon, von Abinoam, 
der Fesreelitin; ben andere Daniel, 
von, Abigail, der, Garmelitins 

2. Der dritte -Abfalomı-der Sohn 
Mache der Tochier Thalmai, des 
Königs zu Geſur; der vierte Adonia, 
ber, Sohn Dagithe 54... 

8. Der, fünfte Sapbat Ja, von Abi⸗ 
talz der fechite Sethream, von feinem 
Weibe 


Sala, In ne 

dr Diele, ſechs . find ihm geboren 
u Hehronʒ denn er regierete daſelbſt 
* Jahre und ſechs Monate, aber 
zu FJeruſalem regierete er drei und 
dreißig Jahre. 

au Und dieſe ſind ihm geboren zu 
Jeruſalem Simea, Sobab Nathan, 
Salomo, die vier, von der Tochter 
Sun, der Tochter Ammiels; 
6 Dozu Jebehar, Eliſama, Eli: 


75 Noga, Nepheg, Iapia, 
8.Elſama, Eliada ,,Eliphaleth, 
bie ‚neun, 

9. Das find alles: Kinder Davids, 
ohne, was ‚der Kebsweiber Kinder wa: 
ven. Und, Thamar war ihre Schwer 

er ng: Ind 

10. ‚Salemons Sohn war Neha- 
beam, ! deß 
Sohn war Affe, deß Sohn war. Jo⸗ 
ſaphat, 


1. Dis. utder, die Selomo mit Heibni« 
€, erben — 


an —— nahe 
man’ rAchte Israeli nia 


ADeE Sohn war Joram, def 
Sopn war Aasie;, dei Sohn 


Sohn mar Ahia, deß 


war 


ID Sohn war azia deß 
Sohn war Aſarja, deß Sohn wat 
votham⸗ TA ur 

43. Deß Sohn war Ahas, dep 
Sohn war Hiskia, deß Sohn war 
Manaſſe, ze " 

„As Def Sohn war Amon, dep 


46. Joſia Söhne aber waren: bei 
erfte Johanan, der ‚andere Sojafim, 
ber ‚dritte Zidekia, der. vierte Sallum, 

16. Aber die Kinder. Jojalims was 
gen Sehanja, deß Sohn war Zir 
efia. 


17. Die Kinder aber Jechanja, ber 
gefangen ward, waren: Sealthiel, 

18, Malchiram, Phadaja, Senegs 
zar, Jekamja, Hofama, Nebabja, 

19. Die Kinder Phadaja waren: 
Zerubabel und Simei, Die Kinder 
Berubabels waren: Mefullam und Has 
nanja, und ihre Schwefter Selomith;' 


20. 

Haſadja, Juſab Heſed, bie fünf. 

21. Die Kinder aber Hananja mas 
ven: Plat Ja und Jeſaja; de Sohn. 
war- Rephaja, deß Sohn war Ars 
nan, deß Sohn war Obabja, deß 
Sohn war. Sachanja. 

22.Die Kinder aber Sachanja wa⸗ 
en Semaja. Die Kinder Scmaja 
waren: Hattus Jegeal, Barial, Near⸗ 
ja. Saphat Seſa, die ſechs. 

28. Die Kinder aber Nearja wa⸗ 
ur; Elivenai,, Hiskia Aſrilam, die - 
rei. a te » 11230 0 Pe 

24. Die Kinder aber Elioenai wa⸗ 
ren? Hodaja, Eliaſib, Plaja, Afub, 
Sehen, Delaja,; Anm, die fies 
J aa 


1 Diefe Stelle beweifet, daß die Bücher 


der, Chronik, ſehr ſpaͤtern Urſprungs ind, 
da Serubtbels —* Hädtmmen pr . 
geführt Werden. - — AN . 


Cap. 4. 
EIERN Nahkommen Ju da. 
C. 1. Die: Kinder Juda waren: 

Bu Hezton, Carmi, Hur umd 
2. Reaja aber, der Sohn Sobals, 

zeugete Jahath. ag zeugete Whus 

| 132 = 


Dazu Dafuba, Ohel, Berechja, 


12 
mai und Lahad. Das find die Freunde 
fchaften der Zaregathiter. * 

3. Und dieß iſt der Stamm des 
Vaters Etams: Jesreel, Jesma, Jed— 
bas; und ihre Schweſter hieß Haz⸗ 
lelponi; | — 

4. Und Pnuel; der Vater Gedors; 
und Eſer, der Vater Huſa. Das 
find die Kinder Hur, des erſten Soh⸗ 
nes Gphrata, des Baters Bethles 


hems. 3* 
5. Ashur aber, der Vater Thekoa, 
hatte zwei Weiber +: Hellea und Naera. 
6. Und Naera gebar ihm Ahuſam, 





Hepher, Themni, Khaſtari. Das find 


die Kinder Naera.. 
E 1 en & 
Zereth und Ethnan. 
33 "Roy ber! zeugete Anub - und 
a Freundfchaft Ahar⸗ 
ar 5 


Hella waren: 


Sohnes Harums.. 0" 
Zaebez aber war herrlicher 
denn ferne: Bruder; und feine Mut⸗ 
ter hieß ihn Jaebez, denn fie fprach! 

Ich habe ihm mit. Kummer geboren. ? 
A Feicher an Grundjtiden — 2 Ber: 

muthlich hatte fie bei der Hiederkunft Viel 
gelitten. Solche kleine Umftände gehen ung 
nicht Viel an. Aber für die damals leben» 
den Nachkommen diefer Maͤnner hatten fie 
doch Wichligkeit. —— 
10. Und Jaebez rief den Gott Js⸗ 
raels an, und ſprach: Wo du mich 
ſegnen wirft, and meine Grenze meh: 
ren, und beine Hard mit mir feyn 
wird, und wirft mit dem Uebel fchafe 
fen, daß es mich nicht bekuͤmmere. * 

Und Gott’ ließ kommen, das er bat. 

1 Der Nachfatz fehle Hier.beim Gelübbe: 
'. wie fonftBek den Schwüren: fo follen bie 

Hegfen, Graf mich treffen) To. will ich 

eitlebend dein und ' deiner Liebe nicht der: 


geffen. r 
‚11. Gatıib: aber, der Bruder Suha, 
zeugeie Mehir; der iſt der Vater Eſt⸗ 
tt En | 311 119 We ‚ 


hons, © 

12. Eſthon aber zeugete Bethras 
pha, Pafleah und. Thehinna, den Va⸗ 
ter der Stadt Nahas; das find bie 
Männer von. Recha. HR — 
418. Die, «Kinder Kenas warens 
Ahniel und Gerajaı Die Kinder 
aber Athniels waren Hathath ⸗ 

14. Und Meonothai zeugete Ophra. 





Renad 


Das 1. Buch der Chronica. Cap. 4. 





Und Seraja zeugete Joab, den Water 
des Thals der Zimmerleute, dern ſie 
waren Zimmerleute. 0 we) 

15. Die Kinder aber Calebs, ded 
Sohnes Jephunne, waren: Ira, Ela 
und. Naam. Die Kinder Ela waren 


gi ln 


416. Die Kinder aber Jehaleleels 
waren: Siph, Sipha, Thirja "und 
Afareel. DT RT 

17. Die Kinder aber Esta wären: 
Zether, Mered, Epher und Salon, 
md Thahar mit“ Mirem, Samai 
— dem Vater Eſthemoa. eg 


+8, Und’ fein Weib Judija En 
Jered, den Vater Gedors, Hebex/ 
ven Vater’ Socho, Iefuthiel, den Bas 


ter Simvah Das: find die’ Kirider 


Bithja, der, Zochter Pharao, die ver 
Mited nah. 
19. Die Kinder des Weibes Go⸗ 
dija, der Schweſtet Nahams des 
Vaters Kegila, waren: Gapmi id 
Eſthemoa, der Maechithiten " 
20, Die. Kinder Simons waren? 
Ammon, Rinna, und Benhanan/ Thi⸗ 
Ion, Die Kinder Jeſei waren: Sb— 
heth und der Ben Soheth. 1X 
1. Die Kinder aber Stlaf'des 
Sohnes Juda; waren: Er, der Va 
ter Lecha, Laeda, der BaterMarefa, 
und die -Frenndichaft der Leinwebet 
unter dem Hauſe Asbea; 
- 22.-Dazu Jokim und die Maͤnner 
von Gofeba, Joas und Saraph die 
Hausväter wırden in Moab re 
fubi zu Lahem; wie die alte! Rede 
lautet. - 193 ‚(bat 
28. Sie waren Töpfer, 8* 
neten unter Pflanzen und’ si 
dem Könige zu feinem Gefchäfte, und 
famen und blieben dafelbft. "+ 
I en 148, 


Sr di — nn BEE LLC 


4 


Geſchlechto— Negifter des Stammes nn. 
24 Die Kinder Simeons' wa⸗ 
ren: Nemuel, Jamin, Iarib, Serah, 
Salz 0 —— 
25. Def. Sohn war Saltın ; bei 
Sohn war Mibſam, deß Sohn wat) 
Mina“ νια 


Dad. 1 Buch ber Chronica. Cap: 5, 





— 0 — 
26. Die Kinder aber Misma war 
muel; ——— war. Zachur, 
De ohn war Simei. 

27. Simei aber hatte: fechzehn Soͤh⸗ 
ne und ſechs Löchter, und feine Brit: 
der. hatten nicht biele. Kinder; aber 
alle ihre Brehm nöfchaften mehreten fich 
- fo nicht, als die Kinder, Juda. 

28. Sie wohneten aber zu Berſeba, 
Molade, azar Sual, 

29. Bilha,- Ezem ‚„Tholad, 

80, Bethuel,, Harma, Ziklag, 


‚81. Beth Marchaboth,. Bazar Sus 


sim, Beth Birei,. Saaralın. Die 
7* * Städte; bis auf den 
DD. +; 
3% Dazu ihre Dirfer bei Ethan, 
Ku, — Thochen, Aſan, die 
Staͤdte. 
Und ale Dörfer, die um diefe 
Städte her waren, bis gen Baal, das 
iſt ihre Wohnung. und pie Sippfchaft 


m rg 5 Kerle, Iop, 


der Sohn 
— —— der Sohn Joſib⸗ 
ja des Seraja, des Sohnes 


tels, 

86. Elioenai, Jaccoba, Jeſohaja, 

Aſaja, Adiel, Ismeel und Benaja, 
8 S der Sohn Siphei, des 

Sohnes Allons ‚ des Sohnes Jedaja, 

des Sohnes Susi, des Sohnes Se⸗ 


mala· 
Dieſe wurde F 
in ie DEE aunbatige Sir 
AHESE 


nach der  Dienge 


ogen bin, daß fie gen 
x kämen, Be on gegen Dr A 


dr dap fie Weide ſuchten ir ihre 
chaafe; - 


40. Und fanden fette und gute 
Weide, und ein Land weit von Raum, 
ſtille und reich; denn vorhin wohnes 
ten dafelbft die von Ham. 

#1: Und Die jetzt mit Namen bes 
hriehen find, kamen zur Zeit His⸗ 
kia, des Königs. Juda, und schlugen | 
jenes; Hlisten und Mehnungen, die 
zen gefunden wurden, und. vers 

banneten fie bie auf biefen Tag, und 


aͤter, und theileten ſich 
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wohneten atı ihrer Statt; denn es war 
Weide daſelbſt für. Schaaſe. si 

42, Auch gingen, aus ihnen, aut 
fünf hundert 





ben Kindern Simeons,. 


‚Männer ‚zu dem Gebirge Seit,’ mit 


ihren Oberffen,; Patja, Neatja, Re 

phaja und Ufiel, den Kindern RI ei 
43. Und ſchlugen bie übrige Ent: 

ronnener der U und mopnie 


e 
ten af bis auf di ee Tag. 
Gap. 5 


Bon Ruben, 539 Medelle 


1. Die Kinder. Nubens,. des er: 
J Sohnes Jsraels, (denn er war 
der erſte Sohn, aber damit daß er 
ſeines Vaters Bette verunreinigte, 
ward jene Erſtgeburt g —** den 
Kindern Fofep 53, des Sohnes JIs⸗ 
raelsz ? und er ward nicht ge 
rechnet. zur Erfigeburts 

4. Deßwegen, Sa er mit der Stiefmut- 
ter in unzucht gelebt hatte, 2 Zum Theil: 
Zofephs Stamm bekam, 8 dem Erft R 
bornen zufam) boppelte', ortion; a 
Juda, (was auch dem Erftgebomen * 
ward zum Oberbaupte der „mie erklärt. 
Darauf bezicht Tich das Folgende. 

2. Dem. Küda der maͤchtig 
mar unter feinen Britbenn,, dem ‚ward 
das Für — Hor Ähm gege⸗ 
ben, und Sofeph die Er 

3. ©o find num -bi 
bens, be3 erften. & Erg 
PER Pain H * dl — 

Kinder aber Joels am: 
—— de Sohn, or Sog, deß 
Sohn war Simei 

5. Def Sohn war Micha, deß 
Sohn war Reaja, deß Sohn war 
Baal, 

6. Deß Sohn. war. Beera, welchen 
führete weg, ‚gefangen Thiglath Pilne⸗ 
fer, * der dnig von Aſſyrien; 
er aber war ein Gürf % unter den 
Rubenitern. - ,, | 
‚ I Bieraus iſt eenbare daß mehrere Glie⸗ 
ei ansgelaffen find Tiglath Pillefer 

den Zeiten 4 und Ahas, der 

Israel und Juda tebte. 2 Eins bei 
———— Familien-Haͤupter — 
7. Uber‘ ſeine Brüder unter feinen 
—— ba fie unter ihre Ge⸗ 
7 


te 


714 
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bunt ‚gerechnet wurden —* zu 
Buster Jejel und, 
1 Sie wirden nicht als Oberbä ter. w 
ſondrer Familien Abtheiluugen ange eben. 
8. Und Bela,, der Sohn er 
N 


des Sohnes, 
er ee A 


Joels, "der. * 
bis gen VNebo, 

9. Und Bun * dem. | 
gang, Ki e 
and Wa en denn ihres fer 
bes war Diet in Rande. Gilead, 

1 Er mußte —— Koran, 
a dag — ei 


—* 









— 
nd wohneteit in Sener Hütten ge 
. — — 
Be 


— im Lande Bafan, 


bis gen Salcha. 
——— — der vornehmſte, und S 
pPhan der andere, Jaenai und Saphat 

zu Bafan. 

+13, Und ihre, Bruͤder des Haufes 
Ähker, Di arenz Michael, Meſul⸗ 
Zorai, Jaekan, Sia und 

Eber, die ſieben. 


tie, ‚Denn find: die, Ninber —— 
dei Sohnes Huri, ‚des Sohnes Ja: 
roah; des Sohnes — 8. Soh⸗ 
Michaels, des Sohnes Jeſiſai, 

ehe ee ni des Sohnes Bus, 
| Sohn Abdiels, des 
ar. * Oberfter ı 


— —2 in dieſem 


m‘ 1 un ‚mobneten — re in 


—— zot den Sarons nr an 





wuYr 


Sie. en. 
5“ ne — 

Kun 
Bu und ve Wi re 


| b de 
een — uni — 


tauſend 
| Menfienfecen 


naffe, was 
die Schild und Schwert fü 
Bogen ſpannen run 

dig waren, —72 — vier 
3 di tauferid, . ‚und fl 
echzig, die ind. ker 


— 


ku 


dodab. ꝓune 

20, Und; die 
geben in ihre Hande 
das mit a NE a 
« Gott, eis mo Ze 
itten, denn ſie vertraueten ihm. 
un Feen zer Do — 
Und —— weg In 83 
| (in dam taufend 
un 
el undı-hi 


13 


wie: wurden ge 







KR ®S 

DR * — ——— 

22. Denm es fielen: — 

dac denn ber Streit war non 

Und ſie wohneten an; ihrer, Stiait/ bis 

rg ie 1 deu kl pie 
ur ur t un or⸗ 

theile der Rubeniter e I Moe - — 

Salmanaſſer als — 

von Ninive — * 

23. Die Kinder er bis Hafen 
Stanmd Manafje wohneten im, —* 
de, von Baſau an his gen 
mon und Senir und: den Berg 
mon; und ihrer war viel, 

24. Und- diefe waren Die 
des Haufes ihter Bater: Ey 
fei , Eliel, Ariel, Ieremia,. Hodardja, . 
Sahdielz gewaltige an Maͤnne 
und berühmte Haͤupter 
—— N ei — 

1D da lie. an as 

ihrer Väter verfündigten, m a r 
den Gösen nach der Bi 
de, die Gott vor ihnen. 
se Erweckte der Gott 


Bee 


4:2 Kön, 15; .4% 
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Dad 1. Buch der Chronica. Gap. 6, 





* art WCap. 6 
ie ediechie · Regiſter dei Stammes Levi, 

4. Die Kinder Lebi waren: Ger: 
fon, Kahath und. Merari, 

2, Die Kinder aber Kahaths wa— 
N Amrant, Seschar,. Hebton und 
fiel, 

3. Die Kinder Amrams waren: 
Aaron, Mofe ind) Mirjam, Die Kin- 
der Aarons waren” Nadab, Abibu, 
Eleaſar und Ithamar. 

4, Eleafar zeugete Pinehas.  Pi- 
nehas zeugete Abiſua⸗ 

5. Abiſua zeugete Buki. Buki zeu⸗ 
gete Uſi. —J—— 

EU zeugete Seraja Seraja zeu⸗ 
gete Merqjoth. 

NMerajoth zeugete Amarja. Amar: 
ja zeugete Ahitob. 

Zadok 


NE Ahitob zeugete Zadok. 
zeugete Ahimaaz, 

ON AR zeugete Aſarja. Aſarja 
9* Johanan * 

„10 Sohätan zeugete Afarja, den, 
der Prieſter war im Haufe, das. Sa— 
lomo bauete zu. Serufalem, 

Kaum zeit Ida Salomo den Tempel zu 
Jeruſalem baute, 

4. Aſarja zeugete Amarja. 
ja zeügete Ahitob. 

12. Ahitob zeugete Zadok. Zadok 
zeugete Sallum. 

„>13, Sallum zeugete Hilkija. Hil⸗ 
kija zeugete Afarja. 

Aſarja zeugete Seraja. Seraja 
zeuügete Itzadat. 

15. Jozadak aber ward mit. weg: 
geführet, da der Herr Juda und: Se: 
‚aufalein dur 
‚sangen. wegführen, 

6. So ſind nun die Kinder Pevi 
dieſe; Gerſom, Kahath, Merari, 
So heißen aber. die Kinder 
Gerfoms: Libin und. Simel 

18. Aber die Kinder Kahaths hei: 
gen Amram, Jezehar, Hebron und 
fiel, 

rd, Die Kinder Merari heißen: 

Maheli und, Muſi 

Geſchlechter der Leviten unter - ihren 

Tätern 


Amar: 


Nebucad Neʒar ließ ge⸗ 


Das ſind Die 


- — 





‚20, Gerſoms Sohn war kibni, deß 

Sohn war Jahath, deß Sohn war 
Sima, — ee ea” R 
21. Deß Sohn war Joah, deß 
Sohn war Iddo, deß Sohn war Ses 
rah, deß Sohn war Jeathrai. 

22. Kahaths Sohn aber war Am⸗ 
minadab, deß Sohn war Korah, def 
Sohn’ war Afir, 

23, Dei Sohn war Elkana, def 


Sohn war Abi Affaph, deß Sohn war. ’ 


Ir, ‚ 
24. Dep Sohn war Thahath, de 
Sohn war Nriel, — war un 
ja, deß Sohn war Saul. 

25. Die Kinder Elkana waren: 


Amaſai und Ahimoth, 


26. Deß Sohn war Elkana, deß 
Sohn war Elkana von. Zoph, deß 
Sohn war Nahath / 
. 27. Deß Sohn war Elijab, def 
Sohn war Jeroham, bez Sohn war 
Elfana, 4 
28. Deß Sohn war Samuel, def 
Erftgeborner war Vasni, und Abija. 
29. Merari Sohn war Maheli, def 
Sohn war Libni, deß Sohn war Si: 
mei, y Sohn war Ufa, F 
30. Deß Sohn war Simea, ‚de 


"Sohn war Haggija, deß Sohn war , 


Aſaia. | 
81. Dieß find aber, die David ftel- 


lete zu fingen im Haufe des Herr, 


da die Lade ruhete; 1 


1 David führte beim. Bottesdienite dad . _ 


Abfingen von Religionsgefängen zur Er: 
bauung bes Opfernden eins _ 

32. Und bienelen, or der Woh⸗ 
nung der Hütte Bes Stift mit Sins 
en, bis daß Salomb das. Haus. des 

ven bauete zu Serufalem, und ftan- 

ben nach ihrer Weiſe an ihrem Amt, ! 
Bexwalteten auch un KTempel das ihnen 
über bei ber Stifth utte aufgetragene Ge: 
chaͤft der Leitung d ‚Belange. 

“83. Und dieß find fir, die da ftan- 

‚ben, und ihre Kinder, Von den Kin 
der Kahats war Hemam; der Sänger, 


der Sohn Joels des Sohnes Sa⸗ 


muels, 


115 R 


34. Des Sohnes Etkana, bes Soh— 
nes Jerohams, des Sohnes Eliels, 
des Sohnes Tho ah ⸗ 





4 Sabre Kahatya;ubes., 
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Des. Sohnes — de © Soe: 62. Dei Sopn:war Merigorh, deß 
gg nes NR ahache Dr oT i — * 
—* Des es Elkanag, des So e ar 
a Soda An % Sohn a Ei ar Bude 


ag: he 3 


37. — — Thahaths de⸗ 
Sohnes Afırs, —— 
fapbs des es Sohn Korab, 


Sohnes Jeze —* des 


nes Levi, 
des Sohnes Jsraels, | 


89. Und fein. Bahder Ajaph 
feiner dor) 
ko, war ein So 





ohnes 
nes des Sohnes Simei, 

Fi Des Sohnes: Jahathe , des 
— Gerfoms, des Sphnes Levi. 

44, Ihre Brüder aber, die Kinder 
Merari, ftanden zur Linken: nämlich 
Eihan, der Sohn Kufi, des Sohnes 
Abdi, des Sohnes Maͤlluchs 

45, Des Sohnes Hafabja, des 


Sohnes Amazia, des Sohnes Hilkie, ben 


46, Des Sohnes Amzi, des Soh— 
* Bani, des Sohnes — 

7, Des Sohnes Maheli, des Soh⸗ 
J —— Sohnes Mexrari, des 


* Ihre Brüder aber, bie Leviten 
—5———— allerlei —* an der 

auſes des Herrn. 
— aber und feine Söhne 
waren im Amt, anguzinden auf 
dem Branbopfersaltar, und auf dem 
Räauchaltar, und zu allen Gefchäfte 
un: Alerheiligften, und zu verfühnen 
Israel, wie Mofe, der Knecht Gottes, 

geboten: hatte 

4 Batten URL das Geſchaͤft. 
50. Dieß find ‚aber. die Kinder Aa⸗ 
ons: Eleajar, fein Sohn, de Sohn 
war Pinchas, deß Sohn war Abiſua, 

51. Dep Sohn war. Buki, deß 


ei war ji, deñ Sohn war u 


des Sohnes Abiaſ⸗ 


Und) er, ne 


ia, i 
ans, des Soh⸗ 


Gad, und 


54, Und "ieh, * fire Doping 
und Sitz in ihren’ Grenzen, naͤmich 
ber Kinder Agrons, des Geſchl 
* Kahathiter; denn daB: Loos 
nen, ——0 
* Und ſie gaben ihnen, ‚Hebron 
im Lande Iuda, und derfelben Bor’ 


Gele Wartu — 
er das je a 

} Ca ‚Dörfer‘ gaben fi eb, ge 

n Iephit — 


Libhna ſammt ihren 

ther und Eſthemoa mit 
aͤdten, 15 Gr eg ik 
58. "Hllen, Debir,- daher 
69. Aſan und Bethſemes —— 


* ne bie Sreifläbte, Sie und 
Vorſtaͤdten, Ja⸗ 


vVorflaͤdten. 


60. Und aus dein Stamm Benfü: 
min Geba, Aemeth und Anathoth— 
mit ihren Vorſtaͤdten; daß aller Städte 
in ihrem. Gefchlecht waren dreizehn TR 

61, Aber den andern Kindern Ka— 
haths ihres Geſchlechts aus dem J 
Stamm Manaſſe wurden dur 
2008 zehn Städte, f 

62. Den Kindern Gerſoms —— 
Geſchlechts wurden aus dem Stamm 
Iſaſchar, und aus denn Stamm A 
fer, und aus dem Stamm N V 
und aus dem Stamm Dei esint 
Bafan, dreizehn Städte, EN 

63 Den Kindern Meratt ie Gerüi 
fchlechts wurden durchs Long aus bein - 

tamm Een und aus den Stamim 
aub dein Stamm Sebuldh, 
zwölf Städte, ipo:ꝑj 

64. Und die Kinder Israel gaben. 
den Leviten auch Stäpte mit ihren 
Vorſtaͤdten: U 

65. Nämlich. durchs Loos aus’ dern 
Stamm der Kinder Juda, und aus 
dem Stamm ber Kipder Simeon, und 


* dent. Stamm der Kinder Benja⸗ 


die Städte, die ab mit Raisenic 
immten, N ch „8 





a 


- 
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66. Aber din Geſchlochtern der Kin 
der Kahats wurden, Städte ihrer Grenz 
ze aus dem Stamm Ephraim. 

67, So gaben fie nun ihnen, dem 


Geſchlecht der andern Kinder Kahaths 
die freyen Staͤdte: —** ei dam 


Gebirge ‚Ephraim, ‚Gefen, ı 
68, Jalmeam, Beth Horon, 
69, Aafon und Gaih di 

ihren Vorſtaͤdten. 

70, Dazu aus dem halben Stamm 


Manafje Aner-und; Bilcamı, mit ihren 


Vorſtaͤdten. 

71, Aber den ——— Gerſoms ga⸗ 
en 
a Afiparthı mit üren. @ 
an. un arot mit ren or⸗ 
ie H 


en. 
Aus dem Stemun: Sa char: 
sa, Dabrath 


73. Ramoth und Anem, mit ihren 


Vorſtaͤdten. le eh 
744 Aus dem: Stamm — Bar 
rel, — 
Eis abe ti! 
76. Aus dem. —— Naphıpali: 
Kedes in Galilaͤa, Hammon und Ki⸗ 


riathaim/ mit ihren Vorſtaͤdten. 


77. Den andern Kindern Meraxi 


gaben ſie aus dem Stamm, Schulon: 


% 


die bier. 


u“. 


Rimmono und Thabor mit ihren: chers 
Vopſtaͤdtenz 


78, Und jenfeit: des Jordans ge⸗ 
gen —— ‚gegen ber, Sontien Auf⸗ 


————— Jordan, aus den Stamm. 
rn im der Würfe; Iabza;ın. 
edemo 


th und Mepaath „ mit 


— Vorſtaͤdten. 2 


80: Aus den ‚Staum, Bad: Ra⸗ 


mo: in Gilead, Mahanaim, 


—— und en mit üner | 


—— 


—— der ya. * Si, F 


J Die: ‚Einder: Ieſhare — 
‚Pu, Safub und 


& 10 m! Sad 


‚% Die Kinder aber Peer 


PP nn 
DHL * —* von 2 


— best hal⸗ 
amms —E Golan in Ba⸗ 


Sei: N 









in ihrem! 
Per zn Davids Akifeh —— 
zig 58 und ſechs Hunder 

58 ——— FJeſr 


u, | Aber bie Kinder Jeſtaja warenr 
' fünf, und waren alle. idupter, Be 


chael, Obadja Joei und Yefla 


‚4 Und mit. ihnen unter ihrem Ge⸗ 
ſchlecht im Haufe ihrer Baͤter waren 
gerüftet Heervolk zum Streit ſechs 
Ai dreißig: taufend;i; denn fie hatten 
viele, Weiber-und Kiüders's u. „US 
5. Und ihre Bruͤder in allen’ Ge⸗ 
ſchlechtern Iſaſchars gewaltige 
waren ſieben und achtzig tauſend, und 
wurden alle gerechnet. 
6,‘ Die Kinder, Benjamins wi: 
Belg, Becher, und Fedinel, bie drei, | 
„Aber die: Kinder waren: 
& on ‚ Ufi, Uſiel, Jerimoth und Ari, 


die fünf, —— HBauſe der Ba⸗ 
—— 


ter, gewaltige Leute. u 


' gerechnet zwei und: zwanzig 


und vier und dreißig Allen In 
8. Die Kinder Becherd wareh: Se 


' mira, Joas BU —— wo 
Jerimoth;, Abia, Anathoth 


ne die waren alle Kinder —— 


Mr EN 
9. Und oh et In heran: 
Gefchlechfern DR gerne Ku 
Hauſe ihrer. Väter, gewältige 4 * 


zwanzig tauſend und zwei — 






4: Wa nfehiae Be, 457 er‘! Lit, 
ren - Bilban. — in —— 
waren: Jeus⸗/ Griae: 
nA, Sethan, A Dt 
1% Die waten alle. Sinber tacis, 
er der ‚Väter, gewaltige Leutej? 
—— ——— dert dien 
en ten⸗ 2015 
12. Und im md Hupim oder 
ren Kinder 1 3, N art 
— Si TR 
Kabsiek, % 


 Kinter ‚von‘ Die, ar 13 { 
ds DE Sind Mana om oe | 


z18 a0 Is Buch dar Girona Gun 
— — Bra en 


den Bater Gile 
\ "A Uad ach ie sad ‚Hupim 
Supim Weiberz: und feine‘ Be 
‚ —* Maecha · Sein anderer Sohn 


Zelaphe hadʒ und Zelaphehad —A Yu 


— af Mm 
46 Und Maecha, das Weib Ma: 
its, gebanı„einen, Sohn, ben. hieß 


* Merddznund ſein Bruder hieß Sa⸗ Ser 


ws, —* deſſetben Soͤhne waren Ulamı 


fems er 
u Ulams Cohn aber war Bedan 
De 3. find die Kinder Gileads des Soh⸗ 
net, 5* a Fre Manaffes, 
: —— abe 





ne 


20.) Di No hraims 
die : Eutbela, deß — 
Sohn war Thahath, deß Sohn 
ee Sohn war Thahath, 
TE. 20 ohn war Sabad, be 
hir war — deß Sohn war 
Eher und Elead. Und die Männer 
u Gath, die Einheimifchen im Lande, 
erwurgeten (fie, darum, daß fie hinab 
gezogen waren, Ihr Bieh zu nehmen. 
Ri Und ihr Bater Ephraim trug 
Gange Zeit Leibe, und feine Brüder 
damen ihn zw tröften, 
WB8. Und er ‚befchlief fein Weib, bie 
warb fihwanger , und gebar ‚einen 
Sohn, den hieß er Bria, darum, daß 
es h feinem Dur übel zuging. 
24. Seine Tochter aber war Sera, 
die te —* und obere Beth⸗ 






N ‚war Thelah, deß 


Kohn war Laedan, def 
Hin dep Sohn war 






ED 
1 — * 
F * 
DE p 
N 2,8 
dr v / 
Air; ;‘ 
Fit 
“4 


— 
- 


EC Sohn Rephah und 
* war und - 
’ ei Sohr P 





"33. e Rinder ag 


er Si | 


a? 


ı 
waren d 


34, Die Kinder, 18 Arten: 
ai, Rabıga, Zehuba und ‚öhien 


Und die Kinder feines 


ders 


Perg waren: Zopha, Jemna, Ge: 


5 les und. Amal. 


36. Die Kinder Zophas 
Suah Harnepher, Gual, 
Jemra, 

37. Berez, Hod, Sama 
BR und Beera. 

38, Die Kinder Jethers 
Sephunne, Miſpa und Ara. , 


waren? 


Beri, 
J Silſa, 
waren: 


39. Die Kinder Ulla waren! Mah 


Haniel und Rizia. 


40. Dieſe waren alle Kinder Aſſers ⸗ 


Haͤupter im Hauſe ihrer 


erleſene rag Pr und. 


über Fürften wurden; 
in das Heer zum Stteit, 
Zahl ſechs und — 





Seh gt Be, 










2. Noba den vierten, Rapper den 








das find 


— — — 


6. Dieß ſind die Kinder Chuds, die 
ba Häuipter "wären der“ Näter Unter 
ven ürgern “9 Geha ‚und zogen weg 
en Mahabaty: "7. 
97, Nämlich. Naema, Ahia und Ge: 
ta, d rete fie weg; und er 
— — veg; und ei 
te Ua un " 
* Und Saharaim zeugete im Lan⸗ 
de Moab (da er jene von ſich gelaffen 
ber von Huſim und Baerg, feinen 
Belben, — 


9, Under zeugete von Hodes, ſei⸗ 
Er Beibe: Iobab, Zibja, Meſa, 


0. Sa mb Mirmn 
Slnder 


4 feine r Häupter der 
— fing aber zeugete ex 
ab u 





Und Bris und Sama waren 
der Väter, unter den Bür: 


r 


gern zu Nalon ſie verjagten die zu 


14. Ahjo aber, Saſak, Jeremoth, 
15, Sebadja, Arad, Ader, 
16. Michael, Jespa und Joha; 
Kinder Bria, 
17. Sebadja, Mefulam , Hiski, 
Der, ; . 
® 18. Sesmerai, Jeslia, Jobab; das 
ſind Kinder —— 
49. Iafim, Sichti, Sabdi, 
a 9 Elivenai, Zilthai, Eliel 
94, Maja, Braja und Simrath; 
bas find die Kinder Simei. 
22, Iefpan, Eber, Eliel, 
23. Abdon, Sichri, Hanan, 
24. Hananja, Elam, Anthotja, 
25. Sephdeja und Pnuel; das find 
bie Kinder Safafs, 
26. Samferai, Seharja, Athalja, 
27. Saeresja, Elia und Sichti; 


‚das ſind die Kinder Jerohams. 


23. Das find die Haͤupter der Vaͤ⸗ 


ter ihrer Gefchlechter, \ die wohneten 


zu Jeruſalem. an 
29." Uber "zu Gibeon wohnte der 





bern zu Serufalem mit ihnen. 
35. Mer zeugete Kis, ek 

Saul. Saul fengeterdonathan, 

Gina, Abinadab und Esbaal. 
'84, 


Der  Soßnslaber,Icnathang - 


—* Meribaal. Meribaal 'zeugete 


l « ⸗ 

86. Die Kinder Micha waren: PE 

then ’ Melech, Thaerea und Ahas. 

86. Ahas aber zeugete Joadda 

Joadda zeugete Alemeth/ Asmaveth 

und Simri. Simri & gete Moza. 
inea, def 


Einwohner zu Jexuſelem und Gibeon. 


4. Und dag "ganze JIenel varb 
erechnet, und ſiehe fie. find, ange⸗ 
Ahrieben im Buch der Könige Israels 
und Juda, und nun wegg: hret gen 
Babel, um ihrer Miffethat willen, 

2. Die zuvor mwohneten auf ihren . 
Gütern und Städten, nämlich Jörael, 
Priefter, Leviten und Nethinim, 

8. Aber En Serufalem WERNER et⸗ 
liche ber Kinder Juda, etliche der 
a ya j „liche der Kinder 

raim un Dt A ° 
” Denk Auch Yon ie bat: 





720 
re amil 

En * 3 —9— ee Desk —8 
Königreich Iuda, angefhloffen. 

“4, Nämlich aus den Kindern De: 
fh, des Sohnes Juda, war that, 

Sohn Ammihuds, des Sohnes 

mi, des, Sohnes Imri, des Soh— 
ned Banl, 

5. Bon Siloni aber Aſaja, der er⸗ 
fie Sohn, und —— andere Söhne. 

6. Von den Kindern Serab: Jeguel 
und (ei abe, ſeche — 










hundert und ſechs 
Alle hal ‚Männer was 


I Durd) 
1. Bon, * Kindern — it —** ER 

— —— Seine Habe. a un 4 

371 HABA re >Harers. dh 
— u ve eäle 3 Aut; — 

Meſullam, der ihre Vaͤter | Rai Fr 
m, Sephat 5 Sohnes Reguel, fe warteten —55 — 

9. Daz F rüder * ihren Ge ins Sail * 


* Bon Vlellern abet — 
ja, Jojarib 
1, und "rare, der Sohn: Hilkia, 
Sohnes Mefullams, des Sohnes 
Zadoks des: Sohnes Merajothe ‚ des 
Sopnes: ns ein Fürft im Haufe 
Gottes 
‘12, Und Abaia, ber Sohn Jero⸗ 
hams; des Sohnes Pashurs, * 
Sohnes Malchja; und Macfai,. ber 
Adiels, des Sohnes J 
des Sohnes rn des Su —* 
dan. — * — * 


‚hel 


— Merantz: nn ber Sopır 
Hafubs, des Sohnes Adritulus des 
Sohnes Haſabja, 

16. Und Bakbafır, der ginine⸗ 
mann, und Galal, und Mathanja, der 
Sohn Micha, des Sohnes Gi 
des, Sohnes Merba. 


Dad 1. Buch der Chronica. Cap. 9, 


ternacht, gegen 





46. Und Obadja, der Som Ser 


‚maja, bed Sohnes Jalals, des Sohnes 
Jebuthun 


85 und Ber ja, der 
AR des Sohnes as der ie 
Dörfern wohnete, ‚der Nethophatiter. 
17. Die Pfoͤrtner aber warenz Sal: 
lum, Akub, Thalmon, Ahiman 
ihren Brüdern, und. — 
Oberſte. 
418. Denn bisher hatten — 
des Königs gegen den Auſgang ges 
wartet bie Kinder Levi mit re 





20, Pinshas: 8 Be Sohn Elea⸗ 
ſars, war: Fuͤrſt über fie) darum, daß 
der Herr zuvor mit ihm geweſen war, 

21. Sahärja aber, der Sohn Me: 
felemja, war Hüter am. ‚por‘ BER 
Hütte. des Stifts 

22. Alle dieſe waren aus 
Hütern an der Schwälle, Pac 
dert und it die wären IN 
J sc, Dee * 

muel, der Seher fü ur eine 
ihren Stauden 9 

1 Waͤhlten 


am 


' ie  Rehrihtet ee —S im 
/ en Daß fie und ihre Kinder. hi a j 


errn, naͤml 
Dütte,. ‚Rab, fie 


24. Es waren aber fü Rebe Thomvärter 
egen bie bier "Hefte, ‚gegen 
orgen, ‚gegen, Abend, gegen ai 

— 


26. Ihre Brüder | 
ihren — daß ſie herein kaͤmen. 
je des ſiebent 


Tages, allezeit bei 
ihnen zu ſeyn. 


1 Sie ſouten einander wechencuich ab⸗ 
löfen. —* 
26. Denn die Lebiten waren bie: 


ſollten am Hauſe des 
an dem Hauſe der 


J warteten, 


er waren auf 






fen dieterlei . ften: Chorhutern der: 
tramet, und fie waren! über die Ka⸗ 
ſten und Schaͤtze im Haufe Gottes. 
„;s Auffeber. 

27. Auch blieben fie uber Nacht 
um. dad Haus Gottes; denn es ge⸗ 
- bührete ihnen die Hut, daß "fie * 
Morgen aufthaten. 

28. Und etliche aus ihnen waren 
tber- das Geraͤthe des Amts; 1 denn 


fie: trugen es gezaͤhlet — und ein. > 


U. Opfergerätbfchaften gie. Sie. muß⸗ 
ten Schalen, Löffel, Schaufeln, Feuerzan⸗ 
gen u. bergl. in Empfang nehmen, und 
nach vollbrachtem Opfer aufheben, ! 
29. Und ihrer etliche waren beftels 

Yet. uͤber die Gefäße, und über alles 
heilige Geräthe, uber Semmelmehl, 
uber Wein, über Del, über Beihraud, 
über Raͤuchwerk.* 

Es war aufs Beſtimmteſtc vertheilt, 
Aber was jeder die Aufiicht führen follte, -- 

30. Aber der Priefter Kinder mach 
ten” etliche das Raͤuchwerk. | 

31. Mathithja aus den Leviten, dem 
eriten -- Sohne Sallums, des Korhi— 
ters, waren, vertrauet die Pfannen, 

32.. Aus den Kahathitern aber, ihr 
ren Brüdern, waren über. die Schaus 
brode ——— daß fie fie alle Sab⸗ 
bath- bereiteten. 

33. Das find: die Sänger, die 
Haͤupter unter. ‚den; Vätern der: Levis 
ten, über die Kaften ausgefondertz 
denn Tag und Nacht waren ſie darob 
im Geſchaͤfte. 

34 Das find die Häupter der Vaͤ⸗ 
ter unter den Leviten in ihren Ge: 
ſchlechtern. Dieſe wohneten zu Je⸗ 
rufalem. 

"35: Zu Gtbeorn wohneten Sejel, ber 
ae Sibeons, fern Weib hieß Macs 


ge Und ſein erſter Sohn Abdon, 
Zur, Kis, Baal, Ner, Nabab, 
— * Gedor Ahajo,, Sacharja, Mit⸗ 
38. Mikloth aber zeugete — 
und fie wohneten auch um ihre Bruͤ 
der zu Jeruſalem unter den Ihren, 


) Bezeidı nende — * 
Buͤcher gar nicht beſonders in der 








ſtaben ſtehn in den —— ber Chronik ni 
ule gelefen werben follen, 
tigfie aus ihnen bei den on Samüelis und der Könige eng 







89. var —* hete Rio N 
je, Saul,. "Sul zeugete: Boni 


tban, - Mei 2 Job, FSDAL 
40. Der Sohn "Abe farbe 
war Meribaal. Rei ER * 


gete Micha. 
41. Die Sinteri 
— — und erea. 
has eugete | 
zeuigete —— F ung 
Simri, Simri zeugefe 
43. Moza zeügefe 
Sohn war N 





E s —* — * 
pha eß Sohn war 
Eleafa, deß So —A —* ui —* 

44, Azei Pr hatte. ſechse 
die x Aſrilam, 


mael, Searja, Obadja, — das 
fh: bie Kinder Here Sfihe, «do 


DuweT.? und | 

| Gap. 10. SW was vi 

Saul firbt in einer Schlacht gegen Sie, * 
Phi liter, 


4 Die philiſter ſtritten vibe 
Jsrael. Und die von Jsrael flohen 
vor den Philiſtern, und fielen: die 
ll aa hei dem Berge Sit 


on wortlich wie 1 Sam. 31. Daher 
hier 


eine Erklärung. 

2: %ber die Philifter hingen‘, ſich 
an Saul,- und. feine. Söhne bite 
ihnen. ber, md — Jonathan⸗ 
Abinadab und dalchiſua die 
Soͤhne Sauls. 

8. Und ber, Streit marb ba rt wi⸗ 
der Saul; und bie Bogenf üger. 
famen.an ihn, daß er * den RE 
gen verwundet ward. 

4. Da fprach Saul zu feinem Bahr 
fenträger: Ziehe dein. Eimer: aus, 
und erſtich ‚mich. damit, daß dieſe 
Unbefchnittene ‚nicht, ‚kommen: und 
f we mit mir. umgeben, |; A) 

fein Baffenträgernwollte uicht,, 
al er fürchtete fich fehr. Da nahm 
Saul fein Schwert, und fiel darein | 
1 Mid mißhandeln. . - 
ö, Da aber fein: Befentrige fahe, 





dabei, 


—2* das W 
altet werden (ei 


weii ae, 


Wide, 


m >88 1.06 —— ONEn 





daß Saul NR fiel wann | 
A b-Saul 
EN It * * Kain sw 
—* 





und, feine, ee —— — 
* ie — 








er hun Bösen und dent 


Do y Al 
10 — n- feine. Waffen ins 
rn und feinen 
def hefteten fie an das Haus 
‚on 5 
"Da aber alle die zu Jabes 
f in Gilend a RE was die 
42% Machten. ———— ſich alte ſtreit⸗ 
Per Männer, u ‚nahmen den 


Leichnam Sauls —* eier Söhne, 
—* a fie den Jabes, und 
gruben (Gebeine unter der E i⸗ 


—* zu 0 und, fateren fieben 


ftarb Saul in feiner 
1 die er wider dem 

* fte an t 
| ern “er nicht hielt, auch daß 
aht gern fragte 
Bern —* Samuel, ſein 
ines aberglaͤu 


bei uberin. 
d ‚fragte. den —— nicht. 
* tödtete er ihn, und wand⸗ 


te das Königreich zu David; dem 


Sohne Ifai, 


2- "David gen 


| a 


——— 
— gr * un, 


ac F —* 


— 


Bi ee Fe ec ea i 


1. Und ganz Serael — 
Hebron;, und, h2 
ne Siehe, wir fi nd bein Bein 

Fle iſch. —JJ 


ebus; ' denn’ die —— 


— —* — * 

die Bürger zu Jebus ſprae 
en- zu David: Du ſollſt nicht here“ 

R eim kommen, David aber Ye 

Die ‚Burg Ziom; daR? iſt⸗ abide 

Stadt. er NEE SE 
6. Und David! ! Ber die 


—*2 


buſiter am 


ein Daupt und ———— 


Da erſtieg ſie am Erſten —— 

Sohn Zeruja, und warbt‘ 

mann, BE‘ 
1 ‚Oberfter General über — 

Armee. 


7. David. aber w 
Burg; ! —* bee 
vids Stadt, noir ; 


Pu And Ya 3* 

umher, von M er 

ber. Ioab = 

* in der S 
Sri te, ha Kr yore 


den, 3— 





+44 ni 4 





Die RL 3 * 
10. Dieß ſind die Oberſten un⸗ 


—— 





a t I 


— —— 
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Das 1. Buch der Chromca ar 


ter-bem Helden Davids die ſich red» 
lich ‚mit ihm hielten in feinem Koͤ— 
nigreich bei dem ganzen Israel, daß 
man ihn zum Könige machte, nach 
dem Wort des Heren uͤber Jsrael. 7 
1 Vergl. 2 Sam. 3,8, , $ 
11, Und dieß ift die Zahl ber 
den Davids: Jaſabeam, der Sohn 
achmoni, der Bornchmfte unter 
drei Be er bob feinen. Spieß auf, 
nl; hlug drei- Hundert auf eins 
ma #4: Maya + * 4 nn. / - » 


1 Nach den Buͤchern Santırtts‘800,” 
12. Nah ihm war Eleafar, ber 
. Sohn Dodo,.der Ahohlterz und 
er.war unter den dreien ‚Helden. 

13.. Diefer war — da ſie 
Hohn ſprachen, ‚und, Die, Philifter 
——6 verſammlet hatten zum 
Streit. Und war ein Stück Ader 
voll, Geriie; und das Bold flohe 
vor ben, Philiſtenmn. 
44 Und, fie traten mitt en auf das 
Stuͤck, und erretteten es, und 
ſhlagen die — Und der 
Dem gab: ein; groß Heil. „u 

19. Und bie. drei aus dem: dreißig 
Vornehmſten zogen hinab zum. Fel: 
fen, zu David in die Höhle Adul— 
Lam, Aber der. Ppilifter, Lager lag 
im Grunde Repha im 
16: David aber war in der Burg; 
und der, Philifien Volk war dazumai 
zu Bethlehem, u 0... 

17. Und David warb Ihftern, und 
ſprach: Wer will mir: zu trinken 
geben des Waſſers aus dem Brunnen 
zu Bethlehem unter dem Thor?! 

1 Veräl..2 Sam, 23, 15, 
„18. Da riffen die drei in’ der Phi⸗ 
ifter Lager, und fchöpften des 
Waſſers dus dem’ Btunnen zw Beth: 
ehem unter dem Thor) und trugen 
es; und brachten es zu David. Er 
aber wollte es nicht trinken, ſondern 
goß es dem Herin, — 
419. Und ſprach: Das laſſe Gott 
ferne von mit ſeyn, daß ih Sol: 
bes thue umd trinke das Blut die: 
fer Männer in ihres Lebens Ge 
fahr, denn fie haben es mit ihres 
Lebens Gefahr hergebracht; darum 


— —— —— 







RER 
thaten die drei‘ SEBER FF \ 
. 20, Abifai, der Bub 
der war der Vornenmii 
dreienz und er hob feinen 
auf, und J brei Hu Wehe in 
er war unter dreien berühmt, 7" 
äh, Ad 9% ber. britte, dert 
icher denn die Aud war. ihr, 
Oberſter, aber erg drei kam 
RE. a, 5 
22. Benaia, der & | 
des Sohnes Sshailz,i 
Zhaten, von Kab ee, fh 
zween Löwen. der oabiterz md 
ging hinab, und ſchlug einen 8%: 
wen mitten. im ‚Brunnen. zur 
ee —** PAR en 
‚23. Er flug auch einen aͤgypti⸗ 
fhen Mann, der war fünf Ellen 
groß und hatte einem Spieß in der 
Daud wie ein Weberbaum, ‚ Aber 
er ging. zu ihm hinab mif einem 
Steden, und nahm ihm den Spieß 
aus der Hand, und erwürgete 
Ihn ‚mit; feinem eigenen Spieß... 
24. Das that Benaja, der oh 
Sojada, und war berühmt unter, 
dreien Helden, SE ae ed 
25. Und war ber Herrlihfteun 
ter Dreißigen, aber-an bie drei kam 
er nicht, David aber. machte ihn zum 
heimlichen Rath, ee 
26. Die ftreitbaren Helden 1 find 
diefe: Afahel, der Bruber Soabs,, 
Elhanan, der Sohn Dodo von. 
Bethlehent *' aut, N aan 
1 Die naͤchſten nad ben Borhetgenannten, 
27. Samoth, der Haroriter. He⸗ 
lez, der Peloniter. | 2 
. Sta, der Sohn Ekes, der. 
Thekoiter. Abiefer, der Atkotiter, R 
29, Sibechal, der Huſathiter. Hat, 
der Ahohiter. ’ 
30. Maherai, 
Heled, der Sohn 
phathiter. 
31. Ithai, der Sohn Ribai, von 









D 
’ 


der Netophathiter. 


Gibea der Kinder. Benjamin, Benas 


ja, der Pirgathoniter. | 
32, Durai, von den Bächen Gaas. 
Abiel,; der Arbathiter. _ 3 — 


Baena, der Neto⸗ 


ER - 





33. Asmaveth, der Baherumiter, 
Eliahba, ‘der Saalboniter. 

34. Die Kinder Hafams, (bed Gl: 
foniters, Jonathan ber Sohn Sage, 
der Harariter. 

35. Ablam', der Sohn Sachars, 

der’ Harariter. Eliphal, der Sohn Ur, 
36, Hepher, der Macherathiter. 
Ania, Be eloniter. 

37. der Carmeliter. Nae⸗ 


rai, * Asbai. 





44. Uſia, der iter. Sama 
und die othams, des 


46. Kolbel, der Sohn’ Simti. 
Soha, fein Bruder, der Thiziter. 
. Eliel, der Maheviter: Jeri⸗ 
* und Sofaria , die Söhne Ei: 
naams. Jethma, der Moabiter, 
47, Eliel, Obed, Saefiel von Mes 
sobeja, | 





Cap. 12, 


gortfegung 


Is Auch famen biefe zu David 


gen Ziklag, da er noch verſchloſſen 


war vor Saul, dem Sohne Kid, 


Und fie waren auch unter ben Hel⸗ 
den, —* Streit halfen, 

2. Und mit Bogen geſchickt wa⸗ 
zen zu beiden Händen, auf Steine, 
PDieile und Bogen. Von den Brüs 
bern Sauls, bie au Benjamin 
waren: 

Ä 3. Der VBornehmfte Ahiefer und 

Joas, die Kinder Samaa, des Gi: 


beathiterd; Jeſiel und Peleth, die 
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Kinder Asmavbeths; Baracha und, Je⸗ 
bu, der Anthotiter. 


4. Seömaja, ‚der Gibeoniter,, ge⸗ 
waltig unter dreißigen und dıber drei⸗ 
Big. Ieremia, Iahefiel, Iohanan, 
Sofabad, der — 

5. Eleuſai, Jerimoth, Beatja, Sa⸗ 
märja, Saphatia, der Harociter. 

6, Elfara, Jeſija, Afareel, Seelen, 
Safaktam, die Rorbiter —— 

7. Joela und Ars die Sind 
— * * Gedor. 


9 Eſer, der andere — 
iR. ef Dritte iR 
Der vierte Masmanna, der 
* Jeremja, 
* Der ſechſte Athai, der fiebente 
ie 

12. Der achte Sobanan, der neunte 
Elſabad, 

13. Der zehnte Jeremja, der * 
Machbanai. 

14. Dieſe waren von den Kinde 
— Haͤupter im Heer; der Klei 
über hundert, und der Groͤßeſte über 
tauſend. 

15. Die find es, die fiber. den 
Haie * —— 
da er voll war an beiden Ufern, 
alle Gründe eben waren, beneß ge 
gen Morgen und gegen Abend, * 

1 Sie mwagten mitten in ben Jagen ber 
—95* Ueberſchwemmung mit einem Heere 

ber den Jordan zu fegen, um bad Vater⸗ 
land zu befreien, 

16. Es kamen aber auch von den 
Kindern Benjamin und Juda zu 
F * Davids. 

avid aber ging heraus zu 
6 und ag ae und fprad zu 
ihnen: So ihr fommt im Frieden 
1 zu mir und mir zu beifen, fo 
ol mein Der mit.euch feyn. So 
ihr aber Ffommt-auf Lift und mir 
zuwider zu 2. fo doch * —— 
vel an mir iſt, * ſehe de 


Sur 10028 dr —— 25. 
er ve * ſtrafe N ! ‚kamen, 


1 Mir beizuſtehn Si n aus dems 

h Ctamnte, die. — A 
ee ei; 
und — gen, varer 


: * green — ge —— 
ai 
Sr A ed mei SEIT eur hite mic, — 


* Aber —* "Ber zog an 4 
Amafaijı den © Hauptmann unter 
dreißigen: Dein ſind Auirg; David, 
und mit dir halten wir es du Sopn 
Kat. ne: Sriede fei-mit Dir! 


er 


De die K egs leu 
ir e vor Eifer und Liebe zu Das 
Alle ſolche edle Gematha Bewegun⸗ 
‚ec Senn man (in gewiſſem Betrachte 
Nals angeregt von Gott und fei: 
ner in 2 Wir; walfen dir und deinen 


ee —— 3 Die fie mitge⸗ 


len 
ER. han kn 


der Saul Streitun 
— Sm ee in 
en ihn mit 
PL ; We 
— — 


Br uns. anfern Hals fojten. 2 
BR. — der — halber. 


20. Da er nun gen Ziklag 309, 
a ihm von Manäffe Adna, 
Pe ae Sofabad, 


jeder Zeit ea tbun ollte, 
Si, Si Däupter über taufend h en R — — | 
d Dario = er ten. 
* — wider Men die ins. ‚herr 
£, he Ge u —* zum Streeit, ‚Tor 
— PO Beer br; iu a ar or ‚ | * 
a em An dit äaihlg. N 
22. Auch kamen aile zute Ets den Feind nicht bLoß gerftrent, eordnet 
liche zu David ihm zu helfen, bis m. hatten ſchon die Gepehnbei ‚in 
— groß, ‚Der watd / wie ein chen, *— toen zu 
.Deer Gotte ae 34, Bon Naphthali tauf taufend Haupt: 
2 * kg ‚Berti Bes lee leute, und mit "ie we — * 
deutenden Koͤnigs. 


3. Und dieß if, die Zahl: der 
— geriet zum Br, die 





‘ 
' 






ei = 
"29. Der ine | te 
’ Fra | 
Beben zum Her Fehmarn 
26. Der Kinder — d 


und ſechs hundert, ER 86 


‘27. Und Jojada ,., 
denen von — — 


und ſieben hundert. 2 sul. 

28; Zadok, der Knabe, ı Veitgebe 
licher Held, mit ‚feines Vaters Haufe, 
zwei und zwanzig Ob 

1 Noch jung, aber ——— 

29. Der Kinder Benjamin, Sauis 
Si ee erh 

e Zeit hie viel 

an bi, m. Haufe Saul. 


0. "Der Kinder Ephraim En 


‚sig taufend und acht hundert, eo 


elden "und berühmte net im 
ur E Bier Men 
eö halben Stamms Manaffe, 


—* a vor + bie mit: 1 ges 

nannt wurden, daß fie, ämen 

* David, * —* 
82, Der Kinder 


M Rai’ 
Fäybie ver⸗ 
ftändig waren und 


8 fuͤhreten, 
86. Ton Dan am Sei a 


726 
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—* und zwanzig tauſend ſechs hun⸗ 
ert 


36. Von Aſſer, die ins Heer zo⸗ 
gen, geruͤſtet zum Streit, vierzig taus 
end. 


37. Von jenſeit des Jordans, von 
den Rubenitern, Gaditern und hal: 
bem Stamm Manaffe, mit allerlei 
Waffen zum. Streit, hundert und 
zwanzig taufend. 

38. Alle diefe Kriegsleute, ben 
Zeug zu ordnen, famen von ganzem 
Herzen gen Hebron, David zum Kös 
nige zu machen über ganz JIsrael. 
Auh war alles andere Idrael Ei— 


nes Herzens, daß man David zum: 


Könige machte. 


39, Und waren bafelbft bei David. 


drei Tage, aßen und tranken; denn 
ihre Brüder hatten: für fie zubereitet, 

40, Auch welche die Nächften um 

e waren, bis bin an Ifafchar, Se⸗ 

on und Naphihali, die brachten 
Brod auf Eſeln, Kameelen, Maul: 
'thieren und Rindern zu effen, Mehl, 
Feigen, Rofinen, Wein, Del, Rin- 
der, Schaaſe die Menge; benn es 
war eine Freude in Nörael. 


Gap. 15. 


Abholung der Bundeslade. Vergl. 2 Sam. 6. 


1. Und David hielt einen Rath 
mit den Hauptleuten Über taufend und 
über — > N allen —— 

2. Und’ ſprach zu der ganzen Öes 
meine Israel: Serant es euch und 
ift e8 von dem Herrn, unferm Gott; 
1 fo laßt und allenthalben ausſchicken 


zu den Andern, unfen Brüdern 


in allen Landen Israels, und mit 
ihnen die Priefter und Leviten in 
den Städten, da fie Vorſtaͤdte ha— 
ben; daß fte zu ums verfanmlet wer: 
den; 


1 und erffärt ſich Gott nicht ausdruͤcklich 
bagegen. Wir ſprechen: Laſſet uns bieß in. 


Goͤttes Namen. tbun. 
3. Und laßt und die Rabe unfers 
Gottes 
bei den Zeiten Sauld fragten wir 
nicht nach ihr. * 

ı Wir wollen fie in meine Refibenz brin⸗ 


uns wieder holen, denn 


nd ba ben bi 1ä 
Sofkesdienft eher. — un 

4. Da fprach die ganze Gemeine, 
man follte alfo thun; denn Solches 
gefiel allem. Volk wohl. 


5. Ufo verfammlete David dag 
ganze Sörael, von Eihor Aegyp⸗ 
tens an, bis man kommt gen Hes 
matb, die Lade Gottes zu holen 
von Kiriath Jearim. 

6. Und David zog hinauf mit 
dem ganzen Israel zu Kiriath Jea— 
rim, welche liegt in Juda, daß er 
von. bannen herauf brächte die Lade 
Gottes, des Herrn, der auf dem 
Cherubim fißet, ? da ber Name 
angerufen wird. ? 

1 Auf: dem Didel bee Bunbeslabe ftan: 
ben Figuren von Cherubs, und bier pflegte 
ſich Gott zu offenbaren., 2 Wo die Prie: 
fter Gott anrufen, daß er ihnen feinen Wils 


‘len kundthue. 


7. Und fie liegen die Lade Gottes 
auf einem neuen Wagen führen, 
aus dem Haufe Abi Nadabs. Ufa 
aber und fein Bruder trieben ben 


gen. 

8. David aber und das ganze Js⸗ 
rael fpielten 1 vor Gott ber, aus 
ganzer Macht, mit Liedern, mit 
Harfen, mit Pfaltern, mit Pauken, 
mit Cymbeln, und mit Pofaunen. 

1 Machken Mufit. 

9, Da fie aber famen auf den 
Platz Chidon, redte Ufa feine Hand 
aus, die Kade zu halten; benn bie 
Kinder fehritten beifeit aus. 

10. Da erzürnete der Grimm 
ded Herren über Ufa, und ſchlug 
ihn, daß er feine Hanb hatte aus 

eredt an die Lade, dag er daſelbſt 
arb vor Gott. 

11. Da ward David traurig, daß 
der Herr einen foldhen Riß that an 
Uſa; und hieß die Staͤte Perez Uſa, 
bis auf dieſen Tag. 

12, Und David fürchtete ſich vor 
Gott des. Tages, und: fprah: Wie 
ſoll die Lade Gottes zu mir brins 
gen 

13, Darum ließ er die Lade Got- 
ted nicht zu fich . bringen: in bie 
Stadt Davıds, fonbern leykte fie 


j 
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bin ins Haus Obed Eboms, des Gis 
thiters. 
di Afo blieb die Lade Gottes 
bei Obed Edom in feinem Haufe drei 
Monate. Und der ‚Herr HAN 
bad Haus Obed Edoms und 

was er hatte, 


Cap. 14. 


David Weiber, Kinder, und Sieg wider die 
Philiſter. Gergl. 2 Sam, 5, 11.) 


1. Un Hiram, ber König zu Ty⸗ 
rus, fandte Boten zu David, und 
Gedernho, Mäurer und Zim— 
merleute, daß fie ihm ein Haus 


baucten. | 

1 Die Phönicier galten damals für bie 

geihidteften Baumeiſter. 
2. Und David merkte, daß ihn 
der Herr zum Könige über Jörael 
beftätiget hatte; 1 benn fein Kös 
nigreich flieg auf um feines Volks 
Israel willen. 

Y Verließ fich darauf, daß feine Famille 
nicht wie bie des Saul nen gehn, 
ren Ienge im. ungeftösten Befige bes 

ig leiben wuͤrde. 

3. Und David nahm noch mehr 
Weiber zu Ierufalem, und zeugete 
noh mehr Söhne und Töchter. 
4. Und bie ihm zu Jeruſalem 
geboren wurden, hießen alfo: Sams 
mma, Sobab, Nathan, Salome, 

5. Jebehar, Eliſua, Elpalet, 

ı 6. Noga, Repheg, Iaphia, 

7. Elifamma, Bacljada, Eliphalet. 
+8, Und da die Philifter höreten, 
daß David zum Könige gefalbet 
war über ganz Israel, zogen fie 
alle herauf, David zu fuhen Da 
das David Hörete, zog’er aus ges 
gen fie. 

9, Und die Philifter famen, und 
liegen ſich nieder im Grunde Re: 
phaim. 

10. David aber fragte Gott, und 
ſprach: Soll ich hinauf ziehen wi⸗ 
der die Philiſter, und willſt du ſie 
in meine Hand geben?" Der Herr 
ſprach zu ihm: Aiche hinauf, id 
habe fie in deine Hände gegeben. 

11, Und da fie hinauf zogen gen 





les, 





Baal Prayim, Fehlwg‘ fie. David dar 
ſelbſt. Und David ſprach: Gott hat 
meine Feinde durch meine Band zers 
trennet, wie fih das Waffer frens 
net. Daher hießen fie die Stäte 

Baal Prazim. I 

. 12, Und, fie fießen ihre Götter 
dafelbft; da hieß fie David mit Feuer 
verbrennen. 

13. Aber die Philifter machten fich 
wieder daran, und fhaten fich nie« 
der im Grunbe, | 

14. Und David fragte abermal 
Gott; und Gott fprady zu ihm: Du 
ſollſt nicht hinauf ziehen hinter ihnen 
ber, fondern lenke di von ihnen, 
daß du an fie kommeſt gegen ben 
Maulbeerbäumen; 

15. Wenn du dann wirft hören 
das Raufchen oben auf den Maul 
beerbäumen einher gehen, fo fahre 

eraus zum Streit; denn Gott 
iſt da vor dir auögezogen, zu ſchla⸗ 
gen ber Philiſter Heer. . 

16, Und David that, wie ihm 
Gott geboten hatte; und fie fhlue 
ger das Dee der Philifter von Gi- 

eon an bis gen Safer. 

17. Und vids Name brach 
aus! inallen ? Landen, und der 

re lleß feine Furcht über alle 
eiden 3 fommen. 

1 Berbreitete ſich, wurde berühmt — 2 
—— N ra ide benachbarten Voͤlker 
un icht, einen 
gluͤcklichen König angugreif » _. er 


Gap, 15. | 


Die Bundeslade wird In der Reſidenz aufges 
ſtellt. Wersl. 2 Saul. 6.) 


1. Und er: bauete tm Häufer 
In. der Stadt Davids, und bereitete 
der Lade Gottes eine Stäte, und 
breitete eine Hütte 4 über fie, 

1 Ein Zelt, wie, es ehemals gewefen, 
aber mit der Zeit zu Grunde gegangen war, 

2. Dazumal ſprach David: Die 
Lade. Gottes ſoll Niemand tragen 
ohne die Leviten; 1 benn.diefel- 
bigen bat der Herr erwaͤhlet, baf 
fie die Lade des Herrn tragen und 
ihm dienen ewiglid, 2& ; 

Aaa 2- 


E 





Es konnte wieder Jemand ein Ungluͤck 
nehmen wie Uſa. 2 Kur wer dieſem Stam⸗ 


‚me angehört, darf ſich zach Moſis Enrich⸗ 
tung 


3, Darum verſammlete David das‘ 


r nahen. 


ganze Israel gen Serufalem, 
ſie die Lade des Herrn hinauf 
brächten an die Stäte, die. er, dazu 
bereitet hatte, 
‚4. Und David brachte zu. Hauf, bie 
Kinder Yarons, und die. Levitenz 
5. Aus ben Kindern Kahaths, Uriel, 
den Oberften,rfammt feinen — 
hundert und zwanzig; 
6 Aus den Kindern Merari, Afar 
fammt feinen Bruͤ⸗ 





rg uf 
a Ein, Aue * nen Brüdern, 
ns‘ den Kindern 


| —— EL = Mr 


ja, di Ber nun Beöiten, 


nämlich Uriel, A faia 1. „Suel, Semaja, 


Eliel, abab; * 
die lau der 2 Pa a 
heiliget nun Ay: . 


tg eure Brkder daß ihr die Lade 
des Herrn, des Gottes Israels, her, 
Ft bringet dahin ich ihr bereitet 


Schmuͤ⸗ 

SEHE 
igen Tag chi 

13. Dem vorhin, da ihr nicht 


5 ward; —— — — * Gott, de. 7 


— 


— 
* a Dr ——— 


Das 1. Buch. der Chroni 





—— der Sang 


ap. 15. 


— a Re — 


15. Und die Kinder Levi trugen 
die Lade Gottes (des Deren) auf ih⸗ 
ren Achſeln, mit den Stangen 
daran; wie Moſe geboten battey® 
nach dem Wort des Herrn. 

1 Nicht aus eignem Einfall, fonbern — 

16. Und David ſprach zu den Ober: 
fien der Leviten, daß ie ihre Piss 
zu Sängern ftellen ſollten mit 
tenfpielen, mit Pfaltern, 5 
fen und hellen Cymbeln, daß fie 
laut fängen und mit Sreuden. * 

17. Da beſtelleten die Leviten 
man, den —* Joels; und aus ſei⸗ 
nen ——— nalen, den | 
vechja; und 





faja; - u 
18, Und. mit ihnen ihre Brüder, 


’ 
des “andern au nämlich Sachar⸗ 


ja, Ben, Jaeſiel, Semiramoth, Je— 

hiel, Unni, Eliab, Benaja ,M . 

Nat JR, Glipheleja, en 
Jehiel, der Thorbüter. 


ger Denn 8 


waren 
Combein, Bee De —— 
20. Sacharia aber, iel, Semi⸗ 


zamdth, Jehiel, Unni, Eliab,-Maes 
feja und Benaja, mit Pfaltern Pf 
aufingen; 


athithja 
gitnei, Dbed Ehom, — 5* 
ſia mit Harfen von acht er 
er ee ufingen ; 
enanja aber, 






fie unterwies,t zu. 
er war ? verftändig — 

1 Er leitete ben Ge bieit darauf, 

i it abgefungen wur 


23. Und Berechja, d Ei 
ren Thor huͤter der u 1, —— 
— — — ag 








24. Aber Seb 
— Amafai, 
lieſer, der —2 — 





- DoebEbom und Jehia “waren Thor⸗ 
büter der Lade. 1 

1 Schloſſen vom Haufe aus, wo fie bi 
ber geftänden hatte, den Zug. * 
25. Alfo gingen. bin David und 
die Aelteften in. Söraal, und bie 
Oberſten über die Taufende, ber: 
auf zu holen die Rabe des Bundes: 
des Herrn aus dem Haufe Dbed: 
Edoms mit Freuden. 

26. Und da, Gott den Leviten half, 
1 die. die Lade des Bundes des Herrn 
trugen; opferte man ſieben Farren 
und ſieben Widder. 

1 Daß nicht wieder, wie das vorige Mal, 
ſich ein Unglück ereignete, i 
27. Und David hatte einen Teine= 
nen Rod an, ! dazu alle Leviten, 
die die Lade trugen, und bie Eän- 

r, und GChenanja, ber Sangmei- 
de mit den Sängern; auch hatte 
David einen leinenen Leibrod an. : 

1 Leine Kleider fihienen bei gottesbienfts 
lihen Handlungen bie anftänbigjten, rein 
lich, nett, und doch einfach), chne, Pracht. 

28. Alſo brachte das ganze Israel‘ 
die Fade des Bundes des Herren hin: 
auf mit Jauchzen, Pofaunen, Troms 
peten und heilen Cymbeln, mit Pfalz 
tern und Harfen. 

29. Da num die. Lade des Bundes 
des Herrn in die Städt Davids Fam; 
fahe Michal, die Tochter Sauls, 
zum Fenſter aus. Und da fie den 
König David ſahe hüpfen und fpies 
len,  verachtete fie. ihn in ihrem 
Herzen. 


Lobgefang , an bem Tage, gefungen, an dem, 
die Bundeslade auf Davids Burg Aufge: 


1. Und da fie ‘die Lade Goftes. 


hin ein brachten, fegten fie fie in die 


Hütte, die ihr David atıfgerichtet 
hatte, und opferten Brand opfer und 
Danfopfer vor Gott. 

2. Und da David bie Brandopfer 
und Dankopfer ausgerichtet hatte, 
feguete er das Volk ım Namen bes 
‚Herrn. | 
‚3. Und theilte aug Jedermann 
un Söracl, beide Männern und 
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Weibern, ein Laib Brod, umd ein 
Stück Fleifch, und ein Noͤßel Wein. 

4. Und er fteilete vor die Lade des 
Herrn etfihe Leviten zu Dienerm, 
daß fie prießen,, banfeten und 


lobeten den Herrn, den Go Fe: 


raels: 
5. Naͤmlich Aſſaph, den erſten; 
arja, den andern; Jejel, Semi— 
ramoth, Jehiel, Mathithja, Eliab, 
Benaja, Obed Edom und Jejel, mit 
Pſaltern und Harfen; Aſſaph aber 
mit hellen Cymibeln; 

6. Benaja aber und Jehaſiel, die 
Prieſter, mit Trompeten, allezeit vor 
der Lade des Bundes Gottes. 

7. Zu des, Zeit beftellete David zum 
Erſten dem. Herrn zu danken, durch 
Aflaph und feine Bruder: 4 °. . 
1 Er fuͤhrte damals zum erften Dale die 
Sitte ein, religidfe Gefänge beim Gottes: 
dienfte anzuftimmen, Früher hatte man bas 


nie gethan. 
klaͤrt gelaſſen. Sie machen einen Theil des 
105ten Pſalms dus, wo fie erkl nb.) 

8. Danket dem, Herrn, prebiget 
ſeinen Namen, thut, fund unter 
den Völkern fein Thun, 

9, Singet, fpieket mb dichtet 
ihm von allen feinen Wundesn. 

10. Rühmet feinen heiligen, Nas 
men. Es freue ſich das Herz des 
ver, bie ben Henn fuchen. 

11. Fraget nah dem Herrn 
und nad) feiner Macht, fuchet fein 
Angefiht aflezeit. 

12. Gedenkt feiner Wunder, bie 
er gethan hat, feiner Wunder und 
feines Worts, j 

13, Ihr, der Same Jöraels, ſei⸗ 
ned Knechts, ihr Kinder Jakob«s 
feine Auserwaͤhlten. | 

14. Er iſt der Herr, umfer Gatt, 
er vichtet- in allen Welt. 

15. Gedenfet ewiglih. feims 
Bundes, was er verheißen bat 
in taufend Gefthlechter,, — 

16. Den er gemacht hat mit Abra⸗ 
ham, und feines Eides mit Ifaal; 

17. Und ftellete bafjelbe Jakob 
zum Recht, und Is rael zum. ew i⸗ 
gen Bundagmıı 3. 

18. Und ſprach: Dir will ich das 


G 


(8.822. werden bier uner: 


- 


7 

Land Kanaan geben, das 2008 eu⸗ 
res Erbtheils; ’ ! 
19. Da fie Wenig und gering 
maren, und Fremdlinge barinnen, 

20. Und fie zogen von. Einem 
Volk zum andern, und au Einem 
Königreich zum andern Volk. 

21: Er: ließ Ni emand ihnen Schar 
ben thumy und ſtraſte Koͤnige um 
ihrer willen. 

22. Taftet meine Gefalbten nicht 


an, und; thut meinen Propheten 
fein Leib, 





23, Singet dem Herrn alle kan⸗ | 


be, ? verfündiget täglich: fein Heil; 2 

1 Zunädjftr, Alle Provinzen bed israeliti⸗ 
fhen Landes Dann aber auch;: Jehovah iſt 
Herr des de Erdkreiſes. Alles, was Les 
ben bat, ube den Herrn! 2 Wie mächtig’ er 
ift zu retten), zu Helfen, ı TER, 

24, let unter den Heiden 
feine Herrlichkeit, und unter den 
Dörfern feine Wunder. 

1 Erzäplis, Ieraeliten, auch ben arbern 
Wölkern, wie wundervoll „er ſich oft. euer 
angenommen bat ! 


25. Denir. der Herr iſt groß und 
faft loͤblich ? und herrlich über 
ale Götter. 


1 Schr preiſenswerth. 2 Kein heidnifcher 
Bott kann erhalten, fegnen, veiten, wie 


Jehovah. 

26: Denn aller Heiden. Götter find 
Goͤtzenz der. Herr aber hat ben 
Himmel gemacht.? 

1 Sraftlofe Bilder. 2Jehovah iſt Schoͤ⸗ 
pfer des Ganzen, Beherrſcher des Ganzen, 
-..27.€8 fiehet herrlich und pr aͤch⸗ 

tig vor ihm und gehet gewaltig⸗ 

no und ehniie zu. an feinem 


1 In feinem Himmel, mo er "wohnt, 
rail wo- er fe, ng, 


28. Bringet h 
Völker, — her 
— he can; 

‚Des Bild. ift berge y einem 
Zeibute,, den a 535* 
Erkennet ehrfurchtevoll Heine Macht an. 
Daſſelbe fagt 829, Hirn! u 

29, Bringet her: bed Herrn Na: 
men die Ehr ez briuget Gefcenke, 
und kommt vor ihn, und betet den 
Herrn an im heiligen Schmuck 

30 Es fürdhte F ihn ale Welt. 


Edom N ‚ben Sohn 


Das 1. Buch der Ehronica. Cap. %. 





Er hat ben Erdboden bereitet, daß 
er nicht beweget wird. ® 
1 Ehre. 2 Man kannte damals ben Um⸗ 
lauf ber Erbe um ihre Achſe, und ben um 
die Sonne nit. Jetzt würde man fagen: 
daß fie von ihrer Bahn nicht weichen barf. 
31. Es freue fih der Himmel, 
und die Erde fei fröhlich; und- man 
fage unter ben Heiden, baß ber 
Herr! regiert. — 

1 So ſegnend, fo liebevoll — 

32. Das Meer braufe, und was 
dbarinnen iftz und das Feld fei 
töhlich, und Alled, was darauf 

1 


—— — 
nten: e 
older, u feiner Regierung 
33. Und laſſet jauchjen alle Baͤume 
im Walde vor dem Dermi denn er 
Pommt zu richten % die Erde. 
I Beperrfcen, ald Beherrfcher bes Güne. 


84, Danket dem Herm, denn er 
ift freundlich, und feine Güte 
währet ewiglich. 

35, Und fprechetz Hilfums, Gott, . 
unfer Heiland, und fammle uns, 
3 und errette und aus den Heiden, 
2 daß wir beinem heiligen Namen 
banken, und dir lobfagen, 

1 Halte uns zufammen! Laß uns nicht 
durch unglüdtiche Kriege zerſtreuet werben, 
2 Die benachbarten Völker, laß fie unfern 
Frieden nicht ftören; und wenn fie ihm ftde 
ren mollen, -fo gib uns Kraft fie zu. bee 
fiegen, R | 

36. Gelobet fei ber ‚, be 
Gott Israels: von Ewigkeit zu 
Ewigkeit; und alles Volk: fage: - 
Amen, und. Iobe den Herrn. 


87. Alſo Heß er bafelbft vor “der 
Lade des Bundes des Herm Afſaph 
und feine Brüder, zu dienen vs 
der Lade alfezeit, einen jeglichen 


Tag fein Tagemwerf; 1 Feen 
1 €8- mwurbe Ordnung und vefter, regel: 
mäßiger Gang in ben Gotteöbienft gebracht. 
38, Aber Obed Edom und ihre Bruͤ⸗ 
der, acht und fechzig, und Dbed—⸗ 


dithuns, und 
u Shorbütern, 


Hoſſa 
39, Und Zadok, den Prieſter, und 
feine Belider, die Priefter, ließ er vor 


- 


. Ien Gottes, 
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der Wohnung des Herrn auf der Hoͤ⸗ 
be zu Gibeon, 

40. Daß fie dem Herrn täglich 
Bran dopfer thäten, auf dem Bran d⸗ 
opfersaltar, des Morgens und des 
Abends; wie geſchrieben ſtehet im 
Geſetz des Herrn, das er an Israel 
geboten hat; 

41..Und mit ihnen Heman und 
Jedithun, und die andern Erwählten, 
die mit Namen benannt waren, zu 
danken dem Herrn, daß feine Güte 
währe ewiglich; 

42, Und mit ihnen Heman und 
Jedithun, mit Trompeten und Cym⸗ 
bein zu klingen, und mit Saitenfpie- 
Die Kinder aber Jedis 
thund machte er zu Thor huͤtern. 

43. Alſo zog alles Volk hin, ein 
Jeglicher in fein Haus; und Das 


vid fehrete auch hin, fen Daus zu 


fegnen. ! ! 

1 Seine. Familie zu begrüßen. Dort freues 
te er fih als Vater feines Volks, Hier im 
Schooße ber Seinen. s 


Gap. 17. 
David will einen Tempel bauen, Aber Gott 
gebietet ihm, dieß den frieblichern Beiten feis 
ned Sohnes zu überlaffen. (Faſt wört: 
lid wie 2 Cam. 7.) 


1. Es begab fih, da David in 
feinem Haufe wohnete, ſprach er zu 


‚dem Propheten Nathan: Siehe, ich 


wohne in einem GCedernhaufe, und 
die Lade des Bundes des Herrn ift 
unter det Teppichen. 

2. Nathan fprach zu David: AL 
les, was in deinem Herzen ift, dad 
thue; denn Gott ift mit. bir. 

8. Aber in berfelben Nacht Fam 


das Wort Gottes zu Nathan, und 


— ———— 
4. Gebe hin und fage David, 
meinem Knechte: So fpricht der Herr: 
Du follft mir nicht ein Haus bauen 
zur Wohnung. 

5. Denn ich habe in keinem ‚Haufe 


gewohnet von dem Tage an, da ich 


die Kinder Israel ausgeführet, bis 
auf diejen Tag; fondern ich bin ge: 
weien, wo bie Hütte geweſen iſt, 
und die Wohnung. 


Gap. 17. 


Israel, habe ich auch zu ber 
ichter einem in Israel je. gefagt. 
dem ich gebot zu weiben mein. Voll 
und gefproden: Warum ‚bauet, ihr 
mir nicht ein Cedern haus? 

7. So Pal nun alſo zu. meinem 
Kinechte David: So ſpricht der Hert 
Zebaoth: Ich habe dich genommen 
von der Weide hinter den Schaa⸗ 
fen, daß du ſollteſt ſeyn ein Für ſt 
über mein Volt Isr aeblz; 

8. Und bin mit dir gemefen, wo 
du hingegarigen bift, und habe beine 
Sing ausgerottet por dir, und 


babe dir einen Namengemacht, wie " 


die Großen auf Erden Namen ha⸗ 


ben. a —— | 

9. Ich will aber meinem Volk Is: 
rael eine Stäte fegen, und. will es 
pflanzen, baß es bafelbft wohnen 
fol, und nicht mehr beivegt werde; 
und bie böfen. Leute follen es nicht 
mehr ſchwaͤchen, wie vorhin, 


10. Und zu ben Zeiten, ba ich ben 


Richtern gebot ber mein Volk Js— 


rael; und ich will alle beine Zeinde 


bemüthigen. Unb verfündige 
dir, daß der Herr bir ein Haus 
bauen will. “N 

11. Wenn aber deine Tage aus 
find, daß du hingeheft zu deinen Vaͤ⸗ 
tern; ſo will ich deinen Samen 
nach dir erweden, der deiner Soͤh⸗ 


751 
6. Wo ich gewandelt habe im gan⸗ 


. 


ne einer feyn foll, dem will. ich fein , 


Königreich beftätigen. 

12. Der foll mir «in Haus bauen, 
und ich will feinen Stuhl beftäti- 
gen ewigli. .. 2 

13. Ich will ſein Bater feyu, und 
Er fol mein Sohn ſeyn. Und ich 
will meine Barmherzigkeit nit 
von ihm wenden, wie ih fie von 
dem gewendet habe, det vor dir war: 

14. Sondern ich will ihn feßen in 
mein Haus und in mein König: 
reich ewiglid,, daß fein Stuhl 
beftändig fei ewiglid. _ 

15. Und da Nathan nach allen die: 


fen Worten und Geficht mit David 


redetez 
16. Kam der. König David, und 


/ i - 








blieb vor dem 


En 
hieher gebracht haft? 


1. —— Se 
ebäucht, 
über. das Haus. Peine 
von fernem Sutünttigen geredet; 
und du daft ang Key m mich, als in 
de Geſtalt —— 35 der in 
er e —* err ı Mir 
een ar er aa 


2; Du ap mia mu 


——— 5 


und was 
du mich bis 


we⸗ 


— 


ter 







—D AL 44 


En, —* re, u LE 





2 a * an au in 

ale —* A iche Ausficht 

„20. Here, e8 iſt deines Gleichen 
und ift fein Gott, denn du, 


n welchem wir mit unfern Ohren 
haben. 


21, ‚Und ng if ein Volk auf Ers 
ben, wie bein Volk Sörael, da ein 
Gott hingegangen fey, ihm ein Volk 
- erlöfen, ee; ihm ſelbſt einen 

er machen von oßen 
und — ich en Dingen, Beiden, 
auszuftoßen vor ‚deinem Volk ber, 
das du aus Aegypten erlöfet haft? 

22, Und haft Br dein Bolk: Sörael 
zum Bolfe gemacht ewigkichz und 
b:%. ‚bil ee Gott geworden. 


eneb ach ang 


Fe fegneft, das iſt geſegnet 


David mehr ſagen 
berrs 
— = dei⸗ 








Ei 


Nun, 


und F ſolch ed Sem. Re 


es 
lich ſey vor dir; ‚denn wis 


1 Du seränbert deine 
aimmſt nie dein 





2, Kuh fehlug er Fr Moabiter, 
daß die Moabiter David unterthäs 
m und Geſchenke brachten. 


Er ſchlug auch Hadad Eſer, 
* König zu Zoba Fin Hemath, 
ba er on fein Zeihen 2 auf 
richten afler Phrath. 

1 Eine Stabt in — in * 
Nähe des Euphrat. Die Nation wurde 
ben Syrern gerechnet. ae 
zeichen ober au Grenziteine, 
geht Davids Kei Vielleicht Ben 
bunden : Hier fiegte David und bis 
erſtreckte ſich feine Herrſchaft. 

4. Und David gewann hm ob | 
taufend Wagen, ſieben auſend 
Reuter, und swanzig aufent 
Mann zu Fuß. Und 
lähmete 1 alle Wagen, ı 


hundert aa Vi — Bien 











M 
uny Herr , das Wort, das — Pre 
bad a über beinen Knecht ind 6. “Und "hie Cpner von Damascns 
werde wahr ewige Tamen, dem: Habab dem K 


— jur Bee wie, du geredet ha 
24. Und ‚bein Name; werde — * 
und groß ra daß man 
Der ebaoth,ider Gott 
Seit Kncais D a Due 
ab 
fen beftä Mr dir, 
25. Denn du, Herr, haft das Ohr 


4 


| taeld, if 
das 





Eſer, 
u Zoba, au helfen... Aber 
Fade, derfelben ee 
J— — ——— ai 
olt⸗ Da: 
a 


David rail: —* und 
brachten ihm Geſchenke. Denn der 
Herr half David, wo er hinzeg · 








** en een Sy⸗ 


—* Und. David nahm, die goldene 1 
Shilder, die Hadad Eferd Knechte 
5* und br 


efie gen a ſa⸗ a⸗ 
lem. 
1 Vergoldeten. 


nahm David aus ben 


han 2 Zibehath und: . 


Chun, fehr viel Erz, davon Salomo 
das. cherne Mecr und Säulen, unb 
eherne Gefäße ! etarbtr: 

1 Für den Zempeldienft 

9, Und da bogu, ber König zu 
ge I Hörete, daß David 

acht Hadad Efers, des Königs zu 
Sud: geihlagen hatte: 

ine Golonie der Phönicier an ber 

Bea 


von Sanaan. ©. 2 Sam, 8, 9% 
Sandte er feinen Sohn Has 
doram zum Könige David, und ließ 


ihn grüßen und ſe nen, daß er 
mit HadadEfer. geftritfen und ihn 
n Thogu 


eſchlagen Aue 
Batte einen Streit mi 
Auch alle 
eherne © 

11. Heiligte der König David 


Ejer, 


dem Herrn, mit dem’ Silber und‘ 


Golde, das er den — genommen 
atte; naͤmlich den Edomitern, Moa⸗ 
itern Ammonitern, Philiftern und 


‚ 12. Und Abifai, der Sohn Ze 
—19 
thal ad taufenb; \ 


13 Ye —* Bot in Ebomäa;t 
alle Edomiter David unter: 
g waren. Denn ber Herr half 

id —— hinzog. 


da 


14. Alfo regierete David über das 


ganze Iörael, und ha 


Ge, 
richt und Gerechtigkeit allem 


15. Soab, der Sohn geruja, 
war fdıber dad Heer. 
ber Sohn Ahiluds, war Kanzler, 
16. Zadok, der Sohn Ahitobs, 

und Abimelech, der Sohn Abja— 
thars, waren Prieſter. Saufſa bin 
war Schreiber. 


2* ſilberne mr 
efa 


ade Edomter im Salz 


Sofaphat, fahen 


17438 


— die Ammoniter für Me feinen 


Gefandten angethane (dal 
wie 2, Sam, 10. daher Fey Gr 
klaͤrungen bier nö 4 Ye \ 


1. Un nach dieſem ftarb. 
der König der Kinder 
fein Sohn ward König anfel 

2. Da gedachte Davidr 
Barnbersigteit thun an 
dem Sohne Nahas, denn | 
ter hat Barmhetʒigkeit ge⸗ 


than; und ſandie Boten. bin 
zu teöften er feinen di m 
ind Land ‚der 


ba bie Rnechte ab 
Kinder Ammon, kamen ‚au Vanon, 
ihn zu troͤſten, 

3. Sprachen bie Bir Bag A 
ber Ammon zu — du, 
daß David deinen Vater } ze dor 





deinen Augen, daß er Zröfter zu. bir . 


gefandt hat? Ja, ſeine — ſind 
gekommen zu dir, zu forfhen, und 
umzukehren, und zu verfundfihaften 
- Land. 

4. Da nahm Hanon bie Knechte 


"Davids, und befchor fie, und fchnitte 


ihre Kleider halb ab bis an bie 
Lenden, und ließ fie gehen. 

5. Und fie gingen weg, = IF 
fen es David a nſagen durch M 
ner. Er aber ſandte ihnen Ku 


= 


- 


gen (denn die Männer waren fehr. ' 


Bi Und ber König ſprach: 
et zu Iericho, bis euer Bart 
“eh tommt dann wieder. 


aber die Kinder. Ammon 

ß fie ſtanken vor "David; 

fenbten Me en „beide, Hanon Br 
bie Kinder Ammon, tauſend 

img: 7 u guter: * 

amia, aus 


Mach. und aus Zoba; 


73 


7. Und bingeten zwei und dreiß 
tauſend Wagen, und — 
Macha mit feinem Volk, bie Kr 
men, und lagerten ſich vor Medba— 
1 Und die Kinder Ammon fammle: 
ten ſich aus ihren Staͤdten, und ka⸗— 
men un Streit, 

— Stadt im Gebiete des Stamms 


* Da das David hörete, fandte 
er hin Joab mit dem ganzen Heer 
der elden ! 


it einer Auswahl ber tapferften Heer: 
fügrer und Krieger, 


9. Die Kinder Ammon aber waren 
‚ausgezogen, und rüfteten fi zum 
Streit vor ber Stadt Thor. Die 
Könige aber, bie gekommen waren, 
Sur * be Frrdade 
daß vor 
treit wider 


— 


— in Israel, Kur 
en die Syrer. 
DaB. in * Volk aber that 
e Abiſai, ſeines 
Ei daß fie fih rüfleten wi⸗ 

inder Ammon. 
d ſprach: Wenn mir bie 
Er, zu ftarf werden, fo komm 
mir zu Dülfe; wo aber bie Kinder 
. Ammon bir zu ſtark werden, will ich 
dir helfen. 

13. Sei getroft, und laß uns 
getroſt handeln fuͤr unſer Volk und 
fuͤr die Staͤdte unſers Gottes. Der 
Herr thue, was ihm gefaͤllt. 

14. Und Joab machte ſich herzu 
mit dem Volk, dad bei ihm war, ge- 
*. die —— zu ſtreiten; und ſie 

loben vor. ihm, 

15. Da aber die Kinder Ammon 
fahen ; daß bie Syrer flohen, flohen 
fie auch vor Abifai, feinem Bruder, 
und Ben: ‚Im die: Stabt. Joab 
aber kam gen Serufalem. 

16. Da aber die Syrer fahen, daß 
fie vor Israel gefchlagen waren; 
fandten „fie Boten hin, und brach 
ten heraus die Syrer ‚jenfeit be 
Waſſers. Und Sophad, ber Feld: 





hauptmann Hadad Eſers, zog vor 


ihnen her. 
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17. Da das David angefagt 
ward, fammlete er zu Hauf bad gan: 
ze Aracl und zog über ben Jor- 
dan; und da, er an fie fan, ruͤ⸗ 
ftete er ſich an fie. ?° Und David 
rüftete ſich gegen die Syrer zum 
Streit, und fie firitten mit ihm. 


1 Er ftellte feine Armee in Schladhtorb« 
* auf gegen die Syrer. 
Aber die Syrer flohen vor 
—* Und David erwuͤrgete der 
Syrer ſieben taufend Wagen, und 
* J tauſend Mann zu Fuß: ba: 
dtete er Sophad, den de 
——— | 
1 Bei Samuel nur 700, 
19. Und da die Knechte Habad: 
Eſers fahen, daß fie vor Jstael ges 


“ fhlagen waren; machten fie Srie- 


den mit David und feinen Knechten. 
Und die Syrer wollten den Kindern 
Ammon nit mehr helfen, 


Cap. W. 


David ſiegt nocdhmald über. die Ammoniter, 
bann audy über die Philifter. 


4. Und da das Sahr um war, 
zur Zeit, wenn die Könige ausziehen, 
führete Joab die Heermapht, und 
verderbete der Kinder. Ammon Land, 
Fam und belagerte Rabba, ! Das 
vid aber blieb zu Serufalem. Und. 
Joab (tus 2 Rabba, und Je 
brach 3 ? 


1 Die Baur: und Refbengftadt, 2 


oberte. 8 Zerftört 

* * David haha * Krone 
ihres Koͤnigs von ſeinem 
fand daran einen A —— 
ſchwer, 1. und Edelgeſteine; und 
fie ward David auf fein, Haupt ge: 
ſetzt. Auch führete er aus ber Statt 
fehr viel Raub. 

1 Cine fo ſchwere Krone möchte wohl 
fein König getragen haben. Denke dirs fo: 
Es war über dem Throne des Königs eine 
fo ſchwere Krone angebracht. David nabm 
fie und ließ fie dann über feinem Throne 
beveftigen, 

3. ber das Volk darinnen führete 
ev heraus, und theilte fie mit Saͤ⸗ 
gen und eifernen Haken und Kei⸗ 
len.t Alſo that David alles Stab: 
ten der Kinder Ammon. Und David 
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zog fammt dem Volk wieder gen Ies 
ruſalem. F | 
4 Allerdings wurde Entehrung ber Ger 
ſandten zu allen Zeiten als das ftrafbarfte 
Vergehen gegen bas Bölkerrecht angeſehen. 
Aber das Volk fo hart für das zu ftrafen, 
mas ber König und feine Räthe gethan hat: 
ten, — ſelbſt in ‚jenen noch rohen Zeiten 
mußte das für eine Unmenſchlichkeit gelten, 
die fich nicht rechtfertigen, böchftens damit 
einigermaßen entfchuldigen läßt, daß David 


dadurch andere Voͤlker abfchreden wollte, 


ihn und feine Seraeliten wieder fo zu bes 
leibigen. 

4. Darnach erhob fich ein Streit 
zu Gafer ! mit den Philiftern. Da⸗ 
zumal flug Sibechai, der Hufas 
thiter, den Sibat, der aus den Kin- 
berm ber Riefen war, und bemü- 
thigte ihn. 2 

1 Im Philifterlande, 2 Es follte heißen: 
und fie, bie Phitlifter, wurden unterworfen. 

5 Und es erhob fih noch ein 
Streit mit den Philiftern. Da fchlug 
Elhanan, ber Sohn Jairs, den 
Lahemi, ben: Bruder Goliath, 
den Gathiter, welcher hatte eine 
Spießftange, wie ein Weberbaum., 

6. Abermal ward ein’ Streit zu 
Bath.» Da war ein großer Mann, 
der hatte je ſechs Finger und ſechs 
Zehen, die machen vier und zwan— 

ig, und er war auch von den Nie® 
den geboren, 

7. Und böhnete Israel. 1 Aber 
Jonathan, der Sohn Simea, des 


Bruderd Davids, fchlug ihn. 
1 Forderte ben Zapferften, den Muthig: 
en unter ben Iöraeliten auf, mit ihm zu 
eiten. Spott lag allerdings darin: Gan 
nei hat keinen ſolchen Mann, wie iö 


8. Diefe waren geboren von ben 

Kieſen zu Gath, und fielen 
durch die Hand. Davids und feiner 

Knecht e. 


Gap, 21. 
David zaͤhlt das Wo. Kurz darauf kommt 
dreitägige Peſt. (Versi. 2 Sam, 24.) 


1. Und der Satan 1 fand wi- 
ber Israel, und gab David ein, daß 
er Israel zählen ließ. , 

1 In den Büchern Samuelis reizt Gott 
den König. Es geſchieht auf Gottes Zu: 


185 
ng; daß der Rönig fo vergißt: Jene 
Se er in ber. . —* raels 
nad Babel geſchrieben in einer Zeit, wo 
mar den Teufel unter den Hötasfiten nicht 
Konnte, Während des Aufenthalte in Chats’ 
dia nahmen bie Juden ben Glauben an ei⸗ 
nen böfen Geift, ber ein Feind ‚Gottes und 
der Menfchen fei, (Satan heißt Feind) an. 
und nun ſchrieben fie Häufig ausgezeichnet 
böfe und verberblidye Thaten den Reizungen 
biefes Geiftes zu, - (Die Chronik ift erſt 
nad) der Ruͤckkehr aus Chaldaͤa geichrieben.) 
Die Erklärungen ftehn in 2 Cam, 24, 
2. Und David ſprach zu Joab, und 
zu des Volks Oberſten: Geht hin, 
ahlet Israel, von Berfeba an 
18 gen Danz und bringet3 zu mir, 
daß ich wiſſe, wie viel ihrer iſt. 
3. Soab fprah: Der Herr thue zu 
feinem Bolf, wie fie jegt find, huns 





dertmal fo viell Aber, mein Herr 


König, find fie nicht Alle meines 
Herın Knehte? 1 Warum fragt 
denn mein Herr barnah? Warum 
foll eine Schuld auf Israel kommen? 

1 Bei ber allbefannten Zapferkeit und 
Treue beines Volks Liegt ja nicht Viel dar: 
an, ob bu genau wiſſeſt ober’ nicht, wie 
groß ihre Anzahl fei? 

4. Uber des Königs Wort ging 
fort wider Joab. Und Joab z0g 
aud, und wandelte durch das ganze 
Sörael, und Fam gen Serufalem, 

5. Und gab die Zahl des gezahlten 
Volks Davıd. Und ed war des gan— 
en Israels elf Hundert mal taus 
Fend Mann, die dad Schwert aus— 
zogen; und Juda vier hundert 
mal und fiebenzig -taufenb 
Mann, die dad Schwert auszogen. 

6. Levi aber und Benjamin ! 
zählete er nicht umter diefe; denn es 
war dem Joab ded Könige Wort ein 
Gränel. er 
—— — —— en 

‚sen 3 rs 
nicht treffen, und bie Benjaminiten nit, 
weil diefer Stamm (ohnehin ber fwächfte) 
dann leicht ganz zu Grunde gehen möchte, 
Die Zahlen ftimmen nicht genau mit den- 
in ben Büchern Gamurlis angegebenen, 
Doch ift der Unterſchied nicht groß. 

7. Aber ſolches gefiel Gott uͤbel; 
denn er ſchlug Israel. 

1 Er ließ fie durch die nun folgende Peſt 
vermindert werben, 


8. Und David ſprach zu Gott: 


! 


Ich habe fh wer lich — daß 
id) das gethan babe. Nun aber nimm 
weg die Miſſethat deines Knechts, 
denn ich habe, fast thoͤrlich gethan. 

9, Und ber Herr redete mit Gab, 
bem Schauer, Davids und ſprach: 

10. Sehe hin, rede mit David, 
und fprih: So ſpricht ber Herr: 
Dreierlei lege ih dir vor Ers 
wähle dir deß eins, bas ich bir 
thue. USER urn, 2 

11. Und da Gad zu David kam, 
fprach er zu ihm: So fpridt; ber, 
Herr: Erwähle bir 

12. Entweder drei Fahre Theu— 











ſprach zu Sad: Mir iſt 
faſt angſt; doch ich will in die Hand 
‚bes Herrn fallen, denn ſeine Barm⸗ 

herzigkeit iſt ſehr groß, und will 

nicht in Menſche nhaͤnde fallen. 

14. Da ließ der Herr Peſtilenz 
in Israel kommen, daß fiebenzig 
taufend Mann fielen. aus Jörael. 

15. Und Gott fandte den Engel 
gen Jeruſalem, fie zu verderben, 
Und im Verderben fahe der Herr 
Darein,.und reuete ihn das Uebel, 
und ſprach zum Engel, dem Verder⸗ 
ber: & iſt genug⸗ laß deine Hand 
ab, Der Engel aber des Herrn ſtand 
bei ber Zenne Arnand, des Te 
bufiter s Bid duitdd 
. 16. :Und David hob: feine: Aigen! 
auf, und fahe ben. Engel des Herr. 


14* 
a 19 75 


ftehen, zwifchen. Himmel und '@ede 


und ein. blaß Schwert ins’feiner 
db aus gereckt uͤber Kesuf arten” 
Da fiel David und die Aelteſten 
mit Saͤcken bedeckt 2! mfüher Ant- 
litz. — | 
i Natwelräfte werden oft als‘ Perfonen 
bargefteltt. David fahe, daß das Verderben 


— 


J 
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nun auch die Reſidenz traf, 2 In Trauer: 
kleider verhuͤllt. 
dort ſchwebte, iſt ungewiſſe Vermuthung. 
17. Und David ſprach zu Gott: 
Bin Ich es nicht, der das Volk zaͤh— 
len hieß? Ich bin es, der geſuͤndiget 
und das Uebel gethan hat; dieſe 
Schafe aber, was haben ſie ge— 
than? Herr, mein Gott, laß beine 
Er wider mich und meines Vaters 
Haus, und nicht wider dein Volk 
feyn zu plagen. 
18. Und der Engel fprach zu Gab, 
daß er David follte fagen, daß Da: 
vid hinauf gehen und dem Herrn 
einen Altar aufrichten I follte in der 
Tenne Arnans, des Sebufiter 5: 
1 und ein verſoͤhnendes Opfer zum Zei: 
Gen feiner Reue darbringen. 
19. Alſo ging David hinauf nad 
dem Worte Gads, das ‚er geredet | 
hatte in bes Herrn Mamen. " 
+20, Arnan aber, daer fih wand: 
‚te und fahe den. Engel, und feine 
k: Hier Söhne mit ihm, verftedten 
ſie ſichz denn Arnan draſch Weizen. 
1 Arnans Söhne ſahen die Erſcheinung 


auch. F 
21. Als nun David zu Arnan ding, 
ſahe Arnan, und warb Davids ge: 
mahr, und ging. heraus aus ber 
Tenne, und betete David an mit 
feinem Antlig zur Erde. u 
22. Und David fprach zu Aman: 
Gib mit Raum in der Zenne, daß 
ich einen Altar dem Heren darauf 
baue. Um voll Geld follft du min 
ihn geben, auf, daß die Plage von 
dem Bolt aufhöre. Br 
23. Arnan aber. ſprach zu David: 
Nimm dir und made, mein Herr 
König, wie dird gefällt. Siehe, ih 
‚gebe das Rind zum Brandopfer, 
und das Gefchirr zu Holz, und‘ 
* zum Speisopfer; Alles 
ebe Ich. i 
: 24. Aber der König David ſprach zu 
Arnan: Nicht alfo, fondern, um voll . 
Geltd will ich ed kaufen; denn ich will 
nicht, das deim ift, nehmen ver dem 
Herrn, und will es nicht um ſonſt 
haben zum Brandopfer. 
. Afo gab Davi 


f 


J 


db Arnan um 


Ob eine vergiftende Wollte 


J 
\ 
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den Kaum 1 Gold, am Gewicht 
ſechs bundert Sekel. 
1 Bezahlte ihm für ben Plag, fo viel er 


werth war. 
‚26. Und David bauete dafelbft dem - 


Herrn einen. Altar, und opferte 
Brandopfer und Dankfopfer. Und 
da er den Herrn anrief, erhörete 
er ihn durchs Feuer vom Himmel 
auf dem Alfar des Brandopfers. “ 
1 Eine Flamme vom Himmel (ein Blig) 
entzündete das Opfer. un. 
27. Und ber Herr ſprach zum En- 
el, daß er fein Schwert in feine 
ch eide fehrete, ! 


1 Natürlich nur ein bildlicher Ausbrud, - 


deffen Sinn ift: Gott Tief. die Veftilenz auf 
hören. 
nidyt mehr.) i , 
28. Zu derfelbigen Zeit, da David 
ſahe, dag ihn der Herr erhöret 
hatte auf dem Pla Arnans, des Je—⸗ 


bufiters, pflegte er dafeibit zu opfern. 
29. Denn die Wohnung des Herrn,, . 
die Mofe in der. Wuͤſte gemacht 


hatte, und ber Brand opfersaltar 
war zu der 1 Zeit auf der Höhe zu 
Sibeon. 


"1 Dumald noch, bis David fie auf Moria 


aufitellte. . er 
-30. David aber Fonnte nicht ! bins 
geben vor benjelben, Gott zu fnchen, 
ſo war er erfhroden vor dem 
Schwert ded Engels des Herrn. ? 
"1 Bid nah Gibeon. 2 Er wollte bas 
verföhnende Opfer nicht fo lange aufſchieben. 


Gay. 2. 
Micht David, fondern fein Sohn fol einen Tem⸗ 
pel Jehovahs bauen. (Vergl. 2 Sam. 7.) 


41. Und David fprah: Hier fol 
das Haus Gottes, des Herrn, 
ſeyn; und dieß der Altar zum Brand: 
opfer Töraels, ! 

4 Hier. fol einft eih Tempel Jehovahs 


eden. . 

2. Und David hieß verfammlen bie 
Fremdlinge, ? die im Lande Is— 
rael waren; und beftellete Steinme: 

n, Steine zu hauen, das Haus 

ottes zu’bauen. 

1 Vorzuͤglich Phönicier, weil biefe bie 
— beſſer verſtanden, als die Israe⸗ 
n. 

"83 Und David bereitete viel Ei: 





fen 3 
Dem‘; 
waͤre, und fo viel: Erz, daß nicht zu 


(Die mordende Krankheit würgte 


4 
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Gap. 22. 
Nägeln an die Ihren in 
boren, und was zu nageln 


waͤgen war; *8 
4. Auch Eedernhols ohne Zahl, 

denn bie von Zidon und Tprus 1 

brachten viel Cedern holz ¶u Da- 

vid, t j’ rl um 

1 Die Koͤnige von Phönisien waren feine 


"Bundesgenoffen und frieben Handel mit Da⸗ 


vids Unterthanen. 
birge, Libanon, 
wuchfen. 

5. Denn David gedachte: Mein 
Sohn Salomo ift ein Knabe, ?! und 
zart; das Haus Aber, das ben 
Herrn foll gebauet werben, foll groß 
2 feyn, daß fein Name und Ruhm 


2 Sie befaßen das Ge- 
wo die beften Gebern 


erhoben werde in allen Landen, 


darım will ich ihm Borrath ſchaf— 
fen. Alfo: fchaffte David viel Vor⸗ 
rath vor feinem Tode, 

v Noch jung. Ehe er bann, wenn er zur 


„Regierung kommt, alle. Börräthe anfı 


vergeht zu viel Zeit. 2 Ein Prachtgebaͤude. 
6. Und er rief feinen Sohn Ga: 
lomo,'und gebot ihm zu bauen das 


Haus des Herrn, bes ‚Golteh Je 


raels; 


7. Und ſprach zu ons, Mein 


‚Sohn, Ich hatte es im Sinn, dem 
-Namen des Kern, meines Gottes, 


ein Haus zu bauen. . 
8. Aber das Wort des 
kam zu mir, uud ſprach: Du haft 
viel Blut vergoffen, und große Krie- 
ge geführef, darum follft du meinem 
Namen nicht ein Haus bauen, weil 
bu fo viel Blut auf die Erde ver— 
goffen haft vor mir. 1 

1 Ein folhes Werk ift ein Werl, bas 
nur in friedlichen Zeiten feinen ungehinders 
ten Bortgang haben Eann. ‚ 

9. Siehe, der Sohn, ber bir ge= 
boren foll werden, ber wird ein ru= 
higer Dann feyn;. denn ih will ihn 
ruhen laffen:von allen feinen Fein 
den umber; denn er fol Salomo 
1 heißen; denn ih .will Frieden 
und Ruhe geben über Sörael- fein 
Lebenlang. 

1 Der Name Calomo 


errn 


bebeutet. einen 


« Briebliebenden. 


10, Der foll meinem Namen ein 
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Haus bauen, Er ſoll mein Sohn 

feyn, und Ich will fein Vater 

feyn. 2 Und ic will feinen koͤnigli⸗ 

chen Stuhl über Israel beftätigen 
iglich. 

a n: im mich kindlich 

ich, mit vaͤterlicher Liebe 


ſchuͤtzen. 


verehren; 2 und 
will ich ihn bes 


11. Sp wird nun, mein Sohn, 
der Herr mit: bir ſeyn, und wirft 
glüdfelig ſeyn, daß du dem — 
deinem Gott, ein Haus baueft, wie 
es von dir geredet hat. 

12, Auch wird. der Her bie geben 
Klugheit und Verſtand, und 
wird dir Jsrael befehlen, 1 daß 
du — * Geſetz 

{ ottes. 
me daß du fie befchügen 
N Dann 4 aber wirft du glüds 
wenn du dic) haͤltſt, daß 
den Geboten und 
der Here Mofe ger 
hat an Istael. Sei getroft 
fuͤrchte dich nicht 
d zagen 
ur Ar unter 
. 14. Siehe, 

ut 
en hundert taufend Gent 
ner Gold, und tauſend mal 
taufend Gentner Silber; dazu 
Er; und Eifen ohne Zahl, denn 
es I fein zu viel; auch Holz und 
Steine habe id) eg deß magſt 

mehr machen. 
F De ber A früher fo reich nicht war, 
der ich mich aus bem Mittelitande empor: 


wungen habe. 
re o haft du viele Urbeiter, 
Steinmegen und Zimmerleute, an 
Stein und pet und Allerlei 
Weiſen auf al erlei Arbeit. 

16. An Gold, Silber, Erz und 
Eifen ohne Zahl. 1.60 made 
dich auf, und richte es auß, Der 

err wirb mit bir feyn. 

rueberfluß an Leuten, die alle biefe Mas 
teriatien geichiet verarbeiten Tonnen. 

17. Und David gebot allen Ober⸗ 
fien Israels, daß fie feinem Soh: 
ne Salomo hülfen. 
‚48. Iſt nicht der Herr, 


Bedingung. 


4 ® 


ich habe in meiner Ar 


euer Gott, 





de Herem, 


haffet zum Haufe bed 





mit euch, und hat euh Ruhe geges 
ben umber? Denn er hat die Eim 
wohner des Landes in eure Hände 
gegeben, und das Land. ift untere 
gebracht 1 vor dem Herm und vor 
feinem Volk. 5 

1 Die benahbarten Völker find ihm uns 


terworfen. 

19. So gebet nun euer Herz unb 
eure Seele, den Here, euren Gott, 
zu ſuchen.! Und machet euch auf; 
und bauet Gott, dem Herrn, ein 
Heiligthum, daß man die Labe des 
Bundes des Heren und die heiligen 
Gefäße Gotted ind Haus bringe, 
das dem Namen des Herrn gebauet 


foll werden, 2 

1 Bleibet von ganzem Herzen dem Dien« 
fie Jehevahs tren! 2 Die war nöthig, weil 
Breter und Teppiche der Gtiftshütte vor 
Alter unbrauchbaͤr geworden waren. . 


Cap. 28. 


Leviten. Ihre Zahl. Ihre Dienftgefchäfte. * 


1. Alſo machte. David, feinen 
Sohn Salomo zum Könige über 
Israel, da er alt und des Lebens 
fatt war. 

2, Und Davib verfammlete alle 
Oberften in Israel, und die Pries 
fter und Leviten, 

3. Daß man die Leviten zaͤhlete, 
von dreißig Jahren und drüber; 1 
und ihre Zahl war von Haupt zu 
Haupt, das ſtarke Männer was 
ren, aht und dreißig tauſend. 
1 Denn erft von biefem Alter an bielt 
man fie für fähig, im Tempel Dienfte zu 
teiften. Verwaltung des Gottesbienfteg, 
dachte man, fordert die Reife der männlis 


hen Jahre, 
4, Aus welchen wurden vier und 
wanzig.taufend verordnet, die das 
Bert am Haufe ded Herrn trieben; 
und ſechs taufend Amtleute und 

Richter; 

5. Und vier tauſend Thor hüter; 
und vier tauſend Lob ſaͤnger des Herrn 
mit Saitenfpielen, die ih gemacht 
babe Lob: zu fingen. 

6. Und David machte bie Ordnung 
unter den Kindern Levi, nämlich un⸗ 
ter Gerfon, Kahath und Merari. 


% 
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7. Die „Gerfoniter waren: Laedan 
und Simei. | 
8. Die Kinder Laedand, ber erſte 

Jehiel, Setham und Joel, die drei. 
9. Die Kinder aber Simei waren: 
Salomith, Hafiel und Haron, die 
drei. .Diefe waren die Vornehmſten 
unter den Vätern von Laedan. 

- 10, Auch waren dieſe Simei Kine 
ber: Jahath, Sina, Jeug und Bria. 
Diefe vier waren auch Simei Kinder. 

11. Sabath aber war ber erfte, Si⸗ 
na der andere. Aber Zeus und Bria 
hatten nicht viele Kirider, darum wur⸗ 
den. fie für Eines Vaters Haud ger 
rechnet. en 

12. Die Kinder Kahath8 waren: 


Amram, Iezehar, Hebron und Uſiel, 


die vier. 

13. Die Kinder Amrams waren: 
Aaron und Moſe. Aaron aber ward 
abgejondert, daß er geheiliget würbe 
zum Allerheiligften, er und feine Soͤh⸗ 
ne ewiglich, zu'-räucherit vor dem 
Heren, und zu dienen, und zu feg: 
nen in dem Namen des ‚Herrn ewig: 
lid. RS 

Familie follte nicht. bie niebern 


Dienfte im Tempel verwalten, fonbern bie, 


höhern, bie eigentlich priefterlichen Ges 


ſchaͤfte. * 

14. Und Moſe, des Mannes Got—⸗ 
tes, Kinder wurden genannt unter 
der Leviten Stamm. 1 
1 Ein Beweis von *— uneigennuͤtzig⸗ 
keit. Seinen Söhnen gab er keinen Bor: 

9: Seine Ramilie verlor ſich unter der 

hl ber gemeinen Leviten. 

* 45. Die Kinder aber Mofe wa- 
ren: Gerfom und Eliefer. 

16. Die Kinder Gerfoms: Der er: 
fie war Eebuel. ! 

17. Die Kinder Eliefers: Der erfte 
war Rehabja. Und Eliefer. hatte kei: 
ne andere Kinder. Aber der Kinder 
Rehabja waren viele drüber. 

18. Die Kinder Jezehars waren: 
Salomith der erfte. 

19. Die Kinder Hebrond waren: 

ja der erfie, Amarja Der andere, 
Jehaſiel der dritte, und Jakmeam ber 
beat. 

20. Die Kinder Uſiels waren: Mi: 
cha der erfte, und Jeſia der andere. 


21.. Die Kinder Merari waren: 
Maheli und Mufi. Die Kinder Mar 
heli waren: Eleafar und Kis. 

22, Eleaſar aber farb, und Batte 
feine Söhne, fondern Toͤchter; und 
die Kinder Kis, ihre Brüder, nah— 
men fie. - 7 ER 

23, Die Kinder Mufi waren: Ma: 
beli, Eder und Jeremoth, bie Drei, 

24. Das find die Kinder Levi un- 
ter ihrer Väter Häufern, und Vor⸗ 


-nehmfte der Väter, die gerechnet wur- 


ben nad; der Namen Zahl bei den 
Haͤuptern, welche thaten das Ger 
fchäfte des Amts im Haufe des Herrn; 
von zwanzig Jahren und drüber, 

25. Denn David fprah: Der 
Herr, der Gott Israels, hat feinem 
Bolt Ruhe gegeben, und wid zu 
Serufalem ‚wohnen ewiglich. 

26. Auch unter den Leiten wurs 
den gezählet der Kinder Levi von 


wanzig Jahren und. drüber, daß fie - 


ie Wohnung nicht tragen burften 
mit allem ihrem Geräthe ihres Amts, 


27. Sondern nach den legten Wor- 


ten Davids: | | 
28. Daß fie. fiehen follten unter 
ber Hand der Kinder Aarons, zu 
dienen im Haufe bed Heren im Hofe, 
und zu den Kaften, und zur: Reinis 


" gung, und Ki allerlei Heiligthum,. und 


allım. 
ottes, 

29. Und zum Schaubrod, zum Sem⸗ 

melmehl, zum Speisopfer, zu unges 


erh ded Amts im Haufe 


139. 
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fäusrten. laden, zur Pfanne, zu vor . 


fien und zu allem Gewicht und Maß; 
30, Und zu fichen des Morgens 
zu danken und. zu loben den Herrn, 
des Abends auch alfo; 
31. Und alle Brandopfer dem Herrn 
zu opfern auf die Sabbathen, Neu: 


monden und Fefte, nah” der Zahl und. 


Gebühr, alle Wege vor dem Herrn; 
32. Daß fie warten der Hut an 
der Hütte des Stifts und des Hei⸗ 
ligthums, und der Kinder Aarons, 
ihrer Bruͤder, zu dienen im Hauſe 
des Herrn. | 





Gap. 24. > 


Die Nachkommen Aarond und ihre Geſchaͤfte. 


4 Aber dieß war die Ordnung 
der Kinder Aarons. Die Kinder Aa⸗ 


rons waren; Nadab, Abihu, Eleaſar 


und Ithamar. 
2Abetr Nadab und Abihu ſtarben 


vor ihren Vater, und hatten keine 


Kinber.Und Eleaſar und Ithamar 


wurden, Prieſter. 


81 und David ordnete fie alſo: 
gadok ans ben Kindern Eleaſars, und 
Ybimelcth ats den Kindern Ithamars, 
nach ihrer Zahl und Amt. ! 
. 1 Zeder Kamilie wies er Geſchaͤfte an, 
die der Bahl ihrer Mitglieder angemeffen 
waren. N 

4, Und wurden ber ‚Kinder Elea⸗ 
ſars mehr gefunden zu vomehmften 
ftarten ‚Männern, denn ber. Kinder 
Ithamars. Und er ordnete fie als 
je: naͤmlich fehzehn aus ben Kins 

ern Eleaſars zu. Oberſten umter 


ihrer Vaͤ aus, und acht aus ben 
Kindern Ithamars,.t unter ihrer 
Vaͤter Haus, 

1 Zu Obervorſtehern. 


. 5. Er ordnete fie aber durchs Loos, 
darum, daß beide aus Eleafard und 
Ithamars Kindern Dberften waren 


im Heiligthum, und Oberfien vor 


Gott. 1 
1 So, daß nit etwan die Obervorftes 


herſtellen nur Einer Familie zu Theil wers 


ben follten. 

6. Und der Schreiber Semaja, 
der Sohn Nethaneeld, aus den 
Leviten, befhrieb ? fie vor dem 
Könige, und vor den Oberften, und 
vor Sadot ‚ dem Priefter, und vor 


Ahimelech, dem Sohne Abjathars, 


und vor den oberften Vätern unter 
den Prieftern und Leviten; naͤmlich 
ein Vaterhaus für Eleafar, und das 
andere fir Ithamar. 

n Bertigte ihr Verzeichniß auf Befehl des 


Königs. 

7. Und das erfte Loos fiel auf Jo— 
jarib, das andere auf Iedaja, 

8. Das dritte auf Harim, das vier⸗ 
te auf Seorim, / 

9. Das. fünfte auf Malchija, dad 
fechfte auf Mejamin, Zu 


— — 1 — —— 





10. Das ſiebente auf Hakoz, d 
achte auf Abia, . R ur \ 
11. Das neunf auf Jeſua, das . 
zehnte auf Sechanja, 
12. Das elfte auf Eliafib, das 
zwölfte auf Jakim, 
‚13. Das dreizehnte auf Hupa, das 
vierzehnte auf Jeſebeab, 
14, Das funfzehnte auf Bilga, das 
fechzehnte auf Immer, 
15. Das fiebenzehnte auf Hefir, 
das achtzehnte auf Hapizez, 
16. Das neunzehnte auf Pethahja, 
das zwanzigfte auf Jeheskel, 
17. Das ein und zwanzigfte aı 
an das zwei und zmwanzigfte a 


mul, | 

_18. Das. drei und zwanzigfte auf 
Delaja, das vier und zwanzigite auf 
Maafia. u 

‚19. Das ift ihre Ordnung nad) ihe 
rem Amt, zu gehen in das Haus des 

ern, nach ihrer Weife unter ihrem 

ater Aaron, wie ihnen ber Herr, 
der Gott Jsraels, geboten hat. 

20, Aber unter den andern Kinbern 
Levi war unter den Kindern Amrams, 
Subael, Unter den Kindern Subael 
war a. Binbers Shah} 

21. Unter ben. Kindern ja war 
der erfte Jeſia. 

22, Aber unter ben Iezeharitern 
war Slomoth. Unter den Kindern 
Slomothd war ge 

23. Die Kinder Hebrond waren: 
Serja der erfie, Amarja der andere, 
Jaheſiel der britte, Jakmeam der 


vierte. ı ‘ 

24. Die Kinder Ufiel® waren Mis 
cha. Unter den Kindern Micha war. 
Samir. - 

25, Der Bruder Micha war Iefia. 
Unter den Kindern a war Gas 
charja. 

"26. Die Kinder Merari waren: 


Maheli und Mufi, ded Sohn mar 


Saefia. 

27. Die Kinder Merari von Jaeſia, 
feinem Sohne, waren: Soham, Sa 
cur, und Ibri. 

28, Maheli aber hatt Eleafar, 
denn we hatte feine Söhne 

29, Bon 


| Das 1. Buch der Chronica. Cap. 25. 
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29. Von Kis. Die Kinder Kis 


waren: Jerahmeel. 

30. Die Kinder Muſi waren: Mas 
heli, Eder und Jeremoth. Das ſind 
die Kinder der Leviten, und ihrer Vaͤ⸗ 
ter Hauſe. Be 

'31. Und man warf für fie auch 
das Loos neben ihren Brüdern, den 
Kindern Aarons, vor dem Könige Da: 
vid, und Zadöf, und Ahimelech, und 
vor den Oberſten Vätern unter den 
Prieftern und: Leviten; dem kleinſten 
Studer eben fo wohl, als dem Ober⸗ 
ften unter den Vätern. | 

1 Die Orbnung, in welcher bie —— 
&amilien die. Dienfte bei dem Tempel vers 
&.hten fouten, wurde durchs Loos beftimmts 
ehe diente eine beftimmte Zeit lang. War 
diefe vorüber, fö ging fit, abgelöfet von 
der nachfoigenden Orbnung in ihre Pries 
fler: oder Leviten⸗Stadt zurüc, und bei 
forgte bort ihre —— betrieb ihre 
Feld: und Vieh: Wirtoſchaft. 


Cap. 25. 
bed teligidfen Gefanges Bein 
Gottesdienſte. 
4, Und David ſammt den Feld⸗ 

hauptleuten fonberte ad zu Aemtern 
unter den Kindern Aſſaphs, Heman 
und Zedithun, die Propheten, 
mit Harfen, Pfaltern und Cymbeln; 
und fie wurden gegählet zum Werk 
nach ihrem Amt; 

1 Propheten find hier Dichter, melde von 
. Bott. —*5 Lieder reli BER Inhalts 
= Hichteten, auch wohl fie felbft abfangen, und 
mit Inftrumental: Müfif begleiteten. 2 Je⸗ 
Sem wurde fein beſondres Geſchaͤft ange⸗ 


wie ſen. F 

2, Unter den Kindern Aſſaphs war ! 
Sacur, Joſeph / Nethanja, Aſarela, 
Kinder Aſſaphs, unter Aſſaph, der ba 
weiſſagte i bei dem Könige: 
1 Am Hofe ‚bei der Privat + Andacht des 
.. ihn Mit religibfen Gtfängen ers 
3. Bon Jedithun. Die Kinder 
Jedithun wären: Gedalja, Zori, Ier 
faja, Haſabja, Mathithja, die ſechſe 
unter ihrem Vater Jedithun / mit Hari 
fen, die da weiſſagten zu danken und 
zu lobeh den Derrm 

4. Bon Heman. Die Kinder Hei 


R Ginfünrufg 


mans waren: Bukja, Mathanja, Uſiel, 


%: &: 8. Br: 


ihren Brüdern, bie im 


‘waren zwölf: 


74 
Sebuel, Jerlmoth, Hananja, Hanant, 
Gliatha, Gidalthi, Romamthi Eſer, 


Jasbekaſa, Mallothi, Hothir und Mas 
heſioth. * 

5. Dieſe waren alle Kinder He— 
mans, des Schauers des Koͤnigs in 


den Worten Gottes, 1 das Horn zu 


erheben; ‚denn Gott hatte Heman 
an Söhne und drei Töchter ges 
geben, | 

1 Religionslehrer i 
gee seligiöfer er 
6, Diefe waren alle unter ihren 
Vätern Affaph, Jedithun und Hemay 
u fingen im Haufe des Herrn mit 

mbeln, Pfaltern, und Harfen; nach 
dem Amt im Haufe Gottes bei dem 
Koͤri ge, ! n — 

1 Wenn fie im Tempel das Ihri J 
than en fo Kunden fe eo 

Heutzutage ſest man: Sie machten die Hof⸗ 
Kapelle aus, Ä 

7. Und es war ihre Baht, ſammt 
n Gefang des 
an gelehret waren, allefammt 

ifter, zwel hundert ächt und achtzig: 

-8, Und fie warfen Loos über ihr 
Amt zugleich, dem Kleinften wie dem 
Größeften, dem Lehrer wie dent 
Schüler: ' 

9; Und das erſte Loos fiel unter 
Aſſaph auf Joſeph. Das andere auf 
Gedalja fammt feinen Brüdern und 
Söhnen, derer waren zmöl . 

10: Das dritte auf Sacur, ſammt 
feinen Söhnen und Btüdern, derer 
waren öl; — 

11. Das vierte Auf Jezri, ſammt 
feinen Söhnen und ‘Brüdern, derer 
waren zwölf: _ 

12. Bas fünfte auf Nethanja, ſammt 
feinen Söhnen und Bruͤdern, derer 
waren zwölf; _ a 

18; Das fechfte auf Bukja, ſammt 
feinen. Söhnen und Brüdern, berei 

14: Das fiebente auf Nesterla; 
fammt feinen Söhnen und Brübein; 
derer waren zwoͤftf. | 

‚15: Das achte alıf Sefardy ſammt 
feinen Söhnen und Brldern ; bevit 
waren jmdlfı | — | 

16: Das —— J ‚Maäthänid, 

Bbh 


2 
denen Sehnen und Brüdern, 


17. Das zehnte; auf Simei, fammt ‚& 


— en. und Brüdern, derez 


ne —* Aſareel, 
— ES — (m 


— 
waren zwoͤlf. 

20. Das —— auf —58 — 
fommt feinen Soͤhnen und Bruͤde 
derer waren zwölf. 
21. Das vi hnte auf —— 

ſammt ſeinen Cihnen und Brüdern, 
derer waren zwölf. 


en and 


22. Das funfsehnte * Jeremoth/ 
— jen und Brüdern, 

8 waren 
Das ſech ehnte auf Ananja 


frame feinen nen und Brüdern, 
; waren zwölf,’ 


24, Das 7 iebengehnte auf Jasbe⸗ 
Fafa, ſammt feinen Söhnen und Brite 
Mh nr waren zwoͤlf. 

—— auf Hanani; "TE 

— yet 5 nen und Brüdern, 
derer waren zwoͤlf 

26. Das neunpehnt auf Mallothi, 


fanmmt feinen Söhnen und Brüdern, 
derer waren zroölf. 

27: Das wangigſte auf Gtiafha, 
fähtmt feinen. Söhnen und Brüdern, 
derer. waren zwölf, 

28, Das tin und zwan 


thir, ſammt feinen - x. 
übern; derer waren zwmlf. 
29. Das“ 2 und 3 
D ‚Rast ‚feinen 
er waren 


Das 
Romatithi fer | 
nen und Briten) dar waren grad 


HUHN 


des Jordand. 
A. Bon der Prömung der Thor: 


a6 zwölfte,auf, ——— 


fie auf ® 


en amd ‘ 


Das. 1. Bud) dar Ghronica- „cm. 26, 


an a war 
— aus den $ 


— 


* ge Kine über eklemin we \ 
ten biefes. geborne, * 
po ‚ändere: Seh 


ja, ber vierte, —* eeet 
ai MC 


waren dieſe: 
= der. en "Sk 
dah, 


Rei * | — 


5. Der 






ma J — ** 
ne fie 

1 Sm Si, m he 

en — 





bier unter en — Sr 
| J Haufe vs Herrn. e> 


i J 


Das 1. Bi der. Sort Gap. 2. 


— — — 
3. Und das Loos ward af mu Zeh 
see wie dem G 
—— ————— 


nr 
— ———— 


auf Mefelemja 
Sacharja, der ein. kluger Rath war, 
man auch das —— as 2 
ihm gegen: Mitternacht 5; 
| nd Reine, aber 9 
tag, ‚und. feinen nen 
Haufe Eſupims; 
16. Und Supim und ee gegen 
| hend bei dem Thor, da man gehet 
uf. ber * urn hen er, da 
neben «andern. jiehe 
J — baß eine eilung der Tempel: 
* er nicht weit vo andern ftand. 
7,6 Gegen dem "Mor en waren ber 
Leviten ſechs gegen Mitternacht des 
Tages ale an Mittag des Tages 
u bet Eſupim aber e zween und 


Te 
die" — 


cken {he 
sie. de Straße, eg 


Seite nad, der Borftadt gi. 

ieß find die Otdnungen ber 

HA unfer‘ den Kindern der 
hiter, und. den Kindern Merari. 

IRA BON den riet Rt * 
er die se we aufe 

er Shäße, die 


‚San, ‚se im 


d Leriten 


gen Abend 
zween an 









| 93. Unten: a 
en, Hebroniten und 
24. War Sebuel, der; 
— die 84 des —— —* 


Pen fein ig ei hatte 


et « a wo ber. 
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— — 
e 
* A var Sihri/ deß Sohn war 


— Sonm feine 
Brlider waren db Se ehe 


der 
Geheiligten en E ; 
vid —* und die oberſten —— 
unter ben Oberſten über tauſend und 


über hundert, und die Oberſten im 


—* 
N Streifen? und Rauben1 

Bi ® pr ‚gebeiliet, ni beffern das 

aus 

8 der im 5* € gemachten Beute 

hatten: ‘fie einen heit gu: Gebraude des 
Zempels gegen 
uch alles, 
Sehe, und. Saul, der Sohn Kis, 
und Abner, der Sohn Ner, und 


Joab, der Sohn Zeruja, geheiliget . 


hatten, alles - Geheiligte war unter 
der Hand Selomiths, und feiner Bruͤ⸗ 


29. Unter ‘den, Jezehariten —* | 
Ghenanja mit feinen. Söhnen 3 
Werk draußen. über Sörael, Amkleute 
und. Richter. 
30. Unter den Hebroniten aber wär 
Saft: und feine Brüder, fleißige 
, taufend und ſieben hundert, 


über das Amt Sörael, Kar des ee 


dand, gegen Abend , zit allerlei Ge: 
868 des Herrn zu dienen dem 
Koͤni e. 
31. Item, unter den - Hebroniten 


war Jerja, der *5*5— unter den 
—— ua Geſchlechts unter 
MNa der den ac u ac * aber unter 
efunden, im vier⸗ 
aͤmlich I ——— mania Davids, 
Männer er in Gilead, 
* Und ihre he | 
ner; nd und Beben, hundert 
bes ‚Väter, ER Javid ſetzte fie 
die Rubeniter, Gaditer, und ven 
Stamm -Maı 2; zu allen‘ 


Handeln * und. des Königs, 


ap. 
Werjeiäniß: der vornehmften Sradtäbenmtek zu 
Davids Belt. (Bergl,2 Yan. 28, 8 fig.) 


4. Die Finder Joreel aber. nah 
PT1X Dee 


was Samuel,.der 


x 
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“ihrer Zahl waren Haͤupter der Baͤter, 
und über tauſend, und ‚über 
hundert, ind Amtleute, die auf 
den König warteten, 2 nad). ihrer 
Ordnung, ab: und zuzugiehen, eis 
nen jeglihen Monat Einer, in allen 
Monaten des Jahrs. Eine jegliche 
Ordnung F aber hatte vier und 
zwanzıg taufend, 5 
„ 28Die Dserhäupter im Frieden waren 
nach den Ramilien, im Kriege nach ben 
Heeretaotheilungen über Zaufende und Dun: 
derte angeſtellt. 2 Sie’ hatten für bie Her: 
beiſchaffung deffen zu ſorgen, was der Kb: 
nig und feine Familie’ zu ihrer Unterhal⸗ 
tung bedurften. 3" Unter jebem foldyen 
(Berpileger) Amtmann flanden 24000 Men: 
ſchen; die' das liefern mußten, was auf Ei: 
nen Monat für des Königs Haushaltung 
zu liefern war. 

2. Ueber die erſte Ordnung des er: 
ſten Monats war Jaſabeam, der 
Sohn Sabdiels; und unter ſeiner 
Ordnung waren vier und zwanzig 
tauſend. | 
8. Aus den Kindern aber Perez ! 
war der Oberfte über alle Hauptleute 
der Deere. im erften ‚Monat. 

1 Alſo aus dem Stamme Juba, aus bem 
der König ſelbſt abftammte, 

4. Ueber die Ordnung des andern 
Monats war Dodai, der Ahohiter, 
und. Mikloty) war Furt tiber feine 
Ordnung; und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taufend, 

5. Der dritte Feldhauptmann des 
dritten Monats, der Oberfte war Be: 
naja,. der Sohn Sojada, des. Pries 
ſters; und unter feiner Drdnung war 
ren vier und zwanzig taufend. 

6. Das iſt der Benaia, der Held 
unter dreißigen und über dreißig; und 
feine —— war unter ſeinem Soh⸗ 
ne Ammi Sabad. 

7. Der vierte im vierten Monat 
war Aſahel, Joabs Bruder, und nach 
ihm Sabadja, ſein Sohn; und unter 
feiner Ordnung waren vier und zwan— 
zig taufend, | | 

8. Der fünfte im fünften Monat 
war, Samehuth, der Jesrahiter; und 
unter feiner Ordnung waren vier und 
zwanzig taufend. 

9. Der fechfte im fechften Monat 











— — — 


wat Ira, der Sohn Ikkes, der The⸗ 
koiter; und unter feiner Ordnung was 
ven vier und zwanzig taufend, 


10. Der fiebente im fiebenten Mo: 
nat war Helez, der Peloniter, aus. 
den Kindern Ephraim; und unter feis 
ner Ordnung waren vier und zwan⸗ 
zig taufend, 

11. Der achte im achten Monat 
war Sibechal, der Hufafhiter, aus 
den Sarehitern; und unter feiner Orb: 
nung waren bier und zwanzig tau: 
fend. — ER 

12. Der: neunte im neunten Mo: 
nat war Abiefer, der Anthothiter, aus 
den Kindern‘ Jemini; und unter fei- 
ner Ordnung waren vier und zwan⸗ 
zig taufend, . 

‚ 13. Der zehnte im zehnten Monat 
war Maherai, der Netophatiter, aus 
den Serahitern; und unter feiner Orb: 
nung waren vier und zwanzig taus 


end, 

14: Der elftt im elften Monat war 
Benaja, der Pirgathoniter, aus den 
Kindern Ephraim; und unter feiner 
Ordnung waren bier und zwanzig 
tauſend. 

15. Der zwoͤlfte im zwölften Mo: 
nat war Heldai, der Netvphathiter, - 
aus Athnielz und umter feiner Ord: 
nung waren vier und zwanzig tau- 
fend. Te 
16. Ueber die Stämme Israel aber 
waren dieſe: Unter ben Rubenitern 
war. Fürft Eliefer, der Sohn Sichri, 
Unter den Simeonitern wir Sephat: 
ja; der Sohn Maecha. 

17. Unter den 2eviten. war Hafas 
bia, der Sohn Kemueld, Unter ‚den 
Aaronitern war Zadok. 

18; Unter Juda war Elihu, aus 
den Brüdern Davids. Unter Iſaſchar 
war Amri, der Sohn Michaels, 

19. Unter Sebulon war Jesmaja, 
ber Sohn Dbadja. Unter Naphthali 
war Seremoth, der Sohn Asriels, 

20, Unter den. Kindern Ephraim 
war Dofea, der Sohn Aſasja. Un— 
ter dem halden Stamm Manaſſe war 
Soel, ber Sohn Pedaja. | 

21, Unter dem halben Stamm Ma; 


* 


nafſe in Gilead war Iddo, der Sohn 
Sacharja. Unter Benjamin war Jae⸗ 


fie, der Sohn Abners. 


. 22. Unter Dan war Aſareel, der 
Sohn Ierohams, Das find die Für: 
fen der Stämme Israel. 

23. Aber David nahm die Zahl 

wicht derer, ? die von zwanzig Zah: 
' ven und drunter waren; denn ber 
Herr hatte geredet, Israel zu meh: 
ven, wie die Sterne.am Himmel. 

1 Diefe berechnete er aar nicht mit. Es 
war aud ohne fie des Volks genug. 

24. Joab aber, der Sohn Zeru: 
ia, ber, hatte angefangen zu zäh: 
len, und vollendete es nicht, denn 
es kam darım ein Zorn. t über Is— 
rael; darum Fam die. Zahl nicht in, 
die Chroniea * des Königs Davids, 

1.Die De als Strafe für bie-Zählung, 
2. Jahrbücher — 

25, Ueber den Schab des Koͤ— 
nigs ?. war Asmaveth, der Sohn 


Adiels; und über die Schäge auf dem‘ 


Lande in Städten, Dörfern und 
Schlöffern war Jonathan, der 
Sohn Uſia. 

1 Oberauffeher über bie in Jeruſalem an⸗ 
gelegten Caſſen. Ä 
26. Ueber die Aderleute, das 
Land — bauen, war Esri, der Sohn 
Chelu Ds - , 
27. Ueber die Weinberge war: 
Simei, der Mamathiter. Ueber die 
Weinkeller und Schägebes Weins 
war Sabdi, der Siphimiter, 

28. Ueber die Delgärten und 
Maulbeerbäume in den: Auen war 
Baal Hanan, der: Gaderiter, Ueber 
den Delfhag war Joas 

29. Ueber die Weiderinber zu 
Saron, wer Sitrei, der Saroniter, 
Aber über die Rinder in Gruͤnden 
mar Saphat, der Sohn Adlai, 

30; Ueber die Kamee le war Obil, 
ber Ismaeliter. Ueber die Eſel war 
Jehedja, der -Meranöthiter ©: 

81. Ueber die Schaafe war Ja⸗ 
N, der Hagariter. Diefe-waren al: 
be Oberſten über. die Güter des Ka 
nigs Davids. t 
; I Ale bier der Reihe nach genannte Die» 
ner lieferten alſo das, was zur Befriedigung 


ber Beduͤrfniſſe des Könige und des Landes 
erforberlih war. \ 

32. Jonathan aber, Davids Netter, 
war der Rath, und Hofmeifter, 
und Kanzler. Und Sehiel,. der 
Sohn Hahmoni, war bei den Kin: 


dern des Königs, 1 Ä 


1 Alle diefe Zitel find ſchon bei andern 
Stellen erklärt, | 2 

33. Ahitophel: war auch Rath des 
Königs. Hufai, der Arachiter, war 
des - Königs Freund, 

34. Nah Ahitophel war Jojada, 
der Sohn Benaja, und Abjathar. 
Joab aber war Feldhauptmann 
des Königs, | Ä 


Cap. 28. 


Davib erklaͤrt Öffentlich Salomo für feinen! 


Nachfolger, und empfiehlt ihm die Er⸗ 
bauung deö Tempels. 


* Un David. verfammlete gen 
Serufalem alle Oberſten Israels, 
namlich - die Fürften der Stämme, 
die Fürften der Ordnung en, 1 bie 
auf den König warteten, * die Küır= 
fien über taufend und Über hun— 
dert, 3 die Zürften über die Guͤter 
und Vieh des Königs und feiner. 
Söhne, * mit den Kaͤmmerern, 
die Krieg s maͤnner, und alle tapfere 
Männer, 0° A 

3. Generale ber ' Heeres =» Abtheilingen. 
2 Unter des Königs ‚Befehlen fanden. 3 
Kriegsleute, 4 ©. Gap. 7,2%. >, 

2, Und David, ‚der König, ſtand 
auf feinen Füßen, t, und ſprach: 
Hoͤret mir. zu, Ps Bruͤder und 
mein Bolf, Ach hatte mir vorges 
nommen. ein Hans zu, bauen, da 
ruhen. follte die Lade des Bundes 
de3 Herrn, und ein Fußſchemel 
ben‘ Füßen > :unfers: Gottes, und 
hatte mich: geſchickt 3zu bauen. 
Der Gegenlatz wäre, wenn er auf Der. 
Throne jigend geſprochen bitter. .2 Ein, des 
muthspoller Ausdruck, Fr: einen It, wo 
er immer ‘zugegen fepn, us Beweiſe fei- 
itec Hülfreichen Feipe acheh ſollte. ESchen 
die noͤthigen Anſtalten dazu getroffen. 

8. Aber Gott ließ mir ſagen: Du 
ſollſt meinem Namen nicht: ein Hars 
bauen; denn du biſt kin Kriege: 
mann, und haft Blut 'vergoffen. * 
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empel des Friedens foll 

ren a ehren he ** — 

4, Hg % ber ber * 
Traels, mich erwaͤhlet ns meines‘ 
Daters ganzem Haufe, daß ich Ko⸗ 
nig über em feyn follte ewig⸗ 
(ih. A . Denn .er DAR, Juda erw 
let zum Fuͤrſtenthum, * umd kin Dean 
fe Zuda meines Vaters Haus, und 
unter meined Vaters Kindern hat fü 
er Gefallen gehabt an ? mir, daß 
er mich über ganz Israel zum 
Koͤnige machte. 

1 Ich bis an mein aaa) und meine Ras 
‚mit. 2 Zum Sigtze des 
m’&tamme, der bie KRös 

3. Mich vor Allen aus⸗ 


milie lange na 

Königreiche , gu 

nige liefern follte. 
gewählt. (Man kann mit Recht fügen! 
Sptt thut das, was feine Bürjehung ein« 
leitet, gefe laͤßt. 


5. Und unter gllen meinen Soͤh⸗ 


nen (denn der Herr hat mir viele 
Soͤhne gegeben) hat er meinen Sohn 
Salomo erwaͤhlet, daß er ſitzen ſoll 
auf. dem Stuhl des Koͤnigreichs des 
Herrn t über Israel, 

1 Auch David betrachtet noch Jehovah ala 
Israels König, fih nur als feinen Stell⸗ 
vertreter. 

6. Und hat mir geredet; wu 
Sohn Salomo foll mein Haus und 
Hof: bauen, denn ich habe ihn mir 
erroählet zum Sonne, und a 
‚ kin Vater ſeyn 

“2 * 1 Chron. —— in 


hen will fen Köntgreih ber 


en ı 2% gli, fo x wird 


ten, daß er thue ® nad mei⸗ 
—9 —— und Rechten, wie es 
heute ſtehet 
1Bei wo Familie erhalten lange DR 
2 Standhaft: beharten dm Gehorſame. '® | 
Punctlic , wie du es ku. 


8. Run vor dem ganzen Jsrael, 
der ine des Herrn, und ‚dor 
sen Ohren unſers Gottes: 
haltet undifuchet alle Gebote 
‚bes Herrn, eures Gottes, N; 
ihr befiget das = Land, ? 
beerbet «auf eve Rinder: ne ke — 
a | 94 
in —— 


— in der — 
fege Gottes andeutet. 9 Im vr ei Be 


N 


| Das 1. Bud der ChroneaCad. æ 


ee Vene Se, ih‘ und eur nid. | 
9. Und Di; mein Sohn Salon, 7 
35 den Gott deines Baters 
und diene ihm mit ganzem; 
N br — ae nn Wen Ä 
enn der Herr era 
at und verftehet aller aller Gebanten 


ichten. du ihn ſuchen 
LE A 
du er ver eu, 
dich ——— Hallen 

+ Das Vor lolgen⸗ 
den: Tiebe ihn. 
neben ihm zu dulden. 





—9— 
1 


— 
un eine a ' 
Gemäher umd, Si — 
mern * 


nt 
Alfo wicht + desctimftigen föniglichen 
ſondern: be& ‘ 


— 
8 Des All 
—* — —— Br: 


u Dazu Borbilber. Alledr wa⸗ 
ei ihm in feinem Gemitheowar, 
hat des — Hauſe des 
Herm, und aller Gemaͤch er umbet, 
des Schahes im HaufeiGnttes,;? 
ar de Schatzes der BF 


tm. —— 


he 
mts des Herm; 

4% Er bergab‘ Su he, wie 
dieß Alles — werden ia e. 






—— wo 
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dem So Idgewicht,; 





7 —— 
zu allerlei Gefäßen eines. jegli: 
den Amts). And allerlei filbern 
Zeug nach dem Gewicht/ zu allerlei 
en eines jeglichen; Amts; 
8? fie «bei, nn ver — gottes/ 
—— Dandlungen gebraucht wurden. 


sh und Gold, zu goldenen Leuch⸗ 
tern und goldenen Lampen, einem 


heglihen Leuchter und: feiner Lampe 
fein: Gewicht; alfo auch zw. filber: 
nen. Reuchtem, gab er das Silber, 
zum-Leuchter und feiner. Lampe, 
nad dem Amt 4 eines. jegliden 
Reuciters. 

1Vach ber‘ Beftimimend jedes nn 
In ein igen Drten worden fie größer, an 
andern Fleiner ‚gebratcht. 

16... Auch. gab er zu Tiſchen * 
Schaubrode Gold, zu jegli 
iii ſein Gewicht, Fe auch ik 
ber gu filbernen Tiſchen. 

17. Und ‚Lauter: 4 Gold zu 


— 2 Beden und Kan 


deln/ amd zu goldenen. Bechern, 
A iso fiden er fein Ge⸗ 
Ba jeslichen Becher fein. Ge 


0, Sid mit andern Metallen vermifch: 
—* 2. Wabehi.i 3 Opfers Echalen. 
18. Und- zum Raͤuch altat das al- 
terlauterfte aa; fein Gewicht; 
* ‚ein Vorbild des Wagens der 
— 1 def. fie ſich 
d° bededten oben 
gie: Lade des Bundes des Herrn... 
2 Die Cherabim ſollten fo vorgeſtellt 
erden‘; als ob flerauf einem Wagen ſtun⸗ 
Ä ri DE. ſollte über —— Deckel der 


wetden 
er Alles iſt mir riebern 
nu? von der Hand bes Herrn, 
ihs.unterwiefe alle Wer: 

ke des Vorbilbes.. t:. -- 

» A Gott hat mir ſachverſtaͤndi Kuͤnſtler 
Fugewiefen , bie mir es vorgezeichnet haben, 
pi es feyn muß, $ der Heiligkeit 
Ki —* a Au sr en erſcheinen ſoll. 

20, ſptach zu ſeinem 
Sohne ee ch getroſt und 
unverzagt, und mache es. Fuͤrchte 


. rem Rathe beiſtehen. 


zu Filb ernen Bechern, 
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bi ch nicht, nicht. ! 
oft, ber Derr,; 


mit dir feyn, und 
wicht. abziehen ,.. r 
bis: du alle Werl 


Ss wird 
—26 
des Herrn era 


ru gehn gift groß Re, an * 
t! Denke nicht, wenn nun et⸗ 
he das Land üaberfallen, fo muß 
das hi * blaiben· Sie werden dich 
nicht «überfallen. 

21.. Siehe ba, bie Ordnung 'der 
Driefter, und Leviten, zu allen 
Aemtern im Haufe Gottes. find mit 


dir zu. allem. Gefihäfte, und find 


willig und weife zu allen Acms 
tern; * dazu die Fürſten und alles 
Bolt zu. allen deinen Hin 


dein. ? h 

1 Sie Eönnen bir beim Bauen mit ih⸗ 
2Slie werben dbich 
bei allen deinen unternehmungen unter⸗ 
flügen.. 


Gap. ..:-.- 


Auch bie: Bornehmen - nnd das Volk bringen 
Beiträge zum Tempeibaue. 


a a Und der König David 
fprad Bu der ganzen Gemeine: 
Gott. hat. Salomo;. meiner Söhne 
einen, erwählet,. der neh jung. und 
zart iſt; das Werk aber iſtgroß,“ 
denn es iſt nicht eines Menſchen 
Wohnung,. * ſondern Gottes des 
Herren. 
ı age 2 was ** werden ſoll. 
2. Ich aber habe gus allen. mei⸗ 
nen Kräften geſchickt 1 zum Daufe - 
Gottes, Gold zu goldenem, Ste: 
ber zu filbernem,, Erz zu eher 


nem, Eifen: zu eifernem, Holz 


eine,. ‚eingefaßte Rubinen, und 
unte Steine, umd "allerlei Edel: 
— und Mar me iſteine * 


hoͤlzernem Geraͤthe 4 


1 se Nöthige: angbfäi af: ii 
2 8, Ueber das, ——— 

am 

ich eigenes dh und eir- 


Haufe. meines Wottes;, 


ber,. * orig 


— — — —— — — — — — — 
Se) Wegen der Schilberung der nun ‚ mit denen ‚mon ‘Werke der a 


feit thun fol. 


18 ,  Dab.i. Buch der Chronica. «Gap... 





1 Weil ich mich freuete, ein fo fchönas 
Werk, als ein Tempel Jehovahs feyn fol, 
zu begründen, - ER 

4. Drei tauſend Gentner Gold 
von Ophir, und fieben taufend 
Gentner lauteres Silber; das gebe 
ih zum heiligen Haufe‘ Gottes, 

über Alles, 9° das ich gefchidt ha: 
"be, die Wände ber Haͤuſer 3 zu 
überziehen, - “ | 

„ 1 Noch außer dem, bad ich fon — 
2 (aedium) der einzelnen Abtheifungen bes 
— ot IR d 3 gol 

6, olden werde, ol: 
ben, —— —— 
ſeyn fell, und zu allerlei Werk 
durch die Hatıd Der Werfmeifter, 
‚Und wer ift nun freiwillig, feine 
‚Dan heute dom Herrn 1 zu fül 
len? 
‚ 1 Mit einem für den Gottesdienſt bez 
ſtimmten Gefchenke. — Ich babe fo Viel 
gethban? Thut ihr doch nun auch Etwas, 

6, Da waren die Fürften der Va- 
ter, ! die Zürfien der ® Stämme 
Israel, die Fürften 8 über tau: 
ſend und uͤber hundert, und die 
Furſten über des Koͤnigs Geſchaͤf— 
td, freiwiltig; 

1 Einzelnen Familien, 
8 Heerführer — # die Zwölf, von denen 
enatlih Einer für des Königs Haushal⸗ 
ng zu ſorgen hatte, 

7. Und gaben zum Amt 1 im Haus 
: Je Gottes fünf taufend Gentner Gold, 
und zehn taufend Gulden, 2 und 
zehn taufend Gentner Silber, acht— 
ehn taufend Gentner Erz}, und huns 
* tauſend Gentner Eifen. 

1, Gottesdienftlihen Gebrauche. y Die⸗ 

ſes Wort iſt ein Beweis, daß das Buch 
erſt nad), den Zeiten bes Königs Darius‘ 
Hyſtaspis ‚gefchrieben iſt; denn es ift bier 
eine Münze, Dariken genannt, die von die: 
ſem Könige den Namen hatte, Dieß merke 
für dich, In die Schule gehoͤrts nicht.) 

8, Und bei welhem Steine ge: 
funden wurden, bie gaben fie zum 
Schatz des Haufes des Herrn, unter 
die Hand: Je hiels, des Gerfoniten. 
9, Und das Volk ward fröhkich, 
2daß fie freiwillig waren; denn fie 
gaben es von ganzem Herzen dem 
Heren freiwillig. Und David, ber 
König, freuete ſich auch, ho 
4 Ueber die Breigebigkeit ber 


2 ganzen zwölf, 


L “ 
——X 


— — — — — — — — — — — — 


Es mochte beſorgt haben: Am Ende erpreßt 
mans von und durch Abgaben. 

10, Und lobete Gott, und 
Be vor der ganzen Gemeine 

elobet feyft Du, Herr, Gott I: 
raels, unſers Baters, ewiglid. 

11. Dir gebüihret die Majeftät 
wund Gemalt, Herrlicpfeit, Sieg 
und Dank, Denn Alles, was im 
Himmel und:auf Erden -ift, das _ 
ifi dein. ? Dein iſt das Weich, 
und du bift erhöhet über Alles zum 

berſten. 

I Alle Welt. muß deine Macht und Gna⸗ 
de anbetend verehren. 2 Auch: unfre Guͤter 
ſind dein Geſchenk. Davum uerwenden wir” 
fie gern zu deinem Dienfte, | 

12. Dem ift Reihthum und Eh: 
re vor dir, Du berrfcheft über Als 
led; in deiner Hand ſtehet Kraft 
und Macht; in deiner Hand ſtehet 
es, Jedermann groß und flark zu 
machen. 4 — 

1 Auch ung haſt du ſtark und reich genug 
gemacht, dieß große Werk muthig zu beginnen.. 

13. Nun, unfer Gott, wir dan- 
fen dir und rühmen den Namen 
einer Herrlichkeit, 1 

1 Dich um deiner herrlichen Eigenfchaf: 

ten willen. 
- 414. Denn was bin ich? Was ift 
mein Volhk, daß wir follten vermoͤ— 
gen Kraft, freiwillig zu geben, 
wie dieß gehet? I Denn von dir ift 
es alles gefommen, und von beiner 
Hand haben wir dirs gegeben. 

4 Ohne deinen Beiftand wären: wir fo 
reich nicht geworben. Unfere Vorfahren was 
rend nicht. Die Siege, die du ums verlie- 
ben haft, haben uns-daau-verholfen. 

45. Denn Wir find Fremdlinge 
und Gafte vor dir, wie umfere Bas 
ter alle. Unſer Leben auf Erden ift 
wie em Schatten, und ift fein Auf⸗ 
halten, 3 - 3 

1 Wir bleiben doch micht kanae im We- 
fige dieſer Erdenguͤter. Wir wollen fie alfo, 
fo lange wir fie haben, zum Beßten anwenden. ' 

16. Herr, unfer Gott, aller 
biefer Haufe, den wir gefchiet haben, 
dir ein Haus zu bauen, deinem heis 
ligen Namen, % ift von deiner 
Hand getommen, und ift Alles bein. ? 

1 Dir ben Anbetungswürbigen. 9. Gern 
weihen wird zu beinent Dienfle, 


— 





- 
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17. Ich weiß, mein Gott, daß 
Du das Herz prüfeft, und Auf 
sichtigkeit iſt Die angenehm. 1 
Darum habe ich dieß alles aus anf: 
tihtigem Herzen freiwillig ge 
geben, und habe jest mit Freuden 
Hefehen dein Volk, das hier vorhans 
den.ift, daß es bir freiwillig ge— 
geben bat. | 

1 Ein Menſch, ber nur. ayd Zwang, aus 
Furcht vor der Schande, aus Ehrbegierde 
diefe Opfer dir darbraͤchte, er wäre bir 
nicht wohlgefäliig. Nur der iſts, der es 
gern aus Liebe zu bir und der guten Sache 
gibt. Es iſt ja noch jedt eben fo!) 

is. Herr, Gott unferer Väter, 
Xbrabams, Ifſagks und Is— 
raels, bewahre ewiglich ſolchen 
Sinn und Gedanken im Herzen dei⸗ 
nes Volks, und ſchicke ihre Herzen 
zu dir. I 

3 Erfiilfe fie mit Liebe zu bir! Mit Ber 
reitwilligteit, im- deinem Dienſte Alles auf: 
zuopfern. 

19, Und meinem Fre Salomo 
ib ein recht ſchafſenes Herz 
daß er halte deine Gebote, Zeugnife 
und Rechte, daß er cs Alles thue, t 
und baue diefe Wohnung, die ich 
geſchicket habe. 

» 1 Vollende, wozu ich bie Vorbereitungen 
gemacht habe, | 

20. Und David ſprach zur ganzen 
Gemeine: Lobet den Herrn, eu: 
ven Gott. Und die ganze Gemei— 
ne lobte den Kern, den Gott ih⸗ 
ver Vaͤter; und neigten ſich, und 
beteten an den Deren und ben 
König; | 


Solomo wird König. David flirbk, 


21. Und opferten dem Herm 
Dpfer. Und des andern Morgens 
opferten fie Brandopfer, taufend 
Sarren, faufend Widder, taufend 
Laͤmmer, mit ihren Tran kopfern; 
und opferten die Menge unter dem 
ganzen Israel, * 

1 Jene Zaufende gab bes König. Aber 
das Volk opferte auch: noch freiwillig. 

22. Und aßen und tranfen dei 
ſelbigen Zages vor dem „Herrn ! 

mit großen Freuden. Und machten 
das andescmal 2 Galomo, den 


) 
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Örtige, - und 





falbten ihn dem Seven, Für: 
ften, und Zadok m Deren. 

1 Keierten bie ermahlzeiten, 2 & 
war des Tags vorher fchon als 3,ans 
erkannt worden. Jettt gefchahe ed atfo zum 
zweiten Mal. . — 

28. Alſo ſaß Salomo auf. dem 
Stuhl des Herrn, 1 ein König 
an feines Vaters Davids Statt, 
und ward glüdfelig; und ganz Is⸗ 
rael war ihm gehorfam. 

4 Um ald Stellvertreter Jehovahs bas 
Volk zu regieren. 2 Es, fiel feinem Ben: 
ſchen ein, einen andern König wählen zu 
wollen. 

24. Und alle Oberften und Ges 
maltige, aud alle Kinder des Koͤ⸗ 
ni 8 Davids thaten fich unter den 
K nig — 

1 Unterwarfen ſich ihm 
für ihren Herrn —** — * 
26. Und ber Herr machte Salomo 
immer groͤßer vor. Dem ganzen Is: 
vael, und gab: ihm. ein loͤbliches 
Königreih, das Feiner. vor ihm 
über Sörael gehabt hatte. % - - 

1 Eine gefegnete Regierung: 2 Gaula 
Regierung mar ſtuͤrmiſch, und endete ſchreck⸗ 
lich. Davids Regierung war faſt nie fried⸗ 
lich. Auch die. Rebellion Abſaloms unter: 
braͤch fchredlich die Nuke. Unter Salomo 
war das Voll ss ale je y 
* un Yavid, des Sohn 

ai, nig gewefen über gan 
Sad s 838 f ganz 

Und dieß ift das Hauy i 
—— be ft Hauptfächlichfte, was 

27. Die Zeit aber, die er König 
über Israel geweſen ft, ift vierzig 
Sabre. Zu Debron regierete ex 
— Jahre, und zu Jeru falem 

rei und dreißig Jahre. 

28. Und ſtarb in gutem Alter, 
voll Lebens, Reichthums und 
Ehre Und fein Sohn Saloemo 
ward König an feiner Statt. . 

29. Die Geſchichte aber des Königs 
Davids, beide die erſten und Ley: 
ten, * fiebe,. Die find geſchrieben un: 
ter den Gefhihten Samuels, des 
Schers, und unter den Gefchichten 
* * —— und un⸗ 
er Deu en ab, des 
Schauers 2 ui : 


und -bie 


Sas 


© Bon ben beiden Letzten iſt g 


Ä auf unſere Zeiten gefommen, sun‘) 
8h. Mit allem feinem Königreich, 
Gewalt, umd Zeiten, ? die unter 
hm ‚ergangen find, beides Uber 


Das andere Buch der Ehronic — 


Cap. 1 
a . 4, 

Salomo bittet. Bott. um Regenten » Welsheit. 
Seine Regierung beginnt herelih. (Vergl. 1 
Kön. 3, 4. folgı, wo alled hiernidt Err 
Märtefchon erfisrt iſt. 


1. Mn Salomo, der Sohn Das 
vids,; ward in feinem Reich befräf 
tiget; % amd ber. Herr, fein Gott, 
war mit ihm, und machte ihn im 
mer größe,  ' 

1 Rahm rubigen Befig davon. 
2, Und Salomo redete mit dem 
en Sörael, mit den Oberften 
Über 'taufend und hundert, mit 
den Richtern, und mit allen Fürs 
ften in Zörael, mit ben oberfien 
Vaͤtern, 

8. Daß ſie hin gingen, Salomo 
anze Gemeine mit ihm, 
% ber Höhe, die zu Gibeon war; 
enn daſelbſt war die Kite bes 
Stifta Gottes, die Mofe, ber 
Wecht des Herren, gemacht hatte in 
der Würfte, ? 

‘8 Dort wußte alfo eigentlich die feierliche 

Cinweibung zum Könige vor ſich gehen. 

4. Denn. die Lade Gottes hatte 
David herauf gebracht von Kiriath⸗ 
- Searim; dahin er.ihr bereitet hatte; 
L,denn er. hatte ihr ‚eine Hütte, auf- 
geichlagen zu Serufalem,, 

1 Ya ben Dit, den er für fie beftimmt 


hatte, 
5; Aber der eherne Altar, den 
Bezaleel, der Sohn Uri, des Soh⸗ 
nes 2,.gemacht. hatte, war da⸗ 
felbftt vor der Wohnung des Herrn ; 
amd ‚Salome, und die Gemeine pfleg: 
ten ihn zu ſu chen. +,. ı J 
4 Roch in Gibeon. 2 Dort-zu opfern. 
6. Und Salomo opferte auf, dein 
ehernen Altar vor dem Herrn ber 


Buch der Chronica. Eap. 


4 Vom. Apfange "bis zum‘ Ende feiner 


Söraetr. ung zlleg Rönigreigehii 
a EN MNININTIER . 


nven. Ian. 
1.68 föltte heißen: Dort wird umſtänd⸗ 

licher erzählt, was für große, gewaltſame 
Greigniffeu. wag für, wechfelnde- Schickſale 
unter feiner Aneaterung, Beh ben. Igraeliten 
den benachbatten "Völkern vorgekommen 


J Ey 
4 ZIERT 





> 


vor der Hütte des Stifts fland, 
taufend Brandopfer. . 
- 7. In- derfelben Nacht aber er: 
ien Gott Salomo und ſprach zu 
m: Bitte, was fol ih dir ges 
ben? 
8. Und Salomo ſprach zu Gott: 
Du haft ii Barmherzigkeit. an 
meinem er David getban, u 
haft mich an feiner Statt zum Kd« 
nige gemadt; -. Kun? 
9. So laß nun, Herr Gott, beine 
Worte wahr werden an meinem Bas 
ter David; I denn Du haft!’ mid 


yn Könige gemacht über ein Bott, -- 
eß fo viel iſt, als ‚Staub- anf 
Erden. > 15 b 


4 Grfülle ferner, wie.biöher, bie ihm ge⸗ 
gebenen Verheißungen, , - 
10. So gib mir mn Weisheit‘ 
und Erfenntniß, daß ich vor. die: 
fem Bolt aus und eingebe; denn 
wer kann dieß bein großes Volk 
richten? Pe Fee 3 A 
11. Da ſprach Gott zu Saloniv: 
Weil du das im Sinne haft, und 
haft nicht um Reichth um, noch um 
Gut, noch um Ehre, noch um dei⸗ 
ner Feinde Seelen, noch um Inn: 
es Leben ‚gebeten; ſondern haſt um 
eisheit und Exrkenntniß gebe— 
ten, daß * mein Volk richt en moͤ⸗ 
geſt, darüber: ich dich: zum Koͤnige ge⸗ 
macht habes : . mi 
12. So ſey dir Weisheit und Er: 
kenntniß gegeben. Dazu will_ich 
dir Reichthum md Gut nd Eh: 
re geben, daß deines Gleihen um: 
ter dem Königen dor bir nicht gewe: 
fen iſt, noch werben foll nad bir. 
13. Alfo Fam Salomo von der 


ji une 


Gebern, 





Dub-8 Ba Deren Sr 


öhe, bie zu —R ‚vet, ‚ge gen 
erufalem, von 


——— und — Haus 


ſammiete ihm 


"Und Salomo 
: we und. Reuter, daß er zit: 


wege brachte taufend und vier 


hundert Wagen, und zwölf tau⸗ 


ip alles dieß ſchon erkla 

15. Und der König "machte bes 
Silbers und des Goldes zu Je 
ruſalen ſo viel, wie die Steine, 


- und ber Gedern, wie die Maul: 


beerbäume in den Gründen. 

16, Und man brachte Salome 
Roffe aus Aegypten, und aller 
lein Waare. 


Und) brachten es aus Aegypten 
—* je einen Wagen um fechs 
ilberlinge, ein u 
van. hundert ‚und junfgie 
—3 ſie auch allen ee 
Hethiter, und den —— 


Syrien. 

Cap. & 
Salomo macht Anftalten zur Erbauting des 
(Schon erflärt 1 , 6.) 


1. Und Salonto gedachte zu bauen 
ei ‚Haus dem Namen des Herrn, 


Das don —* ſchon geldbte. 8 Ci 


. 2, Und fieben taw 
fen» id yo a zur Laſt, — ig 


taufend' 8gimmerleute auf dem 
Berge, und drei zur und ſechs 
hundert Amt leute über | 
3 Und — — Huram, 
dem Könige zu Tyrus und ließ 
ihm fagen: Wie dur mit meinem Ba⸗ 
ter David thateft, und ihm ſandteſt 
daß er ihm ein Hans 
te, barinnen er: je 97 
4. &o freun dſchaftlich behandle nun 
mich ben Sohn. beines-. Kreundes, 
Trier thatens gem; ;_ fie Verbienten "ars 
Kaufleute Geld dabe 


Und die Kaufleute des 
— 5 kauften dieſelbige Waare. 





[end — *8* * Ga —— die Fe ‚De 
a en aͤdten un I) ge, FE j oft ew rae 
a * * ab, — 
m e⸗ as 

ruͤſtet ju fon, Merl. Rön. 558 will, fl gtof 


gemeffen, 

6. Aber wer — es, daß er 
ihm ein Haus baue? Denn der 
Himmel und alle Himmel Him⸗ 
mel mögen ihm nicht verforgen; wer 
follte Ich denn fon; daß ich ihm 
ein Haus’ bauete? Sondern daß man 
vor ihm räuchere. 1 

des ‚richtigen Gebanten : 
Nicht eine Wohnung für ihn. Eine Woh - 
ei: ſchließt Fach nihe ein. Er be⸗ 
ihrer nicht; ſondern einen Ort, wo 
—5* — Men chen fich feiner erinnern ihn 
anbetend verehren, 

"7. So fende mir nım einen wer 

Er. er — ao 
er, Erz, et, ſcharlachen, 
roſinroth, gelber Seide, und ber da 
wife auszugraben mit den Weifen, 

2. die bei mir find in Juda und Se 
rufalem, welche mein Dater Dav id 


gejhidet 8 hat, 
igen. 2 Einen heſchicten 
rn der rn 5 u I 
met, Schon bier verfammelt f 
Ünd Sende 9 org Fark 


an und 1 2 e ‚vom Bibaktons 
denn Ich weiß, daß "beine Knechte 
H hau en wiſſen auf dem 


das 
en Ai fiehe, 'meine Sure 
joker, mit de nen ie 
Eine Art-von gut 
fi „Yolivendent 84 Ai Ban Se 
Sul, jun um Auslegen gebraucht wir 
$ matt mir —3— zube 
reite; das 
En ſoll groß —* —J—— ‚A 


I 9 


uk — —[ 
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’ - - * 
merleuten, deinen Knechten, die das 
Holz hauen, zwanzig tauſend Cor 


geſtoßenen Weizen, und zwanzig 


taufend Gor Gerfte, und zwanzig 
- taufend Bath Wein, und zwanzig 
taufend Bat) Del geben. 

11. Da fprah Huram, der König 
zu Tyrus, durch) Schrift, und fandte 
zu Salomo: Darum, daß ber Herr 
fein Volk Tiebet, hat er dich über 
fie zum. ——— 

12. Und Huram ſprach weiter: Ge⸗ 
Yobet ſey der Herr, der Gott Is— 
raels, der Himmel und See 
macht hat, daß er dem Könige Da: 
vid hat einen weifen, klugen und 
verfländigen Sohn gegeben, ber 
dem Herrn eim Haus baue, und ein 
Haus en Königreiche. 

13 


o fende ich num einen wei⸗ 


fon Man, der Verftand hat, Hu: 
ram Abif, . 

14. Der ein Sohn ift eines Wei— 
bes aus den Töchtern Dan, t und 
fein Vater ein Tyrer gewefen if, 
der weiß zu arbeiten an Gold, Gil: 
ber, Erz, Eifen, . Steinen, Holz 
ſcharlachen, gelber Seide , 
toſinroth, und zu graben allerlei, und 
allerlei kuͤnſtlich zu mahen, maß 
man ihm vorgibt, mit deinen Met: 
fen und mit den Weifen meines Herrn 
Königs Davids, deines Vaters. ? 

ı Alfo von mütterliher Seite ein I: 
raelit. 2 Et wird fie beim Kunftwerfe mit 
feinem Rathe zu unterftügen, ſuchen. s 

15. So fende nun mein Here Weis 
zen, Gerfie,. Del md Bein far 
nen Knechten, wie er geredet hats: 

16, So wollen wir das Holzhauen 
auf dem Libanon, wie viel es noth 
ift, und wollen: es auf Floͤß en brin- 
gen im een am Sahbeic yon 
dannen magfe es binianf.ögen 
Serufalem bringen. std n 


I In andern Stellen auch Joppe genannt. 


17. Und Salome  zählete alle 
Fremdlinge im Lande Israel nach 
der Zahl, da fie David, fein Bater, 
‚zahlete; * und murden gefunden hun⸗ 
cert and ſunfzig taufend, drei tau— 
ſend und fehs hundert, 

$ David: hatte fie auch Then gezählt. 


einen,. 


Das 2. Bud) ber Chronica. Cap. 5. 


Aber damals entftand- Unglück aus der Zäh: 


lung. 
18, Und er machte aus benfelben 


ren Ba Träger, und adıt-. 
end Hauer auf dem Berge, 
. und drei taufend fechs hundert Auf: 


zig tau 


feher, die das Volk zum Dienft 
an hielten. 


Cap. 3, 


Der Tempelbau wird ausgefuͤhrt. 


Wergli. 
1. Kön, 6.) 


1. Und Satomo fing an zu bauen 
bad Haus bed Herrn zu Jeruſa— 
lem, auf dem Berge Morija, der 
David, feinem Vater, gezeigt war; 
welhen David zubereitet hatte 


zum Kaum 1 auf dem Plab Ar . 


nans, des Jebuſiters. 
1 Schon zum künftigen Tempelbaue abge 
räumt, eingeebnet hatte. 
2, Er fing aber an zu bauen im 
andern Monat des andery Tages, 


im vierten Jahr feines Königreichs... 


8. Und alfo legte Salomo ven 
Grund zu bauen das Haus Gottes; 
am erjten die Länge ſechzig Ellen, 
die Werte zwanzig Ellen 

4, Und die Halle vor der Weite 
des Haufes her zwanzig Ellenlang, 
bie Höhe aber war hundert und 
zwanzig Ellen; und überjog es in- 
u Sr lauterm Golde, 

5. Das große Haus aber ſpuͤndete 
er mit Tannenholz, und Überzog 
es mit dem beßten Golde, und 


machte darauf Palmen und Ket: 


tenwerk. 
1 Die. Waͤnde deſſelben machte er von 
6. Und überzog das Haus * mit 


edlen Steinen zum Shmud; das 


Gold aber war Parwaim:Gold, 2 
1 Nicht gerade das Ganze, fondern ar 
einzelnen Stellen waren Verzierungen von 


koſibaren Steinen angebracht. 2 Wo die- 


Goldhergwerke von Parwaim geweſen 
mögen ‚haben ſelbſt die Gelehrten * 
ausfindig gemacht. 

7. Und uͤberzog bie Balken oben 
om, ımd die Wände, und die Thuͤ— 
ven mit Golde; und Heß Cheru- 
Ri ENDE an die Wände. ° 

ilder, die ottli — 
ſtanlichen ſollten. PO 


* 


Sim zu Zu A u 


— ———— — 








8: Er machte auch das Haus des 
Allerheiligſten, deſſen Länge war 
zwanzig Ellen nach der Weite des 
Haufes und ſeine Weite war auch 
zwanzig Ellen; und uͤberzog es mit 
dem beften Golde, bei ſechs 
bundert Gentner. 


9, Und gabauch zu Nägeln funf 
zig Sefel- Gold am Gewicht; und 
uberzog die Säle mit Gold. 

10. Er machte auch im Haufe des 
Allerheiligiten zween Cherubim 
nach der Bild ner Kunſt, und über 
zog fie. mit Golde. er 

14. Und die Lange am Flügel 
an den Sherubim war zwanzig El: 
len, daß Ein Flügel fünf Ellen 
hatte, und ruͤhrete an die Wand bes 
Haufes, und der andere Flügel auch 
fünf Ellen hatte, und rührete an den 
Flügel des andern Cherubs, 

12. Alfo hatte auch des andern 
Cherubs Ein Flügeb fünf Ellen, und 
rührete an die Wand bed Hauſes, 
und fein anderer Flügel auch fuͤnf 
Ellen, und hing am Flügel bes ans 
dern Cherubt; 

13. Daß die Flügel der Cherubim 
waren außgebreitetzwanzig El- 
len weit; und fie flanden auf ihren 


Süßen, und ihr Antlig war gewandt 


sum Haufe wärts, 

14 Er machte au einen Vor⸗ 
bang von Gelbwerk-, ! Scharla: 
hen, Rofinroth imd 2 Leimwerk; 
und machte Cherubim darauf. _ 

% Eigentlid eine dunkle, oder doch peil: 
chenblaue Farbe. . 2 Das Gewebe war von 
der feinften Baumwolle, 

15. Und er machte vor dem Haufe 
zwo Säulen, fünf und dreißig El: 
len lang; und der Knauf oben dar- 
auf fünf Ellen, ‘ 
16. Und machte Ketten werk zum 
Chor, ! und that fie 
die Säulen; und machte hundert Gra- 
nataͤpfel, und that fie an das Ket: 
tenwerk. J 

1 Er brachte im Allerheiligſten ſolches 
Kettenwerk (bei uns nennt mans Feſtons) 
an, und eben ſolches Kettenwerk — 

17. Und richtete die Saͤulen auf 


vor dem Tempel, Eine zur Rec: 


Das 2. Buch der. Chronica. Cap. — 


— — — — 


oben an 


und hieß bie zur Rechten Jachin, 
und die zur Linken Bo as, 
Gap. 4, 


Die nöthigen: Tempelgeraͤthe werden angeferr 
tigt. (Ein Auszug aus 1 Kön, 7.) 


1. Er machte auch einen ehernen 


758. 


ten und die andere zur Linken; 


x 


Altar, zwanzig Ellen Tang und ' 


breit, und zehn Ellen hoch. - 
2. Und er machte ein gegoffen 


Meer, zehn Ellen weit von Ei— 


nem Rande an den andern rund 
umber, und fünf Ellen hochz und 
ein Maaß von dreißig Ellen mochte 
e3 umher begreifen, 


3. Und Ochfenbilder waren unter 
ihm umber; und 88 waren zwo Weir 


hen Knoten um bas Meer her (das 
zehn Ellen weit war) bie-mit ange: 
goffen waren, 

4. Es ftand aber alfo auf den 


zwölf Ochfen, daß drei gewandt was . 
ren gegen Mitternacht, drei gegen 


Abend, drei gegen Mittag, und 
brei gegen Morgen, und bad Meer 
oben auf ihnen; und alles ihr Hinz 
terftes war in wendig, 


5. Seine Dide war einet Hand 


breit, und fein Ranb war wie eines - 


Bechers Rand; und eine aufgeganz 
ene Rofez und’ ed faßte drei tau⸗ 
—* Bath. 

6. Und er machte zehn Keſſel, 


derer ſetzte er fünf zur Rechten, und 


fünf zur. Linken, darinhen zu wa— 
fhen, was zum Brand opfer: gehö« 
ret, baß ſie es hinein fließen, das 
Meer aber, daß ſich die Priefter 


darinnen  wüfchen, ! 


1 Die natürlich beim Opfern oft ſchmu⸗ 
big genug werden mußten, » 
7, Cr machte auch gehn goldene 
Leuchter, wie fie feyn follten, und 
feste fie in den Tempel, fünf zut 
Rechten, und fünf. zur Linken, 
8, Und machte zehn Fifche, t-ımb 
that fie in den Tempel, fünf zur 
Rechten, und fünf zur Linfen 
Und machte hundert goldene Beden, 
1 Auf die man das DOpferflöifch legen ſollte. 


9 Er machte auch einen Hof für | 


er gwifgen 


75 
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die. Priefter, und einen 
—9 —— die ‚Sn 
fen, und überzog ..b 

Erz. 

10, * ſetzte das Ms auf der 
ten e. gegen Morgen 
ride KA, Mm 
11, Und Huram machte Köpfe, 
Schaufeln und Beden. Alſo 
vollendete Huram die Arbeit, die 
er dem Könige Salomo that am Hau⸗ 

fe Gottes: 

12, Nämlich die zwo Säulen mit 
den Baͤuchen und Knaͤufen oben 
auf beiden Säulen ;und. beide gewuns 


dene Reife, zu ‚bebeden beide Baͤu⸗ je b 


he der Knaͤuſe oben auf den Säulen; 
13. Und. die vier hundert. Gra— 
mat äpfel an den beiden gewundenen 
Iwo Reihen Granataͤpfel 

an jeglichen Reif, zu bedecken bei— 


ve Bäucdhe: ber Knaͤufe, fo oben auf i 
den Säulen: waren, I 


Auch machte er die Geftüh: 
ke;- und die Keffel auf den Ger 


246. Und ein Meer, und zwölf 


: Odfen darunter; 


46. Dazu Töpfe, Scaufeln, 
Kreuelbund alle ihre Gefäße mach⸗ 
te Huram Abif dem Könige Salomo 


zum Haufe des. Herrn aus lau⸗ 


term Erz. 

} es ber. Beaene = Iosbons m 
ie» ber: ie ßen in di 

* —— und Bares 


us⸗ Und: Ealomo machte aller 


bieferi Gefäße: jehr viele, daß des - 


* Gewicht nicht zu forſchen 
* Und Salomo altes 


1 
Geräthe um —* 
— ltar, Lico 


* chaubrod darauf; 
1Das zum Gottesdienſte OR murbe. 
- 20. Die Leuchter mit ihren Lam⸗ 
sen von lauterm Golde, daß fie 
brenneten vor bem Chor, i wie 
8 gebühret; — 
Außen vor dem Allerhelligſten. 


J 21. Und bie Blumen an den 


Lampen und die Schna waren 
olden, bad er 


J— 

22. Dazu die Meffer, Biden, 
Löffel mb Naͤpfe waren lauter 
Geld. Und der Eingang und ſeine 
Thür inwendig zu dem 

1; und. bie, Thuͤr am 
— waren gelben, su dl 
I re 
A "Cap: — nnd ehe) 
Enwa hans os —— Goſnt Hang; wor” 
KöngeiB.yunt Idot mad 
1. Un m ren Ei ande 


da DIE SAH 


in den’ S Hatife Gottes“ 
Da "ver ete Salem Tale 


Aelteften in —* alle leute 
der Stämme, Fuͤrſten der aͤter 
unter den Kindern. Israel gen Fer. 
eufalem, — e, die ichs 


se 


oe 
8 Sinn — u 

e alle 
Be, das * im "fießenten Do: 
h und kam | 


kamen ft 
raels. * die Brote ir 


de au Nu ER; ige 

5. *. brachten; fie hinau 
der Hütte des Stifts und 
ligen Geräthe, das im her t 
war, und ‚fie mit hinauf die 
vrieſe die Lepiten 


yet — 
ei e bie re —* 


die ne ——— srael, m 
verlor, dor der Labe,, O 


ten Schaafe Ocfen, fo, 

—* — mu Bil ed * 

die Priefter die 
Herrn 


an ihre 


















in das Chor des Haufes, 

in d gr — * unter bie 

Flügel ber Cherubim 

1 D..5, — denn beide  Huträde bebeus 

ten GEinerlei. 

PB Daß die: Cherubim ihre Fluͤ⸗ 
CE ausbreiteten über die Stäte der 
© und die Cherubim bededten die 

Faderiumd ihre Sta ngen von oben 

ber... 

9, Die ‚Stangen aber waren fo 
lang, daß man ihre Maͤufe fahe von 
der. Lade vor dem Choxrz aber au⸗ 
Ben fahe man ſie nicht. Und ve war 

—I ſt bis auf diefen,Zag, ? 

ie 


d 
PER Am igs) ‘Zeit wieder eben fo 
im In Mlerpekiofen bed neuen Tempels, wie 
fie im Allerheiligiten bes alten Tempels, 
' Rehucadne zar zerſtoͤrte, geſtanden hatte, 
0. Und war Nichts in der Lade, 
ohne die zwo Tafeln, die Mofe im 
oxeh darein gethan hatte, da der 
err ‚einer Bund machte mit den 
Rindern. — da ſie aus Ae gy p⸗ 


tan); 
jachbem ‚fie „and Aegypten gerogen 


hr 
Be And da d Prieſter heraus⸗ 


gen aus dem 


gten fich, daß auch die DARM qm 
ni alten — 

ann in gehe maren in 24 Staffen ges 

thellt, von denen immer Kur Eine ben Temi 

— ‚eine beſtimmte Zeit lang verfahe, 
Kern von der folgenden abgelöfet wurde 

Irene feierli ben Zage ber Some 

len e Priefter ohne un: 


12, und go K Beyer. mit a6 
ben; die ander Affaph, Heman, Des 
und ihren ‚Kindern ud Brü- 
» waren; ange mit. kein 
Wand, fangen mit: mbeln, Pfalz 
tern und Harfen;simdb fianden - 
nn des Altars; und 
ihnen PR und zwanzig Die: 
et, die mit Erompeten Ben, 
18, Und es tar als’ wäre es 
ner, ber trompetete und fänge, al. 
J— man Eine Stimme; au loben 
u danken dem’ Herin. 1° Und 
da. bie Stimme fich erhob von. den 
Trompeten, Combeln. und andern 


Das 2, Buch der. Chronica, Cap. 6. 


u Darius Hyflafpis (des . 


eiligen (denn alle 
tefter, die. vorhanden waren, hei⸗ 


1 
Saitenfpielen u N: von * Loben 
fin ine tet. i ur 
eine er 
ba ward das Haus 868 Derm % ei 
let = dien Wide, 

1 t zum an , 
daß — See nr er 
men gut eingeübt hatten,- 2 Der Ge 


des Erzählers ift: mir derfelben Worte, "ih 
weicher ſich Gott feit, Mofis Zeiten feinem 


Volke zu offenbaren pflegte. 

44. Daß bie Priefter nicht Be 
konnten. zu dienen vor der 
denn bie Herrlichkeit. des MEERE er: 
Wie das Haus Gottes. 


Cap. 6. 4 
‚Bortfegung. (Faſt wörttich wie 1 Kin. 8. 
Daher wenig Erelaͤrung:) 


—— Hm 
— geredet zu wohnen im BIER 
e —* 


Pr “en zur ef ger und ar | 
"nen Sig, ” ‚bu ewiglid ‚wohnef 
3. Und ber König. wandte fe 
Antlig, J fegnete die ganze 
Gemeine Israel, denn die ganze Ger 

‚meine zz. ftand. 
4, Und er forach: Gelobet fei 
ber; Herr, ber Gott Israels fi 
durch feinen Mund meinem Bater 
David geredet, ‚und mit —* 
Hand erfuͤllet hat, da er ſagte: 

6. Seit der Zeit ich mein Bolt 
aus Aegyptenland. gefühtet ‚habe, 
habe ig ti ne, Stadt ermählet in 
allen men Israels, ein Haus 
zu bauen,» daß mein Name daſelbſt 
wäre; ımb habe feinen Mann 
erwählet, daß. er. Fuͤrſt waͤre über 
mein Volk Jsrael. 

6. Aber Jerufalem habe ich er⸗ 
mil, daß mein Name bafelbft feiy 
md David habe .ich.erwählet, dag 
er über mein : Sörael fe, . 
- 7. Und da es mein Vater David - 
im Sinne hatte, ein Haus zu bauen 
dein "Namen des’ Herrn, des Gottes 
ar“ P 

8. Spra er Her — 
Vater David: Du haft wohl gethan, 


| = Bun Benno 
F — 







| deinen, Len en ir kommen wird, 





—5 Big 
—— nun der- Herr fein 
— * —23 
at: denn i au ensan 
Gneines Bäterh „Davids. Sta, Ind 
bt De, okfep er Mt, ud habe 
et. dem .deB 

| Or Seren 


darein 98 die D 
* Bund 
Al den Kindern Jergel 


‚er „Edit oo vor den Bla | Bis 


Me und he Hände 


Denn Saloimo Hatte eine eher: 
u; Kanzel ! 
- mitten — die ranken, 2 fün 

Ellen: lang und rat und brei 
' Ava auf dieſelbe trat er und 

nieder auf ſeine Kniee vor ber 
n Gemeine Israel, tnd. breitete 





a 
BE bir. sa, Im 
I ned. auf ‚€ 
gen; de a a ben Bund. 8 
armperjigt eit ug: ee 
aus ganzem 


vor * wan 


wär 


iz chalten, in 


In Air 
ken —— J An 








du, fol 
— aus 


des Herrn 


* * Er 
Gott, Ar 5 on — ht 
1* —* — 


—5* — und geſetzt 


—— 
N Be 







iiber Ale 


3 9 wandeln in 


al wie du vor, ‚mir ge 


18, 3 * Hi 
wohne? "Sie BP 
aller · Himm mittel f 


Ka 


4 das Bitfen und Bec 
ie — bi ih ur Ir, 


* dieß 3 * en * 


uͤber * Std % 
Namen zu ſtellen gere 
f Geber,‘ d # 





ur Be F ir * 

28 ce X LK N 

Himmel, im», men ji ec 
ſch d ‚dr } 





17, m et, So e 
fa Ar ’ IR >... 3% ver; Öl 


a Ba ie vil Fr m | 
re 
Zu % > 


“re » U 


u a u — —— 


Zinn ‚FE GER 
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25. So wolleſt Du hören vom 

immel, und gnäbig ſeyn ber 

unde deines Volks Israel, und fie 
wieder in das Land bringen, bad 
bu ihnen und ihren Vätern ge 
geben haft. j ä 

26. Wenn der Himmel zuge: 
fchlofien wird, daß es nicht regnet, 
weil fie.an dir gefündiget haben; und 
bitten an bdiefer Stäte, und beken⸗ 
nen deinen Namen, und bekeh— 
ren fich von ihren Sünden, weil bu 
fie gede muͤthiget haſt: 

27. So wolleſt Du hören im 

immel, und gnädig feyn ber 

unde deiner Knechte und beincd 
Bolfs Jsrael, daß du fie den gu— 
ten Weg Ichreft, darinnen fie wan⸗ 
deln follen, und regnen laffeft auf 
dein Land, das bu deinem Volk ges 
geben haft zu befigen. 

28. Wenn eine Theurung im 
Lande wird, oder Peftilenz, ober 


-Dürte, Brand, Heuſchrecken, 
Raupen; oder wenn fein Feind % 


im Lande feine Xhore belagert, oder 
irgend eine Plage oder Krankheit; 

29. Wer dann bittet oder fle 
bet unter allerlei Menfchen und 
unter allem deinem Volk Jsrael, 
fo Semand feine Plage und Schmer: 
en fühlet und feine Hände aus 
reitet zu diefem Haufe: 

80. So wolleſt Du hören vom 
Himmel, vom Sib deiner Wo hs 
nung, und gnäbig feyn, und es 
dermann geben nah allem feinem 
Wege, nah bem du fein Herz er: 
--Fenneft (denn Du allein erkenneft 
das Herz der Menfchenkinder) 

81, Auf daß -fie dich fürdten 
und wandeln in deinen Wegen alle 
Tage, fo lange fie leben auf dem 
Lande, dad du unfern Vätern gege: 
ben haft. . 

32. Wem auch ein Frember, ber 
nicht von deinem Bolt Zörael if, 
kommt aus fernen Landen, um 
beined großen Namens und maͤch⸗ 
tiger Hand und ausgereckten Arms 
willen, und betet zu dieſem Haufe: 

88. So wolleft Du hören vom 

% T. 2% 8b ‚ 






Himmel, Kurt Wo h⸗ 
nung, un un 2 „ .Wazuing 
er bi anrufet; auf. d —— 
auf Erden deinen Namen erkennen 
und bich fürchten, wie dein Bolk 
Israel, und inne: werben, daß dieß 
Haus, das ich gebauet habe, nach 
deinem Namen genannt fei. 
34. Wenn dein Volk auszichet in 
Streit wider feine Feinde des 
Weges, den du fie fenden wirft, 
und ji bir bitten gegen bem Wege 
diefer Stadt, bie bu ermählet 
—9— und zum Haufe, das ich dei⸗ 
nem Namen gebauet habe: | 
35. So wolleft Du ihr Gebet und 
Flehen hören vom Himmel, und 
ihnen zu ihrem Recht helfen. 
36. Wenn fie an HN, 
werben (fintemal Fein Menſch 
der nicht fündige) und bu über 
erzürneft and gibft fie vor ihren 
Feinden, daß fie h. gefangen weg: 
führen in ein fernes oder nabes 


and; ER 

37. Und fie fich in ihrem en 
ei Ei im Lande, da een 
gen Innen find, und befehren fich, 
und fleben dir im Lande ihres‘ 
fängniffed, und fprechen: Wir haben 


gefündiget, mißgethan und find 


gottlos geweſen; * 
38. Und ſich alſo von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele 


F dir bekehren im Lande ihres Ge—⸗ 


aͤngniſſes, da man ſie geſangen haͤlt, 
und fie beten gegen dem Wege zu 
ihrem Lande, das bu ihren Vätern 
gegeben haft, und zur Stabt, die 
u erwählct haft, und zum Haufe, 
da3 ich deinem Namen gebauet habe: 


if 
ie 


Yu 


39. So wolleſt Dur ihe Gebet und 


Sehen hören vom Himmel, vom 
Sig deiner Wohnung, und ihnen 
zu ihrem Recht helfen, und deinem 
Volt gnäbig ſeyn, das an dir ge⸗ 
fündiget hat, 

40. So laß nun, mein Gott, beis 


ren aufmerfen 


auf das Gebet an 
biefer Stäte. 


41. So mache ar auf, Herr 
ECcc 


ne Augen offen ſeyn und deine Dh⸗ 


Gott, au einer Rube, du und die 
Lade deiner Macht. ! Lop 
Prieſter, Here Gott, mit Heil an 
gethan werben, * und deine Heili: 
gen fih freuen über, dem Guten. 

1 Bleibe bei uns miit deiner Macht ımb 
Gnade. (Mohne immer bier!) Lade beiner 
Macht „ der Ort, wo bu, der Almaͤchtige, 
ich offenbart, 2 Rüfte fie mit Kraft, dei⸗ 
nem Volke in geiftlichen und leiblichen Noͤ— 
tden zu helfen. (Die Priefter follten- ihrer 
Beſtimmung nad) von Gottes Offenbarung 
erleuchtete Rathgeber für Nation und Eins 

{ne, follten zuglach auch Volksarzte ſeyn. 
Sort! Laß Beides ihnen gelingen!) 

42, Du, Herr, Gott, wende 
nicht weg bad Antlig deines. Ge: 
falbtenz 1. gedenke au die Gnade, 
‚ beinerh Knechte Davıd verheißen. 

3 Pop die Bitten des von dir geweihten 
Königs (Salome’e) nicht unerhört, 


62.7. 
Beldtuf 
4; Und da Salomo audgebetet 
hatte, fiel ein Feuer vom Simmel, 


und verzehrete das Brandopfer 
und andere Opfer; umd bie Herr: 





lichkeit 
Ha a ———— 
1 Gott offenbärte fich jest nicht mehr in 
der Wolfe, fondern in einem freundlichen 
Saal (Die Sadye geſchahe im (uns 
Bededten) VBorhöfe.) _ ı -, | 
2. Daß die Priefter nicht konnten 
insin gehen in dad Haus bed 
n; weil die Herrlichkeit des 
errn füllete de3 Herrn Haus. 
3, Auch fahen alle Kinder Iörael 
dad Feuer. herab falten, und die 
errlichkeit de8 Herrn über dem 
fe; und fieleh auf ihre Kniee 
mit dem Antlig zu Erde auf das 
‚Dflafter, und beteten an, und 
dankten dem Herm, daß er guͤ— 


Laß deine Volt 


des Herrn erfuͤllete das 
4 2 


Dad 2. Buch Der Chronica. Gap: 7. 





ein, beide der König und alles 
off, | 
1 Mit deren Kleifche er nachher die Wolle: ' 
menge bewirthete, 
6. Aber die, Priefter fanden in Ihe 
rer Hut, und die Yepiten mit ben 
Sattenfpielen des Herrn, bie der 
König David hatte Taffen maden, 
dem Heren zu banken, dag fee 
Barmherzigkeit ewiglich währet, mit 
den Palmen Davıds dutch ihre’ 
Hand; und die Prieſter bließen 
Zrompeten gegen ihnen, und daB’ 
ganze Iörael fand, —— Eu 
7. Und Salomo heifigte den Mits 
teibof, 1 der. vor dem Haufe : des 
Herrn war; denn er. hatte dafelbft 
Brandopfer, und -das Fett, der, 
Danfopfer ausgerichtet, Denn det, 
eherne Altar, den” Sälomd hatte 
machen laſſen, Eonnte nicht alle Brand: 
opfer, Speisopfer und das Fett faf- 
[4 _ > 


n. 
1 Weihte auch ihn ein. 
8, Und Sulomo hielt zu, derſelben 
Zeit cin Feſt ficben age lang, 
und das ganze Sörael mit ihm, er, 
ne fehr größe Gemeine, von Des 
math.an bis an den Bach Aegyp⸗ 
tend — 
9, Und hielt am achten Tage ei— 
ne Verfammlung; denn die Eins 
weihung des Altars hielten fie ſie⸗ 
ben Tage, und das Fell auch fieben 
Tage. 
10. Aber. am drei und zwanzig= 
ften: Tage des fiebenten Monats 
ließ er das Boll in ihre Huͤtten 
fröblich und gutes Muths über 
allen Guten, das ber Her an Da⸗ 
vid, Salomo und feinem Volk Js— 
rael gethan batte, BYE. 


11. Alſo vollendete Salomo das 
Haus des Herrn, und tas Haus 
des Königs,.und Alles, mas in 
[m Herz gefonmen war zu machen 
m Haufe des Herrn und ni feinchn 


tig ift, und. feine Barmherzigkeit 
ewiglich waähret. er 
4. Der König aber und alles 
Volk opferten wor'bem Hertn. 
5, Denn: der König, Salomo opferz RM 2 | 
te zwei und zwänzig tattferip Vauſe, glirckli EYES 
Ochfen, und hundert und ;zwan: 12, ua, bir, Dir, erſchien Salomo 
zig taufend Schgafe; ? und des Nachts, uud ſpräch zu im: ’ 
weiheten alfo das haus Gotttes Ich habe ‚dein Gebet erhoͤret, und 


— 





* 
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diefe Staͤte mir erwählet zum 
Opferhaufe. ! — | d 
1 Vergl. 1 Kin. 9. ER 
‚13, Siehe, wenn ich ben, Him: 
mel zuſchließe, daß. es nicht reg: 
net, oder heiße die Heufchreden 
dad Land freifen, oder laffe eine Pe: 
flilenz unter mein Volk kommen, 


‚14. Daß fie mein. Volk demuͤthi— 


gen, ! das nach, meinem Namen ger 
nannt if; und jie beten, und mein. 
Angefiht ?.fuchen,. und fih von 
ihren böfen Wegen befehren were 
den: fo, will Ic) vom Himmel hös 
ren, und. ihre. Sünde vergeben, 
und ihr Land heilen,.3 | 
Daß es Flöfön Terme, wir ftchn in 
Gottes Matt. 2 Hülfe bei mr — 3Der 
Landplage, die fie ‚getroffen hat, 'wehren. 
‚45: So follen nun meine Augen 
offen ſeyn, und meine Ohren auf: 
merken auf dad Gebet an dieſer Stäte. 
16. So habe ich nun dieß Haus 
erwählet und geheiliget, daß 
mein Name dafelbit ſeyn foll ewig: 
lich/ 'und — und mein 
Herz foll da ſeyn allewege. ! 


2 Hier will id) verehrt werden, und die⸗ 


fen meiner Anbetung < geweihten Ort will 
ich mächtig befchügen. 


* 


- 17. Und fo du wirft vor mir wan⸗ 


deln, wie dein Vater David gewans 
delt Hat, dag du thuſt Alles, was 
ih dich beige, und haltft meine 
(Gebote und Nechter! 
1 Ganz wie 1 Kön. 9, 4 
16. So will ich den Stuhl beines 


Königreichs beftätigen, wie ich mich. 


deinem .-Bater David. verbunden 
habe, und geſagtt Es ſoll dir nicht 
ebrechen an einem Manne, der uͤber 


stael Herr ſei. 


19. Werdet ihr euch aber umkeh⸗ 


ren, und meine. Rechte und Gebote, 


die, ich euch vorgeleget habe, verlafs- 
fen, und hingehen. und ‚andern. 


Göttern ‚dienen, und fie. anbeten: 
20. So werde ich fie auswurs 
eln ! aus meinem Rande, bas ich 
ihnen gegeben habe; und dich Haus, 
das Ich meinem Namen geheiliget har 
be, werde ih von meinem Ange 


fiht werfen, und werde es zum 


ber Beth, 
‚te waren mit Mauren, Thuͤren 


yrühwort gehen, und zu Gar 
SER ts an fe. 
1° Anstotten, vertreiben , pt 
"24: Und vor Diefem ' 
das hoͤch ſte geworden ift, 
ſich entſetzen alle die voruͤber ge— 
ben, ? und jagen: Warum hat der 
Her mit diefem Lande, und diefem 
Haufe ei serjebtei 8 | 
er ſchoͤnſte, der 
den es weit und breit Aa 
werben erſchrecken, wenn jle fehen, baf bie: 
fes jegt: fo herrliche Haus fo gänzlich zer⸗ 
ſtoͤrt, zu Grunde gerichtet if. 3 Warum 


auſe, das 
„ werden 






' bat ers zugebaffen, ba dieß Baus fo ver: 


wuͤſtet wurbe ? 
22, So wird man fagen: Dar 
um,.daß fie den Herrn, ihrer Wäter - 
Gott, verlaffen haben, der jie aus 
Aegyptenland geführet hat, und 
haben fih an andere Götter gehän- 
get, und fie angebetet, und ihnen 
gedienetz; darum hat er alles dieß 
Unglüd über fie gebracht, 1 

1.Wie 1 Slön. 9,9, 


Gap. 8. 
Salomo baut mehrere Stäbte, macht andre 
gute Gintichtungen, umd treibt ausge: 
breiteten Handel. s 


#4, Un nah zwanzig Jahren, 
in welchen 4. Salomo des Herten’ 
Haus — f a. Haus bauete, - - 

In ben naͤchſten j 
Vollendung des FAR . — 

2. Bauete er auch die Staͤdte, die 
Huram Salomo gab; und ließ 
die Kinder. Israel darinnen wohnen, 

Pa — Tyrus. 

8. Und Salomo zog gen Hemat 
Zoba, ! und beve Be 

1 In Meſopotamien. "To 

4. Und bauete Thadmor 1 it der 
Müfte 2 und alle Korn ſtaͤdte die 
er bauete in Hemath. 

1 Anıder Gränze von Syrlen. 2: An ei: 
ner fruchtbaren, doch allenthalben von der 
Wuͤſte —— Oraent.. —D— 

5. Er, bauete auch Oberes und Nie⸗ 
oran, ! das veſte Stäp- 


— a4 

‚t Ihre Page üt unbelantt.. 

6. Auch Baelath und alle ! 

Kornflädte, Die Delonne hatte, und 
cc 2 


ST - 
5 


ale Wagen ſtaͤdte und Reuter, und 
alles, wozu Salomo Luft hatte zu 
bauen, beides zu Serufalem und 
auf dem — E und im ganzen 
Lande ſeiner Herrſchaft. 

1 Und andre mehr zu Magazinen ala zu 
** beſtimmte Staͤdte. 

Alles übrige Volk von. den 
Hetüktern, Amoritern, Phereſitern, 
Hevitern und Jebuſitern, die nicht 
von den Kindern Israel waren, 

8. Und ihre Kinder, die fie hin⸗ 
ter * ch gelaſſen hatten im Lande, die 
die Kinder Israel nicht vertilget 
hatten, —— Fatal zinsbar, 
bis auf dieſen T 

9. Aber von bin Kindern Jorael 
machte Salomo nicht Knechte zu fei⸗ 
ner Arbeit, ! fondern fie waren 
Kriegsleute, . und über feine Für: 
fen, und über feine Wagen und 
Reuter, 

1 Alfo: fcheinen, vermdge des Gegenſatzes, 
zinsbare Leute, ſolche zu feyn, bie am os 

be "Die niedrigften Stlavendienfte verrichten 
mußten. Auch die babyloniſchen und andre 
mörgenländifchen Könige hieltens für ehren⸗ 
- voll, ſich von Leuten aus ben befiegten Voͤl⸗ 
tern bedienen zu Taffen. 

10. Und der oberften Amtleute des 
Königs Salomond waren zwei hun- 
dert und funfzis, die uͤber das 
Volk herrſcheten. 

unter dieſen war kein Auslaͤnder. 

11. Und die Tochter Pharao ließ 
Salomd, herauf holen aus der Stadt 
Davids ms Haus, das er für fie 
gebauet hatte, Denn, er ſprach: 
Mein Weib foll mir nicht wohnen 
im Haufe Davids, des Königs Is: 
raels; denn es iſt geheiliget, weil 
die Lade „des Herren darein gefom: 
men: tft, & 

1. ie aber betet-ihre aͤgyptiſchen Götter 


an. ‚Meinem Jehovah fell fie, ſchon weil 
— Volk einen Anſtoß daran nehmen Eönnte, 


ni u nahe kommen. 

IE Bon’dem an opferte Salomo 
dem Herrn Brandopfer auf dem Als 
tar des Herrn, den er gebauet hat⸗ 
te dor der Hall — 

1 Im Vorhofe des Tempels, 

13. Ein jegliche 8: auf-feinen Tag 

zu opfern, nach dem Gebot Moſe, 
; * die BEE Neumonden 





p) 
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und, beftimmte Zeiten des * 
drei Mal, naͤmlich auf das 
ungefäuerten Brode, auf a 


der Wochen, und auf'bas: 2 | 


ca —— i 
e dieſe Feſte find i dritten u 
vierten Buche Mofis AR beji 


und angeordnet, , 
14, Und er ftellete die pleite 


in ihrer HN g Ir äi 
ater, 9 

hatte; und die Leviten auf 

Hut, zu Toben und zu dienen 


den Prieftern, N Be f | 


Tag; und die T 
Ordnung, jegliche auf ihr Thor. 
Denn alſo hatte’ es Darid / der Wine 
Gottes, befohlen. 

1 Sie verwalteten: ihre Xemter nach — 


—* in 24 Te bie ſchon auch! 


ma ed * Be icht gewichen 
15, Und e nicht gewichen 
vom Gebot des Köni ar bie Se 


fter und Keviten, an "artentei Sa⸗ 


chen und an den Schaͤtzen. 


1 Jede Abtheilung hatte a5 — ——— 


Geſchaͤft; einige dienten im Tempels andre 
hatten * ne icht über die Ger ſchaften 
bed Te ‚ und ben, Tempelſchatz. 

16, ward bereitet ?. alles 
Gefchäfte Salomons —* dem Tage 
an, da des Herrn Haus gegrün— 
bet ward, bis er 
daß des, Herrn Haus ganz, — 
ward, 

1 Georbnet jedes — 

17. Da zog Salomo gen Kein: 
Geber und gen Eloth, an dein 
Ufer des Meers im — — * 1 

1 Bergl. 1 Kön; 


fe durch Rt ne Arch 


18, Und Huren je — | 


Meers Kun ig waren uhren 

mit den Kine —— — in 

DOpbir; und holten ; von dannen vier, 

hundert und Centner Gold 

und brachten es dem Könige Sa— 

lomo. 
Cap. 9 


Eine arabiſche Königin wur; bovundert/ be⸗ 
ſchenkt Salome, (Schon ertt. 1 Kön. 10.) 


4, Und da die Königin vom Reich 


Arabien das Gerücht Salomons 


vollendete). 


zn mu Me He un Ze nen, Anz 
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hörste; Fam ſie mit ſehr großem 
Zeuge I gen Serufalem, mit Kas 
-meelen, bie Würze ımd Gold bie 
Menge trugen und Edelgefleine, 
Salomo mit Räthfeln'zu verfuchen, 
Und da fie zu Salome Fam, redete 
fie mit ihm Alles, was fieim Sin- 
ne ‚hatte vorgenommen. . | 

‚st. Mit einem anfehnlichen Gefolge. | 
2, Und der König fagte ihr Alles, 
was fie fragte, ‚und. ‚war. Salomo 
Nichts verborgen... das er ihr nicht 
gefagt, hätte.  :.. DEU 
8. Und da die Königin vom Reich 
Arabien ſahe die Weisheit Galos 
mond, und dad Haus, bad er ge: 
bäuet hatte, 
4 .Die Speife für feinen Tiſch, 
die Wohnung für feine Knechte, die 
Aemter feiner- Diener und ihre 
Kleider, feine Schenken mit ih» 
ren: Kleidern, und feinen Saal, da 
man hinauf. ging ind Haus des 
Herrn; Fonnte die fih nicht mehr 
enthalten, 

5. Und fie fprach zum Könige: 
Es ift wahr, was id) gehöret habe 
in meinem Lande von deinem Wer 
fen, und ‘von beiner Weisheit. - 

6. Ich wollte aber ihren Worten 
nicht glauben, bis ih gefommen 
bin, und habe ed mit meinen Au: 
gen geſehen. Und fiche, es ift mir 
nicht die. Hälfte gefagt deiner gro: 
fen Weisheit. Es iſt mehr an dir, 
denn. das Gericht, das ich gehöret 


habe, 

- 7. Selig find beine Männer, 
und feJig find dieſe beine Knechte, 
die, allewege vor bir ſtehen und 
beine Weisheit hören. 

8, Der: Herr, dein Gott, fei ge: 
Iobet, der. dich Lieb. hat, Ba er 
dich auf feinen Stuhl zum Köni 

e gefest hat dem Herrn, beinem 

ott. Es macht, daß dein Gott 
Israel lieb hat, daß er ihn ewig: 





lich aufricdte; darum hat er bich. 


über fie zum Könige geſetzt, daß 
rt und Redlichkeit handha⸗ 


eſt. 
9. Und fie gab dem Koͤnige hun⸗ 


1 








dert und zwangi sGoLh, 


ſteine. Es waren keine Würze ;t 


als dieſe, die die Königin vom 


— Arabien dem’ "Könige Salomo 
8 5 

s 1 — fo kraͤftlg. 2 
10. Dazu die’ Knechte Hurams 
und die 


ten auch Ebenholz und Edelge 
ſteine. 
11. Und Salomo ließ aus dem 
Ebenholz Treppen im Haufe des 
Herrn und im Haufe des Königs 
machen, und Harfen und Pfat: 
ter für die Sänger. Es waren 
vorhin nie gefehen ſolche Hölzer im 
Lande Zuba, | —* 


12. Und der König Salomo gab. 


der Königin vom Reich Arabien‘ At: 
le8, was fie begchtete und bat, ob: 
ne was fie zum Könige gebracht 
hatte, Und fie wandte fich, und zog 
in ihr Land mit ihren Knechten. 





Salomo’d Reichthum. (Vergl. 1 Kön: 10, 14), 


. 13. Des Goldes aber; das Sa— 
lomo in Einem Jahr gebracht ward,‘ 
war ſechs hundert und fechs und ſech⸗ 
sig Centner, “Urs 
14, Ohne was die Krämer’ und 
Kaufleute brachten. Und alle Koͤ⸗ 
nige der Araber, und, die Herxen 
1 ım Lande brachten Gold und Sil⸗ 
ber zu Salome. TE art. 
1 Die Eleinern (Emirs) dem Könige un⸗ 
tergeordneten Fürften. En 
15. Daher machte der König Gas: 
lomo zwei hundert Schilder vom 
besten Golde, daß ſechs hundert‘ 
Stuͤck Gold auf Einen Schild kam. 
16. Und drei hundert Tartſchen, 
1 vom beßten Golde, daß drei hun⸗ 
dert: Stud Gold zu Einer Zartiche 
tank = - ER, 
1: Kleinere Schilder. — 
17. Und der * that ſie ins 
Haus vom Walde Liba 
der: Koͤnig machte einen großen elfen⸗ 


beinanen Stuhl, und. uͤberzog ihn. 


mit mterm Golbe 


3 
umd-fehr viele hr { ———— | 


| nechte Süfomond, die ° 
Gold aus Ophir brachten; vie brach⸗ 


non. .Uwd . 


\ 
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a ee ge) 
vlel, wie der Maulberrbäume in 


18, Und der Suhl hatt, JE 
Stufen; and. einen göldenen Fuß⸗ 
ſchemel am: Stuhl, ‚und. hatte zwo 
Lehnen auf beiven Seiten. um das 
‚Gefäße, und zween Löwen flanden 
neben den Zebuen,., - — 
19. Und zwölf, Löwen ſtanden 
dafeldft auf den ſechs Stufen zu 
beiden Seiten. - Ein Solches iſt 
— gemacht in allen Konigrei⸗ 
en. — 


20. Und alle Trink gefaͤße des Koͤ⸗ 
nigd Salomo waren goldenz und 
alle Gefäße des Hauſes vom Walde 
Libandn ware. lauter Gold. Denn 
“ dad Silber ward Nicht gereih: 
net zur Zeit Salomons. 

‚21. Denn die Schiffe des Koͤ⸗ 
nigs fuhren auf dem Meer mit den 
Kuechten Hurams, und faihen in 
drei Jahren Ein Mal, und brach: 


ten Gold, Silber, Elfenbein, 


Affen und Pfannen. ! 
1 Waͤhrſcheinlich Strauße. 

22. Alſo ward der Koͤnig Salomo 
großer, denn alle! Könige auf Ex— 
den, ? mit Reichthum und Weisheit. 

A Menigitend die damaligen. 2 Im Laune 
de, in Aſien. > 
2 Und alle Könige auf Erden 
begehrten das Angeſicht Salomons, 
feine Weisheit zu hören, die ihm 
« Gott in fein Herz gegeben halte. 

24. Und fie brachten ihm ein Jeg- 
Liber fein Geſchenk, filberne und 
goldene Befäße, Kleider, Har— 
 nifhe, Wuͤrze, Roffe, und Maul 
thiere jährlich. - 

25. Und Salomo hatte vier ‚taur 
fend Wagen pferde, und zwölf taus 


» " fend Reifige; und man that fie in 


die Wagen ftädte, und bei dem Koͤ— 
nige zu Serufalem, ! 
1SG. 1 Koͤn. i10o, 2ß6.. | 
26. Und er war ein. Herr über 
alle Könige vom Waffer ! an, bis 
an der Philifter Land, und bis an 
die Grenze Aegyptens. 
1. Fluß Euphrat — ' 
. 27, Und’ der. König machte des 
Silbers fo viel zu Serufalem, wie 
der Steine, und der Cedern fü 


den Gründen. | 
28, Und man brachte ihm Roſſe 


“aus Aegypten und aus allen Lan⸗ 
dern, 
290. Was aber mehr von Salomo 


zu ſagen iſt, beides fein Erfteöund 
fein Yegtes; fiche, das iſt geſchrie— 
ben in der 17 Chronfta des Propbes 
ter Nathans, und im den Prophe⸗ 
zeihtingen Ahia von Stlo, und in 


'den Geſichten Jed di, des Schauers, 


wider Jerobeam, den Sohn Nebats. 

1 Verloren gegungnen — | 

80. Und: Salome regierete zu Je⸗ 
rufalem über. ganz. Israel vierzig 
aber: m ° 

31. Und. Salomo entfohlief- mit 
feinen Bdtern;: und man begrub 
ihn in dersStadt: Davids ,o feines 
Vaters. Und Rehabeam, ſein 
Sohn, ward Koͤnig an ſeiner Statt. 


Cap. 10. 
Die zehn Stimme Jeraels ſtiften nah Salo— 
mo’d Tode ein eignes Koͤnigreich. (Schon 

erklärt 1Kon. 12.) 72 

1; Rehabeam zog gen Sich em; 
denn ganz Israel war gen Siche m 
gefommen, ihn zum Könige zu 
machen. a: 

2, Und da das Jerobeam hoͤre⸗ 
te, der Eohn Nebats, der in 
Aegypten war, dahin er vor dem 
Könige Salomo geflohen wär, fam 
er wieder, aus Aegypten, 

5. Und fie fandten hin, und lie 
fen ihn rufen. Und Jerobeam ka m 
mit dem ganzen Israel; und res 
dete mit Rehabeam, und ſprachen: 

4, Dein Vater hat unfer Joch zu 
bart gemadt. So leichtere nun 
du den harten Dienft deiges Vaters 


“und da3 fihmere Joch, das er auf 


und gelegt! hat; fo wollen wir Dir 
unterthänig feyn. a 
5. Er ſprach zu ihnen: Ueber drei 
Tage kommt wieder zu mit. Und 
das Volk ging bin, Ä 
6; Und der König Rehabeam rath⸗ 
fragte die Aelteſten, bie vor feie 
nem Vater Salomo geflanden war 





nn — 








ren, da er beim Leben war, und 
fprab: Wie rathet ihr, daß ich die 
fim Bol Untwort gebe? 
7. Sie redeten mit ibm und 
ſprachen: Wirt du diefem Volk 
freundlich feyn, und wirft fie han: 
deln gütiglidh, und ihnen gute 
orte geben; fo werben fie bir un: 
tertbanig ſeyn allewege. 

8. Er aber verließ den Rath der 
Aetiften, den fie ihm gegeben. hatten, 
und rathfchlagte mit den Jungen, 
Die mit ihm aufgemachfen waren. 
und vor ibm jtanden, 

9, Und fprach zu ihnen: Was ra: 
thet Ihr, dag wir dieſem Volk ant: 
orten, die mit mir geredet haben, 


und fagen: Leichtere das Zoch, das - 


bein Vater auf und gelegt hat. 

10. Die Jungen aber, die mit 
ihm auf gewachſen waren, redeten 
mit ihm und fprahen: So follft du 
fagen zu dem Bolt, das mit dir ge 
redet kat, und fpricht: Dein Vater 
bat unfer Boch zu Schwer gemacht, 
made Du unfer Goch leichter; und 
fprich zu ihnen: Mein Fleinfter 
Singer fol dider feyn, denn mei: 
nes Vaters Lenden. 

11. Hat nun mein Vater auf euch 


zu ſchweres Joch geladen; fo will 


Ich eures Jochs mehr machen. Mein 
Vater hat euch mit Peitſchen ges 
zuͤchtiget; ich aber mit Scorpio: 
nen. | 

12. Als nun Jerobeam und al 
les Volk zu Nehabeam kam am drit: 
ten Zage, wie denm der König ges 
fagt hatte: Kommt wieder zu mir am 
dritten Tage; 
, 18. . Autwortefe ihnen der König 
hart. Und ver König Nehabeam 
verließ den Math ver Helteffen, 

14. Und redete mit ihnen nad) dem 
Rath der Jungen, und ſprach: Hat 
mein Vater euer Joch zu fhwer ger 
macht, fo will Sch es mehr dazu 
maden. Mein Bater hat euch mit 
Deitfchen gezüchtiget; Ich aber mit 
Scorpidnen. Ä 

15. Alfo gehorchte der König dem 
Bolt nicht. Denn ed war alfo vom 





Erbe. am Sohne J 


fulem, 
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Gott gewandt, auf daß der Gew 
fein Wort beitätigte;- bas er gerebet 
hatte dur Ahia von Silo *8 
tobeam, dem Sohne Nebats. 

16. Da aber das ganze Israel far 
he, daß ihnen der König nicht ge⸗ 
borchte; antwortete bad Bolt 
den Könige, und fprach: Was ha⸗ 
ben wir Theils an David, ober, 

fai? Jedermann 
von Israel zu feiner Hüttel So fie 
he nun du zu deinem Hauſe, Da- 
vid, Und das ganze Jsrael ging in 
feine Hütten, RD 

17. Daß Rehabeam nur über bie 
Kinder Israel regierete, die in den 
Städten Ju da mwohneten. ne 

18. Aber der König Rehabeam 
fandte Hadoram, ben Kentmei- 
fter; aber die Kinder, Israel fleinig- 
ten ihn zu Tode. Und der Konig 
Rehabeam flieg frifch auf feinem 
Magen, daß er flöhe gen Jeru— 

19. Alfo fiel Israel ab nom Haufe 
Davids bis auf diefen Tag. 


Gap. 11. 


Rehabeam. (Vergl. 1 Kön. 12, 21.) 


1. Und ba Rehabeam gen Je—⸗ 
ruſalem kam, verſammlete er 
das Haus Juda und Benjamin, 
hundert und achtzig taufend junger, 
Mannfchaft, die fireitbar. waren, 
wider Israel gu ftreiten, daß fie - 
das Koͤnigreich wieder an Reha— 
beam braͤchten. 

2. Aber des Herrn Wort Fam zu 
Semaja, dem Manne Gottes, 
und ſprach: 

3. Sage Rehabeam, dem Sohme, 
Salomons, dem Könige Juda, und, 
dem ganzen Israel, dad unter Juda 
und Benjamin ift, und ſprich: 

4. So fpricht der Herr: Ihr folkt 
nicht hinauf ziehen, noch wider eure 
Brüder ftreiten; ein Jeglicher gehe 


wieder heim, denn das ift von mir 


eihehen. Sie gehorchten ben 
— des Herrn, und ließen ab 
von dem Zug wider Ierobeam. - 
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6. Rehabeam aber wohnete & Je⸗ 
ner und bauete bie: Staͤdte 
veſt in Juda; 

Nämlich Bethlehem, Etham, 

oa, 

Bethzur, Dan Adullam, 

8. Gath, Marefa, Siph, 

9, Adoraim, Lachis, Afeka, 

10. Barega, Ajalon und Hebron, 
welche waren die vefteften Städte_in 
Suda und Benjamin. 

11, Und a fie vefte, und 
feste Fürften % darein und Bor: 
rath von Speife, Delund Wein. ? 

4 Generale, ftungs : Commendanten). 
2 Wie man a noch jegt Dee für 


den Fall einer Belageru 


n 
‚ 12. Und in allen ⸗ Städten (hai ſchaff⸗ 
te er Schilder md Spieße, und 
machte fie fehr veſte. Un Juba 
uud Benjamin waren unter ihm. % 


4 Den oben genannten, 2 Blieben ihm. 


unverbrüchlich treu. 
13. Auch mashten fich zu ihm bie 


‚ Mriefter und Leviten aus dem gan⸗ 


— 


zen Sörael und allen ihren 


zen. 

14. Und fie verließen ihre Vor⸗ 
ftädte und Habe, und kamen zu Zus 
da gen Jerufalem. Denn Jeros 
beam und feine Söhne verftießen 
fie, daß fie dem Herrn nicht Prie⸗ 
Ber amts ‚pflegen mußten. ! 

Durften, weil er ben Apisbienft eins 


führt, 

46. Er iftete ihm aber nA 
zu den Hoͤhen, u Feld⸗ 
teufeln, und Kaͤl ern, die er 
machen I 


* Aegypten und —— beteten Bötten 


* * gen m. 2 die fie 
u —— 
— 2) Di nn bier Be 


fel genannt, 
16. Und nach ihnen fam 1 aus al: 


len Stämmen: Jsraels, die ihr Herz 
gaben, ? daß fie nach dem Herrn, 


dem Gott Jsraels, fragten, gen 
Serufalem, daß fi fie opferten dem 


. Derrn, dem Gott ihrer Väter. 


1 Wanberten nad; Juda aus, 2 Die am 
Jehovahsdienſte hingen, von ihm nicht abs 
fallen wollten. 





Yan, Zaun, Cnlvan, 


vens 


47, Und ſtaͤrkten alfo das Ku . 

nigreich Juba, * und beftätigten 
BRehabeam; ben Sohn Salo 
drei Jahre Jang. Denn fie! 
beiten in dem Wege De nd 
Salomons drei Sabre. 

1. E8 wurde dadurch mächtiger,‘ —* 
mehr Unterthanen. 

18. Und Rehabeam nahm ‚Mabe: 
lath, die Tochter Jeximoths, des Soh⸗ 
ned Davids, zum Weibe, und Abis 
hail, die Tochter Eliabs, des Sohnes 


Iſai. 
19. Die gebar ihm dife Söhne, 
Zeus, Semarja und © 
20. Nach der nahm er Mackie, bie 
Tochter ad die gebar ihm Abia, 
Athai, Siſa und "Selomith. 4 Ä 
21. Aber Rehabeam hatte. Macht 
bie Tochter Abſaloms, lieber, denn 
alle ſeine Weiber und Kebsweibe 
benn er hatte achtzehn Weiber, i 
ſechzig Keböweiber;- ımb: zeugete 
t nn ‚swanzig Söhne, und ſechzig 
ter. 


22. Und Rehabeam ſetzte Abia, den 
Sohn Maecha, zum Haupt und Fürs 
ften unter feinen Brübern; denn «2 
gedachte ihn zum Könige zu machen, 

23. Und er nahm zu, und brad 


‚aus 1 vor allen feinen Söhnen , im 


Lande Juda und Benjamin in. allen 
“Fer Städten; und ex gab ihnen 
Fütterung bie Menge, ? und 
nahm viele Weiber. . 2 
1 Wurde angefehner nnd mächtiger I 
alle feine Brüder, 2 Unterhalt, um fi 
einen Anhang gu BAER: 


y 2 
‚Gap. 12. | x 0 
Bortfegung. (Beroli:1 Koͤn. 1). 169,9 


1. Da aber das Kat reich Re 
habeams beſtaͤtiget und _ bekräftiget, 
ward, verließ — das 88 io. 
errn, und ganz Israe mit ihm. 
9 2, Aber im funften Jahr *F 
—* —— herauf S 
ſak, ber König in ara 
wider Serufalem (denn jie hatten 
fih, verfündiget an beim Herrn.) 








- 
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» IJerobeams Bundesarnoffe,.1:(1 Kön. 
A Zn 8 4adııl Bao) 
‚8, Mit taufend und; zwei hundert 
Wag en, und mit, ſechzig taufeud 
Keutern, und das Volf war. nicht 
zu zählen, das mit, ihm, kam aus 
Aegypten, &pbien, Suchim und Mob: 
ren. 


4, Under‘ gewann bie velten 

Städte, die in Juda waren, und 
kam bi gen Serufalem, 
5. Da fam Semajg, der Pro 
- phet,. zu Rehabeam und zu den 
Oberſten Juda, bie ſich gen Serufas 
lem verſammlet haften vor Siſak, und 
fprach zu ihnen: So fpricht der Here: 
Ihr habt mich verlaflen, darum ha: 
be, ich euch auch verlaffen in Si- 
ſaks a 

6. Da demütbigten fih bie 
SOberfien in Israel mit dem Könige, 
4 und. fprachen:., Der Herr ift ge 


scht 

1 Magtens nicht, fih in Krieg einzu⸗ 

laſſen. 

2. Als aber der Herr ſahe, daß fie 
Fö demüthigten, fam das Wort 

es Herrn zu Semaja und ſprach: 


Sie haben fih gedemüthiget, dar 9 


um will ich fie nicht verderben; fons 
dern ich will ihnen ein wenig Er: 

rettung geben, daß mein Grimm 
nicht friefe auf Serufalem durch 
Siſak. | 


8. Doch follen fie ihm unter: 
than feyn, daß fie inne werben, 
was ed fei, mir bienen, und ben 
Königreihen in Landen dienen, 

1 Zribut geben müffen. 
x 9, Alfo ge Sa = * in 

egypten, herauf gen Jeruſalem, 
ee nahm die Schäge im Haufe 
des Herrn und bie Schäge im 
fe bes Königs, und nahm es Al— 
led weg, und nahm Audh die golde⸗ 
ir Schilder, die Salomo gachen 


nig Rehabeau eherne Schilder ma⸗ 


Muffallend iſt, daß’ das Buch der Könige den Abia als einen 
das Sud ber Chronik als einen guten Regenten ſchild 


Bemerkung nicht. 


— 





‚10. An welcher Statt ließ der Koͤ⸗ ne Jerobeams, ward 
in * 





chen, und befahl ſien dem möber 
Traba nten die ander. Thür des 


re 2 * 
. Und toben g in des 
Hertn Haus ging, 2* die Tra⸗ 
banten, und trugen fie „ und brach⸗ 
ten fie wieder in der Trabanten Kam— 
mer. F 
12. Und weil er ſich demuͤthig⸗ 
te wandte ſich des Herrn Born 
von ihm, daß nicht Alles verderbe 
ward. 1; ‚Denn es war: in Juda noch 
was Gutes, > Wh: | 
I Daß, nicht die ganze Familie Davids, 
bad ganze Königrei zu. Grunde ging. 
13. Alſo ward Rehabeam, der: Kö⸗ 
nig, bekraͤftiget in Jerufalem, 
und regierete. | 
sig Jabre alt war Rehabeam, da 
er König warb, und regierete fie: 
benzehn Jahre: zu Jeruſalem, in 
ber Stadt bie der Herr erwähs 
let hatte aus allen Stämmen. 38: 
raels, dag er feinen Namen dabin 
ftellete. Seine Mutter hieß Nacma, 
eine Ammonitin. 
14. Und er handelte. übel, und 


ſchickte fein Herz nicht, daß er den 
chte 


errn ſuchte. 

15. Die Geſchichten aber Reha⸗— 
beamd, beide die erften ımd bie. 
legten, find gefchrieben in den Ge: 
ſchichten Semaja, bes Propheten, 
und Iddo, des Schauerd, und aufz 
— — dazu die Kriege Nehas 
eamd, und Jerobeams ihr Le 
benlang. I Guspch 

‚16. Und Rehabeam. entfchlief 
mit feinen: Vaͤtern, und, ward ‚beara: 
ben in der Stadt Daside. Und 
fein Sohn Abia warb König an feis 
ner Statt, un 

E ie) Bar 


un Asia. *) Wert. 1 Kr. 15.) 
1. Im achtzehnten Jahr des Kb: 
ne Abia König 


N r 





otteöver effenen, 
er. Bür bie Schule gehört biefe 


Ein und vier 


- Repuialern. 


2. Und regierete drei Jahre zu 
Seine Matter bier Mi: 
Haja, eine Tochter Uriel von Gibea. 
rd es erhob Fi ein Streit zwi 
fen Abia und Jerobeam. 
8, Und Abla tüftete fih zu dem 
Streit mit vier hundert tauſend jün⸗ 
er Mannſchaft, ſtarke Leute zum 
iege. Jerobeam aber rüͤſiete ſich 
mit ihm zu ſtreiten mit acht hundert 
tauſend junger Maanſchaſt, ſtarke 
eute. | 
A. Und Abia machte ſich auf oben 
auf dem Burg Zemaraim, welder 
liegt auf dem Gebirge Ephraim, 
und ſprach: Höretmir zu, Jerobeam, 
und das ganze Jerael. 
"5 Wiſſet ihr nicht, daß der ‚Herr, 
der Gott Israels, Hat das Könfgreich 
zu Iörael David gegeben ewig: 
ho, ibm und feinen Söhnen er 
nen Satlz;bımd? ! 
- 41 El; gibt den Speifen Dauer, Galz: 
bund, dauernder Bund. (MWerinitens fur 
die Schule it dieß die leichteſte Erklärung.) 
b. Aber Jerobe am, der Sohn 
Nebats, der Knecht Salomons, 
Davids Sohnes, warf ſich auf und 


ward ſeinem Herrn abtrüngig. 


7. Und haben ſich zu ihm geſchla⸗ 


‚gen lofe Leute, und Kinder Ber 


ia ls I und haben fih geftärfet 
wider Rehabeam, den Sohn Salo— 
mons. Denn Rehabeam war jung 


und eines blöden Herzens, * daß 


er. ſich vor ihnen nüht wehrete, 

1 Keindfelige, verderblidye Rebellen. 2 
Er war zu furchtſam, Krieg mit Joͤrael 
anzufangen. 

8. Nun denket ihr euch zu ſetzen 
wider das Reich des Herrn unter ben 
Söhnen Davids; weil eurer ein gro: 
Ger Haufe. iſt, und habt goldene 
Kälber, die euch - Serobeam für 
Götter gemacht bat. 

9, ‚Habt ihr nicht die Priefter des 
Herrn, die Kinder Aarons, umd 


die Leviten ausgeflogen, und habt 


euch eigene Prieſter gemacht, wie 
die Völker in? Landen? Wer ba 
kommt, feine Hand zu füllen mit 
einem jungen Barren und fieben 


1 
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Widdern, % der wird Prieſter 
derer, die nicht Götter find, 

‚ 1 Den benachbarten heidniſchen Rändern,” 
2 Wer fo viel daran wendet, daß er einges 
ideiher werden fann, ben madıt ihr zum 
Goͤgen-Prieſter. Daduch made ihr ben 
Gotresdienſt verachtlich. 

10. Mit uns aber iſt ber Herr, 
unfer Gott, den wir nicht: verlaf- 
fen; und bie Priefter, die dem Herrn 
dienen, die Kmbder Aaron und bie, 
Leviten in ihrem Gefchäfte, 

11. Und an zuͤnden dem Herrn alle 
Morgen Brandopfer und alle 
Abend, dazu das gute Raͤuchwerk, 
und bereitete Brodte auf dem reis 
nen Zifch; und der goldene Leuſch— 
ter mit feinen Rampen, daß fie alle 
Abend angeziundet werden, Denn 


“wir behalten die Hut des Herrn, 


- 


1 unfers Gottes; Ihr aber habt ihn 
verlaſſen. 


1 Wir dienen Schovab nach vaͤterlicher 
Weiſe. 


12, Siehe, mit und iſt an der 
Spise Gott und feine Prieiter, 
und. die 1 Erompeten zu tronıpes 
ten, Daß man wider euch trompete, - 
Ihr Kinder Israel, flreitet nicht 
wider den Derrn, eurer Väter 
Gott, denn ed wird euch nicht ges 


lingen. 


1 Dem Zempel geweihten, zur Berberts 
lichung des Gottesdienftes beftimmten Trom⸗ 
peten. 


15. Aber Ierobeam machte einen 
Hinterhalt umber, daß er von bins 
ten an fie Fame, daß fie vor Juba 
waren, und der Hinterhalt hin— 
ter ihnen, 

14. Da fih nun Juda ummwandte, 
fiehe, da war vorne und hinten 
Streit. Da fhrieen-fiezum Herrn, 
und die Priefter trompeteten mit 
Trompeten. Ä 

15. Und Jedermann in Quba td 
nete. Und da Jedermann in Juda 
tönete, plagte ! Gott Jerobeam 
und das ganze Israel vor Abia und 
Juda. 

1 Jagte ihnen ein Schrecken ein. 

16. Und die Kinder Ssrael flohen 
vor Juda, und Gott gab fie in: ihte 
Hände, 














17. Da? Abia mit ſeigem Bot 


eine große Schlact an ihnen that, 


und fielen aus Israel Erſchlagene 
fünf hundert tauſend junger 
Mannfchaft. 

13, Alfo- wurden‘ dies Kinder . Is⸗ 
rael gebemirthiget zu der Zeitz 
aber vie Kinder Suda wurden ‘ger 
troſt / denn fie verließen fi fih auf den 
Herrn, ihrer Väter Gott. : 

19. Und Abia jagte Jerobeam 
nach, und gewann ihm Staͤdte ab, 
BethEl mit ihren Toͤchtern, Jefſa— 
na init ihren Zöhtern, und Ephron 
mit ‚ihren ee 


20. Daß — Kirn nicht zu 
Kräften — weil fcbte. Und 


der Herr plagte ihn, daß er farb, 

21,. Da nun Abia geftärkei war, 
nahın er vierschn Werber, und zeu: 
gete Inn . zwanzig Söhne, und 
fechzehn Töchter. 

22, Was aber mehr von Abia zu 
fagen it, und feine Wege, . und 
fen Thum, bas iſt geſchrieben in 
der Hiſtorie des Propheten Iddo. 

Gay. 14. V. 1. ib Abia ent 
fchlief mit feinen Vätern, und fie 
begruben ihn in der Stadt Davids; 


und Affe, fein Sohn, ward König 


. gefiel; . 
8, Und that weg bie fremden Al: ’ 


an feiner Statt. Zu bef Zeiten war 


‚das Land flille zehn Jahre. 


W Cap. 14. 


Affe. Wem, 1 Kön. 16, su; 


2, Un Alla’ that; was recht war 
und dem Herrn, feinem Gott, wohl 


täre, und die Höhen, und zer: 
brady die Säulen, und hieb Die 
Haine ab; 

4, Und lieg Juda ſagen, da fie 
den Herren, den Gott ihrer Väter 
ſuchten und, thäten nach dem ! Ge: 
feß und Gebot. — 

1, Ai ehr 

Und er that weg aus allen 


Säten Suda die Höhen und die 


Gögen. Denn das Köni ei war 
Rilte vor ihm. ! e“ m 





nen Krieg geiwrt, 





6. Und. er bar 4 Fähre 
im ‚Fuda ,. weil das (der und 
kein Streit wider ihn‘ n "un: bens 
[eigen Saubren;.t Denn ber, . ert ab 
ibm Ruhe... x 


r Er venutzte die Zrit ber sehe, um ſich 
Pe feindliche teberfälfe zu fü dein. 
7. Und er ſprach zu Inda: Laſſet 
ing dieſe Städte bauen, und Matt 
ren danım herführen, und Türme, 
Thuͤren und Riegel, weil das Rand 
noch vor uns iſtz 1 dent wir haben 
den Hertn, unſern Gott,‘ geſuchet, 


— —— — 
.Seine — — 


und er hat uns Ruhe— gegeben um⸗ 


ber. Alſo baneten ſie, und ging 
gluͤcklich von Stallen. 

1. Jept Könner“ wire. Jetzt find wir im 
ruhigen Bejige des Laudes, 

8. Uud Aſſa batte eine Heers⸗ 
kraft, die Schild und Spieß trugen, 
aus Juda drei hundert tauſend, 
und aus Benjamin, ! die Schilde 
trugen, und mit den Bogen fonn: 
fen, zwei hundert und achtzig 
Saale, und dieſe -waren alle 
ftarfe Helden. 

ı Mit Einſchluß der Leviten und derer, 


die fih von den sehn Stämmen Kosgeriffen 
hatten, 


9. Es zog aber wider fie aus Se 
tab, der Mohr, ! mit, einer Heers—⸗ 
kraft, tauſend mal tauſend, dazu 
dreihundert Wagen, und kamen bis 
gen Mareſa. 

1 Könia von Xethiopien. 


Sein Ven sie 
Sen: bie Kuſchiten. 


10. Und Ajla:z0g aus gegen ihn; 


und fie ruͤſteten ſich zum Streit im 
Thal Zephata, bei Marefa. 
11. Und Aſſa rief an den Herrn, 


feinen, Gott, und ſprach:; Herr, es 


ıft Bei dir Fein Unterſchied, helfen 
unter Vielen, oder da eeine Kraft 
iſt. Hilf uns, Herr, unſer Gott; 
denn wir veriafſen uns auf Dich, und 
in’deinem Namen find wir gekom⸗ 
"men yoiber-diefe Menge, Herr, ım: 
fer Gott, wider dich vermag fein 
Menſch etwas, 

. 12. Und der Hetr pla 
Mohren vor Affe und vor 
fie flohen. © 


Sina; 1 8 bie 


- 
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4 Wie Cap. 13, 16. 

13. Und Alfa, ſammt dem Volk, 
Das bei ihm war, jagte ihnen nad) 
bis gen Gerar. Und die Mohren 

ielen, daß ihrer Feiner lebendig 
. blieb; fordern fie wurden gefchlagen 

vor bem Herrn und vor feinem Heer: 
lager. Und fie trugen fehr viel 
Raub davon. - 

14. Und er fhlug alle Städte 
um Gerar herz; denn die Furcht des 
Herrn Fam über fie. Und fie be 
raubten alle Städte; denn es war 
viel Raub darinnen. 

15. Auch fhlugen fie bie Hütten 
bes Viches, und braten Schafe 
bie Menge und GE ameele; und famen 
wieder gen Serufalem. | 

4 3 


Cap. 15. 


Bortfegung. 


4. Und auf Aſarja, den Sohn 
Odeds, kam der Geiſt Gottes. 
2. Der ging hinaus Aſſa entge 
gen, und ſprach zu ihm: Höret mir 
u, Alfa und das ganze Juda, und 
enjamin. Der 
weil ihr mit ihm ſeyd; und wenn 
ihr ihn fuchet, 1 wird er fich von 
ech finden laſſen; werdet ihr aber 
ihn verlaffen, fo wird er euh auch 
verlaſſen. 
1 Zreu bleibt, wird er euch beiſtehen. 

3 Es werden aber viele Xage 
eyn in Jsrael, daß fein rechter Gott, 
ein Priefter, der da lehret, und 
fein Gefeg feyn wird. 1 
I In Ierael, nah Salmanaffers, in 
Juda, nach Nebucadbnezars Zeit, 

4, Und wenn fie fich befehren in 


ihrer Noth zu dem Herrn, dem Gott‘ 


Jsraels, und werden ihn ſuchen; 
fo wird er fih finden Iaffen. 
5. Zu der Zeit wird es nicht wohl 
eben dem, ber auss und eingeht. 1 
n es werden große Getümmel 
ſeyn über Alle, die auf Erden * 
wohnen. j 
1 Die Einwohner bed Landes werben 


bann in großer Noth feyn. 2 Im Lande, 


6. Denn Ein Voll wird das an: 


dere zer ſchmeißen, ımb eine Stadt‘ 


err ift mit euch, 


fröhlich über d 


- 





bie andere; denn Gott wird fie er 
fhreden mit allerlei Angft. * 

1 Wenn Syrer, Aſſyrer, Babylonier,. 
Meder, Perfer, Ein Reich nach dem an- 
bern entftehn, mächtig werden, zu Grunde 
gehen. 

7. Ihr aber ? feyb getroft, und 
thut eure Hände nicht ab; denn 
euer Werk % hat feinen Lohn. -' 

1 &o lange. ihr Gott getven bleibt , wie 
jegt, fuͤrchtet Nichts, Euer religidfer 
Sinn, eure Anhänglichkeit an Iehovah.. 

8. Da aber Aſſa hoͤr e te biefe 
Morte, umd die, Weiffagung Odeds, 
bed Propheten; warb er getroft, ! 
und that weg. die Gräuel * aus dem‘ 
ganzen Lande Juda und Benja 
min, und aus den Städten, bie: 
er gewonnen hatte auf dem Gebirge 
Sylrsim: und erneuerte ben: Altar. 


Halle: deö 

Heren fand; ° Ru 
1 Fuhr noch muthiger fort, jede Spur; 
* Goͤtzendienſtes gu vertilgen. 2 Goͤtzen⸗ 


ilber. DE, Sr 
9. Und verſammelte dad ganze Ju⸗ 
da und "Benjamin, und die 
Fremdlinge bei ihnen aus Ephraim, 
Manaffe und „Simeon. Denn es 
fielen zu ihm aus. Israel die Mens 

e, al& fie fahen, daß ber Herr, fein 
ott, mit ihm: war. Re a 
fich 
en Serufalem bed dritten Monte; 


des Herrn, der vor ber 


10. Und fie verfammleten 


im funfzehnten Jahr des Königreichs 


fa ER 
11. Und opferten beffelben Tages 
dem Herrn von dem Raube, den 
ſie gebracht hatten, ſieben hundert 


Ochfen und ſieben taufend Schaft, 


- 12. Und fie traten in den Bund. 
— akt den Herrn, ihrer. . 
Väter Gott, von ganzem Herzen. 
und von ganzer Seele; ' eb 
13. Und wer -niht würde, dem: 
Herrn, den Gott Israels, fuchen, 
follte fterben, beide Elein und groß,.. 
beide Mann und Weib. an 
14. Und fie fchwuren dem Herrn - 
mit lauter Stimme, mit Zonen, 
mitt Zrompetenund Pofaunen. 
1 Unter dem freubigen Schalle ber . 
15. Und bad ganze Juda mar 
en Üibe: denn fie 


⸗ 
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hatten‘ geſchworen von ganzem Herr 
zen, und fie fuchten ihr von gans: 


zem Willen, Mund er ließ fich 


yon. ihnen finden; und der Ham 


gab ihnen Ruhe umber. 
1 Sie meintens treu mit. Gott, hatten 


ſich veſt vorgenommen: Nein, wir ‚dienen 


nie wieder einem Gößen. — 

16. Auch feste Aſſa, der König, ab 
Macha,feine Mutter, vom Amt, 
das fie geftiftet hatte im Hain Mi- 
plezeth. 3 Und Aſſa rottete ihren 
Miplezeth aus, und zerfließ ihn, und 
verbrannte ihn im Bach Kidron. 

1 Siche 1 Kön. 15, 13. 

47. Aber die Höhen: in Israel 
wurden, nicht abgethanz doch war 
das Herz Aſſa rechtſchaffen fein 
Lebenlang. 

18; Und er brachte ein, was fein 
Bater geheiligei, und was .er ges 
heiliget hatte ind Haus Gottes, Sil⸗ 
ber, Gold und Gefäße 

‚19. Und es war fein Streit bis 
in das fünf und dreißigfte Jahr 


‚ bed. Königreichs Affe. 


aus und einzuziehen, ! 


Gap. 16, 


"Kortfegung. (8. 1 Kön, 18, 17.) 
1. Im ſechs und breißigften 


J 
Jahr des Koͤnigreichs Aſſa zog herauf 


Bacſa, der König Is raels, wider 
Juda, und bauete Rama, daß er 
Aſſa, dem Koͤnige Juda, wehrete 


1.418 Grenzveſtung, daß Juda nicht 
am: einen Ginfall ind Land Israels thun 

ande, 

2, Über Affa nahm aus dem Schag 
ar Rufe des Herrn und im Haufe 
des Königs Silber und Gold, und 
fandte zu Ben Hadad, dem Könige 
zu Syrien, der zu Damascud 
wohngte, und ließ ihm fagen: 

3. Es ift ein Bund zwifchen mir 
und dir, zwifchen meinem und dei— 
nem, Vater; darım habe ich dir Sil- 


ber und Gold gefandt, daß du den 
* Bund mit Baefa, dem Könige Is: 


raels, fahren lajieft, daß er von 
mir abz iehe. ih, at 
4. Ben Hadad gehorchte dem Kb: 


fo’ 
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nige Alfa, und ſandtie feine Heer⸗ 
füriten wiber die Städte Söraels; 
die" fehlugen Ejon, "Dan und Abel 
main, und alle Kornftädfe Naphthali. 

5. Da Baeſa das hörete, ließ er 
ab Rama zu bauen, und hoͤrete auf 
von feinem Werk, 


6. Aber der König Affe nahm zu 
fih das ganze Jude, und fie trugen 
die Steine und das Holz von Ra⸗ 
ma, damit Baeſa bauete; und ex 
bauete damit Geba und Mizpa, 

7.-Zu ber Zeit kam Hanani, der 
Seher ! zu Aſſa, dem Könige Ju⸗ 
ba, und fprach zu ihm: Daß du dich 
auf den König zu Syriem verlaffen 
haft, und haft dich nicht aufden Herem, 
beinen Gott, verlaffen; darum if 
die Macht des Königs zu Syrien dei⸗ 
ner Hand entronnen. ® | 

1 Prophet. 2 Gott würde bir beigeftans 
ben haben, Syrer und Jsraeliten zu fchlas 


gen. Aber bu batteft zu wenig Vertrauen 
zu Gott, zu bir felbft, zu beinew Volke. 


‚8. Waren nicht der Mohren und 
Libier eine große Menge, mit 
fehr. viel Wagen und Reutern? Noch 
Hand, ba 





gab fie der Herr in deine 
du dich auf ihn euch 

9. Denn ded Herrn. 
1 alle Lande, daß er 
fo von 
Du ha 


ärke die, 
anzem Herzen an ihm find, 
k thörlich gethan; darum 


haben. | | 
1 Er ift Herr über alle Königreiche, . 
Wer ihm von ganzem Herzen treu bleibt, 
bem kann er überall ben Sieg verleiht.  . 
10. Aber Affa ward zornig über 
ben Seher, und legte ihn. ins Ges 
fängniß; denn er murrete mit 


ihm nber diefem Stud, 1° Und Affe: 


unterdrädte Etliche des Volks zu 
der ig 2 — 5 
r war zornig, daß der Prophet 

unterftanben Eee Br — eis 
unb nothwendig hielt, dffentlich "zu tadeln. 
2 Vermuthlich beftrafte er auch fie, ‚weil 
fie über dieſe feine That fchlecht gefprochen‘, 


hatten. 

11. Die Gefhidhte aber. Alfa, 
beide die erfien und die. letzten, 
fiehe, die find_gefhrieben.im Bud von 


den Königen Jud a und, Joraels. 


{ 


ugen fchauen 


‚wirft du auch von nun an Kriege - 


ER Das 


A⸗e Und: af a ward. Frank. an ſei⸗ 
en Füßen iin neun und drelßi igſten 
ſeines Königreichs, und feine 
' Krankheit nahm ſehr zu, und fuchte 
auch in. feiner Krankheit den 
Herru nicht, ſondern die Aer te. 
1 Daß an feine Zuflucht ‚zu den Aerzten 
nahm, war feine Sünde; nur das wird ge⸗ 
adelt, tan er vergaß, ſeloſt X düife 
ei Gottes T erk und Wohlkha 

Arjo entfchlier. Aa mit ſei⸗ 
N n Wälern, und ftarb im ein md’ 
—— Jahr feines Könige, 


"re 
: —* Und. man begrub ihn In feinem, 
Grabe das er ſich hatte laſſen gra— 
eu in der Stadt Davids. Unv 
ſie legten ihn auf fein Lager, welches, 
man geſülllet hatte mit gutem Raͤuch⸗ 
wert und allerlei Specerei ua, 
Cpotbeferfunf gemacht ; und mach⸗ 
; großes Brennen.“ 
m ein großes, prachtvolles 
— Por und angeordnet, man 
olle feinen Leichnam (gegen die Sitte feis 
Dr olls; auch das wird bier getadelt) 
“ Art mehrerer alter B Böiter mit Wohl⸗ 
* chen umhuͤllt, feierlich. verbrennen, (auch 


—ñi — 


wohl die Aſche, in einer Urne aufgefammelt, | 


aufbewaret.) 


Cap. m 
Soleaphat. (Mergt. 1Kdn. 22.) 
41. Um fein Sohn Rofaphat. 

ward. ‚König an. feiner Statt, und. 
ward mächtig wider Israel. 
- 2. Und ex legte Kriegsvol in 


alle veſte Staͤdte Judg, und ſetzte 
Am t leute im Lande Juda und in 


den Staͤdten Ber die, fein, 


Vater. Aſſa gewonnen. hattt.. 
3. Und der Herr war mit Joſa⸗ 
phat ; denn , er wandelte in Den vo: 


rigen 1 Wegen feines Vaters Da⸗ 


rid⸗ und ſuch <A niet Baalim, 
1 Früberh — denn zulesi wirb Äſſa's 
‚ abneb rende Neligipfität geiadelt, 
4. Eondern den Gott feines Va⸗ 


ters, und wandelte in feinen Ges 
"boten, und ‚nicht nach den Werken 


Söracls, 


5. Darum beſtaͤtigte ihm der 
ba. über die taufend Operfien waren: 


Here bas Koͤnigreich, und ganz Ju: 
da gab Joſaphat Sefhenfe; und 


— — — — — 


. Heren- über alle wer 
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un — — — 


— — — — 


et hatte Reicht hum und Ehre bie 
Meise, 


6, Und da, fein Herz muthig 
ward. in; ben. Wegen des. Deren, that 
er förder ab die Höhen und Hair 
ne ans. Kuba... I 

1Die im Moſaismus verbotenen Privat 
Gottesdienſte, bie. in Lande umher erſtreuet 
waren, und bie fein Veter noch bebewer 
Be ver 

. Im di Atem Jahr ſeines ab⸗ 
reg fandte 'er feine Fuͤrſten Ben⸗ 
hail, Obadia, Sacharja, Methaneel 

und Michaje , das ſie behren ſouten * 
in ben Staͤdten Juda; hu.“ 

4 Die Untertanen zum. — — 
ermahnmn und Amoenen. "5 

8 Und mit ihnen die Leviten Sa 
maja, Rethanjaz' Sebadja, Ajack; Ser 
miramoth, Tonathau / Adonia, Tebia 
und Tob Adonia; und mas ihnen idie 
— Eliſama und FJoram: 

Und Fe, lehreten? in— 
— baten das Geſetbuch deg en 
mit ſich und ‚zogen uniyer in allen 


r 
23 


Städten Juda, Gt lehreten Ds 


Volk. 

10. Und es — bie Furcht des 
reiche in den 
Landen, die um Juda ber lagen dap 
fie. nicht ſtritten wider Joſaphat. 

1 Sie wußten (ſo ſtellts ber, Goſchi 


ſchreiber dar) ‚fo Tang! das Volt feinem. 
hodah die: at, i iſts w berwi ndlich. 


11. Und fie‘ Philiſter bi achten PR u 
ſaphat Gefchenke, eine Laſt Sil⸗ 
ber, Und die Araber brachten ihm 
ſieben tauſend und ſieben imbat - 
Midder, und ſieben tauſend und ſie⸗ 
ben hundert Boͤche. 7 ale? 

12. Alſo nahm ‚Sofaphüt zu, "ind 
ward Immer größer; "und: er baute 
in Juda 1 Saratter und At 
ſtaͤdte, 

Veſtungen. 

18. Und hatte viel — * NE | 
Städten  Juda, und. fire irbafes 
Männer und gewaltige Leute au 
Jeruſalem. 

14. Und dieß war die Dedangge 
unter ihrer Vater Haufe, die in Ju⸗ 


J 


1 aba, ein Oberſter; und mit ibm. 


a 


— 
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waren drei hundert, tauſend gewaltige 
deute. 

1 Die Haupt » Feldherren uͤber die ein: 
deinen Heeres-Abtheilungen hießen: 

15. Neben ihm war Sobanan, der 
Dberfte; und mit ibm waren zivei 
hundert und acytzig taufend: > | 
16, Neben‘ ihm war Amasia, der 
Sohn Sichri, der. Freiwillige des 
Herrn; und mit ihm waren zwei hun⸗ 


dert tauſend gewaltige Leute. 


47.Von den Kindern; Benjamin 
war Eligdg, ein gewalt jger Waunz 
und mit ihm waren zwei hundert tau⸗ 
ſend, die mit Bogen und Schildern 


gerüſtet waren. 


18. Neben ihm war Kofebad ; und 


mit./ihm waren: hundert: umd -achtzig 


taufend. geruͤſtet zum ‚Deer. 
- 1% Diefe- warteten Alle auf-den 
König, t; ohne was der König noch 
gelegt hatte im Die veſten Städte im 
ganzen Juda. Ka a 

1 Waren: bereit,.. für Sofaphat zu kaͤm— 
pfen, kei ‚und, Eben für ihn zu wagen, 


Gap..18, 
Sofaphats Feldzug Mit Ahab wider die Syret. 


Wergl. Mön. 22, wo baflelbe faſt 
ar wörtlich fehl) . u... . 


iM 


i Und Joſuphat hatte. groen R 


Reichthum und. Ehre, 
freundete ſich mit Ahaͤb. | 
1 Machte,cın Bündnig mit ibm. und. gab- 


‚und, De: 


. überbieg feinem Sohne Joram Ahabs Toch⸗ 


ter zur Gemahlin. 


WU Und mach zweien Jahren zog 


er hinab zu Ahab gem Saniaria, 
Und: Ahab ließ Fir ihn und für das 
Volk, das bei ihm war, viele Sch a⸗ 
fe und Ochſen ſchlachten. Und er 
beredete ihn/ daß er hinauf gen Ra⸗ 
moth in Gilead zoͤge. 

3. Und Ahab, der König Israels, 
fprad) zur Sofaphat, dem Könige Juda: 
Ziehen mit mir gen Ra moth in Gi⸗ 
lead... Er ſprach zu ihm: Ich bin wie 


du, und mein Volk wie dein Volk, 1 


wir wollen mit dir in ben Streit. 
Ausdruct der Freundfchaftlichiten Der: 
bindung, wie bas 
für Einen Dann ſtehen. | 
4. Aber Iofaphat ſprach zum Kö: 


- ner Kaͤmmerer einen, 


Deutſche: Wir wollen 


m m — menu De — 
» - 
u f 


” 
’ 
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nige Joͤrael: Lieber, frage heute bes 
Derın ! Wort. — 
I Und nicht deines Baalg — 
5. Und der König Jsraels fammeite 
der Propheten vier hundert Wa 2m 
und Sprach zu Ihnen: Eolten wir 
gen Ramoth in’ Gilead ziehen in den 
Streit, over Yen ih es laſſen anſte⸗ 
ben? Sie ſprachen: Ziehe binauf, 
Sort wird fie in des Königs Hand 
geben, FEN | 
‚6. Joſaphat aber ſprach; Iſt nicht 
irgend noch ein Prophet des Herrn 
bier, daß wir von ihm fragten? 
7. Der zo. Joraels ſprach zur 
Sofaphatz Es iſt noch E in Dann, 
daß man ben. Herrn von ihm ftage; 
aber Ih bin: ihm gram, denn er: 
weiffaget. uͤber mich kein Gutes; 
fondern allewege Boͤſes, naͤmlich 
Micha, der Sohn Jemla Joſa⸗ 
phat ſprach: Der Koͤnig rede wicht 
al er J : 


Be 24 ER | 
8. Und der König Jsraels rief ſei⸗ 
und ſprach⸗ 
Bringe eilend her Micha, den Sohn’ 
Sehe: J 
RAUnd der Koͤnig Israels, und 


Joſaphat, der Korug Juda, faßen ein 


Fglicher auf feinem Stuhl, mit 
vleidern. 1 -angezogen: fie: saßen. 
aber auf. dem Pins: vor der Thuüͤr, 
am. Thor zu Samaria; und alle 
Propheten: weiljagten vor ihnen, 
4 Im koͤniglichen Schmucke. — 

10. Und Zideltia, der Schn Gar, 
na, machte ihm eiferne Hörner und 
ſprach: So ſpricht der Kerr: Hie⸗ 
mit wirft du die Syrer ſtoßen bis’ 
du fie aufreibeft: - 
11, Und alle Propheten weiſſagten 


auch alſo, und ſprachen: Ziehe bins. « 
auf, es wird dir gelingenz der. ' 


Herr wird fie geben in des Königs 
Dand, Fr, Er F 
12. Und der Bote, der hingegan: 
gen. war Mühe zu rufen, redete 
mit. ihm und fprech: Siebe, ber Pro: | 
pheten Reden find einträchtig gut - 
für ‚den Koͤnig. Lieber, lap dein 
Wort auch ſeyn wie derer einen, und 

rede Gutes. | 
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13. Micha aber ſprach: So wahr 
ber Herr lebet, was mein Gott 


‚ fagen wird,. das will id, reden. 


+ 


da —— fo, und 


enz 
g 4* 


14. Und da er zum Koͤnige kam, 
ſprach der Koͤnig ge ihm: Micha, 
ollen mir gen Ramoth in Gilend 
in den Streit yes, oder foll ich es 
laſſen anftehen 
bet hinauf, es wird euch 
ed wird euch in eure A 
gegeben werben, 

15. Aber der König fprach zu ihm: 
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den Baden, und ſprach: 
hen Weg ift der Geiſt des 
von - mir „gegangen, daß er 


dich rede? 
Suit 


24. Micha ſprach: Siehe, 
BE Eommeft, daß in Up yer 


we 


es ſehen, wenn du in vi 


Er ſprach: Ja, ſteck 


- 25. Aber der Koͤni Jeraels ſprach· 
Nehmet Micha, * laſſet ihn blei⸗ 
ben bei Amon, bein Stadtvogt, 
und bei Joas, dem. Bohne‘ * Kb 


Ich beſchwoͤre dih noch Einmal, ni 8; 


bag bu» an Nichts fageft, denn die 
u ih eit, im Namen ded Herrn, 
ſprach er: Ich fahe das 
* Jsrael — auf den 
ergen, wie Schaafe, die keinen 
irten haben. Und ber Her 
J Haben dieſe keinen Herrnẽ 
Aa * Jeglicher wieder he im 
Frieden. 
* Da ſprach der ‚König Jsraels 
uw Joſaphat: Sagte ih bir nicht: 
& weiilaget über mich fein Gutes, 
fondern Böfes 
18. Er aber forah: Darum hoͤ⸗ 
ret des Herrn Wort: Ich fahe den 


Herrn fisen auf feinem Stuhl, und aber 


alles himmliſche Heer ftand zu feis 
ner Rechten und zu feiner Linken. 
19, Und der Rs: fprah: Wer 
will Ahab, den. König Jöraels, uͤb er⸗ 
reden, daß er hinauf ziehe und 
falle zu Ramoth in Gilead? Und 
den f nk tagte; 
ft hervor, und 
we” vor den errn, und fprach: 
Ich will ihn überreden, . Der ‚Herr 
aber fprach zu ihm: Womit? 
21. Er ſprach? Ich will ausfah: 
ren und ein falfher Geift ſeyn in 


Kam ein 


‚aller feiner Propheten Munde. Und 


er fprah: Du’wirft ihn überreden, 
und wirjt ed ausrichten; fahre hin, 


und thue alſo. 


22, Nun ſiehe, der Herr hat ei⸗ 
nen falſchen Geiſt gegeben in die⸗ 


ſer deiner Propheten Mund, und der 


at Böfes wider dich gere 
* Da. ir herzu —— 


Sohn Enaena, * ſchlug Micha auf 


der den 


36. Und faget: Ss ——— 

nig: Leget Sem * — 
und —* ihn wi 

fer der Trüb Br ke is wien. J 
ut mit Frie den | 


Fri te To bat * 


nicht duch 
** Hoͤret, —— 

28, Alſo zog hinauf dei 
Israels, und Joſaphat, der Ko— 
nig Juda, gen Ramoth in Gilead. 

2 * ec ih — ni | 
zu ofephat; will mihverfleis 
den und in ben Streit —— 
deine 1 Kleider an. | 
der König JIsraels nerkleidete ie 
und A eh x A in rem 

a g ausze 9— 

30. Aber der König, u 
hatte feinen Oberften — — 
ten: Ihr ſollt nicht ſtreiten, weder 
gegen Elein, noch gegen groß, ſon⸗ 
ER: gegen ben König — 
allein. J 


31: Da nun die oberſten „Reuter 


lg fahen, dachten 


ift. der Kön —— * od 
umber, a ihn zu fire ber. 
Joſaphat fhrie: und 3= Ban balf 
ihn, und Gott wandte fie von ihm.: - 

32. Denn da die oberften Reuter 
fahen , daß er nicht der König Is⸗ 
—— war; wandten ſie ſich von 


ihm 
38. Es ſpannte aber ein Mann ſei⸗ 


— 


den Pan⸗ 
zer * —— Da ſprach er au 
a 


nen Bogen vo e aͤhr, und fi 
Fe Ing f choß 
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* md führe ntich as dem «5 
und e Deer, 
dem ih. bin wund. ·... 
84. Und der Streit nahm zu des 
‚© Und der Koͤnig Iäracld fand 
r be Wagenngegen bie. Sy 
zer Bid an den: Abend, und ftarb, 
da die Sonne unterging. * 


nün) gortfie mm ah re 
4. Voſaphat aber, der König 
da, Fam wieder heim mit Fries 
9447 Jetuſalen ... 
2. Und es ging ihm ntgegen bin: 
a Beh, der re der 
Wählen, und fprach- zum Könige 
— Sollſt di fo dem Gott: 
n.belfen, und lieben, bie 
baffen? Und um. defwil: 
„Über dir der. Zorn vom 


® 






Dirt 

Di "hätteft dich in fo enge Verbindu 
ib a 

a fbLen. Sein Heer Eonnte- bein Heer, 

in Woll bein Volk verführen. 
384 Aber doch iſt was Gutes an 
die. gefunden, daß du die Haine 
auögefeget aus dem Lande, und 
1% „dein Herz gerichtet, Gott zu 
uchen. 1 

1 Darum wirb Gott: diefe beine Berge: 
Jung nicht weiter trafen, Auch der gute 
Menfd) verdient Tadel, wenn er fehlt, Aber 
Jelbſt der Zabelnde muß dann 178 vergef: 
get, daß Irrthum nicht Bosheit i 
aa} ar —— 
513 1 1 Sofarhats Thaten im Frieben. 

A. 4. Afo blieb Jofaphat zu Je⸗ 
zafalem. Und er 309 wiederum aus 
amter:bad. Volk, von Berfeba an 
bis auf das Gebirge Ep hraim, und 
brachte fie wieder zu dem Herrn, ih⸗ 
ee Gott. * F 
le 1 er. beftellete Richter im 
Lande in allen veften Pr Su 
7 in einer jegligyen Stadt ets 

e: ’ 


; | 

6. Und ſprach zu den Richtern: 

Sehet zu, i 

haltet das Gericht. nicht den Men: 
chen, fondern dem Herrn; und er 
fi mit euch im i u a 7 
2.28, 





Fußrimenheinuggiende “deine 70” Per reigibfe ihn 
0 Lebens: Verhaitniß ein, 


em abadttifchen Könige nicht einlafe 


allen 
was ihr t hut; denn ihr Fuͤrſt 


am es he Dfkicits 
treue zu heiligen: „0 > pc. en 
73 Darum laßt ‚die- Furcht des 
Deren bei euch ſeym in hlites 
euch und thut e85 2 derin.bei Dem 
Hein, unferm Gott, iſt Beim. Une 
recht, 3» noch Anfeben der Perfon, 
noch Annehmen * Befhente, -.. 
1 Fie daß je ungerechte Un 
yruch eine" Verſundigung Foe Gott, t 
Gerechten, iſt. Ehrfur vor ihm I 
euch Gerechtigkeit, 2 Handelt ‚mie ed. der 
Gedanke an Gott von: euch forbert, 3 Er 


tichtet. Jeben gerecht, ben Reichen wie ben 


Armen, den Hohen wie den Niedrigen. * 
- 8. Auch beſtellete Joſaphat zu Ser 
rufalem aus ‚den Leviten umd tie⸗ 
ſtern, und aus den oberften ‚At 
unter Israel, über das.Gericht des 
eren, und über die Sachen, 1 und 
lie fie.zu Ierufalem wohnen; 
Sie mußten in folden Dingen ent ei: 
A weiche Religion und —— be⸗ 
aren. = 


9. Und gebot ihnen, und Up 
Thut alſo in der Furcht des Herrh, 
treulich und mit rechtem Herzen? 
 * Entfcheidet in jedem: Kalte genau nach 
den von Gott gegebenen: Gefegen, ‘.. | 
10. In allen Sagen, die zu euch 
kommen von euren Brüdern, die in 
ihren Staͤdten wohnen, zwiſche 
Blut und Blut, paiſ en. Gefetz 
und Gebot, zwiſchen stten amd 
Rechten, font ihr fie un terrich⸗ 
ten, daz fie ſich nicht berfchuf' 
ben «m Herrn, und ein Zorn uͤber 
euch und eure Brüder Tomıze, Thut 
ihm alſo, jo werdet ihr. euch. nicht 
— — TER 
1 Ihr follet nicht nur ftrafen, wo d 
Böfe Schon gefchehen ift. > eek. 
Aber ihr foltet durch Unterricht, Warntın 
Ermahnung, Aufſicht das Boſ⸗ moͤglich 
verhuͤten, ehe es geſchieht. Dae iſt mehr. 
er das Boͤſe nicht hindert, 109 er& bins 
dern konnte, iſt auch frafdar, : * 
11, Siehe, Amarja, der Prie 
fer, ift der Oberfte über ench- in 
achen des Herrn. 1 So ft 
Saba dja der Sohn Ismaelé, 
im Hauſe Jud in allen Sa 
chen des Königs, 8° Sp Habt ihr 
Amtleute, die Leviten, vor euch. 
*Seid getroft, = thut es; und 
2) 


Aungelegenheiten. 


| Sofarhat 


ans’ allen 


J rer . 
der Herr wird mit dem Guten 
n. +: s 
1 Wie V. 8. 2 Richter in weltlichen 
$ Unter: ihnen ſtehn bie 
Amtleute, in meltlihen, bie. Leviten in Me: 
ligions⸗ Sachen als Unterrichter. 4 Wird 
‚den, der Auf Gerechtigkeit, Ordnung, Re 
ligion im: Lande ‚Hält, ſegnen. ' 


Cap. 20, 
fiegt unter Gottes Beiftande und Leis 
. tung über mächtige. Beinde, 


% Nach dieſem kamen die Kin⸗ 
‚der Moab, -die ‚Kinder Ammon, 
und mit ihnen von den Amunim,! 
wider Joſaphat zu ſtreiten. 
+ Diefe- waren auch Amimoniter, (Die 
. Gelehrten glauben, ed muͤſſen ſich hier bie 
"alten Abfchreiber verfehen haben. Die Ga: 
che ift unbedeutend.) ' 

2, ‚Und: man fam, unb Togte es 
Joſaphat an, und ſprach: Es kommt 
wider dich eine große Menge von 
jenſeit des Meers, von Syrien; 
und ſiehe, ſie ſind zu PER has 
mar, das ift, Engebbdi, 

8. Joſaphat aber fuͤrchtete fich, 
und ſtelleten ſein Angeſicht zu ſuchen 
den Herrn, ! und hieß ein Faſten 
2 ausrufen unter ganz Juda. 
1 Wollte Nichts eher unternehmen, als 
bis ex Gott demüthig um Huͤlfe angerufen 
Hätte. 2 Einen Tag des Gebets und ber 

emuͤthigung vor Gott. 

4, Und Juda kam zufammen, 
‚den — ſuchen, auch kamen 
“ Städten 1 Juda, ben 

eren zu ſuchen. 
en, Ant nicht zum Stamme Ju: 
dangehdrten, aber doch jegt dem Reiche un⸗ 
terworfen waren. 


5. Und Joſaphat trat unter bie 


Gemeine Juda und Jeruſalems, im 


Hauſe des Herrn, vor dem neuen 


ofe, 
6. Und ſprach: Herr, unferer Vaͤ⸗ 
ter Gott,.bift Du nicht Gott im 
Himmel und Herrfcher in allen 
nigreichen der Heiden? Und in 
deiner Hand iſt Kraft und Macht; 
und iſt Niemand,- bet wider dich fte: 
ben möge. 1 | 
1 Wenn du und befchüdeft, fo kann das 
zahlreichfte Kriegẽheer und nicht befiegen. .- 
1a u, unfer ‚Gott, nicht die 


\ 
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Einwohner dieſes Landes vertrie—⸗ 
‚ben vor deinem Volk Israel; und 
haſt ed gegeben dem Samen Abra⸗ 
hams, deines Liebhabers, 1 
ewiglich? | 

1 Des Mannes, ber fein Lebenlang dich 
von ganzer Seele liebte. 

8 Daß. fie barinnen gewohnet, 

und dir ein Heiligthum zu dei— 
nem Namen darinnen. gebauet haben, 
und geſagt: a. 
. 9, Wenn ein Unglüd, Schwert, 
Strafe, Peftilenz oder Theu— 
tung über und fommt, follen wir 
ftehen vor diefem Haufe vor. dir, 
(denn dein Name ift in bdiefem 
Haufe) 3 und. fchreien zu dir in uns 
ferer Noth, fo wollteft du hören und 
helfen? ? | 

1 Es ift deiner Verehrung geheiligt. 2 
Diefe Hoffnung hatte Salomo beim Einwei⸗ 
‚bungs = Gebete ausgefprochen. 

10. Nun fiehe, die Kinder Am: 
mon, Moab und die vom Gebirge 
Seir, über welche ? du die Kin- 
der Sörael nicht ziehen ließeſt, * 
da fie aus Yegyptenland zogen, fon= 
dern mußten von ihnen weichen, 
und fie nicht vertilgen; 

1 Die Ebomiter, 2 audy beren Sand — 
3 weil Zörael die Ebomiter (Nacyfommen 
Eſaus) und die Moabiter und Ammoniter 
(80 Nachkommen) als feine Blutöver: 
wanbten fchonen follte, 

11. Und fiehe, fie laffen uns deß 
entgelten, 1 und fommen und 
auszuftoßen aus beinem-Erbe, ® 
das du und haft eingegeben, - 

1 Sie wiffens uns ſchlechten Dank, daß 
wir fie damals gefchont haben. 2 Aus bem 
von dir uns angeviefenen Lande. 

12, :Unfer Gott, willſt du fie 
nicht richten? 1 Denn in uns ift 
nicht Kraft gegen diefen großen Haus 
fen, der wider und fommt.-* Wir 
wiffen nicht, ‘was wir-thun follen, 
fondern unfere Augen fehen nach dir. 3 

1 Fuͤr dieß ihr freventliches Unternehmen 
ftrafen? 2 Ohne deinen Beiftand können 
wir fie nicht befiggen. 3 Mir haben ein 
gutes Grewiffen; ir rechnen darauf, du 


wirft uns vetten! 
13. Und das. ganze Juda fland 
vor dem Derm mit ihren Kindern, 


Weibern und Shhnen.: 


Lv 
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14, Aber auf Jehafiel, ven Sohn 
Zacharja, des Sohnes Benaja, des 
Sohnes Jehiels, des Sohnes Mathan⸗ 
ja, den Leviten, aus den Kindern 
Aſſaphs, kam der Geiſt des Herrn 
mitten in der Gemeine, 


15. Und ſprach: Merket auf, ganz 
Juda, und ihr Ginwohner zu Se 
rufälem, und der König Joſa— 
phat. So fpricht der Herr zu euch: 
Ihr follt euch nicht fürdten noch za: 
‚gen vor diefem großen Haufen; denn 
—* ſtreitet nicht, ſondern Gott. ! 

° Gott wird fie faft ohne euer Mitwir: 
fen vernichten: 

16. Morgen follt ihr zu ihnen 
hinab ziehen: und fiche, fie ziehen 
an Ziz herauf, und ihr werbet an 
fie effen am Schilf im Bach vor 
der Wüfte Jeruel. 


17. Denn Ihr werbet nicht ſtrei⸗ 


ten in diefer Sache. Tretet nur hin 
und ſtehet, und fehet das Heil des 
Herrn, der mit euch ift, Juda ind 
Serufalem. Fürchtet euch nicht, und 
zaget nicht. 7 ziel 
wider fie, Det Herr ift,mit euch. 


18. Da beugte ſich Sofaphat mit‘ 


einem Antlig zur Erde; und ganz 
Juda und die Einwohner zu Serufa= 
lem fielen vor dem Herrn, und be 
teten den Herrn an. 1 5 

1 Glaubend an die ihmen gegebene Ber: 
heißung; 

19, Und die Leviten aus den Kin: 
dern der Kahathiter und aus den 
Kindern der Korhiter machten 
fi) auf zu Toben ven Herrn, den 
Gott Israels, mit großem Gefchrei 
gen Himmel. ! ‘ 

! Zum Zeichen, daß fie mit voller Zuner: 
fiht auf die "Erfüllung der Verheißung vech: 
neten. 

20. Und fie machten fich des Mor: 
gend frühe auf, und zogen aus zu 
ber Wuͤſte Thekoa. Und da fie 
auszogen, ftand Joſaphat 1 und 
ſprach: Hoͤret mir zu, Juda und ihr 
Einwohner zu Jeruſaiem: Glaubet 
an. den Herrn, euren Gott, fo wer 
det ihr ficher jeyn; und glaubet ſei⸗ 





ſtig und koͤrperlich.) 


Morgen ziehet aus 


J 
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nen Propheten, fo werdet ihr 
Gluͤck haben. — 


1 Zrat:vor das Heer hin 2 Es geht 





jegt noch eben fo. Vertrauen auf Gote gibt 


Muth in Gefahr. Muth gibt. Kraft, Gei⸗ 


Kraft gibt Sieg : 

21. Und,er unterwies das Volk, 
und flellete die Sänger dem Herrn, 
daß ſie lobeten im heiligen Schmuck, 
und vor den Gerüfteten herzögen und 
fprähen: Danket dem Herrin, denn 
feine ‚Darmherzigkeit währet ewig: 
lic. Ä 


Wer fo in die Gefahr geht, geht (Klug: 
beit und Thätigkeit mit Vertrauen verbin: 
bend) fiegend aus ihr hervor | 

22. Und da fie anfingen mit Dan: 
fen und Loben; ließ der Herr den 
DEE TÜRE 0 wider Juda ge- 

ommen war, über die Kinder Am: 
mon, Moab und die vom Gebirge 
Seir fommen; und ſchlugen fie.t 
1Ob die Verbündeten ang Verſehen, weil 
fie glaubten, fie hätten Suden vor fih, oder 
aus Uneinigkeit, weil fie fich tiber irgend 
Etwas entzweif hatten, anf einander Los: 
gingen, dieß fagt die Geſchichte nicht. 

25. Da flanden die Kinder Ams 
mon ımd Moab wider bie vom Ge- 
birge Seit, fie zu verbannen und 
zu vertilgen. Und da fie die vom 
Gebirge Seit hatten Alle auf ge: 
trieben; half Einer dem Andern, 
daß fie fich auch verderbeten. | 

1 Ammoniter und Moabiter verunedinigten 
fi) nun audy un er einander, 

24. Da aber Juda gen Mizpe 
fam. an der Wüfte, wandten fie 
fi gegen den. Haufen; -und fiehe, 
da lagen bie todten Keichname auf 
der Erde, daß Keiner entronnen 
war. | 

25. Und Iofaphat Fam mit feinem 
Volk ihren Raub auszutheilen, und 


‚fanden unter ihnen fo viele Güter 


und Kleider und koͤſtliches Gerd 
the, und. entwandten «5 Ihnen, daß 
auch nit zu tragen war; und 
theilten drei Tage den Raub aus, 
denn es war fein. Biel... 

26. Am vierten Tage aber Fas 
men fie zufammen im &obethal, denn 
dafelbft lobten fie den Herrn, ! 

| Dvd 2 


776 


Daher heißet die Stäte Lobethal, bis 
auf biefen Tag. Be 

1 Hielten ein feierliches Dankfeſt. 

27. Alfo Eehrete Jedermann von 
Juda und Jerufalem wieder um und 
Sofaphat an der Spige, daß fie 
gen Jeruſalem zoͤgen mit Freu— 
den. Denn der Herr hatte ihnen 
eine Freude gegeben an ihren Fein: 


ben. ! 
- 4 Die Reinde waren durch eigne Unei- 





nigfeit vernichtet, und Juda hatte feinen 


Mann verloren. 

28. Und zogen gen Jerufalem 

ein mit Pfaltern, Harfen und 

Zrompeten zum Haufe des Herrn. 
29, Und die Furcht Gottes kam 


- über alle Königreidye in Landen, da 


\ 


fie höreten, daß der Herr wider bie 


Feinde Joraels u hatte, 1 


1 Ein Volk, dachten fie, das unter dem 
Schutze eines fo mächtigen Gottes fteht, wa: 
gen wir micht zu beleidigen... 

80. Alfo ward das Königreich Io: 
faphats fille, und Gott gab ihm 
Ruhe umher. 


31. Und Joſaphat regierete uͤber 
Juda, und war fünf- und dreißig 


Jahre alt, da er König ward, und 
regterete - fünf und zwanzig Jahre 
u Serufalem. Seine Mutter hieß 
Aruba, eine Tochter Silhi. 

32. Und er wandelte in ben Mes 
gen feines Baterd Aſſa, und lieg 
micht davon, daß er that, was bem 


Herrn wohl gefiel ; 


33. Ohne die Höhen wurden nicht 


abgethan; denn. das Volk hatte fein. 


de noch nicht ? gefchiet zu dem 
ott ihrer Väter: | 

1 Nicht ganz — von biefen feiner Pri- 
vat⸗ Andacht heiligen Orten wollte es ſich 
dennoch nicht abbringen laſſen. 

34. Was aber mehr von Sofa: 
phat zu fagen ift, beides das Erfte 
und dad Letzte, fiche, das iſt ge: 
ſchrieben in den Geſchichten Jehu, 
des Sohnes Hanani, die er aufge: 
zeichnet hat ins Buch der Koͤnige Js⸗ 
raels. Re 

35. Darnach vereinigte fi So: 
fophat, ver König Iuda, mit Aha: 
ja, dem Könige Israels, welcher 
war gottlos mit jeinem Xhum. 
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36. Und er vereinigte ſich mit ihm, 
Schiffe zu machen, baß fie auf das 


Meer führen; und fie machten die 
or Ezeon®aber. 

37. Aber Eliefer, der Sohn Dos 
bava von Marefa, weifjagte wiber 
Sofaphat, und jprah: Darum, daß 
du dich mit Ahasja vereiniget haft, 
bat der ‚Herr beine Werke zerriffen. 
I Und bie Schiffe wurden zerbro- 
hen, ? und mochten nicht auf das 
Meer fahren, | 

1 Du wirft feinen Vortheil von beiner 
Unternehmung haben. (Berriffen, d. h. zu 
zeritören beſchloſſen.) 2 Litten beim erften 
Auslaufen Schiffbruch, kamen wenigftend fo 
beſchaͤdigt zurüd, daß fie eine zweite Fahrt 
nicht unternehmen Eonnten. 


Gap. 21. 


1. Und Joſaphat entſchlief mit 
feinen Vätern, und warb begraben 
bei feine Bäter in der Stadt Da- 
vids; und fein Sohn Joram ward 
König an feiner Statt. 

2. Und er hatte Brüber, Iofg: 
phats Söhne, Afarja, Jehiel, Sa⸗ 
charja, Azarja, Michael und Se— 
phatja; dieſe waren Alle Kinder Jo⸗ 
ſaphats, des Koͤnigs Juda. 

3. Und ihr a gab ihnen viele 
Gaben von Silber, Gold und 
Kleinodien, mit veflen Städten 
in Judaz aber dad a A 
er Joram, denn der war ber. Erjt- 
geborne. 

4. Da aber Ioram auf kam über 
dad Königreich feined Vaters, und 
fein mächtig ward; — er ſei⸗ 
ne Brüder alle mit dem Schwert, 
dazu auch etlihe Oberſten in Is— 
rael, 1 Ä 

1 Entweder aus eig, um zu haben, was _ 
ber Vater ihnen gegeben hatiez oder aus 
Mißtrauen, es möchte Einer von ihnen, vom 
Volke mehr geliebt als Joram, ſich zum 
Könige machen wollen. 

5. Zwei und. dreißig Jahre alt 
war Soram, da er König ward, und 


regierete aht Jahre zu Serufalem, 


6. Und wandelte in ben: Wegen 
ber Könige Israels, wie das Haus 
Ahabs gethan hatte, dem Ahabs 


* 
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Zocter war fein Weib; ! und 
“that, dad. dem Herrn übel gefiel. 
- 1 Das waren alfo bie Folgen bavon, daß 

Kofaphat, (ohne fih an die Warnungen ber 
—— zu kehren) ſich in fo enge Ber 
„bindung mit Ahab eingelaffen hatte. 

7. Aber der Herr wollte dad Haus 
Davids nicht verderben um bed 
Bundes willen, den er mit David 
gemacht hatte, und wie er gere 
det hatte, ihm eine Leuchte zu ges 
ben, und feinen Kindern immer: 
bar. 2 

» Test noch. 2 Die Kamilie. Davids fo 
Iange als möglih von Gluͤck und Würde 
umftrahlt leben zu lajfen, ihr bad König» 
reich zu erhalten. 

8. Zu feiner Zeit. fielen die Edo— 
miter ab von Juda, und machten 
über fih einen König. 

9. Denn Joram war hinüber 
gezogen mit feinen Oberften, und alle 
Wagen mit ihm, und hatte fich des 
Nachts aufgemacht, und bie Edo— 
miter um ihn her und die Oberften 
ber Wagen gelhlagen. i 

1 ©. 2 Kön. 8, 20. 

10. Darum fielen die Edomiter ab 
von Juda, bis auf biefen Tag. Au 
* berfelbigen Zeit fiel Libna ? aud 
von ihm ab. Denn er verließ ben 
Herrn, feiner Väter Gott. 

3 Im Stamme Juba. felbit gelegen. 

11. Auch machte er Höhen ! auf 
ben Bergen in Juda, und made 
bie zu Serufalem Huren, ? und ver: 
füprete Juda. 

1 Altäre, Opfer . 2 
un —— ek tten Verführte fie 
“42, Es fam aber Schrift zu ihm 
von dem Propheten Elia, die lautete 
alfo: So fpriht der Herr, der 
Gott deines Vaters Davids: Dar: 
um, —— nich t gewandelt haft 
in den Wegen deines Vaters Joſa⸗ 
phats, noch in den Wegen Xffa, 
des Königs Judas. ’ 

13. Sondern wande'ſt in dem We: 
ge der Könige Israels und macheft, 
daß Juda ud die zu Serufalem bus 
ten nach der Hurerei des Hauſes 
habs; und haft bazu deine Brit: 
ber, deines Vaters Daufed, er 
würget, bie beffer waren, denn bır: 


14. Siehe, fo wird dich ber Herr 
mit einer großen Plage fchlagen, 
an deinem Volk, an deinen Kin: 
dern, an deinen Weibern, und an 
aller deiner Habe; ! 

1 Faft deine ganze Familie wird auf ek 
ne hoͤchſt trautige Weife zu Grunde gerich⸗ 
tet werben. ( Es geichahe!) 

15. Du aber wirft viele Krank 
heit haben in deinem Eingeweide, 
bi8 daß bein Eingeweide vor Krank: 
heit heraus gehe von Tag zu Tage. 

16. Alfo ermedte der Herr wider 
Joram den Geift der Philifter und 


Araber, die neben den Mohren 
liegen ; Ä : 
47. Und zogen herauf in Juba, 


und 1 zerriffen fie, und führeten 
weg alle, Habe, die vorhanden war, 
im Haufe bes Königs, dazı feine 
Söhne und feine Weiber, daß 


ihm kein Sohn überbfieb, ohne 


Joahas, fein jüngerer Sohn: 

1 Zerftörten mehrere bte, unb plüns 
berten überall. ! — 

18, Und nach dem allen plagte ihn 
der. Herr in ſeinem Eingeweide 
mit ſolcher Krankheit, die nicht zu 
heilen war. ; 
. 49. Und da das währete von Tag 
zu Tage, als bie Zeit zweier Jah— 
re um war; ging fein Eingemeide 
von ihm mit Eine Kranfpeit , und 
er ſtarb an böfen *. Krankheiten, 
Und fie machten nicht über ihn ei⸗ 
nen Brand, wie fie feinen Bätern 
gethan hätten. 

1 Xn einer eben ſo efelhaften als ſchmerz⸗ 
haften Krankheit. —— 

W. Zwei und dreißig Jahre 
alt war er, da er Koͤnig ward, und 
regierete acht Jahre zu Jerufalen, 
und wanbelte, daß nit fein war. 
Und fie begruben ihn m der Stadt - 
Davids, aber nicht unter ber Kb: 
nige Gräber. ? Ä 

ı Gr wurde in feinem Tode offenbar mit 
einer Art von Geringfhägung behanbelt, _ 


. Gap. 22. 


"Adadja wird ermordet. Athatja Gemädhtipt fih 


bed Reich. (Mergt. 2 Kön. 9, 10. 11.) 
1. Und bie zu Jeruſalem mad: 
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ten zum König Ahasja, feinen juͤng⸗ 
ften Sohn, an feiner Statt. Denn 
die Kriegsleute, die aus den Ara— 
bern mit dem Heer famen, hatten 
die erften Alle erwürgetz darum 
warb König Ahas ja, der Sohn 
Soramd, des Königs Juda. 

2. Zwei, ynd vierzig Jahre alt 
war Ahasja, da er König ward, und 
tegierete Ein Jahr zu Serufalem. 1 
Seine Mutter hieß Athalja, die Toch— 
ter ? Ami, nn 
‚I In der Zahlen muß ein Irrthum lie: 
gen wenn nicht etwan Ahasja nur an Kins 
des Gtatt angenommen war. Joram tar 
49 Jahre alt, da er farb, Sein Sehn 
konnte alſo micht 42 Jahre. alt fenn; 2 Oper 
Eükelin Ami, es Vgters Ahabs. 
> Under, wandelte auch in den 
Hayes Apabs; denn fei- 





— — — — 


Degen des Di 
ne Mutter hielt ihn dazu, daß er 
gottlos war: 

‚+ Barum .tba ver, das dem Herrn 
übel geſiel, wiendas Haus Ahabs. 


Denn fie waren feine Rathgeber 
nad) ſeines Vaters Tode, daß fie ihn, 


verderbeten. 1 | 
U ehe dem,ıder.fihlechte Erzieher, und 
in ſich keine Veftigteit hat. = e 

2 5-Wid er wandelte nach ihrem 
Rath. Under zog hin mit Joram, 
den Sohne Ahabs, dem’ Könige 
Israels, in den Streit gen Ra: 
moth in Gilead wider: 
den König zu Syrien. ‚Aber bie 
Syrer ſchlugen Joram, 

6. Daß er umkehrete ſich heilen 
zu laſſen zu Jesreel; denn er hatte 
Wunden, die ihm gefhlagen waren 
zu. Rama, da er firitte mir Hafael, 
dem Könige zu Syrien. Und’Afar: 
jä,.! der Eohn Jorams, der König 
Suda, zug hinab zu befehen 
Joram, den Sohn Ahabs, zu Jes—⸗ 
reel, der Frank log, wer 
Ahasja. „2. Beluayen.. — 
7. Denn es war von Gott Ahas⸗ 
ja der Unfall zugefüget, 4 daß er zu 
Joram Fämez<und .alfo mit Joram 
auszöge wider Jehu, dem Sohn 
Ri, welchen der Herr gefal: 
bet hatte, auszurotten das Haus 
habs,  o% * —* % ann 


wıdte » 


afael, 
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1 Gott lenkte es fo, daß er in bie Une 
fälle der Familie Ahabs verflochten wurde. ' 

8. Da nun Jehu Strafe übte am 
Haufe Ahabs, fand er etliche Ober— 
fien aus Juda und die Kinder 
der Brüder Ahasja, die Ahasja Die= 
neten, * und erwürgete ſie. 

1 Ihn als Theil feines 84334 beglei⸗ 
tet hatten. =. 

9, Und er ſuchte Ahasja und ge; 
wann ihn, da er fid) verftedt hats 
te'zu Samaria. T Und ex ward zu 
Schu gebracht; ber tödtete ihm, 
und man.begrub ihn. Dem fie 
ſprachen: Er iſt Joſaphats Sohn, 
der nad. dem Herrn trachtete von 
ganzem Herzen. Und ed war Nies 
mand mehr aus dem ‚Haufe Ahasja, 
der König würde, — 

1 Nach 2 Kön. 9, 27. ward er fliehend 
auf feinem Wagen getoͤdtet. Auf ſolche Re: 
ben = Umitände kommt bei der Geſchichte 
Nichts an. 5 k — 

10. Da aber Athalja, die Mut—⸗ 
ter Ahasja, fahe, daß ihr Sohn 
todt war, machte fie fih auf, und 
brachte um allen Eöniglihen Gas 
men im Haufe Juda. ! 

1 Mas fie von Davids Bamilie habhaft 
werben Eonnte. 


11. Aber Töfabeath, des R- 


nigs Schwefter, nahm Joas, den 


Sohn Ahdasja, und ſtahl ihn un: 
ter den Kindern bes Königs, Die ges 
töbtet wurden, und that ihn mit feiz 
ner Amme in eine Schlaffammer. 
Ufo verbarg ihn Joſabeath, Die 
Tochter des Königd Jorams, des 
Prieſters Sojada Weib (denn fie war 
Ahasjaͤ Schwefter) vor Athalja, 


m 


daß er nicht getödtet ward. , 


12. Und er’ward mit ihnen im 


Haufe Gottes verftedt ſechs Jah: . 


re, weil ! Athaijea Königin war 
im Lande. u. 
1 ©o lange — 


Cap. 25. u 
Athalja wird ermordet, Joas wird König.-, 
Berg, 2 Roͤn. 11). 
1. Aber im fiebenten Jahr 
nahm Zojada einen Muth, “ und 
nahm die Oberfien über hundert, 


naͤmlich Afarja, den Sohn Jerohams, 


Jsmael den Sohn Johanans, Aſar⸗ 





ja, den Sohn Obeds, Maeſeja, den 


Sohn Adaja, und Elifaphat , ben 
Sohn Sichri, mit ihm zum Bunde. 

1 Wagte der Dohepriefter Jojaba das 
gefahrvolle Unternehmen Athalja zu jürgen. 

2. Die zogen umher in Juda, und 
brachten die Leviten zu Hauf aus 
allen Städten Suda, und die ober: 
fien Väter unter Jerael daß ſie kaͤ⸗ 
men gen Jeruſalem. 1 - 

1 Die Anfangs. wohl nicht wußten, mar: 
um fie verfammielt wurden. Bei fo "vielen 
Mitwiſſern wäre die Sache ber Königin 
kaum verborgen. geblieben. 

3. Und die ganze Gemeine machte 


einen Bund im Haufe -Gottes mit. 


dem Könige. 1 Und er fprach zu 
ifmen: Giehe, bed: Königs Sohn 


fol König ſeyn, * wie der Herr ger 


redet hat über die Kinder Davids. 
‘3 Sie ſchworen dem jungen Könige Treue. 
2 Eine Tochter Ahabs kann nicht nit Recht 


alg Nachfolgerin Davids geduldet werben. . Ko 


4, So follt ihr nun alſo thun: 


Euer der dritte Theil, die bes Sab: 


baths ? antreten,’ foll ſeyn unter'den 
Prieftern und Leviten, die Thors 
hüter find an der Schwelle; 

1 Ihre Dienftverrichtungen. 


6. Und der dritte Theil im Haufe. 
des Koͤnigs; und der dritte Theil 


am Grunbthor; aber alles Volk 


fol feyn im Hofe am Haufe des 


Herrn. 
6. Und daß Niemand in das 


—*— bes Hertn gehe, ohne die Prie: 
er und Leviten, die da dienen,’ 8 


die follen hinein gehen, denn fie find 
1 Heiligthbem; und alles Volt 
warte der Hut des Herrn. ? 

1 Gehören ind — 2? Vertrete bie Stelle 
ber Zempelwache. 

7. Und die Leviten ſollen ſich 
rings um den Koͤnig her machen, 
ein Jeglicher mit ſeiner Wehre 
in der Hand. Und wer ins Haus 
gehet, der ſei des Todes. Und ſie 
—*— bei dem Koͤnige ſeyn, wenn 


er aus- und eingehet. 
8. Und die Leviier und ; Iuba 
thbaten, wie ber Prieſter —2*— ge⸗ 
boten hatte, und nahm ein Jegli— 
her feine Leute, bie des Sabbath 


Das 2. Buch der Shronien. Say. 28, 
antraten, mit denen, bie des, Sab⸗ 


* 








baths ab traten. Denn Jojada, der: 
Prieſter, ließ die zween Yanfen nicht‘ 
von einander kommen. 

9, Und Sojada, der Prieſter ab, 
ben Oberften über hundert ER 
Be und Schilder und Waffen des. 
Königs Davids, die im Haufe Ost; 
teö waren; 

10. Und ftellete. alles Bolt; eie: 
nen Seglichen mit feinen Waffen 
in ber er von dem rechten Win: 
fel des Haufes bis zum linden Win⸗ 
fel, zum Altar und zum: Hau ſe⸗ 
wine um den König ber, _ usy 

11. Und fie ‚brachten: Bes. ‚Könige: 
Sohn hervor, umd- festen ihm bie 
Krone auf, und» das Beugniß.-t: ı 
und machten ihm zum Könige. Unbd 
Jojada fammt feinen, Söhnen: ſabbe⸗ 
ten.ihn, und BERN: Clint gu Ben 

nigel: .ı : 
1 > Kön. 11, 

.12. Da aber Khalja hörele as! 
Sefchrei des Volks, dad zulief und‘, 
den König lobte; ? ging fie zum 
Volk im Hauſe des Herru. 

4 Jubelnd begrüßte, 

13, Und fie fahe, und iche, ber; 
König fland an feiner. State im 
Eingang, und die Oberflen und; 
Trompeten um den Koͤnig; und, 
alles Landvolf war fröhlid, und“ 
blieg die Trompeten, und die ı 
Sänger mit: gllerlei Saiten spiel” 
efhidt zu Toben. Da zerriß fie 
ihre. Kleider, und ſprach; Auf 
ruhr! Aufruhr! F 

14. Aber Jojada, ber Prieſter, 
machte fih heraus mit den Ober: 
ften über Hundert, die Über das 
Heer waren, und ſprach zu ihnen: 
Füuͤhret fie vom Haufe über den. Hof 
hinaus; und wer ihr nach folget, den 
fol man mit dem Schwert toͤdten. 
Denn der Priefter hatte befohlen, man. ; 
follte fie nicht töhten im Haufe des 


Herrn, 

15: Und / fie Iigten n bie Hände an. 
fie; und ba fie en zum eingang 
des Roßthors am Haufe des K 


nigs, cobieten ſie ſie N: 
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516 Zee ma Jojada machte einen Bund 
ihm und allem Volk und 
—— Koͤnige, daß ſie des Serrn 
Beil feyn ſollten. 

3 Ganz der Verehrung Jebodehe —— 


7. Da, gind alles Bolt ins Haus 
Baals, und brachen ihn ab, und 
feine" Alkkre md Bilder zerbra: 
hen e; und emmürgeten Mathan, 

Beten ver Bad 8,, vor den Als 


Er und —* Bft die Aem⸗ 
ter im Haufe "des Seren unter dem 
. Prilftern und 'Teviten, die David 

verordnet hätte zim Haufe des’ Herrn, 

Brandopfer Bu thun dem en 
—* es geſchrieben ſtehet im Geſet 

M ofe; mit Sreuden und Liebern, 
durch David gedichtetit 
* Und * ete Thor huͤter in die 
— 525 ufe des Herrn, daß 
acht reines hinein 
gend er ‚Dinge. - 
nd er nahm die Oberſten uͤber 
—— und die Maͤchtigen 
und Herren im Volk, und alles . 
Land volk, und führete den Koͤnig 
binab vom. Haufe des Herm, un 
braten’ ihn durch das hohe Thor 
F —— des Königs; und ließen 


# 


aig fich anf, den Föniglichen. N* 


übt feßen. 
ui * Land volk war fröh- 
in die Stadt war flille;! aber 
wipalja, warb mit dem Schwerdt 
13 
1.68 fiel. Niemanden ein, zn rebelliren, 
vr er Et Tr zu mißbilligen, 


Gap. 24. 
Sods. Wergl. 2 Kön. 12,). 


% Joas war ſieben Jahre alt, 
ba er König ward; undre ierete vier⸗ 


dig Jahre zu Serufalem. eine Mut⸗ 
ter hieß Zibja von Berſeba. 
2. Und Joas that, das dem Herrn 


mwohl- af fo lange der Prieſter 
Sojada le 

‘8, Und * gab ihm Zr Weis 
ber, und er zeugete Soͤhn⸗ * 
Töchtern 1 


aͤme an ir. 


4 Dieß wird deßwegen 
weil —— Graufamteit —* 
ganze "Davids zu Grunde grünen 
Bd war auf ihre Erhaltung * 
4, Darnach nahm Joas vor, das 
Haus des Herrn zu erneuem; 1 

’ Zu tepariven und zu verfchönern. 

5, Und verfammelte die Priefter 


und Leviten, und-fprach u *3ñ 
— 


Ziehet aus zu allen 
da, und ſammlet Geld aus. 
gungen Israel das Haus — 
— u beſſern jährlich; und 
ee zu thun. Aber. die Lebit 
eileten nicht, 1 ie 
ı 3 lag ihnen fo viel Eric, ran. 
blieben Lieber zw Haufe in 
wiefenen Städten und ten © 
und von 






hatten. eben ni 

6, Da rief 
Vornehm mften, 1 
—F —— au 
die Leviten nbringer 
von Juda und Fat, die — 
Be * — * u. des 

eren, geſetz ie man * 
lete unter ‚Sörael f m ber ‚Hütte des 
Stiftö} 


2 Nude ——— fenden —“ % 


*9 Denn die goitloſe Arhalja 
und ihre Keitten, ee. das Haus 

ttes zerriffen, t un 
u Bahfe des Herrn Re: 2 
haben fie an Baalim vermach 


1 —— igt, * —* erathen laſ⸗ 
fen, Nichte für 


be akt, 

j ge daß fie Berf gemacht 

—* ſinden wir —— Bi. 
nal, 


* 
Jeho 
und ben Si en on 
8; Da befahl der König, daß man 


eine Lade machte, und ſetzte fie aus 

fen ins Thor, ? I am Haufe des 
1 Mt bas Thor des Vorhofs, wo Seber: 

mann evinging. ” —— Du, innere 

wo nur me Priejier ein 

u‘ Und ließ qus ruſen in Juba ‘ 

und zu Jeruſalem man bem 

Herrn —— ſollte die Steuer 

von Mofe, de ‚auf 

JIJsrael gelegt * der — 


war faft; ganz —RD Rasa ie 


“ man bie Lade herbringen follte durch 
die Leviten nach des Königs Befehl. 


* 


Das 2. Buch der Chronica. Cap. 4. 





10. Da freueten fi alle Ober: 
ften und alles Volk, und brachten 
ed und warfen es in die Lade, bis 
fie vol ward, „** 

11. Und wenn es Zeit war, daß 


(wenn fie ſahen, daß viel Geld dar— 
innen war ;) fo fam ber Schreiber 
des Königs, und wer vom vornehm⸗ 
ften Priefter Befehl hatte, und fchütz 
teten die Lade aus, und’ trugen fie 
wieder hin an ihren Ort. Co the 
ten-fie alle Zage, ! baß fie Geld 
die Menge zubauf. brachten. 

1 Bon Zeit zu Zeit, wenn fih Vorrath 
angehäuft hatte. ' | 

12. Und der König und Zojada ga: 
ben es den Arbeitern, die da 
fhafften! am Haufe des Herrn; bies 
felben Ddingeten Steinmegen und 
Zimmerleute, zu erneuern das 


"Haus des Herrn; auch den Meiftern 
‘an Eifen und Erz, zu beflern dad 


Haus des Herrn. | 
1 Welche die Aufficht über die Repara⸗ 
tur führten. Ri 
43. Und die Arbeiter arbeiteten, ! 
dag die Befferung im Werk zunahm, 
durch ihre Hand; und machten das 


‚Haus Gottes ? ganz fertig und: wohl 


zugerichtet, und machten es ve ſte. 
ı Fleißis. 
vollentet, 
14. Und da fiees vollendet hat- 
ten, brachten fie das uͤbrige Geld 
vor den König und Jojadaz da 


von machte man Gefäße zum Haufe 
"des Herin, Gefäße zum Dienft und 


zu Brandopfern, Löffel und gol: 
dene und filberne Geräthe. Und 
fie opferten Brandopfer bei dem 
Haufe des. Herrn allewege, ? fo, 
lange Jojada lebte. 

1 Die von Mofed angeordneten täglichen 


pfer, 
15. Und Jojada warb alt, und 
des Lebens fatt, und farb; und 


war hundert und dreißig Jahre 


alt, da er. farb, 


16. Und fie begruben ihn in der 
Stadt Davids unter die Könige; 
darum, baß er hatte wohl — 


2 Die Reparatur wurdbde 


781 
an Sörael, und an Gott und fei« 
nem Haufe, 1 ; 

4 Ex verdiente es. Er hatte die Kamille 
Davids und Jsrael erreitet. Joas ehrte 
ibn ald Vater, F 
17. Und nad) dem” Tode Jojada 
kamen die Oberſten in Juda, und 
beteten den König an; 1 da. ge 
horchte ihnen der König. * 

1Suchten ihn durch Demüthigungen und 
Schmeicheleien wieber zum Gögenbienfte zu 
verleiten. 2 Es ift ein elendes Ding mit 
einem Menfchen, ber nur Mafchine in an: 
derer Leute Hand ik. Veſtigkeit! Grund: , 
fag! Zrene! Das gibt Würde, gibt Se: 
ligkeit. '. et 

18. Und fie verließen das Haus 
des Derm, des Gottes ihrer Väter, 
und dieneten den Hainen und Goͤ— 
gen. Da kam der Zorn über Ju: 
da und Serufalem um diefer ihrer 
Schuld willen. I “ 

1 Sie gefielen Bott nicht mehr und das 
Volksgluͤck ging zu Grunde, 

19, Gr {andte aber Propheten zu 
ihnen, daß fie fi zu dem Herrn- 
befehren ſollten; und die bezeugten 
1 fie; aber fie nahmen es nicht zu 
Ohren. 

1 Ermahnten, mwarnten — 

20. Und. der. Geift Gottes zog an 
Zacharja, den Sohn Jojada, bes 
Priefterd. Der frat oben über bad 





Volk, t und fprach zu ihnen: So 


foricht Gott: Warum übertretet ihr 
die Gebote des Herrn, das euch 
nicht gelingen wird? 2 Denn ihr, 
habt den Heren — ſo wird 
er euch wieder verlaſſen. 

1 An einem hohen Orte vor dem Volke 
auf, (mo man ihn weit fehen und hören 
Efonnte.)* 2 Es wirb euch bei biefem Ab« 
falle von Gott nicht wohl gehen, 

21. Aber fie: machten einen Bund 
wider ihn, und fteinigten ihn nad 
dem Gebot des Königs im Hofe 
am Haufe ded Herrn. ! 

1 Borbofe des Tempels. Den Sohn ih—⸗ 
red. Moöhithäters! Schaͤndlich! Warnendes 
Beifpiel von Macht ber Vorurtheile und der 
eingerourzelten ‚böfen Gewohnheit. 

22. Und: der König Joas gedachte 


nicht andie’ Barmherzigkeit, bie 


Fojada, fein Vater, an ihm ges 
than hatte; fondern erwürgete feis 
nen Sohn. Da er aber ſtarb, 


! 


— — — 


ſprach er:. Der Herr wird es ſehen 


und ſuchen. I 


N 


1 Mehr im prophetifchen als im verwuͤn⸗ 
fheat m Zone. Ungeſtraft bleibe dieſer Fre: 
vet gewiß nicht. 

2... Und da das Jahr um war, 1 
zog herauf das Heer der Syrer, 
und damen in Juda und Jeruſa— 
lem, und verberbeten ? alle Ober: 
ften im Lolk; und allen ihren Raub 
fardten jie dem Könige zu Damas— 
cu3. | 

1 Ueberhaupt: Ihn folnenten Jahre. 2 
Das Wort verbindet beide Begriffe: Ihre 
Berigimgen au.'plündern, fie ſelbſt toͤdten. 

24. Denn der Syrer Macht kam 
mit wenigen Männern; noch! gab, 
ber Herr in ihre Hand eine fehr 


‚große Macht; darum, daß fie den 


Herrn, ihrer Väter Gott, ‘verlafs 
fen betten, Auch übten fie an Joas 


"&irere, ? 


1 De moch, der Schutz Gottes war von 
Suta gewichen. 2:.Cie miähandelten ihn. 

25, Und. da ſie von ihm zogen, 
liegen fie ihn in großen Krankhei— 
ten. Es machten aber feine Knechte 


einen Bund wider ihn, um des Blu: 


tes ıi.ien der Kinder Sojada, ! 
des Prieſters, und erwirgeten-ihn 
auf ferien Bette, ımd er ſtarb. 
Und men begrub ihn in der Stadt 
Davids, aber ? nicht unter der 
Könige Graber. 

1 Eie verachteten, fie verabfcheuten ihn 
wegen des an Jojada verübten Undanks. 
Nachyiebigkeit in fündlihen Dingen erwirbt 
nicht Liebe, Tondern Verachtung. 2 Als eis 
nen Umvürbigen, 

‚26. Die aber den Bund wider Ihn 
machten, waren diefe: Sabad, der 
Sohn Simieaths, der Ammonitin, und 


Joſabath, der Sohn Simrith , der 


Moabitin. 

27. Aber feine Söhne, und die 
Summa, die unter ihm verſammlet 
war, und der Bau ded Haujes Got: 
tes, fiche, die find befchrieben in der, 


jein Sohn: Amazia ward 
friner Statt. 


Vurgl. 2 Roͤn. 14, 


Hiſtorie in Buch der 1. k 
nig an 
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Gap. 26. 


Amazia, König in Jude. *) 


1. Fünf und zwanzig Jahre alt 
war Amazia, da er König ward; und 
regierete neun und zwanzig Sabre 
u Serufalem. Seine Mutter hieß 

vadan, von Jeruſalem. 

2. Und er that, was dem Herrn 
wohl gefiel; doch nicht von ganzem 
Herzen. 1 | 

+ Er felbft verehrte Jehovah; aber er 
bielt doch nicht darauf, daß der Sehovahe: 
bienft im Sande allgemein eingeführt wurde. 

5. Da num fein Königreich bes 


kraͤftiget war; 2 erwuͤrgete er feine 


Knete, die den König, feinen Ba: 
ter, geihlagen hatten. 

1 Da man ihn allgemein anerfannt hatte. 
4. Aber ihre Kinder tödtete er 
nicht. 1 Denn aljo ftehet es gefchrie: 
ben im Gefes, im Buh Mofe, da 
der Herr gebietet und fprücht: Die Vaͤ⸗ 
ter ſollen nicht ftetbenfir die Kin der, 
noch die Kinder fir die Väter; ſon⸗ 
dern ein Seglicher fol um feiner 
Suͤnde willen fterben. 

4 Obgleih dieß fonft im Morgenlande 
Sitte wars - (Baman.) 2 Nur ber Verbre—⸗ 


‚ her-feibft,, nicht feine unfchuldige Familie 


ſoll geftraft werben. 

5. Und Amazia brachte zuhauf Ju—⸗ 
da und ftellete fie nach der Vaͤter 
Haͤuſern, nach den Oberſten uͤber 
taufend und uber hundert, unter. 
ganz Juda und Benjamin; und 
zäblte fie von zwanzig Jahren und 
drüber, und. fand. ihrer drei hun— 
dert taufend auderlefen, die ins 
Heer ziehen mochten und Spieße 
und Schilder führen konnten. 2 

6. Dazu nahm. er I an aus Is— 
rael hundert taufend flarfe Kriegs: 
leute, um hundert Gentner Silber. 

ı Als Söldner, bezahlte den König Is: 
raelö, dafür, daß er ihm beiftehen follte, 

7. Es kam aber ein Mann Gots 
tes zu ihm, und ſprach: Kömtg, 
laß nicht das Heer Israel mit dir 
kommen; denn der Derr ift nicht 


‚mit Israel, noch mit allen Kindern 


hraim. | 
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8 Denn fo du Fommft, daß du 





eine Kühnheit beweifeft im Streit; 


wird Gott dich fallen laſſen vor 
deinen Feinden. Denn bei Gott fie: 
het die Kraft zu helfen und fallen zu 
lajjen, 1. 

"I Aller Muth, alle Tapferkeit, alle Bee: 
res⸗Staͤrke hilft die nicht, wenn. Gott nicht 


mit bir iſt. 


9. Amazia ſprach zu dem Manne 


Gottes: Was foll man denn thun mit: 


‚ben hundert Gentnern, die ich den 
Kriegöfnehten von Israel gegeben 
habe? Der Mann Gottes fprach: Der 
Herr hat noch mehr, denn daß ift, 
das er dir geben kann. -- | 
1 Gott kann dir dieſen Verluſt reichlich, 


erjegen, 

10. Da fonderte Amazia die Kriegs⸗ 
knechte ab, die zu ihm aus Ephraim 
— waren, daß fie an-ihren 

rt bingingen. Da ergrimmete. ihr 
‚Zorn wider Juda Fehr, und zogen 
wieder an ‘ihren Ort mit grimmi— 
gem Zorn. 

11. Und Amazta ward getroſt, 
und. führte fein Volk aus, und z0g 
aus ins Salzthal, und fchlug der Kin: 
ber von Spir zehn taufend, — 

12. Und die Kinder Juda fingen 
ihrer zehn taufend lebendig; die 
führeten fie auf die Spitze eines Fel— 
fen, und flürzten fie von der Spi: 
ge des Helfen, daß fie Alle zer 
borſten. 

13, Aber die Kriegsknechte, die 
Amazia hatte wiederum laffen ziehen, 
daß fie nicht mit feinem Volk zum 
Streit zögen, thaten fich nieder t 
in den Städten Juda, von Sama— 
ria an bis gen Beth Horon, und 

fehlugen ihrer drei taufend, und nah: 
men viel Raub. | | 

1 Fielen feindlich in fie ein. 

14. Und da Amazia wieder fam 
von der Edomiter Schlacht, brachte 
er die Götter der Kinder von Seir, 
I und“ flellete fie ihm zu Göttern, 
und betete an vor ihnen, und täus 
herte ihnen: A 

1 Der Ebomiter, 

15. Da ergrimmete der Zorn bes 


Herrin über Amazia und fandte einen 








Propheten zu ihm der ſprach zu ihm: 
Warum ſucheſt 4 du A Götter des 


Volks, die ihre Volk nicht founten 


erretten von deiner Hand? 

1 Berehreft du an Jehovahs Statt, 

16. Und da er mit ihm redete, 
fptach er zu ihm: Hat man ie} zu 
des Königs Rath gemacht? 1: Höre 
auf, warum willft du gefhlagen 
jeyn? Da hörete der Prophet auf und 
fprah: Sch merke wohl, dag Gott 
fih berathen bat, dich: zu verder: 
ben; 2 daß du Solches gethan 
haft, und gehorcheft meinem Rath 
nicht. 


1 du haſt mich nicht zu belehren, was 
ich zu thun und zu laſſen habe, 2 Du wirſt 
u Gottes Schickung (Veranftaltung) un: 
glücklich werden. , (Auch das fetbft, bereitete 
Elend ift Gottes Berhängniß.) i 
- 17, Und Amazia, 1 der König 
Juda, ward Raths, und fandte hin 
zu Joas, dem Sohne Zoahas, des 


Sohnes Jehu, dem — Israels, 


und ließ ihm ſagen: Komm, laß 
uns mit einander beſehen. 
1Faſt wörtlich wie 2 Kön. 14. 

18, Aber Ivas, der- König Israels, 


fandte zu Amazia, dem Könige Jude, 


und ließ ihm fagen: Der Dorn: 
ſtrauch im Libanon fandte zu der Ce— 
der im Libanon, und ließ ihr ſagen: 
Gib deine Tochter meinem Sohne 
zum Weibe; aber das Wild im 
Libanon lief. über. den Dornſtrauch, 
und zertrat ihn. 


19. Du gedenkeſt: Siehe, ich habe: 


die Edomiter gefchlagen; def er- 
bebet fi dein Herz," und fucheft 
Ruhm. Nun bleibe daheim. War: 
um ringeft du nah Unglüd, dag 
du falleft und Juda mit bir? | 
20, Aber Amazia gehorchte nicht; 
benn es geſchahe von Gott, daß fie 
gegeben wuͤrden in bie Hand, -dars 
um, daß fie die Götter der Edomiz 
ter gefucht haften... Ä 
21. Da zog Joas, der ‚König 38: 
raels herauf, und beſahen fich.mit 
einander, er und Amazia, der Kör 
ug Suda, zu Beth Sem es, die in 
Suda liegt. | * 
22. Aber, Juda warb geſchlagen 


y j 


X& 


TS 


vor Serael, ımb flohen «ein Jeglis 
her in feine Hütte. 

23. Aber, Amazia, wi König 
Juda, den Sohn JIdas, griff Joas, 
der Sohn Joahas, der König Is—⸗ 
raeld zu Beth Semed, und brachte 
ihn.gen Serufalem,. und riß ein 
die Mauren zu Serufalem vom Thor 
Ephraim an bis an das Eckthor, 
vier hundert Ellen lang. F 

24. Und alles Gold und Silber, 
und alle Gefäße, die vorhanden was 
ren im Haufe Gottes bei Obed Edom 
und in dem Schatz im. Haufe des 

Königs, umd die Kinder zu Pfans 
de nahm er mit fih gen Samaria. 

25. Und Amazia, der Sohn Joas, 
der König Zuda, lebte nach dem To: 
de Spas. des Sohnes Soahas, des 

Königs Israels, funfzehn Jahre. 

26. Was aber mehr von Amazia 
zu fügen -ift, beides dad Erjte und 
das Lette, fiehe, das ift gefchrieben 

im Buch, der Könige Juda und I s⸗ 
raels. z 

27. Und von der Zeit an, da 

Amazia von dem Herrn abwid, 
machten fie einen Bund wider ihn 
zu Serufalem; er aber flohe gen La: 
chis. Da fandten fie ihm nad) gen 
Lachis, und tödteten ihn daſelbſt. 

26. Und fie brachten ihn auf Roſ⸗ 
fen, und begruben ihn bei feine Vaͤ— 
ter in der Stadt Juda. 


Gap. 26. 


ufie’s Gluͤck, Uebermuth, Strafe. *) 


1. Da nahm das ganze Volk Ju⸗ 
" da Ufia, der war Fedsehn Jahre 
alt, und machten ihn zum: Könige an 
feines Vaters Amazia Statt. 





2. Derfelbe bauete Eloth und 


brachte fie wieder an Juda, nad: 
dem der König 3 entfchlafen war mit 
feinen Vätern. 

4 Diefer Stadt. 

8. Sechzehn Jahre alt war Ufia, 
da er König ward, und regierete 
wei und funfzig Sahre zu Jeru— 








”) 2 Kön. 14, 21. mwirb er Afarja genannt. 





Dad 2, Buch der Ehronica. Gap. 26. 


ſalem. Seine Mutter hieß Je chal- 
ja von Jerufalem. — 

4. Und er that, das dem 
wohl gefiel. wie fein Vater 
zia gethan hatte. | 

5. Und er fuchte Gott fo Tange 
Sacharja lebte, der Lehrer in den 
Gefihten Gottes. Und fo lange er 
den Herrn fuchte, ließ ihm Gott - 
gelingen. a 

6. Denn er zog aus, und flritte 
wider die Philifterz und zerriß die - - 
Mauren zu Gath, und die Mauren 
zu Jabne, und die Mauren zu As—⸗ 
dod; und bauete Städte um As— 
dod, und umter den Philiftern, 1 

1 Mitten im Bhilifter: Lande Irgte er 
Golonicen an, bie er mit Juben- befehte, 
um die Philifter deſto cher im Gehorſam zu 


erhalten. * 
Gott half ihm wider die 





ern 
mas 


7. Denn 
Philifter, wider die Araber, wi: 
der die zu Gur Baal, und wider bie 
Meuniter. ! 

- 4 Moabitifhe Städte. 

8. Und die Ammoniter gaben Ufia 
Geſchenke, und er ward berühmt, . 
bis man kommt in Aegyptenz denn 
er warb immer ſtaͤrk er und färfer. 

9. Und Ufia bauete Thürme zu 
Serufalem am Edthor, und am 
Thalthor, und an andern Eden, 
und beveftigte fie. \ 

10. Er bauete auch Schloͤſſer in 


der Wüfte, 1 und geub viele Bruns 


nen; ? denn er hatte viel Vieh, 
beided in ben Auen und auf den 
Ebenen; auch Aderleute und . 
MWeingärtner an den Bergen und 
3 am Garmel, denn er hatte Luft 
zu Adermwerl. 4 

1 Veftungen, um bie feindlichen Einfälle 
benachbarter Völker ——— 2 Ciſternen, 
Waſſerbehaͤltniſſe, in denen ſich bei ben Re⸗ 
genzeiten das Wafler fammelte,. und aus 
denen dann in ben trodnern SJabreszeiten 
die Heerden gewänft würden. 3 fons 
bere, vorzüglich viele — 4 Beförberte eifrig 
ben Aderbau. 

11. Und Ufia hatte eine Macht zum 
Streit, die ind Heer zogen, von 
Kriegsknechten, in der Zahl gerechnet, 








— en — — — — — 


unter der Hand Hananjd aus den 
Oherſten des Könige. 


12. Und die Zahl der vornehmſten 
Väter unter den flarken Kriegern war 
zwei taufend und fechd hundert, 

13. Und unter ihrer Hand die 
Heersmacht drei hundert tauſend, und 
fieben taufend und fünf hundert. zum 
Streit geſchickt in Heerökraft, zu bel: - 
fen dem Koͤnige wider die Feinde, 

14. Und Ufia fchidte ihnen fir dad 

anze Heer Schilder, Spieße, Helme, 
Danzer, Bogen und Schleuberfteine. 

15. Und machte zu SDerufalem 

Bruftwehren 1 fünftlich, die auf 
den Thhrmen und Eden feyn folk 
ten, zu fchießen mit Pfeilen und 
roßen Steinen. Und fein Gerlicht 
am weit aus, danım, daß ihm 
fonderlich geholfen ward, bis er 
mächtig ward.! 

1 Was Luther Bruftwehren üiberfegt bat, 
find eigentlih Wurf» und Scleuder : Ma: 
f&hinen , mit benen man Pfeile, Steine, unb 
andere fchwere Maſſen ziemlidy weit und mit 

toßer Kraft auf die Feinde werfen konnte. 
aliften und SKatapulten wirb bier der 
Symnafials Lehrer erwähnen.) 

16. Und da er mächtig ! gewor- 
ben war, erhob fih fein Herz zu 
feinem Verderben. Denn er ver: 


ein fih an’ dem Herrn, feinem 


Räucaltar. ® 

1 Es gehören flärfere Schultern dazu, 
das Gluͤck zu tragen ald bad Unglüd, Den 
Uſia, machte das Gluͤck übermüthig, anmas 
Bend, leichtfinnig, (warnendes ifpiel!) 
ungluͤcklich. 2 Es war dieß ein gefegwibris 
ger Eingriff indie Rechte der Priefter, Der 
Menſch muß nicht mehr feyn wollen, als er- 
if Laß dir an beinem Berufe genügen! 
‚Du baft in ihm zu thun genug. 

‚17. ber Afarja, der Priefter, 
as ihm nad, und achtzig Prie- 

er des Herrn mit ihm, redliche 
I Reute; 

1 Achtungswerthe. , 

18. Und flanden wider 1 fie, 
den König, und ſprachen zu ihm: Es 
-gebühret dir, Ulla, nicht zu raͤu⸗ 
ern dem Herrn; fondern den Prie⸗ 











fern, Aaron Kindern, die "zu 
raͤuchern geheil iget find. Gehe ' 
heraus ans dem Heiligthum, berm 
du vergreifeft ? dich; und es wird 
bir keine Ehre feyn vor Gott, dem 


1 MWiterriethens ihm, warnten ihm. * 
Berfündigft dich, machſt dich ftrafbar vor 
Gott. 3 Unmöglich kann bein Unternehmen 
Sott gefallen. . | LE: 

19. Aber Ufia warb zornig, und 
hatte ein NRäuchfaß in der Hanb. ! 


‘Und da er mit den Prieſtern murrete, 


fuhr der Auffag aus an feiner Sti 
vor- den Prieſtern, im Haufe de 
Herrn vor dem Räuchaltar, 

1 Um unverzüglidy fein Unternehmen zu 
vollenden. 

20. Und Aſarja, ber oberfte 
Prieſter, wandte dad Haupt zu 
ihm, ? und alle Priefter, und- fiche, 
da war er auffägig an feiner Stirn; 
und. fie fließen ihn von dannen. * 
Er eilete auch felbft heraus zu ge: 
ben, denn feing Plage war vom 
Herrn. 3 ee 

1 Eabe ihn an umb bemerkte ſogleich, 
was ſich ereignete. 2 Inden Tempel durfte 
fein Unreiner, kein Ausfäsiger kommen, 3 
Er erkannte bag Uebel, das ihn traf, für 
offenbare Strafe Gottes, 

21. Alſo war 1 Uſia, der König, 
auffägig bis an feinen Tod, und 
wohnete in einem — PETE 
auffägig ; denn er ward verfioßen 
vom Haufe bed Ham. Jotham 
aber fein Sohn, ftand des Königs 
Haufe vor, und richtete 2 das Zolt 
im Lande. 

1 Blieb. 2 Regierte an bes kranken Va: 
ters Stelle, unter feinem Namen. 

22. Was aber mehr von Ufia zu 
fagen ift, beides dad Erfte und. das 
Legte, hat befchrieben der Prophet 
Sefaja, der Sohn Amo;. ! 

1 Es ift aber Richts bavon bis auf uns 
fere Beiten gekommen. i 

28. Und Ufia entfchlief. mit fet: 
nen Vätern, und fie begruben ihn . 


bei feine Väter im Ader bei dem Bes 


gräbniß der Koͤni ge benn fie fpras 
gt 


hen: Er ift auffagıg. ! Unb Jo— 
tham, fein Sohn, warb König am. 
feiner Statt, Ä J 


786: Das 2. Buch der Chronica. Gap. 27. 28, 








"1 Bis in ben Tod auſſaͤtzig geblichen. 
Alfo. darf auch fein Leichnam nicht unter 
den Gräbern der Reingeftorbenen ruhn. 


Cap. 27, 
Sotdam.ı 


1; Jotham war fünf und zwan— 
zig Jahre alt, da er Koͤnig ward, 
und regierete ſech zehn Jahre zu Je— 
ruſalem. Seine Mutter hieß Jeru— 
fa, eine Tochter Zadoks. 
2. Und that, das dem Herrn wohl 
gefiel, wie fein Vater Ufia gethan 
bafte, ohne daß er nichf in den Zem: 
gel des Herrn ging, ? und das 

olk fih noch verderbete.? 

1 Der Sinn ift: Auch war er befcheibe: 
ner, als fein Vater, und mifchte fich nicht 
in die Drieftergefchäfte, 2. Viele verehrten 
Gott Auf Privat: Altären, was nidyt feyn 
follte;s Andere dienten wohl gar noch frems 
‘den Göttern. 

8, Er bauete das hohe Thor am 
fe des ‚Herrn, und an der Mauer 
phel t bauefe er viel. 

i Ein beveftigter Hügel an der Oſtſeite 
der Burg Zion. 

4, Und bauste t die Städte auf 
dem Gebirge Juda, und in ben 
Wäldern bauete er Schlöffer und 
Thürme, 2 

. Beveftigte, 2 Gegen feindliche Ueber: 

14 


5. Und er firitte mit dem. Könige 
ber Kinder Ammon, und er ward 
ihrer maͤchtig, 1 daß ihm die ‚Kin: 
der Ammon daffelbe Jahr gaben hun⸗ 
dert Gentner Silber, zehn tau— 
fend Cor ? Weizen, und zehn tau« 
‚ fend Cor Gerfte. So. viel gaben ihm 
die Kinder Ammon auch im andern 
und im dritten Jahr. | 
1 Befiegte fein Heer. 2 Ein Kor fol 
ungefähr 7000 Pfund betragen, haben. 

6. Alfo ward Jotham maͤchtig; 
denn er richtete feine Wege vor dem 
Herrn, feinem Gott. 1 

1 Blieb der Verehrung Jehovahs treu. 

7. Was aber mehr von Jotham 
zu fagen iſt, und alle feine Streite, 
und feine Wege, fiehe, das ift ger 





*) Vergl. 2 Kön. 15. 





ſchrieben im Bud) der Könige Is— 
raels und Juda. 

8. Fuͤnf und zwanzig Jahre alt 
wär er, da er König ward; und re 
gierete ſech ze ha Jahre zu Jeruſalem. 

9. Und Jotham entſchlief mit 
ſeinen Vaͤtern, und ſie begruben ihn 
in der Stadt Davids. Und fein 
Sohn Ahas ward König an feiner 


Statt, 


Gap. 38. 


Abb oa“ 


% Ahas wär zwanzig Jahre 
alt, da er König ward, und regierete 
fehzehn Jahre zu Serufalen, und 
that nicht, das dem- Herrn wohl ge 
fiel, wie fein Vater David; 

2. Sondern wandelte in den We: 
gen ber Könige Israels. 1 Dazu 
machte er gegoſſene Bilder Baalim;? 

1 Duldete die Verehrung des aͤgyntiſchen 
Apis- (den Hälberdienft.) % Der phoͤnici⸗ 
ſchen Bottheit, 

3, Und räucherte im Thal der Kin— 
ber Hinnom, und verbrannte feine 
Söhne mit Feuer, nad) dem Gränel 
ber Heiden, die der Herr vor den 
Kindern Israel vertrieben hatte; 

4. Und opferte und räucherte: auf 
den Höhen und auf den Hügeln, 
und unter allen grünen Bäumen. 

5. Darum gab ihn der Herr, fein 
Gott, in die Hand des Königs zu 
Syrien, daß fie ihn fchlugen, 
und einen großen Haufen von den 
Seinen gefangen wegführeten, und 
gen Damascus brachten. Auch 
ward er gegeben unter die Hand des . 
Königs Israels, dagereine große - 
Schlacht an ihm that.- 1 Ze 
« 4 Daß Pekah die Juden in einer blutigen 
Schlacht beſiegte. 

6. Denn Pekah, der. Sohn Ne 
malja, fchlug in Juda hundert und 
zwanzig taufend anf. Einen Tag, 


die alle. redliche Leute: waren; dar⸗ 


um, daß fie den Herrn, ihrer Bd: 
ter Gott, verließen. | 
1 Junge, tapfere. 








**) Bergl. 2 Koͤn. 16,1, Was dort erklärt ift, iſt hier übergangen. 


Das 2. Buch der Chronica. Cap. 8, 


7. uUnd Sichri, ein Gewaltiger 
in Ephraim, erwingete Maeſeja, 
den Sohn des Koͤnigs, und Asri— 
kam, den Hausfürſten, T und 
Eltana, den Nächften nach dem 
Könige. 

1 Hphrs Auffeher über den Pallaft und 
Verwalter aller Hausangelegenheiten bed 
Könige. 

8. Und die Kinder Israel führeten 
‚gefangen weg. von ihren Brüdern 
zwei hunderttaufend Weiber, Soͤh⸗ 
ne und Töchter; und nahmen dazu 
großen Raub von’ihnen, und brach⸗ 
ten den Raub gen Samaria. 

‘9, Es war aber dafelbit ein Pros 
phet des Herrn, der hieß Oded, ber 
ging he raus dem Heer entgegen, 
das gen Samaria Fan, und fprad) 


zu ihnen: ‚Siehe, weil der Herr, eu⸗ 


rer Väter Gott, über Juda zornig 
ift, bat er fie in eure Hände gege: 
ben; ihr aber habt fie erwürget, jo 
graͤulich, daß ed in den. Himmel 
reichet. ! 

1 Daß Gott mit ‚eurer Graufamteit fehr 
unzufrieden iſt. * 

10. Nun gedenket ihr die Kinder 
Juda und Jeruſalem euch — 
terwerfen zu Knechten und Mäg- 
den. ? Iſt das denn nidt Schuld 
bei: euch wider den Herrn, ° euren 
Gott? 

1 Sie find doch eures Geſchlechts, Abra: 
hams Nachkommen, fo gut als ihr. 2 
Machet ihr euch dadurch nicht jtrafbar vor 
Sehovah ? 

11. So gehorchet mir nun und 
bringet die Gefangenen wieder hin, 
die ihr habt weggeführt aus euren 
Brüdern; denn des Herrn Zorn ift 
-über euch ergrimmet. 1 

ı Eine ſolche Härte gegen Brüder läßt 
Jehovah gewiß nicht ungeftraft. 

12, Da madıten fi auf Etliche 
unter-den VBornehmften der Kin: 
der. Ephraim: Afarja, der Sohn Io: 
banans, Berechja, der Sohn Mefille: 
moths, Jehiskia, ber Sohn Sallums, 
und Amaſa, der Sohn Hadlai, wider 
die, ſo aus dem Heer kamen, 

13. Und ſprachen zu ihnen: Ihr 
follt die Gefangenen nicht herein 
bringen 5; denn. ihr gedenfet nur 
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Schuld. vor dem Herrn über uns, 
auf daß ihr unferer Sünde und Schuld 
deito mehr machet; denn es ift zuvor 
ber Schuld zu viel, und ber Zorn 
über Jsrael ergrimmet. 


14, Da liegen die Geharniſchten 
bie Gefangenen und den Raub vor 
den‘ Oberften, und vor ‚der ganzen 
Gemeine. 1 

1 Selbft im Kriege foll der Soldat bie 
Menfchlichkeit nicht verleugnen. 
‚15 Da fanden auf bie Maͤnner, 
bie jegt mit Namen gerannt find, 
und nahmen die Gefangenen unb 





alle, die bloß unter ihnen waren, 


gogen fie an von dem Geraubten, und 
leideten fie, und zogen ihnen 
Schuhe an, und gaben ihnen zit 


'effen und zu trinken, und falbe 


ten fie, 1 und führeten fie auf 
Efeln alle, die fehwach waren, und‘ 
brachten fie gen Jer icho zur Pak 
menftadt bei ihre Brüder; und 
famen wieber ? gen Samaria. 

I @albüng gehdrte damals zum feftlichen 
Schmude 2 Sie felbft kehrten zurüd — 

16. Zu derfelben Zeit fandte ber 
König Ahas zu den Königen von Af: 
fur, daß fie ihm bülfen. ? 

1 Er glaubte das Hug zu machen. Aber 
— die Aſſyrer plünderten ihn bald darauf ' 
noch fchlimmer, als es bie Syrer und Per 
kah gethan hotten. 

17. Und es kamen abermal ! die 
Edomiter, und fchlugen Juda, und 
führeten Etliche weg. 

1 Richt: zum zweiten Male, föndern: 
Kaum mar biefe Noth überflanden, fo Far 
men — 

18. Auch thaten fich die Philiſter 
nieder in den Städten, in der Aue 
und gegen Mittag Juda, und ge: 
wannen BetbSemes, Xjalon, Ge 
derotb und Socho mit ihren Töchtern, 
und Thimna mit ihren Zöchtern, und 
Gimſo mit ihren Töchtern; und wohr 
neten darinnen, 1 

1 Setzten Goloniften hinein, und beveftig: 
ten fie, damit Iuda fie nicht fo leicht wies 
ber erobern könnte, ee BR 

i9. Denn der Herr demüthigte 
Juda um Ahas willen, des Königs 
Suda, darum, daß er Juda bluß 


# 


vah nicht 


78 das 2. Buch der Chronica. Cap. W. 





I machte und verg riff fih an dem 


Herrn. N — 
1 Des göttlichen Schutzes verluſtig "und 
unmwürbig ham Ah . “ 1 


20, Und es kam wieder ihn Thi⸗ | 


glath Pilnefer, der König von Af: 
fur, der belagerte ihn, aber er 
konnte ihn nicht gewinnen. ! 

ı && tam nit dahin, daß er Jetuſa⸗ 
lem eroberte.  . 

21. Denn Ahas theilte dad Haus 
des Heren, und das Haus des Ko: 
nigs, und der Dberften, das er 


dem Könige zu Aſſur gab; aber es 


half ihm Nichts. ! 

. 1 Die Hälfte ‘aller vorhandenen Schaͤtze 
gab er dem Könige’ zu Affur ber auch 
damit wurde kein ſicherer Friede erkauft. 

22. Dazu. in. feiner Noth machte 
der König Ahas des Vergreifens, am 

ern’ noch mehr; ! 

1 Der ſchiechte Menſch wird oft durch 
bie Noth noch ſchlechter. Er nimmt zu 
fündlihen Rettungsmitteln feine Zuflucht. 

23. Und opferte den Göttern zu 
Damascus, die ihn gefchlagen hat 


ten, und fprachen: Die Götter der, 


Könige zu Syrien helfen ihnen; 
darum will ich ihnen opfern, daß 
fie mir and helfen; 1 fo doch die⸗ 
felben ihm und dem ganzen Israel 


‚en Fall waren. ? 


1 Da bie Syrer (dachte er) unter dem 
Beiftande ihrer Götter mich und mein Volk 
überwunden haben, fo muͤſſen fie doch maͤch⸗ 
tiger‘ feyn, als Jehovah, der Gott meines 
Landes. 2 Gerade ber Goͤtzendienſt war -ja 
Urfache des Ungluͤcks. Durch ihn hatte er 


Jehovahs Beiftand von ſich geftoßen. - 
- 24. Und Ahas brachte zuhauf bie 
Gefäße ded Haufes Gottes, und‘ 


fammlete die Gefäße im Haufe‘ 
Gottes, 1 und fchloß die Thüren zu - 


am Haufe des Herrn; * und machte 
ihm Altäre in allen Winkeln. zu 
Serufalem. 

1 Um fie beim Dienfte ber ſyriſchen Goͤt⸗ 
ter zu brauchen. 2. Der Jehovahsdienſt 
follte ganz aufhören. 

25, Und in den Stäbten Juda hin 
und ber machte er Höhen, zu räus 
dern andern Göttern; und reiz— 
te den Herrn, feiner Väter Gott. 1 
- 1 Solche Unorbnungen konnte doch Jeho⸗ 
ungeſtraft laſſen. 

26, Bas aber mehr von ihm zu 


das ift 


x 





fagen iſt, und alle feine Wege, ! 
beides die erften und letzten, fiche, 

gefeprieben im Buch der Kös 
ige Sube nn 

eine gan rung. > 

27. Und Ahas entfelief mit fei 
nen Vätern, und fie begruben ihn im: 
ber Stadt zu Ferufalem; denn 
fie brachten ihn nicht unter die Graͤ⸗ 
ber der Könige Israels. Und. fein 
Sohn Jeh iskia ward König an 
feiner Statt. 


Cap. 9. 


Htökia flellt den Jehovahsdienſt wieder her. 


Wetgl, 2 Kön. 18.) : 

1. Jehiskia war fuͤnſ und zwau⸗ 
zig Jahre alt, * da er. König 
ward, und» regieteteneu'n und zwan⸗ 
zig Jahre zu Ierufatem. . Seine Müt: 
ter hieß Abja, eine Töchter Sa: 
harja. X | — 

1 In den Zahlen mögen wohll zuweilen 
Schreibfehler vorgegangen feyn. —* war 
86 Jahre alt, ba er ſtarb. Einen fünf und 
zvanzigjäbrigen "Sohn konnte er alfo kaum 


binterlaffen. a 
2. Und. er that, das dem Herm 


wohl gend: wie fein Vater David; 

3, Er that auf.die Thiͤren dm 
Haufe des Herin, ! im,erften Mo: 
nat des erften Jahres feines. Könige 
reichs, 2 und beveſtigte ſie; 

1 ©. Gap. 38, 24. T’Alfo gleich beim 
Antritte feiner Regierung. 3 Keparirte fie, 
wo fie ſchabbaft geworden waren," 17T 

4. Und brachte hinein die "Prien: 
fter und Leviten, und verſammlete 
fie auf der breiten Gaſſe gegen 
Morgen. - FR 

5. Und fprach zu ihnen: Höret hir 
zu, ihr Leviten; Heiliger duch nımm, 
1 daß ihre heiliget das Haus des 


Herrn, eurer Väter Gottes, ud 
thut heraus den Unflat aus bem 
Heiligthum, F 


Welhet euch nun wieder ganz dem Dien⸗ 
ſte Jehopahs, den mein Vater geſtoͤrt hat. 
6.. Denn unſere Vaͤter haben ſich 
vergriffen und gethan, bad dem - 
Herrn,. unſerm Gott, übel gefällt, 
und haben ihn verlaffen. Denn 
fie haben ihr Angeficht von der Mob: 
nung 


— 


ner und Raͤucherer ſeyd. 


viten: 
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nung des Herrn gewendet, und 
den Rüden zugefehret, 3. | 
1 Sic; um Jehovah und feine Verehrung 


garnicht befümmert, , _ : 
7, Und baben die Thür an ber 








Halle zugeichloffen, und die Lampen - 


ausgelöfchet, und fein Raͤuch werk 
geräuchert, und fein Bran bopfer & 
than im Heiligtum dem Gott 8: 
raels. 

8. Daher iſt der Zorn des Herrn 
uͤber Juda und Jeruſalem gekommen, 
und hat ſie eben in u 
und Verwuͤſtung, daß man fie an: 


‚pfeifet, 3 wie ihr mit euren Augen 


eb 
ey Daß andere Völker fie verachten, vers 
fpotten, als ein Volt, das jeder Nachbar 
zum Sklaven machen koͤme. 

9. Denn ſiehe, um deſſelben wils 
len find unſere Väter gefallen durchs, 
Schwerdt, unfere Söhne, Toͤch— 
ter und Weiber find weggeführet, 

10, Nun habe ih es ım Sinn, 
einen Bund zu machen mit dem 
Hemı I dem Gott Söraeld, 
dag ‚fein Zorn und Grimm fich von 
und wende. 

1 Ich will ihm feierlich verfprechen, mich 
und mein ‚Bolt ganz feinem Dienfte zu 
weihen. j , 

11. Nun, meine Söhne, feyd nicht 
Hintäffig; ‚denn euch * hat ber 
Herr erwählet, daß ihr vor ihm ſt e⸗ 
ben ſollet, und daß ihr feine Dies 
"1 Einem Stamme hat er fchon durch Mo: 
ſes den Tempeldienſt aufgetragen. 

12, Do machten Sich auf bie Le 
ahath, der Sohn Amafai, 
und Joel, der Sohn Aſarja; aus den 
Kindern der Kahathiter. Aus den 


Kindern aber Merari: Kis, der Sohn 
Abdi, und Aſarja, der Sohn Jeha⸗ 


leleels. Aber aus den Kindern der 
Gerſoniter: Joab, der Sohn Simma, 
und Eden, der Sohn Joah. 
183. Und aus den Kindern Eliza⸗ 
phans: Simri und Jejel. Und aus 
den Kindern Aſſaphs: Sacharja und 
Mathanja. 
14. Und aus den Kindern Hemans: 
Jehiel und Semei. Und aus den Kin 
dern Jeduthuns: Semaja und Ufiel. 
4. T. 2. Bd. | 
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15, Und fie verfammleten ihre Bruͤ⸗ 
ber, und heiligten fih, ? und 
gingen hinein, nach dem Gebot des 

dnigs aus dem Wort des Heren, zu 
reinigen das Haus des Herrn. 

J beten fih-und legten bie für ben 
Tempeldienſt geordnete Kleidung .an. 

16. Die Priefter aber gingen 
hinein inmwendig in dad Haus des 
Heren, 1 zu reinigen, und thaten 
alle Unreinigfeit, die, im Tempel 
bes Herm gefunden warb, auf den 
Hof am Haufe des Herenz und die 





Leviten nahmen fie auf, und trugen. 


fie hinaus in den Bach Kidron. 

1 Vermuthlich ind Allerheiligfte, wohin 
ber Levit felbft der Ausfegung wegen nicht 
kommen -dnrfte, 

17. Sie fingen aber an am erften 
Tage des er en Monats fich zu hei: 
ligen; und am achten Tage des 

natd gingen fie in die Halle des 
Herrn, und heiligten dad Haus 
F Herrn acht leben vollen: 

eten ed am ſechzehnten e 
bed erften Monats. . en 

48, Und fie gingen hinein zum 
Könige Hiskia und fprachen: Wir 
haben gereiniget das ganze Haus 
des Herrn, ben — — 
und alle ſeine Geraͤthe, den Tiſch 
F ec und ‚alle feine © e- 
rathe, | 3 
19, Und alle Gefäße, bie ber Kö: 
nig Ahas, da er König war, weg: 
geworfen hatte, da erfich verfündigte, 
die haben wir zugerichtet und ges 
beiliget, ! fie Ku vor dem Altar 
bes Herrn, 7* 

1 Wieder fuͤr den Opferdienſt paſſend 
gemacht. 

20. Da machte ſich der Koͤnig His⸗ 
kia fruͤhe au 6 und verſammlete die 
Oberſten der Stadt, und ging hin— 
auf * — — | 

21. Und brachten herzu fieben Far: 
ten, fieben — —* Laͤmmer, 
und ſieben Ziegenboͤcke zum Suͤnd— 
opfer für das Königreich, für das 
Heiligthum, und für Judaz und 
„er Sprach zu den Prieftern, ben Kin: 
dern Aarons, daß fie opfern follten 
auf dem Altar des — 

ee 
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22, Da ſchlachteten fie die Rin⸗ 
der, und. die, Priefter nahmen das 
Blut, und ſprengeten es auf den 
Altarz und ſchlachteten bie Widder, 
und ſprengeten das Blut auf den Al⸗ 
tar; und ſchlachteten die Limmer, und 
fprengeten das Blut auf den Altar; 


23. Und brachten die Börde zum 
Sindopfer ‚vor den König und bie 
Gemeine, und legten ihre Haͤnde 
uf fie. ! er 

1 Zum Zeichen: Fuͤr uns und unfer Volt 
werben fie als Werföhnung, unter Gebet 
um Vergebung ber ‚bisherigen Sünden, dar⸗ 
gebracht. 

24. Und bie Prieſtet ſchlachteten 
fie, und entfündigten ihr Blut ? auf 
dem Altar, zu verfühnen das ganze 
Israel. Denn ber . hatte be= 
ſohlen Brand opfer und in dopfer 
zu thun für das ganze Sörael. ? 

1 Sollte heißen: Brachten es als Suͤnd⸗ 
opfer dar — 2 Alfo nicht bloß für Tuba. 
Der Gedanke ward ansgefproden : Mid: 
ten auch die zehn Stämme ben Jehovahs⸗ 
Dienſt wieder annehmen! 

25. Und er ſtellte die Leviten im 
Hauſe des Herrn mit Cymbeln, 
Hfaltern nnd Harfen; wie es 
David beſohlen hatte, und Gab, 
der Schauer ded Königs, und ber 
Prophet Nathanz denn ed war des 
Herrn Gebot duch feine Propheten. 

36. Und die Leviten fanden mit 
den Saitenfpiefen Davids, ! und 
die Priefter mit ben Trompeten. 

1 Richt mit denfelbenz; denn diefe waren 
wohl längft verloren; aber er ftellte ganz 
das Davidfche wieder ber. David war das 


Vorbild, dem er aͤhnlich zu werben ſtrebte. 


27. Und Hiskia hieß fie Brand— 
opfer thun auf dem Altar, Und um 
die Zeit, daman anfing dad Brands 
opfet, fing auch ander Gefang des 
Herın, und die Trompeten, und 
auf mancherlei Saitenfpielen Da: 
vid3, des Königs Israels. ! 
1 Deffen Pſalmen auch dabei gebraucht 
"wurden, (V. 30.) 
28. Und die ganze Gemeine‘ betete 
anz und ber Gefang der Sängern 
und das Irompeten ber Trompeter 
waͤhrete Alles, bis das Brandopfer 
ausgerichtet I war. " 
1 Vollendet. 


- .. 


= 





29, Da nun das Brandopfer au d« 
gerichtet war; beugte fi der Koͤ— 
nig, und alle, die bei ihm vorhan⸗ 
den waren, und beteten an. 1 

1 Warfen fich mit dem Könige demüthig. 
vor Gott zur Erbe nieber. 

30. Und der König Hisfie, fammt 
den Dberften, hieß die Leviten ben 
Herrn loben mit. dem Gedicht Das 
vids und Affaphs, des Schauerd; 
Und fie lobten mit Freuden, und 
neigten fi und beteten an. 

31. Und Hiskia antwortete and 
ſprach: Nun habt ihr eure Hände g os 
füllet dem Herrn;z * tretet hinzu, 
und bringet her die Opfer und Lob⸗ 
opfer zum Haufe deö Herrn. Und 
die Gemeine brachte berzu Opfer 
und 2obopfer, und jedermann freis 
willigen Herzend Branbdopfer. 

1 Nachdem er feine Opfer vollendet hatte, 
auch zum Wolle: 2 Habt auch ihr Etwaß ° 
mitgebracht, bas. ihr dem ‚Herrn opfern 
wollet, fo tretet herzu — 

32. Und die Zahl der Brandopfer, 
fo die Gemeine herzu brachte, war 
fiebenzig Rinder, hundert Widder, 
und zwei hundert Laͤmmer; und. 
ſolches Alles zu Brandopfer dem 
Herrn. 

33, Und fie heiligten ſechs hun 
dert Srinder und drei taufend 
Schafe. ! 

1 Schenkten fie bem Tempel zum Opfere 


gebrauche. 


34. Aber der Mieſter waren zu 
wenig, und konnten nicht allen 
Brandopfern die Haut abziehen; dar⸗ 
um nahmen fie ihre Brüder, bie 
Leviten, big das Werk auögerich 
tet ward, und bis fid die griefter 
heiligten. Denn bie Leiten find 
ee zu heiligen, weber die Pr ie: 

er. R : 

1 Luther hats fo verftanden : Die Vorbereie 
tung ber Leviten für den Tempeldienſt macht 
weniger Umftände, als bie ber Prieſter. 
Im Gbräifchen ift der Sinn ein anderer: 
Die Leviten waren veinern Herzens, eifrir 
er, thätiger für die Wiederhe 

empeldienftes, ald die Pricfter, 

35. Auch war der Branbopfer viel 
mit dem Fett der Dankfopfer und 
Tranfopfer zu den. Brandopfern 


ung des 


\ 


un 


' 
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' Afo warb das Amt am Haufe. ded 
Herrn fertig. ! 
1 Der -Zempelbienft völlig wieder einge 
‚ Wh — 
36. Und er freuete ſich ſammt 

allem Volk, dag man mit Gott be- 
reit war geworben; 1 benn es ges 
fhahe eilend. ne 

1 Daß Gott dem Volke beigeftanden hatte, 
Alles in fo kurzer Zeit wieder in Ordnung 


‚gu bringen. 
Gap. 50, 


Wieder » Einführung des lange vernadhläffigten 
Paſſah⸗ Feſteꝰ. 


1. Un Hiskia fandte hin zum 


anzen Israel und Juda, und 
Eehrreb Briefe an Ephraim und Mas 
naffe, daß fie kaͤmen zum Haufe 
des Herrn gen Ierufalem, Paf: 
fah zu halten dem Herrn, dem Gott 
Israels. 

2. Und ber König hielt einen Rath 
mit feinen Oberften und ber gan— 


zen Gemeine zu Serufalem, das 


Daflah zu halten im andern Monat. 
3. Denn fie Eonnten ed nicht hal- 
-ten zu berfelben * Zeit, darum, daß 
der Priefter nicht genug geheili— 
get waren, und bad Volk noch nicht 
judauf gefommen war gen Serufa: 
em. x | 
2 1 Se Mofe ——** Jahres * 2 
re Zeit war an ur 
fammen zu — und —* * bei 
ihm alle erwachſenen Mannsperſonen des 
Volks ericheinen. 


4, Und es gefiel dem Könige 
wohl, und der ganzen Gemeine, 
5. Und beftelleten, baß folches aus⸗ 


fen würde durch ganz Iörael von- + 
er Seba an bis gen Dan, daß fie 


kaͤmen Paſſah zu halten dem Herrn, 
denn Gott Israels, zu Serufalem ; 
denn es war lamge nicht gehalten, 
wie es gefchrieben —* 1 

1 Wie es * Moſis Anordnung haͤtte 
gehalten werden ſollen. 


6. Und die Läufer ! gingen bin 
mit den Briefen von der Hand bes 
Königs und feiner Oberften durch 
gi Is rael und Juda, aus dem 
Befehl des Königs, und fpracen: 


Ihr Kinder Jsrael, bekehret euch. 


» 





79. 
zu bem Herrn, bem ‚Gott Abra- 
bams, Iſaaks und Israels; fo. 


fo wird er ſich kehren zu den Uebri« 
gen, die noch übrig unter euch find 
aus der Hand der Könige zu Affur.? 

1 Eilboten. 2 Er wird uns Kraft geben, 
baß die und drohenden mächtigen Aſſyrer 
unfere beiden Königreiche nicht ganz vernich⸗ 
ten. Sie wollens! Sie koͤnnens Sur Got⸗ 
tes Schut kann und retten. Er rief auch 
die zehn Staͤmme auf. Denn nur vereinte 
Kraft beider Reiche konnte die drohende Ge⸗ 
fahr abwenden! 

7. Und ſeid nicht wie eure Vaͤter 
und Bruͤder, bie ſich am Herrn, 
ihrer Vaͤter Gott, vergriffen, und 
er fie gab in eine Berwüftung, 1 
wie ihr felber fehet. 

1 Der Berwüftung durd benachbarte Voͤl⸗ 
ter Preis. 

8. So feid nun nicht halsfiarig, 
1. mie eure Vaͤter, fondern gebet. 
eure Hand dem Herrn? und kommt 
u feinem Heiligthum, das er ge: 
ekfiget bat ewiglidh, und bienet 
dem Herrn, eurem Gott, fo wirb 
fi der Grimm feines Zornd 3 von 
euch wenden. 

1 Trog aller Ermahnungen und Warnur: 
gen dennoch beharrlich beim Gögendienfte. 

Verſprechet ihm neuen Gehorfam. 9 Die 
verbiente Strafe, 

9. Denn.fo ihr euch bekehret u 
dem Herrn: fo werden eure Bruͤ— 
der und Kinder Barmherzigkeit‘ 
baben vor denen, bie fie gefangen. 

Iten, daß fie wieder in dieß Rand 
ommen. * Denn der Herr, euer 
Gott, ift gnädig und barmherzig, 
und wird. fein Angefiht nicht von 
euch wenden, fo ihr euch. zu ihm bes 
ehret. ; 

h Viele waren ſchon unter Ahas gefangen 

weggefuͤhrt worden. 
- 10, Und die Laͤufer gingen von Ei⸗ 
ner Stadt zur andern, im Lande 
Ephraim und Manaffe, und bie- 
en Sebulon; aber fie verlachten 
7* und ſpotteten ihrer. 1 

1 Sie blichen beim Gögendienfte, und kurz 
darauf ging ihr ganzes Koͤnigreich zu Grunde, 

11. Doch Etlihe von Afjer und 
Manaffe und Sebulon demüthigten 
fih, und Famen gen Ierufalem.. ; 

12. Auch u“ ottes Hand + in 

} ee 2 


— 
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Zuda, daß er ihnen gab einerlei 
Herz, zu thun nach des Königs. und 





der Oberſten Gebot aus dem Wort feyn, 


— BR Fang dc Dietie — — — 
Ö on 18F14 n 

daß fie Sindend mahten.. . s vs 
13. Und nes. kam zuhauf gen 
Zerufalem ein großes Volk, zu hal: 


‚ ten das Feſt der ungefäuerten Br o: 
be im andern Monat, eine fehr 


geoße Gemeine. 

14. Und fie machten fi) auf, und 
thaten ab die Altäre, die i zu Jeru⸗ 
falem water, und alle Rauch werfe 
thaten fie weg, 2 und warfen fie in 


den Bach Kidronz 
“41 Bon Ahas ertichtet, 2 Die Orte, wo 
man bisher ben Gögen geraͤuchert hatte, 
(Seftelle, wo. man bie Rauchpfannen hin» 
ſtellte.) raetide.n 
15. Und fchlachteten das Paſſah 
am vierzehnten Tage des andern 
Monats. Und die Priefter und Les 
viten ıbefannten ihre Schande, * 
und heiligten fih, und brachten 
die :Bramdopfer zum Haufe des 
ern + N 
* Varen Gott um Verzeihung, daß fie 


ihm bisher ſo untreu geweſen waren, und 


weihten ſich ihm aufs Neue. 
» 116, Und. fanden in ihrer Orb: 
... wie fihs gebühret nad 
dem Geſetz Mofe, des Mannes Got: 


- tes »Und die, Priefter fprengeten bad 


Blut von der Hand der Leviten. ! 
1 Der bevit fehlachtete das Thier, fing 
Blut auf, und uͤberreichte es in der 
Schale dem Prieſtex. Dieſer ſprengte es 

‚bann. gegen das Volk hin. j ü 
17. Denn ihrer waren viele in 


der ‚Gemeine, die ſich nicht geheilis 


get hattenz Darum. fchlachteten die Le⸗ 
viten Das Paſſah für Alle, die nicht 
rein waren, daß fie dem Herrn ge: 
beiliget würbemn.: 1. ; —* 

1 Das Oſterlamm ſchlachtete ſonſt die 
erg gun nr Fa — nicht, 

6 ſie u beo 

erließen ſie — Gef if ‚ben fadhoerfäp- 
digen Leviten. — —— 

18. Auch war des Volks viel von 
Ephraim, Manaſſe, Iſaſchar und Se: 
bulon, die nicht rein waren; fonbern 


aßen dad ‚Ofterlamm zwar, aber doch 


wicht, wie.gefchrieben ftehek. Denn 
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islia bat für fie, und fprach: Der 
err, ber gütig ift, wird gnädig 


19, Allen, die, ihe Herz fhiden 
Gott zu ſuchen, den Herrn, den 
Gott ihrer Väter, und nidt um 
der heiligen Reinigfeit willen. ! 

1 Gott wird ihnen verzeihen, wenn fie 
auch die Mat nicht alle Anordnungen Mo: 
ſis mit. ber Außerften Puͤnctlichkeit beobadh: 
ten. Sie fehlen aus Unmiffenheit; aber das 
Herz ift rein. Sie’ meinend aut und treu 
mit Gott, Um ihres redlichen Willens wer 
gen wird er ihnen, gnäbig ſeyn. “ 
‚20. Und der Herr erhörete His⸗ 
fia, und heilete das Bol, }: 

1 Nicht ‚gerade ald wären fit krank ge: 
weſen, ſondern überhanpt: Er überfahe die 
Heinen Abweichungen von den gefeglichen 


ormen. | 

21. Alſo hielten die Kinder Se: 
rael, die zu Ierufalem gefunden 
wurden, das Feſt der. ungefäuerten 
Brode fieben Tage. mit. großer 
Freude. Und die Leviten und Prie- 
fier lobten den Herm alle Zage 
mit ſtarken Saitenfpielen de3 Herrn. 

22. Und Hiskia redete herzlich 
mit allen 2eviten, die einen guten 
Berftand hatten am Herrn. 1 Und 
fie aßen das Feft über, fieben Za- 
ge,-und opferten Dankopfer, und 
danften dem. Herrn, ihrer Väter 
Gott, ? —— 

1 Grmahnte bie, bei denen er einen aͤcht⸗ 
religiöfen Sinn "bemerkte, fie möchteh bei 
biefee Denkungdart beharren, und fie dem 


Volke einflößen. 2 Fur die. Wiedecherſtel⸗ 


lung des wahren Gottesdienſtes. 

23, Und die ganze Gemeine warb. 
Raths, noch andere fieben Lage zu 
halten; und. hielten auch bie Beben 
Zage mit Freuden. DERART 

24. Denn Hiskia, der König, Juda, 
gab eine ar ı fir die Gemeine, 
taufend Farren, und fieben tau— 
fend Schaafe. Die Oberften ® 
aber gaben eine Hebe für die Gemei⸗ 
ne, taufend Farren, und zehn 
taufend Schaafe. Alſo heiligten 
ſich der Driefer piele, s 

1 Gefchent zur Unterhaltung des zahlreich 
verfammelten Volks. 2 Bornehmen und reis 
hen Güterbefiger. 8 Weihten fich aufs 
nd dem bisher - aufgegebenen Prieſter⸗ 


: 5 
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25. Und es freuete-fi 
ze Gemeine Juda, die Priefter und 
Leviten, und die ganze Gemeine, 
die au Israel gekommen waren, 
und die Fremblinge,; die aus dem 
Lande Israel gefommen I waren, und 
die in Juda wohneten,. 

1 ‚Herüber gezogen. 

26. Und war eine große Freunde 
u Serufalem. Denn feit der Zeit 

alomons, ded Sohnes Davids, 
des Königs Israels, war Solches ! 
zu Serufalenm nicht gemefen. 

1 Ein fo feierliches Paffahfeft nie ge: 
feiert worben.. - ’ 

27. Und bie Priefter und Levi: 
tem ſtanden auf und fegneten das 
Volk, I und ihre Stimme ward er- 
böret, und ihr Gebet fam hinein 
vor 2. heilige Wohnung im Him- 
mel, — 

1 Wuͤnſchten dem Volke Gutes von Gott, 
indem fie es entließen, und beteten zu Gott 
um Beförderung der Wohlfahrt bes Volks. 


* *7 Cap. 81. 
Die Abgoͤtterei wird vollends ganz ausgerot⸗ 


tet. Fuͤr den Unterhalt der Tempeldie⸗ 
! er wird geforgt. 


1. Uns da dieß Alles war aus: 


. gerichtet; zogen hinaus alle Iörae: 
liten, die unter den Städten Juda 
gefunden wurden, und zerbrachen 
die Säulen, und hieben die Hai: 
ne ab, und brachen ab die Höhen 
und Altäre aus dem ganzen Jud a, 
Benjamin; Ephraim und Ma: 
naffe, bis fie fie gar aufrdumten. 
Und die "Kinder Israel zogen alle 
wieder zu ihrem Gut ? in ihre 
Städte. u: 
A Auf ihre Befigungen. Sle blieben nicht 
in Hiskia's Bande, blieben ihrem Könige 
— wenn ſie auch nicht mehr zum Käls 
rbienfte ar te | \ 
2. Hiskia Aber ftellete die Prie: 
fler und Keviten in ihre. Orb: 
nung, ! einen Seglichen nach fei- 
nem Amt, beides der Priefter umd 
Leviten; zu Brandopfern md Dank: 
opfern, daß fie dDieneten, danke: 
ten und lobeten in den Thoren 
- bed Lagers des Herrn. 
1 Wies Jedem fein beftiimmtes Gefchäft 


die gan⸗ 
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an, das er beim Tempeldtenſte zu beſorgen 
hatte. (Orbdnung erhaͤlt —— 

683. Und der Koͤnig gabıfein. Theil 
von feiner Habe zu Brand opfern 


des Morgens und des Abends, 


und zu Brandopfern des Sabbaths, 
und Neun monden, unb’F eften; tie 


es geſchrieben ſtehet Im Gefeg des 


Herrn. ! — | 

LI Die Thieve zu den Opfern für den 
Staat gab der König. .“Mie: zu. Privat: 
Opfern mußten bie Privatleute geben. 

4, Und er fprach zu dem Volk, 
das zu Serufalem, wohnete, daß ſie 
Theil gaͤben den Prieftern und 
Leviten, 1 auf daß ſie koͤnnten de: 
fio härter anhalten am Geſetz des 

1 Sie fällten ihrien bie im Geſetze Mo: 
fis für fie beftimmten Erftlinge nnd Zehn⸗ 
ten geben. Ne > 

5. Und da das Wort aus kam,! 
gaben die Kinder. Förael viele Erſt⸗ 
linge vom — Del, 
Honig, und allerlei: Einfommens 
vom Felde; und allerlei Zehnten 
brachten fie viel hinein. 2 

1 Da biefer Königliche ‚Befehl befannt 
wurde. 2 Nach Ierufalem zum Tewmpel. 

6. Und die Kinder Israel und 
Juda, die in den Staͤdten Ju da 
wohneten, brachten auch Zehnten von 
Rindern und Re, und 
Zehnten von dem Gehreiligten;.! 
das. fie dem Herrn, ihren Goͤtt, ge: 


heiliget hatten, und machten hier ei⸗ 


nen Haufen, und da einen Haufen,‘ 

1 Bon Früchten, ‚die fie noch auferbem 

* in freiwilligem Geluͤbde verſprochen 
en, 

7. Im dritten Monat fingen 

fie an Haufen zu legen, und im 

fiebenten Monat richteten fie es 

aus. 4 

1 Hatten fie die Lieferung ber Abgabe 
vollendet. BE N» 1} "At BE 

8. Und da Hiskia mit ben Ober: 
fon hinein ging, und ſahen die 
Haufen, Tobten ie den Herrn, ! 
und fein Volt Israel, 

1 Denn, felbft die gute Gefinnung, bie 
Bereitiwilligleit des Volls fahen fie für Got: 
tes Werk an. . ” 

9. Und Hiskia fragte die Prile— 
ſter und Leviten um die Haufen. I “ 
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1 Db bad Volk auch die Gabe gern und 


ohne Schwierigkeiten zu machen. gegeben 
babe? 


10. Und Afarja, ber Priefter, 
der Vornehmfte im Haufe 3as 
doks, fprach zu ihm: Seit der Zeit 
man angefangen hat die Hebe 1 zu 
bringen in das Haus des Herrn, has 
ben wir gegeffen, und find fatt 
geworden, ? und ift noch Viel über: 
Be denn der Herr bat fein 
Bolt gefeanet; darum iſt diefer 
Haufe übergeblieben. 3 

1 Diefe Gefchente. 2 Es bat und Xllen 
niht am Nothwendigen gefehlt. 8 Das 
Volk hat jest fo. viel Neberfluß, daß es biefe 
— gar nicht in feiner Haushaltung vers 
mipi. 

11. Da befahl der König, daß man 
Kaften zubereiten follte am Haufe 
des Herrn. Und fie bereiteten fie zu, 


12. Und thaten hinein die Hebe, 
die Behnten, und das Geheilig: 
‚te,-t treulic,. Und über daſſelbe 
war Fürft ? Chananja, ber ke 
nit, und Simei, fen Bruder, 
der andere; 

1 Was etwan nicht Rebendmittel, fons 
Fe Gaben andrer Art waren. 2 Xufs 


13. Und Jehiel, Afasja, Nagath, 


Afahel, Jerimoth, Joſabad, Eliel, 
Jesmachja, Mahath und Benaja; vers 
ordnet von der Hand Chananja und 
Simei, feines Brubderd, nach dem 
Befehl des Könige Hiskia. Aber 


tes. 

1 Der Hoheprieſter war Ober⸗Aufſeher 
uͤber Alles im Innern des Tempels. 

14. Und Kore, der Sohn Jemna, 
der Levit, der Thorhuͤter gegen Mor⸗ 
— war uͤber die freiwilligen 

ben Gottes, 1 die dem Herrn 
zur Hebe gegeben wurden, und über 
die Allerheiligften. 3 

1 Entgegengefegt ben Erftlingen unb 
Zehnten, die gegeben werden mußten. 2 Die 
nicht zur Unterhaltung ber Priefter, fon: 
dern unmittelbar zum Gottedbienfte beftimmt 
waren, 4 B. Raͤucherwerk, Del zur heili⸗ 


gen ie 

15. Und unter feiner Hand waren: 
Eden, Minjamin, Jeſua, Semaja, 
Amarja und Sachanja, in ben Staͤd⸗ 


Afarja war--Füurft im Haufe Got⸗ 








ten der SPriefter, auf Glauben, dag 
fie geben follten ihren Brüdern, 
nach ihrer Drdnung, bem Blei 
ften, wie dem großen; 1 

4 Auch die Priefter und Leviten, die aus 
fer Jeruſalem auf dem Lande lebten, er⸗ 
bielten ihren Antbeil, Doch wurde barüber 
keine befondre Rechnung geführt. Es wur—⸗ 
. — Billigkeit (auf Glauben) ausge⸗ 
theilt. 

16. Dazu denen, die gerechnet 
wurden fuͤr Manns bilder von drei 
Jahren alt und drüber, unter Als 
len, die in das Haus des Herrn 
gingen, ein Seglidher an feinem 

age zu ihrem Amt in ihrer Hut 
nach ihrer Ordnung; 1 ‚ 

1 Bei benen, welche jest ben Tempel⸗ 
bienft beforgten, wurde auch für die Kin« 
ber und Dausgenoffen geforgt. 

17. Auch die für Priefter * 
net wurden im Haufe ihrer Vaͤter, 
und bie Leviten, von zwanzig” 
Jahren und drüber, in ihrer Hut 
nach ihrer Ordnung; 

1 Der Nachkomme Aarons wurbe erft nach 
Erfüllung bes zwanzigften Jahre ald Prie 
fter betrachtet. ? 

18. Dazu die gerechnet wurden uns 
ter ihre Kinder, Weiber, Söhne 
und Zöchter, unter ber ganzen 
Gemeine. Denn fie heiligten trew 
lich das Geheiligte, 1 

1 Sie vertheilteng gewiffenhaft, fo baß 
Niemand Etwas davon befam, als bie, be» 
nen es beftimmt war, bie Priefter und ke⸗ 
viten mit ihren Familien. 

19. Auch waren Männer mit Nas 
men benannt unter den Kindern 
Aarons, den Prieftern, auf ben Fels 
dern ! der Vorſtaͤdte in allen 
Städten, daß fie Theil gäben allen 
Mannsbildern unter ben Prieftern, 
und allen, die unter bie Leviten 
gerechnet wurden. | 

1 In ben für Priefter und Leviten ber 
ftimmten Stäbten und Dörfern gabs nas 
mentlich angeftellte Auffeher, die die Ber 
theilung beforgten. " 

20. Afo that Hiskia im ganzen 
Juda, und that, was gut, recht 
und wahrhaftig war vor dem ‚Herrn, 
feinem Gott, 

21. Und in allem Zhun, dad er 
anfing am Dienft des Haufes Got⸗ 
te8 nach dem Gefeg und Gebot, zu 


} 


‚er auch Gluͤck. 





! 


fuchen feinen Gott, ! das that er 
von ganzem Herzen; darum hatte 





1 Alles, was zum Jehovahsdienſte gehöre 
te, betrieb er mit der aͤußerſten Gorgfalt. 


= Cap * 52, 


Sanherib will das Reich Juda unterjochen. 

Er vermags nicht. Juda ſteht unter 
Gottes Schutze. *) 

1. Na dieſen Geſchichten und 
Treue 1 fam Sanherib, der Koͤ— 
nig zu Affur, und zog in Juda, 
und lagerte fich vor die veften Stäb: 


. te, und gedachte fie zu fich zu rei- 


Ben. 

1 Sorgfältiger Wieberherftellung bes Got: 
tesbienftes. 

2. Und da Hiöfia fahe, dag Sans 
berib kam, und fein Angeficht fland 
zu fireiten wider Jeruſalem; 

3. Ward er Raths mit feinen 
Oberſten und -Gewaltigen, zuzubeden 
die Waffer von den Brunnen, die 
draußen vor der Stadt waren; und 
fie halfen ihm. 

4. Und es verfammlete fi ein 


großes Volk, und dedten zu alle 


Brunnen und fließende Waffer 
mitten im Lande, und fprachen: Daß 
die Könige von Affur nicht viel Waf- 
‚fer finden, wenn fie fommen, 1 

1 und ſich alfo aus Waffer : Mangel mit 
einem ſtarken Heere nicht lange halten koͤn⸗ 
nen. 

5. Und er warb getroft, 1 und 
bauete alle Mauren, ? wo fie lüdicht 
waren, und machte Thuͤrme darauf, 
und bauete draußen ® noch eine 
andere Mauer, und bevefligte Mil: 
Io * an ber Stabt Davids; und 
machte viele Waffen und Schilder. 

1 War mutbig, denn er rechnete auf Gots 
tes Beiftand. 2 Aber das Vertrauen auf 
Gott machte ihn nicht etwan unthätig. 
Nein! Er dachte: Wenn mir Gott helfen 
fol, fo muß ich auch das Meine mit Kraft: 
anftrengung und Sorgfalt thun. 3- um bie 
innere Stabt: Mauer her. 4 Eine Baftei 
auf den Beftungswerken um Bion ber. 

6. Und fiellete die Hauptleute 
zum Streit neben dad Volk, und 
fammilete fie zu fich auf bie breite 
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Gaſſe am Thor der Stadt, und re: 
bete herzlich mit ihnen, und ſprach: 

7. Seid getroſt und friſch; 
fürchtet, euch nicht, und zaget nicht 
vor dem Könige von Affur, noch vor 
allem dem Haufen, der bei ihm ift; 
denn es ift en Größerer mit und, 
weder mit ihm. ! 

1 Mit uns ift Jehovah, mächtiger, als 
alle Götter ber Aſſyrer. Schuͤtzt uns Je— 
hovah, fo ſind wir ficher. 


8. Mit ihm iſt ein fleiſchlicher 





Arm;'! mit uns aber iſt der Herr, 


unfer Bott, daß er uns helfe und 
führe unfern Streit. Und das Volk 
verließ fich Auf die Worte Hiskia, 
des Königs Juda. 

1 Bloß Menfchenkraft. 


9. Darnach fandte Sanherib, der 


Koͤnig zu Aſſur, ſeine Knechte gen 
Jeruſalem (denn er lag vor Lachis, 
und alle ſeine errfchaft 1 mit ihm) 
zu Hisfia, dem Könige Juda, und 
zum ganzen Juda, das zu Jeruſalem 
war, und ließ ihm fagen:. 1— 

1 Hof und das Hauptheer. 

10. So fpriht Sanherib, ber 
König zu Aſſur: Weß vertröftet 
ihr euch, die ihr wohnet in dem be: 
lagerten Serufalem ? 

11. Hisfia beredet euch, daß ! 
er euch gebe in den Tod, Hunger 
und Durft, und fpriht: Der Herr, 
unfer Gott, wird ungerretten von 
der Band des Königs zu Aſſur. 

1 Nicht: damit, fondern: Er berebet 
euch, ihr follet euch vertheidigen. Aber ba» 
duch ſtürzt er euch ind Verderben. Mir 
wiberfteht ihr nicht! 

12. Iſt Er nicht der Hiskia, dev 
feine Höhen und Altäre weggethan 
bat, und gefagt zu Juda und Serus 
falem: Bor Einem Altar follt ihr 
anbeten, und Darauf räuchern? ! 

1 Hiskia Hat ja eine ganze Menge Je: 
hovahs : Altäre (die auf ben Höhen und in 
ben Hainen) zerftört, und nun denkt er, 
Jehovah folle. ipm helfen? 

13. Wiſſet ihr nicht, was Ich und 
meine Vaͤter gethan haben allen 
Voͤlkern in Laͤndern? Haben auch die 


Goͤtter der Heiden in Laͤndern moͤ— 
Jeſ. 36. und 87. iſt dieß umſtaͤndlicher erzählt, daher auch dort erklaͤrt. 
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| a Länder erretten von meiner 


14. Wer iſt under allen Göttern 
dieſer Heiden, bie Meine Väter ver: 


bannet haben; der fein Volk habe md- 


gen erretten'von meiner Hard, daß 
‚euer Gott euch follte mögen errets 
ten aus meiner Hand? 1 

ı Sef. 36, 19..20. j 

15. So laßt euch nun Hisfia nicht 
auffegen; 3 und. Taßt: euch folches 
nicht bereden, und glaubet ihm 
nicht. Denn ſo fein Gott aller 
Heiden und Königreiche hat fein Volk 
‚mögen von meiner und meiner Bd: 
ter Hand erretten: fo werben auch 
euch eure Götter nicht- erretten von 

chen. 


46. Dazu vebeten feine Knechte 
noh mehr wider den Herrn, ben 
et und wider feinen Knecht Hid- 


i a. 
17. Auch ſchrieb er Briefe, Hohn 

u ſprechen dem Herrn, dem Gott 
89 und redete von ihm, 
und fprach: Wie die Götter der Hei⸗ 
ben in 1 Ländern ihr Wolf nicht ha= 
ben erretfet von meiner Hand, fo 
wird auch der Gott Hiskia fein Volk 
nicht erretten von meiner Hand. 
1 Andern. 
18. Und fie tiefen mit lauter 
Stimme auf Südifch 1 zum Voll 
zu Serufalem, dad auf ber Mauer 
war, fie furchtſam zu machen und 
zu erfhreden, daß fie die Stadt 
gewönnenz ? | 
IV gef, 86, 18. 2 Damit bad Volk ſich 
ohne: Schwertfchlag ergeben follte, ' 

49, Und redeten wider ben Gott 
Serufalems,! wie wider die Göt- 
ter. der Voͤlker auf Erden, 1 die, ? 
Menſchen Hände Merk waren. 
1 Im: den beirachbarten: Ländern. . 2 Doch 
nicht: wirklich Götter, fondern nur — 

20. Aber der König Hisfia, und 
der Prophet Iefaia, der: Sohn 
Am oz, beteten bawider und fchrieen 
gen ———— | 
21. Und der Herr fanbte einen En: 


gel, der vertilgete alle Gewalti— 


gen des Heers und Fürflen und 


der in fein Land zog 


rufalem. ? 





Dberften im Lager des Königs zu 


Afur; daß er mit Schanden wie: 
. Und da er in 
—— Gottes Haus ging, fälle: 
en. ihn daſelbſt durchs Schwert, 
die von feinem” eigenen Leibe ge 
fommen waren. ° 

22. Alfo half der Herr Hiskia und 
denen zu Serufalem aus der Hand 
Sanheribs, des Königs zu Aſſur, und 
aller Anderer, 3 und enthielt fie 
2 vor Allen umber. 

1 Benadhbarter Könige, 2 Erhielt, er: 
rettete fie. : 

23. Daß Viele dem Herm Ge 
ſchenke brachten gen Jerufalem, und 
Kleinodien Hisfia, dem Könige 
Juda. 1 Und er ward darnach er- 
baben vor allen Heiden. * 

1 Die benachbarten Volker freuten fi 
dieſes Ereigniffes, Auch fie haften nun we⸗ 
niger zu fürchten.‘ Sie erfannten Jehovahs 
Macht, fuhten ihn durch Geſchenke, die 
fie feinem Tempel weihten, fich zunt Freun- 
de zu machen, unb ſchickten Gluͤck wüns 
fchende Gefandtfchaften an Hiskias. 2 Ges 
achtet weit und breit umher. 
Hiökia’d Krankheit, Genefung (Erkl. Jeſ. 88.) 

und Eitelteit, er 

24. Zu der Zeit warb Hiskia todt- 
franf; und er bat den Herrn. 
Der geredete ihm, und gab ihm 
ein Wunder. 1 N 

1 Zum Zeichen, daf er ihn gewiß wieder. 
gefund machen wiürbe, R 

25. Aber Hiskia vergaft hicht, wie 
ihm gegeben war; 1 benn fein Herz 
erhob fih, Darum Fam der Zorn 
über ihn, imd über Suda und. Se 





1 Ward leichtfinnig, vergaß, “was Gott 
an ihm gethan ‚hatte. 2Gott drohte ihm 


Unglüd. | 
Y% Aber. Hislia demüthigte 
ich, daß, fein Herz fich erhoben hatte, 
fammt denen zu Jeruſalem; darum 
fam der Zorn des Herrn nicht über 
fie, weil Hiskia lebte. 

1 So lange — 

27. Und Hisfia hatte fehr großen 
Reicht hum und Ehre, und machte 
ihm Schäge von ‚Silber, Gold, 

delfteinen, Würze, Schildern, 
und allerlei koͤſtlichem Geräthe. 


4 — 
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28. Und Kornhäufer zu dem Ein⸗ 
und Delsz; und ‚Ställe für allerlei 
Vieh, und Hürden für die Schaafe. 
29. Und bauete ihm Städte, und. 
hatte Vieh an Schaafen und Rindern 
die Menge; denn Gott. gab ‚ihm 
fehr großes Gut. NG: 

30. Er ift der Hisfia; ber bie bo: 
he Wafferquelle in Gihon zubedte, 
und leitete fie hinmter von Abends 
wärt3 zur Stadt Davidsz 1. denn 
Hiskia war gluͤckſelig in allen 
ſeinen Werken. ante 
- 4 &x leitete das Waffer diefer Quelle in 
Röhren bid nad) Bion, damit es dort nie 
leicht an Waffer fehlen moͤchte. 

31. Da aber die Botfchaften. der 
Fürften von Babel 1 zu ihm ge: 
fandt waren, zu fragen nad bem 


Wunder, das.im Lande gefehehen ? 


war; verließ ihn Gott alfo, daß 


er ihn verfuchte, auf daß Fund 


würde "Alles, was in feinem Her 
zen war. — — 


1 Babel war. bamald ‚noch ein unbeben: 


tendes Reich; beffen Lünftige Größe aber - 


on vorherfahe. (Vergl. Jeſ. 39.) 


ias 
66 er zü erkundigen nach der wun⸗ 


berbaren Errettung, die dem Lande wibers - 


fahren war. 3 Gott ließ es gefchehen, daß 
bei dieſer Gelegenheit Hiskia's geheime Ei: 
‚ tefeit ſich zeigte. ©. b. Iefaiad, 
XB2, — mehr — * 
zu ſagen iſt, und ſeine Barmher— 
HARTE ‚1 ſiehe, das iſt gefchrieben 
im, dem ‚Geficht des Propheten Je— 
faig „des Sohnes Amoz, im Buch 
“a | Era uud Jsraels. 
WMenſchenfreundliche Denkungsart. 
33. Und Hiskla entſchlief mit 
genen Vätern, und fie begruben 
ihn über die- Gräber der Kinder Das 
vide. Und ganz Juda, und. die zu 
Serufalem thaten ihm Ehre in 
feinem Tode. Und fein Sohn Ma- 
naffe ward König an feiner Statt; 


Gap. 38, | 


Manaſſe und Amon. °) 


1. Manafe war zwoͤlf Jahre 











‚uote fünf und-funfzig Jahre zu 
kommen bed Getraides, Moftd Serufal h 


alem ; | 
A Und that, dad dem Herm übel 
gefiel, nach den ‚Gräueln der Hei- 


den, die ber Herr vor den Kindern 


Sörael vertrieben hatte; 


8, Und fehrete fih um und bauete 


die Höhen, 'die fein Vater Hiskia 
abgebrochen hatte, und fliftete Baa=- 
lim Altaͤre, und machte Haine, 
und .betete an allerlei Heer am Hime 
mel, und dienete ihnen. 


4. Er bauete auch Altäre im Haufe. 


des Herrn, davon der Herr geredet 
hat: Bu Serufalem fol "mein 
Name feyn ewiglich, 

5. Und bauete Altäre ‚allerlei Heer 


am Himmel in beiden Höfen am . 


Haufe des Herrn, | 

6. Und er ließ ſeine Söhne durchs 
Feuer geben im X 
Hinnomd, und wählte Tage, und 
achtete auf Vogelgeſchrei, und zau⸗ 
berte, und ſtiftete Wahrſager 
und Zeichendenter, und that Biel, 
das dem Heren übel gefiel, ihn zu 
erzürnen. — 

7. Er ſetzte auch Bilder und Goͤ— 
gen, 
Haus Gottes, davon der Herr Da— 
vid geredet hatte, und Salomo, 
feinem Soßne: In diefem Haufe 
u Serufalem, die ich erwählet ha— 

e vor allen Stämmen Joraels, will 
ih meinen Namen fegen ewiglich; 

8. Und will nicht mehr den Fuß 
Sörael3 laſſen weichen vom Lande, 
das ich ihren Vätern beftellet habe; 
fo ferne fie ſich halten, daß. fie 
thun Alles, was ich ihnen g ebo: 
ten: habe, in abllem Geſetz, Ge 
boten, und Rechten durch Moſe. 

9. Aber Manaſſe verfuͤhrete Ju⸗ 
da und die zu: Jetuſalem, daß fie 
aͤrger thaten, denn die Heiden, 
die der Herr vor den Kindern Jsrael 


datuget hatte. © 
1" 40, Und wenn der Herr mit Ma: 


naffe und feinem Volk reden lief, 


alt) da er. König ward und regies merkten fie nicht darauf. — 








*) Vergl. 2 Rh. , wo ſchon Alles erflärt iſt. 


u 


Thal des Sohnes 


die er machen ließ, in das 
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11. Darum ließ der Herr über fie 
fommen die Fürften bed Heers des 
"Königs zu Aſſurz die nahmen Mas 
naffe gefangen mit Feffeln, und 


banden ihn mit Ketten, und brad: 


ten ihn gen Babel, ! 3 

1 Dos auch damals, obwohl nur -auf 
Burze Zeit von den Aſſyrern befegt gewefen 
zu ſeyn fcheint, 

12. Und da er in ber Angſt war, 
flehete er vor dem Herrn, feinem 
Gott, und demüthigte fih fehr vor 
dem Gott feiner Väter, 

13. Und bat und flehete ihm. ! 
Da erhbörete er fein leben, und 
brachte ihn wieber gen Jeruſa— 
lem zu feinem Königreid. Da 
erfannte Manafje, daß ber Herr 
Gottifl. 

1 Ein Erempel, wo Roth bauerhafte 
Befferung wirkte 2 Ein Bott, der den 
Ungehorfamen ftraft, aber dem Reuigen vers 


F\ t. 

14. Darnach bauete er die aͤußer⸗ 
ſten Mauren an der: Stabt Davids 
von Abendwaͤrts an Gihon im 

ach, und da man zum Fiſchthor 
eingehet, und umher an Ophel, und 
machte ſie ſehr hoch, und legte 
Hauptleute 1 in die veſten Staͤdte 
Juda. 

1 Befehlshaber, die im Belagerungsfalle 
die Veſtung vertheibigen follten. Dadurch 
follte bewirkt werden, baf ber Keind nicht 
zu fchnell bis zur Hauptſtadt vorbrin- 
gen koͤnnte. 

15. Und that weg die fremden 
: Götter, und die Goͤtzen aus bem 
Daufe des Herrn, und alle Al 
täre, bie er gebauet hatte auf dem 
Berge ded Haufes des Herrn, und 
zu — und warf fie hin: 
aus vor die Stadt. 

16. Und richtete zu ben Altar bes 
Deren, und opferte barauf Dank: 
opfer und Lobopfer; und befahl Ju⸗ 
da, daß fie dem Herrn, bem Gott 
IJsraels, dienen follten. 

17. Doch opferte dad Volk auf ben 
Höhen; wiewohl dem Herrn, ib 
xem Gott. 

18. Was aber mehr von Manaffe 
zu fagen iſt, und fein Gebet zu fei- 
nem 


tt; und Die Rede der Schauer, 





1 die mit ihm redeten im Namen, 
des Herren, bed Gottes Israels, 
fiehe, die find unter den Gefchichten 
ber Könige Jöraels. 

1 Propheten. > 

19. Und fein ‚Gebet und Flehen, 
und alle feine Sünde und Miffe 
that, und die Stäte, barauf er 
die Höhen bauete und Haine und 
Gögen fliftete, ehe denn er gebes 
müthiget warb, fiehe, die find ges 
fchrieben unter den Gefchichten * 
Schauer | 

20. Und Manaffe entfchlief mit 
feinen Vätern, und fie ee 
ion in feinem Haufe. Und fein 

ohn Amon ward, König an feis 
ner Statt. 

21. Zwei und zwanzig Jahre 
alt war Amon, dba er König ward, 
und regierefe zwei Jahre zu Se: 
rufalem. 

22. Und that, bas dem Herrn 
übel gefiel, wie fein Vater Manaf: 
fe gethan hatte, Und Amon opferte 
allen Bögen, die fein Vater Ma: 
naffe gemacht hatte, und dienete 
ihnen. * 

1 Das frühere böfe Beifpiel hatte auf 
ihn bleibendern Eindrud gemacht, als das 
fpätere gute. Ein Wink zur Warnung! 

23. Aber er demüthigte fih nicht 
vor dem Herrn, wie fich fein Vater 
Manaffe gebemüthiget. hatte; denn 
er, Amon, machte der Schuld viel! 

1 War zu fehr an den Gögenbienft ge 
mwöhnt, um ſich von ihm Loszureißen. , 

24. Und feine Knechte machten ei: 
nen Bund wider ihn, und tödte 
ten ihn in feinem Haufe _ 

25. Da ſchlug dad Volf im Lan: 
de Alle, die den Bund wider ben 
König Amon gemacht hatten. * Und 
dad Volk im Lande machte Jofia, 
feinen Sohn, zum Könige an fei: 
ner Statt. \ 

1 &8 hing unverbruͤchlich an der Bamilie 
Davids, ließ durchaus keinen anbern Herr⸗ 
ſcherſtamm auflommen. 


Gap. 34. 


Joſia, ber legte beffere König in Juda. 
Versi. 2 Koͤn. 22. 


1, Acht Jahre alt war Joſia, 


3 r. 
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da er König ward, und regierete ein 
und dreißig Jahre zu Serufalem, 

2. Und that, das dem Herrn wohl 
efiel, und wandelte in den Wegen 
Feines Daterd Davids, und wich 
weder 
ken. — 
3. Denn im achten Fahr feines 
Königreih, da er noch ein Knabe 
. war, fing er an zu fuchen den Gott 
feines Vaters Davids, und im zwölf: 
ten Jahr fing er an zu reinigen 
Juda und Serufalem von den Hd: 
ben, und Hainen, und Gößen, 
‚und gegoffenen Bildern; 

4. Und ließ vor-ihm abbrechen die 
Altäre Baalim, und bie Bilder oben 
Darauf bieb er oben herab; und 
die Haine, und Gögen, ımd Bil 
Der zerbrach er, und machte fie zu 
Staub, und flreuete fie auf die Gras 
ber derer, bie ihnen geopfert 
hatten; / 

5. Und verbrannte die Gebeine ber 
Driefter auf den Altären, und 
reinigte alfo Juda und Jeruſalem, 

6. Dazu in den Städten Manafs 
fe, Ephraim, Simeons und bis 
an Naphthali, in ihren Wüften 
umher. 

7. Und da er die Altaͤre und Hai⸗ 
ne abgebrochen, und die Goͤtzen klein 
zexmalmet, und alle Bilder ab: 
gehauen, hatte im ganzen Lande Js⸗ 
tael, Fam er wieder gen Serufalem, 

8. Im ahtzehnten Jahr feines 
Königreiche, da er das Land und das 
— gereiniget hatte, ſandte er 


zur Rechten noch zur Lin— 


aphan, den Sohn Azalja, und 


Maefeja, den Stabtvogt, und Joah, 
den Sohn Joahas, den Kanzler, zu 
beffern das Haus des Herrn, feis 
nes Gottes, 

9. Und fie kamen zu bem Hohen⸗ 
priefier Hil kia. Und man gab ih: 
nen dad Geld, das zum Haufe Got: 
te5 gebracht war, welches die Le⸗ 
viten, ‚die an der Schwelle hütes 
ten, gefammlet hatten von Ma: 
nafle, Ephraim, und von allen Uebri⸗ 
gen in Jörael, und vom ganzen Ju⸗ 


— 


da und Benjamin, und von. benem 
bie zu Jeruſalem wohneten. ! 

10. Und gaben e3 unter die Hände 
den Arbeitern, die beftellet waren 
am Haufe des Herrn. Und fie gas 
ben es denen, die ba arbeiteten 
am’ Haufe des Herrn, und wo «es 
baufällig war, daß fie das Haus 
befferten. 
‚ 11. Diefelben gaben ed fort den 
Zimmerleuten und Bauleuten, ges _ 
hauene Steine und gehöfeltes Holz 





zu Faufen, zu den Balken an den 


Häufern, ! welde die Könige Ju- 
ba verberbet hatten. ’ Ä 

4 Stuben, bie zur Bequemlichkeit de 
Priefter von Salomo am Zempek angelegt 
waren, 

12. Und die Männer arbeiteten 
am Merk treulih. Und ed waren 
über fie verordnet Jahath und Dbad⸗ 
ja, die-2eviten aus den Kindern Me: 
rari, Sacharja und Mefulam aus den 
Kindern der Kahathiten, das Merk 
zu treiben; und waren alle Leviten, 
die auf Saitenfpiel konnten. 

13. Aber über die La fi träger und 
Treiber zu allerlei Arbeit in allen 
Aemtern waren aus ben Leviten die 
Schreiber, Amtleute und Thor 
huͤter. 

14. Und da ſie das Geld heraus 
nahmen, das zum Hauſe des Herrn 
eingeleget war; fand Hilkia, der Prie⸗ 
ſter, das Buch des Geſetzes des 
Herrn, duch Moſe gegeben. 

15. Und Hilkia antwortete, und 
ſprach zu Saphan, dem Schreiber: 
Sch habe das Geſetz buch gefunden 
im Haufe des . Und Hilkia 
gab dad Buh Saphan, “ 

16. Saphan aber - brachte ed zum 
Könige, und fagte dem Könige wie⸗ 
der, und fprach: Alles, was unter 
die Hände deiner Knechte gegeben ift, 
das maden fie. 

17. Und fie haben das Geld zu: 
hauf gefchättet, das im Haufe des 
Heren gefunden ift, und haben es ge 
geben denen, die verorbinet 8 find, 
ie — 

aus Aufſeher ang 
18. Und Saphan, der Schreiber, 


— 


1 


soo Das 2. Buch der Chronica. ‚Cap. 34. 





ſagte es dem Koͤnige an, und ſprach: 
Hilkia, der — hat mir ein 
Buch "gegeben: Und Saphan las 
Darinnen vor dem Könige: 

19, Und da der König die Worte 
des Gefebes hoͤrete, zerriß er feine 
Kleider. 

20. Und der König gebot Hilkia 
md Ahikam, dem Sohne Saphans 
und Abdon, dem Sohne Micha, und 
Saphan, dem Schreiber, und Aſaja, 
dem Knechte des Königs, und ſprach: 

21. Gehet hin, fraget den Herrn 
für mich, und für die Uebrigen in 
Israel, und fir Juda über den 
Morten des Buchs, das gefunden 
iſt; denn der Grimm des Herrn iſt 
groß, der über uns entbrannt iſt, 
daß unſere Väter nicht gehalten 
haben das Wort des Herrn, daß fie 
shäten, wie gefchrieben ftehet im dies 
fen Bud. | 

22. Da ging Hilfia hin, fammt 

den andern vom Könige gefandt, Mu 
der Prophetin Hulda, dem MWeibe 
Sallums, des Sohnes Takehaths, 
des Sohnes Hasra,. des: Kleiderhit- 
terd, bie zu Jeruſalem wohnete im 
andern Zheil, und redeten Col 
ches mit ihr. 
- 28, Und: fie fprach zu ihnen: So 
fpricht der Herr, der Gott Jsraels: 
Saget dem Manne, ber euch zu 
mir gefandt hat: 

U. So fpricht der Herr: Siehe, 
ih will Unglüd bringen über dies 
fen Ort, und die Einwohner, alle 
"die Zlüche, die gefchrieben ſtehen im 
Buch, das man vor dem Könige Zus 
da gelefen hatz 

25. Darum, daß fie mid ver: 
laſſen haben und andern Göttern 
“ geräuchert, daß fie mich erzürne: 
ten mit allerlei Werken ihrer Hänzs 
de. Und mein Grimm foll.. ange: 
zündet werben über diefen Ort, und 
nicht audgelöfchet werden. \ 

26. Und. zum Könige Juda, ber 
euh gefandt hat den Herm r. 
fragen, folt ihr -alfo fagen: So 
fpricht der Herr, der Gott JIsraels, 
von den Worten, die du gehöret haft: 


” j [) 











27. Darum, daß bein \ 

weich — iſt, und haſt di 
ade thiget vor Gott, da du 
eine Worte höreteft wiber diefen Ort 
und wider bie Einwohner, und haft 
bih dor mir gedemuͤthiget und 
beine Kleider en und vor mir 
geweinetz e Ich dih au 

erhöret, neh der Herr. — 

28. Siehe, ich will dich ſammlen 
a deinen Vätern, daß du in dein 

rab mit Frieden gejammlet wer: 
deft, daß deine Augen nicht fehen 
alles das Unglüd, das ich über die: 
fen Ort und die ‚Einwohner bringen 
will: Und fie fagten es dem Könige 
wieder, — 

29. Da ſandte der König hin, und 
lieg zuhauf fommen alle Aelte: 
fien in Juda und Serufalem . 

50. Und der König ging hinauf 
ins Haus bes Heren, und alle Maͤn⸗ 
ner Juda und Einwohner zu Jeruſa⸗ 
lem, die Priefter, die Leviten 


und alles Volk, beides Elein und 


groß; und wurden. vor ihren Ohren 
Sand alle Worte im Buch des 
undes, das im Haufe des Hertn 
gefunden war. * 
31. Und der Koͤnig trat an ſeinen 
Ort, und machte einen Bund vor 
dem Herrn, daß man dem Herrn 
nachwandeln follte, zu halten. feine 
Gebote, Zeugniffe und echte von 
Se Herzen und von ganyer 
eele, zu thun nad) allen Wors 
ten des Bundes, die gefchricben 
fanden in diefem Bud). — 
82. Und ſtanden da Alle, die zu 
Jeruſalem und in Benjamin 
vorhanden waren. Und bie Einwoh: 
ner zu Serufalem thaten nad) dem 
Bunde Gotted, ihrer Väter Gott, 
385. Und Sofia that weg ‚alle 
Gräuel 1: aus. allen Landen, die der 
Kinder Israel waren, und jchaffte,, 
daß alle, die in Isracl , gefunden 
wirden,- dem Herrn, ihrem Gott, 
dieneten. &o lange Sofia lebte⸗ 
wichen fie nicht von dem Herrn, ib, 
ver Vaͤter Gott. 
1 Gögenbüber, 





Gap 
Bortfegung. Pier 


im Buche ber Könige.) 


4, Unb Joſia hielt: bem- ‚Herrn 
Paffah zu Ierufalem,: und ſchlach⸗ 
tete das Paflah am vierzehnten 
Zage des erften Monats. ! 

4 Buchftäblich nach Moſis Anordnung. 

2. Und er ftellete die Priefter in 
ihre Hut, 1 und ftärkte fie zu * 
ihrem Amt im Haufe ded Herrn. 

1 MWies-ihnen bie in Mofis Gefege ihnen 
beſtimmten Gefchäfte an. 2 Ermahnte fie, 
forgfältig und treu zu feyn im — 

3. Und fprach zu den Leviten, 
die. ganz Jsrael Icehreten * und 
dem. Herrn. geheiliget waren? Thut 
die heilige Lade in dad Haus, das 
Salomo, der Sohn Davids, ber 
König Israels, gebauet hat, * 
Ihr follt fie niche auf den Schul 
tern tragen. So dienet nun dem 
Herren, eurem Gott, und ° feinem 
Doll Israel; | 

1.Deren Geſchaͤft es war, überall in ben 
Provinzen, in denen ihre Stäbte lagen, auf 
die Beobachtung der moſaiſchen Gefege zu 
Halten. 2 Die Stelle ift nicht Bar, weil 
die Geſchichte nicht fadt, wenn fie heraus: 

eihafft worden fei? Auch fragt ſichs, wie 
te biefelbe anders wieder hinein bringen 
follten. Wahrfcheinticd (und dem Gbräifcien 
Angemeffen) ift der Gedanke: Und unterfte: 
ber’ euch nicht, fie je auf den Schultern 
wieder heraus zu tragen. 3 Durch treue 
Zutrepnterhalsung ber Verehrung Jehovahs 


b 

4, Und ſchicket das Haus eurer 
Bater in eurer 1 Ordnung, wie 
fie befchrieben -ift von David, dem 
Könige Israels, und feinem Soh⸗ 
ne Salomo; 

+4 Die Prieſter waren in 24 Claſſen ge: 


theilt, von denen: jede eine beftinmmte Zeit ı 


iny . Zempel biente,iund dann zu den Ihri⸗ 
— zuruͤckkehrte, um dort ihren Hausge⸗ 
chäffen: vorzuftehen. Alfo bier: Ihr brin 
get eure beftimmte Zeit hier, die übrige zu 


Haufe * — 

6. Und ſtehet im Heiligthum 
nach der Ordnung der Vaͤt er Haͤu⸗ 
fer, unter euren Bruͤdern, vom 
Volk gebore 
der Vaͤter Haͤuſer unter den Levi⸗ 
ten; T r tn 
1 Soll eben ſo geſetzmaͤßig beobachtet wer⸗ 

en. ur 


08.2, Buch der Ehronica. Gap. 3, 
ap. 6. Und ſchlachtet dad Paffah, und 





pe 86. 
uͤmſtaͤndlicher ergählt, ald 


n, auch die Ordnung 
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heiliget euch, und ſchicket eure Brür 
der, daß ſie thun nach dem Wort 
bes Herrn durch Moſe. 

7. Und Joſia gabizuri Hebe fuͤr 
den gemeinen Maun Laͤmmer und 
junge Ziegen (Alles zu dem Pafz 
ſah für Alle, die vorhanden waren) 
an ber Zahl dreißig taufend, und 
drei tauferid Rinderz und Alles von 
dem Gut des Königs... 

‚ 4 Gefchhenfe, daß auch dad ärmere Bolt 
am Paffah Theil nehmen Eonnte, : - 

8. Seine Fürften aber gaben zur 
Hebe freiwillig für das Volk und 
für. bie Priefier und Leviten 
aͤmlich Hilkia, Sacharja und Jehiel, 
die Fuͤrſten im Hauſe Gottes unter 
den Prieſtern) zum Paſſah, zwei 
tauſend und ſechs hundert Caͤm⸗ 
mer und Ziegen,) dazu drei hundert 
Rinder. — Sr 

9, Aber Chananja, Semaja , Nes 
thaneel und feine Brüder, Haſabja, 
Jejel und Sofabad, der Leiten Ober: 
fen, gaben zur Hebe den Leviten zum 
Paſſah fünf!taufend (Laͤmmer und 
Biegen.) und dazu-fünf hundert Rin- 

er 


10. Alfo ward der Gottes dienſt 
befhidt; ? und die Priefter flan- 
den an ihrer Stäte, und die Levi⸗ 
ten in ihrer Ordnung, nach dem 
Gebot des Königs. : — & * 

nctlich beſor ie bei His⸗ 
een 
11. Und fie ſchlachteten das Paf- 
fah, und die Priefier nahmen von 
ihren Händen und fprengeten, und 
die Leviten zogen ihnen die Hauf ab. 

12. Und thaten die Brand opfer 
bavon, daß fie es gaben. unter bie 
Theile der Väter Haͤuſer inihrem . 
gemeinen Haufen, den Herrn zu 
opfern, wie es gefchrieben fehet im , 
Buch Mofe, 1. Sp thaten. fie mit 
den Rindern auch. Br 
4, Bon ben Branbapfern, die für das 
Bott geopfert wurden, theilte man auch 
das Opferfleiſch zur Feſtmahlzeit unter das 
Bob aus, ganz den gefeslichen Vorſchrif⸗ 


ten gemäß. , — 
13. Und fie kochten das Paſſah 


! 
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am Feuer, wie ſichs geblihret. Aber 





was geheiliget * war, kochten fie 
in Zöpfen, Keffeln und Pfan⸗ 
neh; und fie machten ed eilend für 


. det gemeinen Haufen. 

1 Brateten das Dfterlamm. 2 Bon ben 
—— zur- Beftmahlzeit ausgetheilt 
wurde, - 

14. Darnach aber bereiteten fie 
auch für ſich und für die Prieſter. 
Denn bie Priefter, die Kinder Aar 
ron, fchafften ! an dem Brands 
opfer ımd Fetten bis in die Nacht, 
Darum mußten. die Leviten für fich, 
und für bie Priefter, die Kinder 
Aarons, zubereiten. 

1 Hatten, bei der ungeheuern Volks 
Menge, bie beforgt feyn wollte, init ber 
Vertheilung zu thun, — | 

15: Und die Sänger, bie Kinder 
Aſſaphs, flanden an ihrer Stäte, nach 
dem Gebot Davids, und Aſſaphs, 
und Hemans, und Sebithuns, des 
Schauers des Königs, und die Thor⸗ 
büter an allen Thoͤren, und fie wis 
en nicht von ihrem Amt; denn die 
Leviten, ihre Brüder, bereites 
ten zu für fie. u 

16. Alfo ward befchidt aller Got: 
tesdienſt des Herrn des Tages, daß 
man Paffah hielt, und Brandopfer 


that auf dem Altar des Herrn, nad 


dem Gebot ded Königs Sofia. 

17. Alſo hielten die Kinder Is⸗ 
rael, die vorhanden waren, Paſſah 

der Zeit und das Felt der unges 
fäuerten Brode fieben Zage. 

18. Es war aber fein Paflah'ges 
halten in Israel, wie dad, von ber 
Zeit an Samuels, des Prophe 
ten, und fein König in Israel hatte 

Paſſah gehalten, wie Joſia 


Def 
ah hielt, und die Priefter, Ler 


viten, ganz Juda, und was von 
Israel vorhanden war, und bie Eins 
wohner zu Serufalem. ! 

ı Paffah: Fefte hatte man zu Davids, zu 
Salomo’s, zu Hiskia's Zeiten auch herrlich 
gefeiert, Aber die allgemeine Volksfreude, 
die hohe Milde des Kimigs und der Vors 
nehmen zeichneten dieſes Feſtes Beier aus. 
Auch muß mans mit dem Worte: keins, 
nicht zu buchftäßlich nehmen. Selten fbe: 
deufets auch oft) wurde ein Paſſah fo feier 
ich begangen, 





E 
f s * - 


Dad 2. Buch der. Chronica. Cap. 86. 





19. Im achtzehnten Jahr des 
Königreichs Joſia warb dieß Pajlah 
gehalten. 

20. Nach diefem, da Sofa das 
Haus se hatte, z0g Necho, 
der König in Aegypten, herauf, 
zu flveiten wider Carhemis am. 
Phrath. ! Und Iofia zog aus, 
ihm entgegen. 

1 Zu welchem Reiche fie gehört, ober ob 
fie ein eigned Reich ausgemacht habe, if 
nicht ganz gewiß. 

21. Aber er fandte Boten zu ihm, 
und ließ ihm fagen: Was habe ic) 
mit dir zu thun, König Juda? Ich 
komme jegt nicht wider dich, fondern 
ich flreite wider ein Haus, 1 und 
Gott hat gefagt, ih foll eilen. Hoͤ⸗ 
re auf von Gott, der mit mir ifl, 
daß er dich nicht verberbe. ? 

1 Ganz andres Reich. 2 Mir bat ein 
beiliger Dratel » Sprudy befohlen, biefen 
Krieg zu führen. Storſt du Pi in ber 
Ausführung biefes göttlichen Befehls, fo 
iftö dein Unglüd, 

22. Aber Sofia wandte fein An⸗ 
gefiht wicht von ihm, fondern ſtel⸗ 
lete fich ! mit ihm zu flreiten, und 
gehorchte nicht den Worten Neo 
aus dem Munde Gottes; und fam 
mit ihm zu flreiten auf der Ebene bei 
Megiddo. 

1 Sein Heer in Schlacht⸗ Ordnung — 

28. Aber die Schuͤtzen ſchoſſen 
den Koͤnig Joſia; und der Koͤnig 
ſprach zu ſeinen Knechten: Fuͤhret 
mich hinuͤber, ! denn ich din ſehr 
wund. 

1 Aus der Schlacht zurüd, R 

24. Und feine Knechte thaten ihn 
von dem Wagen, und fihreten ihn 
auf feinem andern Wagen, und 
bradhten ihn gen Serufalem; und 
er ftarb, und ward begraben unter 
den Gräbern feiner Bäter. Und 
ganz Ju da und Jerufalem trugen 
Keide um Sofia, 

25. Und Seremia Elagte Joſia; 
und alle Sänger und Sängerim 
nen redeten ihre Klaglieder über Jor 
fia, bis auf Diefen Tag, t und mad: 
ten eine Gewohnhett daraus in 
Istael. Siehe, es ift geichrteben 
unter ben Klagliebern. 


Dad 2. Buch der Chronica ‚Cap: 86. 
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1 Diefe Klaglieber waren bamald, als 
dieh Buch gefchrieben wurde, noch vorhan⸗ 
den. Dept find fie-es nit mehr. Die 
Klaglieder Ieremiä, die wir noch haben, 
* ſich auf die ſpaͤtern Zeiten, auf die 
Zerftörung Jeruſalems. 2 Sie wurden noch 
ſpaͤterhin haͤufig geſungen. 

26. Was aber mehr von Joſia 
zu ſagen iſt, und feine Barmher— 
zigkeit nah der Schrift im Ges 
feß des Herrn, 

27. Und feine Geſchichte, beide 
die erften und legten; fiehe, dad 
ift  gefchrieben im Buch der Könige 
Is raels und Juda. 


Cap. 36. e 
Untergang des Koͤnigreichs Juda. Wergl. 
2 Koͤn. 28. 24.) 
1. Und das Volk im Lande nahm 
Joahas, den Sohn Joſia, und 
machten ihn zum Koͤnige an ſeines 
Vaters Statt zu Jeruſalem. 
2. Drei und zwanzig Jahre 
alt war Joahas, da er König warb, 
und regierete Drei Monate zu Je— 
rufalem. 
3. Denn der König in Aegypten 
feste ihn ab zu Ierufalem, und büß- 
te das Land um hundert Eent- 
ner Silber und Einen Centner 
Gold, | 
4. Und ber, König in Aegypten 
madte Eliafim, feinen Bruder, 
m ‚Könige Über Juda und Jeruſa⸗ 
em, und. wandelte feinen Namen I 0: 
jafim. Aber feinen Bruder Joa- 
has nahm Neo, und brachte ihn 
in Aegypten. 
5, Fünf und zwanzig Jahre 
alt war Jojakim, da er König ward, 
und regierete elf Jahre zu Jeruſa⸗ 
lem, und that, dad dem Deren, fei: 
nem Gott, übel gefiel. 

6. Und Nebucad Nezar, der Kö: 
nig zu Babel, 309 wider ihn ber: 
auf, und band ihn mit Ketten, daß 
er ihn gen Babel führete. * 

1 Hievon ſchweigt das Buch der Könige. 

7. Auch brachte Nebucad Near et: 
liche Gefäße des Hauſes des Herrn 
gen Babel, und that fie in feinen 

empel zu Babel: 


8. Was aber mehr von Jojafim 
zu fagen ift, und feine Graͤuel, die 
er that, und die an ihm gefunden * 
wurden; fiehe, bie find gefchrieben 
im Buch der Könige Israels und 
Juda. Und fein Sohn Jojachin 
ward Koͤnig an ſeiner Statt. 

1 Von Gott beſtraft. 

9, Acht Jahre alt war Jojachin, 
da er König ward, und regierete drei 
Monate und zehn Tage zu Ier 
rufalem, und that, das dem Herrn 
übel gefiel. ! 

1 Er felbft ſchwerlich. Aber ed wurde 
im Namen des ahtjährigen Koͤnigs gethan. 

10. Da aber * Jahr um kam, 
ſandte hin Nebucad Nezar und lie 
ihn gen Babel holen mit den koͤſt⸗ 
lihen Gefäßen im Haufe des - 
Herrn, und machte Zidekia, feie 
nen Bruder, 1 zum Könige über 
Juda und Ierufalem. 

1 Wenigftend einen nahen Verwandten. 
(Better. 2 Kön. 24, 17.) . 

11. Ein und zwanzig Sahre 
alt war Zidefia, da er König ward, 
und regierete elf Jahre zu Jeru⸗ 
ſalem. 

12. Und that, das dem Herrn, ſei⸗ 
nem Gott, übel gefiel, und bemü- 
thigte fih nicht ? vor dem Prophe⸗ 
ten Seremia, der da redete aus 
dem Munde bed Herrn. 

7 Ließ fih durch alle Warnungen, Ere 
mahnungen, die ihm ber von Gott erleudh- 
tete Prophet ans ‚Herz legte, nicht beffern, 
niht vom Rebelliren gegen Nebucabnezar 
abhalten. 


13. Dazu ward er abtrünnig 
von Nebucad Nezar, dem Könige zu 
Babel, der einen Eid bei Gott von 
ihm genommen hatte, ? und warb 
hal s ſtarrig und verftodte fein Herz, 
daß er fih nicht befehrete zu dem 
Herrn, dem Gott Jsraels. 


1 Daß er ihm treu und unterthänig blei⸗ 
ben wollte. 


14, Auch alle Oberften unter den 
Prieftern fammt dem Volk, mad: 
ten des Sündigens viel nach allerlei 
Gräuel der Heiden, und veruntei- 
nigten da3 Haus des Herrn, das 
er geheiliget hatte zu Jeruſalem. ! 

ı Dur — Goͤtzenbilder. 
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15. Und der Herr; ihrer | * 

Gott, ſandte zu ‚ihnen... durch 

Boten frühe... Denn er * 


nete ſeines Bol ts, und feiner Woh⸗ 
nung. 


1 Zur rechten Zeit, da ber Untergang. 


durch Eluges Benehmen noch abgewendet 

der Schuß Ichovads bucch Gebet und Bel 
erlangt werden konnte, 2 Menſch⸗ 
li von Gott geſprochen: Er „hätte fein 
Bolt und feinen Tempel gern geſchont. Ve 


fie trieben den Ungehorjam, den Göße 
dienft zu weif. * ——J33 ſich * fee 
ventlich dadurch ins Hnal im: 


mer, det ba —* Aber der eh ifte, 
ber fich die Strafen. ſelbſt zuzieht. 

16. Aber fie. fposteten ber Bo: 
ten ‚Gottes, u derachteten ſeine 
Worte, und aͤffeten feine Prophe— 
ten, bis der Grimm des Herm 
über fein . Volt wuchs, daß Fein 
Heilen mehr va war. 

1 Mas richtet bie —* und die Ein⸗ 

len am Häufigften zu Grunde? Lunge: 

tfam gegen das warnende Gebot Gottes 
und der Pflicht; 2: Sie: fonnten dem her⸗ 
einbrechenden. Verderben nicht entgehn. 

417. Denn er, führete über fie den 
König, der Chaldaer, und ließ er- 
würgen ihre junge Mannfchaft mit 
bem Schwert im Haufe ihres Hei⸗ 
igtbums, ' und verfchonete weder 
der Sünglinge noh Iung frauen, 
weber der Altem noch der Groß- 
väter. + Alle gab er fie in feine 

d. 


1 Heiligen Haufe. 
18. Und alle Gefäße im Haufe 
eh große und Fleine, bie 


die e des Königs und feiner 
dürften, Alles ließ er gen Ba: 
bei führen, 
A: Und fie verbrannten das 
J Gottes, und brachen ab die 
uren zu Jeruſalem, und alle ihre 


im Hauſe dos Herrn, und 
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Pall aͤſt ‚ brannten fie mit Feuer 
aus, daß. alle ihre E . tl Ges 
raͤthe verberbet wurben, 

‚20: Und führete weg g 
wer vom Schwert über gli wen 
und wurden. f «ine und feiner Söhne 
Knechte, bis das. Königreich, der 
Perſer regierete, 

21. Daß erflulet wurde das Wort 
des Hexrn durch deun und: Jer e⸗ 
mia,,bis dag Land an A Sabr 


ı ie hatten kein —2 gefeient 
Nun hatte das Land 37 Sabbath. € 
Pan Mh bi een 


ahr Kores, 
des om im’ fie + daß erfüls 
let würde das Srernäund 
den Mund'’Fe a geredet /vere 
wedte ders Geift Kores, 


des Königs im — — er ließ 


8 
ein, Bun Si 


urn So fi E Rote, — 3 
in Perfien: Be Herr, der Sort 
vom Himmel, bat mir alle Kris 
reiche I in Landen gegeben, und 
hat mir befohlen, ihm ein Haus 
iu u bauen zu Jerufalem in Juda. 
er num unter euch feines Volks 
ift, mit dem fei ber 48* ſein 
Gott, und ziehe hinau 
Die mädjtigften'bet —* ———— 
ar rn 
buchſtaͤblich fo, 
ſelbe Gedante: I gie ge: ie 
niß, wieber in euer Band zu, 
Dörfer, Städte, ja euern 
u bauen. Mit Recht fahen die — die 
—— Denkungsart — Ar 
ber goͤttlichen Fuͤrſehung an. 








Esra und Nehemia. 
Einleitung. 
Esran und Nehemia, zwei hochehrwuͤrdige Maͤnner, Beiſpiele von einer Ba 


terlandsliebe, die im engften Bunde mit dem Religions 


ifer ftand, Beide 


wollten Vaterlands⸗Gluͤck, und Beide fühlten gleich lebendig: — 
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Gluͤck ohne u Sinn des Volks iſt ein — N F 
32 m Ihe 





Männer der Schule'michtig, wenn auch nicht alle Ah die, 
ren Büchern dargeftellt‘find, einer umftändlichern D ing‘ a Schule 
wirdig feyn follten,' Der verftändige Lehrer wird diefe beiden et dahet 
auf jeden Fall nicht uͤberſchlagen, wohl aber die Gefchichte ſummariſch er⸗ 
zaͤhlen, und dann aus jedem der beiden Buͤcher einige Capitel qls Probe des 
n ihnen herrſchenden Geiſtes leſen laſſen. —— | 
Siebenzig bis zwei und ficbenzig Jahre, von Jojalims Wegführung an 
bi8 auf Cyrus, hatte die — babyloniſche Gefangenſchaft gedauert. 
Cyrus beſchloß, aus edlen Beweggrimden, die in den Noten unter dem 
Terte angegeben find, den Juden bie Freie zur Rückkehr in ihr Land, 
zur MWiederanbanung: deſſelben, zur Wiederherftellung ihres Zempels und 
Gottesdienftes zu geben. - Er fegte im vollen Vertrauen auf Perſiens Macht, 
auf die Vortrefflichkeit der perfifchen Re ierungdverfaffung, auf die Dankbar⸗ 
keit Serubabels und des juͤdiſchen Volks, Serubabel, aus Davids Familie, 
zum Anführer der Heimkehrenden, zu feinem Statthalter in Judda ein, 
Bon diefer Zeit an fcheint die jübiihe Nation gar nicht mehr diefelbe zu 
ſeyn, die fie vor der Wegführung nad Babel gewefen war. Vorher herrfchte 
ein unvertilgbarer Hang, zur Abgötterei. Mochten Könige, Priefter, Pro: 
pheten eifernt Volk, verehre Ichovah , laß vom Goͤtzendienſte, halte dich. an 
Mofis Gefeg! Es half; Nichts! Die Leichtfinnigern, Abergläubigern beteten 
Baal, Moloch und andre Götter an. Die Beflern dienten Jehovah, aber 
gegen Mofis Anordnung, in felbft erwählten Formen, auf Hügeln, in Hai: 
nen, jeder nach feiner Art. Die wiebergefehrte Nation war von einem ganz 
‚andern, Geifte befeelt, an: dem Serubabel, Esra, Nehemia allerdings bedeu: 
tenden Antheil hatten, der aber auch durch die Umflände herbeigeflihrt wurde. 
Bon Jehovah laſſen wir nicht! Von der mofaifhen Verſaſſung laffen wir 
nicht. Und wenn man und. zwingen, tübten wollte, wir bleiben ihr treu. _ 
Woher diefe Veränderung des National: Geiftes? Theils weil die Unglückli⸗ 
chen, bie nun Getetteten, die Zerflörung ihres Staatd und Gottesdienftes, 
‚alles das Elend, in welches fie verſunken waren, ald Strafe ihrer Gleis 
giltigkeit gegen Fehovah und, Moſaismus anſahen. Wenn wir nicht beſſer 
werden, wenn wir in bie vorigen Sünden zurüdfallen, x gehe uns auch 
wieder, wie es und früher gegangen iſt. Ihre Rettung, die Gnade, des Eye 
rus fahen fie (nicht mit Unrecht) für Wohlthat Jehovahs an; und ıhr neuer 
Gehorfam war nicht bloß Werk der Furcht, fondern mehr noch entfprungen 
aus dem edlen Quellen der Dankbarkeit, Theils hatte dieſe fegenöreiche er? 
änderung auch noch eine andere Quelle. Den weggeführten Suben ging es 
in Babel und den umliegenden Ländern gar nicht fo uͤbel, als man «6 An: 
fangs befürchtet hatte, Daniel, Sadrach, Mefah, Abedn g° wurden anges 
fehene Staats: Beamte, Die Juden hatten beim Ruine ded Landes doch 
wohl noch Manches gerettet. Der Betriebſame erwarb fih Befigungen; 
Manche verheuratheten fi; mit Bewohnerinnen des Landes, im dent fie nur 
wohnten. Gyrus befahl nicht etwan: Juden, Eehret in euer Land zurüuͤck! 
Er erlaubte eö bloß denen, die es freiwillig tyun wollten, Die Folge wart 
Men an Sehovah, wen an Mofis Gefege nicht Viel lag, der blieb, wo er 
war, Daher finden wir in Eſther, in den Zeiten der Maccabäer, ja in 
ven Zeiten Iefu und der Apoftel faft in allen Rändern der 3 zerſtreuete 
Juden. Nach Judaͤa Fehrten bloß die Eiferer für Vaterland, fr Jehovah 
und Geſetz zurüd, Die Uebrigen wollten lieber in einem fchon angebauten 
Yınde bleiben, als fich mit dem Anbaue von Wüfteneien einlafen. 
Die erfte Golonie von etwan 50000 Mann hatte Serubabel zurüdige: 
a. 3. 2. Bo. 3 Br 
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führt; bie zweite betrat den vaterlaͤndiſchen Boten unter Esra. Dieſer war 
Priefier und Schriftgelehrter. Unſer Volk denkt ſich immer Prieſter und 
Schriſtgelehrte ganz als Eins. Du mußt daher deiner Schule ſagen: Heute 
zutage muß jeder Geiſtliche (Priefter) auch Schriftgelehrter, Bibelverſtaͤndiger, 
feyn. Das war aber damals ein anderes Ding. Prieſter konnte nur Aarons 
Nachkomme feyn; und er wars vom Tage feiner Einweihung an, er mochte 
leſen, ſchreiben, das Geſetz erklären können oder nicht. Er opferte, beforgte 
den ganzen Tempeldienft. : Schriftgelehrter, ein Mann, der ſich mit den hei- 
ligen Schriften feines Volks bekannt gemacht hatte, und im Stande war, das 
Volk aus ihnen über ihre Forderungen zu belehren, konnte Jeder ſeyn, der 
auch nicht Aarons Nachkoͤmmling war. Esra war Beides, Prieſter und 
Schriſtgelehrter. Er hat das nad) ihm genannte Buch Theils ſeibſt geſchrie⸗ 
ben, Theils and früher vorhandnen ae geſammelt. *) . Diefer Mann 
hat außerdem; daß er DVerfaffer diefes Buchs “ft, für deine Kinder noch eine 
doppelts Wichtigkeit. Er ſammelte die alten gefchichtlichen Nachrichten, die 
ſich Theils aus Urkunden der älteften Zeit, Theild aus den Schriften der 
. Prophetenfhüler auffanden, und benugte dabei auch die Schriften der Pro⸗ 
pheten Nathan, Iddo, und andre. Auch die Reichögefchichtsfchreiber, wels 
he, im Dienfie der Könige ftehend, die Ereigniffe i Zeit der Nachwelt 
fchriftlich hinterließen; und auf die er: ſich mehrmals ſelbſt beruft, dienten 

mals Hülfsquellen. So verdanken wir dem Esra die Form,’ in welcher 
wie jetzt die Gefchihtsbücher des alten Teſtaments haben. Auch mit der 

Sammlung der übrigen altteftamentifchen Schriften machte er einen Anz 








ang. **) 
—— zweites Verdienſt war die Einrichtung der ſogenannten Synago⸗ 
gen, voder Judenſchulen. Der Name Judenſchule iſt ar Schule (Kir 
Kinder) ward gar nicht. Esra traf, um bei dem Volke bie Unbekanntſchaft 
mit dem ‘Gefee zu verhiten und die dankbare Liebe zu Jehovah A: erhals 
ten, die ‚Einriehtimg, daß in einem beim Tempel angebrachten Saale fich 
am Sabbathe die Freunde der Religion verfammelten, Hier wurden mın die 
Palmen David und andrer beiliger Dichter Aabgefungen, und dann Ab: 
ſchnitte aus dem Gefege (fpäterhin auch aus den Propheten und an Feflta- 
gen die Gefchichte, die zur Feier des Feſtes Veranlaſſung gegeben hatte) 
vorgelefen. Der Schriftgelehrte benugte dann dieſe Gelegenheit, um dem 
Volke dad Dunkle in der vorgelefenen Stelle zu erklären, und daffelbe zur 
treuen Anhänglichkeit an Gott und zum Gehorfame gegen feine Gebote zu 
ermahnen. Die Apoftel Jeſu trugen diefe unter den Juden vorgefundene 
Töbliche Sitte auf die Chriftengemeine Uber, und fo wurde Esra der Stifte 
der gegenwärtigen Form unſeres Gotteödienftes, in dem Gefang, Gebet, Bi⸗ 
belefen, Erklärung und Ermahnung mit einander wechfen. =. 
Nehemia, wichtiger für die Suben, als flr uns, wie er felbft erzählt, 
Mundfchenke des Perfer Königs, wurde von diefem gefendet, um den ins 
Stoden gerathenen Bau der Stadt Jeruſalem und bie vefte Einrichtung 
der Landesverfaffung zu befördern. Zwoͤlf Jahre lang war er Mohlthäter 
eined Volks, Stifter der buͤrgerlichen Ordnung, und mit Esra zugleich Ei: 
ze für Einführung und Aufreht=Erhaltung des mofaifchen Gefeges. Nach: 
her Eehrte er nach Perfien zuruͤck. Aber die Vaterlandslicbe ließ ihn nicht 





*) Die erften Capitel find in einer andern Mundart gefchrieben, als die letzten. 
Daher mögen ı jie wohl miht Einen Berfafler haben. - Doch das geht deine Schule 
Nichts an. 

*) Völlig geordnet wurden fie jedoch erſt in der folgenden Zeit, Wenigſtens find 
einige Propheien-und das Buch Eſther erft fpäter hinzugekommen. 
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lange dorf, Nachrichten ı von eingeriffenen unordnun m bewirkten ſeine Rüde 
kehr, Bon feinen letzten Schickſalen, namentlich ob er in oder in 
Perſien geſtorben ſei? iſt Nichts bekannt. So Biel fuͤr deine Schule. 


Auf 
auei Dinge werden Esra und Nehemia ‚meift bitter getadelt. Das Erfte iſt 





Diefe Unterfüchungen habe "Wichtigkeit flit Sich" Aber ir, deine Wolle 
— fie nicht. Sie Hätten zu wenig Einfluß af bie Sittlichleit deiner 
inder. — J | * ; nn N > Mt ee ee Kr 

Das Bud Esra. 
‚&pt . des 3 Bene * 
4* . f} mur er Hort Zr‘ errn 
aubnif, in 1 - s 
—— Beer aan den Mund Jeremia 1 erddet, er⸗ 
——— weckte der ‚Herr den Geiſt Kores 
A. 1. Am eiften Jahr Kores, bes Königs in Perfien, daß er I 


) Die grauſamern Völker, Aſſhrer, Babylenier, deren Ey drüitend ar, 








a8 


aus ſchreien durch fein ganzes Koͤ— 
wigreich, „auch durch Schrift, und 
ſagen: 173 ur KR u 
4 ©. Jer. 25, 11. erzeugt I, 
2. So fpricht Kores, der. König 
in, Perfien: Der, Der, der Gott 
vom Dimmelj hat mir: alle Könige 
reiche ‚in Landen gegeben, und er hat 
mir, befohlen,. ihm ein Haus zu 
bauen. zu Jeruſal em in Tuda | 
8. Wer nun unter. erh: feines 
Volks ift, mit dem ſei fein Gott, 
und er ziehe hin auf gen. Jeruſa⸗ 
tem in Kuda, und baue das Haus 
des Deren, des Gottes Israels. 
Erniſt der Gott, der zu Jeruſa— 
ken: Hut mer.  ° 
4 So Chron. 86, 22. 23. 
4Und wer noch uͤbrig ft anal 
len Drien, da er ein Fremdling iſt, 
dem helfen die Leute feines. Orts 
mit Silbex und Gold, Gut und 
Dreh, „aus freiem Willen zum 
fe Gottes zu Jeruſalem. 
* „machten, ſich auf die ober: 
fin Biater aus. Suda und Ben: 
amin⸗ hab bie, Priefter und, Les 
orten, alle, deren Geiſt Bott er— 
weckte hinauf zu ziehen. und zu 
banen das Haus des Deren zu 
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1 hi —— nur diewelche ſich 
IN un den Gotzendienſt gewöpnt hatten, 
überhdnpt bie; denen das Herz nicht eben 
am“ Vaterlande hing, zuruck⸗ Aber die 
„ treuen Sexehter Schovahß, die, weiche ftoly 
waren ayf den, Glauben an Einen Gott, der, 
ihnen nicht Mational =» Gott ,.. 1a bern Be: 
herrſcher des Weltalls war, fit Arten wie⸗ 
der in das ihm göweihte kand. Daher auch 
der ao — Fern ohne in Be: 
zug. auf Religion,“ Vorher ‚hatten alle Pro⸗ 
ohelen -Weüßs,‚gebabt, „eb vom Gögenbienfte, 





* 





und hie Wiwegen leicht Rebellion befürchteten, befolgten den Brundfag: Haben wir ein 
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abzuhalten, und hatten, Richts für die Dauer 
ausgerichtet, Jett — dachte Keiner daran, 
einen Bogen anzubeten. Lieber ſterben als 
Jehovah verleuäneh Die Regierung der 
Perſer / war adrigens; fo mild, daß die Zeit 
nr _ ——— ———— 
lichſte ſeyn dar eren, ſi we Ju h 
Brake bee BEN 
6, Und Alle, die um fie her was 
ven, ſtaͤrkten ihre Hände ! mi 
jilbernem und goldenem Geräthe, 
mit Gut und Vieh, und Kleinod, 
ohne was fie freiwillig ‚gaben. 2 
1 Grleichterten- ihnen die Heimkehr, 2 
Juch Jenes gaben fie fretwillig. Abev- der 
wahre Sinn iſt Sie ſchenkten liebevoll, 
was bie Israeliten ar baben wollten. > 
7. Und der König Karese that 
barand 1. die, Ge ——— 
des Herrn, die Nebucad Nezar aus 
Jeruſalemg en o m men, and. in ſei⸗ 
nes Gottes ‚Haus: gethan hatte. 
1 Gab aus dem konjglichen Schage her — 
8. Uber Kores, ‚der Song I En e 
fien, that fie het aus Mrd Miz 
thredath, den Schagmeilter, und 
ählete fie dar Sesbazar, dem 
— 2* J— 
9, Und dieß ft ihre Zahl: Dreiz, 
fig. goldene, Beden, und taufend. 
filberne Becken, neun und. zwanzig: 
Meflen, -_., „un. u." merlaeit 1 
10, Drüiig golden Becher, und 
der andern filbernen Becher vier, 
hundert und zehn, und anderer 
Gefäße taufend. d.. a. 
11. Daß aller Gefäße, beides 
göldene und filberne, waren, 
fünf taufend und vier hundert. 
Alle brachte fie Sesbazar ‚herauf 
mit denen, die aus dem Gefaͤng⸗ 
niß von Babel heranf zogen gen 
Serufalem. ; * 





Volk uͤberwunden, ein Land erobert, ſo muß es ſo viel als moͤglich entkraͤftet, verwuͤſtet 


werden. 
thuͤmer weg, ve 
Dort, bleibt 
ben Tan.” 


uns, bie 


Wir verbrennen die Staͤdte, zerſtoͤren alle haltbaren Pläge, führen alle Reich 
rpflanzen alte Angeſehene und Vornehme in die Nähe unferer Hauptftadt. 
ur das Ärmfte.Pöbelvolk, das zum Rebelliven weber Muth, noch Kraft has 
o wurbe das isratlirifche, fo das jüdifche, fo felbft Tyrus und Sidon ver- 
water Milder gefinnte Meiche dachten anders: Phönicier, Meder, Perfer. 
fteneien? Wir gewinnen ja mehr an 


Was follen 
acht, wenn wir eine Menge wohlan⸗ 


acbaufer,  Marfbenölkerter, Länder beherrſchen. Rebellion? Die fürchten wir nicht, Wir 


wollen fie_fo fanft und freundlich vegieren, 


daß. fie fish unter unferem Schuge wohl bes 


finden. - Dann kommt ihnen das Rebelliren nicht in den Sinn. Daher fobald als Gyrus 
Herr war, ließ er die verfegten Völker alle wieber in ihre Heimarh zurüczichn, und uns 
texlügte den Wiederanbau bed Vermwüfteten. Daher bas milde. Schickſal der. Juden. 


Cap. 2, 
Zahl und Regiſter der wiederkehrenden Ju— 
den, und ihre Steuer. 


1. Dies find ‚die Kinder aus den 


Ländern, die beramf zogen aus dein - 


Gefängniß, + die Nebucad Nezar, der 
König zn Babel, hatte gen Babel 2 
geführet, und wieder gen Jeruſalem 
und in Juda kamen, ein Seglicher in 
feine Stadt. & 

1 Aus den Tändern, wohin fie aus ih: 
rem Buterlande auszuwandern gezwungen 
worden waren. 2 In die den Babyloniern 
unterworfnen Länder, 3 Vaterſtadt, wo 
er vor der Vertreibung gewohnt hatte, 

2, Und famen mit Serubabel, Se: 
ſua, Nehemia, Seraja, Reelja, Mar- 
dochai, Bilfan, Miſpar, Bigevai, Ne: 
bum und Baena. Dieß it nun die 
Zahl der Männer des Volks Israel. 

8. Die Kinder‘ Pareos, zwei tau⸗ 
fend hundert und zwei und ſiebenzig. 

:4 Die Kinder 
dert und zwei und fiebenzig. | 

5. Der Kinder- Arab, Beben hun: 
dert und fünf und — 

6. Der Kinder Pahath Moabs, un: 
ter, den, Kindern Jeſua, Joab, zwei 
taufend acht hundert und zwölf, ' 

7. Der Kinder Elams, taufend 
zwei hundert und vier und funfzig. 

‚8. Der Kinder Sathu, neun hun: 
dert und fuͤnf und vierzig. 
hun 


9. Der Kinder Sacat, fieben 
dert und fechzig. 

„20. Der Kinder Bani, ſechs hun: 
dert und zwei und vierzig. 

11. Der Kinder Bebat, ſechs hun: 


derf und drei und zwanzig. 
12. Der Kinder Asgads, taufend 
zwei hindert und zwei und zwanzig. 
13. Der Kinder Adonikams, fechs 
hundert und ſechs und fechzig. 
> 14. Der Kinder Bigevai, zwei tau⸗ 
fend und ſechs und funfzig. Ä 


15. Der Kinder Adins vier hu 


dert und vier und funfzig. 
16. Der Kinder Alers von His: 
Ta, acht und neunzig. | 
17. Der‘ Kinder Bezat, drei hum: 
dert und drei und zwanzig.  ° 
18. Der Kinder Jorah, Hundert 
und zmolf, 2 en 
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cphatja, drei hunz 


Hodavja, vier uud fiebenzig 


— — — — —— 


19. Der Kinder Haſums, zwei 
hundert und drei.und zwanzig. 

20. Der Kinder Gibbars ,‚' fuͤnf 
und meunzig. | —W 

21. Der Kinder Bethlehems, bun- 
dert und drei und zwanzig. 

22. Der Männer Netopha, ſechs 
und funizig. * | 
+23. Der: Männer von Anathoth, 
hundert und acht und zwanzig. 

24; Der Kinder Asmaveths, zwei 
und vierzig. - Ä | 

25. Der Kinder von Kiriath Arim, 
Gaphira und Beeroth , fieben hundert 
und drei und vierzig. Re 

26. Der Kinder von Rama und 
Saba, ſechs hundert und ein und 
zwanzig. — J 

27. Der Maͤnner von Michmas, 
hundert und zwei und zwanzig. 
28. Der Maͤnner von Beth El, und 
Fir. wel hundert und drei und zwan 





319. 
29. Der Kinder Nebo, zwei und 


fünfzig. _ | 
30. Der Männer von Magbis, 
hundert und ſechs und funfzig. 
31. Der Kinder des andern Elams, : 
taufend, zwei hundert und vier und 


fünfzig, | 
32. Der Kinder Harims, brei huns 
dert und zwanzig. RN 


‘ 33. Der Kinder obs, Hadids und 
Dno, fieben hundert und fünf und 
zwang, — 
. 54. Der Kinder Jereho, drei hun⸗ 
dert und fünf und vierzig.ı 

85. Der Kinder Senaa, drei tau— 
fend fech3 hundert und ‚dreißig. 

36, Der Priefters -Der Kinder Se: 
daja, vom Haufe Jeſua, neun hun: 
dert Mr drei und fiebenzig. j 

37. Der Kinder Immers, taufend 
und zwei und funfzig. 

38. Der Kinder Bashurs, taufend 
zwei hundert und ficben und vierzig. 

39, Der Kinder Harims, tauſend 
und fiebenzehn, | 

‘40, Der Leviten: "Der Kinder Se: 
ſna und Kadmiel3, von den Kindern 


41. Der Sänger: Der Kinder U: 


’ 
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ſaphs, hundert und acht- und zwan⸗ 
dig. —— 

42. Der Kinder der Thorhüͤter: 
Die Kinder Sallums , die Kinder 
Aters, die Kinder Thalmons, die Kin: 
der Atubs, die Kinder Hathitha, und 
die Kinder Sobai, allefamt hundert 
und neun. und dreißig. . 

43. Der Nethinim: Die Kinder 
Siha, die Kinder Hafupha, die Kin» 
der Tabaoths, 

44, Die Kinder Keros, die Kinder 
Sieha, die Kinder Padons, 

45, Die Kinder Lebana, die Kins 
der Hagaba, die Kinder Akubs, 





46..Die Kinder Hagabs, die Kine 


der Samlai, die Kinder Hanans, 

47, Die Kinder Giddels, die Kins 
der Gahars, die Kinder Reaja, 

483. Die Kinder Rezins, die Kinder 
Nekoda, die Kinder Gaſams, 

49, Die Kinder Ufe, die Kinder 
Daffeah, die Kinder Beffai, 

50, Die Kinder’ Adna , die Kinder 
Meunims, die Kinder Nephufims, 
51. Die Kinder Bakbuks, die Kin: 
der Hakupha, die Kinder Harhurs, 

52. Die Kinder Bazeluths, die Kin⸗ 
der Mebida, die Kinder Harfa, 

53. Die Kinder Barkoms, die Kine 
der Sifferah, die Kinder Thamah, 

54. Die Kinder. Neziah, die Kins 
der Hatipha. 

‚55. Die. Kinder der Knechte Sa: 
lomons: Dir. Kinder Sotai, die Kins 
der Sophereths , die Kinder Pruba, 

56, Die Kinder Jaela, die Kinder 
Darkons, bie Kinder Giddels, 

"57. Die Kinder Sephatja, die Kins 
ber Hattils, die Kinder Pochereths 
von Zebaim, die Kinder Ami, 

58, Aller Nethinim und. Kinder ber 
Knechte Salpmons waren zufammen 
drei hundert und zwei und neunzig. 

59, Und diefe zogen auch mit her: 
auf: Mithel, Melah, Xhel, Der 
Gherub, Addon, und Immerz aber jie 
Fonnten nicht anzeigen ihrer Vaͤter 
Haus, noch ihren Saamen, gb fie 
ans Israel wären, 1 

1 Sie fihloffen ſich jedoch an die Juben an, 
werchiten mit ihnen Jehopah, und waren 
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durch Beſchneidung in die juͤdiſche Gemeine 
aufgenommen worden. 

60. Die Kinder Delaja, die Kine 
der Tobia, die Rinder Nekoda, ſechs 
hundert und zwei und funfzig. 

61. Und von den Kindern der Prie- 
ſter: Die Kinder Habaja, die Kinder 
Hakoz, die Kinder Barfillai, der aus 
den Toͤchtern Barfilai, des Gileadi- 
ters, ein Weib nahm und ward un- 
ter, derfelben Namen genannt. 

62. Diefelben ſuchten ihre Geburtds 
vegifter, und fanden feine; darum 
wurben fie vom Prieſterthum los. 

63. Und Hathirfatha fprach zu ih: 
nen: fie -follten nicht effen vom Als 
Ierheiligften, bis ein Prieſter flände 
mit dem. Licht und Recht. 1. . 

1 Dem etwan- burdy das rechte herrliche 
Licht, wenn er geſchmuͤckt wäre mit, bem 
priefterlichen Bruſtſchilde, in dem die zwölf 
Edelſteine ſtrahlten, eine göttliche Offenbar 
rung anzeigte, ob fie wirkliche Prieſter wär 
ven oder nicht. Für jegt nahm man bas 
Gewiſſe fürs Ungewiffe, und betrachtete fie 
nicht als Priefter, 

64. Der ganzen Genteine, wie Ein 
Mann, war zwei und vierzig tauſend 
drei hundert und fechzig. Ä 

65. Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägde, derer waren fieben  taufend 
drei hundert und ſieben und dreißig ; 
und hatten zwei hundert Sänger und 
Sängerinnen, | 

66, Sieben hundert und fech3 und 
dreißig Roſſe, zwei hundert und fünf 
und vierzig Maulthiere. 

67. Bier hundert und fuͤnf und 
dreißig Gameele, und fech3_taufend 
fieben hundert und zwanzig Eſel. 

68. Und etliche der oberften Väter, 
da fie famen zum Haufe des Herrn 
zu Serufalem, wurden fie freiwillig 
I zum Haufe "Gottes, daß man es 
ſetzte auf feine Stäte; * 

1 Beiträge zu liefern zur Mieberherftel: 
tung des Tempels. 2 Wo der Tempel frü⸗ 
her geftanden hatte. ö 

69. Und gaben nach ihrem, Ber: 
mögen zum Schatz and Werk ein und 
fechzig taufend Gülden, und fünf tau⸗ 
fend Pfund Silber, und hundert Pries 


fterröde. — 
70. Alſo fetten fich die Priefter und 


"ben. 





Dad Buch Esra. Eap. 3. 
die Leviten, und etliche des Volks, 


und die Sänger und bie Thorhuͤter, 


amd die Nethinim in ihre Städte, 


und alles Israel in, feine Städte, ! 

1 Ale lieſen fih in benfelben Städten 
nieder, bie ihren Familien vorher angewie: 
fen geiwefen waren. Nethinim. Gegeben : 
diejenigen Leviten, die Gott den Pricftern 
zu Aufwaͤrtern beim Tempeldienſte gegeben, 
angewiefen hatte, 


Gap. 3 


Wiederherftellung des moſaiſchen Gottesdienſtes. 
Gründung des neuen Tempels. 


B.. 1. Uud da man erlanget batte 
den fiebenten Monat, und die Sins 
der Israel nun in ihren Städten wa: 
ren; Fam das Vol zufammen, 


wie Ein Mann, gen Serufalem. ! 


1 &3 war Niemand ohne Noty auögeblies 
Es war eine allgemeine rende, ein 
allgemeiner Eifer erwacht, bie Feſte Jeho— 
vahs zu feiern. Sie waren froh, daß fie 
es konnten. 


2. Und c3 machte fih auf Sefua, 


der Sohn Jozadaks, und feine 


Brüder, die Priefter, und Serus 


fein Geftühle 1 (denn es war ein’ 


babel, ver Sohn Sealthiels, und 
feine Brüder; ? und baueten den 
Altar des Gottes Israels, Bran d⸗ 
opfer darauf zu opfern, 2 wie ed ges 
ſchrieben ftehet im Gefeg Mofe, ded 
Mannes Gottes; 


1 Der als perjifcher Statthalter das Land 
regierte. 2 Puͤnctlich fo, 


3. Und richteten zu ben Altar auf 


Schrecken unter ihnen von, den 
Bölfern in Ländern,)? und opfer: 
ten dem Herrn Brandopfer darauf 


des Morgens ımd des Abends; 


- 


mnach der Zahl, wie fichs 


1 Gigentticy: An der Stelle, wo er 
in Salomo's Tempel geitanden. hatte, ) 2 
In den: benachbarten. Ländern Sie eilten, 
weit fie. furchteten, bie benachbarten Völker 
möcgten ihnen Hinderniſſe in den Weg Ile: 
gen (wie nachhet die Samariter wirklich 


dverſuchten.) 


4. Und hielten der Laub huͤtten 


Feſt, 1wie geſchrieben ftehet; 


und thaten Brandopfer alle Tage 
ebühret, 
frz 
daß die Jsraeliten 
einft vierzig Jahre ohne vefte Wohnungen 


einer jeglichen Tag fein | 


ı Zum Andenten, 


‚in der Wuͤſte lebten. 


\ 


Bil 

5. Darnach auch die täglichen 
Branböpfer, und der Neumonden, 
und aller Feſttage des Herm, . bie 
geheiliget waren, und allerlei freis 
willige . Opfer, ‚Die fie. dem Herrn 
freiwillig tbaten.: ! 

1 Summa: Sie flellten bie moſaiſche 
walls fo punctlich als moͤglich wieder 
47 


6. Am erfien Tage bes fieben- 
ten Monats fingen fie an dem 
om Brandopfer zu thun. Aber ber 

tund des Tempeld des Herrn war 
noch nicht gelegt. . 

’ı Der Altar fand noch unter freiem 
Hinunel auf der Branbftelfe, - 

7. Sie gaben aber! Geld ven . 
Steinmegen und Zimmerlenten, 
und Speife und Trank und Del 
% denen zu Zidon md zu Tyrus, 
ba fie Cedernholz vom Libanon 
auf dad Meer gen Japho 2 braͤch— 
ten , nad) dem Befehl 3 Kores, des 
7; in Perfien, an fie. 

1 Baumdl war damals bie gewöhnliche 
Zukoſt zu den Speifen, wie bei uns bie 
Butter. (In vieen Gegenden Gpaniens 
und Portugalls ift3 noch. fo.) 2 Eine Ha: 
fenftadt, fpäterhin Joppe genannt. I Er— 
laubniſ, ben Tempel wiederherguftellen, hatte 
er gegeben, | 

8. Im andern Jahr, ihrer Zu: 
kunft zum Haufe Gottes ‘gen Jeru: 
falem, des andern Monats, fin 
gen an Gerubabel, der Sohn Seal: 
thield, und Sefua, der Sohn Joza— 
dafs, und die übrigen ihrer Brüder, 
Priefter und Leviten, und Alle, die _ 
vom Gefängniß gekommen waren gen 
Serufalem; und flelleten die Leviten. 
von zwanzig Jahrenund drüber, 
zu-treiben das Werk am Haufe des 
Herrn. 1 — 

i Kür Wiederherſtellung des Tempels zu 


orgen. 

9, Und Jeſua ſtand mit feinen 
Söhnen und Brüdern, und Kad— 
miel mit feinen Söhnen, und bie 
Kinder Juda, wie Ein Mann, zu 
treiben die Arbeiter am Haufe Got: 
tes; nämlich die Kinder Henadads, 
mit ihren Kindern, und ihren Brü: 
dern, die Leviten. 

10. Und da die Bauleute ben 


und nun bie 
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Grund legten am Tempel des Herrn, 
fanden bie Prieſter angezogen ;'! 
mit Erompeten, und die Lebiten, 
die Kinder Aſſaphs, mit Cym— 
beln, zu loben rg mit dem 
Brit Dayids, des Königs, I: 
raels; | m; ; 

b Sn den von Mofe angeordneten prie⸗ 
fterlichen Kleidern. 

‚tt. Und fangen um einander '! 
mit. Loben und Danken dem Herrn, 
daß er güfig iſt und feine Barm⸗ 
herzigkeit ewigkich waͤhret über Js⸗ 
rael. 2 Und alles Volk toͤnete laut 
mit doben den Herin, daß der Grund 
am ‚paufe des Herrn gelegt war, 

1 Mich ee 2 Er hatte es fo ge 
lenkt, daß die 3 vie Erlaubniß erhal: 
ten haften, in ihre Baterland zuruͤckzukeh⸗ 
ren, ben Tempel und ihre Städte und Dör: 
fer, wieber zu erbauen, Ä Ä 

12. Aber Viele der alten Prieſter 
und Leviten und oberften Väter, 
die dad vo rige Haus gefehen hatten, 

: Haus vor ihren Augen 

gegeimbet ward, weineten laut, ! 

tele Aber töneten mit Freuden, 
daß das Geſchrei Hoc erfchallete; 

1 Sie dachten der ſchrecklichen Zage ber 
Verwüftung. Zugleich auch ſchwebte ihnen 
wohl ber Gedanke vor: Nein, fo fchön, fo 
prachtvoff, wie ber vorige Tempel war, 
wird der, ben wir jegt gründen, nicht 
werben, 

18. Daß das Volk nicht erfen- 
nen I Eonnte das Toͤnen mit $reus 
ben vor dem Gefchrei des Weinens 
im Volk: denn das Volk tönete laut, 
"daß man das Gefchrei ferne hörete, 

1 Unterfcheiden. — Beides erfihallte zu: 

gleich, und faft gleich ftark. . 


Cap. 4 


Die Bewohner Yes Landes ber zehn Stämme 
wollen auch am Tempel zu Serufalem Theil 
nehmen. Da bieß ihnen nicht verftattet 
wird, hindern fie bad Werl. 


A,”) 1, Da aber die Wider facher 

Juda und Benjamins höreten, daß 
die Kinder des Gefängniffes ! 
dem Herrn, dem Gott Söraels, 
den Tempel baueten; 
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1 Die qus ber’ Zerftreuung ins Baterlanb 
zuruͤckgekehrten. 

2. Kamen fie zu Serubabelund 
zu den oberften Vätern, und fpra= 
hen zu ihnen: Wir wollen mit euch 
bauen, denn wir fuchen euren Gott, 
gleich wie ihr; und. wir haben nicht 
geopfert, feit der Zeit Aſſar Haddon, 
der König zu Affur, uns hat her- 
auf gebradt. 1 4 

t Die Bewohner des Landes ber zehn 
Stämme waren ein Gemifc von Iöraeliten 
en Die Aſſyrer hatten (2 Kön. 
17.) das Land mit Coloniften befest, die 
anfangs bie affyrifhen Götter rhrten, dann . 
au ehovah als Landes: Gott. Die zus 
rücgebliebenen Jeraeliten vermifchten ſich 
mit ihnen, unb fo entfiand eine neue Nas 
tion, die &amariter genannt, halb Jsrae⸗ 
liten, halb Heiden. Sie behaupten hier, fie 
hätten fchon feit ‘geraumer Zeit nur Einen 
Gott‘ verehrt. Db das wahr war, mußte - 
Serubabel am Beten wiffen. Genug, man 
wies fie zurüd, Theils weil fie nicht aͤchte 
Nachkommen Abrahams waren, Theild weil - 
man fürchtete, fie möchten den heibnifchen 
Aberglauben mit dem Jehovahsdienſte ver: 
miſchen, und fo ber "Religion ſchaͤdlich 
werben, k 

‚3. Aber Serubabel und Iefua, und 
die andern oberften Bäter unter Isr 
rael antworteten -ihnen: Es ziemet 
fih niht und und eud das Haus 
unferes Gottes zu bauen; 1 fondern 
wir wollen allein bauen dem Herm, 
dem Gott Israels; wie und Kores, 


ber König in Perfien, geboten * 


a . 

a entfteht nichts Gutes daraus. Diefe 
Vermifhung ift dem Gefege Moſis, an das 
wir uns halten, nicht angemefien. 2 Er: 
laubt — 

4 Da hinderte das Bol im 
Lande ? die Hand des Volks Juda, 
und fchredien fie ab im Bauen; 

1 Der zehn Stämme, die Camariter — 

6. Und dingeten Nathgeber wis 
der fie, und verhinderten ihren 
Kath, fo lange, Kores, der Künig 
in on ‚ lebte, bis an das König» 
reih Darius, des Königs in Pers 
fien, ! _ 

1 Die Reihenfolge der perfifchen Könige 
war: Cyrus (Kores), Kambyfes, Ahasve— 








— — — — 
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*) Dieſe Geſchichte enthaͤlt den Grund der nachherigen Feindſchaft zwiſchen Juden 


und Samaritern. Darum iſt das Capitel wichtig. 


zus,) Artbafaftha, (der falſche Smerbes,) 
Darius, (Darius Hyftaspis Sohn.) ; 

6. Denn da Ahas verus König 
ward, im Anfange feined. König: 
reich3, *. fihrieben fie eine, Anklage 
wider die von Juda und Serufalem; 

1 Die Ordnung ifts ſchrieben fie gleich 
im Anfange — ; — 
7. Und zu den Zeiten Arthaſa ſt⸗ 
ba fchrieb Bislam, Mithrebath, Tas 
beel und bie andem ihres. Raths, zu 
Arthafaftha, dem Könige in Per 
ſien. Die Schrift aber des Brieſes 

war auf Syrifch geichrieben, und 
ward auf Syriſch ausgelegt. 

1 Aus dem Spyrifchen ins Perfifche über: 
fegt, dem Könige vorgelegt. 

8. Rehum, der Kanzler, und 
Simfai, der Schreiber, fehrieben 
diefen Brief wider Serufalem, zu Ars 
tbafaftha, dem Könige: 

1 Perſiſcher Statthalter. 

9. Wir Rehum, der Kanzler, und 
Simfai, der Schreiber, und andere 
des Raths :von Dina, von. Aphar- 
ſach, von Zarplat, von Perfien, von 
Arach, von Babel, von’ Sufan, von 
Deha, und von Elam, | 

10, Und die andern Völker, wel: 
che der große und berühmte Asn a⸗ 
phät 1 herüber gebracht, und fie 
gefeget hat in die Staͤdte Samaria, 
und andere biffeit des Waſſers, * 
und in Ganaan, | 

1 2 Kön. 17, 24. 2 Euphrat. 

411. Und dieß ift der inhalt bes 
Briefes, den fie zu dem Könige Ar: 
thafaftha fandten: Deine Knechte, 
die Männer, diſſeit des Waffers 
und in Ganaan, 

12. Es fei fund dem Könige, daß 


die Juden, die von bir zu und herz, 


auf gekommen find gen Serufalem, 
in die aufrübrerifche und böfe Stadt, 
bauen bdiefelbige, und machen ihre 
Mauren, und führen fie aus dem 
Grunde. ! | 

1 Bon Grumb aus neu auf, 

13. So fey nım dem Könige Fund: 
Bo diefe Stadt gebauet wird und 
die Mauren wieder gemacht; fo wer: 
den fie Schoß, Zoll und jährliche 
Zinfe nicht geben, und ihr Vorneh— 
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men wird :den Königen, Schaden 
‚1 &ie ‚waren von jeher eine rebellifche 
— * * werben abfallen und ſich Kd⸗ 
nige — Ne 
‚14. Run wir aber alle dabei find, 
bie wir ben Tempel zerftöret haben, 
baben wir die Schmach des Königs ? 
nicht länger wollen fehen;z ? barun 
ſchicken wir ‚hin, und laſſen ed dem 
ige zu-wiffen £hun, . ’ 
—A a has Biide droht. 2 

Gleichguͤltig mit anfehen. -  ° _, 

15. Daß man, laffe fuchen in ben 
Chroniken beine Väter, fo wirft ' 
du finden in denfelben Ghroniten 
und erfahren, daß biefe Stadt aufr 
ruͤhrerifch und ſchaͤd lich ift dem 
Königen und Ländern, und machen, 
daß Andere auch abfallen von Als 
Kir her; darım bie Stadt au zer⸗ 

reti = Er N 

16. Darum thun wir dem Könige 
pr wiffen, daß, wo diefe Stadt ge 

auet wirb und ihre Mauren ge: 
macht; fo wirft du vor ihr. Nichts 
behalten diffeit des Waſſers. | 

17. Da fandte der König eine Ant⸗ 
wort zu Rehum, dem Kanzler, und 
Simfai, dem Schreiber, und den Ans 
bern ihres Raths, ‚die in Samaria 
wohneten , und den Andern jenfeit 
des Waflers: Friede und Gruß! . 

18. Der Brief, den ihr und zus 
geſchickt habt, ift Öffentlich vor mir 
gelefen. - 

19. Und ift von mir befohlen, 
dag man ſuchen folltee Und man 
bat gefunden, daß dieſe Stabt von 
Alters her wider die Könige ſich 
empöret hat und Aufruhr und Abs 
fall darinnen gefchiehet. 

20, Auch find mächtige Könige 
zu SIerufalem gewefen, die geherrſchet 
haben über Alles, das jenftit des 
Waffersift, daß ihnen Zoll, Schoß 
und jährliche Zinfe gegeben worden, 

21. So thut nun nach diefem Bea 
fehl: Wehret denfelben Männern, 
dag die Stadt nicht gebauet werde, 





bis daß von mir der Befehl gege— 


ben werde. 
22, So fehet nun zu, dafi ihr nicht 


’ N * — u 


Ba. Das Bu, au Eape6. 


—A —— —— — — ö— —ñe— 
hin g hierinnen : ‚dat ie & ti 
nicht — en —— 4 na j — 2 a eine Ann an 
der Brief. t Sm ein Tempel gebaut wer 
Arthafaftha elefen * wor. "6. Dieß iſt aber der Inhalt des 
hum, und Simſai, d m hl r, Briefes Thathnai, des — 
und ihrem Nath; * -fie ‚eifend Mill des Waſſers und StharBosnai 








% 


binauf Ierufalem den Süden d ihr Rath, von Apharfach, die. 
und — ihnen mit dert Arm Bet des Waſſers a den 
und Gewalt. ** Darius. 

or Da hörete auf das Ber am 7. Umd bie Ah bie fie * ihm 


rius / des Sig in Pre, Haren e, daß 
in da e Land en 

G 5. re FD zur a Rh 

ap. nr — bauet mit aller⸗ 


Bertfetung. re oe nr 
werden, gehobe dei ech und Balken Teget 


| w_die Wände und das Werk 
ten 1 aber Bi 2* 
Mn sn de Tara von Ka u 
—J die "1 Des mächtigen Bet Be 
erufalem waren, im — von’ Judaa als den Gott ih N 
ottes SIöracls,, verehren. _ (Aus dieſem 
nabneten.- —* Belt And feine Bor: trachteten bie Heiden bie, © ; 
Stand l d \ HAT b HERR, 
Be en ai ie u zen gefragt, mb au Ang 
210% 
FR RE anfı&eruhar Der ; hab ah di 
bei, ver - Sealtbiels ‚oundiß er‘ Haus By —5 feine | 
fua, der Cohn Iozadats; —— ro 


gen an zuisbanen) Das —* ot⸗ 

tes zu — und mit: —* Be —— Bü hie 

—— — * ſie —— wir ſie dir — 
der Zeit kamen ⸗ 

— der Landpfl win et ben "er inner, bie ihre Dberften 
rs, Ind Sthanbosnai, ‚waren. 


a ihr Rath, und firagpen alfo zu _1- Sie aber gaben uns folde 
ihnen: Wer hat euch — Woͤrte zur Antwort, und ſprachen: 


dieß Haus zu. bauen „amd, feine Wir find Knechte des Gottes Dim: 






Mauren, u mahen? mels und der Erde, und bauen 
‚> 1 Statthalter der Provinz, die von Ze: das Haus, dad vorhin vor vielen 
zufalem diljeit des Euphrats lagen. ahren ebauet war, das ein gro: 


S 
ch Da fagten wir ihnen, wie die Her Kö örael 
a “atkden, die diefen Bau A —— ee 
ı 12. Aber da unfere Vater den. Gott 
tm an Die len er en Dub re tere 
[ ezar 
ihnen ni —— ward, bis DaB, nes Könige zu Babel, des Hals 


gen fü, an daͤers; bet zerbrach dieß Haus, 
wieder kaͤme. a führete das Volk weg gen Ba: 


1 Goties Kürfehung leitete die Sache 
zum Boriheile der bauenben Juben. er a. Aber im erften Jahr er 


hai war ein billiger und gerechter Mann. des Königs zu Babel, ! befahl 


men ñ u ⸗ 


’ 


derfelbe König Kores dieß Haus Gots 
tes zu bauen. 

1 Königs von Perſien, der jedoch auch 
über Chaldaͤa herrſchte. 

14. Denn auch bie goldene und 
ſilberne Gefäße im Haufe Gottes, 
die Nebucad Nezar aus dem Tempel 
zu Jeruſalem nahm und brachte jie 
in ben Zempel zu Babel, nahm 
ber König Kores aud dem : Tempel 
ju Babel, und gab fie Sesbazar 
mit Namen, den erzum Landpfles 
ger ſetzte; nt 
15 Und fprach zu ihm: Diefe Ge: 
fäße mimm, giehe hin, und bringe 
fie in den Zempel zu Serufalem, 
und laß das Haus, Gottes bauen 
atı feiner. Staͤt e. 





1 An biefelbe Stelle, wo es früher fand.” ;’ 


16. Da kam derfelbe Sesbazar, 
und legte den Grund am Haufe 
Gottes zu Jeruſalem Seit der Zeit 
bauete man, und iſt noch nicht 
vollendet, . = >, — 

17. Gefällt es nım dem Koͤnige; 
fo laffe er fuhen in dem Schaßs 
hauſe des Königs, t- das zu Babel 

ift, ob es von dem Könige. Kores be: 
fohlen fey, das Haus Gottes zu 
Serufalem zu batien; und fende zu 
uns des Königs Meinung über 
diefem, | N: 
1 Mo auch bie ben Staat betreffenden 


Schriften aufbewahrt wurben. (Heutzutage 
nennf mand das Archiv.) 


Gap. 6, 


Der Tempel wird vollends er⸗ 
bauf und eingeweiht, ' 


Bottfegung, 


B, 1, Da befahl der König Da⸗ 


J 
fuhru 


rius, daß man ſuchen ſollte in der 
Kanzlei, im Schatzhauſe des Königs, 
die zu Babel lag. 
‚2 Da fand man zu Ahmetha, 
im Schloß, das in Meden liegts 
ein Bud; und fland alfo darinnen 
eine Geſchichte gefchrieben; 
3. Im erften Jahr des Königs Ko: 
reö, befahl der König Kores das 
Haus Gottes zu Jeruſalem zu 
bauen an der ÖStäte, da man 
dpfert, I und den Grund zu Ile: 


| Das Buß Esra. Eap. 6... 


B. Auch iſt von mir 


— — — — — 





gen, zur Hoͤhe ſechzig Ellen, und 
zur Weite auch ſechzig Ellen; 
Fruher ſchon zu opfern’ pflegte. 
4, Und drei 


Pols; und die Koft foll vom Haufe 
des Königs gegeben werden. 
1 Aus dem. Schage. 


‚.5. Dazu die goldenen und fils | 


bernen Gefaͤße des Hauſes Got: 
tes, die Nebucad Nezar aus dem Tem⸗ 
pel zu Ierufalem genommen und 
gen, Babel gebracht hat, fol man 
wiebergeben,: daß ſie wied erge- 
bracht werben in den Tempel zu Je⸗ 
Yufalem an ihre Statt Hin: Haufe 
Goͤttes. NR 

* 1 Wo ſie früher waren ii "ru 
6. Eo machet nun ferne 
ger: jenfeit des Waſſers, und Sthar⸗ 
Bosnai; und ihr: Rath: von Apyar—⸗ 


fach, die ihr jenfeit des Waſſers ſeyd. 


A Laſſet fie ungeſtoͤrt fortbauen. 


7 Laſſet fie arbeiten am. Kaufe 


‚Gottes, daß der Juden Landpfleger 
1 und ihre WAelteften das Haus 
Gottes bauen an feiner Etäte: 

1 Der juͤdiſche Statthalter war dem 


Der : Statthalter den, am- Euphrat liegen⸗ 


den Propinzen untergeordnet. 7 
efohlen, 
was man den Aelteſten Juda thun 
fol, gu bauen das Haus Gottes; 
are dag man aus. des Königs 


Gütern von den Renten jenfett 


des Waffers mit Fleiß ° nehme, 
und gebe. es den Leuten, und baß 
man ihnen nicht wehre. 
A Mas für fie, zu ihrer — 
* „2 24 o viel, als fie zu Voll 
8 Baues bedurfen, fol vom Ertrage 
“ ichen Güter an fie gegahlt werden, 
nd obrfie’bedinften Kalber, 
Lämmer, oder Böde zum Brand: 
dem Gott Som "Himmel, Weis 


em 
und Del, nah 
Welſe 


der der. Prieſter zu Jeruſalem; 
ſoll man ihnen geben taͤglich ihre 
Gebühr, und daß ſolches nicht 
hin laͤſſig geſchehe; ! 


1 Der religioſe König glaubte zu Befoͤr- 


berung bes Gottesbienftes kräftig mitwirken 
zu müffen. Theils mochte er benten, dieſer 
mächtige Gott fügt mich dann Liebevoll, 
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ande von allerlei - 
Steinen, und Cine Wand von ' 


von ihnen, du Tathnai, Landpfle⸗ 


* 
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. wenn ich feine Verehrung begünftige, Theils 
wohl audı: Ich will unter meinem Volke 
ben religiöfen Sinn erhalten. Er gibt bie 
treueften Umterthanen. J 


10. Daß ſie opfern zum ſuͤßen Ge⸗ 


ruch dem: Gott vom Himmel, und 
bitten für des, Königs Leben und 
feiner Kinder. | 

11. Bon mir ift folder Befehl 

eſchehen. Und welcher Menſch diefe 
orte verändert, von def Haufe 
fol! man einen Balken nehmen, und 
aufrihten, und ihn daran hängen; 
und fein Haug foll dem Gericht ! 
verfallen feyn um der That willen. 

1 Dem Staate gehören, (confiscirt wer⸗ 
ven, fagt man bei une) | 

12, Der Gott aber, derim Him- 
mel wohnet bringe um alle Könia 
ge und Volk, das feine Hand auss 
recket zu andern und zu brechen 
das Haus Gottes zu Jeruſalem. Ich, 
Darius, habe dieß befohlen, daß 
sd. mit Fleiß gethan werde, 

13, Dad thaten mit Fleiß Thath⸗ 
nal, der — jenſeit des Waſ⸗ 
ſers, und Sthar Bosnai, mit ihrem 
Ratlth, zu welchen der König Darius 

geſandt hatte. 

44. Und die Aelteſten der Juden 
baueten; und ed ging von Stat: 
ten durch ‘die ! Weiffagung der Pro: 
pheten Haggat und Saharja, des 
Sohnes. Iddo, und baueten, und 
richteten auf, nad) dem Befehl des 
Gottes Israels, und nach dem Be: 
fehl Kores, Darius und Arthas 
faftha, der Könige in Perfien, 

3 Die Propheten, ald Volkslehrer, er: 
munterten- bad Volt zur Thätigleit, zur 
Hoffnung des Erfolge. „Benugt die Zeir, 


Man weiß nicht,, ob ein anderer König | 


eben fo denkt." _ 

15. Und vollbrachten das Haus 
bis an den dritten Tag ded Monats 
Adar, t das war das fechfte Jahr 
des ‚Königreichs des Königs Da— 
rius. 

1 Der ſechſte Monat bes damaligen Jah— 
res; ungefaͤhr unſer März. V 

16. Und die Kinder Israel, bie 
Priefter, die Leviten und die an: 
dern Kinder bes’ Gefängniffes I hiels 


0. Das Bud Esra. Cap. 6. 


Ziegen boͤcke, nah der 3 


ten Einweihung des Hauſes Gottes 
mit Freuden; ! 

I Die von Babel Zurüͤckgekehrten. 

17, Und opferen auf die Einwei⸗ 
bung des Haufes "Gottes hundert 
Kälber, zwei hundert Laͤmmer, 
vier hundert Böde, und zum Suͤnd— 
opfer für das. ganze Israel zwölf 


| | ahl der 

Stämme JIsrael; 
18. Und fleieten bie Priefler in 
ihre Ordnung, 1 ımddie Leviten 
ig ihre Hut, zu dienen Gott, ber 
in Is rael iſt, wie es gefhrichen 
ſtehet im Buch Moſe. 
3 Wiefen ihnen und den Leyviten bie nach 
Moſis und Salomo's Einrichtung ihnen bes 
ſtimmten Geſchaͤfte an. 
49. Und bie. Kinder des Gefaͤng⸗ 
niffes hielten Paffah, am vierzehn 
ten Zage des erſten Monats. 

20. Denn die Prieſter und Leviten 


hatten ſich gereiniget, 4 daß fie 


Alle rein waren wie Ein Mann; 
und ſchlacht eten das Pafjah' für 
alle Kinder des Gefängniffes, und 
(Fr ee die Priefter, und 
ur ſach. — 

1 ‚Hatten ſich Alles deſſen enthalten, was 
fie zur Verrichtung des Gottesdienftes nach 
Moſis Anordnung unfähig machte, auch den 
erforderlichen Prieſter⸗Schmuck angeſchafft. 

21, Und die Kinder Israel, die 
aus dem Gefängniß waren wies 
dergefommen, und alle, die fie) zu 
ihnen abgefondert hatten von der Un: 
reinigkeit der Heiden im Lande, I zu 
fuhen den Herrn, den Gott I: 
raels, aßen, 

1 Diejenigen aus dem Gamariterlande, 
bie fih an die Juden angeichloffen hasten, 
um mit ihnen dem Dienfte Jehovahs ſich 
zu weihen; 

22. Und hielten das Feſt der un⸗ 
gefäuerten 'Brode ſieben Tage 
mit Freuden; denn der Herr hatte fie. 
fröhlich gemacht, ! und das Herz 
des Königs zu Affur zu ihnen ger 
wendet, daß fie geftärft würden ım 
Werk am Haufe Gottes, der Gott 
Israels if. ’ 

t Gott hatte fie bie Kreube erleben laf: 
fen, daß der König von -Perfien ihr Unter 
nehmen begunſt igte. 2, 


nn 


Das Buch Esra. Cap. 7; 





Cap. 7. 


Esra wird mit koͤniglicher Vollmacht verfehen, 
in Judaͤa Alles in Ordnung zu bringen. 


A. 1. Rach dieſen Geſchichten im 
Koͤnigreich Atthaſaſt ha, des Koͤ⸗ 
nigs in Perſien, u berauf von. Bas 
bel. Eöra, der, Sohn. Seraja, des 
Sohnes Afarja, des Sohnes Hilkia, 

1 Dem Klange des Namens nad). follte 
man glauben: Artarerres. Doch auf Da: 
rius fam erft Xevzes, dann Artarerxes. 

2. Des Sohnes Sallums, des Soh: 
nes Zadoks, des Sohnes Ahitöbs, 

3 Des Schne3 Amarja‘, des Soh: 
ned Afarja, des Sohnes Merajotbs, 

4. Des Sohnes Seraja, des Soh: 
nes Ufi, des Sohnes Bull, 

5. Des Sohnes Abifua, des Soh⸗ 
ned Pinehas, des Sohnes Elcafars, 
des Sohnes Aarons, des oberften i 
Prieflerss : >: 

1 Erſten Hohen: Priefters.:: = 

. Welcher war ein geichidter 
Schriftgelehrter im Geſetz Mofe, ! 
das der En ber Gott Israels, ge: 
geben hatte. Und der König gab 
Abm Alles, was er. forderte, nach 
der Hand ded Herrn, feines Got: 
tes, über ihm. 2 

1 Genau, bekannt mit dem Inhalte des 
mofaifhen Gefeges, und geübt in Erkiä: 
rung-und Anwendung beffelben auf vorkom⸗ 
mende Fälle. 2 Daß der König fo gütig gegen 
Esra war, twird (mit Recht) als freundliche 
Lenkung der göttlichen Fuͤrſehung betrachtet. 

7. Und es zogen herauf ? etliche 
‚ber Kinder Israel, und der Prie: 
fter, und der Leviten, der Saͤn— 
ger, der Thorhüter, und der Ne: 
thinim gen Ierufalem, im fieben: 
Een ae Arthafaftha, des Koͤ— 


ı Mit Esra, 
8. Und fie famen gen Serufalem 
im fünften Monut, das ift das fie: 
bente Jahr des Königs. 

- 9. Denn am erften Tage des er: 
fen Monats ward er Raths herauf 
‘zu ziehen von Babel, undam erften 
Tage ded fünften Monats kam er 
gen Jerufalem, nad der guten 
Hand Gottes über ihm, 1 
1 Mit Gottes Dülfe, - 


10, Denn Esra ſchickte fein Herz 
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zu fuhen das Gefeh des Herrn, 
und zu thun und zu lehren in 
Sörael Gebote und Rechte. ! 

1 Er kam mit bem guten Vorſatze, feir 
nem Volke als Gefeglehrer moͤglichſt nuͤt⸗ 
ih zu werben nr 

11. Und dieß ift der Inhalt des 
Briefed, den der König Arthas 
faftha gab ‚Edra, dem Priefter, 
dem Schriftgelchrten, der ein Lehrer 
war in den Worten ded Herrn und 
feiner Gebote über Sörael: 

1% Arthafaftha, König aller 
Könige, ! Göra, dem Sriefter und 
Schriftgelehrten im Geſetz des Gottes 
vom Himmel, Friede und Gruß. 

1 Die Statthalter der einzelnen Provin⸗ 

n wurden bie Heinen Kömige genannt. In 
8 fern, war ber (große) König zu Sufan _ 
König über die Fleinen Könige. 

13. Von. mir ift befohlen, daß 
Alle, die da ffeimillig find in met« 
nem Reich, ded Volks Israel und 
der Priefier und Leviten, gen 
Serufalem zu ziehen, baß fie mit 
dir ziehen, 1 | 

1 Welcher Jude mit dir nach Judaͤa zus 
rüdziehen will, erhält hiermit von mir dazu 
bie Erlaubniß. 

14. Bom Könige und den fieben 
Raths herren 1 gefandt, zu befuchen 
Juda ımd Serufalem nach dem 
Geſetz Gottes, das ımter beiner 
Hand ift; 2 | A 

1 Bormenmften Miniften, 2 Nah Mo: 
fie Gefeg ſollten alle Rachkommen Zakobs 
das Land Kanaan ‚bewohnen und befigen. 

15. Und mifnchmeft Silberund _ 
Gold, das der König und_ feine 
Nathöherren freiwillig geben dem 
Gott Israels, de ohnung zu - 





Serufalem if, — 


16. Und alletlei Silber und Gold, 
dad du finden Fannft in der gan: 
zen Landichaft zu Babel, mit dem, 
dag das Volk und ‘die Priefter 
freiwillig geben zum Haufe Gottes 
zu Jeruſalem. 

17. Alle daſſelbe nimm, und kau⸗ 
fe mit Fleig 1 von demfelben Gel: 
de Kälber, Laͤmmer, Bde, * 
Speisopfer, und Tran kopfer, daß 
man opfere auf dem Altar bei dem 
Haufe eures Gottes zu Jeruſalem. 


BZ 


„I Mit gewiflenhafter 





‚ 18. Dayu was dir und | 
Brüdern mit dem übrigen 


[de 


zu thin gefäut, das thut nach, dem, 


Willen eures Gottes, 1 
br’ Ins Gottes Namen wendet das, was 
etwan · uͤbrigbleibt, zu andern nuͤhlichen 
Zwecken an. (Die perſiſche Regierung war 
uͤberhaupt eine der mildeſten, die es je im 
Morgeßlande gegeben bat. Die Unterthanen 
wurden ſo wenig als moͤglich gedruͤckt.) 

19. Und die Gefaͤße, die dir ges 
geben find zum Amt im Haufe deis 
ned (Sottes, uberantworte ! vor 
Gott’ zu, Jeruſalem. 

1 1lebergib zum Gebrauche beim Gottess 
dienſte. 

20. Auch was mehr noth ſeyn 
wird zum Hauſe deines Gottes, das 
dir vorfaͤllt auszugeben , das laß Fr 
ben aus der I Kammer bes Kb: 
nig8. 

1. Aus den Ginkünften ‚der Föniglichen 
Güter. —— 
21. Ich König Arthafaftha habe 


dieß befohlen den Schagmeiftern jen⸗ 
feit des. Waffersd, dag, was Esra 
von euch fordern wirb, der Priefter. 


und Scriftgelehrte im Geſetz ‚ Gottes 
vom Dimmel, daß ihr das fleißig 
t3 


1 Panetlich, ohne Weigerung bergebt! _ 
22. Bis auf hundert Gentner 
Silber, und auf hundert Cor 
Weizen, und auf hundert Bath 
Wein, und auf hundert Bath 
Del, und Salz ohne Maß. 

23, Alles, was gehöret zum Ge: 
ſetz Gottes vom Himmel, daß man 
dajfelbe fleißig thue’i zum Haufe 
Gottes vom Himmel, daß nicht ein 
Zorn komme über bed Königs Koͤ— 
nigreih und feine Kinder, ® 
u Reichlich liefen. 2 Daß ber mächtige 
Bott Jseraels der perfifchen Herrſcher⸗-Fa⸗ 
milie gnaͤdig fet. 

24. Und euch ſey kund, daß ihr 
nicht Macht habt, Zins, Zoll und 
jaͤhrliche Rente zu legen auf irgend 
einen Prieſter, Leviten, Saͤnger, 
Nethinim und Diener im Haufe 
dieſes Gottes.“ . 


25. Dn aber, Esra, nach ber 


Weisheit Deines Gottes, die unter 


Dab Buch Esra. Cap. 8. 


| "Spigtätt, Raıle de 
nichts Schlechtes, nichts Unbraudgdares — 





ne 


nb if, fee Richter und 





ner 
Pfleger, * die alles Volt richten 


3 das jenſeit des Waſſers iſt, alle, 
die das Geſetz deines Gottes wiſſen; 
und welche es nicht willen; die leh— 
vet es. — 

1 Nach der Einſicht, die dir Gott gege⸗ 
ben hat. 2 Eigentlich Ober- und Unters 
Obrigkeiten. 8 Regieren. 4 Sauter Solche. 

26. Und alle, die nicht mit. Fleiß 
thun werden das Gefet deines Gottes 
und das Geſetz des Königs, der foll 
fein Urtheil um der That willen 
haben, 1 es fei zum Tode, ober in 
die Acht, ? oder zur Buße am Gut, 
oder ind Gefängniß. 


1 Beftraft werden. 2 Ausftoßung aus 
der Gemeine, 


27. Gelobet fey ! der ‚Herr, un⸗ 
ferer Väter Gott, der Solches hat 
dem Könige eingegeben, bas er: 
das Haus Gottes zu Jeruſalem zie: 
rete, 

1 Worte Esra's. 

23, Und hat zu mir Barmber: 
zigkeit geneiget vor dem Könige 
und- feinen Raths herren, und allen 
Gewaltigen des Königs, Und ic 
warb getroſt, nach ber Hand des 
Herrn, meines Gottes, über mir, und 
verfammlete die Häupter aus Is— 
rael, daß fie mit mir hinauf zögen. 


Gap. 8. 


Esra zieht gen Jeruſalem. 


C. 1. Dieß find die Häupter 
ihrer Bäter, ! die gerechnet ? 
wurden, die mit mir herauf zogen 
von Babel zu den! Beiten, da ber 
König Arthafaftha regierete. 
Ri Hauptfählichften Bamilien»Bäten - 2 


ezaͤhlt — 

2. Don ben Kindern Pinehas: Gex—⸗ 
ſom. Bon den Kindern Sthamars: 
Daniel. Bon den Kindern Davids: 
Hattus.- 

3. Von den. Kindern Sechanja, der 
Kinder -Pareos: Sacharja, und mit 
ihm Mannsbilder gerechnet hundert 
und fünfzig. 

4, Von den Kindern Pahath: 
Moabs: Elioenai, der- Sohn Serah⸗ 


Das Br 


— — — 








ja, und mit ihm zwei hundert Manns: 
bilder.  ° | 

5. Bon den Kindern Sechanja: 
Der Sohn Jehaſiels, und mit ihm 
brei hundert Mannöbilder, 

6. Bon den Kindern Adin Ebeds: 
Der Sohn Jonathans, und mit ihm 
funfzig Mannsbilver. Ä 

T: Don den Kindern Elamd : Des 
faja, der Sohn Athalja, und mit ihm 
fiebenzig Mannöbilder. ä 

8. Von den Kindern: Sephatja: 
Sebadja, der Sohn Michaels, und 
mit ihm -achtzig Mannsbilder. 

9. Bon den Kindern Zoabs: Obad⸗ 
ja, der Sohn Jehiels, und mit ihm 
pe hundert und achtzehn Mannds 
ilder. 

410. Bon den Kindern Selomiths: 
Der Sohn Iofiohja, und mit ihm 
hundert und ſechzig Mamsbilder. 

11. Bon ben Kindern Bebat: Sa— 
harja, der Sohn Bebai, und mit 
ihm acht und zwanzig Mannsbilder. 

12. Von den 
Sohanan, der jüngfte Sohn, und mit 
ihm hundert und zehn Mannsbilder, 

13. Von den legten Kindern Abo: 
nifams, und biegen alſo: Eliphelet, 
Sehiel und Semaja, und mit ihnen 
ſechzig Mannsbilder. 


14. Bon den Kindern Bigevai:, 


Uthai und Sabud, und mit ihnen fie: 
benzig Mannsbilder. 
15. Und ich verfammlete fie an das 
Wafler, das gen Aheva kommt; und 
blieben drei. Tage dafelbfl. Und ba 
ich Acht hatte aufs Volks und die 
Priefter, fand ich Feine Leviten da— 
ſelbſt. — | 
16. Da fandte ich hin Eliefer, Ariel, 
Semaja, Elnatban, Sarib, Elnathan, 
Nathan, Sacharja und Mefullam,-die 


Oberſten, und Sojarib, und Elna⸗ 


than, die Lehrer; 

17. Und ſandte ſie aus zu Iddo, 
dem Oberſten, gen Gasphia,- daß fie 
uns holeten Diener im Hauſe unſers 
Gottes. Und ich gab ihnen ein, was 
ſie reden ſollten mit Iddo und ſeinen 
Brüdern, den Nethinim, zu Casphia. 

18. Und fie brachten"uns, nach der 


Kindern Asgads: 
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gENER Hand unſerd Gottes irber uns, 
einen klugen Mann aus ben 











Kindern Maheli,. des. Sohnes Levi, 


des Sohnes Israels, Serebja, mit 
feinen Söhnen und Bruͤdern, acht⸗ 
ebn ; ei 
: unter Gottes Beiffanb, =. °.1 
19; Und‘ Hafabja und Mit ihm Je⸗ 
faja, von den Kindern Merari, mit 
feinen Brüdern und ihren‘ Söhnen, 
* Br 
20. Und von. den Rethinim, . bie 
David und die Kürften gaben zu dies 
nen ben Leviten, zwei hundert und 
zwanzig, alle mit Namen genannt. 
21. Und ich ließ dafelbft am Waſ⸗ 


fer bei Aheva eine Faften ausrufen, 


daß wir und bemüthigten vor un: 
ferm Gott, zu fuhen von ihm einen 
age Meg für uns und tinfere 
Kinder, und alle unfere Habe, ! 
1 Einen Bettag, an bem wir mit Des 
much und Jubrunſt Gott anflcheten, ier 
möge uns Kraft, Klugheit und Gegen ge: 
ben,’ eine fo fie e Reife, zum heil 
durch . wüfte. Gegenden, zum, 
‚täuberifche Völker hin, ohne _auffallende Un: 
faͤlle zu vollenden. ° oe 
22. Denn ih fhämte mich vom 
Könige Geleit und Reuter zufors 


dern, und wider die Feinde zu bel: 


fen auf dem Wege. Denn wir hat- 
ten dem Könige apart Die Hand 
unſers Gottes iſt zum Bepten 
über Ale, die ihn ſuchen; und feine 
Stärke und Zorn über Alle, die 
ihn verlaffen; 1 we 

1 Daran hatten fie nun unrecht. gethan, 
denn auch beim vefteften Vertrauen zu Gott 
follten fie die äußerlichen Mittel zu ihrer 
Sicherung nicht verfchmähen. - 
j 23. Alfo fafteten wir, und fuch 
ten 
er börete und. 
1.Baten Gott um Schutz. | 
24. Und ich fonderte zwölf aus 
den oberfien Prieftetn: Serebja 


und Hafabja, und mit ihnen- ihrer. 


Brüder zehn;- 
25. Und wog ihnen dar'das Sil- 
ber und Gold- und Gefäße zur 
Hebe »E dem Haufe ünferd Gottes, 
welche der Koͤnig und feine Rath: 
herren und Fürften, und ganz Ss 


— 


eil durch 


ſolches an unſetm Gott; und | 


— 


raet, das borhanden war zut Hede 
gegeben hat Sy 
1 Das und ber 


den Ternpek, mitgegeben hatte. 


26. Und wog ihnen. dar. unter ihre 


Hand fechs hundert und funfzig Gent: b 


ner Silber; imd am filbernen Ge: 
fäßen hundert. Gentner; ‚und, ‚am 
Goide.hundert Gentner; 

27. Zwanzig goldene Bedjerf bie 
hatten: taufend Guͤldenz und zwei 
gute cherine. Löfttiche Gefäße, lau— 


ter wie, Gold. 


Fre 


28. Und’ ſprach zu ihnen? Ihr feib 


heifig dem Herten, fo find die Ge⸗ 
fäße a uch heilig dazu das freigege⸗ 
bene: Silber und Gold dem Her, 
‚eurer Väter Gott. an 
1 Alſo in euern Händen iſts gut aufge: 
„hoben, . | 
29, So wachet und bewahret 
«8, bis daß ihr ed darmäget vor ben 
oberften Brieftern und keviten, 
und oberften Vätern unter Sörael 
zu Serufalem, in den Kaften bes 


Haufes bes Herrn, 
- 50. Da nahmen die Priefter und 


hf dem Wege 


Leviten das gewogene Silber und 
Gold und Gefäße, daß fie es braͤch— 
ten gen Serufalem, zum Haufe un 
fers Wotte 

»31: Alſo braͤchen wir auf. von dem 
Waſſer Ahena, ? am- zwölften Tage 
‘des erſten M 


ten Monats, daß wir, gen 
Kerufalem zögen. Und ‚die Dand 


— war uͤber uns, und 
Axet 4 und von der Hand. der 


‚Feinde ? und bie auf und hielten 


a, ußı hds ſei, iſt micht be— 
Kanpt., 2,Rachitelenden: Räuber. 

82. Und famen gen Jeruſalem, 
und.blieben -bafelbfi drei Rage’ 
Id Rubeten 
ein der Meife ud Su) dnd Hal 

88, Uber am wierten Lage warb 
ewogen das Silber und Gold und 

Be. ind. Haus unfered Gottes, 


das Buch Erd Car 


Kodnig ald Gefcheuf für | 
. \ 


drei "age von den Strapa⸗ 








Sohne "Iefua ; und Noadja, dem 
Sohne Benui,.dem Leviten: -. 
34. Nac Her „Zahl und es iR 
eines Deal i Yan. ud das. Gewicht 
ward „au „der Zeit Alles beftie 
en. a en | # x * 
ı Genau I Btaiheicht für die folgenden 
eiten, (auch wo r ng 
— ud De wendig 
.* 35 Und die Kinder des Gofang⸗ 
niffes, die aus dem Geſaͤngniß ge⸗ 


kommen waren; opferten Bramd: 
neunzig Widderz’fieben we ns 
| ‚Bade Ah 
dem Herrn. 
36, Und 6 
Koͤnigs, 4 
d es 
tes. er 
sa Wahr. 2350 ar 
4 Rap. ‚33 «ro 
fer Ungeho 
— traten zu mir die Det— 
ten find nicht abgeſondert !, von ben 
thiter, Pherefiter, Jebuſiter, 0: 











vopfer dem Gott Joraels; zwoͤlf F ar⸗ 
ven für das ganze Israel,’ ſechs und 
Kg, Lammer, 38 
ündopfer; Alles zu 
6. Und, 
Koͤnigs Befe 
ſeit des ‚lie ech 
ben bas N Bauß & 
1 Sie mochten Bohn zäh Ag, 
* 760 Im bi Di 
iele Tuben haden (argen ergo 
aiſche Weiber. ——C die⸗ 
sm 
c. 1. Da’ das Alles war gus⸗ 
RT. 
en und ragen: Das. Volt Js⸗ 
vael und die. Priefter und.Lepi- 
Völkern in Ländern, nech jhren 
Graͤueln, nämlidy der Kananiter,„De- 
niter, Moabiter, Aegypter, uud, % mo⸗ 
riter; Be RENT 
N 1 Genus, wie ed nach, Mofis Geſeh ſehn 
ollte. | ea in, 
2, Denn fie haben derſelben Ti: 
ter genommen, fi und ihren Soͤh⸗ 
nem und ben heiligen Samen! 
gemein gemacht ? mit. den Voͤlkern 
a Laͤndern. And die Hands der 


Sberſten und, Rathöherren wat 
‚die..vornehmfte in diefer Miſſe⸗ 


unser. bie ad en * — 

Sohnes Urin), des Prieſters; un : De. m ee 

nn ol’, In .7% ” . . d 8. achkom 
mit ihm Eleaſar, dem ohne Pine⸗ men Jatobo. Sr nee duch die Sc 


bad; und ‚mit. ihnen Joſabad, beim 


bindung mit — 3 Gerade die. Vornehmſten 
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ind Angefehenften im Wolke hatten heibnifche 
Weiber, e 27 


,3..Da ich Soldes hörete, zerriß 
ich meine Kleider und meinen Rod, 
und raufte mein Haupthaar und 
Bart aus, und faß einfam, ! 

1 Alles Zeichen der gewaltfarafen En 
ſchuͤtterung, bet tiefften Betrübniß. 

4. Und es verfammleten fich zu 
mir Alle, die ded Herren Wort, 
bes Gottes Israels, fürdteten, 
um ber großen Dergreifung willen; 
1 und ich ſaß einfam bis an das 
Abend oyfer. —R 

1 Die ba beſorgten, ‚bie ckgekehrten 
würben ſich —“ rd — — * 

14 gezogen babe 
Dale beein’ , 

5. Und um dad Abend opfer ſtand 
ich auf von meinem Elend, und zer: 
8 meine Kleider und meinen Rod, 
und fiel atıf meine Kniee, und breis 
tete meine Hände aus zu dem 
Herrn, meinem Gott, j 

6. Und ſptach: Mein Gott, ich 
fhäme mid und ſcheue mich, meis 
ne Augen u u dir, mein 


Gott; denn unſere Miſſethat iſt uͤber 


unſer Haupt ſen, und unſere 
Sculd iſt groß bie in den Hime 
mel | 


ı Mein Volt hat ſich ſchreckiich an hir 
verfändigt, bat beine frengften Strafen 
berbient. 


7. Bon der Zeit tinferer Väter 
an find wir in großer Schuld gewe: 
fen, bis auf diefen Tagz und um 
ünferer Miſſethat willen find wir 
und unfere Könige und Priefter 
gegeben in die Hand der Könige in 

Ländern, ins Schwert, ins 
Gefaͤngniß, ® in Raub und in 
Scham des Angefihts, 3 wie es 

es Tages gehet. 

1 ne I Wegführung, 6 Verach⸗ 
u Und dennoch find wir durch alle diefe 
Unfälle nicht Eiger geworben, 

8 Nun aber ıft ein wenig und 
plöglih * Gnade von dem errn, 
unferm Gott, gefchehen, daß uns 
noch etwas Uebriges 2 ift entron⸗ 
nen, daß er und gebe einen Nagel 
an feiner heiligen Stäte, $ daß un⸗ 
fer Gott uinfere Augen erleuchte 4 

“x. 2 Be, 


wir gleich — 2 8 
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gebe uns ein wenig Reben, 5 
a wir Knechte find, 6 
1 Gost hat uns ‚Unefwattet wieber ge⸗ 
bolfen, daß wir. wieder im Baterlande Bi: 
nen Zempel haben. 2 Gin Zheil der War 
tion ift doch zürhegekommen. 3 Jedt ſagt 
man: Gin Anhalten. Sinn: einen veſen 
Wohnfig. 4 Unfern Geiſt aufheitre, 5 Freu: 
bige Ihätigkeit, 6 Frei, eine ſelbſtſtaͤndige 
Nation ſind wir immer noch nicht. Wir 
ſind nur Unterthanen eines fremben Relchs. 
9 Denn wir find Knechte, und 
unſer Gott hat uns 4 nicht verläf 
fen, ob wir Knechte.find, und hat 
Barmherzigkeit zu uns geneiget 
vor den Königen in Perfien; daß fie 
und das Leben Jaflen, und erbö« 
hen das Haus unfers Gottes, 2 
und auf richten ſeine Verſtoͤrung, 
und gebe uns einen. Zaun @ fn Ju⸗ 
ba und — N | 
ennoc nicht ganz hülflos gelaffen, v6 ' 
ütkern ben 
in ihm, 3 Schutz gegen feindfelige Nach⸗ 
m. 
10. Nm was follen wie fagen, 
unfer Gott, nad diefem, daf mir 
beine Gebote verlaffen Haben, & 
- 1 If ed nicht ein firafbarer Undank, daß 
wir nach ſo viel neuen Wohlthaten Gottes 
ihm dennoch nicht puͤnctlicher gehorchen? 
11. Die du durch deine Kmechte, 
bie Propheten, geboten haft, und 
gefagt: Dad Land, darein ihr kommt 
zu erben, iſt ein unreines Land, 
durch bie Unreinigkeit der Wölker 
in Ländern in ihren Graͤuein, da— 
mit fie es hier und da voll Unreis 
nigfeit gemacht haben; 
ı Abgdtriiches — Vermeibet dort All 
—— A ai euch zür tterei verführen 
12. So ſollt ihr nun eure Toͤch⸗ 
ter nicht geben ihren. Söhnen, und 
ihre Toͤchter follt ihr eüren Soͤh⸗ 
nen nicht nehmen, uͤnd fuchet nicht 
ihren d:leden noch Gutes ewiglid, 
auf daß ihr mächtig werdet, und 
efet ge — und beer⸗ 
et e eure Kinder ewigli 
1 Buchſtablich genommen iv&re 5 —— 
bot unmenſchlich. hart ausge 
droete Sedante iff: Leider ſie miche inter 
euch. Laſfet fie nicht eute Wertpandten wer: 
Be en Dann Ba. 35 
wo € 
Kanten such zum Gögendienfte 


nn — mn 


13. Und nach ben Allen, dad . 


aber uns gelommen ift um unferer 
böfen Werke und großer Schuld wil: 
len, haft Du, unfer, Gott, unferer 
Miffetbat verfhonet, und haft uns 
fine Rettung gegeben,‘ T wie es 
ba DEDEL, u.a, » 
4 Uns unfer, Land wieder gegeben. 
44. Wir aber haben uns umge 

fehret. und deine Schote laſſen fah—⸗ 
ren, daß witnhs mit den Völkern 
diefer GSräuef. ! befreundet ha: 
ben. Willſt du denn Über und zuͤr—⸗ 
nen, * bis daß es gar aus ſei, daß 
nichts Uebriges noch Feine Erret⸗ 
tung ſei? | | 

1 Solhen Gögendienern — 2 Wärs tin 
Wunder, wenn dw uns ganz finfen, verber- 
ben Tießeft um eines fo freventlichen Unge: 
‚horfams willen? = 

15. Herr, Gott Israels, Du 


bift gerecht; !"denn wir find über: 


8, wie es 
iehe, wir 


geblieben, eine Errettu 
heutiges Tages ſtehet. 
find vor dir in unſerer Schuld, denn 
un. deßwillen iſt nicht zu ſte hen vor 
di 2 
Beſſer, als wird verdienen. 2 Wir 
wären. einer fo milden, väterlichen Scho⸗— 
nung nicht werth. 


Gap. 10, 


Die fremden Weiber werben von den, 
Juden entlaffen. 


'c, 1. Und da Era alfo betete 
und 1. befannte, weinete ımd 
vor dem Haufe‘ Gotteö Tag; jamm: 
leten fih zu ihm aus Jörael eine 


f ehr große Gemeine von Männern, 


und Weibern und Kindern, denn 
das Volk weinete fehr. 

1 Zuba’s neue Verfündigungen bemüthig 
vor Gott — 

2. Und" Sachanja, der Sohn Se: 
hielö, aus den Kindern Elams, ant- 
wortete und ſprach zu Esra: Wohl 
ar, wir haben, und an unferm Gott 
vergriffen, dag wir fremde Weir 
ber ang den- Völkern des Landes ge: 
nommen haben. Nun es ift noch 
Hoffnung in Israel über. dem, 1- 

1 Er wird uns ja verzeihen, wenn wir 
unfern Fehler wieder gut machen, 


3. So fat und nun einen Bund 
machen mit unferm Gott, daß wir 
alle 3 Weiber, Und die von ihnen 


geboren find, hinaus thun nach 


dem Nat) des Herrn und derer, 
die die Gebote unſers Gottes ? fuͤrch— 
ten, daß man thue nach dem Geſetz. 

4 Heidnifche, ausländifche. 
und ihre pünetliche, buchftäbliche Befolgung 
für nöthig halten, 

4. So made dich auf, denn bir 
gebühret ed; wir wollen mit bir 
feyn. Sei getroft, und thue es. 

1 Männliche Entfchloffenheit, Was recht, 
was nötbig ift, muß burchgefegt werben, 
es Lofte, was es willl 

5. Da fland Era auf und nahm 


einen Eid von -den oberften Prie: 


fern und Leviten und dem gan: 
den Israel, daß fie nach dieſem 

ort thun 3 follten, Und fie fchw u: 
ren, ' 


n. 

1 Alle auslaͤndiſche Weiber zuruͤckſchicken. 
6. Und Esra ſtand auf vor dem 
Hauſe Gottes, und ging in die Kam— 
mer Johanans, des Sohnes Elia- 
fib3, Und da er dafelbft hinkam, 
aß er keiu Brod und tranf Fein 
MWafferz denn er trug Leide um 


2 Kennen, » 


> 


die DVergreifung berer, die gefangen 


gemwefen wären. 

7. Und fie ließen aus rufen durd) 
Juda und Serufalem zu alben Kin- 
dern, bie gefangen waren, geweſen, 
daß fie fih gen Jeruſalem ver: 
fammleten. — 

8. Und welcher nicht kaͤme in 
dreien Tagen nach dem Rath der 
Oberſten und Aelteſten, deß Habe 


ſollte alle verbannet ! feyn, und 


er abgefondert von der Gemein 


der Gefangenen. | 


1 Verwuͤſtet, und bad Bewegliche als 
Eigentbum bed Tempels angejehen werben, 

9, Da verfammleten fich alle 
Männer Juda und Benjamin, gen 
Sernfalem in dreien Zagen, das iſt, 
im zwanzigften Zage des neun 
ten Monate. Und alles Volk ſaß 
auf der Straße vor dem. Haufe 
Gottes, und zitterten um. ber 
Sache willen und vom Regen. 


‚10, Und Esra, der Priefter, ſtand 


— 


Das Buch Esra. Gap. 10, 


auf, und ſprach zu ihnen: Ihr habt 

euh vergriffen, baß ihr fremde 

Weiber genommen habt, baß. ihr 

det Schuld Israels noh mehr ma: 
et, 

. 1 &ott wird um eures Ungeborfams wil: 
len. Suda aufs Neue, ungluͤcklich werbeh 


laffen. 
11.&0 ennet nun dem Herrn, 
eurer Vaͤt ott, 1 und thut fein 


MWohlgefallen- * und ſcheidet 
euch von den Voͤlkern des Landes und 
von den fremden Weibern. 3 

1 Eure Sünde, und gelobt: ihm Beſſe— 

rung: 2 Was fein Gefes als etwas ihm 
MWohlgefälliges vorfchreibt. 6 Entfernet Al⸗ 
les, was euch ben entfernteften Anlaß zur 
Abgötterei geben koͤnnte. 
"12. Da antwortete die ganze Ges 
meine, und fprach ‘mit lauter 
Stimme: Es geſchehe, wie du uns 
gefagt haft. | 

13. Aber des Volks ift viel, und 
regnicht Wetter, und kann nicht 
draußen ſtehen; fo ift es auch nicht 
Eines oder zweier Tage Werk, 
denn wir haben es viel gemacht mit 
folcher Uebertretung. 

14. Laßt uns unfere Oberften 
beftellen in der ganzen Gemeine, daß 
Alle, die in unfern Städten fremde 
Meiber genommen haben, zu be: 
flimmten Zeiten fommen, und die 
Aelteſten einer jeglichen Stadt und 
ihre Richter mit, bis daß von ung 
gewendet werde. der Zorn unfers Got: 
tes um biefer Sache willen. 1 

1 Daß Gott audy in biefem Stuͤcke nicht 
Urſache habe-mit uns unzufrieden zu feyn, 
‘15. Da wurden beſtellet Sonathan, 
ber Sohn Afahels, und Jehasja, der 
Sohn Tikwa, Über dieſe Sachen, und 


Meſullai und Sabthai, die Leviten, 


halfen ihnen. ° © 


‚16, ‚Und die Kinder des Gefäng: 


niffes thaten alſo. Und der Prie- 
fer Eska, und die vormehmften Bd: 
ter unter ihrer Väter Haufe, und 
alle jest Benannfe, ſchieden fie; 
und ſetzten ſich am erflen Tage des 
zehnten Monats, zu forfchen dieſe 
Sachen; — | er 

17. Und fie richteten.ed aus an 1 
allen Maͤnnern, die fremde Weiber 
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hatten, am erften Zage des er- 
ften Monats, 
1 Gesten ed durch bei — 


18. Und es wurden gefunden unter 





‚ben Kindern der’ Priefter, die frem— 


de Meiber genommen hatten, naͤu— 
Ih unter den Kinder Sefua, des 
Sohned Jozadaks, und feinen Bru— 
dern: Maejeja, Eliefer, Jarib und 
Sedaljia. . - . 5 

19. Und fie gaben ihre Hand dar: 
auf, daß fie die Weiber wollten au $- 
ſtoßen und zu ihrem Schuldopfer 
einen Widder für ihre Schuld geben, 

20. Unter den Kindern Immers: 
Hanari und Sebadja. = 

21. Unter den. Kindern Hatims: 
— Elia, Semaja, Jehiel und 

ia, = 
22, Unter den Kindern Pashurs: 


Elioenai, Maefeja, Jsmael, Netha⸗ 


neel, Joſabad und Eleaſa. 

28. Unter den Leviten: 
Simei und Kelaja (er iſt der Klita), 
Pethahja, Suda und Gliezenr 

‚24. Unter den Sängern: Eliaſib. 
Unter den Thorbütern: Salluin , Te 
lem und Uri. 

25. Bon Jsrael unter den Kindern 
Pareos: Ramja, Jeſia, Malchja, Me: 
jamin, Eleaſar, Malchja uͤnd Be— 
naja. 

26. Unter den Kindern. Elams: 
Mathanja, Sacharja, ‚Sehiel, Abdi, 
Jeremoth und Elia. : 
— 27. — a — Sathu: 
Shoena, Eliaſib, Mathanja, Jere— 
moth Sabad und Tg har : 4 

28. Unter ben Kindern Bebai: or 


hanan, Hananja, Sabai und Athlai, 


29. Unter. den Kindern Bani: Me: 
fullam, Malluch, Adaja, Jaſub, Seal 
und Seramoth, » 

30. Unter den Kindern Pahath- 
Moabs: Adna, Chelal, Benaja, Mae: 
feja, Mathanja, Bezaleel, Benui und 


Manaffe, 
„31 Unter der Kindern Harims: 
Eliefer, Sefia, Malchja, Semaja, 

imeon, 
. 32 Benjamin, Malluch und Ge: 
maria: | | | 


J Gag 2 


“ 


Joſabad, 


* 
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33, Unter den Kindern Hafums: 40. Machnabbat, Safai, Sarai 
Mothnai, Mathatha, Sabad Ev 41. Afareel, Selemja, — 
phelet, Jeremai, Manaſſe und Se 42. Sallum, Amarja und Kofeph. 
mei. ; s 43, Unter den Kindern Nebo: Je— 
34. Unter den Kindern Bani: Macs jel, Mathithja, Sabad, Sebine, * 
dai, Amram, Huel. dai, Joel und Benaja. * 
35. Benaja, Bedja, Chelui, 44. Diefe hatten Alle fremde Wei: 
36. Naja, Meremoth, € „ber genommen; und waren Etlide 
37. Mathanja, Mathnai, Jaeſan, 1 unter denfelben Weibern, die Kine 
38. Bani, Beni, Simei, der getragen hatten. * 
39. Selemja, Rathan, Adaja, 1 emtih viele, 2 
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Das Buch Nehemia. 
Gap. 1. “ denen, die ihn lieben und. feine 


Odehemia betet, daß eb ihm gelingen möge, Gebote hakten; a 
wohkthätig für fein Wort zu wirken, 1 Erhabner, Allmaͤchtiger! 9.&treng im 
Strafen bift du! Aber vu fegneft auch mit 

Fa Se: Dies die Gefchichte — Liebe die, welche bir dankbar 

Nehemia, des Sohnes chalja. : ee og 

Es geſchahe im Monat — ı , 6. Laß boch deine Ohren aufmer⸗ 
des zwanzigſten Jahrs, * daß ich fen und beine Augen offen ſeyn, 
war zu Sufan 3 auf dem Schloß, dag du höreft das Gebet; deines. 
1 Der neunte Monat bed idraelitifchen Knechts, das ich man vor: bir . bete 
Sapıö, 2 Nach ber Rüdkehr der Megges Tag und Nacht, für die Kinder Is— 
führten in ihr Vaterland, Zubäa; vielleiht ra el, beine Knechte, und befenne 
auch im zwahzigften Megierungs Jahre des ni, Suͤn Br rd RR SEE 
Krtbafaftha. 8 Der Hauptftabt in Perfien. ie de ber Kinder Jdsrael, die 
2. Kam Hangni, einer meiner wir an‘ bir gethan haben; und ich 
Bräder, mit etlichen Männern aus Und meines Vaters Haus haben 

Juda. Und ich fragte fie, wie es 4 — 
den Juden ginge, die errettet und „ud He Eiten fe a Verbienet 

Abel waren von dem Gefängniß, und Ab : ' 
ig 2 ' er jest, da bein Wolf beffer ift, erhöre 
wie eb: erufalem ginge? aud) ihr Gebet um Hilfe beim Aufbaue der 

3, ’ ſprachen zu mir: Die Stadt und bes Tempel. gi 
Vebrigen von dem Gefänghiß find das 7. Wir find verrüdt 1 worden, 
feibft im Lande in großem Uns daß wir nicht gehalten haben die Ge 
lüd und Shmad; die Mauren bote, Befehle und. Rechte, bie 
falems find .zerbroden, und du geboten haft deinem Knechte 

ihre Thore mit Feuer verbrannt, ? Mofe. 

1 @3 tft. noch wenig, Er die Wieberhere 1 Heißt hier: Aus dem Bande vertrieben 


img dee Siadt und bed Tempels ‚ges worben, weil — 
— 8. Gebdenke aber doch 1 des 


. Da ich aber ſolche Worte hir Morts, das bu deinem Kniechte Mofe 

en ich und menden — — Wenn ihr 

eide sween Tage, und fa: euch vergreifes, fo will i 

fete und Betete vor dem Gott unter u nn au 
vom Himmel, ° ı Auch — 

5. Und fprah: Ah Bew, Gott 9. Mo ihr euch aber bekehret 
vom Himmel, ? großer und mir und haltet meine. Gebote 
ſchrecklicher Gott, ? der ba hält umb thut fie, und ob ihr verftoßen 
dei; Bund und Barmherzigkeit wäret bid an der ‚Himmel Ende: fo 


Dat Bud Nepemin, PEN — 





wiu ih euch doch von dannen vers 
fammien, und will euch bringen 
an den Drt, den ich ermwählet habe, 
daß mein me bafelbft wohne, 4 
1 S. 5 Mof. 30, 1—5. Die Stabt fol 
—* gebaut werden, in der mein Tempel 


10. Sie ſind doch ja deine Knech⸗ 
te und dein Volk, die du erloͤſet 
he durch * große Kraft und 


tige 
1 Sn Sr immer gefhügt, be fie 


u — Kbfichten beftimmt und bisher eve 


Fra Ab Herr, laß beine Ohren 
aufmerten auf das Gebet deines 
Knechts, und auf dad Gebet deiner 
Knechte, die da begehrten, deinen 
. Namen zu fürdten; 3 und laß dei⸗ 

nem Knechte heute gelingen, und 
gib ihm Barmherzigkeit vor bier 

em Manne, * Denn’ ich war bes 
Köni ig Schenke. 
e ſich von nun an durch treue, puͤnct⸗ 
uhr ‚Bergung Ithovahs gern beiner Wohls 
würdig machen wollen. 2 Dem 
— — 8 Die, morgenlänbifchen 

—— ten ſich eine Ehre daraus, die 

Soͤhne der vornehmſten Familien aus den 
uͤberwundenen Voͤlkern zu ihren Hofaͤmtern 
anzuſtellen. Dieß wie * ſelten den 
Beſiegten aöglich, 


| Gap. 2. | 
Di Kal erlaubt dem — Jeruſalem 
wileder zu erbauen 


Ir Monat Nifan , des 
H ae Jahres ‘des Königs Ars 
tbafaftha, % da Wein vor ihm 
fand, hob id den Wein auf, und 
gab, beim ‚Könige; und ih fahetraus 
rig vor ihm. 
Be ya — Swerbdes. 
Da ſprach der Koͤ mir: 
Darım 
ja” nicht Das iſt es nicht, 
ſondern du biſt ſchwermüthig 


39 aber fhrchtete nich fat fehr, 2 * 


1 Ich wagte es nicht offen mit Tem Ko⸗— 
nige u ſprechen. Ich fuͤrchtete feine Uns 
gnabe 
3, Und farach zum Könige Der 
ie lebe ewiglich! Sollte ich nicht 

fehen? 1 Die Stadt, ba bas 
Haus bes ne meiner Die 


x 





Orden Du du fo Ay n bift Rhen⸗ 
rank 


fer , zu ohfte und ihre Thore 
Feuer gerebeet. 

i — ſeyn M 

4. Da fpradh der Koͤni mirı 
Was ee du denn? — Dabat 
ich den Gott vom Himmel, ‚ 

B 33 Lt bir. helfen? ı.. » 

5. Un ggami Kinige: Be 
faͤut per nige und beinen 
Knechten 4" vor bit, daß bu mich 
Em in’ Juda zu der —— 

a meiner Bäter, d 
Fane 





F Mm, —*a Bitten. 2 Jhre Wie deoꝛ 
nd Rage nig ſprach zu mir: 


IN die Königin, die neben ihm 
faß: Wie lange wird beine Reife 
währen? Und — * wirſt du wie⸗ 
—— Und J a ._ 
e, daß er mich hinfende 
eg fegte ihm eine beftimmte Zeit, 

1 Dir bie erg gut Reife zu geben. 

7. Und. fprach zum Könige: Ges 
faͤllt es dem K ne, fo gebe er mir 
Briefe an bie dpfleger jenfeit 
bed Waſſers, daß fie mic) hinüber 
geleiten, bis ich fomme in Judaz ! 

1 Die: Wege führten zum Theil durch 
Wüften und wurden durch — und rei⸗ 
Sende Thiere gefährlich gemacht.. Der Statt« 
halter von Samaria follte durch feine Krie⸗ 
ger ihn auf dem Wege befchügen. 

8. Und Briefe an Affaph, ben 

olgfüxhen des Königs, daß er mir 

gebe zu Baıt n der Pforten 
allaft, bie * en: und 

je der Stadtmaurt 1 und. 
jum $ 2 e, ber > —— ſoll 
Io önig mir nach ‚der 
a —*8 ttes üͤber mit.? 

F —— — —— gebeten: 
um foren ; zum Pallafke 


des F ers em e für 
—* — —— 
um, w ich bat. 

ö. Unb-da’ich Beim 
erh jenſeit deß — 
ihnen des Königs Briefe. 


den Lande 


gab ich 
Und der 


Us König ? ſandte mitmir die Haupt 


Veutg und Reuter, ? 

ieß “ft bier der Kleine König, ber 

Statthalter. 2 Die mich befchägen follten. 
‚10. Da aber das hoͤrete Sane⸗ 

ae der Horoniter, und ann 
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ein’ ammonitifcher Knecht, 1 verdroß 





e3 fie fehr, daß ein Menſch ge: 


- fommen wäre, der Gutes füchte 


— 


für die Kinder Israel. 


1 Die.den Israeliten Feind waren; Ver⸗ 


muthlich Freunde det Männer, die Eöra 4, 
erwähnt find. EL " 
11. Und da ich gen, Jerufalem 
fam, und drei Tage da geweſen war, 

12, Machte ich mich des Nachts 
auf, und wenige Männer mit mirz 
denn. ic). fagte keinem Menfhen, 
was mir mein "Gott eingegeben hatte 
zu thun an Jeruſalem; und war fein 
Thier mit mir, ohne da ich auf 
ritte. _ | * 


15, Und ich ritte zum Thal thor 


aus bei der Nacht, vor-dem Dra— 
henbrunnen, i und an bad Mift: 
thor; und that mir. wehe, daß die 
Mauren Serufalemd zerrijfen wa: 
ren und die Thore mit Feuer ver 
zehret. | | 

1 Was das für ein Thier fei, das hier 


Drache rar wird, darüber find die Ge⸗ 


lehrten ſelbſt nicht einig. Die Meiften hal» 
tens für den Schakal ober Goldwolf, beren 
Simſon fo .viele fing. Richt. 15. 
Sache ift unwichtig. 

14. Und ging hinuͤber zu dem 
Brunnenthor, und zubes Königs 


Teich; und war da nicht Raum mei- 


„nem hier, daß es unter mir hätte 


gehen können. . 

15: Da zog ich bei Naht den 
Bach hinan und that mir wehe, bie 
Maurer alſo zu ſehen; und kehrete 
um, und kam zum Thal thor wieber 
heim. nr ee 

16, "Und: die Oberſten wußten nicht, 
wo ich hinging, ober was ich mach: 
te; denn ich hatte bis daher den Ju— 
den, und ben Prieflern, den 
Rathsherren und den Oberſten, 
und den Andern, bie am Werk ars 
beiteten, in gefagt. 2 

47. Und fprach zu ihnen: Ihr fe: 
bet dad Unglüd, darinnen wir find, 
daß Jeruſalem müfte liegt, und ihre 
Thore find mit Feuer verbrannt. 


Kommt, laßt uns die Mauren Je— 
ruſalems bauen, daß wir nicht mehr 


eine Schmach feyn. * 





Die | 
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1 Die unfer Volt entehrende Verwuͤſtung 
fo vor. ung fehen müflen, 
18. Und ſagte ihnen an die Hand 
meines. Gottes, die gut über mir 
war, 4. dazu die Worte des Koͤnigs, 
die er mir ‚geredet: hatte, Und fie: 
ſprachen: So laßt ? uns.auf feyn! 
Und wir baueten, und ihre Hände, 
wurden geftärkt zum Guten. 
1 Daß mir es Gott hatte gelingen laffen, 
ben Perfer: König für mein Volk zu ges 
winnen. 2 Einen fe günftigen Zeitpunct 
dürfen wir nicht ungenügt vorbei laffen. - : 
19. Da aber dad Saneballat, der 
Horoniter, und Tobia, der ammoni⸗ 
tifche, Knecht, und Gofem, ‚der Ara= 
ber, böreten, fpotteten "fie unſer, 


und verachteten ung, und ſprachen: 


Mas ift das, das ihr thut? Wollt 
ihr wieder von dem Könige abfal: 
len? I — 
1Wie unterſteht ihr euch, ſo Etwas 
nnternehmen? Wer hats euch erlaubt? Ihr 
wollet .rebelliren; darum beveftiget ihr bie 
Stadt, um fie gegen Tönigliche Heere, wenn 
fie euch wieber unterjochen wollten, vertheis 


digen zu Eönnen. Saneballat, Statthalter 
— oab, Tobia über. das Ammoniter⸗ 
and. 


20, Da antwörtete ich ihnen, 
und fprach:. Der Gott vom Himmel 
wird es und gelingen laflen; denn 
Wir, feine Knechte, haben und. 
aufgemacht, und bauen; Ihr aber 
habt Fein Theil, noh Recht, noch 
Gedaͤcht niß in Serufalem., ! 

1 Euch aͤrgerts nur, daß unſere Bruͤder 
euch ‚nicht für Achte Israeliten erkennen 
wolltdn, daß fie euch von unſerem Gottes: 
bienfte ausſchließen wollten. Genug, wir 
bauen. . Die Sache geht euch Nichts, an. 
am werdens beim Könrge zu berantworten 
wiffen: 


Cap. 8. 


Wiederherſtellung der Mauern Je ruſale ms. 


c. 1. Und Eliaſib, der Hohe 
priefter, machte. fih auf mit fei> 
nen Brüdern, den Prieflern, und 
baueten das Schafthor; fie-t bei- 
ligten es, und fegten feine Th ü— 
ren ein; ſie heiligten es aber bis an 
den Thurm Mea, naͤmlich bis an 
den Zhurm « — 

1 Durch diefes Thor wurden die meiſten 
Opferthiere hereingefuͤhrt. 





2, Neben ihm baueten die Männer 
von Sericho; auch bauefe.neben ihm 
Sachur, der Sohn Imri. 

8. Aber das Fifchthor baueten bie 
Kinder Senaa; fie _dedten es, und ſetz⸗ 
ten — Thuͤr ein, Schloͤſſer und Riegel. 

4. Neben ihnen bauete Meremoth, 


der Sohn Uria, des Sohnes Hakoz. 


Neben ihnen bauete Mefullam, der 
Sohn Berechja, ded Sohnes Mefefa: 
beels. 
der Sohn Baena. 

5. Neben ihnen baueten bie von The⸗ 
koa, aber ihre Gewaltigen brachten ihren 
Hals nicht zum. Dienft ihrer Herren, ! 

1 Die Oberhaͤupter bes Volks wollten 
den Bau befördern, Aber die Untergeorb: 
neten folgten nicht, wollten nicht bauen. 
Das wird ihnen zur Schande hier angemerft. 
— bauten dann die Reichen auf 
‚ ihre Ko 

6. Daß. alte Thor bauete Jojada, 
der Sohn‘ Paffeah, und. Mefullam, 
der Sohn Beſodja; fie dedten eö und 
festen ein feine Thuͤr, und Schlöffer 
und Siegel. 

7. Neben ihnen. baueten. Melathja 


von Gibeon, und Jadon von Merono,. 


Männer von Gibeon und von Mizpa, 
am Stuhl des Randpflegers diffeit des 
MWailers. 

8. Meben ihm bauete Ufiel, der 
Sohn Harhaja, der Goldfcmidt. Ne: 
ben ihm bauete Hananja; der Sohn 
der Apotheker; ımd fie baueten. aus 
zu Serufalem, bis an die breite Mauer. 

‚ 9. Neben ihm bauete Rephaja, der 
Sohn Hur, der Oberſte des halben 
runde zu Jeruſalem. 


0. Neben ihm a Jedaja, ber, 


Sopn Harumaphs, 
Hauſe über. 
tus, der Sohn Hafabenja; 

1t. Aber Maichja, der Sohn Ha⸗ 
rims, und Hafub, der Sohn Pahaͤth— 
Moabs, bauete Wei Stuͤcke und den 
Thurm "bei dem Dfen. 

-12. Neben ihm bauete Sallum, 
ber Sohn Halohes, der Dberfte des 
halben Biertheils zu Jeruſalem, er 
und feine Töchter, 

13. Das Thalthor bauete Hann, 
und die Bürger von Sanoah;- fie 
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Neben ihnen bauete Zadok, 


— ſeinem 
Neben ihm bauete Hat⸗ 
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Gap. 6. 
baueten es und;ft ein feine Thür, 
Schloͤſſer und — 1b Ellen 


14. Das Miftthor aber — 
Malchja, der Sohn‘ Rechabs, der 
Oberſte des Viertheils der Wein aͤrt⸗ 
ner: Er bauete es und ſetzte ein fei 
Thuͤr, Schloͤſſer und Riegle. 

16. Aber das Brunnenthor bauete 
Sallum, der Sohn Chal * det 
Oberſte des Viertheils zu 
baute ed und deckte cd, und Fate ein 
feine Zhür ,- Schlöffer und ut, 








‚ an der Mauer, bis an das 


dazu bie Mauer am: Teich Selodah 
bei dem Garten des Koͤnigs bis an 
die Stufen, die von ber tadt Da⸗ 


vids herabgehen. 

16. Nach ihm bantete: Kehemis, der 
Sohn Asbuks, der Oberfte des halben 
Viertheils zu. Bethzur, bis gegen ben 
Gräbern Davivs über, und bis an 
den Teich Afuja, und bis an das 
Haus der Helden. 

17. Nach ihm baueten bie Reniten, 
Rehum , der Sohn: Bani.’ ‚Neben 
ihm banete Haſabja, der Oberſte des 
halben Viertheils zu Kegila in fſei⸗ 
nem Viertheil. 

18. Nach ihm baueten ihre, Brüdet 
Bavai, der Sohn Henadads, der Ober— 
ſte des halben Viertheils zu Seil 

19. Neben ihn baucte Gfer, bet 
Sohn. Jeſua, der Dberfte zu Mizpa, 
zwei Stüde den Winkel hinan gegen 
dem. Harniſchhauſe. 

20. Rad ihm auf dem Berge — 
Baruch, der Sohn Sabai, zwei S 
de vom Winkel bis an die Hausthfit" 
er) b6, des ‚Hohenpriefters. ono 
| Nah ihm bauete Meremoth, 
Sr Sohn Uria, des Sohnes Hafoz, 
wei Stüde von der Hausthür Elia— 

ibs bis an das Ende bed Hauſes 
Eliaſibs. 

22. Nach ihm baueten die Priejter, 
— Maͤnner aus den Gegenden. 

28. Nach dem bauete Benjamin 
und Haſub, gegen ihrem Haufe über. 
Nach dem bauete Afarja,, der Sohn 
Maefeja, des Sohnes, Ananja, neben 
feinem Haufe. 

24. a: ihm bauete Benut, ber 
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Sohn Henadads 


— Aſarja * on den ——— Anh, ei 


25. Pie der Sohn Uſai, egen 
dem Winkel und dem hohen 7 ac 

der vom Könj Dan, heraus — 
bei dem Kerkerhöfe.. Nach ihm Peda⸗ 
ja, ber Ai veoß, 

3.0 * m aber wohneten N 
an Söhel‘ Bi a-das, Waſſerthor ges 

a Morgen. Ya“ der Thurm herauß 

tehet, 
j 27, © im bauefen du bon De 
on ‚zwei. Stüde gegen dem gro 
Ihurm,. der heraus fr 510 iebet, und bi 
an · die Mauern Y 

28. Aber von dem Roßthor an 
baueten die Driefter, ein Jeglicher ge 
gen feinem Haufe; 

29, Nach: dem. bauete Zadok der 
Sohn —— * gegen gen Ger 
Nach ihm batı maja, der Sohn 
Sechanja, der "Thorhüter gegen Mors 


* 80, Nach ihm bauete 
Sohn Selemja, h und 
e 


anun, der 
— Zalaphs, 


r ſechſte, zwei Stuͤ⸗ 


Nach ihm bauete Meſullam, der 


Sohn — gegen ſeinem Kaſten. 

Nach ihm bauete Malchja, der 

Con des Goldſchmidts bis an das 

Haus der Nethinim und der Krämer, 

gegen den "Rathöthor und bis an den 
Saal an der Ede, 

- 32; Und’ zwiſchen gem Saal an der 


Ede zum: Schafthor baueten bie er 
und bie A, | 
"Gap 


Dir won DB Netemiss a | de Werte 
“6 ‚den rin‘ .. 


B.; 4,. "Da er Saneballat. ı 
hörete, dag wir die Mauren haus 
ten ward er zornig, und ſehr ente 
ruͤſtet, und ſpottete der Juden, 


1 Der perſiſche Stathatter im Moabiters - 


und Samariter «Kande, 


2. Und — vor ſeinen Brudern 


und den Maͤchtigen zu Samaria: 
Was machen‘ die ohnmaͤchtig — 
hen? ! Wird man fie fo laffen?® 


nanja, der, 


ren, unb fügten: 


Das But Pakymia, — 


*3 ſie fern? Werden fie es 
A” aalenden? Keen, 
fie ge: lselehenate machen, 
Dex Stau bhauſen und ver brannf 
ige, 3 an x # Ausfus 


I 


b et —* iß 
es arena fe eh Wr 
4 * Ei einane nice: nöth an Er 273 
184 
hindert. Das iſt Ser — 
—— —— 
unmoͤgliche ——A— na machen. BR 
‚8. Aber Tobia, der Ammonis 
ter, neben ihm. ſprach: Laß fie: nur 
bauen; wenn. Fuͤchſe —58* 
Die, Beriffen weht ihre n 
— bricht ſpott — 
1 
Die Mauern, NR 
fo Hein, daß das fnrchtfa fi 
bie Stadt 88 —* 337 “en 
4. Höre; unfer Gott, 1 wie 
achtet find wir! Kehre ihre Schm J 
auf ihren Kopf, 1 daß bu — 
in Verachtung im Lande, ihres 
fänguiles Neb 205 
t 
—— ey 28 
tet werben Non Ä 
bem Lande, har hi — hrt⸗ 
wie fie un® jegt —* Gekraͤnkte mA 
und Vaterl he gen ‚biefen. etwas 
harten Wunſch b Wendaa entſchul digen. 
5. Dede ihre Miſſethat nich te zu 
und ihre Side: vertitge nicht! vn vor? 
=, denn ſie haben die Bauleute 
Euer db‘ 


Ei. 






r, L 
ni “. « 


a Ir 





verdienen Strafer . Berface ge) 


h muthlos u machen, fie im Bauen zu inden 


6, Aber wir baueten die Mage: 
ſie ganz an einan⸗ 
der bis an die halbe Höhe, "Und 
dad Volk gewäng ein De zu ar⸗ 
beiten, * 
v Da es faher es‘ FFrEL u A 
7. Da: aber "Sanebaflat, * Io: 
bia, und die-Araber, und Ammonis 
ter, und Asdoditer höreten, daß bie 
Mauren zu Ierufalem zugemacht 
waren, und daß ſi ſie bie Lücken an⸗ 
efangen ha’ en zu fg, wurden fie 
ehr zoruig. 
:& Und machten alleſamt eine | 


= 57 


ö— — — — ⏑ — 





d * Emm, 
—* * 


tem darinnen een fa — 


——— nee 8 


* ae aber’b eteren 
u und ſt ae wm 











Fi: we | „biufsrbe 
Kr 


zerz 3 
rn Biker Ban ganzen 










{7 
* 4 u 2 its 
—— — PETER ——— nit * — 
= L 3 € 
- ‚merbent am Ende / Sp yore en ‚au ode hr m" Feldher· 
nen if zu diel, bie we — der Mauern 47: Die —F baueten an ber 


zu fine baut um tollen, 


Wid er farbe r „aber. ges 


1, tn & ſollen es * wiffen Hand thaten 


ſehen bis wir mitten unter fie 
55 und 
Diebe a} Ya 31 I is F hr 2 


u en RE 


12, Da aber die n, bie nes 
ben? — ee, — kamen, 


und — es ai —* zehnmal, und der 


aus. allen Drten, da fie um und 
wohneten; 
Rh — den; Statthaltern Sa⸗ 


Se ne Ange 
abe ed, und 
ala en 4 u male 


Veen u Oberjten, und —* an⸗ 
ern- Volk Fürchtet euch ni vor 
ihnen! Gedenket an bemgroßen Gred 
lichen Heron, und ſtreitet 
für eure Bruͤder, Sihne, Töhten 
Weib er md Käufer, 

1 Berlaffet eu >= * Be itand bes 


gen fr. I Die alle vers 
Ioren —** wenn ber Feind 


15. Da aber yunfere ‘ — Höros ſeinemn 


‘ 


fie. ‚erwärgen und bas femi dt 


Mauer, und trugem Laſt von denen, 
bie: ihnen "aufladen, “mit Einer 
fie. Die Arbeit, und 
mit — hielten ſie die Wafs 





wat. neben, mil 
„19, Und: IR ann rare 


neballat: herren und an⸗ 
6 Da ſiellete ich unten an die dern Volke Das groß 
2 A : hinter: der Mauer in die: und weit, und ——— * reuet 
dad Volk ihren Ge⸗ rd Mau fe e von 

——— mit ihren —* 0, An nun 
Spiepen und Bo; en Pofaune lauten —* bahin ver: 
first fammlet eucy zu uns, ‚Unfer Gott 

— konnten fe vi ie wird fir und iten 


am Werk ar⸗ 
ee u Eon iu Ks bielt die 


Spieße, von ee ang der 
Morgens, Medi ine her⸗ 
vor fa 

—— nt Se Si Hufe 


famteit ; die Worfüht des Rehemias, bie 


' Ihätigfeit, den Gehorfam bes ganzen Volks ? 


Nur dieſe im veften Bunde —— v2 


SER aıb Klugdek vemmbaer all 
22. Auch t am. 
dem Volt: 


—— mit 


m Jeru⸗ 


830 
ſalem / daß wir deö Nachts der 
Hut und des Tages der Arbeit 
warten, 1 = — = 
1 Zerſtreut € mit euren igen 
des Be nicht af die Dörfer ! Bleibet 
in der Stadt, daß ihr zu jeder Stunde 
marfch > und fchlagferfig feibt - 





23, Aber ich und meine Bruͤder, 


und meine. Knaben, ! und.die Män: 
ner an der Hut hinter mir,’ wit 
zogen ‚unfere Kleider nicht aus. 


Ein Jeglicher Tieß das .Baden an—⸗— 


fiehen. Sr 0.0 Ä 
1 Sflaven. 2 Um ja beftändig auf ben 
Angriff der Feinde gefaßt zu feyn. 


Gap. 5. 


Selbſt ber eigne Vortheil wird auf bernünftige 
Vorſtellung dem gemeinen Beßten aufgeopfert 
(Mufter zur, Nachahmung.) Ä 


A. 1.: Unb es erhob ſich ein gro⸗ 
ßes Sefchrei>dest Volks und 
ihrer Weiber- wider ihre Brüber, 
die Fuden 80 © 

'4: Atmen und von ben Laſten der Zeit 
gedrüdten. 2 Vornehmern und Reichern— 
im, Bolke. 8. Denke bir die Sache fo: Bei 
‚bem nothmwendigen und eifrigen Bauen. hats 
en die Aermern, die Ferne Sklaven beſa⸗ 
= ‚ihren Ader-- und Weinbau verfäumt, 


alfo nicht erbaut, wovon fie leben: konnten 


Die Reihe aber, die Befiger weitläufiger 


Grundſtuͤcke, hatten ‚zwar auch. mit bauen, 
helfen, aber doch noch Sklaven genug auf- 
ihre Aecker und Weinberge geftelt, alſo 


reichlich geärntet. Nun mußten die armen, 
kinderreichern Bamilien. von: den Reichern 
"entweder (B. 2.) Lebensmittel borgen, und 
verfpradden fie zu feiner Zeit in natura 
wiederzugeben ; oder (B. 9.) ihre Grund» 
ftüde verpfänden. Gebt uns zu leben, ihr 
Reihen! Können wir nicht bezahlen, fo 
find unfere Grundftüden Euer! Ober fig 
mußten (3. 4.) von ber perfifchen Obrigfeit 
Gelb auf Intereffen boraen. Die reichen 
Guͤterbeſitzer fagten für fie gut, und nah: 
men bafür die wenigen Grunbftüde der Ar: 
men zum Unterpfande. In allen drei Fäl- 
len waren bie Armen übel dran, j 

2. Und waren Etliche, Die da ſpra⸗ 
hen: Unferer Söhne und Züchter 
find viele; laffet uns Getreide 
nehmen Laınd-effen, daß wir leben. 
4Borgen, Schulden - machen: So ſter—⸗ 


ben wir doch jetzt nicht vor Hunger. Aber 


fteilich, in Schulden Bleiben wir dann Zeit: 
lebens. 


8. Aber Etliche ſprachen: Laflet 


⸗ 
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Cap. 5. 
und unfere Aecker, Weinberge 
und Häufer verfegen, 1. und Ge 
traide nehmen in der Theurung. 

1 Menn' fie fie aber nachher micht wie: 
ber. einlöfen konnten, fo waren. fie an dem 
Bettelftab gebracht. 

4. Etliche aber fpradhen: Laßt 
und Geld entlehnen auf Zinfe dem 
Könige, auf unfere Aecker und 
Weinberge. Ä 

-1 Kür ben »Augenbli war. ihnen gehol⸗ 
fen. < Aber wovon bezahlen? In Kurgem 
mußten fd die Reichen alfe Grundftüde has 
ben, und, die Armen behielten Nichte. 

5.. Denn ımferet Bruͤder Leib ift 
wie unfer Leib, und ihre Kinder 
wie unfere: 4 Kinder; fonft würden 
wir unfere Söhne und Toͤchter unter: 
werfen dem Dienft,- 2 und find 
fhon unferer Töchter Etliche $ unter: 
worfen, und, ift fein Bermögen in 
unfern Händen, Auch würden unfere 
Aecker und Weinberge, ber An: 
dern. | i 
1 Mir und unſere Kinder. werben da 
freilich Sklaven unferet Sanbsteute, * Der 
Ausländer, der Perſerz wir müßten fit die 
fen Statt der Bezahlung zu Sklaven geben, 
3 wie ed ſchon in manchen "Fällen geſchehen 
ift. "Aber freitäh gehen auch in dieſem drit⸗ 
* Galle unſere Grundſtuͤcke für ung vers. 
ren. 

6. Da ich aber ihr Schreien und. 
folhe Worte hörete, ward ihfehr 
zornig. 1 Ä 

1 Ueber die Härte der Neichen, bie ben 
Drud der Zeit zu ihrem Bortheile benutzten. 

7. Und mein Herz ward Naths 
mit mir, 1. dag ich [halt die Raths— 


‚herren und die Oberften und ſprach 


Mi ihnen: Mollt ihr Einer auf den 
ndbern Wucer treiben? ? Und 
ich ‚brachte eine große Gemeine, wi: 
der fie, 3 " 

1 Ich überlegte mir die Sache, und — 
2 Eure Landsleute durch Geldiwucher um 
ihre Grunbdftüde bringen, und ‘gu euern 
Sklaven mahen? 3 Faſt das ganze Volt 
trat mit mir gegen fie.auf, und mißbilligte 
ihre Härte. \ 

8; Und forach zu ihnen: Wir ha- 
ben unfere Brüder, die Juden, 
erfauft, die den Heiden verkauft: 
waren, + nad unferm Vermögen; -. ? 
und ihr wollt auc eure Brüder ver⸗ 


taufen, die wir zu und gekauft 


+ 








haben ? # Da fhwiegemfie; und 
—* Nichts zu antworten · 

Wir, ich und andre Freunde der Mas 
ie haben es mit Mühe durd) Verwendung 


- beim ‚Könige dahin gebradye, haben 2 mit 


aller unferer Kraft daran „gearbeitet, daß 

die“ Juden w — in in ihr gan famım ‚ und 
“von ger * 

—* RE bie von und Et). ; 

machten, Vaterlande edergegebnen, 

8 an ben Bettelſtab * au euern Skla⸗ 

ven machen? Iſt das recht? 


9, Und ich fprach: Es iſt ee 


gut, bas 9— thut. Solltet ihr nicht 
in der Sud Gottes! wandeln um 
ver Schmad wi ber Heiden, 
unferer inde?. 


tet aus € befurde 
: mit: fern, 


geoen, ott ,- dem — er, 

Brüder, der folche Härte gewiß ni t 
billigt, und 2 ihr folltet euch vor den Per: 
fern Achaͤmen. Solche "Härte gegen. unfre 
armen Landsleute wert. | unfeger Nation 
Schande. 

10. Ich und meine Brüder wid 
meine Knaben * ig era: auch y 
Geld — —5——— 
—2 aber, * ae nach gela 


von ihnen genommen. 


11. So gebt ihnen nun heutiges 
Zages wieder ihre Aeder, Es 
berge , Delgärten und Haufer, und 
den Hunderfften am Gelbe, am 
Getraide, am Moft und am Del, 
das ihr an ihnen gewuchert habt, ! 

1 Tee nen len heil der Schuld. 


(Sie ſcheinen {hen damals ein Procent ge: . 


zogen zu, baben.).,. 
12. Da, (orachen fie; Wir wollen 


es wiedergeben, und wollen Nichts 


von ihnen. fordern, und wollen thun, 
wie du —* haft. Und ich rief 
die Priefter, und nahm einen Eid 
von ihnen, daß ſie alſo thun ſollten. 
RVachgiebigkeit in einem alle, wo ber 
gewöhnliche Menſch Tonft nicht nachzugeben 
pflegt. Sie verdient und Naı ung. 
13. Auch fhüttelte ich meinen Bus 
fen aus, umd fprach: Alſo ſchuͤttle 
Gott aus Jedermann von feinem 
Haufe und von feiner Arbeit, der 
dieß Wort nicht handhabet, daß er 
‚fei ausgefchüftelt und leer. 1 - Und 
bie ganze Gemeine fprach: Amen, 


. l 
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dung der Chaldaͤer frei wur⸗ 


— 


De 


8 &o Kur r Bi T 


* ein — er zu 





we 

je? hürt * Ka 4 

e Gott: dem übrig daffen,-ber and 
nicht Wort hält: —* tb 
* emias, — igkeit de 
4 — * Er a er 


a And) von, er. Zeit an, da mit 
len 


—— Bahr bis A 
we und breißigfte Sa 
Königs, Arthaſaſtha, das find. zw hr 
Be rete — und —* 

rider nicht won Er: FBANDYTR 
* 


Be — J 


—— 


* Dorn an DyE danbpfie | 


— 3 6 a 58— * 
a weret, ! um 
TR 
Mi ü ir —J 


1 ———— 2 %her Sinfen baten wir ‚nie 





der Furcht ee, —J 
Hicht mit Unrecht bedruͤckt Sie 

ten nur genommen, was ſie zu fordern 

ten. Aber dem Volfe ward doc here re 


m. —— — 


ich an der Maik 
ren Yrbeit, und feinen Aderz 
und alle meine Knaben mu ion 
bafetbfi an bie, Arbeit zuhauf 

men. 

1 Se Statthalter war ald Obrigkeif nicht 
gerade verpflichtet, feine Sklaven oder Ber 
dienten mit an der Dauer bauen zu laſſen. 
Nehemias thats. 

17. Dapt waren der Juden und 
Ober nöhpigert: und funfzig 
an meinem Tiſche, bie zu mir ge 


fommen, waren aus ben Jeiden,. 


die u bes find, 1 
4: um- I ganz an die jüdische Nation 
und die mofaijche Religion anzuf liefen, 


18. Und man machte mir des Zar 
ges Einen Ochfen, umd ſechs er⸗ 


wählte Schaafe, und ag und 


+. 


f 
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innerhalb gehn Tagen allerlei Wein 
die Menge. Noch: förderte ich nicht 
der Landpfleger Koft, denn ber e Dienft 


war fhmwer auf dem Bolt, ! 
1 Ich ſchaffte mirs fir mein Geld, Das 
arme Bolt hatte mit Dem Baur genug zu 


thun 

19. Gedenke mir, mein Gott, 1 
pn Beßten Beh, „bat das ich diefem 

ol k gethan habe 

1 Gott, du biſt run ke zufcieden 
Du je — * — * Bolt ſo ges 


liebt habe 
Bam gang —* 
A Un dm: Saneballat, To⸗ 
bie: und Goſem, der Araber, und 
An —— er Veinde erfuhren, daß 
en” sen gebauet hafte und 
Bine: — mehr. daran wäre, wie⸗ 
wohl ich die Thüren au ber Zeit 3 
voch nicht gehaͤnget Hatte in den Tho⸗ 

ren; 

Sandte Saneballat und Goſem 
zu wün, und ließen mir ſagen: Komm, 
laß uns, zuſammen kommen 
den Sören, in ber. Flaͤche 
Sie gedachten mir aber 


‚D; 
Bit Per Ort. 





d! agen: abe 
63 Außzurichten, 3 
ig tab kommen; es 
te. daB. i a — 35 wo 
ie Baib Ahfhäe ® un. zu eu 
ve 3; auern. 2 Aufgehals 
PN f eine Zei lang * 
darum sites 
na Sic: fanbtenscaber: wohl vier 


Mmälı ji misraufobiefe : Weife, und 


ich au twortete üben: auf Ber 1 
Weiſe. 

Er —— die lelbe Abwort. 
„5, Da ſandte © 
em, 


11% 
| Einen feiner Diener. 


vor die Heiden gelommen und 


anehallat zum fünfe 
E19 tuisifeinen Knaben;t: 
mit einem offenen Bri len feiner; Zem 


ı v3 Hi J ee} 


6.. Darinnen war geſchrieben?· & 
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wen bat Er 'gefagt, * du und 
bie den gebeniet abzufallen, 
darum du die Mauren baueft, und 
du wolleſt ihr Koͤnig ſeyn in dieſen 
Sachen: 

1 Habdeft bei diefen Unternehmungen nichtä 
Geringeres im Sinne, als dich zum Könige 
von Judaͤa zu machen. 

7. Und du habeſt die Propheten 
beftellet , die von bir aus fchreien fols 
len ” Jeruſalem, und fagen: Er ift 
der König: Juda. Nun Solches 
wird vor den Koͤnig kommen. So 
lomm-nun;, und laß und mit eins 
ander r at hſchlagen. 

8. Ich aber ſandte 
ließ ihm fagen: et Hr — 
geihehen, das du ſageſt; bu haſt 
ed, 9 aus deinem ·Herz en erdacht. 

1.6 ift mir ride: in ben Sinn gelom» 
men, is rebelliren. 3 Diefe Befchuldigung, 
* dieft ſie, ohne einen Grund. Dig 


\g Bent fie. Alte wollten ung 
furdtfam machen, und gedachten: 
Sie ſollen die Hand abthun vom 
Geſchaͤfte, daß Kon nicht arbeiten. ® 
a4 ich fäsfte, befto mehr.meine 


eh: eh hun Ber: 


——— 
deſto 


wiſſen. 
Pi: And. er Fam ing Sun Ei 
Sohnes. Delaja, des 
— und er hatte fi 


ausiäleiten. und ſprach: eh 

zufammen kommen im ufe Ost: 

tes mitten im tik ll ‚bie, 

Thlire bed —A 

denn fie werden Ar er 

würgen, und; werden * 

kommen, daß fe ie 20: 

1 Er er, be — 

lichen —— * ezu en, her 

ı beim Reben. bes ‚Zebemine 14 


E aber‘ fra: Saite‘ Ri 
folder Mann fliehen? Sollte ein 
ſolcher Mann, wie ich bin, in den 
gehen, daß er lebendig 
Ich will nicht binein gehen. 


merkte, dag ihn 
Seh re Prise Ya hatte, Denn. 
ex ſagte weht Wetffägung *® auf 


Das Buch Redemia: Cap. ꝛ. 





mich ; aber ——— Bestehalint, hat 
ten ihm Geld 

1 Die Warnung kam beitrug 
dern entftand aus einer; — Po 
triebenen Aengſtlichkeit, "oder auch, w 
Nehemias wenigftens glaubte, weil ' —* 
ibn durch Beſtechungen dewogen batte, den 
Nehemias in Furcht zu fegen, 2 Sr pres 
phezeihte mir Unglüd. 
— Darum nahm "er Gib, auf 

ih mich fürchten follte,- und 

| ei thun, und ſuͤndigen, daß fie 
ein boͤſes Ge — tten , damit 
fie mich * Iäftern möchten. - 

1 Als einen. fuchtfämen Menfchen ; dei 
fein gutes Gewiffen habe, verleumbden — 

14. Gedenfe, mein Gott, des 
Zobia und Saneballats nach dies 
fen: feinen Werken; * auch ber Pros 
phetin. Noadja, und der andern 


Propheten, die mich wollten abfchres 


N Wohl „tar ber Wunſch: Strafe fie! 
Vielmehr. bioh; Rein .- —2 Menſchen koͤn⸗ 
nen’ bir nicht wohlgefallen, ber verdienten 
Sivafe nicht entgehen. 

15. Und die Mauer ward fertig 

am“ fuͤnf und zwanzigſten Tage des 
nn Eluf, 1 in: zwei und funf- 
a 

g Unge ehr unfer September. 

‚16. Und da alle unfere Feinde das 
böreten, fürdteten fi alle Heis 
den, bie gr und ber waren, und 
* uth entfiel ihnen; 1 denn fie 

er te J— Dr dieß Bert von Gott 
war. ' 


—8 eg en Bolt, dis von Bott 
‚fe befchigt: wird, dem ** in: feinen uns 





ternebmungen | tiſteht, das fo 
kluge, e J — hat 
täpt fi Niches mit” g eines guädti, 
hen folge anfangen); 779% 

1 zu derfelben Zeit waren’ 


3— 
viele der —E duda, deren 
Brieſe gingen zu * und von 


we ‚ A * ‚fein Mole 
tiebende A, ei & 

sing ruhig ſeinen Weg, 
ans Ziel. ———3 
Bunde mit Gott ſind —— * PR 

18. Denn ihrer waren une, 
Juda, bie ihm 1 — 
denn er war ein 


we 






“por. mir, und brachte 


—— A Ein, eher und —E und 
* 5 fand ein 





J 
y 
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Sohanan Meſull | 
een hatte Fa er en land, 
N; Dem — —— ge ‚ 


fchworen hatten. 
"49. Und faglen Ci sad; von ihm 
ten: * 


aus Vibn. ſandt 
bi tiefe * 63* — 
8 Aber vergebli 
wi ru — eng —— 
ram. Ni: „u3 ‚ne 
ser bi su im DT 
add } J 
Cap. 7. — * 
zen und „Bertpitiäp des — 
4.8 wir MN 
— hatten, bängete ‚ich . 


büren; und: würden: beftellet. die 
— Sänger und: ve vi⸗ 
hr 
2 Und ich. ebot meinem Bruder 
Hanani, und Dananja; dem Pallaſt⸗ 
vogt 1 zu SIerufalem (dem er war 
ein treuer Mann, und. gorteäfünge 
tig vor vielen a 
Bermuthlidh, da es dort rs fei 
nen Föniglichen 


der Gitabelle, ber — 

3. Und ſprach zu ihnen: 
die Thore zu Jeruſalem mi ya 
thun, bis daß die Sonne — 
und wenn man noch arbeiten “ 
man die Thuͤr zuſchlagen 
verriegeln. Und wurd 
Hüter eftellet aus de | Bürgern Ser 
talent, ein Zegiii er, auf, jr 


Pi En * un ſein H 
er Fe * 

BE 

Mi m un Kin fein Bolt. "2 — 

J r 

auf le feindliche: —— —— 


4. — — ze von 
Raum und groß; iaber wenig Bo lEs 
darinnen, und vie Maͤufer! — 
— ebauet. 

—— * das“ 


— hr Re 





Bolt, fie zu rechne n. =: Uhd 


"RR, ‚Ihrer Recye 
nie Muapeit ers 


gab bir dieſen 


 aubabel, 
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Verſtand, gab dir die Betegenfeit eh, dp: 
gubilden. 2 Zählen, 

6. Die vorhin” herauf’ 


‚waren aus dem Gefängni 
Nebutad Nezar, ber. König zu Ba⸗ 





teil ,:hatte ee und zu Je⸗ 


rufalem mwohneten und in Juda, 
ein Feglicher in feiner Stadt, 
; 4 And dem Bande, wohin fie weggeführt 
. worden waren. 
7. Und waren gekommen mit Se— 
Jeſua, Nehemja, Afaria, 
Naamia, Nahemani, Mardochai,' Bil: 
fan, Mispereth. Bigevai, Nehum 
und Baena. Die? iſt bie Zahl ber 
Dänner vom Volk Israel: 

1 Bolgendes.: 

8. Der Kinder Pareos waren zwei 


taufend hundert und zwei und ſieben⸗ 


zig 

9. Der ‚Kinder Sephatja, brei pun« 
dert und zwei und fiebenzig. 

10. Der Kinder Arab, ſechs huns 
dert und zwei und. funfzig 

‚11. Der Kinder Death Moabe, 
unter den Kindern Jeſua und Joabs, 

zwei ich acht hundert und acht: 


ehn. 
12. Der Kinder Elams, tauſend 
zwei hundert und vier und Funfsig. 
13. Der Kinder Sathu, acht. huns 
dert und fünf und vierzig. 
14. Der Kinder Sacat, fieben hun⸗ 
dert und ſechzig. 


15. Der Kinder Benuf, ſechs hun⸗ 


dert und acht und vierzig. 

16. Der Kinder Bebai, ſechs hun: 
dert und acht und zwanzig. 

47. Der Kinter Argads, zwei lau: 


ſend drei hundert umd zwei und zwan« 


1 Der Kinder. Adonikams, ſechs 


hundert und ſieben und fedzig. 
19. Der 
feno und fieben und ſechzig. 
20. Der Kinder Adins, ſechs hun⸗ 
dert und fünf und funfzig- 
21. Der-Kinder Aters von Heslia, 
acht und neunzig. 
22. Der, Kinder, Hafums, drei hun⸗ 
dert und acht und zwanzig. 
23. Der Kinder Bezai, drei hun⸗ 
dert und vier und zwanzig. | 


Kinder Bigevai, zwei tau⸗ 


„a: 
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Mi = Kinder Hariphe, hundert 
d zwoͤl 
26. Der Kinder Gibeons, fuͤnf und 
neunzig. 

26. Der Männer von ‚Bethlehem. 
ve Retopha. hundert und acht und 
achtzig. 

27. Der Männer von Anathoth, 
hundert und acht und zwanzig. 

28. Der Männer von Bei) Ama: 
veth, pi. und vierzig. 

29. Der Männer von Kitiath Jea⸗ 
rim, Gaphira und Beeroth, ſieben 
hundert und drei und vierzig . .. 
50. Der Männer von Nama und 


Gaba, ſechs hundert und 'ein! und 


zwanzig. 
31. Der Männer, ‚don michmas, 
— und a und zwanzig. «- 
82. aͤnner von Bethel und 
‚U, — und. drei und⸗ — 
33. Der Männer ‚nom, aubern Ne 


bo, zwei und funfzig. 


34, er Kinder bes andern Elams, 
tauſend zwei hundert und vier und 


86. der Kinder Harims, drei hun⸗ 
dert und zwanzig. 
36. Der Kinder Jereho, drei hun: 


‚dert und fünf und vierzig 


37. Der. Kinder Lods Hadids imb 
Dno, ſieben hundert "und. ein And 
zwanzig 

88. Der Kinder Senaa, drei lau⸗ 
ſend neun hundert und dreißig, | 

39, Die Priefler: Der Kinder Je⸗ 
daja, vom Haufe Jeſua, neun hun⸗ 
dert und drei und ſiebenzig. ae 

40. Der Kinder Immers, taufend 
gg! dei und funfzig. 

Der Kinder Pachurs, taufend 
u han und fieben und vierzig. 

42. Der. Kinder Hatims, taufend 
und fiebenzehn. 

43. Die Leviten: Der Rinder Fe: 
fua von Kadmiel, unter ben Kindern 
Hodua, vier und fiebenzig. | 

44. Die Sänger : Der, Kinder Al: 
ſaphs, hundert und acht umd. vier.ig. 

45, Die Thorhütee waren: Die 
Kinder Sallums, die Kinder tert, 
bie Kinder Thalmons, die Kinder 


der Hatipha. 








Akubs, die Kinder Halita, die Kin: 
der Sobai; allefammt hundert und 
acht und dreißig. 

46. Die Nethinim: Die Kinder Zi: 
ba, bie, Kinder Haſupha, die Kinder 
Tabaoths, * 

47. Die Kinder Keros, die Kin- 
- ber Sia, die Kinder Padons, 

48. Die Kinter Libana‘, die Kin: 
ber Hagaba, die Kinder Salmat, 

49, Die Kinder Hanans, die’ Kin: 
ber Giddels, die Kinder Gahars 

50. Die Kinder Reaja, die Kinder 
Rezins, die Kinder Nekoda, 

51. Die Kinder Gaſauis, die Kin- 
ber Ufa, die Kinder Paſſeah, 

52. Die Kinder. Beffai, die Kin- 
der Megunimd, die Kinder Nephufs 
fims, . 

83. Die Kinder Bakbuks, die Kin: 
ber Hakupha, die Kinder Harhurs, 

54. Die Kinder Bazliths, die Kin: 
ber Mebida, die Rinder Harſa, 

55. Die Kinder Barkos, die Kin: 
der Siffera, die Kinder Thamah, 

56. Die Kinder Neziah, die Kin: 


’ 
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koz bie, Kinder Barfilei „der. aus 
den Toͤchtern Barfillai , des. Gileadi- 
ters, ein Weib nahm, und ward nad) 
derfelben Namen genannt... 

64: Dieſe fuchten ihr Geburtsre⸗ 
giſter und 'da’.jie e⸗ nicht fanden, 
wurden ſie los vom Prieſterlhunn 

65. Und Hathir ſotha fprach. zur. ik: 
nen: Sie ſollen wicht 'effen don: AL- 
lerheiligften, bis daß ein: Priefter auf: 
käme mit dem-Licht und Necht. 1 

1 Der aus goͤttlicher Offenbarung fie für 
Achte Prieſter erklaͤrte. 

66. Der ganzen Gemeine wie Ein 

ann war zwei, und bierzig tau⸗ 
fend drei hundert und ſechzigz 

67. Ausgenommen ihre Knechte 
und Maͤgde, derer waren fieben 
taufend drei hundert und fieben und 
dreißig; und hatten > hundert und 
fünf und vierzig Sänger und Sän- 
gerinnen, - 

68. Sieben hundert und. ſechs und 
dreißig Roffe, zwei hundert und fünf 
und vierzig Maulihiere, 

69.. Vier: hundert und 





—— 





fünf und 


dreißig Kameele, ſechs tauſend fieben 


57. Die Kinder der Knechte Salo⸗ 


wons waren: Die Kinder Sotai, die 
Kinder Sopherethö, die Kinder Prida, 
- 58. Die Kinder Iaela, die Kinder 
Darfond, bie Kinder - Gidvels, 
: 59. Die Kinder Sephatje, die Kin: 
ber Hatild, die Kinder „Pochereihs 
von Zebaim, die Kinder Amons. 

60, Aller Netbinim und Kinder der 
Knete Salomons waren drei hune 
dert und zwei und: neunzig. 

61. Und diefe zogen auch mit ber: 
auf; Mithel, Melab, Thel Harfa, Che: 
rub, Adton und Immer; -aber fie 
konnten nicht anzeigen ihrer Väter 
Haus, noch ‚ihren Samen; ob. fie 
aus Föraelmärm. a 

62. Die Kinder Delaja,. die Kin 
ber Zobia, und die Kinder :Nefoda 
waren. ſechs ‚hundert. und. zwei und 


hundert und zwanzig Efel. 

70. Und Etliche der oberflen Vaͤ— 
ter gaben zum Werke: 9: Hatbir: 
fatha gab zum Schatz tauſend Gül: 
ben, funfzig Beden, fuͤnf hunden 
und dreißig Prieiterröde, 

1 Beiträge zum Tempelbdue. z 
‚ 74. Und iliche oberfie ‚Väter ga: 
ben ! zum Schas ans War: Zwan⸗ 
zig tauſend Guͤlden, zwei taufend und 
zwei hundert Pfund Silber 

1 An baarem Gelde: es; 

72. Und das andere Volk gab 
zwanzig. taufend Gülden, und zwei 
tauſend Pfund Silber, und ſieben 
und ſechzig Prieſterroͤckhe 

78. Und die Prieſter und Levi— 
ten, die Thor huͤter, die Sänger, 
und Etliche des Volks; und die 
Nethinim, und ganz Jsrael, feb: 
ten ſich in ihre Städte, 1 


vienzig. er Lip ” 1 Bertheiftemfich i > | 
‚ ———— eilten: ins Sand, und’ baueten 
„08. Und, von ben Priefler. wär zo .gäbre wine m ie ren fie dor der 
Wegfuͤhrung gewohnt hatten.- - * 


die "Kinder Habaja, die Kinder Has 
. J 1 1 


Y Li 
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* Be KR: Seirg en — 
i 6. ) 
—— rer 
Pinatysn a mit, herzu Ham de 
fiebente: Monat; und die Kinder 
Sörael im ihren Städten waren;.t 
Nee ſich das ganze Volk, 
wie Ein Mann, auf | Die Ibrelte 
Gaſſe voridem: Baffertbor, und 
ſpraͤhen zu Esra, bdem Shrifte 
gelehrten, * er das Geſetzbuch Mo⸗ 
fe holete , das ** — ur: 
ten bat. ® 
* athalben wieder and 
* fi im ruhigen Be 
ie — m tekten; 8 Ginteädhtig, eirimde 
eit war nicht mehr, wo 
*8* Baal — bein Apis Einer dem 
Molodh, r dem Jehovah diente.  3und 
fie ‚mit dem. beffelben befannt machte. 
‚Sie, woltens ee ar tanntens 


— * * Prieſter, brach⸗ 
te das Geſetz vor die Gemeine, beide 
Männer und Weiber und Alle, 
die es vernehmen Tonnten, am et: 
ſten Tage’ des ſiebenten Mo: 


natd. 

3. Und las darinnen auf der brei: 
ten Gaſſe die vor dem MWaflerihor 1 
ift, von licht end Th an bis auf 
den Mittag vor Mann und Weib 


F * wer es ro 18 Ohren. Und 
n en waren 
une feste e BEN > h 


ve Ghriften hinge 
„bi D 
wi — a De Bi, = he A 


— der Säritgeehre, 
re. bölzernen hoben 
—— e gemacht hatten zu 


| % * nehen ihm Ma⸗ 
= jema, —— —— 


Bu zu ſeiner Rechten: aber 


— ——— Pedoja, 
Sa⸗ 


' 


—— 


6 Und, Era 1bat das Boduaut & 
*„ dem W Vol; denh er ragte 


a —8 ft et * * 
u a 
Net un 


* — „damen, 
e t 


ben. hatte. ‘3m 
unter fremder dei jer) “A 
es Iedte 9 


gelebt Harte, 
ten, — en tra ich 
e emp * wär und herrſ 


an BAD * iz 
mare. 2 Wir en‘ — Thies 
r 


Gott bei diefem beffern Sinne’ 





lobt 
— 





mo’s eif N 


7. Und Jeſug, Bart "&dtkbin, | 
m nn Us, Cat, oki, 
feja, — ö La 







ten, daß das’? ‚auf das See 
merfete;? m Tanı 


feiner —— 

Ermunterten 
merkſam zu 
bereit zuz 


8. Und ſie — e 
Gottes J — 
* man es v 
"Song Mita her J 
—3 


rief, 1 


er, der Schrif —— 
eviten, die Dad Bolt — 


machten, ſprachen ont: 
Diefer Bag iſt heilig ‚dem, ‚Hexen, 
euren Gott; dar am ſeid rd 
rig, und weinet nicht. Denn 


bed 


| Gewal 
aan, ————— fie: BEE 


led Bolt weinete, da fie Die 


IE nee 


——— 


2, 


1 ai ai Naher 


Se * 
Fr * BE . E 
nicht über 38 


—— — 





——— — 


ie 
hin, uf — 


„nn Gin 9. 






SE 


e Frl ul be» 


* BESTEN 
tärfe. 3 
4 * u Sr wie man 
2% Die_imahre 
RE En, ir a 18 nicht 






ei die Leviten Feiile 
les und &, 
Beh te: 500 J——— 


* je d- alles 


Freude EA Kr 
* 


ee neo ı 


er ee, 
En * achtet die „Bibel immer ba 


di wordus bas püinden 
—57 muß. 


a F * * ber: 


sn Väter ften 


* F 5— ie, bie 

C itt 'h zu Esra, 

ma en, daB er fie die 
3% 


— 1 untertich⸗ 


och weiter unterrichtete, das orte: 
d Beleyren uͤber das Borgelefene fort 


“ 
feh‘ un 


Rp LA Und: fie fanden Gefchrieben h 


im Geſetz, das der Here durch Mofe 
—— hattey daß die Kinder Israel 
Sau b huͤtten wohnen follten auf 
das 34* ſiebenten Monat, ! 
nr Sum Anbehten ‚i daß die Nation in der 
vierzig u; A one: Wohnſitze 


unter Gore “Te 
, Und. fie, Udfen Pi — wer⸗ 


ar und. aus rufen in allen ihren 


a * DJe vrufale m und 
ſagen: G Maus auf die Berge, 
an amd; hof höiderge, Bal ſam zwei⸗ 
5 zweige Palmen⸗ 
dweige dinge von dichten Bau⸗ 
men; % ru nach 
5; BACH se Be bleß fiber verſcht 

ie verſchie⸗ 
dene A * von ms a —2 erſte durch‘ 


TSaltur veredelt, ber andere wiid aber dich: 

am Baubir 2 Das» Geſchlecht nach den 

Ph Gattungen: Ueberhaupt, von al: 
A. T. 2. DB. 





Du 
der Zeit Sefua, bes ae Nun, 


Mar ‚para * bis auf 


z bie abſtammte, unter 


Aut 8* 


“ 





- 


und Sorten un ihnen 
Lau bhütten; ein Je gi her an! —* 


nem⸗ Dach, amd ins ihren Hoͤfen, 
und in den Höfen am HauferGot- 
te8, "und auf der breiten: am 
ride und auf" der” 


reiten 
Gaſſe am Wor Ephraim 

175 Und die 358 Gemeine de⸗ 
ver, die aus dem G Gefängniß waren 
wieber gefommen ‚ machten Laubhuͤt⸗ 
ten, und wohneten batihnen, 
die Kinder Israel hatten feit 


auf diefen Tag nicht, alfo gethan; 
und. Sen din Be 6 et große Freude 
ds und: omos Zei⸗ 

ae * keine Spur’ vom einer ſo 
—— Bekannefdjafe: mit Mofis‘ An: 
orbnungen, wie zu * Seiten Esta und 
re a "Sof buch Got: 
18. Und ward im; Gefe 2. 
tes geleſen alle Tage, +ıvom Er 
n Tage er bis auf· den legten; 
und hielten das Seflsfieben Tage, 
* achten Tage die, Ber⸗ 

mm ung; wie 8: 

07 I ea 


— ‚Gap 
— — REN 
Tage: diefes. Monate. en bie+Kin- 
der Jsrael ee Fa Air 


13 
a: 
Ort 


und‘ Baden‘ — Sde “auföähe a 


un Gott — ‚nd 
ünde 


l⸗ 
an 3 — * nr —5 — Bien fa 
Sr ae — — 
ne 


Mr ee. 
der Vorgeit ott ME 
—— ung em 


item zu en, v‘ 
Und 


raeld von allen fremden Kindern 
"und traten, hin und bekanmen ihre 
gr und ihrer Vaͤtdr — 
Sie ‚litten —— ‚der. von den 
wenn er nicht 
Berehe Rn ur 
In anden auf 


dötig ba se unter bie one und 
ihre Späte, 
und man f a — des Herrn, 


\ 


ſonderten den Semen 28 


u | 





ihres Gottes, * Mat des * 
ges; ımbinfiecbefammten, 2 und 
— anıden) Heren, ihren St; ; 
vier Mal des 

1 Erflärten ſich Fü 


rar 


—— Verehter 


4, Und die Lebllen ſtanden a uf in Giend. 4 


die. Höhe, nämlich Jeſua Bani⸗ 

Kadmiel, ta ‚Bunt, Sexebja 
ani und Chenant;: und ſchrieen Tau 

' zu dem ‚Deren, ihre: ]i N 
1. Sarigeir änge.- — 
6. Und die —2 Fefnay'Ra 

—* Bani —— Serebja, ge 


Sebanjg Pe, Tora 
Stetst auf)! ober’ den "Herrn ; PM 
e Sort, von Ewigkeit zu Er 

fz; ‚ind man Tube den Nanten 
wide "Hertliteit, ? 


t zZ er, 
I £ 1 


it es —— 

Du haft. gemacht den Himmel und 
aller... 3 Himmel mit allem 
ihrem, Dean, die Erde, und Al: 
leö , ‚was. darauf it, ‚die Meere, 
und Alles, was darinnen if; Du 
macheft Alles: tebendig, *und das 
himmlifche He ex betet Dich an. * 

1 Bi —* eimige ‚wahre Be 2 Die 
Geſtirne, wo J 


gr —— i ——— ſie nur 


was lebt, 
ea er fen Daſeyn, jede Freude, 
ftige Wefen gibt, 


ee 2* dich, en Einzigen, den Aller: 
— 
Du, biſt t Her Gott, der 
>: Du — haft; und ihn 
von Ur, in Chald — 
und Abraham mann, * 
4 Damit er ab würbe von; —4 
| — Volte a jener 
Und fein 6 * *— bir 
finden, 1 „und, € Bu 
das * der — *— 
Moer Phetefiter,, Iebufitet und, 
Girgofiter; und Haft beim, ne 
| — hama Du — 
ſich nicht vom Ey ber — 
terei hinrei 
Wort gerecht iſt * beim Menfea ber X 


* Schilfmeer, 


der F far 


ehn, in-wels -⸗ 


i an: 


* * — Sim 
Gott faſt eben fos Imijeder Binz ⸗ 
fi —— Dier \inäbefondres: Dr 


‚9 Und, ——— | 
nferer »Bater im Ae | 

—— Schreien eher im 

4 BVeichtoffefbifte zu etretten D ) 
0. Und "Zeichen: und — 

gethan + am Phar ad, und Allen 


en Knechte nd) mat 
—* — —* Syn‘ Pe 
teit,. daß ng tr Aisch 


2 md. * einen Name ne 

* wie es —— 28), BR 

für 28 
{ 


verbertliäit, da dur 
—* —— 


11: und J— das fi 
nen Ken Be 
troden du 
Verfolger er 









wie Steine. in m 

12, ai ne Ta n 
einer Wol * des Nachts 
in einer F 2 
t 
Le 2 —* 13 ge, den fen 20 en vs 


18. Und ‚biftohena b) BE” 
den Berg Sina 0 AR 
nen vom Himmel gerebet, umbiges 
geben ein wahrbäftiges Recht, 
und ein rechtes as und! gu0e 
Gebote * Sitten — 






I Bun. a 
u nen ga & , 
Ki = — | 





böte, — — en, 
4 a B i kA; 11; 
met gegeben, e Bungerts;und, 
Waffer aus be ‚Beifen eng Ä 
hen,’ da 


\ 
. redet; "een —— und, 


en | 


F? 34 Sehemia, "Cap. — 


—— ——— 
8 Land einnehmen; darlıber du 
—* ö 


en and bobeft, * ihnen zu ur 
1% —— Han | hiec äls Bei 
vure. Du — rer 

Oeheikene 34, Abe ber Erobes 


| rung bieſes Landes ie : 


iſt mit Ale Zuftande n 


⸗ 


unſere Väter wurden 


nen Sehsren nicht — 
erſpaͤnnſti ige ätige Ber 
fe Men ihnen ein we Soc, von dem, 
a * * ( jest ans 
Dr Senf it — 
t3 2. Der Men es wo ge 
für ein. Joch, das der Serie abſchin ⸗ 

teln muſſe.) 


Und weigerten ſich zuhören, 
und gedachten auch nicht an deine 
Wunder, die du an 5 thateſt; 
8 fondern fie wurden h als ſtarrig und 
warfen ein Hauptrauf, daß fie ſich 
wendeten zu ihrer erge 
in, ihter Unge duld? Uber Du, 
Gott vergabef: und wareft 
gulaie, barmherzig geduldig, 
großer Ba 
ua ie nidt.: 
1 Gethan hatteft, um fie zu reiten, 
Füßen, zu’ fegnen 2 &it lichen fiche be 
gan einfallen, nach Aegypten 2 — 
— eier, als ob ſie es dort beſſer gehabt 
ide als in ber Wüfte, 
18. Und. ob! fie! wohl ein gegoffen 
Kalb machten und fprachen: Das 
iſt dein Gott; der dich aus. Aegyp⸗ 
Pe geführet hat, und thaten gro: 
5* * — de — ben Me 
srael, ddes 9 nlichen ne 
Der Bebrängte fchreit um Hülfe, 
— wirt Ih ? Be Ge 
nicht e⸗ 
bar, ungeoren, fol, ders 
Er Wohlthat und des —— ters. 
NE Aa 
3 3 N —2 


* 


herzigkeit, und 


Ne. ok 


an 
olfen: 
—— von ihnen des Fa: 


ges ſie zu führen. Auf, dem Wege 


noch die "Feuerfäufe des Nabe 
ihnen zu leuchten auf dem Wegen 
ben fie zogen. 

20, Und bu gabeft ihnen deinen 
guten Geift, fie zu unterweifenz;t 


- und bein Man wandteft du nicht 


n er 
von: ihrem: Munde ihnen 
Belle, da fie Dir ne 
elehrungen n Ber⸗ 
ehrer thun und Icon ken ht ek} 
ABierzig Fahre 
du ſie in der Wüſſe 
Best wi ea Kl Basen 
und und. ihre Füße zer: 
—* hr Lieben Peäftig, 


es a Ahnen nie an den un 


* hu gabeſt «ib en  Königreiche 

und ern Hin fie hier 
und daher,.!.baßnfi „einnahmen 
das Land Sih ons, des Königs zu 
Hesbon, und: bas Land. Ogs, des 
Königs in Bafanz «, 

1 Qiefeft ihnen Bänder, af, "und ftanbeft 
ihnen in Eroberung: berfelbtn bei: : 

23. Und vermehrteft ihre Kinder, 
wie die Sterne am 5 
brachteft fie ins Land, 1 das du ih: 
ren Bätern geredet haftefk, dag fie 


‚einziehen und es einnehmen — 


4 Machteſt fie zu 
ſchern des ic N Ve 


24. Und bie Kinder zogen hinein, 


or Beherr· 


und nahmen das Land ein; ind du 


demuͤthigteſt vor ihnen die Ein— 
wohner des Landes, Die Kananiter, 
und gabeft fie in ihre Dande, und 


ihre Könige, und Völker im Lan⸗ J 


— * * mit „Ihnen taten nach ih⸗ 
Willen. 


ig Sie entweder — oder 50% ſich 
unterwuͤrſig machten. 


25. Und fie gewaͤnnen veſte Staͤ d⸗ 
te, und ein fett Land, und nahmen 
Häufer ein voll allerlei Güter, aus⸗ 
Se Brunnen, Weinberge, 

ärten, und Bäune, davon 
man Iffet, die Menge, und agen, 
und; wurden ſatt und fest, und. leh⸗ 
ten in Wohliuft, durch beine große 
Güte, ! 


1 Das Land, das fie. erpberten, war 
fon völlig amgebaut, Sie durftens nicht 
erftbepflangen , trbar- machen. 

26, Aber fie wurden ungehor: 


fam,. und widerftrebten dir, und 


warfen dein Gefeg hinter ſich zurüd, 


und -erwürgeten beine Propheten, 
die ihren bezeugten, daß fie follten 
Dh 


> 


mmel, und‘ 


u __ 


» 


# 


840 
BL en 
ſich zu dir bekehren, und thaten 
— — ET 

1 Hebertießen ſich den firafbarften Verir⸗ 
rungen unb Saflermunic 

27. Darum ‚geben du fie. in die 
Hand ihrer Felnde,. die fie äng: 
fteten.t-- Und zut Beit ihrer Ang ſt 
fchrieen ſie zu dirz und Du er hoͤ— 
reteſt fie vom Himmel, und durch 
deine große Barmherzigkeit gas 
beft du ihnen Heilan de, die ihnen 
halfen ans Hier Feinde Hand. 2 
‚2 Zu bdet Richter, Seiten, Midianiter, 

Gilfters ih. ‚Asıme. 2 Gingon, Jerhtha., 

imfon. ; FIR N TUTEL U 1. 

28. Wenn fie aber zur Nude fa: 
men, verfehrten fie fi übel zu 
thun vor dir. So verließeſt du 
rohen ihren Jeinde Hand, * daß fie 

ber: fid herrſche ten. So befehr 
ten fiefich dann, und fchrieen zu 
dir; und Durerhöreteft fie. vom 
Himmel, und: errettetsft fie nad 
deiner großen Barmherzigkeit vier 
el — 

Sie wurden abgdttiſch und laſterhaft. 
2 Ließeſt zu, daß fie don den benachbarten 
Milkern beſtegt und unterjocht wurden, 

29. Und ließeſt ihnen bezeugen, 
a. daß ſie ſich bekehren ſollten zu 


deinem Gefeg. Aber fir waren ftoly, 
und geb 


nb-geborhten deinen G. boten nit, 


und fünbigten am deinen Rechten 
(weiche ſo ein Menſch thut, Te: 
bet er: darinnen) ? und wandten ihre 
Schultern weg, und wurden hal s⸗ 
ſtarrig und gehorchten nicht. 

1 Sie dur h Propheten ermahnen. 2 Die 
doch den Meifigen, der ſich nach ihnen rich⸗ 
tet, ‘fo maus ſprechtich glütkfelig machen. 

g0 Und bdu hielteſt wie le Jahre 
uͤber ihnen, Fund" lleßeſt ihren be: 
zeugen durch "deinen Geiſt in dei— 
nen Pröpheten; aber fie nahmen 
es nicht zu Ohren. Darumihä 
dır fie gegeken’ in’ die Hand der d 
RER 

KL Srhieltaft ſie dennoch lange ‚Seit im 
Befine ihren, RW 2 Du Matte fie 
endlich zu Unterthanen ber, Afiprer,,, der 
Baöylonier, bie Merten 

31. Aber nach‘ deiner großen 

Barmherzigkeit haft du es nicht gar 


ays mit. ihnen gemacht, noch fie T 


Set Pod Reha: Eap m 


2 


—— — — 





verlaſſenz Denn bu biſt ein gnd« 
diger und barmiherzig er Goͤtt. 
IE Ganz hinfles nelaffen. Sie finb Amar 
jegt keine ſelbſiſtaͤndige Nation. Aber doch 
find fie. wieder in Beſit ihres Landes ge 
fommen, und Unter ihren Beherrſchern, de 
Derfern / nicht ungluͤcklich. BA 
32. Nun, unfer Gott, du ‘gro: 
Ber- Gott, maͤchtig und fchrede 
ich, :' der du haltfi Bund und 
Barmherzigkeit; achte nicht ge 
ring ale die Mühe, 2 die ung 
eteoffen hat, und unfere Könige, 
uͤrſten, Prieſter, Propheten, 
Väter und dein, ganaes Volt, von 
der Zeit an. der önige- zu affır, 
bis auf dieſen Tag. ):.. 
Streng im, Strafen, aber aud Arch 
im Erbarmen, und, m ah “in ‚der 
3 


Erfüllung teiner Berkeikungen. „2 Menfce 
lich von Gott geſprechen Diridiärioe A 
erigen. eiden, die 


Es jind rar Fine" 
uns beirefien babe! ns in grüdtichern 
Zeiten ihrer vergeſſen. 

35, Du biſt gerecht an Allem, 
das du, über uns gebracht haft; ! 
denn du haft recht Hethan, Mir aber 
find ae geweien. i 
‚1 Die Nation: hatte ſie verdient, biefe 
traurigen Shdlue, By 

54. Und unſere Köhige, Sup 
ften, Priefiet und, Väter. Baben 
nich! nad) deinem Here 8 gelhan, und. 
nicht Acht gehabt au deine Gebote 
und Zeugniffe, ! die du Hnen Haft 


laſſen zeugen. mot‘ I 
1 Belehrungem an ” 
35. Und fie haben dir nicht gebi ee. 


net in ihrem Königreich, und In dei⸗ 
nen großen Gütern, bie du ihnen 
gabeft, und in demweiten und fet: 
fen Lande, das du ihnen dargelegt 
haft, 1 und. babe fich nicht. be Feb: 
ret von ihrem böfen, Weſen · 

1 Ungeachtet du ihnen d-# .Suten fo viel 
gegeben hatteſt, waren fie doch widankbar,; 
vergaßen Jehovah und bie Geſetze der Eu: 


gend. gr 
86. Siehe, wir Fnb-heuliges Ta⸗ 


‚ges Knechte; !. und im Lante, das 


du unfeen Vätern ? gegeben haſt, 
eſſen ſeine-Fruchte und Güter, 


u 
* da ſint wir Knechte innen; > 


1 Unterfhanen einer fremden Station. * 
Zu eigenthuͤmlichem, freiem Beſitze beſtimmt 
hatteſt. — 





— 





837. Und fein — mehret 
ſich den Konigen, „die, du über 
and geſetzet haft, um. unſerer Suͤn⸗ 
den willen; und fie herrſchen Uber 
unſere eiber und Vieh nach ihrem 
gbillen, und wir, find in großer 


No sth. 

n wir erbauen, davon müffen wir 
——— entrichten, tm die Einkünfte frem: 
der Könige gu vermehren. %Eo fchumm 
wars nun; wohl nicht. Aber: die einſt un⸗ 
abbängige Nation mußte doch ihre gegens 
waͤrtige Unterwerfung, tief: empfinden, 

88, Und in Ben Alten machen 
wir. einen veſten Bund, ı md 


Threiben, und laſſen es unfere Fli⸗ 


ſten, Leviten und Prieſter verfie— 


‚gehn, 
1 Wir. verpflichten uns feierfich, nicht 
Mieber. von dir und bem Geſetze Moſis ab: 
fallen. 2 Sie follen dieſes heilige Wer: 
88 in unferem Namen bekraftigen. 
(Unterſchreiben, unterſiegeln.) 


REN 2: A 10, 


j Berpeiänig derer, bie im Nomen be} Works 
8 Geluͤhde uatetſtegelten. 


ei Die — aber wa⸗ 
ren: Nehemia, Datbirfarha, der Sohn 
Hachalja, und AIdekia 

2. Seraja, Aſarja, Serenija, 

8. Pishur, Amarja, Malchja, 
4, Hattüs, Sebanja, Malluch, 
"5. Hatim, Meremoth, Obabdja, 

. 6. Daniel, Ginthon, Baruch, 
‘7 13. Mefullam, Abia, Mejanin, 

3. ‚Maasja,, Bil ai. und Semaja, 
- daß, waren, die Priefter, 

9, Die Leviten aber waren: Jeſua, 
ve Sohn Yanja, Binitt, unter den 

BR 3 — ‚Kadmiel, 
ipve „Brüder: Sechanja, 
date * Kr Dlaja, Hanan, 

Mi, * Hafabja, 

"42, Saciıt, Strebie, banja, 

28 A Ro Bani und Benin, 

ter im Volk waren: 

Bu cs * * — Cam, tigen 
Be r 
‚15. Buni, Asgad Buhl, ' 
16. Adonja, Bigyel | 


&ils 18 


17. Ater, Hietja J 


18, Hodja, Ham, Beat, . 


* 





24. — —* an N 
22, Dlatja, Hanany,: naja, ar 
23: Hoſea ** — 
‚24 HalohesPilha — nl 
25. Rebum; De — 
26 Bra Dorn fl; 
27: Malluch Darin und 
28. Und: das andere Doll Prie⸗ 
* J Leviten —— ‚Sänger, 
ethinim ad AR die ſich von Di 
Völkern in Ländern: gefondext hat: 
ten zum GE Bottes, ſammt ih⸗ 


ren Weibern, Söhnen und Zchtern, 


alle die es verſtehen konnten, - 

ANach dem Geſete dien —* 
Meiber verabſchiedet hatten. 

20. Und ihre Maͤchtige nahmen 
es an 1 für ihre Brüder Und fie 
kamen, daß en, und 1 
mit einem Eid ei flichteten, zu 
wandeln im Geſetz Gottes;: Kir 
durch Mofe; dem — ‚Gottes, 
aegeben tft, daß fie halten und 
thum wollten nad allen Geboten, 
Rechten und Sitten des Herrn, 
unſers Herrſchers3 

1 Unterfchrieben es im Kamen‘ bes Volle, 

30, Und daß wir den Völkern 
im Lande unfere, Töchter nicht ge: 
ben, noch ihre Töchter unfern S he 
nen nehmen wollten’ 

St Xuch wein die Volker im Lan— 
de am Sabbathtage bfittgen Waare 
und allerlei — zu verkau⸗ 
fen, daß wir, t von Ihnen neh: 
men wollien.« Yo Sabbath und. 
heiligen Zagen; und daß wir das 
ſie bente Jahr ‚alleuhand Beſchwe⸗ 
rung frei laſſen wollten. 

324: Und ‚legten: „ein Gebot auf 
und, daß wir Ph einen — 
Weil eines Sekels gaͤben 
Dienftim Haufe unfers Bottesst 

Theils zur Unterbaltung ber Tempel: 
Gieöäube und Gewäthe, Theile zu Beſtrei⸗ 
tig, der Alczaben bei den Opfern, wie 
ee ‚folgende ‚Berg vorzeichnet. 

Kr fih zu Schaubrod, zu 
— Speis opfer, pi tägligen 
Brandopfer des Sabbaths, * 
Neumonden und BeRtage, um» 


es im Geſetz 


—* 


32 
zucdem. Geheiligtemiu * 
Sündopfer, ‚Damit. Israel 


met. werde, und. zu, I 
Ha —5 





er ar 
EN ⸗ 


34. Und wir ih * * un: 
ter den prieftern, Pepitenund 
dem BolFimm'das Opfer des Hob | 

e8, das man zum auſe unfers 
ottes bringen follte jährlich, 1 nach 
ber Häufern unſerer Väter, ‚auf !be= 
ſtimmte Zeit, zu brennen auf dem 
Altarıded Herrn, sınferd Gottes, wie 
ge —— ſtehet 
1.€8 wurde * welcher Ord⸗ 
nung und Menge m. Opferber 
barfe. geliefert. on a li I. (Di Di md ara) 


durchs Boos 


* der Verhaͤltniſſe.) 
‚35. Und jaͤhrlich zit OR vr 


Erftlinge unſers Landes und ‘ die 


— inge aller Fruͤcht e anfallen 


umen, zum Haufe des Herrit; 
—9— Und die Erſtlinge unſerer Söh- 


| ne und -unfers Biehes, wie es 


— 


im Geſetz geſchrieben ſtehet, und die 
Erſtlinge unferer Rinder und unſe⸗ 
rer Schaafez daß wir dad Alles 
zum Haufe unſers Gotfes bringen 


Dad 1.206 Babemia. Sap⸗ kt, 


— 
an die — 


ie —59 geben 


eh en die” 
vB 6 — Mofts und en 
Ken — — 
ligthums and die Prieſte 9 Be 
da dienen, und die Tho und 
Bandes daß) wir das Hans unfens 
Gottes EC FALLES # 
eieferun 8 Eine 
theilang rar — Eine r 
ehe , Vlagt weain —* 
Faden. * en ie ar? 
*8 an 









a dar; 
a 159 
ins Pre ET 
" Wertheltimg ———— auf · die 
Hvauptſtadi 5— ie er, 
B ) Sr 1 
©. 4, Unp die 
Volks 1 wohneten ı 
Das —— 







ſollen den: Prieflern, die im Haufe uns; 


unfers Gottes 'bienen. * 
Fuͤr dieſe wurde Etwas an Gelbe be: 
2Dieſe Erſtlinge dienten zur. Uns 
us 5 Aarons. 


zahlt. 
ke? 









— * bringen die 
e "anf ı8 Tee 3. und * 
ver, — 2 * te aller⸗ 
li Baͤu 


den 





in * 
af Ar Sat, Safe den 5 


den 
man? 


Ion 8 


nten Bar 


Kurt Sr ig 


schaden, 2 2* * F 
ejter, Der 





Pa 


a 
ee 


de 
ben. —— Ber. 





a Bat, 
Der vw — Fur 


en * we —— 





das — vor, — J 
Be en i 


ichkeit, mit den 
— N 


—— Inge. ae iR die 


"fu ‚die. Häupter ir 
1udie zul Jeru 

—7 sie n 

Jud a aber wohnete ein I egTicher!, 

in ſeinem Gutt, das in ihren Sid⸗ 

am — ——— inc 

Knechte Sonnen de —— 


mitien Waterbi⸗ —— 
uf dem 


neun 





Das Bad) Neheinis. Gaphat 


rk ie das in der Rabe ſeiner Stadt 
tag. 


‚4. Und zu Sorüfäreihr wohneten St 
e der „Kinder, ‚Suda und Benja⸗ 
min Von dben Kindern; Jude: Atha⸗ 


| ja, ber Fo ae des ohnes Sa⸗ 
Ba hnes „Amarja ;;..de# 
des —— des Pi Ma: 


helaleels aus den Kindern Parez 


6. Und Maefeja;: ber "Sohn Ba⸗ —* 


ruchs des Sohnes Chal Hoſe, des 
Sohnes Haſaja | des re Adaja, 
des Sohnes: Iojatibs, des Sohnes 
Saharja, des Sohnes’ Siloni. 

6. ‚Aller Kinder Parez, die zu Je⸗ 
rufalem mwohneten, waren vier‘ buns 
Be und acht und fechzig, vebliche 


Leu 

— Dieß find bie Kinder Benjamin: 
Sallu, der Sohn... Mefullamd, des 
Sohnes Joeds, des ‚Sohnes: Pedaja, 


des Gerne Kolaja, des Sohnes Mae⸗ 


feja,,_des Sohnes HHiel, bes Soh⸗ 
ned Iefajaz’ 
Und‘ nach ihm Gabai, Sallai, 
dert und acht und zwan ig; 

"9, Und Joel, der’ Sohn I 
Ihr, Börfleher; und Juda, 

29 Pati, über das anbere heil 

* 


40. — — den Prieſtern wohneten 
Iedaja; ber Sohn Sojaribe, Jachin. 
KR Seraja, * ilkia, des 
Meſulla ohnes Za⸗ 

Ne des J —S des 
— Ahitob 3, war Fuͤrſt im Haufe 


. ‚Und. feine ‚Brüder, bie im 
a n;. derer waren: acht —* 
« beit ‚und zwei und guaniig. Und: 


5 em, des 

ne ja, © 8. Amzi 

des Sohnes Satan, * — 
Pashurs, des Sohnes 





#3 And ſeine Bruͤher, Bbeeſten 
umer den ‚Vätern... waren zwei hung 
dert und zwei und vierzig. "Muß; vo 
Amaſſai, der ‚Sohn‘, Aſareels bes, Mabeis 
Sohnes: Ahuſai, des Sohnes Reis 
lemoths, des Sohnes. Immers,. 

14.. Und feine, Bruͤder, gewaltige 
Leute, waren hundert und acht und 


843 
a ihe B war 
En, 55 — * 

In, 


b es As: 
N — Sohties Ba Ya ‚des 


— Be an ai 
‚16, * Sabt "Iofabab, 
an, ‚ben 


aus de ‚ging, — 
Bexlichen, —— —— Ga 
j 7 s11)87 999 Ir 
17: Und Mathanay: der. Son Mi: 
cha4 des ‚Sohnes Sabdi des Seh: 
ned Aſſaphs bee das Haupt war, 
Dank anzuheben zum et, 
Bakbukja, der andere 
Brüdern, und 
mu, .des Sohnes. 
ned Jedithuns. 
18. Aller Leviten in der. peitkgen 
Stadt waren zwei hundert und‘ vier 
und: achtzig. 
19. Und die Zhorhuter, Akub und 
Thalmon und ihre Bruͤder, die in 
den Thoren hüteten, waren. ‚hundert 


* und zwei und fiche 


20. Dad andere ra aber, Pie: | 
fler und Leviten., waren in -allen 
— Juda, ein deslicher in ſei⸗ 
nem Erbtheil. 

* vi die Sehiim — 
an und Gispa ge⸗ 
hoͤrten Nethinim 


22. hen Vorſtehet aber Über bie 
Leviten zu Iernfalein war Ufl, der 
Sohn Bari, des Sohnes‘ Habfabja, 
des Sohnes Mathanja, des Sohnes 
Micha. Aus. den Kindern aphs 
waren, Sänger um das Gefhäfte im 
kr Gottes, i 

Denm es war tes Königs Ge⸗ 
Bir Über fie, daß die "Sänger treu- 
I —— einen jeglichen Tag 


9* an, a * — 

ol ar bt Gen 
2a IE, sr "allen Gefchäften an 
= Die Mittelsperfon zwiſchen König und 


Bolt, Die Befehle des Kinias nn 


und . 


844 Das Buch, Mehenna. Gap 12, 








ja Voll, die € 

Se 7— 

ink Alle ee 
seh anf den Ds ände —2 BE ee dies, re - 
waren, wohneten = zu A s u N. 
Arba — * —9 ih > Sue Pi Ar v** * u 
Dibon un in ja zeugete nthn, | 
m. und. in * Dorn, | 4 nathan —* * ce — —* 


e 
— vaſen und Ahren Bei — auge 


28, Und zu Sl “und Modena, 
u — 8 
9, Und zu‘ Eirumon, gatega, 
Sem ab, Mbrslkasin Saund ibren 
anoa am 
Dörfern; Lachib und au 






"äh bis and Hinnom, 
1. Die Kinder Benjamin aber 
don Gabe wohneten zuMichmas, Aje, 
Beth EI und ihren Töchtern, 
1-2 a Anathoth, Nob, Ananja, _ 19%: Bon Hof 
ma, Githaim, von Jedaja war: 
* ib, Biboim, Neballat, 20. Bon. Salti I 
85. od, Ond, und im Zimmer: Ebers 


that, 
36, Und etliche Peviten, die Theil 
| in Juba — wohneten unter Ben⸗ 


Kap. 12. 


ee ber Prieſter * Leviten. 


gg 1. 1. Dip | Rah Ani —* —— * Er 
n, die mit Serubäbel, dem -23, Es wurden: aber. die..Kinder 
Sohne Sealthield, und Jeſua a ‚herauf Levi, die oberſten Väter, befchrieben 
angen: Seraja, Seremja, Era, ',; im bie) Cheonica ‚bis ur! Sofa 
2. Amarja Malluch, Hattus, nans des Sohnes Eliaſibe 
—*— Ke 24: Und dieß wären die Oberſten 
IdoGin — > unter den Levpten Serobia, 
sofa * Bam —* — „ vn Sefua , \ —* ehe Yun 
emaja, Jojarib, Min) e en ihnen/ zu 
us 7 Sallu Amot, Hilfie, umd —— Dabid/der 


Iedaja. Dieß waren die „Däupter "Mann Gottes ven gr eine 
A ben — und ihren Bru⸗ * — — 
Br den Zeiten Jena. mi 1 Aotbeitung.. " 
Leviten aber waren dieſe: . Mathanja, —— ir Dit 
efiia , Benui, Kabmiel,\ Gerebja, Mefullam ,: Tahtton und 
ıda und Mathanja, über das Dan: :psnhüter — ae ‚Ben 
— 8*— er amd ſeine Brͤder. ESchwoellen in den Thoren. 





ig 


Das: Birch Dkehrkke, men⸗aa 





26. Dieſe wären: gu en Beken Jo: 
jafims, J —— Jefua des Sol⸗ 
nes dZeꝛodalo J iR: zu den Zeiten Des 





Some 


Bel Ce Sr, Lu 0 er, ' 


Berufiem wird RD 24 * ites 
Tr vor 


rät ,. unter gotteödienflicher Helene 
are; 2 BR | . 
— 27. Und Iren Einoeiung 
der Mauren zu. Jeruſalem ſucht 

man. bie Leviten aus. allen ihren ds 
ten, ? daß ma. ER Jerufes 
tem — ine Ep: Einweihun 
in Freuden, anken, —J. 
Ranger, ‚dm cin⸗ Bſaltern 
9— Harfen. — 
end BR Einweihung. de Stadt. rief. man 
Yerbi — 2 Wohnorten, 8 Die Einmweie 
er fette. hut religi Geſaͤnge verherr⸗ 


28. Unb es serfommmtliten ſich 
die Kinder der Saͤnger, und von 
der Gegend um Jeruſabem ve 
und von den. EB 
- "4 Aus ben San 
na Und vom — Gigai und 


von den Aeckern zu. Gibea und As— 


maveth Bee die Saͤnger hatten ib: 


gebaut um ‚Serufalem 
CR Bit —* Kelnz. Bandgüter. " 
0. Und ‚die ae und Kebiten 


x 8 "Ti and reinigten das 
ann 2 die öre und die Mauer. 

* Ehihenen fi ſorgſaimn alles deſſen, was 
= nach dem, Gefeg zu gorteidiin kin 


Bandlungen Ba machen konnte. 
— daflr, B das‘ Bott dich au 


* 
aß, Und ich lief die Firften Juda 
oben auf die Mauer fleigen, und 
mMeftellete zwei, große Dank choͤre, Die 
“ ingen hin zur Rechten— oben, auf 
ie Mauer zum Miſt thorwaͤrts. 
182. Und ihnen, ging nach *8 
md die Haͤlfte der — Jud 





bh, - | 32 . 
37. Zum. RAR: 


* ging neben ihnen auf den a. 
fen zur Stadt. Davids, die er 


hinauf. zu dem Danfe, Davids hinan, 


bis an das Waſſerthor gegen Morgen. 

88. Das andere Dantghor ging 
‚gegen ihnen, über, und i Abm 
nach, und bie: Hälfte des Vokks die 


Mauer hinan zum, Dfenthurm.hin- _ 


‚auf, bis an die breite Mauer, 


39. Und zum. Zhor Ephraim hin: 


ar, und zum altey Thor, und zum 
Sifhthor, und zum Thurm Hana: 
‚neel, und zum Thurm Mea,. bis. an 
das nt ne Bin bliedes ſtehen 
“Am Ke 

den alſo die zwei 
— 598 im auſe Gottes, und 
ich. und, die. Haͤlſte der Öberfien 
mitimir; / 

41, Und. bie Prieſt ‚ nämlich El⸗ 
Salim, Masfeja,- Hamin, Micha⸗ 
ja Elibenai, & 
Trompeten; 

42. Und Maeſeja, Semaja, Elea: 
far, Ufi, Sobanan,. Makkhja, Elam 

und Aſar. Und bie Sänger ſan⸗ 
Bor laut, und eftahja war ber 
rſteher. 


43. Und es wurden deſſelben Ta- | 
oße Opfer geopfert, und wa⸗ 


ges 
ren röhlichz denn Gott hatte ihnen 
eine große Freude ‚gemacht, daß fich 
beided Weiber und Kinder fretteten, 
und man hoͤrete die Freude Rruſa⸗ 
lems 3 ferne, =; 

1 ‚Das Breudengößfiret des Weite, und 


33. Und Aſatja, Esra, — bie Dankgefaͤnge der Lebiten — 


34. Juda, Benjamin, 
und Jeremia, 
38. Und etliche ‚der Prieſter Kinder 
mit Trompeten: NRaͤmlich Sachar 
der Sohn. Sonathand; des Eohnes 
Semaja, des Sohnes Machania, des 


Semaja, 


a, innen waren, 


>44, Zu 
Männer Über. die Schastaften, da 
‚bie Heben, + Erſtlinge und: Zehuten 
e eY fie. ſammlen fell: 
set. von den Aegenn amd Jnpsbie 
Städten ondaushpfen;nad, dm,Be 


ber: Zeit: wurden verdidnet 


* 


Sachatja, Hananja, mit | 


“ N 


346 


(eh für bie. Prieſter und Lepiten; Wa 


denn Juda hatte eine Freude au 
den; Prieftern; und Eu daß fie 
PRRTER ‚sid ann 2 

1 Gabe N. 

45, und, warteten der Huf ihres 
ng tum der Hut der Meint 
gung "Und die "Sänger und 
— fanden 


| Da und feines’ Sohnes Salo: 
mo 


1’ 5 der —2— biederhergeſtellt 
war und die Prieſter nach alter Sitte 
—— mit feiertichen —* verwalte⸗ 


und Affapbs wurden geftiftet 








bie ‚ob änger, und Loblieder, 
und Dank zu Go 

47, Aber aamg Serael gab den 
Sängern und Shorhütern Zheil zu 
den iten els und Nehemia, 
einen jeglichen Tag fein Theilz und 


ſie gaben Geheiligtes für die Revi- 
ten, bie Leviten aber gaben Ge 
x für ar Kinder Aarons, ! 
— 0, 38, 


Gap. 13. 


Nehemta thut, mas ee Tann, für Gotteb⸗ 
.„. ı bienft und bürgerliche Drbnung. 


B. 1. Und es ward zu ber Zeit 
5 geicjen das Buch Mofe vor ben 

hren des. Volks; und warb ge: 
funben darinnen geichrieben: baß die 
Ammonit er und Moabiter ſollen 


nimme rmehr in die Gemeine Got⸗ 


tes kommen; 


166 ‚Mer. 23, 3. Die Serakliten , 


follten nie mit ‚ihnen zu Ginem Volke ver: 

en. ſich nie mit ihnen verheirathen, 

Tan in-engere: Berbindungen einlaffen. 

Cinzein diefes Volks — * auf ihr 
gen nationaliſirt werd 

2: Darum, daß. fie den Kindern 


Israel nicht zuvor kamen mit Brod 


und Waffer, 1 und bingeten wider 
fie Bileam, * daß er fie verflu— 


den —** aber unſer Gott wandte 
n 


einen Segen. ? 


d . 
ie —V „Dun... 


1: X18 die Seen u 
zug * ihr Land 
Mo s Auch 
als "cm fontiebenhe 


dem Gebot. . 


"6. —J— den Zeiten Davids 


warf alle Geräthe vom Haufe T 
'bia hinaus wor. den. Kaften,: _ . 


"N l 


Das Buch Nehemia. Cap 13, 





% konnten bie M ar * Apr 
taufend fpäter a dafür — 
nig ea einft Ip. gegen on gehandel 


3. Da fie nun die Geſetz höre 
ten ;: ſchieden ſie alle Sremdlinge 
* — A; 

nt Ile 
und — rer ihren Kind il 

4. Und: vor dem hatte — 

Eliaſib in den Kaſten am me 
* Bottes geleget das —* 

Er —* Ammoniter, unte | 
Könige von Perfien. Zu — 
die Ammoniter ſich mit den Se 
Sehovahsdienite Ar J 
aber hernach nicht geſchahe wer 
hegeſchenke an ben Tempel 
a unb man hatte, —* — 7 





deutung 


— Be Dagskingekn 


zeigen. 


6. Aber in. dieſem allen- war — 


nicht zu Jeruſalem, Denn im zwei 
und —5 — Arthafafi ha, 
des Koͤnigs zu Babel, kam ich zum 
Koͤnige, und nach etlichen Tagen ar, 
warb ich vom Koͤnige 

7. Daß ich gen Jeruſalem yon 1 
Und ich merkte, daß nicht gut: man . 
das Eliafib an Tobia gethan- —— 
im er ihm einen: ers machte 
m e am Haufe Gottes; 

Ve enge ich vom Körlige 

x Erkaubnig, als ! Statthalter meinemn 
Volke und feiner — wieder aufzu⸗ 
helfen. 2 Von nicht -gutgefinnten Auslaͤn⸗ 
bern hätte er feine Gaben für den Sempel, , 
Jehovahs annehmen follen. 

8. Und verdroß mich, fehr, ins. . 
Da. 


9; Und hieß/ daß ſie die * 


— —* bie Nation, reinigten; rund’ ich brachte wie 
-Serfon angeſehen -beei! da 


2 bin das Geräthe * 


Das Bu Nehemia. Cop: 13, 


nn — 





Haufes Gottes, das: Speisopfer 
und — 
t⸗Js 


1 Was von Ni big berfam, be: 
‚trachtete Nehemia und der ftrengere' Geift 
feiner Zeit ald unrein. 


40. Und ich. erfuhr, 4 daß ber Le⸗ 
viten Theil "ihnen nicht gegeben 
wat; derhalben die Leviten und Saͤn⸗ 
ger geflohen waren, ein Seglicher 
zu feinem Ader, ju arbeiten. ? 

3: weite: Probe von ber Sorgfalt des 
Mehemia: Nachher erfuhr ih — 2 Natuͤr⸗ 
lich. Man hatte ihnen ben ihnen gebuͤhren⸗ 
‚  ben- Unterhalt, nicht gegeben. Alſo hatten 

‚fie den Tempeldienſt aus Mangel an 2e- 
bensunterhaffe verläffen, und fi fammt den 
Ihrigen von ihren Feldguͤtern ernährt. 

41. Da ſchalt ih die Ober 
ften, * und ſprach: Warum verlaſ— 
fen wir dad Haus Gottes? Aber 
ich le eldıe fie, ? und ftellete 
fie an ihre Stäte. * 

1 Der Priefter und Leviten, beren Pflicht 
es geweſen wäre, auf Ordnung zu. halten. 
2 Ließ fie vom Lande herein holen. 3 Ber 
fahl ihnen, die ihnen angewiefenen Tempel: 
dienfte wieder gehörig zu beforgen. >, 

2: Da brachte ganz Juda bie 
Behnten vom "Getreide, Moſt und 
Del zum Schatz. 1 | 
. 1 Da man fahe, baß fie das Ihrige tha— 
—— man ihnen auch, was ihnen ges 

übrte, 

13. Und ich fehte über die Schaͤtze 
Selemja, ben Priefter, und Zabof, 
den Spriftgelehrten, und aus ben 


Lebiten Pebaja, und unter ihre Hand- 


Hanan, den Sohn Sachurs, bes 
Sohnes Mathanja; denn ſie wurden 
füt treu gehalten, und ihnen warb 
befohlen „2: ihrem Brüdern au & 
Meilhn:. 3 let ma ar. 
+ Ehrlich: unbs puͤnetlich im. Dienſte. 2 
Aufgetragen. 
AIa. Gedenke, mein Gott, mir 
daran, und filge-nicht aus meine 
Barmherzigkeit, die ih ‘an meines 
Gottes Haufe und an feiner Hut 
- gethan habe, 1 a 
1 Gewiß, Gott, wird mir dieſe Sorgfalt 
ar feinen Sempeldtenfi nice unbelohnt 
allen; 7. 94103 iu 
15. Zu derfelbens Zeit 1 -fahe: ich m: 
Juda Kelter treten: auf. dem Sab— 


bat, und Garben herein bringen,; bie | 
und. Efel beladen mit Wein raus, Zeit an kamen fie Des 


* 


«über 


UT | 


ben, Feigen. und.iallerlei Laſt zu 
Serufalem bringen auf ben Sab 
bathtag. Und ih bezeugte fie? 
des Tages, da fie die Fütterung vers 
kauften. —V 

1 Rehemia hält auf puͤnctliche Beobach⸗ 





tung .ber Sabbaths-Ruhe. 2 Belehrte fie 


über bad Geſetzwidrige, das fie thaten. 

16, Es wohneten auch Tyr er dar 
innen; die brachten Fiſche und al 
lerlei Waare, und verkauften es 
auf. den Sabbath den Kindern Ju: 
da und Serufalems. % 1; r 

ı Sie hatten freilich Fein Geſetz, bas 
ihnen die Arbeit am Sabbathe verbot. Aber 
fie follten auch die Söraeliten nicht veran⸗ 
laffen, ihrem Befege entgegen zu handeln, 

17: Da ſchalt id 
in Suba, und ſprach zu ihnen: Was 
ift dad. böfe Din, das ihr thut, 
und brechet den Sabbathtag? ! 

1 Sie hinderten das Böfe nicht, wo fie 
ed doc Kindern konnten und follten. Dar: 
über. wurden fie mit vollem Rechte ftreng 
getabelt. Borgefeste find dba, daß fie auf 
Ordnung halten follen, : 

18. Thaten nicht unfere Vaͤter al- 
fo; und unfer Gott führete 1 alles 
dieß Unglüd über uns und über 
diefe Stadt? Und ihr machet des 
Zorns über Israel noch mehr, * 
daß ihr den Sabbath brechet.. Ä 

1 Zur Strafe für Entheiligung bed Sab⸗ 
baths. 2 Wollet euch wieder eben fo verfündi- 
gen? Soll uns Gott wieber eben fo wie 
jene, als Entweiher. des Ruhetags ſtrafen? 

19. Und da die. Thore zu Jeruſa⸗ 
lem. atı fgezogen waren vor dem Sab: 
bath; hieß idy- die Thuͤren zu ſchlie⸗ 
fen und befahl, man follte fie nicht 
aufthun, bis nach dem Sabbath. 


‚Und ich beftellete meiner Knaben 1 


Etliche an die Ihore, daß man feine 
ron herein. brachte am Sabbathtage,. 
iener, | 


20. Da blieben die. Krämer und 
Verkäufer mit: allerlei: re über 
Naht. Draußen vor: Jeruſalem, 
Einmal ober zwei,  uE ar 

21. Da zeugte ich ihnen, ? und 
fprach zu ihnen: Warum bieibet ihr: 
acht um die Mauer? Werdet 
ihr es noch Eins ® thin, fo will ich 
die Hand an euch legen, 3 Von dex 

Sabvarpe nicht. 


die Oberſten 


848 | Das Buqh Eher. Einkeitung. 


08 Deßhafb. tabelte: ich fie. 2 Einmal, bufden, 2 Wenn ber weite, fonft froistene 
Euch ins Gefaͤngniß werfen. König gfi * * mager rn ließ, 
. 22, Und a et werdet ihr vefter ſtehen, als er ftan 
ten,, die — daß ſie * 27. Habt ihr das nicht geböret, 1 
men und hütefen der Ihre, % zu DaB ihr jet große Uebel ihut, euch 
'heifigen- dm Sabbathtag. Mein an unferm Gott. * — mit 


auslaͤndiſchem Weibernehmen? 
Bott, gedenkte mir des auch und ©; in fein Beiſpiel FERN nicht 


fhone meiner nad beiner großen - Warnung bienen® Fünte ihr nicht, 5 








Barmherzigkeit s beit? N 
1 Die eng Käufer und Bertäufer Bir 4 bis En * 
gewohnlich zuſammenkamen. x 2% Und «einer aus den „Rinde 





28. Ich ſahe auch zu der Zeit Ju⸗ Jojada, des Sohnes Eliaſibz dee 
Bea: die Weiber nahmen von Ar Hobenpricfters, hatte ſich Befreumbet 
2A 4 Immo ee 2 mit Saneballat, dem Hp 
ine, ü er iiſter. * J 
24. Und {hre Aber rebeten die e 
As dodiſch, und konnten nicht die. des Prieſterthung los find. ‚ger 
iſch teber, fondern nach der porden, und des Bundes-des Prie⸗ 
88 ‚eines lichen Volks. ſterthums, und der -Lepiten. 1, 4) 
"Aid ſch halt, ſie, und fl uche 1 Der’ Gifer fürs ‚ Gute. Eonnte den Res 
‚Minen, t Fe ſchlug etliche Maͤn⸗ hemia wohl zu 8 m. liebloſen Wunſche 
raufte fie, und nahm | ei — — fe: Edler wiict im» 
ien Ed von ihnen bei Gott: She Ben arm, SA a Shan —* 
dut eure Töchter nicht geben ihren nen. — Imdeßmaaft du des Wort. dee 
Öhnen, noch ihre Zöchter nehmen Rebemia auch nur als verſtoͤrkten Ausdruck 


euren Söhnen, oder euch fel bed Gebanten nehmen: Neim! So Etwas 
Schimpfte fie: Ihe er Id en kann Gott nicht ungeſtraft Yaffenk 

Zuden! Ihr feid Verächter dee Geſetzes! 30. Alſo —W ich fie von: al 
Gott wird und muß. euch ftrafen!? Die ge: len Auslandifcheny, 2 und. ftellete die ° 
Iearpjveigen Ehen mußten aljo getrennt Hut ber Priefter und Teviten, 


Se it nicht Salomo, der Ri: einen Jeglichen. zu — Ge⸗ 


9 ls, daran geſuͤndiget? 1 ee, Berstnbeingi Zen Eon 

at doch. in vielen Helden 54, Und zu opfern das Holz zu 

In Ani igm ‚gleich, und er war beftimmten Zeiten, und die Erf 

ott Lieb, und, Gott feste linge. 3 Gedenke meiner mein 
En Könige über ganz Israel; Gott, im Beten! 







— machten ihn die ausländifchen 1 Ih brachte den Gottesdienſt in. ou⸗ 
hal umbige n? ? nımg ‚und ſorgte bafür, daß, Alles, ‚mat 
i a veinde her nahur, verleitete dabei nöthig war, vom Volke gehörig. pt- 

we — au) Teak OOLRETEMER zu liefert wurde. 


re 
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ts) 


EUER — a: Das Buch Gfiher, 
— Einleitung. 


* det Gelehrten gibts Diele; welche Die in dieſem Buche —* Ge: 
ſchichte für. bloße Erdichtung halten. Fuͤr deine Schule gehoͤrt die fr Frage 
nicht. Die Bibel verlöre ‚nicht dabei an ihrem, Auſehen, er auch Efiber . 
Feine" wahre Perſon waͤre. Die Gleichniſſe Su ſigd auch Erdichtungen, 
herrlich iehtteich erhaben, Chre dev, Religion, Ahet ich geſtehe 5 antums 
wunden, ich halte. die Be für Wah heit wenn auch einzelne Zahlen 


* 


Das. Buch Either Einleitung 39 
Se A —— ⏑⏑⏑ —— 8 
entſtellt und uͤberſpannt ſeyn ae e ein Feſt zu Eh⸗ 
ren einer Erdichtung ud re Andenken an fie geftiert. Nah en 
unferer Zeit wäre freilich Vieles, wie es hier dargejtelit mid ‚öbın Am: 
moͤglich. Aber wer Aus ben alten, Gefshichten det alten Zeit die Petfifchen 
Siften kennt, derfindet das hier Erzaͤhlte am Hofe des Kertes ſGar aucht 
fo unmoͤglich, wie, es jetzt am irgend einem europaiſchen Hofe ſegn würt 
Wie das auch ſei, in deiner Schule nimmſt du die Eſther als — 
ſon, die Geſchichte als wahre Geſchichte. ba mul SET} 
Ueberhaupt aber könnte die Frage feyn: Soll ich dieſe Shih 
dat⸗ 
11 


1 


— — — — —— 








— bie den Menſchen wahrlich nicht von. einer wortheilhaften Serte 
ſtellt, in meiner Schule erzählen? Kann fie wicht Menſchenhaß, Menſchen 
verachtung erwecken? Luther hat bekanntlich von’ dieſem — nſtig 

ber e 


4 





geurtheilt. ) Er hat offen geflanden, es wäre beſſer, wenn diefe 
ger nicht in die Sammlung heilige" Schriften anfgenommen'wäre, 2 
ift num einmal drinn. Es ſteht in ber Bibel, die deine” Kinder. in ‚den 
Haͤuden haben. Leſen werden fie es. Es bat eiwas (Romantifched). Afizier - 
hendes, ſchildert fo lebendig, fo verfiinlichend, daß die Kinder vief. Wen 
guügen an ihm finden, Es ift alfo beffer, fie leſens mit dir, und du lei 
ihr Urtheil, als fie leſen es ohne dich. Am Beßten ifts, du laͤſſeſt die er 
ſten Capitel vollftändig leſen. Die Kinder lernen den hochfliegenden (üben: _ 
fpannten) Ton kemten, in dem ed gefiprieben ift. Die legten Gapitel mit 
ben. fürchterlichen Mordfeenen erzähift du im kurzen Auszuge. In der Nähe 
der Handelsſtaͤdte, ſowie uͤberhaupt, wo die Kinder mit Juden in Berihe , 
rimg fommen, übergehft du auch das Feſt Purim nicht, das die Juden zum 
Andenken an diefe Begebenheit noch in unſern Tagen feiern, * 
Wichtigkeit hat das Big in mehr als Einer Hinfiht, . Es Tehrt ung 
bemerken, wie in Ginem und demfelben Menfchen fich fo viel Großes und. 
fo. viel Verworfenheit «vereinigen Fan. Doch davon werden die Charakters 
Kfpiiverungen am. Ende bes Buchs Proben vorlegen, Es ift uͤbrigens einer 
von den gefchichtlichen Beweiſen, wie die Fuͤrſehung umferes Gottes in ſei⸗ 
ner Welt das Böfe felbjt zum Guten Ienft. Der Slpullehrer fann. ben‘ 
ftand, das Ahasveros einzelne fchläflofe Nacht, dag die zufällige Vorfefir 
wie Mardachai eine Verſchwoͤrung ‚gegen ben Köntg entdedt ‚hat, die gf 
Veraͤnderung zum Vortheile der Juden einleitet, er kann dieſen Umſtand 
nutzen, um zu zeigen, daß ſelbſt uͤber Dinge, die uns Kteinigteiten re | 
die Machfamkeit der göttlichen Fuͤrſehung fich erſtreckt und erftreden 2 
wenn ber Alles Beherrfhende das Große in feiner Gewalt behalten fol, 
Uebrigens firchte dich nicht; die Gräueljcenen jener Zeit aufudeden, Ya 
das kann für unfer Volk fehr heilfam feyn. Du fichft ja, in. was. fin Zar 
gen wir leben. Unſer Volk will je immer.murren, wenn die Fuͤrſten und 
ihre Miniſter nicht ganz engelrein, ‚nicht ganz frei- von allen M 
Uebereilungen find, ja wenn. fie nicht vermögen, Alles, was druͤckend fcheint, 
vom Volke abzuwenden, Gegen diefe Unart — Zeit find wenige Ge: 
genmiftel fo kräftig, als bie Darftellung folcher Thatſachen. Das war da: 
mals möglih! So konnte ein. ſchwachet, von zwei Miniftern irre gefeite: 
ter König damals ohne Urtheil und "Recht das Leben mehrerer Tauſende 
wir im unſern — 
3—— 


J 






feinen Unterthanen hinopfern! So Etwas haben 










f Yi 
lt ie . Bode gm — 
*) Esther, fagt er, est dieniar omnihus, ne judice, quas exira „ 
habentur! Armer Luther! Haͤtteſt du das in unſern Tagen 5 manche 
feltfchaften haͤtten geſchrieen Dieſer · Mann iſt wahllich Een "Achter Lutherauner! ⸗ 
* nee rn IE 


ver, uehnet euch vor ſeinen Schriften. in Acht. 
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zu fürchten, Negt gen ei ein Pier ein Marda- 
u eine Eſther ins’ Reich der —— it, ‚daß du, 
anderen Zeiten lebſt/ als die — waren. eh die inge be 


dur jedoch’ nicht in befondern Katechifationen DanheiR 4 * 
liche Andeutungen re ober Lefen bin, Er ragt bio 3 


Kinder die Ideen aufgefaßt haben. 
Gap. 1. 
Vaſthi wird verſtoßen. 


1. Zu den Zeiten Ahasve— 
JJ der da König war von Ins 


‚bien bis an die Mohren, über 


hundert und fieben und zwan— 
zi 8 Länder. ?, 

IL Welcher) König von ‚Perfien bier ge: 
meint fei, ift nichf ganz aus gemacht. Das 
Wahrſcheinliche i * dieſes ganze Er⸗ 
— in die Zeiten bed, Kerzes fällt - We: 

ns on die hier befchriebenen Sit⸗ 
pe aan mit derien überein, bie am Hofe 
des’ Kerres herrſchend waren. - 2 Kleinere 
und; geößere Provinzen: und Statthalterfchaf: 
teii. Zu. feinen, Seiten ereignete ſich Bol 
gendes. 

2. Und da M\ uf feinem Föniglichen 
SR Sur chloß Sufan, 

titten Jahr feines Koͤ— 

— machte er bei ihm ein Mahl 


allen ſeinen Fuͤrſten md Knech— 


tens am Haufe des Königs. ! 
1 Es wurden (wie auch fpäter * 
in Rom) — Brod, Fleiſch, auch” 


ten, naͤmlich den Gewaltigen in 
Perſien und Meden, den Land: 
PITSBELR und — in ſeinen 

ndern,/ 

3, Statpaiten * andern Dienern des 


—7— — er ſehen ließe den herrli⸗ 
en: Reihthum feines Koͤnig— 
*7 und. bie koͤſtliche Pracht feiner 


Majefiät viele Lage v: namz 
a 


lich hundert und achtzi ge! 
1 Das Starke in biefer 8 Ben mil: 


De fi dadurch daß du in der Schule es 


ell Nicht alle Großen wären 180 
Sa lang täglich beifammten,, 'fondern es 
wurde 180 Zage. lang am Hofe prachtvoll 


Und da die Tage aus waren ; 


‚ machte der König ein Mahl allem. 


Volk, das zu Schloß Suſan war, 


"beide Großen und Kleinen, fie 


ben. Zage lang im KHbfe des Sar 


Mein ausgetheilt, wovon Jeder, ber | N", 
wollte, Etwas haben Tonnte, 


6. Da ‚hingen —— rotheun in 
gelbe Tücher mit teinenenundfd hir 
lachenen Seilen gefaffet in filderng 


eier 
Ringen auf Marmel Fe 










Bänke waren golden und filberm, 
Lauf Pflaſt er von —— 
gen, gelben und ale zu J 
meln gemacht. TECH Ir 24 
1 Vergoldet, v ext» ei bun 
7. Und das. | u al 
goldenen Gefäße mer Anz; 
dern und Enten —* 
niglichen Mein. die e, wie 


denn der König)! — 
1 Der König war reich und konnte ee 
geben, ohne ſeinen Schat zu ‚erfchöpfeh,n 00 
8. und man. fegte- — mand, 





was ——— detur der 
König hatte allen ehern 6 
mens: Haufe eh ein 
— Ta IH ak 3 
ı Schrieb Riem — wie. 

zu trinken: i ER in, 
als N 

bie Königin Baht — 


4 ein Mahl für die Weiberi,iun 
— Hauſe des Königs Ahas⸗ 
veros. si 13 
10, Und am fisbenten Zuge 
ba der König gute Muths Mar 
- * * a Mehuman;: — 
tha, Harbona, Bi Abagtha, d 
tbar und Charcad; den — Kann 
merern, bie Per: bem Könige. —* 


Bore . veros bieneten, 4 * 


1 Um ihn waren , wie die eben. Diane 


ten um bie Sonne. 


11. Daß fie bie Königin Vaſt in 
holeten vor den König mit der fb- 
niglihen Krone; daß er den. Bölr 
fern. und Fuͤrſten zeigete ihre Schoͤ⸗ 


mez denn fie war fchön.. 


12. Uber die sin Vafthi wollte _ 
nicht. kommen nach dem Wort bes 


Das Buch Eſther Cap: 2, | 


Königs durch feine Kämmerer. Da 


! 


* 


Ahasveros. 


ward. ber König ſehr zornig, und 
fein Grimm entbrannte in ihm, ' 
1 urtheit,. über Vaftdi 'f. in den-Zugaben, 
Eben To das Urtheil'über Ahasyeros, Ha: 
man, Marbachai. 1J 
13. Und der König fprach zu ben 
Weiſen, bie fich auf. Landes Sit: 
‚ten verſtanden, (dem des Königs 
wesen mußten. gefchehen: vor. allen 
erſtaͤndigen auf Recht und Haͤn⸗ 
del; ; 
1 Der König, pflegte wie in Hauptfachen 
zu entiheiden, ohne die oberften Räthe um 


ihre Meinung gefragt zu Haben, 


18 Die Näcyften vaber! bei ihm 
. waren ‚Charfena, Sethar Admatha, 
Tharſis, Meres, Darfena und Me: 
muchan, die ſieben Fuͤrſten der. Der: 
ſer und Meder‘, die’ das Angeſicht 
des Königs fahen und ſaßen oben 
"an im Königreich.) / 
1iDie‘ bad Recht Batten ihn zu ſprechen, 
fo oft fie wollten Der Kinder Engel fe: 
u Woettes Angeſicht) 2 Cie waren die 
ornehniſten unter allen Staatsbedienten des 


Fr oa für ein Recht man an 
der Königin Vafthi thun follte, ! 
darum, daß fie nicht gethan hatte 
nach) dem. Wort des Königs, dur 
feine Kämmerer. 
.„t Wie man fie dafür beſtrafen follte. 
‚46. Da fpr emuchan vor 
dem Könige und Fuͤrſten: Die Köni- 
gin Vaſthi hat nicht allein an dem 
Könige uͤbel gethanz fondern auch 
anallen Fürften und an allen Bäl- 
fern in allen Landen bes Königs 


47. Denn es wird folche That der 
Königin aus kommen zu allen Wei: 
bern, daß fie ihre Männer ver: 
achten vor ihren Augen, und wer: 
den ſagen: Der König Ahasveros 
hieß die Königin Vaſthi vor fich 
kommen; aber de wolte nicht. 1 
—— — 
e . 

18. So werden nun die Fürffin: 

‚nen in-Perfien und Meden auch al- 


fo fagen zu alten Fürften des Koͤ⸗ 





*) Der Inhalt von Gap. 
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Migs , ‚wert ſie folche, hat der Koni⸗ 
Be * ſich Beracht ens 
und Zorus genug erheben 

Es iſt um alte — —— 


‚nenn Je. Ehwas, im; ganzen „Sande bekann 


Wird. , Ä 
19, Gefällt 8 dem Königey "fo 
lafje man ein ‚Eöniglih Gebot von 
ihm ausgehen und fchreiben nach 
ber Perfer und Meder Gefes, wel: 
dies man ‚nicht darf uͤbertreten, daß 
Dafthi nicht mehr dor den Kong 
Ahasveros komme; und der König 
gebe. ihr Königreich ihrer Nächten, 
2 die beffer 2 iff, denn fie; ' 
1 Irgend einer andern, div € 
ihm gefällt, . 2 Beſcheidner, 
gen des Koͤnigs Befehle. 
20. Und daß diefer Brief des Kö— 
nigs, der gemacht wird, in fein .gan- 
zes Reich (welches. ,groß if) 2.ers 


‚ bie 
folgfamer ges 


Ichalle, daß alle Weiber ihre Män- 


nee in Ehren halten, beides unter 
Großen und Kleinen. ? 
1 ©&o weit es ſich 


beim Volle ift das nöthig, ſondern auch uns 


ter ben höhern Ständen muß darauf gehalz 


‚gefiel dem Könige-und: 
den Fürftenz und der König that: 


ten werben. 
21: Das 
nach dem Wort Memuchans. 
.22, Da 
fandt in alle Ränder des 


Schrift, und zu jeglihbem Volt 
nad feiner Sprache, dag 
her Mann der Oberbe 
nem Haufe fe; 


Gap. 2, 
Eſther wird Königin, 
A.) 1. Nah, diefen Gefhid- 
ten, da ‚der Grimm des Königs 
Ahasveros fi gelegt hafte, 
er an Vaſthi, was fie 


| i gethan. hat: 
te, und was über fie 
re, 1 


befcloffen 
1 Er ſchien es zu bedauern, daß er ſie 

verſtoßen hatte. —5— 
2. Da ſprachen die Knaben des 


— — 








zu rathen. 


erſtteckt. 2 Nicht bloß 


wurden Briefe ausge⸗ 
— Königs, ini - 
en jegliches Land nah feiner‘ 





ein, jegli= 
re in ſei⸗ 
und ließ reden 
nach der Sprache feines Volkß. 


gedachte 


1. und. %& muß den Kindern der Hauptſache nach befannt 
werben, Aber da& mbutliche. Sefen if nicht in jeben Schule gu vathen, 7 betannt 
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Königs, die Ihm dieneten: Man daß 


e dem Könige junge ſchoͤne 
rauenz 

3, Und der König beſtelle Schauer 

in allen Landen feines Königreichs, 


bag fie allerlei junge fchüne Jung: 


frauen zufammen bringen gen 
Schloß Sufan, in das Frauen⸗ 
Zimmer, ? unter die Hand Hegai, 
bed Könige Kämmerer, * der ber 
Meiber wartet, und gebe ihnen ih⸗ 
vn Shmudz, ? 

1. Den Theil des Pallafts, wo die Frauen 
zimmer ihre Wohnung haben. 
Gynaeceum,) 2 (&ymn.) Verſchnittener. 
8 Sie moͤgen geſchmuͤckt dem Könige vor⸗ 
geſtellt werden. 

4. Und welche Dirne dem Koͤnige 

efaͤlt, die werde Königin an 

Statt, Das gefiel dem Kös 
ige, und that alfo. ! 

3 Drdnete dad Vorgeſchlagnke an. 

5 € war aber eim jüdifcher 
Mann zu Schloß Suſan, der hieß 
Mardachai, ein Sohn Jair s, des 
Sohnes Simei, bes Sohnes Kid, 
des Sohnes Jemini, 

6. Der mit weg gefuͤhret war von 
Jeruſalem, da Jechan ja, der Koͤ— 
nig Juda, weggefuͤhret ward, wel⸗ 
chen Nebucad Nezar, der Koͤnig zu 
Babel, wegfuͤhrete. 

7, Und er war ein Vormund Ha- 
daffa, * bie iſt Eſthex, eine Zoch 


ter feines Vetters; dem. fie hatte: 


weder Vater noh Mutter. Und 
fie war eine ſchoͤne und feine Dir 
ne.‘ Und ba Dater und Mutter 
ftarb, nahm. fie Mardachai auf zur 
Zodter Ä 

ı Habaffe, (Myrte) ſoll ihr. ebräifcher, 
Eſther ber ihr von ben Perfern gegebener 
ame geweſen feon. 


8. Da nm. das Gebot und Geſetz 


des Königs laut warb, und viele 
Saasgas, bed Königs Kämmerer, 


Dirnen zubauf gebracht murben 
Schloß Suſan unter bie. Hand Se 
gai; ward Eſther auch genommen zu 


deu 8 Baus, unter bie Hand 
Hegai, des Hüters der Weiber. 
9. Und die Dirne gefiel ihm, und 


fie fund Barmherzigkeit por ihm. 


Und er eibete mit ihrem Schmud, 


Junge - deu feine Dirnen —* 


(Gymn. : 


* 





und fie 
| Königs 
Haufe? dazu Und er that fie mit 
ihren Dirnen an den beten Drt 
im Franen = Zimmer, : 

1 Die fie als Aufwärterinnen bebienen 
und ſchmuͤcken mußten. . 

10. Und Eſther fagte ibm nid 
an ihr Volk und ihre Freund 
fhaftz; denn Mardachai hatte ihr ger 
boten, fie ſollte es nicht anfagen. * 

ı Sie follte nicht auzeigen, ba c ı 
einem ber unterjochten , 

amme. 

-11. Und Mardachi wandelte alle 
Tage vdr bem Hofe am Frauen: 
Zimmer, daß er erführe, oh es Efiher 
wohl ginge, und was ihr geihe _ 
ben würde, 1 ' 


1 Innige Liebe zu einem eigentlich ‚ freme 
den, aber doch aboptirtem ne 2 


p 

12. Wenn aber Die nie. 
einer jegtichen Dirne Fam, daß fie 
zum 8 
follte, nachdem fie 
im Frauen - Schmud gevefen war 
denn ihr Schmüden mußte fo viel 

eit haben, namlich ſech s Monate 
mit Balfam und Myrrhen, und 
ſechs Monate mit guter Specerei, 
fo ware denn die Werber ge 
(ömüdt) t ae: 

1 Sach unferm Sitten wäre bad kaum 
glaublich· In Perfien war Vieles 
was bei uns nicht Statt findet. Bie 
mußte bie Jungfrau auch .in diefer Zeit 
&itte und Hof⸗-Sprache lernen. 

13. Alsdann ging eine Dirne zum . 
Könige, und weiche fie ! wollte, 
mußte man ihr geben, die mit 


ihr ihren Xpeil 


von Franen:Zimmer zu des K 


nigs Haufe-ginge. a 
Als Dienerin mitnehmen, wollte. 
‚1%, Und wenn "eine. des Abends 

hinein Fam; bie ging des Mor- 
end von ihm in bad andere 

ven = Zimmer 1 unter die Hand 


der Kebämweiber Hüterd. Und fie 
mußte: nicht wieder zum Könige kom⸗ 


‚men; ed Fieftete denn den König, 


und ließe fie mit Namen rufen ® , 
1 Einen andern Theil des Frauen-Pal⸗ 
laſts. 2. Der Verfer: König hatte nur Ei⸗ 

ne Gemahlin, die eigentlich als Königin bes - 
3 | trachtet 
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tet, wurde; aber nad, Sitte des. Mor⸗ 
* ——— * 

6 (Harem), Haus vet Kebeweiber.· 
Ads, Da nun die Seit Eſthers 
herzu Fam, bet oe Abihaits, 
des Vetters Mardachgi (die er zur 
Tochter ——— * ſie 

Könige kommen ſollte z begeh⸗ 
| 0 Nichts „denn was Hegai, 
des Koͤnigs Kaͤmmerer, der Wei⸗ 
ber Huͤter, fprad.ni, Und Eſther 
ſand Gnade vor Allen, bie fie an: 
fabern Dr aa 

1 Sie mar anſpruchtlos, zeichnete fick 
durch Beſcheidenheit aus. Beſcheidenheit 
empfiehlt! 


46 Es —* aber Eſther geno m⸗ 
zn Ent zum Koͤnige Ahasveros ins 
koͤnigliche Haus im zehnten Mo: 
wert, der da heißet Tebeth, im fies 
beuten Jahr feines Königreichs, _ 
„17. Und der König gewann Eſther 
teb PIE alle Weiber, und fie 
ad, Snabe und Barmherzig— 
‘Leif vor ihm vor allen Jungfrauen. 
nd ‚er feste die, Eönigliche Krone 
a ‚hr Haupt, und machte ‚fie zur 
oͤnigin an Vaſthi Statt, 
+18. Und der König, machte ein gro: 
fies ahl allen ‚feinen . Fürften 
und Knechten, (dad war ein Mahl 
um Efihers willen) % und ließ die 
er ruhen, * amd gab koͤnigli⸗ 
de Geſchenke aus, * 
1Eine prachtvbile Vermaͤhlungs⸗Feier. 
2 Vermuthlich: Er erließ Abgaben. 
"49, Und da man das andere mal 
Jungfrauen verfammiete, faß Mar: 
Yadydi im Thor des Königs, 
jr 20. Und: Efther: hatte noch nicht 
angefagt ihre Freundfcaft, noch ihr 
8 LE, wie ihr denn Mardachai gez 
soten, hatte Denn Efiher that 1 
nah dem Wort Mardachai, gleich 
ald da er ihr Vormund war, 
Auch als Königin, - - 
> 21. Zu derſelbigen Zeit, da Mär: 
dachai im Thor des’Königs fa ß, wur: 
den zween Kämmerer des 5* 
Bigthan und Theres, die der Thuͤt 
huͤteten, zornig 1 und trachteten ih⸗ 
‚ve Hände an den König Ahasveros 
au legen. | nn 
4.8.2. DB, 


1 


ablreich ‚befeds 


853 


De en — - - 

1. Glaubten ſich ven, ihm befeidigt,, woll · 
ten ſich rächen, „und — 
22. Das w N; 
und er fagte ed an der Köni .' 
her, und Eſther es a 
nige in Mardachat Namen, 2 
23. Und da man Solches For 
fihete, warb es gefunden ' Und‘ 
fie wurden beide an Baͤum⸗ J 
und ward gefhriebenin die C 
nica vor —* Könige R RER So 
Faſt in allen et (Ati J 
4 die Koͤnige EN 
he die merkwürbigften Ereigniffe der Ze 
in. Bücher eintragen. mußten —9 





4.3 & ; dieſen Geſchichten 
machte der Kong Ahasveros Haman 
groß, den Sohn Medatha, den, 

gagiter, ! und. erhöhete ihn 
und feßte feinen. Stuhl. über alle 
Fürſten ;. die bei ihm waren, $ 

1 Wahrfcheinlic aus amalefitifchen Kb⸗ 


iigeftamme. Machte ihn zum NE 
nah fih; f6 de Haman ft ak! 
Gewalt hatte. —— 


2. Und alle Knechte des Rh 


nigs, die im Thor des Königs war 
ten, * beugten die Kniee und bes 
teten Haman anz ? denn ber König 
hatte es alfo geboten. AberMar- 
dach ai beugte die Kniee nicht, und- 
— wicht an, 9 — 
m Pallaſte zu thun hatten. 2 Kies 

len vor au bis Et nieder, el 
vor dem Könige felbft zu thun pflegte, - 4 
Unrecht auf jeden Balls S, bie:3 J 
.Da fſprachen des 


ugabe. 

5. Da. f Könige 

Knechte, die. im Thor des Königs wa⸗ 

ven, zu Mardachai: Warum uͤber 

teſtt —— 8:Gebor? i 
1:98; } bitch ' nterfieh 

Dan, zu verachten, den bet König 16 vg 


Mara fund, 


* 


ef N 
; 4 Und da.fie Solches täglich zu 


Vardachai beftehen wͤrde; denn 
5:9 Und ‚da a ‚fahe, 246 
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Mardachai ihm nicht die Kniee beug- 
te, noch ihn, anbetete; ward er voll 
Grimm. 

1 Durd) Marbachai’d Feinde aufmerkfam 
gemacht, nun bemerkte, — 

6. Und verachtete e8, 1. daß er 
an Mardachai allein follte die Hand 
legen ; denn fie hatten ihm das Bolt 
Mardachai engeet fondern er trach: 
tete das Bolt Mardachai, alle Zu: 
den, ſo im. ganzen Königreich 
. Ahasverds wären, zu Yerlilgen, _ 

1. Das ſchien ihm noch zu wenig Rache 
zu ſeyn. : 

7. Im erſten Monat, das ift ber 
Monat Nifan, im zwoͤlften Jahr 
des Koͤnigs veros, ward das 
Loos geworfen vor Haman, von Eis 
nem Tage auf den, andern, und vom 
Monat bis-auf den zwölften Mo- 
mat, das'ift der Monat Adar, ! 

1 Durch "Boofe, von denen man alaubte, 
daß ſie unter befonderem Einfluffe der Gott⸗ 
beit ſtͤnden, glaubten viele alte Völker zu 
erfahren, was zu thun, wer ‚zu beitrafen 
fei? 9 welchem Tage der gluͤckliche Aus: 
Sans, ner Unternehmung. erwartet werden 


& Und Haman fprach, 1 zum Koͤ⸗ 


nige Ahasveros: Es iſt ein Volk 
e und theilet ſich unter alle 
Boͤlker in allen Laͤndern deines 
KWuigreichs und ihr. Geſetz iſt an— 
ders, denn aller Bölker, und thun 
nit nach des Königs Geſetzen; ? 
und it dem Könige, nicht. zu leiden, 
fie. alſo zur laſſen. 

1 ODa ab endlich das Loos einen gluͤck⸗ 
Uchen Exrfotz 'verheigen hatte: 2 Gierhas 
ben andre Sitten, andre Gebraͤuche, eine 


andre ligion. ne 
ſchreibe er daß man es um bringe; 
1.50. will ich zehn taufend Centner 


Silber darwaͤgen unter die Hand, 


der Amtleute, daß man es btin- 
ge in die Kammer bes Königs. . 
1 Ihr Vermögen fällt dann der königlir 
chen Gaffe anheim. —— = — 
10. Da that: der. Konig feinen 
Ring von der Hand, und gab ihn 
— dem Sohne Medatha, dem 
— * Feind. 
11, Und nig fprach zu Ha: 
: Das Silber fei dir 2. 
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dazu das Volk, bag du damit th 
was bir 8 efaͤllt. * 
1 Um des Geldes willen toͤdte ich fie 
nicht. Das behalte du. Um des Ungeher 
fams willen follen fie fterben. 
12, Da rief man die Schreiber 
des Königs am dreizehnten Tage des 
erften Monats, und warb gefhries 
ben, wie Haman befahl, an bie 
dürften des Königs, und zu dem 
Landpflegern bin und her m den 





ändern, ade den Hauptleu—⸗ 
e 


ten eines jeglihen Volks in den 
Ländern Hin und ber, nach der 
Schrift eines: jeglihen Volks und 
nad ihrer Sprache, im Namen des 
Königs Ahasverds, und nut des 
Königs Ringe verfiegel., ° 
15, Und die ‚Briefe wurben Ri 
fandt durch die — in alte n⸗ 
der des Koͤnigs, zu er en, 
erwürgen und umzuprin Ale 
Suden, a ‚Kind - 
der und Weiber, auf Einen Tag, 
naͤmlich auf den dreizehnten Tag des 
zwölften Monats, it der Mo⸗ 
nat Abar, und ihr Gut zu rauben. 
14. Ufo wat der Jnuhalt der 
Schrift, daß ein Gebot ge 8* 
wäre in allen Ländern, allen Voͤl⸗ 


Fern zu eröffnen, daß fie auf den— 
felben Tag idEt wdren. i 
15. Und: die Läufer gingen aus 


eilend nad des Königd Gebot. Und 
zu Schloß Sufan ward an gefchla: 
gen ein *° Gebot. Und der Könt 
md Haman faßen Ind tranfen; | 
aber die Stadt Sufan ward irre, 5 
1 Eine/Abfchrift deſſelben Gebots. 2 Als 
ob das nur Eine) lei t waͤre. 
wußte, wicht, was man von 
Grauſamkeit wor man von Ahasveros nicht 


Gap, 4 
Wehklagen und Schreden un: 
ter den Juden. 


Augemeines 
A, 1. Da Mardachai erfuhr Al— 
les, was geſchehen war; ag er 
ferne Kleider, und legte einen Sad 
an und Afche, ! und ging hinaus 
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mitten in bie Stadt, und fchrie laut 
und Eläglid,. 

1 Zeichen der tiefften Trauer, 

2. Und Fam vor das Xhor des 
Königs. Denn ed mußte Nie 
mand zu beö Königs Thor einge: 
ben, der einen Sad anhatte, 4 

1 Bis an das Thor bes Pallafts durfte 
er. Aber hinein durfte Niemand in Trauer: 
Ueibern. Dem Blicke des Königs mußte, 
‚was unangenehmen Eindrud machen Eonnte, 
entzogen werben. 


8. Und in allen Ländern, an 


welchen Ort des Königs Wort und. 


Gebot gelangete, war ein großes 
Klagen unter den Juden, und viele 
fafieten, weineten, trugen Leibe 
und lagen in Säden und in ber 
Afche. 

4. Da Famen die Dirnen Efther 
und ihre Kämmerer, und — es 
ihr an. Da erſchrack die Koͤnigin 
ſehr. Und fie ſandte Kleider, daß 


Mardachai anzöge und den Sad von, 


ibm ablegte; er aber nahm fie nicht. 


5, Da rief Eſther Hathach, un— 


ter des Königs Kämmerern, der vor 
ihr fland, 3 und befahl ihm an 
Mardachai, 2 daß fie erführe, mas 
das wäre, 3 und warum er fo 
später : — 
er r ur Aufwartun e: 
geben war, or Km —— 
zu fragen. IWas für ein Unglüd es gaͤbe? 


6. Da ging Hathach hinaus zu 


Mardachai an bie Gaſſe der Stadt, 


die vor dem Thor bes Königs war, 

7. Und Mardachai fagte ihm Al: 
led, was ihm begegnet wäre, und 
bie Summe des Silbers, das Ha- 
man geredet hatte in des Königs 
Kammer darzuwägen um der Ju: 
den willen, fie zu vertilgen, 1 
* Under, fein Stolz, hatte die Nation 
in biefe Gefahr geflürzt, : 

. Und gab ihm bie Abſchrift 
des Gebots, das zu Sufan ange: 
ſchlagen war, fie zu vertilgen, dag 
er es Efther zeigete, und ihr ans 
fagete und geböte ihr, daß fie 
zum Könige hinein ginge, und thäte 
eine Bitte an ihn, und fragte 
von ihm um ihe Volk, 1 * 
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1 Warym er ihr unfchuldiges Volk zum 
Untergange verurtheilt habe? 

9, Und da athach hin ein kam, 
und ſagte Eſther die Worte Mar: 
badhai; 

10. Sprach Efiper zu Hathı 
und gebot ihm an Marbdachai: gu: 

11. Es miffen alle Knete des + 
Königs und das Volk in den Lan: 
ben bed Königs, daß, wer zum Koͤ⸗ 
nige hinein gehet, inwendig in den 
Hof, er fi Mann oder Weib, der 
nicht gerufen ift, der foll ſtracks 
Gebots ſterbenz; es fei denn, 
daß der König den goldenen Scep: 
ter -gegen ihn reiche, bamit er le— 
bendig bleibe. Ich aber bin nun 
in dreißig Tagen nicht gerufen 
zum Könige hinein zu kommen. 2 _ 

1 Ohne Verzug, ohne. weitere Unterfu: 
dung getöbtet werben. 2 Ich wage alfo 
* — wenn ich ungerufen zum Koͤ⸗ 
nige . ⸗ 

12. Und da die Worte der Eſther 
wurden Mardachai an geſagt, 

18. Hieß Mardachai iiber wie: 
der s en: Gedenke nicht, daß bu 
bein Leben erretteft, weil du im Haufe 
- Könige bit, vor allen Ju— 

en; b 


1 Die Nebefolge ift: daß du allein von 
_ Juden beim Leben ‚bleiben wirft, weit 
U. een d 

14. Denn wo bu wirft zu dieſer 
Beit ſchweigen, fo wird, eine Hülfe . 
und Errettung aus einem andern 
Ort den Juden entfliehen, und bu 
und deines Vaters Haus iverbet u m- 
fommen. I Und wer weiß, ob 
du um biefer Zeit willen zum Koͤnig⸗ 
reich gefommen bift? 2 | 

1 Es ift beine Pflicht, um der Rettung 
deines Volks willen bein Leben zu wagen. 
Gott könnte auh auf andre Weife beifen:. 
aber was bu thun kannſt, darfſt du. nicht: 
verfäumen, wenn bu. nicht vor Gott ftraf: 
bar jeyn willſt. 2 Ob. nicht Gottes Fürs 
fehung gerade deßwegen dich erhoben hat, 
baß du. die. Netterin deines. Volkes werber 


fouft. 
15. Efiher hieß Mardachai ont: 
worten: | 
16. So ‚gehe. Hin und verſammle 
alle Juden, bie zu Su ſan vor: 
handen ſind, = fafter für mid, 
112 


— 


— 





drelen Tagen weder Tag noch Nacht. 
Ich und meine Dirnen wollen auch 
alfo faſten. Und alfot will id zum 
Könige hinein geben wider das 
Gebot. Komme ih un, fo Fom- 
me ih um. * I 

1 Nach diefer Vorbereitung, fo ſelbſt auf 
den Tod um ber guten Sache willen gefaßt, 
® Hoher Muth eines Weibes 

17. Mardachai ging hin und that 
Alles, was ihm Eſthet geboten 
hatte, £ El 


Gap, 5, 


Erde Muth. Hamans Rachfacht. 


1 Un am dritten Zage zo 
ch Eſther königlich an, und tra 
in ben Hof 3 am Haufe des Kö: 
nigs inwenbig gegen dem Haufe 
des Königs. ? Und der König faß 
auf feinem Eöniglihen Stuhl im kös 
riglihen Haufe, ® gegen der Thür 
des Hauſſes. 

1: in das Vorzimmer nor ber Stube, mo 
fi der König aufzuhalten pflegte. 2 Dem 
Eingange zum Wohnzimmer gegen über, 
8 Wohnzimmer, i 

2. Und da ber Köhig fahe Efther, 
die Königin, fliehen im Hofe; 
Er fie Gnade vor feinen Augen. 

nd der König redte ben goldenen 
Sceptes in feiner Hand gegen 
Eſther. + Da trat Eſther herzu, 
und zührete die Spige des Scepters 
an. ? SED 

1 Zum Beichen, daß er ihr ihre Kühnpeit 
verzeihe. 2 Zum Zeichen, daß fie die an: 


. gebotne Gnade Semüthig annehme. 


3. Da ſprach der . zu ihr: 
Was iſt dir, Eſther, K 
Und was forderſt du? Auch die 
Haͤlſte des Koͤnigreichs ſoll dir 
gegeben werden. 
4, Eſther ſprach: Gefällt es dem 
Koͤnige, ſo komme der Koͤnig und 
Haman heute zu dem Mahl, das ich 
zugerichtet babe. \ 
5. Der König ſprach: Eilet, daß 
Haman thue, was Efiher gejagt 
bat. - Da nun ber 
man zu dem Mahl famen, has Ei 
her zugerichtet hatte; | 


‚er doch ſterben. 


nigin?. 


König und Da: , 
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6. Sprach der König zu Eſther, da 
er Mein getrunken hatte: Was bit 
teft du, Chher? Es foll bir gege: 
ben werben. Unb was forderff 
bu? Auch die Hälfte des Könige 
reichs, es fol gefchehen. 1 Pe 

1 Sie wollte die Erwartung bes Königd 
fpannen, und ibn dadurch veizen, die Er⸗ 
füllung befta Eräftiger ihr zuzufichern, m 

7. Da antwortete Efther, und 
fſprach; Meine Bitte und Begehren if; 

8. Habe ih Gnade gefunden vor 
dem Könige, und fo ed dem Könige 
gefällt, mir zu geben meine Bitte 
und zu thun mein Begehren; fo foms 
me der König und Haman zu, dem 
Mahl, das ic fir fie zurihten 
will; fo will ich morgen thun, was 
der König gefagt bat. u... 

‚9, Da ging, Haman bed Tagel 
hinaus froͤhlich und gutes Muths. 
1 Und da er ſahe Mardachai im 
Thor des Königs, daß er nicht aufs 
ftand, noch ſich vor ihm bewegte, 
ward er voll Zorn Über Mardachai. 

1 Nichts weniger ahnend, alö das Uns 


gluͤck, das ihm drohte. \ | 

10. Aber er enthielt fih. ? Und 
da er heim Fam, fandte er hin, und 
lieh holen feine Freunde, und fein 
Weib Seres; 

1 Er dachte: Nach etlichen Tagen muß 


11. Und erzaͤhlete ihnen die Herr⸗ 
lichkeit ſeines Reichthums, und 
die Menge ſeiner Kinder, und Al— 
les, wie ihn der Koͤnig ſo groß 

emacht haͤtte, und daß er uͤber die 
Kurfen und Knete des Königs 
erhoben wäre. + | 

1 Das Alles wußten fie fchon, Aber er 
wollte nur binzuſetzen: Nun fei fein Gluͤck 
auf ben höchiten Gipfel geftiegen. , 

12. Auch ſprach Haman: Und die 
rag Eſther hat Niemand lafs 
fen kommen mit dem Könige zum 
Mahl, das fie zugerichtet hat, ohne 
mich; und bin aud morgen zu ihr 
geladen mit dem Könige, 

1 Atfo auch von der Königin werke ich 

r geachtet, ald Alle am Hofe. , 

13. Aber an dem allen babe ich 

Fein Genüge, * fo lange ich fehe 


\ 
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den Juden Marbachai am Kds 
nigs Thor figen. 

? a. aber. doch meines Ldebens 
nicht froh, fo lange biefer niedrige Menſch 
es wagt, mich veraͤchtlich zu behandeln. 

14. Da ſprach zu ihm ſein Weib 
Seres, und alle ſeine Freunde: Man 
mache einen Baum funfjig Ellen 
hoch, und fage morgen dem Könis 
e, bad man Mardachai * baran 
Benfe; fo fommft du mit dem Kös 
nige fröhlich zum Mahl. Das ges 
fiel Haman wohl, und ließ einen 
. Baum zurichten. Ä 
1-8 einen Mann, ber bem- Föniglichen 
Befehle zuwider dor die ſich nicht nieder⸗ 
werſen will. 


Gap. 6. 


j Hamann muß auf ded Königs Befehl feinen 
Beinb body ehren. 


A. 1. Sn derfelben Nacht konnte 
ber König nicht ſchlafen, und hieß 
die Chronica und die Hiftorien 
bringen. Da bie wurden bor bem 
Könige gelefen, 

2. Zraf fihs, 1 ba gefchrieben 
war, wie Mardachai hatte angefagt, 
daß die zween Kämmerer ded Kö: 
nig3, Bigthan und Theres, die 
an der Schwelle hüteten, getrach⸗ 
tet bitten, die Hand an den Koͤ⸗ 
nig Ahasveros zu Iogen. ? 

- 1 Kam man zufällig (fo fchiend, aber es 
war Werk ber Fuͤrſehung) an bie Stelle. 
2 Daß alſo Mardachai dem Könige bas 
Leben gerettet hatte, 

3. Und der König fprah: Was 
haben wir Dardachai Ehre und Gus 
tes dafür gethan? Da fprachen die 
Knaben des Königs, die ihm diene 
ten: Es ift ihm Nichts gefchehen. * 
‚, 1 Keine Belohnung bafür, zu Theil ges 
worden. ' 

4. Und ber König ſprach: Wer ift 
im 3 Hofe? (denn Haman war in 
den Dof g’gangen, draußen vor 
des Königs peak, daß er dem Koͤ⸗ 
nige fagte, 2 Murdachai zu hen: 
ten ? an den Baum, den er ihm 
zubereitet hatte.) 

ı „Borzimmer ? 2 Aufforberte, 9 anzu⸗ 
erdnen, daß ev gehenkt warde. 


5. Und des Koͤnigs Knaben ſpra⸗ 
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den zu ihm: Siehe, Haman ſtehet 
im Hofe. Der König Brad: Last 
ihn herein geben. 

6. Und da Daman bimein Fam, 
forach der: König zu ihm; Mas foll 
man dem Manne tbun, ben ber 
König gerne wollte 1. chren? Has 
man:aber gebachte in feinem Kerzen: 
Wem follte ber König and ers gerne 
wollen Ehre thun, denn mir? 

1 Den ich gern einen recht ausgezeichne⸗ 
ten Beweis meiner Dankbarkeit :unb Ach⸗ 
tung geben möchte? 2 Selbſtbetrug, wie er 
beim Exoige eft vorkommt. Be; Ä 

7. Und Kan ſprach zum Koͤni⸗ 
ge; Den Mann, den. der. König 
gerne wollte ehren, _ 

8. Soll man herbringen, daß man, 
ihm koͤnigliche Kleider anziehe, die 
I der König pflegt zu tragen, und 
das Roß, ba ber König auf reitet, 





und daß man bie königlihe Krone 
‚auf fein Haupt fege; * | 


1 Wie fie fonft — * Krone war damals 
nicht Zeichen ber Koͤnigswuͤrde. Dich war 
das Diadem. Sondern das Zeichen von eh⸗ 
renvoller Auszeichnung überhaupt. 

9, Und man foll foldes Kleid 
und Roß geben in die Hand: cincs 


Fürſten des Königs: daß berfelbe 


den Mann anziehe, ben der Koͤ— 
nig gerne ehren wollte, und führe 
ihn auf dem Noß in ber Stadt | 
Gaffen, und laffe rufen vor ihm 
ber: So wird ‚man thun dem Man— 
ne, ben ber König gerne ehren 
wollte. _ u. | 
10, Der König fprach zu Haman: 
Eile und nimm das Kleid und 
Roß, wie du gefagt haft, und thue 
alfo mit Mard achai, dem Juden, 
der vor dem Thor des Königs ſitzet; 
und faß Nichts fehlen an Allem, 
das du geredet haſt. 

11. Da nahm Daman ! das Kleib 
und Roß, und zog Mardachai ar 
und führete ihn auf der Stadt Gut: 
fen, und rief vor ihm her: So 
wird man thun dem Dame, ven ber 
König geme ehren. wolte,  - 
* — Berdrufk, das mag mt 

12. Und Mardachai kam wieder 
an das Thor des Königs. Haman 
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aber eilete zu Haufe, trug Leibe 
mit verhälltem Kopf, 5 

1 Bar außer ſich vor Aergerniß, j 

18. Und erzählete feinem Weibe 
Seres und feinen Freunden Al 
len Alles, was ihm begegnet war. 
Da ſprachen zu ihm feine Weifen; 
und ſein Weib Seres: Iſt Mardas 
hat vom. Samen ber Suden, vor 
bem du zu * angehoben haft; * 
fo vermagft du Nichts an ihm, fon: 
dern du wirft vor ihm fallen. 

1 und bift du nun einmal vor einem Ju⸗ 
ben gebemüthigt worden, fo biſt bu verlo⸗ 
ren, Mardachai gilt jegt Etwas beim Kö: 
nige. Er wird bie Juben retten ‚und bich 


tzen. 
14. Da fie aber noch mit ihm re: 
beten, famen herbei des Königs 
Kämmerer und trieben ! Has 
man zum Mahl zu fommen, das 
Efiher zugerichtet hatte. 


4 Luden ıhn ein, erinnerten ihn — 


Cap. T: 


HOamans Untergang. 


A. - 1. Und da der König mit Ha: 
man Fam zum Mahl, das die Kö: 
nigin Eſther zugerichtet hatte; 

2, Eva der König F Eſther 
des andern Tages, da er Wein ge⸗ 
trunken hatte: Was bitteſt du, Koͤ⸗ 
nigin Eſther, daß man dirs gebe? 
Und was forderſt du? Auch das 
halbe Königreich, es fol geſchehen. 

3. Eitber, die Königin, ant: 
mortete und ſprach: Habe ih Gna⸗ 
dE vor bir geſunden, o Köntg, und 
gefällt ed dem Könige, fo gib mir 
mein Leben um meiner Bitte mil: 
len, und mein Volk um meines Bes 
gehrens willen. 3 | 

1 Man will mich und die ganze Nation, 
der ich angehöre, umbringen, 

4. Denn wir find verfauft, ! 
ih und mein Volk, daß wir ver: 
tilget, erwürget und umge 
bracht werben, Und wollte. Gott, 
wir würden doch zu Knecht en und 
Mägben verkauft, fo wollte ich 
fhwei gen, fo würde ber Feind doch 
dem Köntge nicht fchaden. "2 

1 Aus Eigenneg und Rachſucht dazu ver: 








} 
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urtheilt, — 2 Aber jest foll der König ei⸗ 
ne Menge treuer Unterthanen, die ganz ums 
ſchuldig find, verlieren, und noch dazu in 
den Auf der Graufamkeit kommen. 

6. Der König Ahasveros redete, 
und ſpraſch zu der Königin Eſther: 
Wer ift der? Oder wo ift der, ber 
Solches in feinen Sinn nehmen 
dürfte, alfo zu thun? 

6. Eſther fprah: Der Feind und 
Widerfacher iſt diefer nl Haman, 
— aber entfegte ſich vor dem 

nige und der Koͤnigin. 

7. Und der König ſtand auf vom 
Mahl und vom Wein in feinem 
Grimm, und ging in ben Garten 
am Haufe, Und Haman fand auf, 
und bat die Königin Efther um fein 
Leben; denn er fahe, daß ihm ein 
Unglüd vom ige. fhon ber ei⸗ 
tet ! war. \ ’ 

1 Daß fein Tod ſchon befchloffen. war. 

8, Und da ber König wieder aus 
dem Garten am Haufe in den Saal, 


Haman an ber ‚ da Efther au 
faß. Da Pre ‚der König: Will er 
auch die Königin würgen bei mir 
Haufe? Da das Wort aus bed 
Königs Munde ging, verhülleten fie 
Harman dad Antlig. 1, 

1 um dem Könige ben widrigen Anblid 
des Berzweifelnden zu entziehen. 

9, Und Harbona, der Kämmes 
rer einer vor dem Könige, forachr” 
Siehe, ed ftehet ein Baum im Haufe. 
Hamand funfzig Ellen body, ben: 
er Mardachai gemacht hatte, ber 
Gutes fir den Köni 
Der König ſprach: 
benfen. 

1 Dem Könige durch feine Anzeige bas 
Leben gerettet hat, 

10. Ufo henkt e man Haman an 
den- Baum, den er Mardachai 
gemacht hatte Da legte fih des 
Königs Zorn. 


Cap. 8, 
Den Juden wird erlaubt, fih an ldren dein⸗ 
dem zu raͤchen. ESchredlich!!!) 


‘ Da man gegerfen — kam; la 
an 


aßt ihn daran 


ER 1. An dem Tage gab der Kö: 


gin Ahasveros der Köpigin Eſther das 


geredet t hat. _ 
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‚Haus Hamand, bes Juden⸗Fe in⸗ 
des, Und Mardbahai kam 
vor ben König; denn Efiher fagte an, 
wie er ihr zugebörete, ® Ä 
1 In ihre Gewalt. 2 Wien 
{hr verwandt, und daß er ihr 
und Erzieher geweſen wäre. 
2. Und der König that ab feinen 
Bel, den er von Haman 
atte genommen, und gab ihn Mars 
dbahai. ? Und Efther feste Mare 
bachai. über dad Haus Hantand, 
1 Zum Zeichen: bift nun mein erfter 
- —— darfſt in meinem Namen bes 


8. Und Efiher redete weiter vor 
dem Könige, und fiel ihm zu den 
Füßen, und flehete ihn, daß er weg: 
thäte die Bosheit Hamans, bed 
Agagiterd, und 'feine Anfchläge, 

die er wider die Juden erdacht 
halte. 1 

1 Daß er bie fchredlichen Befehle, bie 
ben Untergang ber Juden anorbneten, ſchleu⸗ 
aloe zurücdnehmen möchte. 

. Und der König redte bad gr 

a 


e er mit 
ormunb 


bene Scepter zw Eifther. ! 


fand Efiher auf, und tra fi vor den. 


nig, 
= Ad Beweis, daß er ihre Witte ges 


hre. 
6. Und ſprach: Gefaͤllt es dem 


Koͤnige, und habe ich Gnade gefunden 
vor ihm, und iſt es gelegen dem Koͤ⸗ 
nige und ich ihm gefalle; fo ſchrei— 
be man, daß die Briefe der Anfchläge 
Hamans, des Sohnes Medatha, 
des Agagiterd, widerrufen werben, 
die er gefchrieben ‚hat, die Juden um: 
zubringen in allen Landen bes 
Königs. Ä 
6, Denn wie kann ich zufehen 

bem Uebel, das mein Volk treffen 

würde? Und wie kann ich zufehen, 
I daß mein Gefhleht umkomme? 

I Gleihgüttig dabei bleiben, wenn 

7. Da fprah der König Ahas⸗ 
veroß zur Königin Efther, und zu 
Mardahai, dem Juden: Siehe, 
ih habe Efther das Haus Hamans 
gegeben, 1 und ihn hat man an ei- 
nen Batım gehentet, darum, daß 
. feine. Hand bat an bie Juden ge: 
egt; — 
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1 Das ganze Vermögen Hamans habe ich 
ihr geſchenkt, unb auf ihre, Bitte ihn toͤd⸗ 
ten ‚laffen. 2 Den Plan gemacht hatte, bie 
Juden zu vertilgen. 

8. So fchreibet nun Ihr für bie 
Juden, wie e8 euch gefällt, in bes 
Königs Namen, und verfiegelt es 
mit des Königs Ringe. Denn die 
Skhrift, die in des Könige Nas 
men gefchrieben und mit des Nö: 
nigs Ringe verfiegelt: worden, mußte 
Niemand widerrufen. i 

1 Salt als unabänderlicher Befehl, mußte 
bei Lebensftrafe-hefolgt werden. 

9. Da wurden gerufen bed Kör _ 
nigs Schreiber zu ber Beit, im 
dritten Monat, dad ift der Monat 
Sivan, am brei und zwanzigften 
Tage; und wurde gefchrieben, 
wie Marbachai gebot zu den Jus 
ben und zu ben Fürften, Land: 
pflegern und Hauptleuten in Läns 
dern von Indien an bis an bie 
Mohren, nämlich hundert und fies 
ben und zwanzig Länder; einem 
jeglichen Lande nach feinen Schrif- 
ten, einem jeglichen Volk nach feis 
ner Sprache, und den Juden nad 
ihrer Schrift und. Sprache. | 

10. Und es ward gefchrieben in des 
Königs Ahasveros Namen, und 
mit des Königs Ringe verfiegelt. 
Und er fandte die Briefe durch bie 
teitende Boten auf jungen Maul⸗ 
thieren, 

11. Darinnen ber 5 den Ju⸗ 
ben 1 gab, wo fie in Staͤdten we- 
ren, fih zu verfammlen ımd zu 
fteben für ihre Leben, und zu ver- 
tilgen, zu erwärgen und umzu⸗ 
bringen alle Macht des Volks und 
Landes, die fie ängfteten, fammt 





den Kindern und Weibern und-ihr . 


Gut zu vanben Ä 

1 Die Erlaubniß gab, — Es kann weil 
ſeyn, daß die Sache fo gemeint war: Der 
Befehl des Königs: Toͤdiet die Juden! war 


unwibderruflich. Wan fchickte ihm alfe bloß 


einen andern nach: Ihr Juden, wehret euch 
wenn man euch tödten will, Ihr Statt: . 
halter, mifche euch nicht in bie Sache. 


"Uns muß, Gott fei Dan, fo Etwas unmög: 


lich ſcheinen. Aber damals, im Morgen: 
lande, war Manches möglich, was man. in 
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ben Ländern, die mild und chriſtlich regiert 
werben, fig nicht benten kann. 

42, Auf Einen Zag in allen 

Ländern des Königs Ahasveros; 
nämlich am Dreizehnien Tage bes 
zwölften Monats, das ift der Mo: 
nat Adar. - — 
13. Der Inhalt aber der Schrift 
- war, baß ein Gebot gegeben wäre 
in allen Landen, zu Öffnen allen 
Völkern, dag die Juden auf den 
Tag geſchickt feyn follten, ſich zu 
rächen an ihren Feinden. 

14; Und die reitende Boten ei 

ben Maulthieren ritten aus ſchne 
and eilend nach dem Wort des Koͤ— 
nigs, und das Gebot ward zu Schloß 
Suſan angefchlagen. 
15. Marbachat aber ging aud von 
dem Könige in föniglichen Kleidern, 
gelb und weiß, und mit einer gro: 
Ben goldenen Krone, angerhan mit 
„einem Keinen? und Purpurmans 
tel; und die Stadt Sufan jauchzes 
te und war fröhlich. 

1 Aus feiner Baumwolfe. 

16. Den Buben aber war ein 





Licht, 3 und Freude, und Wonne, 


‚und Ehre gefommen, 

4 Rettung. | 

17. Und in allen Ländern unb 
Städten, an welchen Ort des Koͤ⸗ 
nigs Wort und Gebot gelangete, 
da ward Freude und Wonne un— 
ter den Juden, Wohlleben und gute 
Tage, daß Viele ! der Völker im 
Lande Juden wurden; benn bie 
Furcht der Juden Fam über fie. ? 

1 Einzelne Perſonen. 2 Man ehrte bie 
Juden als ein Volt, das unter dem Schuge 
einer befonders mächtigen Gottheit fände, 


Gap. 9. 


Die Juden rächen fi, und feiern ein 
x F Dankfeſt. 


—A Im zwoͤlften Monat, das 


iſt der Monat Adar, am dreizehnten 
Zage, ben bed‘ Königs Wort und 
‚Gebot beftimmt hatte, daß man es 
tbun * folltes eben deffelben Ta⸗ 
ges, da die Feinde ber Juden hoff: 
‚ren, fie zu übermältigen, wandte 


5 u 
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chs, daß bie Juden ihre Feinde 


erwältigen follten. 
1. Die Juden töbten. 


2. Da verfammleten fih die 


Juden in ihren Städten, in allen 


Ländern des Königs Ahasveros, daß 


fie die Hand legten an die, fo ib: 


nen übel wollten. 2 Und Niemand 
Ponnte ihnen widerftchen ; 


men, 

1 Die fie hatten tödten wollen. 2 Man 
flaunte über die unerwartete Wendung, die 
* — genommen hatte, S. Gap 

1 * 


8. Auch ale Oberften in Läns 
dern, und Fürften, und Landpfle— 
ger und Amtleute des Königs, ers 
hoben die Juden; 1 denn die Furcht 
Mardachai kam über fie, 

1 Vertrauten ibnen ehrenvolfe Aemter‘ an, 
.. erſte Minifter des Königs ein Zus 


4. Dem Mardahai war groß 
im Haufe des Königs, und Er Ge: 
ruͤcht erſchallte jn allen Ländern, 
wie er aynähm und groß würde, ! 

1 Der Ruf, daß er allein Alles über ben 
( —— faſt willenloſen) Koͤnig ver⸗ 


m t. 
5. Alſo ſchlugen die Juden an 
allen ihren Feinden mit der 


Schweer dtſchlacht, und wuͤrgeten 


und brachten um; und thaten nach 


ihrem Willen an denen, die ihnen 


feind waren. 1 

1 Schaͤndlich, daß die Juden dieß tha'en, 
Noch Schändlicher, wenn es mit dem Vor⸗ 
wiffen des Deardachai und der Eſther gefchahe, 

6 Und zu Schloß Sufan erwürs 
eten bie uden und brachten um 
Fanf bundert Mann. 

7. Dazu erwirrgefen fie Parfandar 
Dalphon, Aspatha, 

Poratha, Adalja, Aridatha, 
‚9. Parmaſtha, Arifai, Aridai, Bas 
jefatha, 

10. Die zehn Söhne Hamans, 
des Schnes Medatha, des Juden- 
Feindes; aber an feine Güter legten 
fie ihre Hände nicht. 


11, 3u derfelben Zeit Fam die Zahl. 
gen Schloß Suſan 


der Erwuͤrgten 
vor den Koͤnig. 


denn ihre 
Jurcht war uͤber alle Völker gekom⸗ 


* 
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12. Und. ber König ſprach zu ber 
Königin Eſther: Die Juden haben zu 
Schloß Sufan fünfhundert Mann 
erwuͤrget und umgebracht, und bie 

hn Söhne Hamans; was werben 
he tbun in den andern Ländern des 
Königs? Was bitteft du, daß man 


dir gebe? Und mas forderſt by mehr, 


dag man thue? 1 
1 Erkenne den 


Beweis meiner Liebe! 


Du ſiehſt, ich Habe bir eher zu viel, als zu 


wenig erlaubt. 

13, Efther ſprach: Gefällt ed bem 
Könige, fo laſſe ee uh Morgen 
bie auden zu Sufan thun nach dem 
heutigen Gebot, daß fie die zehn Soͤh⸗ 
ne Hamans an den Baum benfen. ! 

1 An welchem ber Bater gehenkt worden 
war, Wem babei nicht bie Haut fchauert, 
um ben ftehts noch fhlecht. 

14, Und der König hieß alfo thun. 
Und das Gebot ward zu Sufan an- 
aefchlagen, und bie zehn Söhne 
Hamans wurden gehenfet. 

15. Und die Juden verfammleten 
fih zu Sufan am vierzehnten Zas 
ge des Monats Adar, und erwuͤrge⸗ 
tenizu gr drei hundert Mann; 
aber an ihre Güter legten fie ihre 
Hände nicht, 

16, Aber _die andern Inden in 
den Ländern des Königs kamen zus 
fommen und ftanden für ihr Leben, 
daß fie Ruhe fchaffeten vor ihren 
Feinden; und erwürgeten ihrer Feinde 
fünf und fiebenzig. taufend, 
aber an ihre Güter legten fie ihre 
Hände nicht. | 

17. Das gefchahe am dreizehn: 
ten Tage des Monats Adar, und ru: 
beten am vierzehnten Tage beffelben 
Monats ; den machte man zum Zage 
des Wohllebens und Freude, 1 


1 Bielleiht das abicheulichite Freudenfeſt, 
bas in der Geſchichte vorlommt. 


18. Aber die Juden zu Sufan 
waren zufammen gefommen, beides 
am dreizehnten und vierzehnten 
Tage, und rubeten am funfjchn: 
ten Tage; und den Tag mach— 
te man zum Zage des Wohllebens 
und Freube. 


19. Darum machten die Juden, 
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die auf den’ Dörfern und Flecken 
wohneten, ben vierzehnten Tag 
des Monats Adar zum Lage des 
Wohllebens und Freude, und fanbte 
einer dem andern Geſchenke. 

20. Und Marbahaibefchrieb diefe 
Geſchichte, und fandte die Briefe zu 
allen Juden, bie in allen Län 
dern des Königs Ahasveros waren, 


‚beides gahen und fernen, 


21. Daß fie annahmen unb 
hielten den dierzehnten und funfz 
zehnten Tag des Monats Adar 
jaͤhrlich, 
22. Nah den Tagen, darinnen 
die Juden zur Ruhe gekommen 
waren von ihren Feinden, und nach 
dem Monat, darinnen ihre Schmerz 
zen in Freude und ihr Leid in 
gute Tage verkehret war; daß fie 
diefelben halten follten fir Tage 
des Wohllebens und Freude, und 
einer dem andern Geſchenke ſchicken, 
und den Armen mittheilen, 

23. Und die Juden nahmen ed an, 
bas fie angefangen hatten zu thun, und 
bad Mardakhai zu ihnen fchrieb: 
24, Wie Haman, der Sohri Mes. 
batha, der Agagiter, aller Juden 
Feind, gedacht hatte alle Juden um: 
zubringen, und das Loos werfen laf⸗ 
fen, fie zu fehreden und umzubringen; 
25. Und wie Efther zum Könis 
ge gegangen war und geredet, daß 
durch Briefe feine böfen Anfchläge, 
die er wider die Juden gedacht, auf 
feinen Kopf gefchret würden; und 
wie man ihn und feine Söhne an 
den Baum gehenfet hätte, 

26. Daher fie biefe Tage Purim 
nannten, nach dem Namen des Loos 
ſes, nad: allen Worten diefes Brie— 
fes, und was fie felbft gefehen hat- 
ten, und wast an fie gelanget war. 


1 Durch ſchriftliche Nachrichten ihnen bes 
kannt worden war, 


27, Und die, Juden : richteten es 
auf * und nahmen es auf fich, und 
auf ihren Saamen, und auf Alle, 
die I zu ihnen thaten, 2 daß fie 
niht übergehen wollten zu hal⸗ 


ten diefe zween Tage jäbelich, wie 


# ' 


! 
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Dad Bud Eſther. Cap. 10. 


Zeitzwie Marbachai, der Jude, 


die befchrieben und beflimmet wur 
den; 

1 Nahen ed als Gefep an. 2 Die Ju⸗ 
den übernahmen die Verbindlichkeit, dieſes 
Feſt jährlich zu feiern für ſich, für ihre 
Nachkommen und für alle (Profelyten) , bie 
ſich je in ihre Natiom würden aufnehmen 
laſſen. 

28. Daß dieſe Tage nicht zu ver⸗ 
gefien, fondern zu halten feynbei Kin⸗ 
desfindern, bei allen Gefhled: 

‘ terninallentändern und Städs 
ten. Es find die Tage Purim, welche 
nicht follen übergangen werden unter 


den Juden, und ihr Gedaͤchtniß nicht 


umkomme bei ihrem Saamen. ! 

1 Die Gefahr war fo grofi, die Rettung 
fo unerwartet, fo wunberbar, 
ber Mühe wert war, das Andenken an 
dieſe Begebenpeit für immer bei der Nation 
zu erhalten. u — 
29. Und die Koͤnigin Eſther, die 
Tochter Abihails, und Mardachai, 
der Jude, ſchrieben mit ganzer Ges 
walt zu bejiätigen biefen andern 
Brief von Nurim; 1 

1 Schrieben die Eräftigften Ermahnungen 
an ihre Landöleute, um die Beier biefes 
Beftes zu empfehlen j 

30. Und fandte bie Briefe zu al: 
len Juden in ben hundert und fies 
ben und zwanzig Ländern bed Kös 
nigreih8 Ahasveros mit freund: 
lichen und tseuen * Worten: 


1 Liebreich ermahnenden — 
31. Daß’ fie beftätigten diefe 
Tage Purim, auf ihre beſtimmte 


> 
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daß es wohl 


über fie beflätiget 1 hatte, und bie 
Königin Eſtherz wie fie aufihre 
Seele ? und auf ihren Saamen 
beftätiget hatten die Gefchichte des 
Faftens und ihres Schreiend, 

1 In Bezug auf fie angeordnet — 2 Auf 
bie Zeit ihres Lebens fid zur Feier biefes 
Feſtes verbindlich gemacht hatten. 

82, Und Ejther befahl die Gefchichte 
diefer Purim zu beftätigen, und in 
ein Buch zu fchreiben. 


\ 


Gap. 10, 


1. Und ver König Ahasveros legte 
Zins auf das Land und auf die Inz 
feln im Meer. * 

1 Im Archipelagus. 

2. Aber alle Werke feiner Gewalt 
und Mad,t und bie e er : 
keit Mardachai, die ıhm der Kön 

ab; fiehe, das ift gefchrieben in der : 
er der Könige in Meden und 
Perfien. 

3. Denn Mardachai, ber Jude, 
war der Andere ! nah dem Kö: 
nige Ahadveros, und groß unter 
den Suden, und angenehm unter 
der Menge feiner Brüder, der für 
fein Bolt Gutes fuchte, und redete 


das Beßte für allen feinen Saar 


men, ? _ 4 
1 Nächte an Macht. 2 Hier nicht feine 
Nachkommen, fondern feine Landöleute, 





Die | 
Rrstgläubigteit des Berfaffers 


der 
Schullehrer⸗Bibel 


betreffend, 


1) Dar Verfaſſer der Scullchzer: Bibel gab im J. 1800 (in einem Alter 
"von 40 Jahren) einen Auszug aus dem dresdner Katechismus, aud: 
Kurzgefaßte Glaubens » und Gitten« Lehre genannt, heraus, unb der“ 
Minifter von Burgsdorf erläste ihm für orthober, 

2) Die Materialien für Seminarien fahe Reinhard vor dem Drude durch, 
und erklärte fie für orthoder. Beide Männer wußten, was zur Rede 
gläubigkeit gehört. 

8) In dreizehn Bänden Ratschifationen. legte Dinter dar, was in felnen Schus 
fen gelehrt wurbe ; und fein Journal fand etwas Zrrgläubiges in Ihnen. 

-4) Das Könige. Minifterium zu Berlin ließ ſich im J. 1816 Dinters Schriften 
zur. Prüfung vorlegen. Man fünd fie orthodor und berief ihn nach 
Königsberg. Demi dort — iſt Dinter unverbruͤchlich treu, ger 

blieben. 

5) Er fordert Jedem auf zu beweiſen, daß er auch nur Elye Grundlehre der 
unitten evangelifchen Kirche, der er angehört, abgeleugnet habe. Nies 
mand wirds können. | 

-6) Die Lehre vom Teufel, und die Lehre von dem meſſianiſchen Weiſſagungen 
wird in keiner der aͤlteſten Dogmatiken für einen Articulum fidei fun- 
damentalem primarium erklärt, Und doc hat er im Briefe an die 
Ebraͤer Achte meffianifche Weiffagungen anerfannt, auch ſich beftintmt für 
die Gottheit Jeſu erklärt. Das möge man ihm verzeihen, daß er mit 
Jacobus und JIchannes glaubt, jegt liege der Teufel mit Ketten der Fin: 
ſterniß gebunden ig der Hölle und Habe auf Erden, wo er ehemals viel 
Boͤles anrichtete, Nichts mehr zu ſchaffen. *) 

7) Sn meiner ganzen Schullehrer» Bibel find wenige Erklaͤrungen, die nicht 
Morus, Schteußner, Noͤſſelt, Koppe, Roſenmuͤller, Doͤderlein und ander 
als orthodor bekannte Schtift-⸗Erklaͤrer aufgeftellt haben, 


-— 


*) Als Semnler aus der Welt ten Satanas vertrieb, 
Sprach Satanas gelchnt auf feinem Wanderſtabt: 
Mich dauert wahrlich eine Welt, 

- We ich fo warme Freunde habe! 


! 


Kaͤſtner. 


J 


* 


8) Wenn ” im hoͤchſten Grabe orthodore Bengel 1- Joh. 5, 7. für unaͤcht 
erklaͤrte, fo iſt Dinter, der dieſe Stelle taxhelaſtet laͤßt, noch viel 


orthodoxer. 


9) Ich kann drei Stellen anders attlären, als Andre fie — Wenn 


ich in andern das Dogma anerkenne, ſo bin ich drum nicht verdaͤchtig. 


10) Ich lebe des Glaubens: Der Elementar» Schule gehört das Praktiſche, das 


I 


Verſtand, Willen, Gefuͤhl bildet. Manches Hoͤhere muß die Schule dem 


Confirmanden⸗ Unterrichte uͤberlaſſen, damit dieſer nicht bloß befäetes, ſon⸗ 


dern auch noch urbar zu machendes Feld vorfinde, 


11) Wenn ichs für Pflicht hielte, Einer der mwefentlichen Lehren ber unict = evan⸗ 


gelifhen Gemeine zu widerſprechen, fo wuͤrde ich erſt mein Amt niederle⸗ 
gen und dann auftreten. ° Meineidig war ich im vierzig ‚Jahren nicht, 
wills auch hinfort nicht werden. Mögen es bie nur auch fo machen, die 
nahe am die fanatifhen Münzertaner und Schwenkfeldianer grenzen, und 
doch evangelifche Prediger bleiben, ungeachtet jene eben fo gut in den 
fombolifchen Buͤchern verurtheilt find, als die Antitrinitatier. 


12) Mögen Alle, die ein Kicchlein in der Kixche bilden, und gern fetöft Kirche 


* und die Kirche zum Kirchlein umſchaffen möchten, mögen bie," welche 
es für Kirchenraub ahfehn, wenn man. bas Ebraͤiſche ins Deutfche über. 


raͤgt, laut ſchreien! Das irrt mic) nicht. Sie müffens thun, wenn ihr, 


Reich beftehen fol. Mögen fie ruhig ihren Weg gehn. Sch gehe den 
meinen auch. Aber das weiß ih: In Jeſu war Klarheit; in Luthern auch. 


15) In zwanzig Jahren, die ich als Director des Seminars zu Dresden und 


als Schul-Raͤth im Oſtpreußen zubrachte, häbe ich den Grundfüg aufs 
“ recht erhalten: Die Schule muß der Kirche vorarbeiten! Chriftenthunt muß ‘ 


in der Elementarſchule als Pauplbidungewitel vorhetrſchen· Wer das 
chut iſt wahrllch kein Unglaͤubiger. 


di⸗ das erfte, und Gott gebe das legte Wort in biefer Sache. 


Koͤnigsberg, den 6, Auguſt 1826. 


Dinter. 


ia 





Zur ef ichte der Schulle rer⸗Bibel des Herrn 
D. Dinter von D. J. 3 H. Schwabe, 





# 


Fata sua habent libellit Das Tann wohl nicht anders fern, wenn unfere Büchlein , ' 


wahrhaft ins Leben eingetreten find; denn Alles, was Icht, bat feine Gefchichte, nur das 
Todte entbehrt derfelben. ! 
In diefer Ruͤckſicht darf man dem Verf. ber Schullehrerbibel wohl Gluͤck wuͤnſchen, 
daß fih über fein Werk ſchon jest fo Mandjes berichten läßt, was das rege Leben deſe 
fetben beurkundet. Zahlloſe Zreunde haben in Wort und That ihre Liebe fur das Unter: 
nehmen Eundgegeben, indem fie Theils in lobpreifenden- Beurtheilungen*) feinen Werth 
verkündeten, Theils durch den Ankauf des Werks ihre Freude über deſſen Dafeyn an, den 
Tag legten. Dadurch wurde bewirkt, daß bie eilftaufend Eremplarien, in welchen das 
N. T. verbreitet worden ift, jest wohl jedes deutſche Land durchdrungen und, wie gewiß, 
u glawden, viel Gutes gewirkt haben mögen. Aber, jo wenig wir dieß bezweifeln, eben 
6 wenig, wundern, wir uns doch, daß die Schul. Bibel nicht Allen zuſagt. Sit doch 
überhaupt nicht zu erwarten, daß irgend ‚Etwas in der Welt fo ganz allgemeine Zuftims 
mung finden follte, felbft das Beßte nicht, was die Welt erzeugen koͤnntez kann man 
doch recht gerne zugeben, daß — da nichts Menfchliches auf ablolute Vollendung Anſpruch 
machen darf — auch die Schul. Bib. noch Manches zu wuͤnſchen tibriglaffe: daher,‘ 


meine ich, konnte man es ſchon im der Ordnung finden, daß den Sreunden ber Schull. 


Bibel ſich auch Feinde derſelben entgegenſtellen wuͤrden; ja es durfte nicht befremden, 
daß bei dem Meinungszwieſpalte, der in unſerer Zeit wieder ſo gehaͤſſig hervortritt, der 
Kampf nicht, wie es ſich ziemt, in den literaͤriſchen Grenzen gehalten, ſondern ſelbſt 
auf das Religionsgebiet hinuͤbergeſpielt wurde. Nur das Eine war man wohl zu erwars 
ten berechtigt, daß Freund und» Keind offen und redlich einander entgegentreten und 
mit gleihen Waffen fid) befämpfen würden. — Doch diefe Hoffnung , wenn fie von Je— 
wand gehegt wurde, bat ſich nicht erfuͤllt. Echon einmal fand fih Schreiber biefes vers 
anlaft, in. eine. „Apologie der Dinter'fhen Schullehrer:Bibel” **) der 
unredlichkeit zu zuͤrnen, mit weldyer ein Herr Dfeudo:-Stephani biefelbe ange— 
“griffen hatte. Seit jener’ Zeit, da faft alle urtheilsfähifle Stimmen ſich ſowohl für bie 
Biber als deren Apalogie auegeiprodyen hatten, ſchien man bie Sache auf fich beruhen 
laffen zu wollen, wenigftens jind die Stimmen ber Gegner nicht laut geworden, unb 
man fchmeichelte fi, daß eine, gewiffe Schaam die Neigung zuruͤckhalte, ber Verſinſte— 
rung das Wort zu redey. Co erſchien das N. T. in vier Abtheilungen „und ber erſte 
Theil des A. T. ift vor Kurzem vom &tapel gelaufen, welchem der zweite nächftend 
nachfolgen wird. est aber, — in ber That iſt ed’ hohe Zeit, wenn Lem angeblichen Uebel 
* Einbalt gethan werden foll, — [dien das volle Her; den Unmuth niche-mebr in fid) vers 
ſchließen zu koͤnnen, ben es bisher zurücgehalten hatte; auf einmal regt fich der ‚feindfer . 
lige Geift fiärker ald vormals, und auf eine Weife, welche als Zeichen ber Zeit alle 
Beachtung verdient. in’ Geifteswerk follte doch wohl nur geiftig ‚gerichtet. werdenz nas 
menrlich eins erklärte Bibel unterliegt billig der Prüfung ‚ob bier nach gefunden Erklaͤ— 
runatarundfähen verfahren. worden, ob die Ergebnifje aus ‚einer geläuterten Sprach- und 
Geſchichtskunde bervorgegangen, ob der Vortrag dem Zwece und ben Derfonen, "denen 
es bier gilt, angemeffen, ob enblidy ein chriſtlich frommer Sinn, der die Wahrbeit und 
Liebe im ſich paart, ſich darinnen ausgefprochen habe. Eine ſolche Prüfung eines gelehr⸗ 
ten Werks von gelehrten Richterftühten würbe, möchte fie beifältig ober abfällig ſich aus— 
geſprochen haben, jo wenig zuruͤckzuweiſen dewefen feyn, daß vielmehr jeder Wahrheit: 
freund, und vor Allen Dinter felbfi, fie wünfhen mußte. Sie ift nicht erfolgt; weht 
aber eine Verdammung nad Brincipien und vor Richterſtuͤhlen, welche die Schull. Bibel 
und ihe Verf. billig perhorrefeiren müffen. Zweierlei Erſcheinungen liegen vor uns, wel⸗ 
che vorftchende Bemerkungen veranlaßt haben. " 
Eine, dem Anfcheine nach, fehr alimpflihe und Teidenfchaftstofe Erklaͤrung gegen 
die Schull. Bibel findet ſich in der Zeitihrift: 2. 











*) Einige berfelben find vom Verleger aug den nelefenften kritiſchen Blaͤttern abge⸗ 
—— — für die Käufer der Schul. Bib. dem 3. Th. des N, T. uͤnentgeldlich beige⸗ 
en worden. ’ 


**) Das günftig aufgenommene Schriftchen ift aus ben Mittheilungen zc. IT., 2, 
nicht nur einzeln abgebrudt , fondern auch dem 4. Ih. des N. T. beigegeben worden. 
| u € 


L 


„der —— — von D. Milbeim Harniſch, Grininarbirector in Weifens 
feld. 3. Bd. ©. 32,” Der Auffag, deſſen Berf. ſich nicht genannt ‚non deffen 
Grundzügen J F * der Herausgeber angeſprochen gefühlt hat, bie e Meberfchrift: 

Gefpräd eines Predigers mit feinem Schuimeifter über die Dintens 


{he Schuflehbrers Bibel,‘ Cr ift aber lange nicht fo unfchuldig, als ex. fheinn 


toil. Latet anguis in hesba! Schon die Rollenvertheilung verdient Berückſichtigung. 
Ein junger, erh vor einem halben Fahre ind Ami getretener, mithin —* *5 
wie ſich im Verfolge ſonſt ergibt, an Bedachtſamkeit und Gelehrſamkeit armer Prebi 
angeſteckt durch den gehäfjigen Unglauben der Zeit, übernimmt es ‚gegen einem ſeit fu 
Sahren amtirenden, befonnenen, frommen, gelehrten Schulmeiſter, ber ale —— 
ſelben auftritt, die Schull. Bibel zu vertheibigen , und ziebt in dem —— 
den Kuͤrzern. Daß hierdurch indirect der Predigerfland herabgeſetzt und berbächtigt,, auf 
den Schullehrerftand aber auf eine wohlberechnete Weife eingewirkt werben Br muß w 
zunaͤchſt auffallen. Leicht iſt auch der Grund zu- entdecken. Den P and für d 
neumodiſche Altglaͤubigkeit und Buchftabenfrömmigkeit zu gewinnen iſt I — zu hof⸗ 
fen. Die Univerfititsbildung kann ben Geiſt, den Semler, Erneſti, Koppe, Mo: 
rus, Griesbach und viele Andere ihr eingehaucht er fobald nicht loswerden; die Ge: 
ſchichte ift duch Schrödh, Henke, Spittler, Münfher, Plant u, X. zu dicht | 
und leuchtend . geworden, als daß fie ſich mit dem Heiligenicheine wieber zubeden ließe; 
die Sprachen bes Alterthums find Fein unbefanntes Land aeblieben — und an aller diefer 
gelehrien Bildung hat der evanaelifche Predigerftand ze Antheil ‚genommen. Der 
Sonne die Angen zu verbinden, das will ni Be en man auch Einen er bar: 
aerctene Lockſpeiſen zum Heuchler machen , u ben, ber —* — — ‚sur 
Sinfteeni, feine Gelahrtheit ihm rauben , feine Vernunft erft will nicht es 
Darum ſucht man zu verbädhtigen , was man nicht — "Tal. Die Unbe 
* ſucht man hinter Rüden meralifch zu erdolchen. Ungläubige, * ‚ Beiden 
find die, denen ihre Vernunft und Wiſſenſchaft auch nody Etwas gilt, Ueber Meere 
ſelbſt muß die deutſche Theologie verdächtigt werben, bamit der Verdacht von * 
mit ben fremden Waaren und Moden wieder zu und zurückkehre, und in Deutfchland, 
hi Alles, was aus er gar kommt, mebr gilt als das Einheimifche, deſto 10 But ne 


MReinun über denfelben zu unjere —“ 
— ——— riftſlellern, mehrere Zeitblaͤtter find nicht Bioß für. fondern. 
. neuen ur aehhuiben, und es ift jetzt — 
glaubte Auf — e eh in —— vn bus bie 
und gewandteſte —* 8 uch theoretifche ehrun⸗ 
— und vortragen zu Tonnen, St auf die ectifchen —— fegen ſich 
die Emancipitten,. und ber Schulmeiſter hechelt und hobelt das Werk des Conſiſtorial⸗ 


raths, Univerſitaͤtslehrers, wa, wem auch Ag mit vieler Geſchicklichteit, docy mit, 
vielen Gelbftvertramen, 

Verzetht diefe Abſch Age wackern Schulmänner, deren ed doch, Bott fei 

et * 9 gibt/ ir "non jenem Geiſte noch nicht angeſtect find. Glaubet-mir, 

gut mit euch, bie euch mit einem eiteln m Dünkel erfüllen, a euer 

rien, und mit euerm Stande unzufrieden machen wollen. * eid 

en Zwecke. Sie ſchmeicheln euerer Eitelkeit und 

en ER Biete 

hg r eint , keinen Anftand n ieber 

ae ni find euere natürlichen Verbündeten — Befch er, an 
habt ficher das befte Theil * 








bie Pefer mit Xlgemeinbeiten abfpeik, fo @ A * 3.2 alte — in das 
len ere, findet manche 5* ne wo den 
en rung möglic) ee 1 ne ine Se t nu mit der 
Saul. ibel, ſondern Pr bat au ge mei) mad * 
der gelehrten Maͤnner gel De die fie —*— * — er bie 
tber, Melandtbon er, 5 —553* u. fe mu, et 
& Bide here * [9 3 abe nach der Eh 108 ——— entli — 
auch nus — und das Alles mit einer Ruh 
die Ru ber men andesbildung auch eine nicht ie € —— vor 
Solch' einen Schulmeiſter dürfte man in Jsrael raiwer Kid, finden, * ea wir end- 
lich, wenn unfer Urtheil durch vorenwähnte Vorzüge noch undeftochen geblieben, ‚das &ı 
an ber Klagen und Befchwerben gegen die Schull. Bibel, fo wird fid e: ‚geben, daß 
jene Tugenden ‚der Sanftmuth, Beſcheidenheit, u. f. w. doch nur bie Molie' war 
mit welcher ein hartes Urtheil gi. t bebeckt, fondern vielmehr gerchä merden follte. 
„Ich fuche it es ©. 64, i) abrung für mein Gemütb: tärfung bes ‘ 
#laubens, nreaune bes Herzens burd einen ertlärenden Geift, der 
mit meinem Geiſte in den Grundzügen übereinftimmt, der alfo'mit 
mir über den Grund: und Edftein der gangen heil, Scti ap ‚noch 
wendigen Quelle der Verſchiedenheit oder Eintradit eins 
ih Kufflärung für meinen Berftandb in Dingen, die mir I, Fe N 
niffeder Schrift notbwenbig find; ih meine aus ber Gelhihte, Geo: 
graphie u. ſ. w.“ „Was das Erſte betrifft, ſo iſt —* wie altes rein 
Praktifche, Alles, was das religiöfe Gefühl —32* k ol, einen gdnz 
‚befondern Sharafter angenommen hat, denn bie Schullehrerbibel hat 
vonder Perfon unferes Herrn unbibtifde (?) und aud unfirdlide 
(unfpmbolifde) VBorftellungen u. f. w.‘ Was das Zweite betrifft, fo 
ift die Schull, Bibel in biefer Hin fſicht fo aͤrwlich, ausgeſtattet, daß man 
Dune a oder Richts in diefer Hinfiht findet.“ um auf den 5* Vor⸗ 
wurf zuerſt M antworten, fo ift das Mehr ober Weniger, was verlangt d — 
ird, mobi di nit 0.8 — des Den Bedürfriffes * der kung n Im 
Aüscn Einen it orwurf ne denn D. hat fowohl bei der Erflä elbſt, ale 
dm ‚den Zugaben ar viele gefchichtfiche, — ——— Erlähs 
erungen beiget m ohdere Stellen, wo fold) gepefen wären, und \ob fie 
5 weggeblieben ſeyn ſollen, find hier nicht bemerklich —* worden, und man kann 
Venunad, in dieſer eriehund den Vorwurf ni I ee wir Dr auf * 
erſten Vorwurf, der dem Verf. offenbar der wi Hg ift FR 
Etwas verlangt, was er nicht ‚verlangen, und bie S a Bibel ihm nicht ——— 
„durfte, nämid „einen ertlätenden Gei (pP ber JE HR 
Beifte in den Grundzügen 8 mmt”, Ei 
wohl nichts Anderes, .ald Dinter hätte fo, und niht anders 77 rt en 26 
Ten, als ee die —21 und veitftehende Meinung bed Bfs, krmuar 
tete, Mit andern Werten: fol in der Bibel Nichts fehen und Nichts finden, als 
‚was der Verf. ſchon vorher —2* — geſehen und gefunden bat. Diefe Forderung wäre 
‚unbegreiflih, wenn fie ber Verf. nicht durch eine weitere Erklaͤrung Mär — haͤtte. 
An ſich daͤrfte es unmoͤglich ſcheinen, der vorgefaßten Meinung] Einzelnen 
zu ent{prechen s ur Ri Nor ‚betrachtet ſich ald caput raesentaliyum dr ganzen 
—J— ſeinen Geiſt nennt, dadurch — en, daß er ſpo⸗ 
‘fer von Yinsih Kit tan. — Borfiellungeh et; er iR alfo ' 
wohl. einen bibli d — — Geift zu haben; pn, A — ar —— 
——*** gegeben find "dabei zwei Dinge, —*3 ie d erfithna far 
* ne. werben —— namlich die Bearifie „und ymboriic. 
Wirſt ber Verf. der Sch B. vor, ſie fei —0 Re er * m Kreife ters 
Im u 





um, denn er fest ſchon Voraus, was eben en 
mittelt twerbi 









FE3 eflicht und aus är« 

| — * — ei U ga Ber . 

e fo m reilich jede an i ce, Ban aber - 

eben — ng Unre it, ba er feine An bin. ‚sie, berauszugieh —— * 
Vorwurf iſt ihm 17 nn zurückzugeben — J mbibuſch er 

bat \ fie gehabt 'che“ er ‚am, —— sun RL durch "ein 


Geifte und Eis 


* —— — af ‚die —— en, Imofifeen, u chen ingen, 
R a: 


N } D 


’ ar *—— J 
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RS. baum — a: * 12 
"das Moransfegen eines boppelten ober tiefern Schriftfinnes, und alle bie baraus hervorge⸗ 
yn und bie Ehre ber Schrift, fo wie der religidfe Sinn wuͤrde unendlich gewonnen 


I. fer un Unfertigkeiten, Verdrehungen und Blofftellungen ber Bibel wärden unterblieben 
€ 
. e 


denn eben jene angefprohene Unab 


’ 


n, wenn man fid überall und immer dieſer allein richtigen grammatifc) = hiftorifchen 
Schrifterklaͤrung befleißigt hätte, \ 
Etwas anders aeftaltet fich ber Vorwurf, wenn von einer unkirchlichen oderums 
fymbotifhen Erklärung die Rede iſt; dann ift cd nicht ein Herumdrehen im Kreife, 
es .ift vielmehr ein Aufheben aller Schrifterflärung durch eine ſchon gegebene, authenti— 
ſche infallible, welche bloß wiedergegeben werben darf, und fol. Und hier fragt ſichs 
num vor allen Dingen: „erfennt die evangelifche Kirheeine unabänker 
Lihe infallihele Schhrifterflärung an?” Man Eönnte dieſe Frage auch fo 
fielen: „Gibt es benn eine evangelifhe Kirdye?” Wird nämlich eine unab: 
anderliche 'infallibele ——— anerkannt, ſo gibt es keine evangeliſche Kirche, 
uderlichkeit und Jufallibilitaͤt iſt der Charakter bes 
Papſtthums; der Charakter der evangeliſchen Kirche iſt did freie Pruͤfung, das Fortſchrei⸗ 
ten im Gegenſatze der ge ‚die dort — wird. Fuͤr jene Kirche ſind alle 
Eutdeckungen im Reiche des Wiſſens verloren, *) Sprach- und Geſchichtskunde nuͤtzen 
Nichts; die Sache ſteht ja doch veſt. Dort iſt ein ſtehender Sumpf, in welchem die 
Ideen mobern oder zur Mumie werden, während. unfer Syſtem ein lebendiger Fluß iſt, 
in weldyem jede Welle den Grund aufllärt, und, indem ſie Alles, was denſelben verbuns 
kelt, fortgefest ſaͤubert, nur das ewig Wahre und Nechte übrig läßt, Was find num 
aber unfere fymbolifchien Bier? Bekenntnißſchriften ihrer Beit, die bon ben 
Reformatoren den Mifbräucen und dem Aberglauben der bamaligen Welt eritgegehgefege 
wurden, und ben Ausdruck der „aus Vernunft und Schrift gewonnenen Meberzeugungen 
‚enthielten, in welchen , durch weiche fie-fich von der Gegenpartet unterſchieden. Achtbare 
Denkmäler des Korfchungsgeiftes und bes Freimuths, niit werden die Freihelte + Herden 
des fechzehnten Jahrhunderte der angemaßten Infallibifität entgeadnträreny auch für uns 
Re Lehrnorm, (eine Glaubensnorm kann überhaupt richt gedacht werden, wo nicht 
‚auch Glaubensdeipotie Stalt finden darf,) infofern fie mit. dem richtig verſtandenen 
— welches allein auctoritatem normativam hat, uͤbereinſtimmen. Das währe, 
‚einzige und tedhte Schiboleth ber evangeliſchen Kirche. ift das-große Wort, das Luther zu 
‚Worms fpradi: „Ed fei. denn, daß ih mit Beugniffen der — 0 Schrift, 
odermitdffentlihen Elaren Gründen und uUrfahen überwiefen werde, - 
Sonn und will ih Nihts widerrufen.“ Alſo bier dad Schwerdt bes Herrn 
“md Gideon! Beugniffe ber heiligen Schrift und Bernunftgrände, bas 
find die Waffen, mit welchen ber evangelifche Chriſt Eimpft und. bekämpft feyn. will. 
Ehre jedem wadern Manne, der Gott fürdtet und recht thut, wir laſſen ihn auch ſeines 
Glaubens Ieben, aber eine menſchliche Auctorität anzuerkennen in Sachen der Ueberzeus 
gung und bes Gewiſſens, das a wir. nicht, und ſprechen nrit Luther: Hier ftehe 
Ah, ich kann nicht anders, Gott heife mir! Amen!“ Ob und wiefern nun 
‚die Sh.B. mit den ſymboliſchen Büchern übereinftimmt , oder von benfelben abweicht — 
ich will ed micht unterfuchen, aber das, duͤnkt mir, müßte männiglic, einleudhten, daß 
ein Buch, deſſen jüngfter Theil vor 18 Jahrhunderten und deſſen älterer vor mehreren 
Sahrtaufenden aefchricben worden iſt, nicht aus einem andern, welches exit: vor 300.Bahz 


ir FJ in die Melt trat, erklaͤrt werden kann. Umgekehrt ift\es recht, bie ger 
A 2 


ücher find aus und nach der Bibel nicht aber ift die Bibel aus ben ſymboliſchen Bi 
‚Gern zu erklären; denn Sefus und, feine" Apoftel follen nicht dem Jacob Andrea inter: ' 
eordnet werden. .. Und wenn ihr und bie frommen Maren eines Spener, Arndt, 
ranke cutgegenführen und ihre Auctorität für die Unabänderlichkeit eines unbibliſchen 
Sehrbegriffs geltend machen. wollt, wir erfchreden nicht, denn jene Männer der allgemei: 
nen Achtung und Liebe, die jegt im höhern Lichte wandeln, fie haben fich fiher mit Mis 
&baclis, Semier, Morus, Hezel u, v. a, beren Bibelerklärung. nicht aus "der 
‚Kofterbergenfchen Formel hervorging, lüngft auägeföhnt, und würden eine-Verehrung, 

> bie ſich an-ibr Meifterwort hängt, ſich hoͤchlich verbitten. BR ! 
Damit tönnte ich von biefenm Aufſate ſcheiden (indem ich den 'perfänlichen gegen mid) 
richteten Anariff, (S, 44. 45.) den inhumanſten in dem ganzen übrigens mit wenig» 
end affectirtes Humanität geſchriebenen Geſpraͤche, gem außer Beachtung Laffe vs) 


— — -— — 





— — 








— — 





Will man conſequent ſeyn, fo muß man noch heute glauben, daß die Some ſich 


um die Erde bewege, damit fie zu Gibeon ſtille ftehen Eonnte, und es nicht zu bezwei⸗ 

IR, daß Bileams Efelin gerebet hat. Der einfache Wortfinn in Gehosfame des Glau— 

end aufagfaßt , Lüßt es durchaus nicht anders zu. _ ar ‘ a 6 
**) Das Eine nur möchte ih.im Bezug anf mich dem ungenannten Verf. erwiedern, 


‚baß er mid; ganz werkennt, wenn ev mir S. 56, Intoleranz beimißt. Niemand auf Erben . 


Tann geneigter fern Jebermann feines Glaubens Ieben zu Laffen, als ichz; nur gegen bie» 
Undutdfamkeis tan ich nicht duldfam ſevn. Ä | 


— — — — 


[2 


der es iſt doch noch Eins, mas ich einen Augenblick veſthallen muß/ ich meine: bat} 
ee ©. Fr —** Toleranz und SIntolerang gefagt wird. Der‘ Bert, Ing (©. 61.) 
„Nie kann und barfih nad meinem Glauben nur die-Mög ichke it zu— 
— als koͤnnte ein anderer Weg zum Himmel führen, das würde 


a meinen Glauben zerftören.’” Nun da haben wir benn bie alleinfeligmaghenbe ° 


Kirche, fo iſt es denn unwahr, daß aus allerlei Bolt, wer Gott fürchtet und techtthut, 
Gott angenehm it? Nein, lieber alter Schulmeiften, hier hat ‚dein, Glaubendeifer bein. 
befferes Herz berüdt. Wir glauben dich mit deinem Glauben einft im Himmel zu finden, 
und hoffen .mit dem unſrigen doch auch in ben Himmel zu kommen; denn daran will Je⸗ 
ſus die Seinen erkennen, wenn ſie Liebe zu einander haben, nicht daran, ob ſie zu den 


FVormeln von Trident, Doerdrecht oder Kiofterbergen ſich bekannten. Wir gönnen Dir dei⸗ 


nen Glauben, goͤnne Du doch uns den unfrigen; veſthalten aber wollen wir alle das neue 

Gebot, das Jeſus und als heiliges Vermaͤchtniß - hinterließ: daß wir uns unter einander 

lieben. Denkend an me ur wir doc). das — Gewiſſe: 
Gottesfuͤrchten und Rechtthun“ für den ‚rechten Pimmelsweg erlennen. . 

Ri Dod) gang, Eine andere Borlage nimmt unfere: Aufmerkſamkeit nosh in Anſpruch. 


Die Saͤchſiſche Hauptbibelgeſellſchaft in Dresden iſt gegen Dinters Schullehrerbibel auf: , 


getreten; ein vom berfelben an die Sweigbibelgefellfjaften exlaflenes lithogvaphirtes Um: · 


Laufsfchreiben lautet fo; 
* „Un E. hochgeehrte Zweigbibelgeſellſchaft zu N.” 
„ Se veſter bie Bibelgeſellſchaften über den Grimdſot zu halten ‚verpflichtet. find 6 
h · Schrift: ohne alle Anmertungen und Erläuterungen zu verbreiten, um durch dief⸗ aß» 
vegel dad Wort. Gottes vor aller Vermifchung: mit menfchlichen ivrigen Anfichten und Mei⸗ 
nungen ihrer Seits zu: verwahren, deſto wehmüthiger müflen diefelben jede Verbreitung 
eines Werks wahrnehmen ‚durch ‚weiches -das Gegentheit jener Abficht bewirkt wird, Daß 
bie Schullehrerbibel von D, Dinter ein foldyes erk ſei, durch welches bie Leſar von 
dem. klaren und einfaͤltigen Verſtaͤndniſſe des Wortes Gottes und von den wefentlichen 
Grundwahrheiten und Glaubenslehren dee Chriſtenthums abgefuͤhrt werben, davon hat ſich 
die Kommitte der hieſigen Hauptbibelgeſeltſchaft dich eine roleichung einiger ihrer An: 
merkungen mit ben. Glaubenebefenntniffen der evangelifch = Iutherifchen Kirche, binreichend 
überzeugt, fo baf fie ſich für verpflichtet hält, alte mit ihr verbundenen Zweigbibelgeſell⸗ 
ſchaften im Königreiche Sachfen hierauf, unter Mittheilung jener  Beraleichung, ei 
mertjam zu machen, bamit fein aläubiger Bekenner ber Bibel und Fein Freund des chri 
lichen unterrichts in Schulen ſich zum Antaufe, oder zur Empfehling und Verbreitung 
eines Buchs verleiten laſſe, wodurch nicht nur Schullehrer in gZwie ſpalt· mit dem lutheri⸗ 
ſchen Glaubensbekenntniſſe gerathen und bie Schuljugend der rechten Einfalt des wahren 
Giaubene beraubt werden, fondern auch alle Cefer rückfichtlich der Hauptwahrheiten bes 


Chriftenthums, namentlich, daß die ganpe b. Schrift von Gott eingeneben tınd die lei: 


mige Richtſchnur des evangelifchen ‚Glauben? fei, und ‚rüdfihtlic der Lehren von der 
Dueieinigleit Gottes, von dem göttlichen Wefen und göftlidhen Eigenfchaften und Merken 
Jeſu Chriſti und des heiligen Geiſtes, von den guten und den abaefallenen Engeln, von 
der Exbfünde,; von ber Rechtfertigung bes Menfchen vor Gott auein Pırch den Glauben 

an die Berföhnung durch Chriſtum, vom Glauben, vom Worte Gottes; von den meffia— 
niſchen Weiffagungen und von ben Särramenten in Zweifel und Irrthümer verſtrickt wer: 

den können, vor welchen alfe Ghriften fich hüten -follen, ‘ Möge daher auch gegenwärtige 


Warnung, dergleichen jeder vebliche und treue Ehrift feinem Nächften fhuldig ifk, zur Ehre Botz 


tes, zur Wohlfahrt der Kirche, zur Einigkeit‘ und” Lauterkeit der Chriften im Glauben 


bie 


dienen! Ob nun wohl unterzeichnete Committe zu ben Gefinnungen €, verehrten Zweig⸗ 


bibelgeſellſchaft zu N, das zuverſichtliche Vertrauen hegt, daß felbige die Beforaniffe von 
dem Schaden, der durch den Gebrauch ber fragbaren Schullchrerbiber beranlaht erben 
Tann, lebhaft theilen und den Gebrauch, fo wie die Verbreitung diefer Bibel thuntichft 

gu hindern fich angelegen laffen_feyn werde: fo wirb es doch ber Committe der Hauptbir 
belgefeufchaft zur großen Beruhigung gereichen, wenn ihr die Sweigbibelgefellfchaften Aber 
ihre Anſichten und Entf@tiefungen, in wie weit fi) biefelben zur gemeintchaftkichen Wirk: 
ſamkeit in diefer wichtigen Sache mit und vereinen werben, fcheiftliche Mittheilungen bald 
ntdglichft zukommen Laffen. ! y 

Dresden db. 1. Sum. 1826. 


| Die Committe ber Sädf, Haupt » Bibelgeſellſchaft ıc. 2G 
Borftehendem Schreiben war folgende Beilage angefügt: - J 
Einige Stellen zum Beweis, daß die Schullehrerbibel des D. Dinter den 
Lehrbegriffen der evangelifc) » Tutherifchen Kirche widerſpricht, und ihre Be: 
weisfprüce, fo wie überhaupt den wahren Sinn ber beil. Schrift an vielen 
Stellen durd) gweideutige Erklärungen fchwantend madyt und entftelkt. * 


# 
‘ 
’ 


’ 
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Die ‚Pintee ſche Bibel fagt 7 


Bon Bott: a n 


dab er dem Wefen nach daß die DreleinigkeitBottes mehr in de n, ‚den 
a Beten Be Ra a 0 


RE Vom Sohne Gottes: 


daß derſelbe der eigente daß der Sohn in,ber/Zeit dem Water Ähnlich geworden, 
de, dem Wefen und ben daß er ber Stellvertreter ber Gottheit fei, daB Defu bidß . 
Eigenfhaften nad) dem Vorzüge und Kräfte gegeben worden, wie nie einem andern 
Baier völlig gleihe Menfhen vorher, und dab Jeſus durch die ihm von Gott 


ewige Sohn ſei. verliehenen Wunderfräfte mit Gott in die enafte ‚Verbindung 
. etreten fei. Phil. 2, 6.7. Luc. 1, 32, 2,40, Ebr.1, 8. 

ob. 14, 10, 11, 10, 38. Daß in Jeſu nur in fofern, als 

‘ ! er durch feinen Wandel die morafif chen⸗ Eigenſchaften 


Gottes habe an ſich wahrnehmen laſſen, das Bild Gottes. 
und ber Vater in ihm fidhtbar geworben fei; Joh. 14, 7. 
8. 9. Got, 1, 15. Daß Gott von Ewigkeit her den Plan 
| gefaßt habe, bem Menſchen Iefus die Herrlichkeit, in ber 
\ er nun Alles überftrahlt, zu geben, Joh. 17, 5. 8, 58. 
Auch bedient fid) Dinter in der Zugabe zu Ebr, 7, 28— 38, 
folgender unwurdiger Ausdruͤcke: Was Jeſus als reifer Mann 
h war und leitete, beweifet, daß ex feine Jugend in Unfchuld 
und Thaͤtigkeit und ſeinen Geiſt fortbildend verlebt 'Hatz' denn 

eine verſchwendete Jugend konnte diefen Mann nicht Kiefern. 


Bom heiligen Geifte: 
daß er iger der Beift fei das Bewußtſeyn deffen, was Jeſus uns ge: 


Gott mit dem Vater und lehrt und für ‚uns gethan ‚habe, ber Sinn der Wahrbeit, 
Bohne Eines Wefens fei, der Neinbeit und Liebe, das Edlere im Menfchen, Gawi en, 


nicht aber sine. göttliche Sittengeſetz, Geiſt der Vernunft, der Pflicht umd-bes Ghri- 
RS oder Eigenfega ” zen 1 x gr 


ſtenthums. Rom. 8, 18. 14. 16, 26. 1 Eon 8, 16 
59 Gal. 5, 16.,18, 22, — — 


— BWBon den guten Engeln: 


"daß fie ſeien unfihtbare die Engel feien keine wirklichen Perſonen, ſondern entweder 

Weſen im Dienfte Gottes bildliche Vorſtellungen oder Vaturkraͤfte, durch die der Wille 

ur Seligkeit der Men: GSottes ausgerichtet werde, oder bie Propheten und die Apos 

den. ftel. ©. Anmerk. zum 1. Kap. des Briefs an bie Ebr. pag. 
. 653, und 1 Theſſ. 4 16. 2 Theſſ. 1, 7. 8, Matth. 18, 10, 
Pi 35,531. 1Yen 1,12. Ei. 2, 5.7. 


Von den gefallenen Engeln und deren Haupte 
| | dem Teufel: 


daß bie gefallenen En: der Satan fei nur Ideal, Bild der Bosheit, die Bosheit 
gel, die nicht in ihrer ans als Perfon gebacht, ber. Unglaube, Aberglaube, Gogendienft, 
erjchaffenen Unfchuld und Lafterdienft, eine ze Benennung des Nero. 2 Gor. 
ser geblieben ir 11, 14, 1 Petr, 5, 8. Eph. 2,,2. 
Gott wiberftreben, ber Aus: 
breitung bes Reiches Jeſu 
Finderniffe in ben Weg Ä 
legen, * Menſchen er \ 
Ung en — — 22 
a und Shnten zu 
fiürgen und barinnen zu ur ; 
beneftigen fuchen, und baß | 
Ki hai derſelben ber a RE. 2 ‘ 
2 genannt werde. GE ten} * 


— ’ J 


2% 


daß alten Menſchen feit 
dem Kaue ber erben Men: 
faryı ein „Werder sen amd 
en Bang zum Berbotenen 
und Böfen angeooren fei, 
‚und .bieier ‚Dang burd) ‚bie 
natürliche Zeugung fortge⸗ 
pflanzt werde. 


4 


Kon der Erbfünde: | 


bie Erbfünbe ** ut ‚in dem ongebornen Verderhen, 
Bert: daringen, ‚wir Adame Beiſpiele nachfolgen. 


a 
Stelle d e t 
— —— ft, an. 1 auf Jeſu und * 


ſtel — anwenden. 


Von der Rechtfertigung vor Sott und per Ber 


Daß fie allein buch den 
— an —* Chri⸗ 

mn, ber zur bung 
‚ber Sunden * it, 
gelhche. 


sagen er . 
n ve 
—— in ‚hrifo 


F us ya en 
:Reiden, und Sterben beite: 
he, und daß ‚er vom heili⸗ 
‚gen Geiſte gewirkt werbe, 


dab es in rechter Ein- 
‚falt zu verſtehen mb fo: 
no ae an Br 
L 
‚Ganze im Geherſame des 
‚Glaubens aufzufaflen fei. 


A ſolche ar ben 
— ſelbſt he zeugt wers 


gebung der Sünden: 


Chriſtus habe bloß bie Menſchen verſichert, daß ihnen 
alle Berirrungen vergeben werden ſollten, wenn fie zur. Wahr: 
beit und Tugend zurückkehren würden; daß die Tugend den 


Menſchen Gott wohlgefällig, und die Beſſerung ‚ihn gliikfeiig 


made, mithin die Urſache der Begnadigung ſei. S. Eırtiär. 
ur ww Geſch. 18, 39, Abm. 3.25.28. 4,5—7, Zugabe zu 
ap. 4. und Erklärung zu Sph. i, 7, 


Bom Glauben: 


Der Glaub die Gewißheit, Befferun t 
= —* = * * nk — fruͤhern 1 nic 
5 er Er fei das Vertrauen zu 


Bom Worte Gottes: 


Es fei ein irriger Glaube, dah man in ber Bibel Al⸗ 
les eigentlich nehmen muͤſſe, ſ. Erkt. zu. 2 Petr. 2,4. Das: 
‚hin gehören auch die Entfteil ‚ber Sinnes der Bibel in 


der Erklaͤrung zu Röm. 8,.31—M. Got. 1, 16—17. 
2, 3.:9.:15. und in der allgemeinen Ginleitung zum Briefe 
‚an bie — 
U den meffianifhen Beiffogungen des alten 
Teſtaments: 
bergleichen Stellen n mmer von tt bein, 
ei a ibm 8 ir fi 434* Pr pn? 
efym a een laflen, und fie ‚bald auf das —524 
1% wei, "bald auf David und atom fh —** ‚Pipe 
rkl. zu Maith. 2, 15. Ebr. i die Schlußbit⸗ 


deß ſie, —* ein Sa⸗ 
crament durch den Glau⸗ 
ben an die Worte und Ver⸗ 
—— Gottes Verge—⸗ 
bung der Suͤnde und 
ligkeit bewirke. 


daß darinnen die Ge⸗ 


ten nad) ben Zugaben zum Evangelio Such, e 54. 


Bon der Taufe: — 


die Hau * der Taufe ſei das Fuͤrwahthalten 
kehre und das Fürguthalten der Gchdfe Jeſu, (von ‚Din: 
* er * fo, je die Verpflichtung * Grund: 
e zu befolgen, feine Denkungsart anzgunehmenu.f.w. .Sı 
Gt. iu Marc. 16, 16, Gal. 3, Ze ® R 


Vom heiligen Abendmahle: 


das Abendmahl fei unter die Außerlichen Dinge zu zaͤh⸗ 


nn und Gemein | len, auf weiche beim Ehriſtenthume Richts antomme. SE 


DER 


6 


a ie 


Ps 


\ 


ſchaft des Leibes und Blu⸗ 
tes Chriſti wahrhaftig Statt 
finde, und daß die Wüuͤr⸗ 
digkeit des Genuffed nicht 
in den Tugenden, foabern. 
in dem Blauben an bas 


Verdienft Chrifti beftehe, 


So weit die Mittheilung der Haupfbibergefellfchaftscemmitfe an bie Zweighibelge⸗ 


- En Pr 
bie" Materialien zu Abm. 14, 17.18. Bei bem Genuffe def: 
felben fei bie — dankbares Andenken an Jeſum, 
und das Aufſchweben zu dem Gedanken: Ich will feinem 
Vorbilde ähnlich werben, leben und fterben in Liebe zu 
> — den Brüdern, Siehe Zugabe zu 1 Corinther 11, 
— 82, ? 


— 


ſellſchaften; welche, wie wir hoͤren, an die Kreishauptleute, Superintendenten u. A. ver⸗ 


— 


ſendet, und namentlich von Letzteren dur Ephoral-Miſſiven verbreitet worden iſt. 
Es kann und nicht beigehen, das eigentliche Material der Mittheilung zu kritiſiren, 


und namentlich die Vergleichung unferem Urtheile zu unterwerfen; denn eines Theils 
fträubt ‚fi unfer Gefühl über. Meinungen zu richten, die wir für völlig frei halten, in- 


dem wir jelbft das, was uns für Wahn gilt, dody gern Jedem gönnen, der darinnen 


eine Beruhigung findet, wenn nur Gittlichkeit und Menſchenwohl babei ungefährbet 
leibt; andern Theils wäre Zeit und Ort nicht geeignet, ein folches Unternehmen bier 


lem 


—— denn es gehoͤrte Br nicht viel weniger al& die ganze Dogmatik und Po: 
ik mit ihren Hülfswiffenfhaften, der Eregefe und Gefchichte, aufs Neue auseinander 


gu fegen, um zu ſehen, auf weſſen Geite das Recht iſt. Laſſen wir daher Jedem ge: 
währen, was ihm duͤnkt, und verweilen nur bei einigen Bragen, welche die Rechtmaͤßig⸗ 
keit und die Form des Angriffs betreffen. 

Wir fragen: geleitet von dem Gebanken, daß jeder Menfch zu dem, was er thut, 
durch irgend. einen aͤußern ober innern Beruf getrieben feyn müffe: „Wie koͤmmt denn 
die Bibelgefellfhaft, als ſolche, dazu, das Schlachtſchwert gegen bie 
Scullehrers Bibel gu erheben?” Der Anfang des mitgeteilten Schreibens ſcheint 
uud die Frage nicht ‚genügend. gu beantworten, Es wird dort gefagt, daß die Bibelge- 


feufchaften über den Gru 


nbfag. au halten verpflichtet find, die heilige Schrift ohne alfe 


Anmerkungen zu. verbreiten. Dieſen Grundfag muß man in vieler Rüdficht ehren; er ber 
ruhd auf den trifftigften Gründen, aber nicht auf benen, welche ihm bier untergelegt wer: 
den wollen; benn nicht um das Wort Gottes vor der. Beimifhung mit menſchlichen Mei- 


nungen und Anfichten ir 
e 


Anmerkungen außgefchlo 


ganze Unternehmen gewiß gefcheitert wäre, indem ſich zur 
eine Gefellfchaft ficher nie vereinigt hätte, weil, wie ſich aud) jegt zeigt, die Menfdhen 


‚bewahren 5 fondern bewegen wurben bie Erläuterungen und 
n, um ben Stein bed Anftoße3 8 vermeiden, an welchem das 
erbreitung der Erläuterungen 


über den wahren ftſinn felten oder nie zufammenftimmen, und die 10, 20 und mehr 
Erklärungen, die es von mander Stelle gibt, zum Beßten ber verfchieden Denkenden 
doch nicht hätten aufgenommen werben Eönnen. Gin nicht unbebeutender Nebengrund war 
ber dkonomiſche, da glaffirte und erklärte Bibeln, begreiflicher Weife, viel theurer zu ſte— 
‚ ben kommen mußten, une daher von folchen, mit gleichem Aufwande, 8 nur viel we⸗ 


niger Exemplarien hätten vertheilt werden koͤnnen. Doch, was auch die 


ibelgeſellſchaf⸗ 


ten zur Annahme jenes Grundſatzes bewogen haben mag, auf die Schullehrerbibel paßt er 
nn. denn bier iR ja nicht vın einem Volksbuche die Rede, das allen. Chriſten aller 
Gonfefitonen dienen foll, "aud nicht von einer frommen Gabe, bie möglichft Vielen um 
möglichjt geringen Preis dargeboten wird, fondern es ift ein Huͤlfebuch für ben Schul⸗ 
—— welches dieſer ſich ſelbſt anſchaffen und in feinem Kreiſe mit Umſicht und, 
‚geleitet von ‚feinen anderweitigen Kenntniſſen und Erfahrungen, benutzen ſoll. Wenn es 
unrecht in bei Schullehrer eine erflärte Bibel in die Hand zu geben, fo ift überhaupt jebe 


Bibelert 


ng. unrecht, fo hätten von Drigenes und den frommen Somileten der erften 


riftlichen Zahrhunderte bis auf Rofenmüller, Paulus, Kühndl, Seiler, Mo: 
ru8, Hezel, Schott, Möfler, Vater herab Alle die, weiche Ausgaben ber Bi: 
Bel mit Anmerkungen, oder Gommentarien berfelben an bas Licht geftellt Gaben, fehr uns 
recht gethanz es Konnte ja nicht fehlen, daß gar manche menschliche Anſicht mit bem Got: 
tesiworte vermifcht wurde, und wenn 4. B. über die berühmte Stelle Gal. 3, W. es ge: 
wiß funfzig Erklärungen gibt, ſo kann es doc nicht fehlen, daß 49 unrecht find, und 
alfo fehr viel Menſchliches ſich ein» und beigethan zn Wollen wir defihalb alte Schrift> 


erklärung verbannen? Sollen unfere eregetifchen 


ehrftühle umgeftürzt werben? Gollen 


alle die Schriften, weldje ber Kritik und Eregefe gewidmet find, beim naͤchſten Auto ba 
Fe als willfommenes Brennmaterial dienen? — Das fei ferne, ' Dem Bibeljtubium dankt 
unfere Kirche ihr Beſtehen, ihm dankt die ganze chriſtliche Welt ihre Bildung, und ohne 
Bibel wäre der —— nicht weiter gekommen als ber ‚Heide in ben afrikaniſchen Step⸗ 


‚pen und der neufeel 
Nichte frommen; ein B 


ndif 


u 


* Inſelbewohner. Eine Bibel aber ohne Erklaͤrung würde zu 
’ 


das in einer fremben Zeit für ein fremdes Volk gefchrieben, 


wurde, muß unferer Zeit und unferem Bolte erſt zugänglich gemacht werben. :*) „Da 











19 Darum ruft auch der vadioentvolle van Esß ben Prieſtern feiner Kirche zu: „Ge. 


. 


— 


— 


Lehrern. Darum bedürfen bie Letrer erklaͤrte Bibeln. 


— 
J 


man nun aber bie dazu gehörigen Huͤlfemittel und Erläuterungen dem Volke, Aus vielen 
Gruͤnden, nicht felbft in die Hände geben Fann, fo bebarf man, gebildeten Lehrer nicht nur 
in ber Kirche, fondern auch ſchon in der Volksſchule, welche den ungebilbeten Chriften 
bas Wort fo vortragen, daß es zur Lehre, zur Strafe, zur Zuͤchtigung in der Gerech⸗ 
rer wahrhaft nüge fei; denn darauf koͤmmt Alles an, „baß Alles gefhehe zur - 

eſſerung.“ 

Iſt nun aber in jenem Grundſatze der Bibelgeſellſchaften eine Schullehrerbibel eben 
fo wenig gemeint, als die von Gelehrten für Gelehrte dargebotenen zahlloſen Commen— 
tarien, Paraphraſen, Ueberfegungen, fo will überhaupt nicht einleuchten, wie eine Bi: 
belgeſellſchaft, als foldye, dazu kommt, fich gegen eim literärifches Unternehmen zu erhe⸗ 
ben, das ihr und ihren Zweceu ganz fremd und, in fofern es folche berührt, nur für: 
derlich iſt. Wir find daher wohl zu der Vermuthung beredjtigt, daß hier nicht die Bi— 

Welgeſellſchaft, als foldhe, fondern nur eine in derſelben vorzüglich bethäfigte Partei, nicht 
für die eigenthümlicdyen Zwecke der Gefellfchaft, fondern zu Gunſten eines befondern Glau- 
bensſyſtems hervortrete, und meinen, daß die Mehrzahl der höchftachtungswerthen Geſell⸗ 
ſchaft es gewiß nicht in. dem Intereffe — derfelben erachten werde, einem arglofen Schrift: 
feller webe zu thbun, 

Eine zweite Trage betrifft bie Korm bes Angriffe. Wir find es gewohnt, daß 
über Alles, mas ſich an das Licht wagt, Rhadamanthus feine Geißel fchwingt, und bie 
vielen literaͤriſchen Nichterftühle verurtheilen alljaͤhrlich eine nicht geringe Zahl der pa— 
piernen Parteien, welche in ihren Bereich Eommen. Das mag nun feyn. Iſt aud in 
diefem Königreiche nicht ‚Alles recht, nicht Alles glei — fo wird body durch bie Def: 
fentlicykeit und die Concurrenz ber Richter Manches ausgeglichen, und es ift nicht wohl 
denkbar, daß irgend einem fchriftftellerifchen Erzeugniffe überall unrecht gefchehen follte;' 
audy bleibt ja dem Angefochtnen immer das Recht der Befchiwerdeführung vor dem gan- 
en literärifchen Yublicum, und die Wahrnehmung, daß von diefem echte im Ganzen . 
h wenig Gebrauch gemacht wird, fpricht doch, dafür, daß bie Richter in ber Regel fo 
verftand= und gewiffenlos nicht find. Außer diefen literärifchen Rechtsbehoͤrden und ih: 
een Urtheilen vom Eritifchen Dreifuße herab gibt es nun aber auch * eigentliche Kaͤm⸗ 
pfe, wo die Parteien auf eigne Fauſt einander entgegentreten, und zu Glimpf und 
Schimpf eine Lanze mit einander brechen. Wohl, wer mag's ihnen wehren! Auf jeden 

Ball fine doch‘ das Publicum zu Gericht, und ber unblutige Kampf kann die Wahrheit 
nur fördern. — Solche Literärifche Kämpfe waren, find und werden ſeyn, fo lange es 

eine Eiteratur und lirerärifche Freiheit aibt. Wenn daher Dinters Schullehrer = Bibel vor. 
bie literaͤriſchen Richterſtühle gezogen wurde, fo geſchah ihre nur, wie jedem andern Bus 
che, ihr Recht; wenn fie as, was nicht —— vor denſelben verdammt worden 
wäre, — fo moͤchte fie e& haben oder ſich dagegen regen. Wenn auch fonft Jemand aufs 
getreten wäre, das Werk gefcholten und ein befjeres verheigen hätte; — wohl! bie Schran: 
fen ftanden und ſtehen noch offen; der Dank würbe dem nicht entgangen feyn, ber. ihn 
verdiente. Aber — man muß es mit Bebauern geftchen — der Angriff gegen Dinter’s 
Bibel ift Fein Literärifcher, er ift ein halbamtlicher, fiscalifher, difeiplinarifcher von eis 
ner Seite her, die wie uns duͤnkt, hiezu weder befugt, noch veranlaßt war, Hat auch 
die Bibelgeſellſchaft einentlich keine Aufere Macht, ift fie aud) feine Staatsbehörbe, von 
der Gebote aufgehen können, fo ift fie doch eine hochanſehnliche, in ihren zum Theil er: 

lauchten Gliedern fehr bedeutungsvolle Vereiniaung, die bei ihrem Urtheile allerdings auch 
ihr bürgerfiches Anfehen und ihren meanfchlichen Einfluß mit in die Wagſchaie legt, und 
dadurch eine Menge Urteile anderer Perſonen Theils aufſchnellt, Theils guräddrängt 
umd in Feffeln legt, — Sollte das wohl Recht ſeyn? Sollte, wo ‘es allein der Unter: 
ſuchung gilt, irgend eine Auctorität‘fic geltend machen bürfen ? Sollten die Gutachten, 
welche nun von den Zweigbibefgefellfchaften -eingefordert werben, für ganz freie erachtet 
werden können? Ift das Urtheil des Vornehmen und Einflußreichen nicht immer eine Art 
Bwang für den Untergebenen und Abhängigen? Auch ſchon die Berbreitung bes Urtheils 
durch angefchene Behörden, die directe Aufforderung, der Verbreitung und dem Gebraus . 
— Buchs ientgegenzwoirken iſt nicht Literärifch: und darum für Andere eine Be: 

raͤnkung. 

ae Doch möchte Alles ſeyn; möhte das Urtheil vom einer umrechten Behörde ausgehen, 
in falfcher Form eröffnet worden ſeyn — wenn es nur auf gutem Grunde ruhete; — 
aber das eben iſt das Dritte, was wir vermiffens es ift nämlidy — fo müffen wir bis 

auf Weiteres behaupten — nach Grundlagen entfchieden, die wir durchaus perhortefciren 

muͤſſen. Vordus muß ich wiederholen, daß es ſich hier durchaus nicht um die Genen: 
ftände ſellſt handelt, die in Frage gezogen worben find, nicht darum, 0b in ber aufges 








— — —— 





bet und erklaͤret dem Wolke bie Bibel!“ Die Bibelgeſellſchaften Eönnen nur das Er: 
ftere hun, die Bibeln geben, das Andere, das Erklären, -enrartet das Volk von feiten 


J— 


ertlaͤrer Richls zu thun, als bie Worte der Schrift der Glaubensregel anzupaflen, und 
ihnen den Sinn beizulegen, den die Symbola fordern. **) ‚Darum das man ſich auch bei 


che⸗ 
ihre ‚Wahrheit ich ſchon von ſelbſt verſtaͤnde und fie eines Beweiſes gar nicht brdurftem 
Vielleicht hat man geglaubt, der Sache ſelbſt Etwas zu vergeben, wenn einen Be: 


über den Beweis aus;udehnen ift, auf welchen ſich die u 





heiligen Schrift“ als biefe, Lehren „gegen die Cregeten ‚geltend e⸗ 
nommen, jene Lehren find alle wahr, veſt begründet, und. unverke ichſten 
Bibelfptüden ‚enthalten: ſo iſt damit dem ey Ag durchaus noch kein Band 
aefchmiebet ;-denn, was auch Andere, vor ihm gefunden ‚mögen, ihm nuc-baß, 
was er durch eigne Forſchung als.wahr ‚anerkannt ‚bat, - die 
feſſeln, das hieße nichts Anderes, als ‚und die Schola⸗ 

ertidren, und bie graue Vorzeit gus den der vart beurtheilen. 

Sofa und feiner Apofiet rrheig,auf faht Hab — viel — 
ZJeſu und ſeiner Apoſtel richti gefaßt ß unm er: 
ſcheinen muß, das Waffer, meidhe wir rein aus Quelle ſchoͤpf aus ei⸗ 


26 bi it ig I en umbedbenflid hat i h n 
nnen,.bie man feitfunfzig Jahr ch re mia 
DD. in. der Vorrede 


h | 
’ * en —* —— pl ur die liturgifchen und Erbauungs apiften baben 
unbe 

16, ımd:17. Jahrhunderts ftörten, Theils bei Geite liegen. laffen- und fi) dem un 


tenen prafti zu 
"Eden en, und fie fo weniger -anftößig und mit ber einfachen Ve 
9 vr rn a der Sicche und den chriftlichen Sinn gefdr=, 


dert. . Das hat. nun feit einem halben Sahrhunderte Niemand, gerabelt, und die älteften, 
ur RG | > 4, FREE N j den . N ‚ Ä . de 
hg —* — ih Doc bei —— rn — ng | 
Worten, ald h der Sache beſtehe; mandyes Andere dürfte a dem Gewiſſen Mi 
J allen Ei ie Sittfichkeit, 1 e8 daı 
ſich beruhen en a Doch * — — —— richten 
— be i 1:06. den olifchen Buͤchern auch eine goͤttlich 
Ging a A u ni * dat et ee fo * id) wei ; 4 Nie: 
—3* ‚ und im andern Fail⸗ koͤnnen fie unmoͤglich Fir eine —— Glau⸗ 
* bendvegel Etwas Anderes ift bie-regula Adsi tridentini, denn bie trider tiniſchen 
—8 eg een dem heil. Geiſte befeelt, der im Belleifen von Rom zu 
x ver . —*8 Fu , * 
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u Mi 2 fromm ſprechen iann, der 4 
ei 


unferet noch lebenden —* Kleatver Plant Staͤublin, Seiten Pay: 

Lut —— — Hudl, Scleußner, Riefh, Wahlu iz fo wie 
heimgegangenen, ein Knapp, Gabler, Kiefeder, der 

di Für treitcheologie Längft ſchon der Gefhichte anheimfallen Laffe — — 

num eben jetzt wieder, warum nun gegen Dinter die längft —* 


Antiquitaͤten aus der Dogmengeſchichte repriſtinirt? — Sollte das ni ein 
ange und Werbindung mit andern Anftalten und Gorporationen oe) — 
Staunen ber Welt, in der neueſten Zeit auch — repriftinirt haben? Erkl ie 


Zeiterfcheinung anders, wer ed vermag; wahr bleibt und muß bleiben, daß 5 
Wort geſagt hat, was nicht feit langer Zeit und von Vielen umangefochten geſagt * 
ben wäre; wie denn eine Schull. Bibel nicht beſtimmt ſeyn konnte, neue Entheckun 
die Welt zu bringen, fondern bier es völlig Ya wenn fie nur das län 
wabr, Mar, praftifch, und mit — em Sinne wiedergab. ig biefen 
Zweck hat (fiehe Vorrede zum 4. Th. des N. T.) Dinter im Auge gehabt, unleug: 
bar glücklich verfolgt. 

Dentt man fi aber die allein feliamachende Kirche, und ihre Repriſtinitten im Hin⸗ 
tergrunde wirkſam, (was gar leicht ſeyn kann, ohne daß die im Borgrunde Stehenden 


195 auch nur ahnen), fo erklärt fi ** auch, warum man bie Unt — —— 


welche vormals die evangeliſche e trennten, und die zum Seile Chriſtenheit in 
der von einem glorreichen u mit wah aft chriſtlichem Sinne ——— 


gaͤnzlich untergegangen au ſeyn fchienen, fo geflilfentlich heraushebt, und warum man fo 
‚ gern von einer Luther 


ſchen *) Kirche redet, Staft daß man feit Sahren nur. noch ven 
einer evangelifdhen zu reden men war, Im Ghriftenfinne und fogar im aͤußern 
Vortheile unferer Kirche ift die Vereinigung geboten, aber die g enüberte 
bat feit Jahrhunderten das divide et imperabis veftgehalten, und ihr ift Richts willtom: 
mener, als wenn wir uns über indifferente Dinge zan und in Secten md Sonventitel 
zertbeilen, weil es ihr viel leichter wird, die Eleinen Kapellchen zu zerfisren, ale an ber 
[arg —* Kirche nur einen Stein zu verruͤcken. Laſſet une td 

Brit mahnt i gr evangelifchen Brüder! — veftbalten an dem nfamen y 
getio und bem Sbe —— Grundſatze, dem Luther * Worms ausſprach, un 
vereint in bensfeiben rubig zufe was je r Einzelne auf denfelben bauen wird, ei 
es — oder Stein, —* und toppeln — der Tag wird’s Har machen. 


oc Eins. Dinter iſt auf alle Fälle rin rechtfchaffener, braver Mann. ‚dee , 


diefes Auffages, kenne ihn verfönlich nicht „ habe kaum einige Bri * e⸗ 

be mir auch das nil admirari ſo fehr zum Grundſatze * hi 
er aufrichtigften Hochachtung doch etwa vorkommende Mängel 

beiten nicht erblindet bin, aber Ne m mir veft, der Mann, ber fo Diet iR wc T wahr, fo 

ein Heuchler und Maulchrift, —* feiner der Freb⸗ 


ler egen Menihen und Gott. n Werk mag Unvolltommenheiten haben — und es 


r— bie, 


- 


de Partei 


E ollhe — aber der Grundton, der auf einem lichten Verftande und Kom Hergen ba» 
t 


ift, iſt gut; die Grundfäge, die ihn leiteten, find unverwerfli m bieß zu begrei: 
n barf a nur bie Eye um * des x* leſen, wo q. Fe — 


a seit gibt, * ** und en "ausfpricht, Au (ae er denkt. Diefe, orrede, ver: 


re zum 1. Th. %. I. iſt die buͤndigſte Vertheidigungeſchrift. Ve 
Dinter aus yo was er hei wollte; damit vergleiche man nun, was er gelkiftet 

hat, und fälle dann ein Urtheil, Iſt man mit a Plane, oder der nn Sul def: 

felben nicht * nun ſo nehme * doch Vorſchlan an, den D. 

angezogenen Vorrede zum 4. Ih. des R. T. thut, und ſchreibe mit ihm um bie —* 

eine Schullehrer⸗ Bibel. Wers een macht, und weſſen Wert die Schullehrer 


am Fiebften ‚und Beßten br. nd können, der foll gavennen haben, * Ein 
felcher Wettkampf ift —— Pen em begonnen worden. Dagegen vermißt ber 
. Eine die Entwiderung der dogm ak Er n Eehrfäge — umd will alfo ein buch; der An: 
— umd will alfo eine afcetifhe, eine Er: 


yon * Fr —— Er Perl = — 
uungs t ni = vo 2 ihte un raphie 2. — 
und meint alfo eine Schullehre v:Bibe fe ein var buch Ne juͤdiſchen ogie ſeyn. 
Lieben. Freunde! ſchreibt ihr * eine mi ver nach euerm Sinne, und laßt D. 
die feine nddy feinem Sinne fchreiben. Steht fie euch nicht an, nun, aufg gen wird 
fie Niemandem! Was ihe aber audı gegen bas Werk thun möget, nur ‚gejcheh es, wie 
es von Gelehrten gegen at fi — und felbſt wenn ihr euch g Wi un fübtr 
(von Inyen oder von Außen) dad Werk zu verbanimen; der Mann bi 
gefohten! 

*) Wenn man einmal beherzigen wollte, was Paulus 1 Kor. ‘3, 5, fagt: 
Wie würde ſich 2 doc entrüften, ng jegt wiederkehren und fi zum (re 
geſtempelt finden folte!. 


y 





— —— 


a. ©. Wagner in Neuſtadt 0. d. D. erfchienen neuertich fol: 


Im Verlage don I. 
gende Schriften, — jeder Buchhandlung zu erhalten ind: 


Unterhaltende Belehrungen aus der Naturgefchichte, Naturlehre und Wa: 
terlandsfunde verbunden mit leichten Uebungen im Kopfrechnen. 8. 
(Preis 9 Gr. oder 42 Zr, rhein.) ER 
(Bei näherer Prüfung diefer Schrift wird man fi von deren Nugen für Lehrer. | 

und Lernende überzeugen.) | 

Dinter, D. G. F., der Geift der Religion weihe Dich heute am Altare 
des ‚Herrn fürs akademifche Leben, Rede eines Vater an feinen Sohn, 
gr. 8. gefälgelt. (Preis 8 Gr. oder 15 r. rhein.) 


‚Srancolm, D. 3. A., die Grundzüge ber Religionslehre, aus den zehn 
Geboten entwidelt. 8." (Preid 12 Gr. oder 54 &r. rhein.) . 


Kuͤhtz, kurze Predigtentwuͤrſe über hiftorifche Zerte des alten Zeftaments, 
8 (Preis 12 Gr. ober 54 Zr, rhein.) 


Mößler, M. Chr. W., Bafiliud Magnus. Eine Sammlung Anekooten 

and. edler Züge aus ber Heidenwelt als erläuternde Belege zur chrifts 

- lichen Sittenlehre, für Lehrer an deutfchen Volköfhulen veranftaltet. 8, 

(Preis 12 Gr. oder 54 Kr, rhein.) | | | 

(Hr. M. Möfter- fand ſich zur Herausgabe diefes Buches beſonders durch Herrn B. 

— he Ayweifung zum Gebrauche der Bibel in Volkeſchulen. Th. 1. ©. 425 f. 
aufgemuntert. 


Auszüge aus den neueſten Reiſebeſchreibungen, 48 und 658 Baͤndchen. 8. 
(Preis beider Baͤndchen 1 Thlr. 4 Gr. oder 2 fl. 6 &r. rhein.) 
(Da faft jedes Baͤndchen diefer Reifebefchreibungen ein fit ſich unabhängiges Ganze 
bildet, fo ift auch jedes einzeln zu haben. Gür die ng wer fowohl als auch für Erwach⸗ 
fene find fie zu einer unterhaltenden und belehrenden Lectüre geeignet. Bon den Baͤnd⸗ 
chen 1—4, Eoftet jedes 12 Gr, ober 54 Xr, rhein.) . 


Schwabe, D. 3. F. H., zur Geſchichte der Schullehrer Bibel des Hrn. 
D. Dinter. gr. 8. geh. (Preis 2 Gr. oder 9 &r.) 


Refes und Lehrbuch für.den Bedarf der Volksfchulen bearbeitet von D. J. 
3. Schwabe, Superintendenten ıc. in Neuſtadt a. & O. Dritte 
verb, Aufl, 8. 1826. 144 Bogen. (Preid 4. Gr, ode 18 &r. - 
rhein.) AR 
In den Ergängungsblättern der Hall, A. 2. Zeit. Nr. 59, 1825 ſagt Recenfent: 

„Die Idee zur Ausarbeitung bdiefes Buches fcheine ihm von Dinter in der Anweifung 

zum Gebraudye der Bibel 1. Theild S. 256 u. fi. Ifter Ausgabe angedeutet, und zur 

Ausführung von dem Verf. felbitthätig ergriffen zu feyn. Es iſt ein Beweis feltener, 
- im den Bolksfchulen felbftgemadhter Erfahrungen, ein Beweis des in dem Verf, und ſei— 
nen Verhältniffen hochtwichtigen Berufes zu feiner — 
„Dem Buche, das ſchon im Werden, (wie Vorr. S. XI, es Heißt) hoͤchſte Hulbd 

und hochgeneigte Billigung fand, wuͤnſchen wir mit den Verf. fernere Freunde und Be: 

förderer, und Frucht auf dem reichen Felde. der Erziehung und des Unterrichts. 
Atrium hebraicum, 

oder grammatische Vorschule für das exegetisch - dogmatische Stu- 
dium der Schriften des alten Bundes, ein Hülfsbuch für’ alle, 

welche die Beweisstellen des alten Testaments ohne fremde Hülfe 

in der Ursprache lesen und verstehen lernen wollen, von D, 

Ferd, Philippi, Grossherzogl, Sächs. Hofratlie, ‘gr. 8, (Preis 

2 Thlr, oder 3 Fl], 56 Xr. rhein) . ’ 
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Zugabe zum Buche Sofua 
u oo 2 


R aha 6 


| * 
Soluen dieſer Art mußt. du benuten, wenn deine Schute gut flehe, um 
das moraliſche Urtheil deiner Kinder zu pruͤfen, zu uͤben, zu leiten. Die 
Hauptfrage iſt: That Rahab recht, daß fie die Kundſchafter, die Feinde ih⸗ 
res Vaterlands, nicht verrieth, ſondern durch eine offenbare Lüge rettete? 
Was laͤßt fih für? mas wider, ihe Benehmen fagen? ——— 

Fuͤr ſie ſpricht Folgendes: ae ——— | | F 

Sie that bloß, was ſie der Erhaltung ihres Lebens ſchuldig war. Selbſt⸗ 
Erhaltung, iſt fie nicht eine meiner erſten und helligſten Pflichten? _ 

Sie erfuͤllte dadurch eine heilige Pflicht, die ſie ihren Aeltern, ihren 
naͤchſten Verwandten ſchuldig war. Sie rettete ihr Leben! Sollte ſie das 
nicht? Mußte fie nicht Zeitlebens mit Freuden daran denken Denen; bie mie _ 
das Leben gaben, babe ichs erhalten? Mußte nicht ihre ganze Familie fie. als 
Metterin ehren? | Ä | — 

Sie erhielt ‚zweien Unſchuldigen, ben Kundſchaftern, bie im Dienfie ber . 
Pflicht ihr Leben wagten, diefes für die Menfchheit gewiß wichtige Leben. . 

- Bas halfs denn mun, wenn fie diefe zwei Männer, versieth? -Wurde « 
damit die Sache geändert? .die Zerſtoͤrung Jericho's verhuͤtet? | 

Die Ehrfurcht gegen Jehovah, den Mächtigen, den Unwlderſtehlichen, 
vermochte fie ſo zu handeln Sol ih mißbilligen, was aus. einer fo heill⸗ 
gen Quelle ift? | J 

Wider ſie ſpricht: 

Sie war Verraͤtherin ihred Vaterlandes, des Landes deſſen Geſetzen 
ſie bisher Schutz und Sicherheit verdankte. Sie betrog einen König, der 
fie bißher beſchuͤzt hatte, und mod auf die Nettung-der Stabt und. bee kLan⸗ 
des bedacht war. Kann Vaterlands-Verrath je techt, je erlaubt feyn? Hätte 
fie der König nicht mit vollem Rechte hintichten laffen, wenn er ihren Des 
trug entdedt hätte? Kann das, was bie Obrigkeit mit Recht mit dem Tode 
beſtraft, je als ‚etwas Unfchuldiges vertheidigt werden 2 Nimmermehr! „Ich 

tette, wenn ich auch die Kundſchaftet Preis gebe, das Vaterland doch nichei” 

Woher konnte “fie, das: wiſſen? Konnte der gewarnte König nicht .noh Ans ı 
ſtalten treffen? Ihr Leben? Die Rettung des Ganzen mußte ihr mehr. werth 
ſeyn. Die Ihrigen? Sie rettete fie, _ Aber fie verrieth den König und die 
Stadt. Sie erhielt Eine Familie, und Hunderte von Familien gab fie 
Preis. Sie log, vorſaͤtlich, zum Schaden des Waterlande, Belog den: Rd: 
nig, dem fie Dankbarkeit, Achtung, Gehorſam ſchuldig war. Kann das je 
recht ſeyn? Ehrfurcht vor Jehovah? Kann der edelſle Bewegungogrund die 
Natur einge Handlung Ändern? Jehovah, der Heilige feibft, konnte Water: 


— 
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lands⸗Verrath nimmermehr gut heißen. Joſua ſelbſt mußte des Verraths 
ſich freuen, aber die Verraͤtherin haſſen. 

Die Handlung ſeidſt bleibt auf jeden Fall ſchlecht. Aber Rahab hielt 
fie für recht, handelte alfo mit irtendem Gewiffen.. Folglich, gehörte dieſe 
Handlung unter die Claffe derer, bie der Form nach. gefegwidrig, firafbar find 
und bleiben; aber ba. fie aus reinen Beweggruͤnden herruͤhren, den Menſchen 
ſelbſt nicht zum ſittlichboͤſen Menſchen machen. Summa: Rahab handelte 
unrecht. Aber eine ſittlichboͤſe Perſon war ſie darum nicht. Ihr Auge war 
verblendet, aber ihr Herz war rein. 

Dieß die Hauptſache bei dieſer Geſchichte; ſie fordert aber einen tuͤchu⸗ 
gen Lehrer und eine geübte Schule. 

Sind deine Kinder no ſchwach, fo zeige bier die Aqhtung gegen die 
Heiligkeit des Eides. Die Kundſchafter ſchwoͤren den Eid, der ihr Leben ret⸗ 

tet, mit, Recht. Aber fie gehn dabei aͤußerſt vorſichtig zu Werke, Sie fe- 
ben genau die Fälle vet, wo ihr Eid als nicht geſchworen angefehen werben 
ſollte. Loͤbliche Vorſicht. Selbſt bei gerichtlichen Eiden die aͤußerſte Behut- 
famkeit, um ja fi mit feinem Meineide zu belaften. Joſua veradhtet. bie 
Berrätherin, will fie Anfangs gar nicht ins Lager laſſen. ber den Eid ha: 
ben die Kundfchafter einmal gefhworen. Er muß gehalten werben. | 

Achtung und Schonung dem irrenden Gewiſſen. Am Ende nimmt Jo— 
faa die Verrätherin ihres Königs; und: Vaterlands doch auf. Sie bat ge: 
glaubt, fie handle recht. | 

Die Liebe, zu den Verwandten liegt war in Rahabs Beiſpiele. Aber 
du laͤſſeſt ſie hier unberuͤhrt, machſt ſie wenigſtens nicht zur Hauptſache, da 
dir auch andre Geſchichten Gelegenheit geben, von ihr zu ſprechen. Hier zie⸗ 
hen ſeltner vorkommende Anſichten deine Aufmerkſamkeit an ſich. 


* 


Cap. 7. 


Adan. 


‚Die Gefhichte dieſes Ungluͤcklichen iſt in ‚vieler Hinſicht lehrreich er bie 

Säule. Feinere und gröbere Betruͤgereien kommen in der Bibel oft vor, 
und werden mit Mißbilligung erzählt. -(ISudas, Ziba, Jakob) Aber vom 

eigentlichen _ Diebftahle liefern die biblifchen  Hiftorien nur) wenige Erempel, 
und: doch iſts der Mühe werth, von einem in unferer Zeit leider fo gewöhns 
lichen Verbrechen mit den Kindern zu fprechen. 

Daß. der Diebftahl an fih unrecht fei, wirft du bier deinen Kindern 
nicht erft beweifen. Theils ifts von felbft Klar, Theile «gehörte in die Unter: 
vebung / über das fiebente Gebot, Aber bu hebit aus der Gefchichte unmite 
telbar folgende Zuͤge aus: 

1) Adan war aus einer. der — Familien in Juda, und 

wahrſcheinlich nicht arm. Noth und Hunger machten ihn nicht zum Diebe. 
‚Es war die unbefchränkte, ungnügfame Habſucht. Lag doch das Geraubte 
noch unangeruͤhrt in feinem Belte! Wenn ichs nur habe! Ob mit Recht ober 
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init Unrecht? 06, wenn, wie ichs werde brauchen Fönnen, was Liegt daran ? 
Warnung vor dieſem niedrigen Sinne und feinen‘ Gefahren, 

2) Die Gefahr zu ſuͤndigen iſt nie größer, als da, wo es auf Schnell 
handeln ankommt, wo man Eeine Zelt bat fi die Sache zw überlegen. 
Achan plündert, wie‘ Alte, — für; die Stiftohuͤtte. Ploͤtzlich entſteht in 
ihm der Gedanke: Das Fönnteft bu behalten! Diefe herrlihe Goldſtange! Die: 
ſes prächtige Kleid! Gewiß das Herz flug ihm. Es ift unrecht, firafbar, 
Aber er nimmes. Er hatte nicht Belt zu Überlegen. Jetzt oder nie! Das 
Verbrechen dübereilte ihn, und die Strafe blieb night aus. Junger Menfch, 
du kommſt oft, im ähnliche Fälle; aber dann gewöhne dich, der Leifeften Mes 
gung deines Gewiffens zu folgen, augenblicklich zu folgen. Fliehe — ſchnell, 
augenblicklich, ſonſt biſt du verloren. 

3) Eine Tugend, die aus unreinen Bewegungsgruͤnden herkommt, hat 
keine Sicherheit. Haͤtte Achan Scheu vor Gottes Allwiſſenhelt, Achtung ge⸗ 
gen das Heilige, gegen die Pflicht im reinen Herzen gehabt, die Suͤnde hätte 
ihn nicht überwältigt. Aber das Hd: Beſtraft? wirds nicht! Wer fiehte 4 
Ich ſchade ja damit Niemandem! Die Stiftshuͤtte? Ach, diefe hat mehr als 
fie braucht. Schande? Hier Habe ich dieſe wahrhaftig nicht zu beforgen! — 
Rechnungsfehler. Es ſchadet weder mir noch Andern, Er faͤllt — und 
ſtirbt als Verbrecher. 

Demnaͤchſt kannſt din mit Su Kindern bier über Kitchenraub (pres 
den, den Leichtſinnige und Frevler oft für minder bedeutend anfehen, weil 
— die Kirche kein Menſch iſt, dee dadurch Ärmer wird. Du ſtellſt die Gar 
de aus zwei Geſichtspuncten dar,‘ | | 

. 1) Das Kichene Vermögen iſt Eigenthum der Gemeine. Der Kir⸗ 
chenbieb, (audy der, welcher bei’ Kirchenbau, Kirchrechnung, Einkauf für die 
Kirche ſich Betrug erlaubt) wen beftiehft en? Die Gemeine, die im Noth⸗ 
. falle das Erforderliche anfhaffen muß, 

2) Kirchen: Raub iſt auch im fo fern doppelt ſtrafbar, well er ein. un: 
leugbarer Beweis von irreligiöfer Denkungsart if, Am dem Orte, wo dem 
Menſchen Alles an Gott, am feine Nihe, an feine Verehrung erinnern muß, 
wo bie Stimme des göttlichen Worts fo oft, fo warnend erfchallt, an dieſem 
Orte flehlen — das kann nur ein ruchloſer Menſch! Und wenns nicht am 
Ste ſelbſt gefchieht, ſich zuelgnen, was zur Verherrlichung des Gottesdienfts 
gehört, wehe dem, der gottesvergeſſen genug iſt, dieß zu können. 

Als Neben Gedanken wirſt du Hier deinen Kindern ins Gedaͤchtniß zus 
rüuͤcktufen, daß in alten Zeiten im Morgenlande die ganze Familie des, Ver: 
brechers zugleich mit hingerichtet wurde, Thells daß Niemand bitebe, der den 
Tod rächen Bönntes Theils daß die Familien auf ihre Mitglieder ein wachfar 
med "Auge ‚haben mußten. Wenn Einer von un® frevelt, trifft die Strafe 
uns Alle; Theils endlich, daß den Menſchen auch die Liebe zu den Seinen 
vom: Verbrechen abhalten follte, 

Endlich warne hier. dein Volk vor einem Mißbrauche der Bibel, ber zum 
Aberglauben fuͤhren koͤnnte. Hier wird durchs Loos entdeckt, wer der Ver⸗ 
D 2 
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brecher fei?; Man, verfuchts bisweilen auch durch Mittel, bie natürlich daB . 
nicht thun koͤnnen, zu erfahren, mer biefen ober jenen Diebſtahl begangen 
habe, und entſchuldigt ſich mit dem Beiſpiele Joſua's. Mit Untecht Hier 
war das Looſen in der Stiftshuͤtte eine Art,’ Gott um Rath zu frageny ber 
ſich auf diefe Weiſe dem Menfhen sauf-ihe Bitten offenbarter). Daß wir in 
unfern Tagen (mie «8 auch damals mit dieſem Looſen zugegangen fei) auf 
üuͤbernatuͤrliche DOffenbarungen nicht’ zw rechnen haben, iſt ein Gedanke, dem 

du durchaus veithalten mußt, um der N den er * dem . 
jen ber Ba ri zu —— I 
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Gap. 9. | 
mus ‚Srdrontten. | 54 
Auch ir, (wie bei Pratab) haft, dw. bloß die beitgfie Krug fe Babe" ' 


heit: in deinen Kindern zu beleben, zu: bevefligen. 
Thaten die Gibeoniter recht, daß ſie, um. ihr Leben zu erbalten.; ae 


2. fua unb bie Is raeliten auf bie argliſtigſte Weiſe betrogen? ? Wenn irgendwo, 


‚ein Betrug entſchuldigt werden könnte, fo wäre es bier der Fall. Es kam 
darauf an, das Leben vieler Tauſende zu retten, vom Staate den goͤnzlichen 
Untergang abzuwenden. Sollte in dieſem Falle wenigſtens der klug ausge⸗ 
ſonnene Betrug nicht eher Lob als Zabel’ verdlenen? 

Nein Was an ſich unrecht iſt, wird, dadurch nicht echt, daß ich es in 
einer guten Abſicht thue. Adam ſuͤndigte, um frei zu werben wie Gott. 
Zur Aehnlichkeilt mit." Gott ſich erheben wollen, ift doch. wohl auch eine gute 
Abfiht. - War nun Adams Ungehorfam: zu entfchuldigen, zu rechtfertigen? >, 
Aber ſo iſts: Der Menſch ſucht oft auf Erummen Wegen zum Diele. 
zu kommen, wo der gerade Weg ihn ebem fo weit führen koͤnnte. Wenn, 

dje Gibeoniter offen und redlich zu Werke gingen, und Geſandte am Joſua 

ſchickten, mit der Erklaͤrung: Wir koͤnnen euch nicht widerſtehen, wollen®: 
auch nicht! Wir ergeben uns. euch / auf Gnade und Ungnade! Machet wit uns, 
was ihr wollet. Nur ſchonet unſeres Lebens! Wir wollen eure Unterthanen, 
eure Sklaven ſeyn, mit euch Ein Volk: ausmachen, euern Gott mit euch 
verehren, unſern Goͤtzen entſagen! Wir. wollen gegen eure Feinde euch bei⸗ 
ſtehn — würde Joſua, wuͤrde Jsrael gefühllos genug geweſen feyn, fie zu 
ermorden? Wahrlich nicht! Sie nahmen Rahab auf, biefe- — unter 
ſich auf. Sie haͤttens mit ben Glbeonitern auch gethan. 
Und dur, taͤuſche dich nicht ſelbſt! Halte die, Suͤnde nicht; für näthig, 
wo ſie «8 nicht iſt. Sie iſt es nie! Ein Vortheil, den man durch eine an 
ſich ſchlechte Handlung erringt, iſt fein Vortheil; und das U wird das 
durch, daß es Vortheil zu gewähren ſcheint, nie gut, 
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ee Eap. 22. — 
Nubemter⸗Siun für Religion und Baterland. 

Dieſet Zug aus der israelitiſchen Geſchichteniſt von — und 
Schullehtern meiſt uͤberſehyn und mit Stillſchweigen uͤbergangen worden, weil 
er allerdings in das Raͤderwerk der“ großen Begebenheiten nicht eingreift. ‚Über 
für die Schule ift’ er. gewiß nicht: ohne Wichtigkeit, weil er Tugenden auf: 
fett, die in Zeiten, ‘wp man das geldne Kalb des — ſo häufig 
anbefete, zu den: Seltenheiten gehören. 

Doch will die Sache in der Schule für. gebilbete- Stände ganz andere 
behandelt ſeyn, als in der Schule, für Handwerker und Landleute, . 

Jerael hatte nun Ruhe, Es ftand in feiner. Art groß und gluͤcklich 
ba. Wurde es nun forgfos in Bezug auf die beiden großen Angele genheiten ; 
Religion “und Vaterland? Nein! Die Rubeniter beforgten, der Fluß, Rat 
naans eigentliche Gränze, möchte britchalb Stamm’ vom ganzen Staats: Kör⸗ 
“per Israels zum’ Schaden des Ganzen trennen. Schriftliche Contracte Fannte 
man damals noch nicht. Wie müffen jenes Uebel verhuͤten. Wir wollen 
jenfeit des Jotdans ein Denkmal errichten, das als unfer einziges Eigenthum 
auf jener Seite beweifet,; auch wir haben an dem, was drüben iſt, Antheil, 
Antheil am: gemeinfhaftlihen Vaterlande, Antheil am gemeinfchaftlichen Got: 
tesdienſte. Die Nachkommen follen nicht fagen koͤnnen: Was geht ig: und, 
an? Kanaan geht bis am den Jordan. 

> Und bie übrigen Stämme? Nur allzuaͤngſtlich, altzumißtrauiſch geben 
ſie dem Gedanken Raum: Dieß Denkmal fol eine Scheidewand zwiſchen ihr‘ 
nen und uns ſeyn. Sie wollen ſich von Jehovah und. Jsrael losteißen. — 
Bis hieher wir! Drüben ihr. Der Äbereilte Eifer hätte faſt einen Krieg‘ 
erzeugt, ‚den die -befonnene Klugheit abtoendete. Bm Sie ſelbſt muß man 
loben, zur Nachahmung empfehlen. 

Sn ber hoͤhern Schule: Junge Menſchen, ihr könnet nicht wiſſen, ob 
nicht "Einer oder der Andere von Euch einſt aufs Große und Ganze Ein⸗ 
fluß haben wird. Dann — Aufmerkfamkeit auf Alles dad, was dem Wa:' 
terlande Gefaht, Zerruͤttung, Schwaͤchung ſeiner Kräfte droht! Ein ſchlechter 
Menſch, der dann denken kann: Wenn ich nur meine Beſoldung erhalte, 
was kuͤmmerto mich, ob das Vaterland einige Quadrat-Meilen, einige 
tauſend Menſchen ai zaͤhlt? Das Ganze mußt du ins Kuge faſſen, 
nicht dich“ 

Eben ſo in Vezug auf Religion. Ob das Vor in Sachen der Ne 
ligion aufgeklärt wird, oder nicht, was Eimmerts mich ? Wenn fie nur ges: 
horchen und pflügen und geben. Wenn fie das thun, fo gilts dem Staate 
gleich, ob fie Muhameb oder Jeſum verehrem! Joſua dachte nicht fo, Ihm 
entging fein Silberling, wenn die Ienfeitigen auch Gögendiener wurden, Aber 
nein, Er eifere für Wahrheit, für Weligion, für den Gottesbienft feiner 
Bäter, Biſt dis evangeliſch, fo mußt du deine nichtevangeliſchen Brüder lie⸗ 
ben. als Mit⸗-Chriſten. Aber- ob zwanzig oder hundert Menſchen der evan⸗ 
Geliſchen — verloren gehn, das — dir nicht gleichgůůltig fe — 
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Menſch! Sei einft, wo bi der ‚Staat 2 anſtellt, ein Joſua, voll Eifer 
fuͤr Einheit und Kraft im Valerlande, voll Eifer fuͤr Auftecht⸗ Erhaltung 
des Glaubens an Gott, an Jeſum, des Minen, vanuͤnſtlgen ‚aasFlim 
Sottesdienftes ! 

Anders geſtaltet ſich bie Untererbng. in * Elementar⸗ Schule. Rieber 
Menſch, fo niedrig du au ſtehn magſt, nimm dennoch dem Iebhafteften Ans 
theil am Ganzen, as di -von der Religion ber Wahrheit, von ‚der Ge— 
meine, ber. du aus Ueberzeugung angehoͤrſt, trennen: könnte das ‚fliehe ; das 
vermeide mit einge Sorgfalt, vom ber. du hier ein nachahmungswuͤrdiges Bei⸗ 
fpiel findef. — Gemeinſchaft mit. deiner Kicche, fie fei dir heilig! Die fe 
fentlichen Beweiſe, daß du ihr amgehörft und angehören. wilift, laß es. am 
ihnen nicht fehlen. Kirchenbeſuch, Abendmahlsgenuß, erufte Behandlung. Als 
les deffen, was mit Religion. in Verbindung ſteht, das ſel dir der Altar 
Rubens, das öffentlich daftehende Bekenmtniß: Sch. sechne mirs für Ehre 
für Freude, für Seligkeit, dir anzugehoͤren, .Chriften «Gemeine, 

Baterland, ‚Volt, dem ich angehöre, ich achte meine Verbindung mis 
bir! Die Nubeniter waren ſtolz darauf, Jsraeliten zu ſeyn, zu bleiben !. Sie 
ereichteten ein Denkmal zum Beugniffe für Welt und Nachwelt: Der. Strons 
ttennt unfere Nationalität nit. Wenn du fo denkſt, fo if bein, Beruf bie 
nicht bloß Brod: Erwerb, Er ift die Beitrag zum. Wohle des Vaterlands. 
Menn du fo bentit, fo wird als Soldat ein Dejerteur, im Kriege; und 
wenn man bir Tauſende böte, kein Vaterlands-Verraͤther, und (wenigften® 
wider ben Willen des Vaterland), kein Auswanderer. Dieß die Hauptſache. 

‚ Nebengedanten: 1) Selbſt wenn bu die reinften Abſichten haſt, folge 
nicht des erften Aufwallung. Schon waren die Israeliten im Begriffe, aus 
unbefonnenem Eifer Krieg anzufangen mit — Unſchuldigen. Die m 
Vernunft wendete das Unheil ab, 2 

2) Der Bürger achte den Krieger, ber Krleger ben Bürger. Sie 
wurden mit Recht gelobt, die muthig, unter Anſtrengung und Gefahr ger 
kaͤmpft hatten für die gemeinfhaftliche Sache, indeß ‚die Uebrigen ruhig: ihre 
Wirthſchaft beforgt hatten; — gelobt und — belohnt. Aber, fie. ließen gern 
einen Theil der Frucht ihres Siege auch dieſe genießen. , So muͤſſen beide 
Stände einander, Gerechtigkeit widerfahren lafjen. Der. Bürger bedarf bes ' 
Sotdatenftandes zu feinem Schutze. Iener ohme biefen wäre die Beute jedes 
Raͤubets. Aber der Soldat muß auch fuͤhlen: Der Bürger iſt nicht um 
bes Heers willen da, fondern das Heer um des. ae ang So bleibt 
fein Alles in ſeiner Ordnung. 





Gap. 24 E 
’ Gharafter Sefuars. J 
Den eblen, herrlichen Abraham ausgenommen, iſt nicht leicht ein Mann 


Inder israelitiſchen Geſchichte ſich fo gleich geblieben, als Joſua. Von ſei⸗ 
nem etrſten Auftreten am, bis zu feinem Abſchiede erſcheint ‚er immer als der⸗ 
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ſelbe. Moſes, der allerlei: Gropeg und Gutes war, nur Kriegeheld nicht, 
bemerkte zeitig, daß Joſua beſaß, was ihm ſelbſt fehlte: Feldheren = Kalent, 
umd beide Männer wirkten vereint, mas jedem für ſich ſchwerllch gelungen 
wäre. Moſes mar nie eiferflichtig auf das Uebergewicht, das Joſua im Krie⸗ 
ge hatte, : Joſua dagegen ehrte Mofis überwiegenden Geift, fein Talent ale 
Geſetzgeber, als Regent, fein Werdienft als Retter Israels, und als Führer 
durch) die Wuͤſte. Moſes ſtarb. Joſua trat an feine Stelle, und als unab⸗ 
haͤngiger Regent. verlöugmete et dennoch die Achtung nie, bie er feinem erhab⸗ 
nen Vorgänger fyuldig war, Er laͤßt bie mofaifche Verfaffung in ihrem Um⸗ 
fange unangetäftet. Er befolgt -die Anordnungen genau, die Mofes für ein: 
zeine Faͤlle (Caleb, die Toͤchter Zelaphehad u. a. m.) getroffen hatte. Er 
wußte, das Neue muß erft eine gemwiffe Veſtigkeit bekommen, ehe man tie: 
der Etwas daran meiftert und beſſett. Durch zu fehnellen Wechſel verlieren 
die Gefege das Vertrauen des Volks. Die Schule fieht in Joſua ein Bei⸗ 
fpiel von Adtung des dankbaten Schüters gegen feinen Lehrer und Führer, 
von einer Achtung, die Auch nach dem Tode des Lehrers noch unveraͤnderlich 
fortbauert. B | — 
Dabei verklaͤtt dieſen Edlen überall ber’ veinteligiöfe Sinn. Er tritt 

auf, ſchon da er als Kundfchafter das Land durchzogen hat, und die Mehr⸗ 
zahl feiner Genoſſen an der Eroberung des Landes verzweifeln, er tritt auf 
und beruhigt das Volk. Unfer Unternehmen wird uns gelingen, Laſſet euch 
vor der ‚Menge und Gtärke der Feinde nicht bange feyn. Iſt Gott mit 
und, (und'er wird mit und feym,' wenn wir fo leben, daß er mit uns zu⸗ 
ftieden feyn kann,) fo gelingt es uns gewiß, alle Hinderniſſe zu überwinden. 
Und dann bei der Ausführung des großen Werks ſelbſt begeiftert ihn überall, 
berfelde Much, gegründet auf den Glauben an den Veiftand des Allmaͤchti⸗ 
gen. Aber eben befiwegen, weil er überall zu Gott aufblidt, verläßt ihn 
auch bie aus Meligiofität hervorgehende Demuth nicht. Am Schluffe feines 
Lebens, wo er von den glänzendften Erfolgen feines Wirkens fpriht, wo als 

Ver Augen auf ihn, als auf ben herrlichen Wollender des von Mofes herrlich 
angefangenen Werks auffehen, da ſpricht er, als habe er ſelbſt Nichts und 
Gott Alles gethan. So, mußt du eimft auch denken. Vielleicht gelingt’ die 
einft Viel in deiner Wirthſchaft, deiner Gemeine, deinem Amte. "Und, dann 
— Gott tharsı Wohl mir, er thats durch mich! Nicht mir, nur ihm die 
Ehre; Seine Beharrlichkeit bis im den Tod. Ich that, mas ich. vermochte, 
um euch auf dem Wege des Dienftes Jehovah zu erhalten, Doch für euch 
kann ich nicht ſtehn. So viel nur weiß ih: Ich und mein Haus, wir blel- 
ben dem Jehovah Freu, Und wenn ihr Alle euch von ihm Tosfagtet, ich 
bleibe ihm tcew. Und di, wenn die Denkumgsart ‚der Wert ſchwankt, wenn 
fie auch. beinen Glauben, aud; deine Tugend erfchüttern will, ſprichs ihm 
nah: Iht Andern, dienet wem ihr wollet, ich bleibe dem Deren treu! Aus 
derſelben Quelle fließt feine tiefe, innige Achtung gegen den Eid. Kundſchaf⸗ 
ter, hätte ein Andrer gefagt, was ihr der Rahab gefchworen habet, mich 
gehts Nichts an. Ich Habe nicht geſchworen. Joſua nicht alfo. Auch was 
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ein Andrer ohne meinen Befehl beſchworen hat, ich ſorge doch dafuͤr, ba’ 
e8 erfüllt wird, — Die Gibeoniter, hätte ein Andrer gefagt, haben mich: 
betrogen! Betruͤgern brauche ich nicht Wort: zw halten, ,- Ich habs in „einer 
falfhen Worausfegung beſchworen, daß ich ihnen Nichts thun will. Ihm 
fiels nicht ein, fo zu denken, ſo zu ſprechen. Beſchworen iſts einmal... Es 
war Betrug von ihrer, Uebereilung von unſerer Seite dabei. Aber Eid 
bleibt Eid. Die Gibeoniter bleiben leben. Junger Menſch, lerne von ihm 
Achtung gegen’ gegebenes Wort! — Bewundte Joſua's - Uneigennügigkeit: 
Er hatte das Land erobert... Er konnte unter, den ſchoͤnſten Provinzen waͤh⸗ 
len. Wer hätte fie ihm verfagt ? Anfehen, : Macht, Dankbarkeit, Alles. ſprach 
für Ihn. Und er ſelbſt iſt in feinen Anfprühen auf Belohnung fo maͤßig, 
fo gnuͤgſam, als es irgend Einer Im Wolke feyn konnte, Seine Familie, — 
für fie hat et nicht gearbeitet; er arbeitete fürs Volk. Seine Familie bleibt 
unbekannt, unausgezeichnet.. Joſua, ber Tapfre, iſt auch Joſua der Gerechtes 
Daß er nach dem unbedeutenden Verluſte bei Ai. gleich for niedergeſchlagen 
mar, muß. man ihm nicht zu hoch antechnen, da er unter Gottes Anfuͤh⸗ 
ung und Schug ſich glaubend, eine Flucht für unmoͤglich gehälten hatte. 
Daß er den Königen auf die Haͤlſe treten ließ, haben wir obem ſchon mit 
dem Beſtreben, feinem Volle Muth und Kühnheit einzufloͤßen entſchuldigt, 
aber auch nur entſchuldigt. Ganz rechtfertigen duͤrfte ſichs nicht laſſen. 
Dieß Abgerechnet nimmt die Schule von Joſua mit einer Achtung Abſchied, 
‚ bie der Menſch den edelften Mitgliedern feines‘ Geſchlechts, und den. un - 
Volksgluͤck verdienteften Männern ſchuldig iſt. N ER wert 
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Die Geſchichte diefes Helden Hat nicht Einen Hauptgedanken, bletet aber 
Ane Menge Beranlaffungen zu einzelnen Belchrungen dar, von benen "dur ee 
wan folgende *) ausheben kannſt: Zn En - 
a) Cap. 6, 12. Traue dir nicht zw wenig Kräfte zu. Der Menſch, 
bes ſich zu Wenlg zutraut, leiſtet auch zu Wenig, Gideon dachte: Meine 
Familie iſt nicht zahiteich genug. Ich, als ber: Jungſte von wmeines. Valers 
Söhnen, habe zu wenig Anſehen. Haͤtte er immer fo gedacht, ſo hätte-et 
das Vaterland nimmermehe befreit. Und du, — denkſt du: Ich kann Nichts 
lernen; es wird mir zu. ſchwer fo leynſt du auch Nichts. Nice aus Man— 
gel an Kraft, ſondern aus Mangel an Selbfivertrauen. Andre Beiſpiele: 
Zch einzelner, Knabe werde keinen deſſern Geiſt unter die andern Kinder brin— 
gen koͤnnen! Ich, dlo Gemeine » Vorficher, kann doch nicht wider hen Strom 
— — — * . 


») Sb alle, ober nur einige? bas- richtet fih nad) der Baffungskraft beiner- Kinder. 
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ſchwimmen. Ich, dis Hausvater, kann mich nimmermehr aus der, Schul⸗ 

denlaſt reißen. Ich (als Sohn der Pflicht) kann mir diefes oder jenes Laſter nie 

aAbgewoͤhnen. Ueberall derfeibe Gedanke: Glaubſt du: Anmal: Ich vermags 
nicht, ſo ſetzeſt du es auch nicht durch. Das Moͤgliche it Butt it 

‚gelingt mehr, als du zu hoffen wagft! : } 

b) Das große Wort (V. 14): Gehe him ih Ölefer *— Burda 
foll® beffer werden unter den Menfhen; denn der Herr hat dich gefande! Es 
ift ein Wort am edle, talentvolle Juͤnglinge, die eben im Aufblühen. find, 
etwan in der Nähe der Confirmation. "(Dee Pfarrer brauchte etwan Als 
Zert zur Einfegnungs: Rebe.) *) Gott hat dich mit ausgezeichneter Kraft 
geruͤſtet. Durch dich kann, durch dich ſoll Vieles beſſer werden! Durch dein 
Wort, bein Beiſplel, dein wohlthaͤtiges Wirken, in deinem Haufe, deinem 
Dorfe, deinem» Amte, deiner Gemeine! Es wird geſchehn, wenn du dich fort 
bildeft, nie Sklave blinder Leibenſchaften wirft, wenn du Klugheit, Beharrlich 
keit — religloͤſen Sinn in beinem Wirken herrſchen luſſeſt. 


"NND, 31. Manche Leute ſehens gern, wenn das Gute durch Andere 
geſchieht; aber ſelbſt thun wollen ſie es nur nicht. Joas, Gideons Vater, 
fühlte es: Baal iſt ein todter Goͤtze, der ſich auf keine Beife rächen kann. 
Menn er das mufte, warum hatte ‚er. denn dem Baalsdienſte nicht Tängft ein 
Ende gemacht? Er magte es nicht den Anfang zu machen. Aber da fein Sohn 
es dethän hatte, nahm ers in Schuß, Denn bie Menſchen alle ſo bächten, 
fo gefhähe in der Melt nichts Gute. Doc flchn fie immer auf der ziwels 
ten Stufe. Auf ber bitten, ſtehn die, welche das ſchon ausgeführte. Gute - 
nicht einmal in Schug zu nehmen wagen. Erhebe di wo, möglich zur er⸗ 
fin. Sei ein Gideon! Wagſt bu das nicht, fo. fei, wenigſtens ein Joas. 

dh B. 36 — 40. Auch der gute Menſchhat feine Schwächen, die du 
ihm zu Gute halten, wenigſtens nicht zu. hoch anrechnen, aber doch nie nach⸗ 
ahmen darfſt. Gideon wagts, zu Beſtaͤtkung ſeines Glaubens Wunder von 
Gott zu fordern. Thue es nicht, bei Krankheiten, bei andern Gefahren 
Du verſuchſt Gott, und verſuͤndigſt dich dadurch. Du taͤuſcheſt dich. Mag 
du unweislich von Gott forderft, wird. bie ewige Weisheit nicht, erfüllen, 

e) Cap. 7, 3. folg. ort hilft oft auf gang anderem Wege, als 
wirs erwarten. : Gideon rechnete auf die Stärke feines .Deerd! ‚Nein, Gott 
zeigt ihm, ich bedarf dieſe nicht, um zu helfen! Machſt du ähnliche Erfah: , 
sungen, fo lerne aus ihnen Demuth, (nicht ich half, fondern Gott!) und 
Bertrauen, (Er kann, aud da helfen, wo ich keine Mittel und Wege fehe.) 

H Bon dem Unterſchiede zwiſchen Ttaͤumen göttlicher Offenbarung, 
und Träumen im Gange der Natur wirſt du wohl bei M Gerhichte-Iofephe 
und. Pharao's geſprochen haben, Hier benutze V. 13.1 eber basyı, daß du % 


die Kinder warnſt, folce Erzählungen ja nicht au rung dag Aber ⸗· | 


glaubend zu mißbrauchen, ber: zufaͤllige Seichen als Andeutungen der Zukunft 





I Weein Kohler denkt dabei gewiß an Steinbec. 
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annimmt, Hier wars eine Art von- göttlicher Offenbarung, was den Gi- 
deon ermufbigte. ’ \ | 
DB 18 He How und Gibeon ¶Verbindung / des Wertrauens auf 
Gott mit Anwendung «igner Kraft und Kiugheit, Gldeon thuts nicht als 
fein. Gott thus mit ihm, Gott thuts nicht - allein. Gideon muß aud das 
Seine dabei thun. Exempel: Elnſchlagen, Blitzableitet. Blottern, Ein⸗ 
== Langes Leben, Mäfigkeit umd Votſicht. Wohlſtand, Arbeiten und 





Gap. ı1. 
en Zephtha's Gelübde 


Ein. feltfames Gemiſch von Unbefonnenpeit, von, Mangel an richtiger 
Einficht und von hoher Gewiffenhaftigkeit. 
| Alles was mir von dem Meinigen zuerft begegnet, wenn ich meinem 
" Haufe. nahe komme! Wenn er aud) nit an Menſchen dachte, fo mußte er 
fi doch fagen: Es ann mir ein Thler begegnen, das ich gefeglich gar nicht‘ 
öpfern darf: Ein Hund, ein Pferd, ein Efel, ein Kameel. Daß ihm ein 
Menſch begegnen koͤnnte, daran dachte er gar nicht. Sollte er das Geſetz⸗ 
toidrige nicht gleich ausnehmen? Berfprich nit, (Gott und Menſchen nicht) 
was du am Ende nicht ohme Suͤnde erfüllen kannſt. | 
H.aſt du unbefonnener Weiſe etwas Suͤndliches verſprochen, ſo war 
dad Verſprechen Thon eine Sünde; dag Halten iſt eine noch weit größere. 
0 Zephtha hielt fein Verſprechen nicht dem Gedanken und Sinne, fon 
bern dem todten Buchſtaben nah. Das hätte er nicht nöthig gehabt. Bor 
Gott gilt das Verſprechen, wie ichs gemeint, nicht wie ichs vielleicht unklar 
"und unbeſtimmt ausgedrlit habe. Go hatte es der Mann gewiß nidt ge» 
"meint, daß er einen Menfhen opfern wollte Gott würde es ihm nicht zur 
Sünde angerechnet haben, wenn er nicht gethan hätte, was er nie zu thun 
im Sinne hatte: | | —F 

Man muß den Jephtha als ‚einen Mann, dem ed am Cinficht ‚fehlte, 
bedauern. ' Aber achten maß man bem redlichen, ‚aber rohen: Krieger, daß er 
feibft‘ das ihm ſchmerzlichſte Opfer brachte, weil er glambte, es fei Pflicht, 
dieß zu thun. — | 
| Werth des richtigen Denkens. in Religtong » Sachen. 





Mehrere Gelehrte Haben die Sache mildern wollen, und befwegen fo 
dargeſtellt, als hätte Jephtha feine‘ Tochter nicht geopfert, fondern nur zu 
lebens laͤnglicher Sungfraufchaft geweiht. Dir - Sinn des Erzählers iſts aber 
auf jeden Fall nit. Deßwegen, weil eine Jungfrau verpflichtet „worden waͤ⸗ 
ve, lebenslang ehelos zu bleiben, würden wohl die Jungftauen der Provinz“ 
nicht nach Sahrhunderten Trauergefänge angeſtimmt haben. 
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—— daſſt du dieſe Gerichte nicht. & M Mer Setrfemtit 
wegen zu allgemein bekannt, aud wohl zu allgemeln. Theilnahme erweckend, 
als daß du ſie mit Stiuſchweigen übergehen könnteſt. Auch If ſie fuͤr das 
Capitel von der Rachſucht von aͤußerſter Wichtigkäit — Gleich ſo wuht 
eignet fie ſich durchaus nicht Dazu; möttlich geleſen zu werden. Es kommen 
einige Zuͤge der Unſitilichkeit in Simſons Leben vor, die fuͤr die unſchuldi⸗ 
gen Kinder unpaſſend, gefährlich, und für Be nicht unſchuldigen noch gefaͤhr⸗ 
licher find. Du thuſt aiſo am Beßten, du erzaͤhiſt Simſons keben der 
GHauptſache nach, erwaͤhnſt mit Außdruc des Unwillens, daß der Held ſich in 
ſchaͤnduche Verbindung hat laſterhaften, luͤderlichen derfuͤhretiſchen Weibsper⸗ 
forien eingelaſſen Habe. Die Sache darf nicht fehlen. Aber der Ton muß 
ein anderer ſeyn, als der, den das Buch hat. 

Die Erzählung der Art, wie den Aeltern bie Geburt des Sohnes an⸗ 
gekuͤndigt wird, iſt an ſich nicht wichtigz Aber ich moͤchte fie meinen Kindern 
doch nicht gern vorenthalten. Sie hat etwas kindlich Verſinnlichendes, das 
uns Erwachſene wenig, das Kind aber weit nieht anzieht. Alle Vöͤlker des 
-höhern Alterthums erzählen von ber Geburt‘ größer Maͤnner Merkwuͤrdigkeiten, 
um fie glelch bei ihrem Eintritte in Sie Wert als ausgezeichnet datzuſtellen. 
Auch muß man in Schulen, die außer der Viel Erin Leſebuch haben, foldhe 
Stelle, die ohne Viele Erklärung verſtanden Werden koͤnnen / als Leſe⸗Uebung 
willkommen heißen. Bon ‚um Art ift Cap. 13. Die folgenden Capitel 
finds. weniger, 
| Für die Moral kannſt du * Haupt « Anſichten veſthalten. Die Me⸗ 
bengedanken ſind meiſt gleich unter dem Texte angedeutet. Zuerſt den we | 
sern, aber doch aud fürs Volk nicht unwichtigen; 


Kraft allein, (Koͤrper⸗ und Geiſtes⸗ araft) nuͤtt Wenig, wenn nicht Mebertegung, 
(Befonnenheit) und Selbftüberwinbung fie regieren. . “ 
Bei Simfon war Körperftärke im hoͤchſten Grade, auch geiftige Stick, 
wenns darauf ankam, einer Gefahr entgegen zu gehn. Aber was nüste er 
damit? Er toͤdtete einzelne. Unterdruͤcker feines Volks, ein Mal fogat einige 
Tauſende. Aber eine Hauptveränderüng bewlrkte er damit nicht. Das’ Volk 
blieb unterjocht. Die Philifter‘ blieben die Herifcher, und wurden duch den 
in Augenbliden des Aufbraufens ihnen. zugefägten Schaden nur noch erbitter⸗ 
“er. Warum gings fo? Es fehlte dem Kräftigen am Ueberlegung. Er folgte 
dem väterlichen Rathe nicht bei ber Verheurathung. Er verrieth fein Nähe 
ſel feibfk.. Er tödtete — nicht die Vetrhger, fondern Unfculdige. Er ver- 
nichtete die. Aernte der Philifter nicht: aus befonnener Waterlande » Liebe, ſon⸗ 
dern aus Rache für Privatbeleidigung. Alles was er that, war ohne Plan, 
ohne vorherige Ueberlegung, Merk der zufäligen Weranlaffung, dee heftigen 

Leidenfbaft. Daher war er nicht ber Mann, dur den es beffer wurde, 
Er war überdieß ein elender Sklave feiner finnlihen Neigungen, bes 





\ 
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Hanges zum Zorne, jur Rache zum weiblichen Geſchlechte. An — 
war bei ihm nicht zw. denken. Cr gefiel ſich in feinen wilden Aufwallun⸗ 





gen. — Daher hjeß er am be Ars wie es war, m: ſich ſelbſt richtete 


er zu Grunde. | 
Du wieſt in — Säufe Sogar lolche — Heine Simſons — *) 


Menſchen vol, Muth und Kraft. Von Selbſtuͤherwindung beherrſcht, vom 


Beſonnenheit geleitet koͤnnen ſie einſt viel Gutes durchſetzen, ſobald reiner Ei⸗ 
fer- fuͤr die Sache, Ueberlegung, wie fie am Beßten angegtiffen ıöerben kann, 


und Frelheit, von blinder. Leidenſchaft fie ſtaͤken. MNroceſſe- verhuͤten Dibnung. 
ſchaffen, auf der Gemeine: und im Haufe, Schwierigkeiten beſiegen, den Ver⸗ 


hinderern des Guten widerſtehn, dazu find fie geeignet. Sie werdens thun, 


wenn nicht Unbeſonnenheit, und unbezaͤhmte Leidenſchaft die Frucht in der 
Bluͤthe gerfiözte, + Junger Mei voll Kraft, ſpricht dann ‚ber ‚Rehrer „: du: 





Eönnteft ‚ein Gideon werden. Es wire, Schade um di, wenn bu ein Sim⸗ 


' fon,sohrdefit Werde es nicht ¶ Handle nicht ohne zw präfen, Seh erſt Here 


uͤber dich ſelbſt, wenn di, Sieger uͤber das Boͤſe in dee Melt werben —8 


VUngleich leichter zu behandeln iſt die zweite, Anſicht: 


Made ſchafft nicht Ruhe! Sie exbittert den Feind nur noch‘ meh und. | 


endet mit ſeinem und deinem Verdetben. — 
Die. Philiſter beleidigen den Simſon. * fie. - Ei: ihn wieder, Dee 


Groll waͤchſt. Simſon wird ſeiner Augen beraubt. Und den Schluß macht 
das "Wort: Meine Seele. ſterbe mit den Phitiftem! Wem ich auch ſterbe, 


wenn, fie. nur mit: umkonmnen! Die: Anwendung iſt keicht, denn das alltaͤg⸗ 
liche Leben ſtellt hundert — m. * bar: ara: re Feuer⸗ 


anlegen. — — 





Das u Su 


Srhar Bine Bugae. 





Zugabe zum erften Bude Samtelis, 


Eli. 


Eine von den Menſchen, wie 68 ihrer auch noch jege in allen Stibeh 
fo viele gibt: Bu gutmuͤthig, um irgendwo das Boͤſe zu wollen oder zu thun, 
aber auch zu schwach; zu ſchlaff/ wo es darauf“ anfümme, irgend etwas Gu⸗ 
tes mit Entſchloſſenheit dutchzuſegen oder Auch nur Schandlichkeſt und Une 
gluͤck zu verhuͤten. Er iſt für Kirche und Schule wichtig, als Warnungs: 


tafel. Menſchen dieſer Art giaubens gar nicht, daß fie One | und ſchaͤdlich 








*) Auf ber Univerfität werben fie Renomiften genannt, Auf ben Dörfern heißen Dre 
Werke; Schlägerrien auf dem Zangbobent, ' 
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— ——— 
find. Dieß muß — alſo Vase san‘ — eg — inn⸗ 
ie werben, “ 

Schwach, aber — Menfäen * At — ber Die han 
Vhgeh Anderer oft. unbeſonnen, ja ungerecht, weil fie ſich die: Du 72 nicht 
nehmen „zw unterſuchen. Hanna Enieet und betst im Stillen, ohne einen 
Laut hören zu laſſen. Du mußt doch mit ihr reden,“ Hätte der Kluge 
und Beſonnene gedacht. Und er hätte erfahren, daß der Schein taͤuſchte. 
Eli -gutmäthig genug, um zu fühlen, daß.das Hierſeyn einet Trunkenen den 
heiligen Ort entweihte, ſpricht uͤbereilten und ungerechten Zabel aus: Laß 
den Wein von dir! Aber er geſteht much. feinen Irrthum, nimmt ſeln unbe⸗ 
dachtſames Wort zuruͤck; wuͤnſcht dem ſehnenden Weihe. Erfuͤllung ihrer Wuͤn⸗ 
ſche; iſt alſo zu träge um zu prüfen, aber doch auch beſcheiden genug, um 
zu geſtehen: Der Hoheprieſter hat ſich geirrt. So ſind ſchlaffe, aber gut⸗ 
muͤthige Kinder oft die ſtrengſten Beurtheiler fremder. Handlungen, z. B. ei⸗ 
ner ſcheinbaren Unbarmherzigkeit, wenn Jemand eine etbetene Wohlthat ver 
ſagt. Aber ſie laſſen ſich bald belehren, und, durch Darlegung ben Gründe 
eines beffern überzeugen. Ä . 

. Einen: Samuel, ben natuꝛrliche Güte IR das Beiſpiel der aſten Jahre 
gut vorgebildet haben, gut zw erziehen, dazu iſt Eli der rechte Mann. Er 
hindert das aufkelmende Gute nicht in ſeinem Emportommen ; foͤrderts viel⸗ 
mehradurch irgend ein ſanftes Wort, und freut ſich ſein. Aber feine Soͤh⸗ 
ne, junge: Menſchen von wilden aufbrauſenden Leidenſchaften zu zuͤgeln, mit 
"Kraft ſich ihren Fehlern zu widerſetzen, die verderblichen Folgen, bie ihr Le⸗ 
ben für fie ſelbſt, für Gottesdienſt und: Sittlichkeilt des Volks hat, zu durch⸗ 
fhauen; — nein, dazu iſt er der Mahn nicht. Er laͤßts gehn wie es geht, : 
Allenfalls einmal eine Ermahnung, wenn ein Prophet Gottes ihn aufgeregt 
hat. Aber mehr auch nicht! Und. ob dieſe Ermahnuug befolgt wird, — 
nein, darım befümmert er ſich nicht. Nachzuſehn, zu verhüfen, abzuwen⸗ 
den, — nein, das iſt nicht - feine Sache. Er tichtet, wenn ihm: Jemand 
Etwas vorträgt; er: verwaltet bie aͤußerlichen Gebräuche, die der Hohepriefter 
zu verwalten hat, und ‚gilt vor der Welt fuͤr einen rechtlichen Mann. Vor 
Sort iſt ers nicht. Vor Gott gilt nur deu reine Eifer, des Guten: fo. viel 
zu thun, als du kannſt, des Boͤſen ſo viel zu verhuͤten, als in beinen Kraͤfe 
ten ſteht. Auch Jeſus ſagt: Wer micht mit mir iſt, der iſt wider mich! 
Wer das Gute aicht eifrig befoͤrdert, dir gilt vor. Bolt ale vbeind des 
‚Guten, He up 
not: warnt dem: alten Eli duch den — Sammel Ein Anbter 
Hätte‘ das vom Samuel iübel aufgenommen. - ;,, Junger Menſch! Du. bift der | 
nicht, von: dem idy mir fo Etwas an laffe. — —— fuͤhlt die 











) Ein feiner Zug, ber aber ber Schule nicht angehört, Andre” mögen fan“ aus: 
ſchreien, was fie wuͤnſchen. Aber "den Wunſch, daß Handlungen,” welche Natur und 
Schaam berfchleiern, von "Erfolg ſeyn möchten; nein, daR fütfame Weib — fie wagt 
wicht, es laut auszufprechen, 
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Wahrheit des Gefagten n die: Gerechtigkeit der Vorwürfe, und kanu auf Sa- 
muel nicht zuͤrnen. Dazu ift er zu gut, Aber was ſagt er ? Es iſt dr 





Hertz er thue was ihm wohlgefuͤllt. Und was thut Enid Meine Söhne, 


thuet doch nicht ſo übel!“ Das iſt Alles, Auch das Nichtzuͤrnen iſt zu feiner 
Zeit Sünde! Der kraͤftige Mann wäre etſchrocken. „Ich muß das Uebel 
abwenden! Ich muß ben raͤchenden Arm der Gottheit aufhalten! Es muß 
anderd werben, in mir und um mic ber!“ Beſſermachen derföhne den Gott, 
ber eben ſo guͤtig als gerecht iſt. Eli laͤßts geben; wie es gehe! * * 
Verderben iſt da. Es ergreift Faracl ; feine Söhne, ihn ſelbſt. 
Erempel aus dem jetzigen Leben findeft du genug wenn du die Cure 
umferer Tage auffuchen wilft Gausvaͤter, die da ſagen: Wenn mein Kuecht 


meine Arbeit: macht, mas kuͤmmerts mich / oh er ein huter über fehlechter - 


Menſch ift? ob er im bie Kirche geht oder nicht ? Wenn Proceßſtifter in der 


Gemeine find, — Geist Ich werde mir deßhalb Niemanden zum Feinde 


machen! Wo: Eräftig geholfen werden for Du: guter Gott, die atmen Leute! 
Aber zugreifen will _er nicht. Durch die unbeſonnenen Eiferer wide nicht 
beffer; aber durch diefe Muchlofen, „diefe Trägen wahrlich auch nicht: Man 
ruhmt fie noch im oder ' Diefer "güte Ronm hatte nie eh Ein 
ſchlechter Ruhm ! 

Das Boͤſe nicht thun iſt noch keine Tugend. Tugend iſt nur der 
reine, vom Glauben an: Gott begeiſterte Eifer, nichts Boͤſes geſchehn zu laf⸗ 
ſen, das man hindern kann, nichts Gutes unvollendet zu laſſen, das man zu 
bewirken vermag! Gott: zuͤrnt auf Eli, der zum Boͤſen, (wie es Luther üͤber⸗ 
‚fegt) nicht einmal ſauer außfieht. - Anabe, fhon in der Schule, wo es dar 
auf. ankommt , das Schlechte und BEN zu verphten, fei i:teln Ei! 


Saul. > 

She die Schule A ee wichtig als ein ſeltſames Gemiſch von Gutem 
und Boͤſem. Er war nie gut aus Grundſatz, aus Achtung gegen die Pflicht, 
aus Religioſitaͤt, ſondern aus Laune, mern es die Umftände fo mit: fich 
brachten ;chächftens aus Ehrbegierde, aus Berlangen frin Anfehen; ſeine Bert: 
fehaft zu bevefligen, ‚oder auch aus Gutmüthigkeit, aus Gefuͤhl. Auch böfe 
war er nie aus fchlechtem Willen, aus Gleichguͤltigkeit gegen Gott und Ges 
ſetz, fondern aus Laune, aus Leidenſchaft, weil ed die Umſtaͤnde ‚gerade fo 
mit ſich brachten. Kinder, nehmet euch in Acht, Ihm Ähnlich zu werden. 
Tugend aus Laune hat weber Meinheit (innern Werth) noch Weharvlichkeit, 
noch begluͤckende Kraft. Mur Gutfepn aus Grundſatz iſt in ſich felbft ehr⸗ 
würdig, veſt, und fellgmachend. Im fo fern ift Sauls Beifpiel für die le: 
bendigern Geljter umter deinen Kindern warnend. Der ift noch Eein guter 
— Menfch, der bisweilen aus Laune, Einfall, Drang der Umftände einmal das 
‚Große und Gute thut, Nur der iſts, der. das Gute will, weils gut ift, 
und nur das Gute, und unter allem Guten das Beßte. Das war bei 

Saul offenbar nicht der Fall, | 


| 
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— — —— ⸗ 
WVon feiner fruͤhern Bildung iſt uns. Michts bekannt. MI6 junget 
Mann wurde er unerwartet and dem Stande’ eines wohlhabenden Heerden⸗ 
Befigers zur. hoͤchſten Würde erhoben Gein Geift entgtüht beim Aubllcke 
ber hoben Wirkfamkeit, die ſich ihm num öffnet.» Ein heilige: Gefuchl are 
greift ihn. Er fingt Loblieder im Chöre der Prophetenſchuͤler: Ich willen 
König ſeyn, wie er feyn-fol!. Geim Herz iſt voll.von Ausſichten und Plaͤ⸗ 
nen! Sind biefe Anwandfungen nun. Zugend I. Ehtbegierde, Herrſchſucht, — 
fie ſchienen vorzuherifhen, Er beginnt ſchoͤn! Er tettet Jabes in. Gilead! 
Er gibt der Nation Hoffnung. Das erſte ‚Gelingen wacht ibm Muth, 
Aber er handelt. launiſch, unbeſommen. Durch einen unüberlegten Ber 
fehl, am. Tage des Siegs nicht zu. effen, fegt er feinen ‚Sohn, dem er den 
Sieg verdankte, in Lebensgefahr. Er wit ihn toͤdten laſſen, well er ſich 
ſchaͤmt, das koͤnigliche Wort vor dem Volke buehitjnnchumen, Das Bolt if 
am Ende Eüger, als Er. / 
Er will fib von Samuel unabhängig machen, und opfert Be ihn 
Er vergaß, daß er dieſem Manne das Koͤnigreich verdankte. Uber Ehrbe⸗ 
gierbe, Derlangen nah Unabhängigkeit befiegen bei ihm die Regungen des 
dankbaren Herzens. 

Eben fo handelt er im Kriege gegen die Amalekiter. Mofkr bin ich 
König? Ich werde mir nicht von Samuel vorſchreiben laffen, mas. ich toͤd⸗ 
ten oder beim Leben erhalten fol. — Und boch, fobald Samuel auftritt, , 
‚ fühle er, was er dem Manne ſchuldig iſt, entſchuldigt ſich beſcheiden, gibt 
‚nach, und‘ laͤßt Samuel mahen, was er will, Er hat weber fürs: Gute 
noch. fürs Boͤſe Veſtigkeit, Entſchloſſenheit. Er ift bald gut, bald 19h 
wie ed die Umſtaͤnde mit. fich bringen. 

Er. fühlt, die Krone bat ihre Dornen, unb wirb aͤbelgelaunt, unzu⸗ 
frieden mit ber Welt und mit 'ſich ſelbſt, — zuletzt faſt wahnſinnig. „Der 
Menſch wirds am Erſten, wenn er große Erwartungen naͤhrte, und nun ſich 
getaͤuſcht ſieht. Der Menſch, in. dem die Vernunft uͤber Gefuͤhl und Lei: 
denſchaft herrſcht, wirds nicht fo leicht. Nicht vernünftige Vorſtellung, nein, 
Gefühle anregende Muſik bringt ihn. wieder zu ſich ſelbſt. Junger Menſch, 
ſiehſt du, mie gefährlich es iſt, die Benne des — uͤber die et 
nunft herrſchen zu laffen? 

Mir Goliath zu kaͤmpfen, — —— der aönlg darf das nicht wagen! 
Er wagt zu Biel! Met! David wagts, gewinnt, wird gelobt; und — ber 
‚König ärgert fi, wird neidiſch, mißtrauifh. Es darf Nirmand im Rande 
fo Biel gelten,: als ich. Ich muß. fuhen, den Mann: auf die Seite zu 
ſchaffen. — Ufo mars ihm niht um das Moht feines Volks zu thun. 
Sahe er auf das, fo mußte cr David dankbar achten. Aber mein. Er will 
mehr gelten, als ih! Er ſterbe! Wo. die Selbſtſucht herrſcht, da fragt der 
Menfh nicht nah dem gemeinen Beten Mag Alles zu Grunde gehn. 
Wenn ih nur oben ſchwebe. Junger Menfdy voll Ehrbegierde, laß dich 
warnen! 

Saul ift ungluͤcklich. Bein Sohn, feine — lieben N und 
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| — haſſet, fuͤrchtet ihn. Er erführt,. mas unzuverläffige Menſchen fo 

ei erfahren, da man ihm nirgends ttaut; daß man ihn überall mehr fuͤrch⸗ 
get als liebt. Er macht die ungluͤcklich, die mit ihm. zu thun haben, und 
Niemanden ungluͤcklicher als ſich Li ER im: Denken und. — 
nur ‚fie macht gluͤckſelig. 


David fick Sauf“ verfolgt ihn. Der — Israels fuͤrchtet fi 
vor einem Make, der kaum 600 Mann an ſich gezogen hat, und gar 
Nichts thut, ihm zu ſchaden. David zeigt ſich großmächig gegen ihn. Saul 
fuͤhlt ſich beſchamt, tief gerührt, meint, bittet um Verzeihung; und nicht 
lange: nachher vorfolgt er David aufs Neue. Sehet, ‚Kinder, fo handeln 
folche Menfhen, die Erine veſten Grundfäge, haben. Ein Zufall, eine eble 
That Anderer befhäme fie, rührt fie. Sie fühlen Neue, weinen, verfpredhen ; 
und — dergeffert Gefühl und Geluͤbde, merden bald wieder ſchlimmer als 
fie ‚früher waren. Davids wiederholte Großmuth macht aufs Neue tiefen 
Eindruck auf ihn. Et meint, er bittet um Verzelhung. Aber ‚der mehrmals 


—getaͤuſchte David traut nicht, fondern fliegt zu den Philiſtern. Saul hat fich 


um einen treuen Freund, und das Land um einen Eugen und tapfern Dann 
gebracht. Vom Unzuverläffigen laͤßt man fih Ein, hoͤchſtens zwei Mat taͤu⸗ 
ſchen; und dann flieht man ihn wie die Peſt. 


Saul kommt in Gefahr; und Schovah gibt ihm, dem Menſchen, der 
kein wahrer Verehrer Gottes und der Tugend wär, Feine Antwort, Dee 
Wankelmuͤthige gefällt Gott nicht wohl. 


Was thut Saul? Fruͤher hatte. er ſich überzeugt: Es iſt Nichts mit 
der Wahrſagerei. Sie iſt Betrug, Aberglaube, Verſuͤndigung an Gott und 
Menſchen! Ich leide die Zauberer und Wahrſager nicht im Lande. Und jest? 
Seine Ueberzeugung iſt eben ſo ſchwankend, als ſeine Tugend. Es kann 
doch: Etwas mit der Wahrſagerei feyn! Man kanns nicht wiſſen! Es iſt ber 
Mühe weith, den Verfuh zu machen! Schaden Eanns wenigſtens nicht! Und 
— er laͤßt fih auf eine: handgreifliche Art betruͤgen. Sein Glaube war 
. blind geweſen. Ex hatte es fo gehört: Es’ it Nichts mit. den Wahrſagern. 
Aber Über die Gründe nachzudenken, hatte er fi die Mühe nicht genommen. 
Sein blinder Glaube geht in Aberglauben über. Gehts etwan bei uns 
anders? Kinder! Ein blinder Glaube. muß euer Glaube nicht feyn! Wiſſet 
ihr nicht recht, was ihr glaubet, und warum? — ſteht * — der 


Erane des Aberglaubens. 


Saul ſtuͤrzt verzweifelnd in ſein Schwert. Der Gott ——— haͤtte 
um. fi ch her geſchaut: Iſt noch Rettung moͤglich? Sie waͤrs vielleicht noch 
geweſen. Aber für Saul nicht! Es iſt Alles verloren.“ Die Wahrfagerin 
hats gefage. Ich muß heute fierben! So feis! Lieber durch meine Hand, 
als durch die Hand der Philiſter! Das iſt der Charakter folder Menfchen, 
bie nur zuweilen aus Laune, nie veſt aus Grundſatz gut waren. Im 
Gluͤcke vergeſſen ſie Gottes. Im unglcke verzweifeln ſi fie an feiner Huͤlfe. 


Cap. 


- 
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Rothwendigkeit einer veſten rare 








Bi - Erfung tg Gapitels gibſt du — Kindern bie einfade Be 
merkung hin: 


Die Js raeliten hatten einige — lang faſt ohne heſtinmute 
Obrigkeit und Verfaſſung gelebt. Der Hoheprieſter hielt auf Ordnung beim 


Gottesdienſte. Uber, es opferte, wer da wollte. Wer nicht wollte, unters 


ließ e6, Wenn Jemand voll Vertrauens dem Hohenpriefter einen. Rechts» 
handel vortragen, ober fonft ihn in irgend einer Angelegenheit um Rath 
fragen wollte, ſo mar ed ihm erlaubt, und er gab Nichts als ein freitillis 
ges Geſchenk. In den einzelnen Städten gab es Verſammlungen unter bem 
Thore, wo Über Sachen der Stadt und über Privat Sahen verhandelt 
wurde (wie Im Buche Ruth,) und Niemand bezahlte Etwas dafür, Uebri⸗ 
gens ihat Jeder, was er für. gut hielt. Wenn eine Frau, wie Debora, 


duch, Weisheit, wenn ein Mann, wie Gibeon, durch Kriegsthaten fih Ans 


fehen erworben hatten, fo regierten fie über die, welche ſich von ihnen regie⸗ 


‚zen -laffen wollten. Man gehorchte, fo Viel man wollte, und gab, fo. Biel 


man wollte. Waren das nun glüdlihe Zeiten? Nichts mehiger als das! 
Des Raubens und Mordens, der Gewaltthätigkeiten aller. Art war Bein Ens 


de. Kein Relſender war ſicher auf der Strafe. In der Theuerung machte . 
Niemand eine Anftalt, dem armen Wolke zw helfen. Bald führte Ein. 


Stamm Krieg mit dem andern. Bald machte fich Abimelech zum Könige ei⸗ 
ned Landſtrichs. Und die übrigen Gtämme, was ging das fie. an? Sept 
Samen Moabiter, bald Philifter, balb andte benachbarte Völker, taubten und 
mordeten, und. es ward. Feine techte- Anflalt zum kraͤftigen Widerſtande ges 
macht. - Genug, das Volk fühlte fi elend! &o, fagten fie, kann es nicht 
Bleiben. Wie müffen einen König haben, wie andre Völker! — Ueberlegets 


- ech, ſpricht Samuel. Wenn ihr einen König befommt, fo -verlieret ihr 


eure Freiheit. Ihe muͤſſet folgen, und geben; und ein König kann feine 
Schwaͤchen haben! — Das Boll: Mag er fie haben! Es gehe, mie es 


will! Wir wollen einen König! So wie es bisher war, darfs nicht bleiben. 


Wir wollen lieber folgen und geben, und mit eines Könige Schwachheiten 
Geduld haben, als bie .. Verwirrung — laſſen, die uns jetzt 
ungluͤcklich macht. 


Hoͤret, Soͤhne, wenn ihr einmal —— ſeyn werdet, fo wirds 


euch etwan vorkommen, al ob das Folgen und Geben ‚eine Läftige Sache 
feit Es wäre doch beſſer, wenn wir behalten dlicften, was wir verdienen, 
und thun, was wir wollen. — Manches, was die Obrigkeit befiehls, wirb 


euch unnoͤthig, fehlerhaft, hatt ſcheinen. Die Abgaben werden euch druͤcken! 


Wir haͤttens doc beffer, wenn wir frei wären! Auch kommt wohl ein Der: 
führer und fpricht: Rebellirt, fo feld ihe frei? — Dann denket am das Volk 
Istael. Dieß fprah: Der liebe Gott wolle uns vor ber Freiheit bewahren 


So Lange es noch Diebe, Räuber, Brandſtifter, Mörber, hersfchfüchtige 
€ Ä | 


v 
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Naqhbatn gibt, wäre fie uns Nichts nuͤte. Es iſt bei uns eben fo." Wir 


“wollen zehnmnl Tieber geben, und folgen, und gefhügt feyn, als im ewiger 
“ Berwirrung und Unficherheit leben! 


Aber fo find die Menſchen! Immer unzufrieden mit dem, mas da iſt. 
Wenn fie Obrigkeiten haben, fo denken fie: Es wäre do beffer, wir hätten 
fie nicht! Dann dürften wir nicht folgen und nicht ‘geben! Leber nur fünf 
Jahte ohne Obrigkeit; fo ſchteit ihr gewiß Alle, wie die Jéraeliten! Einen 
König wollen wir haben! Gehorfum und- Abgaben mögen mandmal druͤcken. 
Aber auf jeden Fall bdrüden fie nit fo hart, wie Unordnung und Un- 


Pe 
Gap. 17. 


David unb Goliath. 


Das Leichteſte und Naͤchſte, mas du bei biefer Geſchichte deinen — 
ben fagen kannſt, iſt wohl Folgendes: 
1) Eifer für die Ehre: deines Vaterlandes. David thats, Goliath: Ide 
ſtert die Jsraellten. David entbrennt von Eifer, die Ehre feines Works zu 
vetten.. Auch du! Wer dein Volk -befchimpft, beleidigt dich! Was du mie 


% 


Recht umd Wahrheit für feine Ehre hun kannſt, und ſprechen kannſt, das 


thue und fprich ! 

- 2) Wage dein Leben fürs Vaterland! David thats. Sterbe ich, fo 
fierbe ich im Dienfte ber Pflicht! Gelingts, Heil mir! Denke in Gefahren 
-und befonbers im Kriege eben fo. 

3) Prüfe deine Kraft! Fürs Ganze mirken kann Jeder, aber nicht 
Jeder auf gleihe Weife. David verfuchts mit Sauts MWaffenrode. Aber 
nein; fo ‚gehts nicht. Das paßt nicht für ihn! Er wirft den Waffenrock 
weg, und ergreift die Schleuder. Das ift für ihn: -» So gehts! Alfo du! 
Kraft, Kiugheit, Ueberredung, Einwirken auf Mittelsperfonen; dem Einen 
fteht dieß, dem Andern Jenes zu Gebote. Wer Alles feyn will, iſt Nichts. 
Wer Alles verſuchen will, vollendet meiſt Nichts. 

4) Klugheit und Gewandtheit richtet oft mehr aus als Kraft. Da— 
vids Schleuder thut mehr als Gollaths Schwert. Durch ſie ſiegt oft der 
Kleinſte uͤber das Groͤßte. 

5) Vertrauen auf Gott, wenn du fürs Gute kaͤmpfſt. Der bie dem 
Much gab und die Kraft, ber wird dir aud den Gieg verleihen über die 
Feinde des Guten. Deine Sache, Kämpfer fürs Gute, ift Gottes Sache! 
In diefem Geifte gehe hin; Gore iſt mit dir. und Goliach wird fallen, 

Schwerere und feinere Behandlung forbernd ift folgende Darſtellung: 

Davids‘ Kampf mit Goliath, ein Bild u Kampfs der Zugend mit 
dem Lafter. 

a) Der großfprecherifche Goliath tritt hervor und, ruft: " Mic befiegt 
Keine. Ih bin ummiderfichlih. Das Lafer. will den Menfchen über: 
eeden, Tugend fei Unmöglichkeit; der Reiz des Boſen fei allmäctig; der 
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qwach Sterbliche koͤnne ihn nimmeimmeht beſiegen! Die duigtſaten — 
bleiben im. Lager und zittern. 

h) Uber die Tugend wagt den — Gott tuft! Sc: ſoll 34 
will! Es wird gehn! 

c) David. verfuchts mit Sauls Ruͤſtung. Aber nein; fo gehts nicht. 
Er wirft ſie weg, und geht im Gefuͤhle eigner Kraft dem Rieſen entgegen. 
Die Tugend verſuchts erſt, ſich mit den Waffen der rechnenden Klugheit zu 
ruͤſten. Sie überlegt, wie nuͤtlich das Gute, wie ſchaͤdlich das Boͤſe ſei! 
Aber nein! Das iſt Sauls Waffenrock! Sie bedarf ſein nicht. Sie wirft 
ihn weg. Sie geht im Gefühle. eigner Kraft und eigner Wuͤrde dem Kam⸗ 
pfe mit dem Lafter entgegen. Mags nügli oder (dem dußern Folgen nach 
zu rechnen) ſchaͤdlich ſeyn! Was kuͤmmert mich das? Wenns xecht, wenns 
gut, wenns Pflicht iſt, ſo bedarfs keiner aeqnenden Klugheit. Ich gehe 
meinen Weg! 

d) ‚Vertrauen auf Goiti Dieß iſts, das der Tugend den Sieg fin 
das Lafter verleiht! Ich vermag Alles durch ben, ber mid mächtig magt. 
e) Das Laſter ſtuͤrzt befiegt zu Boden, und die Tugend re 
nicht Zeit wieder aufjuftchn. Es Lönnte nur auf einen Augenbli@ in 
wacht liegen, und fi dann mächtiger wieder wegen! ‚Das ha es 
Das Einmal Belegie, es werde getöbtet auf immer, 

Gap. 28. =: ae 


Die geeansfäaft: 


Das Volk, das fo oft von ber Sinnlichkeit ———— in, und mit 
der Sorge für Herbeiſchaffung feiner irdiſchen Beduͤrfniffe uͤberladen ift, hat 
nur felten Sinn: für Eins ber hoͤchſten Güter bes menſchlichen Lebens, ‚für 
die Freundſchaft, die innige Liebe, die den ‚guten Menſchen wit dem guten 
Menſchen verbindet, fo eng verbindet, daß er mit Niemandem fo gern, lebt, 
als mit ihm, in feinem Umgange ſich ſo gluͤcklich fuͤhlt, Freude und Leib 
ſo gern mit ihm theilt, und ſelbſt im kuͤnftigen Leben mit. ihm, ‚wieder ver⸗ 
bunden zu werden ſich fehnt. - 

Laß bir, Lehrer, der du bein Volk zw veredeln firebft, das Exempel 
. der Freundfhaft Davids mit Jonathan michtig und heilig ſeyn. Benutze 

es, um das Gefühl für das Heilige und Hohe der Freundſchaft in deinen 
‚Kindern zu erweden,. zu beleben. Jonathan, der erfigeborne Sohn des N: 
nige, er ſteht hoch da unter einem ſelbſtſuͤchtigen Gefchlechte, wenn er ſpricht: 
David, mein Freund, ich gönne die die Krone, gönne fie Niemandem fo 
gern ald bir. Ich will glüdlid fern, wenn ich dann nur der Etſte deiner. 
Freunde bin. Wenn mein David König wird, das fol mie fo lich, fell mir 
noch lieber feyn, als wenn ich ſelbſt es wuͤrde. Bringſt du es dahin, daß 
dein “Eünftiger- Bürger oder ‚Bauer die Groͤße eines ſolchen Charakters tief 
fühlen lernt, fo haft bu fhon Vlel bei ihm gewonnen, Deute dann dabei 
auf folgende Hauptgedanken hin: 
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Vteundſchaft verſchoͤnert die Fteuden des Lebens, David ſiegt über 
Goliath. Sollte er ſich deß nicht freuen ? Aber dieſer Sieg macht Jona⸗ 
than auf ihn aufmerkſam⸗ Gie lernen einander kennen, achten, Lieben. Des 
ift ben edlen Jünglingen mehr Seligkeit, als Gotiaths Fall. 

Freundſchaft erhöht,“ bevefligt die Tugend, bewahrt vor Sehlern. Det 
Freund achtet bie Zugend in feinem Freunde, metteifert mit ihm im Gut⸗ 
ſeyn! Mein Jonathan koͤnnte mich nicht achten, wenn ich einer ſchlechten 
Handlung, eines ſchlechten Gedanken fähig wäre. — Wie warnen einamber, | 
reichen Einer dem Andern die Hand, wenn ung eine Schwäche Antvandelt. 
Mir ſchwoͤrens einander zu, Hand in Hand bie Bahn der Pflihe zu wan⸗ 
dein, 'gemeinfhaftlich für alles Out, gegen alles Boͤſe in uns und um uns 
ber zu kämpfen. , 

Freundſchaft tröfter im Ungläde, fügt den Freund, erleichtert des Le⸗ 
bens Laſten, fo viel. fie vermag, und vermag ſie es nicht, fo gewaͤhrt fie 
doch das hohe Gefuͤhl: Als mich Alles verließ, blieb mir mein Freund! Jo— 
martin, thut Altes für David bei feinem Water, was er vermag. — Ume 
ſonſt — wohlan, ſo weint er mit ihm, ſegnet ihn beim Abſchiede, ſchließt 
mit ihm den Bund der unveränberlichen Liebe. Nein, der iſt nicht vom 
Schickſale ganz verlaffen, dem in der Noth ein Freund zur Seite fteht. 

Freundſchaft mährt ‘länger als das Leben. Jonathan ftirbe, aber fein 
Enkel Mephiboſeth — wird von David bereichert, gefhägt. Und wenn ich 
hinuͤber gehe, ich frage gewiß auch dort: Wo iſt mein Freund, der mir im 





erften Leben Alles war, nur nicht mein Gott. — Bolgerungen: 
Set eines Freundes werth! Nur der gute Menſch verdient ihn, fin« 
det ihm. 


Sei in der Wahl deiner Freunde vorfichei, Der Schlechte, der Selbſt⸗ 

fuͤchtige, er iſt keiner Freundſchaft fähig, Feiner würdig. 

Ä Si deinem Freunde treu, im Güde, in Gefahr, im Unglüde. Wo 

& noͤthig iſt, watne ihn, und Taf dich warnen von ihm. | 
Mit ihm vereinigt blide zum Himmel auf. if Borger 

ſchmack himmliſcher Seligkeit. 

Lieb' und Freundſchaft AERO unter guten 
Frommen Menſchen tröftend auf und ab, 
Zreten‘weinend an ein Blumengrab, 

Wo die Bruft verwelft,-an ber fie ruhten, 
-Sehnend bliden wir zum Höhern auf, 

Deinen Himmel ‚haben wir verkündet. | 
O drum nimm uns, wenn uns Alles fchwindet, | 
Hoͤh're Lichtwelt, nimm uns rettenb auf, 


Cap. 2, 
Ahimelech. Doeg. 


Eine ſchreckliche, und eben dadurch Tehrreiche Geſchichte, die uns m Ei⸗ 
nem Bilde 


* 
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Die urberellung des Guten, (Davids,) die Verirrung des keidenſchaftlichen ven 
die Verworfenheit des von Grund aus Schaͤndlichen, (Boege). darſtellt. 


+ David, in dem Augenblicke, wo er Brod und Schwert don Adler 
lech forderte, fiel ihm gewiß nicht ein, welche ſchreckliche Folgen dieß für 
den Prieſter und feine Familie haben würde. Und wenn er nachher fagt: 
Ich wußts wohl, fo. bebeutet dieß offenbar nue fo viel: Nachher, da es ‚ger 
ſchehen war, fiel mirs wohl ein, was Doeg thun könnte. — Ich gla glaubte 
mir damals nicht anders helfen zu Eönnen. David war ‚in, dringender Ver⸗ 
legenheit; das iſt wahr. Aber : er Eonnte fich gewiß, wenn er befonnener 


handelte, durch unfchäblichere Mittel vetten. Die Gegend von Silo mar gut, 


bepoͤlkert. Er konnte ficher dort auch anderdwo Hülfe finden, als beim Prie⸗ 
fer; Wenn der Unbekanntere ihm half, fo konnte es weniger Auffehen mas, 
hen, weniger ſchaden. Auch hätten David und feine Leute gewiß fo Biel bei 
fih, daß fie einige Lebensmittel einkaufen, ober eintaufchen Eonnten. Aber 
‚David überlegte nicht. „Ich Fann mie nit anders helfen.” Und bie Fol⸗ 
gen ber Webereilung waren ſchrecklich. Kinder, auch in der bringendften Noth 


geeifet nicht zu Rettungsmitteln, die für Andre nachtheilig, wohl gar ver: 


berblich ‚werden innen. Die Folgen ber Unbefonnenpeit. find Bar fand» 
der, als der UWebereilte glaubt, daß fie merben koͤnnten. 
Mimm dich in Acht, daß du nicht für Nothluͤge haͤltſt, was « nicht 
iſt. Bei David war dieß ber Fall. Er hielt die Lüge bier für unſchuldig, 
für unvermeidlich, für unſchaͤdlich. Sie wars nicht, Er irrte ſchreclich. 
und die ſchmerzlichſte Neue Eonnte die Folgen nicht wieder gut’ mahen, Sein 
Beifpiel warne dich! dich, der du oft Mothlüge zw fehn glaubft, wo feine 
Noth iſt; wo du mit der Wahrheit weiter kaͤmſt, al& mit der Verftellung. 
David machte feinen Fehler gut, fo weit es möglich war. Den 85 
Gemordeten Eonnte er das Leben nicht wieder geben. Uber den Einzigen, 
- ber aus ber unglädlichen Familie noch übrig war, uͤberhaͤufte er mit Wohl: 
thaten. Haſt du gefehlt, fo ſchaͤme dich nicht zu bekennen, und wieder aut 
zu machen, ſo weit es moͤglich iſt. 


Saul, der Leidonfchaftlihe, Jaͤhzornige, Argwoͤhniſche, toie tief faͤut er. 


Er verliert den. Gebrauch feiner Vernunft. Er unterſucht nicht. Er han: ” 
- beit, und: begeht bie himmmelfchreiendfte Ungerechtigkeit. David (demft ex) iſt 
‚ Rebell! Es ift nicht mahr! Aber der Argwohn prüft nicht! Doeg verleumber, 
Der Leidenfchaftliche unterfucht nicht. „Ahimelech hätte mit dem Feinde feis 


mes Könige.” Nice ein Wort davon ift wahr! Aber ber Aufgebrachte mor⸗ 


bet, ohne gerichtliche Unterfuhung. So kann die ruhige. Ueberlegung nie 
handeln. Warnung! Gobald bu bich aufgebracht, in ſtuͤrmiſcher Gemuͤths⸗ 
bewegung ſiehſt, — handle nicht. Erſt Ruhe. Dann Euntſchluß. Die 
Beſonnenheit erhaͤlt. Die leldenſchoftuiche Wildheit zerftört, — eignes und 
fremdes Wohl. 

Doeg, bes ſchaͤndliche Verleumder! Die Unſchuld des Prieſters war 
ihm gewiß klar. Hielt er Ahimelech fuͤr Feind ſeines Koͤnigs, warum zeigt 
er die Sache nicht eher an? Aber das iſts: Dieſe ſchoͤne Gelegenheit, ſich 


⸗ 
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beim Könige beliebt zu machen, konnte er unmoͤglich ungenuͤtzt Man 
Mögen 85 Menfchen unglüdtih werden, als Unſchuldige fallen! Ich ge 
winne dabei. Der - e⸗hrer wählt hier Beifpiele aus dem Yitkurigäkreife bes 
Volks, wo niedrige Menfhen dem Doeg oft genug aͤhnlich werden. Dort 
verleumber ein Knecht den Sohn beim argwoͤhniſchen Water, dort gibt ein 
Andrer falſch Beugniß vor dem Richter, dort verfeumbet einer den Dorf Ric. 
ter bet der Obrigkeit, um’ ſich beliebt zu machen, um ſich zu rächen, um 
des Abdeſehten Stelle zu erhalten. Bei der ſchauerllchen Ermorbung der 
Priefter durch Doeg verweilft bu in der Schule nur fo lange, als es noͤthlg 
Ab um die Achtung gegen die Leibwache des Könige dem Abfcheue dor’ Doege 
Schändticjkeit entgegen’ zu ſetzen. Den hoͤchſten Grab der Wermorfenheit 
aiöiffen beine“ Kinder nicht lange bettachten. Sie muͤſſen nur wit Sa - 
dor ihm voräbergepn. 


— 





Cap. a, 

David font feined Feindes, feines Königs eben. 

In ber gewoͤhnlichen Zeit, in ber gewoͤhnlichen Volks: Schule blelbſt 
du auch beim Naͤchſten und Gewoͤhnllchſten ſtehn, bei der Feindesliebe. Da—⸗ 
vid kann fih raͤchen, kann feinen Feind vertiigen, kann duch Ermordung 

feines Feindes König werden. Er thuts nicht. Er wills nicht. Er win 
durch Großmuth ihn mit fi verföhnen. Achtung gegen eine ſolche Gefin- 
nung zu ertdecken, Nachahmung biefer Handlungsweiſe zu bewirken, dieß ber 
Zweck deiner Unterredung über dieſe Geſchichte. Das Ganze der Lehre von 
der Beindes » Liebe kannſt und folft du hier nicht behandeln. Das gehört im 
die chriſtliche Sittenlehte. Hier nur; ü 


Würde ber Beindesliebe, 5 


1) Si⸗ " Anerkennung ber Rechte Gottes, des * der Men⸗ 
ſchen. Wenn im Staate Jeder ſich ſelbſt helfen, die ihm widerfahrnen Be— 
Nleidigungen ſelbſt rächen wollte, fo wäre Keiner ſeines Lebens ſicher. Selbſt ⸗ 
huͤlfe iſt Mangel an Achtung gegen die Landes-Obrigkeit. Sie wird mich 
ſchuͤzen, denkt der gute Unterthan. Der gute Unterthan im Reiche Gottes 
denkt auch ſo: Wenn ich mir ſelbſt helfe, mir ſelbſt Recht ſchaffen, meinen 
Beleid ſtrafen will, ſo iſt das Eingriff in die Rechte der Gottheit. Er 
reglert? Er ſchuͤtzt. Er ſtraft, wo es noͤthig iſt. Ich uͤberſchreite die Graͤn⸗ 
zen der Selbſtvettheidigung nicht, So dachte David. Wenn ihn Gott nicht 
toͤdtet, ich tödte ihn nice! Der Rachſuͤchtige denkt nur an ſich. "Die Feins 

bedfiebe denkt an Gott, \ F 

2) Sie ift der erhabenfte Steg der Pflicht Über die Leidenſchaft. Ich 
bin beleidigt, gekraͤnkt, mit Ungerechtigkeit behandelt, bedroht. Jetzt kann ichs 
den Feind fuͤhlen laſſen, wer ich bin, was ich vermag! Die Rache iſt ſuͤßl 
Alles reizt, Alles regt die Leidenſchaft auf. Die Pflicht allein ſtellt ſich Ihe 
entgegen. Du darfſt nicht, du ſollſt nicht. Vergeben iſt edler. Dem Fein⸗ 
be Gutes thun, iſt das Edelſte. Schweiget, Stürme in meinem Innern. 
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Ich fühle mich groß, ich fühle mich flat genug, dad Erhabenfle zu errin⸗ 
gen. Rache ift ſuͤß. Es Bann fen! Das Gefühl: Ich bin ber befferm 
Menfhen einer. Ich könnte mid) sahen; aber ich will nicht, denn ich [ot 
nicht! Dieß ift noch füßer! 

3) Sohn der Pfliht und der Gottheit! Seindesticbe verklaͤrt dich zut 
Aehnlichkeit mit deinem Vater im Himmel! Die Menſchen ſuͤndigten/ verga⸗ 
fin. des Vaters, feiner Befehle, feiner Liebe; und Er — ſendet feinen 
Sohn! Ich helfe den Undankbaren. Sch rette fie! Der Vater im: Himmel 
Yise feine Sonne aufgehn. über Boͤſe und Gute. Ich fahe das Angeficht 
des Rachſuͤchtigen. Die böfen Geifter. einer Hölle können nicht fürchterlicher 
umberbliden, als er. I fahe das Angeſicht des Verſoͤhnlichen, beffen, ber 
fo eben feinem Feinde Gutes gethan hatte, Es war ein: Sonnenblid in 
meine Seele. Ich fahe fein Angeficht, mie eines Engels Angefiht. In 
ihm firahle Gottes Bid. Sohn der Pflicht. und der. Gottheit, #6, ſtrahle 
einſt auch in dir. 








Sn feltnern Faͤllen, in tumultuarifhen Zeiten, in einer höhersı Schule 
magft bu aud wohl den. Gedanken barftellen: Selbſt anerfannte Fehler der 
Obrigkeit berechtigen nicht zur Rebellion, nicht: zus Gewaltthätigkeit gegen fie, 
David war der Beleidigte. Saul war offenbar ungerecht. Über nein, bachte 
ber hier edel denfende und edel handelnde. David; Er bleibt body König, 
mein König, von Gott eingefegter König. Selbſt am fehlenden Könige mid), 
zu vergreifen habe ih kein Recht. 


Gap... 
Die Wahrfagerin: zu Endor beirügt ben König. 

Dieſe Geſchichte ift für die Schule von der aͤußerſten Wichtigkeit. Das 
abergläubifhe Volk mißbraucht fie oft, um ſich in feinem Glauben an Baus 
bereit zu beftärken. - „So gut damals eine Zauberin Todte aus der andern 
Welt zurüdrufen Eonnte, um von ihnen ‚die künftigen Schidfale: Sauls zu 
erfahren, fo gut muß es doch wohl auch jetzt möglich ſeyn!“ 

- Wenn du bei dieſer Gelegenheit über den Aberglauben im- Allgemeinen 
fprechen wollteft, fo duͤrfte deine Unterredung leicht: zu. weitläufig: werben, 
Du thuft- daher am Beßten, wenn du dich bloß auf‘ 


D Die Bemühung, bie Zukunft durch Wahrfager zu erforfchen, 

von der bier zunaͤchſt die Rede ift, einſchraͤnkſt. nee 

Zuvoͤrderſt beweifeft du aus der Gefchichte felbft, daß der alte, ehr: 
bige Erzähler die Sache gar nicht als wirkliche Erſcheinung Samuels, ſon⸗ 
dern als offenbaren Betrug des Weibes darſtellt. A 

Sie erkennt Saul gleih an feiner Größe; Er war- eines: Kopfs: länger 
als alle Israeliten. Aber fie ſtellt fi, als erkenne fie ihn nicht, um ihn 
deſto offenherziger zu machen, Erſt ba er Samuel fordert, ba thut fie als 
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ginge ihr em Licht auf. — Sie laͤßt den König erft fange hungern, um 
feine Sinne in Unordnung zu bringen, und um feine Erwartung defto mehr 
zu ſpannen; auch wohl um alle Anſtalten zu treffen, die zur Taͤuſchung de _ 
Könige nöchig waren. Vielleicht erkundigte fie fi auch indeſſen bei dem 
Begleitern nach der Lage der Sachen, um zu wiſſen, ob fie Glüd ober Uns .' 
gluͤck weiſſagen follte. — Wohlgemerkt: Der König ſahe den Geiſt des 
Samuel nicht. Er fragte das Weib erſt: Was ſieheſt du? Er hörte bloß 
eine Stimme, bie in Samuels Namen ſprach. Hätte er fih Mühe gegeben, 
zu unterfuchen, fo wars nicht ſchwer, den Betrug zu merken. Auch im uns 
fern - Tagerig wer fi die Zukunft von Zigeunern, oder andern ſolchen klu⸗ 
gen Leuten (fo nennt fie dad WolE,) till wahrſagen laffen, wird allemal bes 
trogen. Der Schullehrer muß fih erkundigen, was in feinen Tagen und 
in feiner Gegend in diefer Hinficht gefchieht, und darauf bei feinen Kindern 
binbeuten. 

Woraus entfteht- nun der Glaube am ſolche Weiffager 3 

1) Aus Unwiſſenheit. a) Aus Unbekanntfhaft mit ben Künften der | 
Betrüger. (Bei Saul) b) Der Menſch meiß nicht, daß Gott dem Mens 
ſchen die Zukunft weislich verborgen hat. Worherwiffen des Gluͤcks vermin⸗ 
dert die Freude. Vorherwiſſen des Unglüds verbittert das Leben. c) Der 
Chriſt follte miffen, daß (nah, Pauli Wort 1 Kor. 13.) die Weiffagungen 
mit der Verbreitung des Chriftentyums aufhören mußten. Wer an Wahrjes 
ger glaubt, der glaubt nicht an den Apoftel Paulus, 

2) Dft aud aus böfem Gewiſſen und dem daraus entfpringenden Mans 
gel an Vertrauen zu Gott. Gott hatte den König verlaffen, nun follte bie 
Wahrfagerin ihm helfen. Der Menfh mit dem guten Gewiſſen fpricht in 
Eindlihem Wertrauen zu Gott: Du lenkſt mein Schidfal, und lenkſt es ges 
wiß gut. Ich will mid nur vor felbft verfchulbetem Unglüde in Acht neh⸗ 
men, will mic nur des Gluͤcks würdig machen. Für das Uebrige wird Gore 
» forgen. 

Den König ftürzte das Vertrauen auf. die Weiſſagerin in Verzweiflung 
und Verderben. Bei reifer und ruhiger Ueberlegung konnte vielleicht das Un⸗ 
gluͤck verhuͤtet werden. Aber nein! Saul denft: Ich bin einmal verloren! 
Er ſtuͤrzt fich tole wüthend im bie Feinde, wird verwundet, und Statt noch 
etwan duch Flucht fi zu retten, mordet er ſich ſelbſt. „Ich kann dem 
angekündigten Tode einmal nicht entgehen!" Noch jest gehts oft eben fo. Ei— 
nem Weibe ward von einer Zigeunerin angefünbigt: Du ftirbft mit dem neun⸗ 
ten Kinde in den Wochen! Und fie ftarb, weil fie veft glaubte Hängftlich 
fürdhtete: Ich muß fierben! Dieß Mal komme ich nicht davon ! 

Der Aberglaube will ſich oft auf die falſch verfiandne Bibel fügen, 
Aber der vernünftige Glaube muß mit der Bibel in der Hand den Aber 
lauben au Boben (lagen, 


* 
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Zaugabe zum zweiten Buche Garne. 
| Gap. 11. und 12, 


Davids gau und Buße. 


Eu ſqrediich warnende Verſinnlichung der — Jeſu: Woher: und 


betet, daß ihr nicht in Anfechtung fallt. Der Geift ift wilig, — das 


FZleiſch iſt ſchwach. 

Manche Schullehrer ſcheuen ſich Verſuindigungen gegen das ſehſt⸗ Bw 
bot in ihren Schulen auch nur zu erwähnen. Das Kind fol davon gat 
Nichts "hören. Der Schwache, der deß Etwas nicht mit Anſtand und Wuͤr⸗ 
de behandeln kann, mag wohl daran thun. Aber In einem Zeitalter, wo 
die Jugend bed Volks oft mehr bavon weiß, als fie davon wiſſen folte, wo 
die Erwachfenen oft In Gegenwart ber Kinder fi unanftändige Scherze er⸗ 
tauben, wo von Werfündigungen biefer Art fo oft die Rede if, in einem fol« 
hen Zeitalter iſts wohl der Mühe werth, dag Dinge. diefer Art. im rechten 
Tone zur Sprache gebracht werden. Warum foll ich nicht von der Werles 
gung bes heiligen Bundes zwifhen Mann und Weib eben fo wohl reden 
Eönnen, als von der Untreue in Bezug auf Verträge über Mein und. Dein ? 

Das Verbrehen Davids wird jedoch lieber erzählt als geleſen, um, ber 
ter willen, bie etwan im Veterhauſe ſchon uͤber das Ernſte ſcherzen gelernt 
haben. 

Die Materlallen zum —— derti⸗ — haupiſaͤchlich fol⸗ 
gende ſeyn: 

1) Auch der beßte Menſch ſei auf ſeinet Hut! Die Sünde, über» 


ſchleicht Ihn oft in ber Stunde, da ers: am. Wenigften glaubt. - 


David war gewiß der guten Menfchen eine. Sinn für Religion und 
Pflicht find ihm nicht abzuſprechen. Er liebte Gott. und fein Voll. Sein 
feuriger Geift ergriff das Gute fo gem! Er eiferte für Religion, Wahrheit, 
Tugend, Volksgluͤck; und — fiel, fiel ſchrecklich, tief! — Feuerköpfe unter 
meiner Zugend! Ihr fanget meift gut an; eure Herzen find nicht böfe. Aber. 
gerade Ihe, wenn ihr nicht wachet, ſeid ihr im ber größten Gefahr. In 
euch erwachen auch bie Leidenfchaften leichter, heftiger als in den. fchlaffern, 
aber auch ruhigern Seelen. Nur Aufmerkfamkeit auf euch. felbft, auf das, 
was in euh und um euch her vorgeht, kann euch tetten. An ihr fehlte es 


| David, Er fiel! 


2) Und ſchaͤmte ſich, und ſuchte buch Verſtellung feinen Fehler zu 
verbergen. » Ein fchlechter König hätte zu dem Gefihehenen gelaht. Was 
ifts mehr? David fühlte, wills. verfteden, und heuchelt dem Urlas. So gehts 
noch jest. Der eigentlich Lafterhafte macht Bein Geheimnig aus feinen Feh⸗ 
len. Mag man mid für einen Ehobrecher halten! Was kuͤmmerts mich? 


. Der Beffere, bat er einmal gefehlt, fo wendet er Alles, auch oft das Un« 


erlaubte an, um ed Niemanden wiſſen zu "laffen, baß er fehlen Eonnte. 
3) Er ſchreitet dann ſchrecklich im Boͤſen fort, Ein ſchlechter König, 
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wie Ahab, Nebukadnezar, hätte wahrlich kelnen Mord begangen, um einen 
Ehebruch zu. verbergen. Et hätte fi der Sünde gerühme. Der, der einft 
gut war, thats. — Go, bat der einft beſſere Menſch den erfien Schritt ' 
zum Böfen gethan, fo miſcht fi die Ehrbeglerde drein. Werborgen muß es 
bleiben, und follt® ein zweites und brittes MWerbrechen koſten. Guter, les 
bendiger, heftiger Knabe, laß dich warnen! | 

4) Sei kein Joab, nicht nachgiebig gegen. fremde ‚Fehlen War Joab 
reblih, To fagte er: König, dazu Laffe ich mich nicht brauchen; und wenn 
michs mein Amt koſten follte, das thue ich nicht. Aber Joab thats. Helfe 
ich dem Davib bei einem ſchlechten Streihe, fo. muß- er ſich vor mir ſchaͤ⸗ 
men und ich habe ihn in meiner Gewalt. Sei kein Zoab. Lieber Brod, Amt, 
Alles verlieren, als ſich zu einem ſchlechten Streiche brauchen: laſſen. David 
verdankte es dem Suͤndenbefoͤrderer ſchlecht! Er forgte dafür, daß er noch 
nady Davids Tode hingerichtet wurde! 

5) Sei ein Nathan! Männerernft vor Königs» Ehronent Er verbindet. 
Geradheit und Klugheit, u Exftstäßt ser den. Davib das Urtheil Uber fich ſelbſt 
unter‘ einamı Bilde ſprechen David ſprachs gerecht, und nun, trat Nathan 
auf, Du bift das Kind des Todes. Gelbft gegen fehlende Vorgefebte fei 
offen! Es kommt darauf an, Boͤſes gu verhüten. Uber. befcheiden. Es 
kommt darauf an, durch Eluges Benehmen, beinen Einfluß zu fidern, 

6) Davids ehrliches Bekenntniß und Reue. Es fällt ihm wie eine 
Laft vom Herzen, ba er feine Verbrechen bekannt hat. Vorher war er, auch 
als König, unglüdiih. Der beffere Menſch kann fallen, tief fallen. Aber 
er reift ſich wieder 108; der gute Saame in feinem Innern keimt wieder auf! 
Er betet, er verſpricht Alles, fo weits moͤglich iſt, wieder gut zu machen! 
Er. meints redlih; und — Gott verzeiht. 

7) Aber ganz ohne Strafe bleibt David nicht! Ihm ſtirbt fein Sohn! 
— Huch die Vergebung vertilgt nicht alle traurigen Folgen der Sünde. 
Die Schaam bleibt, die Erinnerung. So glüdlih wird der von der Der- 
ireung Burüdgefommene nie, als er es war in jenen Zagen feiner Unfchuld ! 
Er. war Sklave Joabs. Joab tödtet Amaſa. David darf nicht firafen, Ich 
babe ja, fpricht Joab, ihm zu Gefallen auch getöbtet. Ä 


Cap. 15. 14, 


Amnon. 


Die Geſchichte von Amnons Schandthat und Abſaloms Rache — 
nicht in die Schule, Aber dem Menfhenkenner bietet fie doch Manches zum 
weitern Nachdenken dar. Daher nur für did einige Winke. 

Davidbs Kinder hatten Biel zu verthun und Wenig zu ihun. Es kommt 
nirgends vor, daß David fie zu — Geſchaͤften gebraucht habe. Daher 
das Verderben des Hauſes! 

Jonadab, ein Menſch, wie es viele gibt: liſtig, wenns darauf ankommt, 
durch huͤlfteiche Dienſte bei Befriedigung fremder Neigungen mitzuwirken. 
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Nachher ——— er ſich nicht mehr um Amon, fondern erzaͤhlts ganz ru⸗ 
big: Er wird ja u tobt! fen Ich — mirs gleich gedacht, daß es fo 
kommen wird 

Befriedigung und Haß. Annon und Rpamar Wer Nichte a Be⸗ 
friedigung ſucht, iſt bald beftledigt, und Hape) alsdann das, mas ihn beftie 
bigte. Er kanns ohne Schaam, ohne Grauen nicht · meht anſehen. 

. Schlelchende Rache. Abſalom. Der offne,‘ wilde, Teidenfchaftliche 
Menſch haͤtte ſich auf der Stelle mit Amnon gezankt, vieleicht im der Wuth 
unigebrache "Was wäre ſchlimm geweſen. Aber Abfalom verbirgt ſeine Wuth 
— felbft vor ſeiner Schweſter; traͤgt den Groll einige Jahre im verraͤtheri⸗ 
ſchen Buſen. Dann mordet er nad erheuchelter Verſoͤhnung beim —— 
mahle. Das war. nach ſiebenmal ſchlimmer! 

Joab Hilfe dem Abſalom. David wird alt. Abſalom But wohl 
König werden! Ich muß mid an ihm anſchließen. Abfalöm traut nicht, 
Härte mit Amaſa; und num iſt Joab, beffen einziger Gedanke es tar, fi 
beim Heerfuͤhrer⸗ Amte zu erhalten, fein erbittertfler Feind, kaͤmpft gegen ihm, 
töbtet ihn am Liebſten mit eignet von. Du Teifteft mir nicht, was id) von 
dir etwartete Stich! ; | 


Cap. 15 en 18. 


Ab alom 


N In der Schule, bie viel uebung im Leſen braucht, und kein beſonderes 
keſebuch außer der Bibel hat, magſt du die Geſchichte (die Schmutzſtelle von 
ben zehn Kebsweibern ausgenommen,) ganz leſen laſſen. In der beſſer fle: 
henden Schule magft du fie Lieber gedrungen und lebendig erzählen. Ueber 
die Nebenperfonen Ziba „ Simei, Ahitophel wirft bu am Liebften beim Lefen 
ober Erzählen gleich die erforderlichen Winke geben. Die Haupt » Unterrebung 
am Schluſſe faffe am Liebften den — 

| guten Vater und ben ſchaͤndlichen Sohn 

ins Auge. Mitleiden mit David, Abſcheu vor Abfalom möffen bie Haupt: 
gefühle feyn, bie fie in den Kindern zurücdtäßt. Nein! Ich will — 
Vater kein Abfalom ſeyn. 

Auch im Kreiſe der niedrigen Staͤnde kommen aͤhnliche Kinder vor. 

Der Vater liebt Abſalom, den Schoͤnen, den Aufſtrebenden, den Ku: 
gen. - Abfalom denkt, das muͤſſe nur fo ſeyn. Was der Vater an ihm 
thue, fei er ihm ſchuldig. 

Denkſt du auch, fuͤhlſt du ben Werth ber Waterliebe, ber WWater- 
Wohlthaten nicht, dent du: Es muß nur fo ſeyn, daß er mir dieß Alles 
gibt, fo hiſt du ſchon im Begriffe, ein Abſalom zu werden. 

Abſalom folgt feiner Leidenſchaft, ohne ſich darum zu kuͤmmern, wie 
fehr das dem Water kraͤnken muß. In der Schule erzaͤhlſt die bloß: Sein 
Bruder hatte ihm beleidigt, und er brachte ben Bruder um, ohne darnach zu 
fragen, wie fehr das dem Water betrüben muͤſſe. Denke du fo nicht. Was 
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deinen Vater, deinem © "eıften und größten Mohithäter betrüben: Hass. das 
thue nicht, und wenn es alle beine keidenſchaften forderten. :: - > 
Abfalom flieht. Um Verzeihung zu bitten fälle ihm nicht ein Joab, der 
ihn zu brauchen denkt, mag bitten. Bitten, das ſoll mir nicht einfallen! 
Du- might; alſo. Dieſer Trotz iſt burchaus fuͤndlich, ſchaͤndlich, ſchaͤdlich! 
Hätte Abſalom ſich dem Vater zu Fuͤßen geworfen: Vater, verzelhe! Das 
Vaterherz haͤtte verziehn! Das Vaterhetz fuͤhlt ſich gekraͤnkt, daß Joab und 
das Welb von Thekoah ſich drein miſchen. Die Sache Hätte zwiſchen Vater und 
Sohn allein abgemacht werben ſollen. Haſt bu gefehlt, wirf dich ans: Vater ⸗ 
herz; du findeſt Verzeihung. Trotz ſteht Niemandem uͤbler an, als dem Kinde. 
Det ehrſuͤchtige Abſalom, ſo lange: der Vater lebt, gilt er noch Nichte. 
Er verſtellt ſich, um dem, Water zu uͤberwiegen, zu verdraͤngen. Der auf 
brauſende Juͤngling, es duͤnkt ihm hart, daß er dem Water noch unterthan 
feyn fol, - Der Vater mache ihm Nichts recht. Wäre ich Here im Haufe, 
ich wollts kluͤger machen! Meinen Water‘ verläßt. der Verſtand! Gel einſt, 
wenn du hetanwaͤchſeſt, ſelbſt wenn du Manches beſſer einzuſehen glaubeſt, 
beſcheiden gegen: vaͤterliches Wort und Anſehen. Der Sohn, der den Vater 
entehtt, entehrt ſich ſelbſt Was du biſt DIE du naͤchſt Gott durch ihn. 
Abſalom will“ herrſchen; und ſollte er durch des Vaters Untergang dazu 
gelangen, er will herrſchen! Der Sohn kann oft des Vaters Tod oder bie 
Uebergabe der Wirthſchaft nicht erwarten. Und iſt fie übergeben, er kraͤnkt 
den alternden Vater. Wehe dir, wenn du einmal ein ſolcher Sohn waͤreſt. 
Abſalom konnte fo gluͤcklich ſeyn im Waterhaufe, am Vaterherzen! ‚Uber 
ach! ſeine Herrſchfucht, ſeine Kälte, fein Undank ſtuͤrzen ihn ins Verderben, 
Er liebt Niemanden als ſich ſelbſt. Er geht zu Grunde! Lebensgluͤck bluͤht 
im ‚Garten ber Liebe zw den Unſtigen. Fehlt dir die, fo könnte ein Könige 
reich dich nicht glücklich "machen. . Sohn der Waterliche, bift bu einft gegen 
den undanfbar, vaub, hart, wiberſetzlich, dem du dich felbft, beine Ernaͤh⸗ 
sung und Bildung verbantft, was kann dann die Welt von bir erwarten? 
Dabid liebt felbft im Mebellen. feinen Sohn. Das rührende Wort: 
Schonet meinen Sohn! Das noch rührendere:. O mein Sohn, mein Sohn! 
Wollte Gott, ich follte für dich ſterben! Wen ergreift es nicht? Allerdings if 
- der Vater beim Grabe eines böfen Sohnes ſchmerzlicher ergriffen, als beim 
Grabe eines guten. Won biefen trennt er ſich in Liebe und weiß ihn im 
Himmel. Jenen — er hätte ihn noch gern and Herz gebrüdt, gern ihm 
vergeben! Ach, er ift beforge um fein Schidfal in einer beffern Welt. Maria 
unter dem Kreuze Jeſu war betrübt; betrübter David beim Untergange Abfa= 
loms. Sohn ber Pflicht, der Liebe des Waters im Himmel, fei kein Va⸗ 
\ tacvicher, kein Abſalom! 








Gay. A. 
Bolté zaͤhlung und Peſt. 
Die Haupt: Anſichten ber Geſchichte ſelbſt ſind in ben Noten unter dem 


J 
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Ente enthalten. - Hier nur die Hauptiehren, die MW; von dieſer Gefchichte un 
anlaßt, deinen Kindern ins Licht ftellen magſt: 
1) Auch die unfhuldigfte Handlung taugt Hug wenn fie aus fan Ä 
unedeln Beweggründen berührt. 

2) Beſtehe nicht eigenfinnig auf. deiner‘ Meinung. Verachte guten Rath 
nicht und kaͤme er von ſchlechten Menfchen, (Joab) ober von Menſchen, die , 
unter die ſtehen! Hörer Es möchte dich ſonſt gereuen! ' | 
8) Erſchrick vor der Sünde! Ihre Folgen find oft fo ——— se m ie, 

Andere'mit die ins Verderben flürzen! 

MM Weber in Gottes. Dand fallen, als in die Hände ber Menſchen 
Ungluͤckk, das Gott und die Natur uͤber uns vrrhaͤngt, iſt minder fepmerglch, 
als Mithandlungen, die uns von Menfhen mwiberfahren. 

5) Schaue die Güte und. den Ernſt Gottes. Den Ernft im dit 
Straf⸗ Engel: Die Güte — er ſtraft ”. vn, ” es um beiner 
Beferung willen noͤthig iſt. 





# 


David 


» Wenn dir die Buch befchließeft, fo ifts der Mühe werth, dag du dei⸗ 
nen Kindern noch den Charakter ber Hauptperſon in beinfelben des Könige 
David , zur Weberfiht vor Augen legſt. 

David aus dem Mittelftande, der immer ber Menfchheit ihre Beupe · 
wohlthaͤter lieferte, entſproſſen, warb König und welch” ein König! Der Ret⸗ 
ter feines Volks, der Begründer einer Monarchie, bie, wenn fein Enkel ſich 
kluͤger benommen hätte, in ihrer gamzen Kraft ſich erhalten haben würde. 
Aber ſelbſt geſchwaͤcht ſtand fie Jahrhunderte. 

In der Unterredung mit den Kindern faſſe vorzuͤglich folgende Haupt: 
puncte auf. 

Er war ein gut unterpichteter Mann. (Er hatte Etwas gelernt.) In «4 
den Propheten: Schulen hatte er unter Samuels Leitung Alles gelernt, was 
damals der gebildete Menſch wiffen follte und konnte. Ein Ungebildeter hätte 
fo nuͤtzlich nicht werden können. Gein Berfland war hell, fein Wille rein, 
fein Gefuͤhl tief. Seine Pfalmen, die nod nad) dritthalb Sahrtäufenden be⸗ 
wundert, und was noch mehr iſt, benugt werden, beweifen, daß fein Verftand 
heil und fein Gefühl tief war. Für bie Reinheit feinet Willens fpriht im . 
Ganzen genommen fein Leben. 

Der gebildetſte Mann feiner Zeit war auch (mie faft immer) ber reli⸗ 
giöfefte Menſch. Auftlärung ſchadet wahrlich der Religion Nichts, fondern bes 
fördert fie. Nur muß nicht bloß Eine Kraft gebildet werben, fondern alle.: 
| Davib war nügliches Mitglied des Staats, treuer Unterthan, trefflicher 
König, Strebe, daß du das Erfte und Zweite wirft, und dankte Gott, wenn 
du das Dritte haft. Er wagt das Leben fürs Vaterland, und müst als Ans 
führer der Kriege dem Ganzen. Thaͤtigkeit fürs Ganze, ohne fie bift du 
kein guter, pflichttreuer Men David ehrte feinen König, hatte Geduld 
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mit. bes Monarchen Schwächen, entzog ſich zwar feinen Verfolgungen, aber 
tödtete ihn nicht, da er ihn doch, als. feinen Feind, toͤdten konnte, Mein, 
er iſt der Geſalbte des „Deren. Gegen ihm tebellite ich nicht. Ann: feiner ger 
beiligten Perfon vergreife ich mich nicht, und wenn ichs koͤnnte. Er bejam⸗ 
mert feinen Untergang, wie den Untergang feines. beiten. Freundes. Der 
gute Menſch wird nie Rebell. Er fühlt, wo es fehle, hilft ſich, ſo gut er 
Bann. Uber er weiß, daß es durchs Webellicen nur ſchlimmer, nie beffer 
werben kann. Us König zeigt er, mas eim guter: Regent vermag. Wie 
jerrüttet, verwuͤſtet, unterjocht — er fein Land, und wie ‚mächtig, 
wie reich, wie blühend uͤberließ er es feinem Sohne. Volkswohl war fein 
unablaͤſſiges Beſtreben. Betrachte bie Verdienſte unſeres Regenten. Kühle 
was das Land durch ihn iſt. | 
Und was war David als Menſch! Groß im Verzeißen ! Saul erfuhr 
das. Simei au, und Andere wie dieſe. Welch' ein Freund er war. : Wie 
bing fein Herz an feinem Jonathan! Wie ehrte er noch in Mephibofeth das 
ihm zu. früh enteiffene Andenken! Ihm nah! Dankbarkeit gegen Barfillal, 
gegen bie Nachkommen Ahimelechs, der für David das Leben. verlor. Selbſt 
in der hoͤchſten Würde nicht ſtolz. Nathan, Gab konnten dem Könige un» 
geſtraft ernfte Wahrheiten ſagen. Gerechten Zabel, er nahm ihn befcheiden - 
auf. Du bift aus niedrigem Stande: Den König, entehrte es nicht, Wahr: 
beit und. Tadel zu hören, - Kanns dich entehren? Sein aͤcht religiöfer Sinn 
erfülle dein ganzes Herz. Er fühlte es: Was ich bin, bin ih durch Gott, 
was ich habe, habe ich von ihm! ‚Dankbarkeit, Ehrfurcht, Vertrauen zu 
Gott, Eifer für Erkenntniß und Verehrung Jehovahs, Beſtreben, beide im⸗ 
mer allgemeiner zu machen, find in David unverkennbar. Auch war er siner. 
ber, Menfchen, die im Ungtüde faft größer daftanden, ald im Gluͤcke. Ge: 
duld, Hoffnung, Muth, Liebe verließen. ihn nie, da er verfolgt wurde von 
Saul, nie im Kampfe mit Isboſeth, nie auf der Flucht vor Abfalom, Und 
wo er durch Fehler. Ungluͤck (Peftilenz) herbeigeführt hatte, dal betete er: 





F Gott, lieber mich und die Meinen laß leiden, als mein armes Voll, Er 


bat Vertrauen zur Menfchheit. Dem Jebufiter Arafna nimmt er Reich und 
Krone. Das Land gehörte den Israeliten. Aber Arafna lebt in Serufalem 
fort, als mohlhabender, angefehener Mann. 

Daß Davids Leben von einigen Uebereilungen entftellt — iſt — 
bar. Er war von Natur heftig, aufbrauſend, leidenſchaftlich. Dur Unbe⸗ 
ſonnenheit, (denn durch feine Fehler warnt er gute Menſchen vor Leichtſinn, 
vor Sicherheit) war er Schuld am Tode der Prieſterfamilie. Im Zorne 
haͤtte er faſt Nabal getoͤdtet, der den beim Koͤnige verhaßten David aus 
Furcht vor Ahimelechs Schickſale nicht unterſtuͤtzen wollte. Er ehrte den 
wackern Mann, wo er ihn fand, Abner und Amaſa feine Feinde, er nahm 
ſie auf als Leute, die dem Lande nuͤtzen konuten. Aber cr ging hierin zu weit, 
Er dulbete Joab, weil er ihm brauchen Fonnte, Das follte er nicht. Den 
Gibeonitern ‚gab er nach, da fie den Tod fiebem unſchuldiger Männer for 
derten. Den Ziba belohnte er, wo er ihn befttafen follte. Aber der Mann 
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hatte ihm genügt. Won der dunkelſten Stelle in feinem Leben iſt (dom um⸗ 
fändlicher die Rede geweſen. Er fiel, aber er fuchte gut zu machen. 

Summa: Er war ein: Menſch mit großen Tugenden und großen Feh⸗ 

teen, Uber bie Tugenden überwogen bie Fehler. Jene waren berrichenber 

ha Diefe waren einzelne Webereilungen ober Turze Veritrungen, für die 

un büßen mußte. Im jenen liegt Ermunterung für und; in biefen 


"ee dem Sänger, der und noch fo herrlich balchet, tuͤhrt, erhebt. 








BZugabe zum erſten Buche der Koͤnige. 
Cap. 2. 


Hinrichtung Joabs, Simeib, Abonkı’s, 


Für die gewöhnlihe Schule hat die Stelle im Ganzen zu wenig Wichtigs 
keit, und das moralifche Urtheil Über das, was hier erzaͤhlt wird, ift für fie 
zu ſchwer. Aber der gehobenen Schule find ſolche Stellen fehr wichtig und 
nuͤtzlich. Die Kinder felbft ſtreiten da oft unter einander , ob das, was: hier 
erzählt wird, vecht oder unrecht ſei. Dee Lehrer lernt bie -firenger und bie 


billiger Urtheilenden Eenrien, und vereinigt Beide auf nm, dem Befonnenen 


— ai 


SE 


Anklage. David und Salomo ſcheinen hier ſchaͤndlich gehandelt zu — 
ben. So! So lange man den Mann brauchen konnte, ließ man das, was 
er that, hingehn. Er war der erſte General feiner-Zeit, Man Eonnte ihn 
nicht entbehren. Mochte er num Abner und Amafa gemeuchelmordet haben, 
man mußte ihn fehonen! Auch hatte er einſt David den unfchuldigen Urias 
ermorden helfen. Und nun, da er alt und unbraudbar war, nun mußte er 
biuten!. Hatte mans fo lange bingehn laſſen, fo konnte man ihn vollends im 
Friede flerben laffen. Daß David feine Ermordung auf feinem- Sterbette an⸗ 
ordnete und Galomo-fie vollzog, Eins ſcheint fo ſchaͤndlich wie das Andere. 
Antwort. Zehn Jahre unrecht, ift im eilften nicht recht. Daß man den 
Meuchelmoͤrder fo lange ungeftraft gelaffen hatte, war offenbar unrecht. Daß 
man ihn fo ſpaͤt beftrafte, wars auch. Uber daß er noch erbuldete, was er 
längft Hätte erdulden follen, war auf jeden Fall ſtrenge Gerechtigkeit.- 

Auch zeigt. ſichs hier, daß der Menfh in der Nähe des Todes feine 


n 


Handlungen viel ſtrenger beurtheilt, als ers früher that, Werdienfte um Kö: 


nig und Vaterland koͤnnen Niemanden berechtigen, Strafloſigkeit bei Verbte— 
chen zu fordern, zu erwarten. 

: David, der Neuige, fühlte die Pflicht, feinen alten Fehler wieder gut 
zu machen. - Salome that recht, daß er hierin dem — ſeines ſterben⸗ 
den Vaters vollzog. 


. 
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Anklage. Das, war offenbar —* David Hatte ben Slmei auf 
fein Bitten begnabigt.- Und. nun — muß man das nicht für wiedererwachende 
Rachſucht erkennen ? — trägt er ſelnem Söhne auf, den Stwel noch / auf irgend 
eine Weiſe fuͤr das zu beſtrafen, was er ihm laͤngſt vergeben hatte. Einen 
ſolchen Auftrag ſollte Salomo nicht annehmen, noch weit weniger ausführen. 

Antwort: So lange David lebte, ſtand das Koͤnigreich unerſchuͤtterlich 
veſt. Simei war auf jeden. Fall unſchaͤdlich. Aber jegt ging eine neue Me: 
gierung an. Das Koͤnigreich war noch nirgends öffentlich für erblich erklärt. 
Simei war von Eönigliher Familie. Er hatte fhon damals die Hoffnung 
ausgeſprochen: Sauls Haus wird noch wieder emporkommen. Jetzt mußte 
Salomo Alles beobachten, Alles verhuͤten, was der new entſtehenden Regie⸗ 
sung gefährlich werden konnte. Auch will er Simei nicht tödten, nur bes 
ftändig unter den Augen haben. Simei hält nit Wort. Die Veranlaf: 
fung konnte unfculdig feyn. Aber man Eonnte nicht wiffen, ob er nicht 
anßer Jeruſalem irgendwo Bufammenkünfte veranftaltet, Unterhandlungen an⸗ 
geknuͤpft habe, die der oͤffentlichen Ruhe Gefahr drohten. — Auf einen 
bloßen Verdacht muß man Niemanden zum Tode verurtheilen. Wahr, Aber 
der Buchftabe des Vertrags verurtheilte ihn dazu. Im den mildern Verfaſ⸗ 
fungen chriftlicher Staaten hätte man ihn ſchwerlich zur Hinrichtung verbamme. 
Aber der firengere Despotismus bed Morgenlandes hielt fih an den Buch⸗ 
ſtaben. Die Gicerheit des Ganzen fehlen diefes Opfer zu verlangen. Wer 

bellirte er, To konnte das taufend und mehr Menfchenisben koſten. 


1 


J 


Abonia. 


Anklage. Zu feiner Hinrichtung war wohl Fein Grund vorhanden. 
Daß er Davids Wittbe heurathen wollte, war das ein Werbrechen ? 

Antwort; Damals allerdings. Die Wittbe des König gehörte dem Koͤ⸗ 
nige. Wer ſich mit ihr verbinden wollte, lud offenbar den Verdacht auf 
ſich: Man ſoll fehen, daß ich gerechte Anſpruͤche an das Eigenthum des Kö» 
nigs, ans Königreich habe! Wer Einmal ſich mit Unrecht zum Könige ma= 
hen mollte, bei dem mar eine foldhe Anforderung nicht Kleinigkeit! Sicher⸗ 
heit, Ruhe bes Neiche und des Volks war Salomo's Hauptgedanke. Daß 
ers In der Sorge für fie wielleicht übertrieben habe, — dieß dürfte, ſich ſchwet⸗ 
lich ganz ableugnen laſſen. 


Gap. 3. 


Salomo's Gebet um Weisheit. 


Du kannſt dieſe ernſte und heilige Stelle auf zweierlei Art benutzen. 
Zuerſt mit dem aͤltern und beſſern deiner Kinder nimmſt du bier das Naͤch⸗ 
fie, daB fie dardietet: Gebet um Kraft, in deinem Berufe ganz das zu ſeyn 
und zu N was du nach Gottes Fo in ihm feyn und leiften ſollſt. 

Salo⸗ 


Teen me —F — 
— T, Rn 
— > - 2 * 
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Salomo als Koͤnig: Gott, gib mir Kraft, ein Koͤnig, beſonders be entftes 
henden . Streitigkeiten ein Richter zu feyn, wie er feyn fol, 

Und du? Dein Beruf fleht nun zwar wohl niedriger. - Aber im Mes 
ſentlichen fei deine Webet immer daffelbe, fo oft bu in neue Verhaͤltniſſe ein⸗ 
tritiſt. — Du wicſt bald. Dienfibote werben. . Bere: Gott! möchte ich ein . 
Dienflbote feyn, wie er feyn ſoll; arbeitfam, meinem Herrn treu, fo nuͤtz⸗ 
lich in ſeinem Hauſe, als ichs nur ſeyn kann; exemplariſch unter melnen 
‚Mitdienftboten, befheiden beim Tadel, gut feyn um Gottes willen, Ehen- 
fo bete, wenn bu Landmann, Handwerker, Schulz, Vorſteher einer Innung 
u. ſ. w. wirſt. Gott, gib Kraft, in meinem Stande din Muſter meines 
‚Standes zu feyn! Drei Gedanken hebſt du da vorzüglich heraus; 

1) Bott hat mir diefen Stand angeriefen, Ihm muß ich von ber 
Benugung meiner Verhältniffe Rechenſchaft geben. 

2) In meinem Stande fol ich mich felbft bilden zum Denken uͤber 
das Werk, das ic treibe. Mein Gelſt fol nicht einroſten, ſondern kraͤfti⸗ 
ger werden durch uͤberdachtes Thun. Zur Reinheit und Rellgioſitaͤt des Wil- 
lens ſoll mich mein Stand erheben! Nicht aus Geiz, ſondern aus Pflicht 
ſoll ich arbeiten! Um Gottes willen. 

3) In meinem Stande fol ich moͤglichſt nügen! Mit Hunderten fest 
er mid; in Berührung. Durch mid fol Keiner betrogen werden, ., Ich wii 
durch meinen Beruf und feine redliche Betreibung euch, ihr Menden, fo 

nuͤtzich werden, als ih euch nur Immer werden kann) 

J In dieſem Geiſte ſtieg Salomo's Gebet, in dieſem ſteige das beine 
zu Gott auf! Und Gott wird dich erhoͤren, dich ſegnen! im Jidi⸗ 
ſchen? Auch das, mehr noch im Geiſtigen. 

Mit den ſchwaͤchern Kindern behandelſt du bloß den lelchten und ge⸗ 
woͤhnlichen Gedanken: 

Geiſtige Guͤter find mehr werth, als irdlſche. Sie geben eine höhere, 
eine dauerhaftere. Gtücfeligkeit. Und uͤberdem ift Tugend und Weisheit nicht 
felten auch der Weg zum — Glücke. 


Cap. 8. 


R Einweihung bes Tempels. 


Bel dieſem ſchoͤnen, deine Schule gewißitief ergrelfenden Gapitel, das 
bu nicht eben durch vieles Geſpraͤch unterbrechen mußt, damit bas Gefuͤhl 
fuͤrs Ganze nicht erkalte, magſt du doch auf vier Dinge hinweiſen: 

1) Tempel und feine Beſtimmung. Salomo ſtand ſchon höher als 
Viele feiner Zeit. Ihnen war der Tempel hauptfädlich Opferhaus, Dem 
Salomo war er vorzüglih Bethaus. Zwar Gott ift überall, er bedarf #eis 
ves Tempels. Du bedarfft fein auch nicht, wenn du beten will. Dis 
kannſt, du ſollſt überall beten. Aber im Tempel, in heiliger Stille, an bie. 
ſem, der Gottes Verehrung gemeihten Dxte, wo kein Geraͤuſch der Geſchaͤfte 
dich zerſtreut, da ſammelt der deomm⸗ fo gern vereint mit der Gemeine der 
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Frommen - feine Gedanken. Da lernt er beten! Dem Chriſten iſt fein Tem 
pel noch mehr. Er ift ihm aud Lehrhaus. Hier wird fein. Berfland zum 
Nachdenken Über Bott, ſich felbft, Jeſum, Unfterblichkeit erhoben. Hier wird 
ſeinem Willen der Weg gezeigt, den- er: wandeln fol, und bie Kraft vers 
liehn, ihn zw wandeln. Hier tröftet ihm, fein Gott durch die freundiichften 
Hoffnungen. 
2) Kirchweihfet. Es wird in mehrer ‚Ländern jährlich gefeiert, Schoͤ⸗ 
nee kannd die Schule nicht einleiten, als durch Leſung diefer Stelle. a). Dante 
. = Gott daß mir .eine. Kirche haben, daß er fie uns wieder ein Jahr erhielt, 
b) Denke nad über das, was fie an Bir wirken, was fie die feyn folk 
c) Benutze fie gewiſſenhaft. Konim! Höre! Denke! Empfinde! Gehorche! 
A)’ Drage gern. nach Kraͤften das Deinige zu Erhaltung, au ————— 
der Kirche und des Gottesdienſtes bei. 
3) Geber in: Noth. (B. 46. fig.) a) Es bewahrt ung-vor Wer: 
zweiflung. Gott verzeiht, Gott hört, Gott rettet. b) Es ermuntert. und 
in Gottes Namen auf erläubte Rettungs-Mittel zu finnen. Er wird: ihren 
Gebrauch fegnen. c) Es erwedt uns zur Liebe gegen die, welche Mitger 
noffen unferer Leiden find. GBit, rette fie wie uns! d) Es lehrt uns ſelbſt 
die ſchonend beurtheilen, bie an unfern Leiden Urfahe find, Ste find ver . 
jerte Kinder, aber - * immir noch Kinder unſeres Vaters, zu dem wie ' 
beten 
4) Das Bild des ‚guten Könige! Wie ihm fein Volk am — 
liegt! Wie er das Gute foͤrdert! Sich freut, wenn es ihm gelingt! Fuͤr fein 
Bolk betet!“ Die Relfgiofirie unter ihm fördert! Ihm mit gutem Beiſpiele 
vorangeht. Mer muß einen ſolchen König micht lieben ? ihm gern gehorchen? 
fine Bemühungen eröftigft unteflügen® Kinder) Thuts einſt, wenn ua her: 
anwachſet! Betet für "ihn! 








Gap. 11. 


Charalter Salomo's. 


\ 
So vielfeitig wird uns Salomo in ber Geſchichte nicht bargeftellt als 

Saul und David. Sein Reben, das. fehr einfach, ohne große Erſchuͤtterun⸗ 
gen dahinfloß, gab ihm weniger Veronlafung, fih von verkhiedenen Seiten 
zu zeigen. Doch ſteht er im feinen Tugenden und im feinen Fehlern. fo. da, 
daß er deinen Kindern fehr Iehrreicdh werden kann. Mache: fie DONE. 
anf Zolgendes aufmerffam : 

—_ 1) Salomo's Gine- und eisheit: n war —* durch forgfältige & 
ziehung., Nathan, der. Führer und Freund feiner Jugend, nadiher auch 
noch in reifern Jahren fein Fteund. Sohn guter Erzieher, danke Gott! 
Dir wirds leichter als hundert Andern, ein weiſer und guter Menſch zu wer—⸗ 
den! Liebe deine Erziehert Sie find naͤchſt Gott die Schöpfer deines Gluͤcks! 
Lohne ihre Mühe dadurch, daß du wirft, wozu fie dich zu bilden fliehen: 
gut und weiſe. 


— 
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2?) Salomo's denkender Aber Gelff ſteigt durch Kenntniß der Nacur auf 
zum Vater der Natur. Von der Zeder bis zum Mop, in Allem: findet er 
Gottes Weisheit, Macht, Liebe. Natur führt zur aa 
und zum refigiöfen Sinne. Ihm nad. | 

3) Salomo, der gebildetfte Geift feiner Zeit iſt Pr ber froͤmmſte. 
Wahre Geiftesbildung iſt der Meligiofitde wahnich acht gefährlich, fondern 
förderlich, 

4) Eifer in ſeinem Berufe ganz das zu feon, was er feyn fol ; any 
feiner Beſtimmung zw leben. S. Cap. 8. 

5) Liebe zum Frieden. Nicht erobern! Nicht fein and —— 
Zuftieden mit dem, was er hat, bemuͤht, in dem ihm angewieſenen Kreiſe 
Alles zu begluͤcken, zu verſchoͤnern, zu ſegnen, Knabe, fef einft in deinen 
Kreife ein Salome. Durch Proceffe dein Eigenthum zu vergrößern, wohl 
gar duch Betrug dich zw bereichern, In Feindſchaft zu leben, um mehr zu 
haben, — das fei deine Sache nie. Verſchoͤnern, vetbeſſern, Begtätten, in 
deinem "Haufe, dann rings umher, fo weit ‚beine Kraft reicht ir macht 
dich am Salomo. 

6) Weiſer Gebrauch des Relichthums. Etwerben, und el 
Salomo war von Beiden ein Muſter. Er verachtet den Reichthum niit‘ Er 
fucht ihn durch Handel. Aber er verſchacr ihn auch nicht. Er ni Fe 
mern Etwas zu verdienen, 

7) Nachgiebigkeit, zumal gegen feine Semaplinnen, felbft wo er nice 
nachgeben follte. Er mochte den Gedanken haben: Ich verehre meinen Gott 
nach meiner Ueberzeugung, Mögen meine Weiber ihre Götter auch mach ihr 
ver Art verehren. . Das iſt Religions-Duldung. Aber das war durchaus 
Unrecht. Er mußte als Koͤnig dafuͤr ſorgen, daß ſein Volk ja nicht etwa 
zur Abgoͤtterei verführt werden möchte, Durch fein weiches Nachgeben, wo 
er veſtſtehen ſollte, verſuͤndigte er ſich an Welt und Nachwelt! Laß dich 
warnen! Wo es auf Ratgion und — ankommt, da ſtehe veſt, uner⸗ 
ſchuͤtterlich veft! 

8) Junger Menſch, der du etwan gut anfaͤngſt, nimm diſh in Acht, 
daß nicht vielleicht dein Alter niederreiße, was deine Jugend gebaut hat. Ein 
erbaͤrmliches Alter iſt nie ſchimpflicher, nie ſchmecnicher⸗ als — "auf eine 
hertliche, ehrenvolle Jugend folgt. 
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Gap. 18, 
Elias ermorbet die Baals-Prieſter. 

Du thuft am Bepten, wenn du diefem Capitel, das r mancherlei An⸗ 
fichten darbletet, Einheit abgewinnſt, und es als Bild des Jrerthums Im 
Gegenſatze gegen die Wahrheit behandelſt. Du laͤſſeſt dich gar nicht in all⸗ 
gemelne Katechiſation und Entwickelung ein, ſondern folgſt bloß Bug für Bug 
der Geſchichte. Zuerft (chitderft du nr 
1) den traurigen Zuſtand des ———— der zwiſchen ‚Bahr und 
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Irrthum ſchwankt. Wie lange hinter ihr auf beiden Seiten? Ihr wiſſet 
ſelbſt nicht recht, ob ihr Jehovah oder Baal fuͤr Gott erkennen follet. Uns 
gluͤckliche! Entſcheidet euch! Machet dieſem Schwanken ein Ende. So gibts 
Menſchen, die noch ſchwanken, ob fie eine Unſterblichkeit, einen Himmel, eine 
ſittliche Freiheit glauben ſollen, oder nicht. Andre wollen gern gut ſeyn, ent⸗ 
ſchließen ſich dazu. Aber da kommt der, Baal der Sinnlichkeit, und num / 
dienen fie ihm. Sie fündigen, bereuen, fündigen wieder. Ihr Leben iſt ein 
beftändiges Ballen: und Wiederaufftehen, Sie find unzufrieden mit ſich ſelbſt, 
‚ mit Gott,’ mit der Neigung, mit bem Geſetze. Ungluͤckliche Menſchen. 





2) Untwärbige Begriffe von Bott, wie fie den Menſchen entehren! 
Baal ſchlaͤft, er träumt, iſt in Gedanken, muß durch Jammern, Wehkla⸗ 
gen herbeigerufen werden, Man tanzt, man hinkt, man vergieft Blut, daß 
er nur kommen foll. Solche Menſchen ſcheinen laͤcherllch. Aber ſte ſind in 
Wahrheit erbaͤtnilich, bejammernswuͤrdig. Auch bei und, Leute, die fich 
Gott als ein Weſen denken, das Jeſu Blut fehen mußte, um zu vergehen, 
daß durch Ceremonieen gewonnen werde, das zu ſchwach ſel, um alles Ein⸗ 
zelne zu, tegieren, das dem Teufel in der Welt zu viel Gewalt elntaͤume. 
Bejammre, die foldhe find, und häte dich ihmen aͤhnlich zu werden, ; 


3) Eingewurzelte Vorurtheile find fehr ſchwer auszurbttn. Das Volk 
‚fällt vor Jehovah flaunend nieder, hilft die Baals- Priefter ſchlachten, — 
und nach einigen Wochen dients den Gdgen wie vorhin. Traue bir felbft 
niht. Eine ſchwache, plögliche, duch irgend etwas Erſchuͤtterndes veran⸗ 

laßte Beſſerung iſt meift niht von Dauer, Nachdenken gibt eine bleibendere 
Buße, als ougenblidtihe Ruͤhrung. 


4) Die Wahtheit fiegt! Ihr ewiges Lichte ſinkt vom — herab, 
und entzuͤndet das ihr gemeihte Harz! Daß Jehovah Gott iſt, daß Jeſus 
der Erhabenſte iſt, deu je die Erbe bewohnte, daß der Menſch ſittlich frei iſt, 
daß nur Tugend wahre Wuͤrde gibt, daß Geiſter nie fterben!’ Die Wahrheit 
ft, fo ſeht ſich auch der Itrihum dagegen empört. 


5) Beldmpfe den Jerthum, aber haffe, verfolge ben Irrenden nicht. 
Ellas ging zu weit! Ex ſchlachtet 850 Waald«Priefter. Er wird befhalb 
von Gott getadelt. Wurde es nun dadurch beffer? Am Hofe hätte man 
ihm vielleicht bewundernd aufgenommen. Aber nun haft man ihn, Er muß’ 
fliehen. : Sein Morden hat alle Welt zuruͤckgeſchrect. Am Ende bleibts nun, 
wie es gewefen wat. Haſſe Irrthuͤmer, kaͤmpfe mit ihnen, verfolge fie, fu: 
che fie amszurotten! Aber du, ber du gewiß nicht ohne Straucheln- gehen 
lernteſt, Kaffe den Irrenden nicht, verfolge ihn nit! Suche ihn zu gewin⸗ 
nen, zu retten. Der Sturm wirkt Viel, aber er zerftört au Biel. Die 
Sonne erleudget, waͤrmt, fegnet. Mein Sohn fei einft eifrig fürs Gute; 
aber wirke — nicht wie der Sturm! Mach's wie bie Sonne. Du richteft 
damit mehr au. | 


, Zugabe zum 1. Bude der Könige: *Gap. 21. 75 
Gap. 21. . 


Ungenügfamtett. 

Der umerfättlihe Heißhunger, ber, wenn man auch noch fo Viel hat, 
bdoch nicht zufrieden ift, ſondern ſich ärgert, fobald er irgend etwas Wins 
ſchenswerthes ſieht, daß ers nicht auch fein nennen kann, — er kann nidt 
leicht beffer, vielfeitiger Margeflelit werben, ale ihn die Geſchichte Ahabe und 
Naboths zeigt. Du magft folgende Puncte herausheben: | 

1) Du Ichıft deine Schüler ihn am Beiſpiele Ahabs kennen. (Schil⸗ 
“derung ber Unerfättlichkeit!) Ahab ift König. Er bat Pailäfte, Landgüͤter, 
Gaͤrten, Alles, was fein Herz begehrt. Aber Naboth hat aud etwas Sqoͤ⸗ 
ned, einen herrlichen Weinberg! Ich muß ihn haben. Er fehle mie noch zu 
meinem Glüde! — Machens die Ungentigfamen jegt anders, - Dein Gut 
iſt recht fein, recht einträglih. „Ja ja! Aber der drübem hat noch ein befe 
feres! Das ſollte ih haben! Roch zus dem meinen dazu erlangen" Gib ihm 
die ganze Erde! Er wird ſich ärgern, daß ber Mond nicht auch fein if. 





2) Die Mißgunſt nagt wie ein Wurm an feiner Zuftledenheit! Ma⸗ 


both will ihm den Weinberg nicht geben! Ahab wirft ſich aͤrgerlich aufs Las 
ger. Eſſen und Trinken ſchmecken ihm nicht. Er denkt an Alles’ das nicht, 
das er hat. Er denke nur an den Weinberg, dem er, nicht hat. So noch 
jest. So lange noch. Einer mehr hat, als er, iſt der Ungnügfame ungluͤck⸗ 
lid. Ja, wenn Einer nur etwas Angencehmes has, das Er nicht hat, fo 
a laͤßt ihm der Meid Leine frohe Stunde. Er hat Ehre, Ein Andre aud. 
Er, ärgert ſich, daß Jener auch getobt wird, und nicht er allein. Moͤchteſt 

du ein folder Menfh fern? - ” 
3) Als Nebengedanten:) Es gibt Menſchen, die ſelbſt nicht den Muth haben, 


das Boͤſe zu thun. Uber fie fehens gern, wenns ein Anderer für fie thut. 


Ahab wagts nicht, den Naboth nödten zu kaffen. Aber da «6 feina entfchloß: 
nere Gemahlin in feinem Namen thut, fo freuts ihn, daß es gefchehen iſt. 
‚Erbärmlihe Menfhent Sie haben weder zum Böfen. no zum. Guten rech⸗ 
ten Muth. Gelbfi der, welcher für fie das Boͤſe — muß fie ver: 
achten! Jfebeb den Ahab. 

4) Die ſchaͤndlichſten Mittel find ihnen recht, wenn ſie nur ihre Abſicht 
erreihen. Mag ein Unſchuldiger ſterben, mögen zwei Böfswichter ihre Seele zur 
Hölle ſchwoͤren, mag eln ganzes Collegium von Richtern zu einem Bubenſtreiche 
bingeriffen werden? Genug, Ahab bekomme den Weinberg. — Raub, Lift, 


Lügen, Verleumdung, Alles wagt er daran, — wenn. der Ungnügfame nur 


erhält, was er will. Verworfner Boͤſewicht! a . 

5) Die Freude ift kurz, Der drohende Prophet. kommt. Whab- nimmt 
den Weinberg in Beſitz. Uber et hoͤrt den Unglüd meiffagenden Propheten, 
umd twitd des Weinberge nicht froh! — Das. Grwilfen ift der Ungluͤck weiſ⸗ 
fagende Prophet. Es —— * Bon ie Er ‚zittert vor bee 
Strafe. Ä 
6) Er bereut, aber beffer wird·er nicht. Ss hehaͤlt ven Beinderg, 
Start ihn Naboths Kindern wieder zu gaben Und die Strafe kemmt. 


— 
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Ein (other Menſch if en vor Gott, veraͤchtllch vor Menfeen, 
in ſich ſelbſt Bun 


J 














Bugabe zum zweiten Buche der Könige, 
Gap. 1. 


Scheinbare Graufamteit des Propheten Ellas. 


Sn einer noch Eraftlofen ober ſchlechtbeſuchten Schule magft du dieſe Stelle 
ohne Bedenken weglaffen. Sie iſt fürs Leben ber Kinder weniger einflußreih, 
und: du ermähnft Etwas von ber Sache bloß gelegentlih, wenn du etwan 
einmal: Luc. 9, 54. erklaͤrſt. Das Urtheil Über da6 Benehmen des Elias 
für eine ſolche Schule ift zu ſchwet, und du haft möthiger zu thun. 

Aber in der Schule, bie ſchon mehr veredelt if, ſtehts anders. Theile 
will in ihr daB moralifche Urtheil ſchon durch ſchwerere Aufgaben geübt feyn, 
Auch entfchuldigen die Bornigen, die Rachfuͤchtigen fich gern mit bibliſchen 
Deifpielen” heilig genaminter Beute: Elias war jaͤhzornig, rachſuͤchtig im hoͤch⸗ 
fin Grade; und dennoch fuhr er kurz mach dieſem Ausbruche der heftigſten 
Reidenfchaft lebendig gen Himmel. Solche Dinge können alfo Gost unmoͤg⸗ 
lich fehr mißfallen. — ——— dieſer Art muß die Schule kraͤftigſt 
entgegenarbeiten. — 

Und wahr. iſts, das Benehmen bes Elias ſcheint ausnehmend hart, 
Hundert Mann mit ihren Anfuͤhrern werden vom himmliſchen Feuer verzehrt, 
toarum ? Weit fie den. Befehl ihres Königs befolgen, und dem Propheten aufr 
Fordern, ſich bei dem Könige einzuftellen. Und Gott felbft fcheint den Zorn, 
bie Rachſucht des Propheten zu imen. indem er der zrenfnen Bitte defe 
felben Gehoͤr gibt. Ä 

Du ſtellſt bie Sadı Hauptfächtich aus folgenden Gefihtspuncten bar: 
1) Die ſtrengere, bie versbelte Sittenlehre des Chriſtenthums kann die Sache 
auf jeden Fall nicht billigen. Jeſus felbft mißdilligt fie, und verbietet feinen 
Juͤngern ernft und verweifend, jemals in dieſem Geiſte zu beufen und zu 
verfahren. Wiſſet ihr nicht, weiches Geiſtes Kinder ihr feid? Euch muß ber 
Geiſt der Sanftmuth und Liebe beherrſchen. Indeß müffen wir jeben Men: 
fehen nach feinem Zeitalter beuctheilen, dürfen vom. Elias nicht den fanften 
und milden Geiſt erwarten, in dem Johannes, Jeſu Jünger, zu feiner Zeit 
predigte. Dem Zungufen und dem Irokeſen kann ich nicht bie Kugent des 
gebildeten Ehriften ‘tn’ England oder Deutſchland zumuthen. 

2) Die Geſchichte -ift ſehr kurz erzählt, mehr andeutend als ausführr 
4. Es koͤnnen alſo leicht Umftände -dabei obgewaltet haben ,.bie wir nicht’ 
wiſſſer, und bie’ den Ellas wo micht rechtfertigen, doch entfchuldigen: 8. B. 
Die Soldaten der erſten und zweiten Abtheilung ſchienen Gewalt brauchen 
Fir orten. "ER alſo vielleicht ſich im Kalle der Mochwehr befunden 
haben Und Bas um-deflo mehr, da der König, wenn nicht erwas Abſchre⸗ 


— 


"Zugabe sum 2, Bulhe der Könige. Gap. 2. 77 


— —·— — — — 





ckendes vorherging, ihn vielleicht augenblickich haͤtte niederſtoßen Iaſſen. Nun, 
da Ahab die Macht des Propheten ſahe, ſcheute er ſich ihn hart zu bes 
handeln. Schon fo gewinnt die Sache rin ganz anderes Anfehen, 

3) Endlich aber: Wie konnte Gott der leidenfhaftlichen Bitte bes Pros 
pheten Gehör geben? Iſt das nicht der hochſten Weidheit und Liebe ganz un- 
wuͤrdig? Antwort: Sei befcheiden in deinem Urthelle. Thats Gott, fo mußte 
er wiffen, wırum es nöthig ſei * Vielleicht gebörten fo ſchreckliche Ereigniffe 
dazu, um das Herz des Königs und des Volks zu erſchuͤttern, den Pro⸗ 
pheten in Anfeben zu erhalten. Jehovah, der Einige, er mußte fi einem 
derhaͤrteten Gefchlechte aud in feiner "Strenge barflelen, wen der Glaube an 
ihn nicht ganz erlöfchen ſollte. Wo Gott. handelt, ba, lerne anbeten und 


ſchweigen. 


* be Gay. 2 “ 
a Elia Auffahrt. 

Eins Geſchichte, bei ber der gefuͤhlvolle Lehrer nicht — * 

auf das Gefuͤhl ſeiner Kinder zu wirken. 
Die Geſchichte ſelbſt wolle du nicht natuͤrlich erflären. Der Eyähler 
fleßt fie als etwas Webernatürliches dar. a, da die Prophetenſchuͤler geneigt 
waren zu glauben, baß es natuͤrlich dabei zugegangen fei, da fie ihn ale eis 
nen vom Gewitterſturme Fortgeriffenen anffuchen wolten, um ihm zu "begtas, 
ben, will «8 ihnen Eliſa mehren. - Und als ers ihnen am Ende doch zuläßt, 
ihn zu ſuchen, und fie Nies finden, faricht er unwillig: Hatte ichs euch 
nicht gefagt, Ihe findet ihm nicht? Doch das iſt für die Schule nicht bie 
Hauptſache. 

In ihr ſtellſt du folgende Gedantken auf: +) Alſo hatte man damals 
ſchon den Glauben an eine Unſterblichkelt der menſchlichen Seele. Möchte 
diefer. Glaube auch nur noch dunkel ſeyn, mochte man auch waͤhnen: Die 
gewöhntihen Menfchen Leben unter der Erde in einem Reiche der Todten 
- fort; nur wenige Ausgezeichnete ſchweben hinauf zum Himmel, jum vertraus 

‚tern Umgange mit Gott und guten Geiftern, fo. war body der Glaube an | 
Gortdauer, und zwar an Fortdansr mit Bewußtfeyn, mit Rüderinnerung vor 
‚handen. Er iſt Beduͤrfniß der Menſchheit, biefer Glaube, Heil und, daß 
Jeſus Chriftus ihn allgemeiner, ihn deutlicher, nuͤtzlicher für Der und 

Leben darſtellte! 

2) Elias wuͤnſchte vor ſeinem Himuͤberſche den noch ein Mal Mein zu 
feyn. Ueberdenken wollte er noch ein Mai dankbar alles das Gute, dad Gott 
an ihm und duch ihn gethan hatte. Auch wohl ſich erinnern an feine Geh: 
ler, an feine Uedereilungen ſelbſt beim Eifer fürs Gute. Er woiltel mit ſich 
ins Gericht gehn, ehe Gott mit ihm ins Gericht ging. Vater verzeihe! 
Und du — wenn du nach zehm oder ſechzig Jahren an ber Pforte der 
Ewigkeit ſtehſt, gehe nicht leichtſinnig ‚binüber! Gehe auch du mit bie ins 
Gericht, ehe Gott mic dir ins Gerichi geht. Und wenn du 2 ge⸗ 





meinnägigen Menſchen einer warft, wie Elias, dann — gebe freudig, dan 
tend,. hoffend, wie er, hinüber. - 

3) Elifa: Nein, ich verlaffe dich nicht. Ich muß Zeuge deiner Iegten 
‚. Augenblide ſeyn. _ Sie find mir zu wichtig, zu lehrreich! Ein -fierbender Eng⸗ 
laͤnder *) ließ feinen Sohn rufen, als er fühlte, er werde bald hinüber 
ſchlummern. Der Sohn fragt, was er noch zu befehlen habe? Antwort: 
Nichto. Du ſollſt nur fehen, wie ruhig, wie freudig ber Chrift ſtirbt. 
Der Menſch fürchtet fo oft die legte Stunde ald etwas nur Allzuſchreckliches. 
Aber wenn er den Frommen. fo ftil, fo freudig hingehn fieht, o dann lernt 
ers empfinden: Der Zod iſt fo ſchlimm nicht, ihe Menfhen, alz mans oft . 
dent. Wenn man fi ihn nur nicht ſelbſt ſchwer macht. Mady’s wie 
Elifa! Sei nicht ungern Zeuge vom Hinſcheiden des Gerechten. Lerne 
von ihm, Ä 
4) Elifa: Daß bein Geift auf mir. ruhe zwiefaͤltig! Sch till werben 
was du wart! Sch will dein Merk in der Welt fortfegen! Deinen Verluſt 
will ich der Familie, meinem Mohnorte, dem Baterlande, der Menſchheit er- 
fegen, fo viel als es nur immer einft in meinen Kräften. fiehn wird, Siehſt 
du einft deinen reblichen Water, deine fromme Mutter fterben, fo fpricy mit 
thraͤnendem Blide: Dein Geift fol auf mir ruhn zwiefältig. Und dann gehe 
hin und halte treulic, Wort, \ 

5) Elias, der Schuͤtzer Israels, er gear ftoh ſeines Gleichen hinter 
ſich zu laſſen! Sein letzter Blick auf die Erde ward dadurch erheiterrt Soll 
Äh dir erſt ſagen, was darin liegt? Wirke * die as dann ſtirbſt 

bdu froh! 





Cap. 6. 7. 


 Sheuerung zu Samaria. o 


Dleſe Stelle uͤberſchlaͤgſt du bei den gewöhnlichen Bibel: Rectionen. Du 
brauchſt fie anderswo noͤthiger. Du liefeft fie jedes Mal in der naͤchſten 
Bihbellection, die dw vor der Katechifation über die Wahrhaftigkeit Gottes 
haͤltſt. Denn bier herifchen die beiden großen Gedanken vor: 1) Frevle nicht 
durch Unglauben an Gotte® Ankündigungen. Wenn er die fagt: Deine 
Sünde bleibt nicht ungeftraft, fo kannſt du darauf. rechnen, wie der Ritter es 
‚erfuhr, feine Drohungen werden erfüllt, wie feine Verheifungen. Was. dit 
unmöglich ſcheint, iſt bei Gott nicht unmöglih. in Gott, der an Frevlern 
‘feine Drohung nicht erfüllt, wäre fein Gott, 

2) Rene darauf, Gott rettet, Gott hilft, wie er dirs verhelfen hat, 
Halte Rettung nie für unmöglid. 
DSDooch behandle diefe beiden Gedanken nicht zu weitläufig.. Du nimmft 
bir fonft die Materie der Katechiſation weg, bei des du dieſes Erempel bloß 
als Ertduterurigemittiel brauchen willſt. 
* Blelbe dafür dd dem Eindrude ſtehen, ben die allgemeine Noth auf 
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die Menfchen nad ihrer verſchiedenen Geifted » und Semärheftimmung macht 
Betrachte folgende Menfhen: 

a) Der Ritter, ein leichtfinniger Menſch, ber von Gott Mihte weiß 
und solffen wil. Den ‚beffert die Noth nicht. Sie macht ihn eher noch 
ſqlinmer. Er fpottet noch Über Gott und Über den Mann, der von ihm 
Hilfe erwartet. Die Hülfe kommt; aber ihm hilft fie Nichts. Er bleibt 
leichtſinnig, und geht in feinem Unglauben zu Grunde. 

b)-Ayab, ein Menfch, der ‚weder fürs Gute noch fürs Boͤſe recht ent: 
ſchloſſen if. Er wäre gern gut, wenns nur die Königin Iſebel erlaubte, die 
ihn beherrſcht. Was macht auf ihn die Noch für Eindruck?, Er iſt nicht ges 
fuͤhllos. Er jammert, wehklagt, mollte gern helfen, aber er kann nicht. 
Er gelobt Gott DBefferung, wenn nur Hülfe kommt. Sie kommt. Und 
Ahab? Nun nein, fo fhlimm als er vorher war, wird er nicht wieder. 
Aber daß er Bas Gute Eräftig fördern, den Baaisdienft ausrotten, bie Käls 
ber vertilgen, Jehovah, feinen Wetter, von ganzem Herzen anbeten ſollte? 
Mein, dazu entſchließt er ſich nicht. Das koſtete ihn zu viel Kampf! Er 
thut das Boͤſe gern nicht mehr; aber er — doch gehen, wie es ge: 
ben will, 

:c) Die Ausfägigen. Selbſtfuͤchtige, melde die Noth der Syrer für 
eine Sache anfehen, von der fie fo viel als möglich für ſich Nutzen ziehen 
muͤſſen. Sie rauben, verſtecken, ſchmaußen, bis es endlich doch Einem von 
ihnen einfaͤllt, das koͤnne vielleicht nicht recht ſern. Man muͤſſe doch in ber 
Stadt Etwas davon ſagen, daß auch dem Ganzen Linderung widerfahre. Ein 
ſolcher Menſch denkt: Erſt bin ich; nach dieſem die ganze Welt. 

d) Ellſa. Ruhe, Thaͤtigkeit im Vertrauen auf Gott. Es miıd bir 
nicht ſchwer werben, lieber Kehrer, unter belaen Beitgenoffen Leute von allen . 
biefen dies Gtaffen aufzufinden. 





Gap. 18, 19. 


Sanderid und distias. — 


Unter Ahab ſahet ihr das Leiden der Laſterhaften unb' fine & Wirkun: 
gen, bier faffen wir vorzüglih die Leiden bes Frommen- ins Auge. Die 
Dauptgebanten, auf bie du bei biefer Geſqiqht⸗ deine Kinder lagern 
machſt, mögen folgende ſeyn: 

1) Das Gluͤck macht uͤbermuͤthig und gottesvergeſſen. Senheride Va⸗ 
ter hatte das Reich der zehn Stämme. jerſtoͤtt. Sanherib ſelbſt hatte ein - 
bluͤhendes Land, eine weit ausgebreitete Herrfchaft uͤbernommen. Es kann ı 
mir, dachte er, nicht fehlen. Er laͤſtert Jehovah. Der thut mir Nichts! 
Ich ſtehe zu hoch und zu ſicher. Wer unter euch etwan einmal reich und 
angefehen wird, der werde kein Ganheribl, Was du biſt, bift du dur | 
Gott, was du haft, haft dur bon ihm, Was du biſt und haſt, w und 
haft du nur fo lange, als er dirs laffenwil, - 

2) Boͤſe ‚Herren madyen böfe Diener. Ganherib-- war ſhurnm, het 
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Rabſake war noch ſtolzer und ſchllmmer als fein König. Biſt du einſt Herr 
fo huͤte di! Deine Diener mrüffen von dir nichts Boͤſes lernen. Or biſt 
ſonſt fuͤr ihre Fehler verantwortlich bei Gott. 

| 3) Uebermuth wird von Gott gedemuͤthigt. Sanherib ** durch "bie 
Peſt fein zahlreiches Heer. Konnte ers abwenden? Wo waten nun feine 
Drohungen? Mit Schande mußte er in fen Rand zurückkehren, und fahe 
das Rand Juda nimmer wieder. Du wirft nie fo reich, fo mächtig werden - 
als es Sanherib war. Was du haft, kaun dir Gott in Einer Stunde ent: 
reißen. Kein Lafter ift bei einem Sohne des Staubs laͤcherlichere, oder trans 
rigere Thorheit , als Wertrauen auf irdiſche Größe. 

4) MWiderwärtigfeiten find nicht immer Strafen der Eünde, —8* 
war ber beßten Könige Einer. Aber Gott ſendete ihm Truͤbſal zu, um ihn 
zu bervähren, um Ihm Gelegenheit zur Uebung feines Vertrauens zugeben, . 
um Geiftesgröße ihn erlangen zu laffen, zu der der Menfch ſich am Meiften 
erhebt, im Kampfe mit den Stürmen des Lebens, 

5) Und Gott vettete ibn. Der Fromme fiegt, nicht durch fich ſelbſt. 

Er fiegt durch Gott. 
6), Aber auch ein Hiskias todrd im Gluͤcke — fein ———— 
Sanherib, wohl jedoch ein Eitler, der gegen die Babylonier mit feinen Reich⸗ 
thümern fih groß wußte. Gefahren des Gluͤcks, auch für ben Frommen 
Auch fein Fehler blieb von Gott nicht unbemerkt, nicht ungetadelt. 











Die Bücher der Chronik 


Das Buch Edra 


bedürfen keiner Zugabe. : 





- Zugabe zum Buche Nehemia. 


Gap. 5. 6. 


Coma kannſt du drei Lebensbeſchreibungen: Esra, Nebemia, Efiher ohne 
bedeutende Unterbrechung durch moratifhe Anwendungen geben, „wenn du nur 
die in den Einleitungen .angedeuteten Ideen und Geſichtspuncte vefihäteft. - 
In der. gewöhnlichen, durch Ferien unterbrodenen Landſchule, wo du mit 
der Zeit zw geigen haſt, kannſt du es nicht nur, du mufts thun. Doch 
in einer Schule, die das ganze Jahr hindurch dauernd dir mehr Freiheit 
laͤßt, magſt du zur Abwechslung auch einmal ein Capitel, wie dieſes voll⸗ 
ſtaͤndiger behandeln, und die Kroft deiner Kinder durch Aus ziehn von Folge⸗ 
rungen fürs Leben Üben und bitden. :- Wei dieſer Stelle bieten f > ‚ettpän 
folgende Poranlaffungen zum Geſpraͤche dar 


ar - 
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1) Die Angeſehenern und Heichern benusten den Drud der Zeit, um. 


ſich auf Koften der Armen zu bereichern, und diefe vollends ganz zu Boden 
zu drüden. Schändlih! Mache du es einft, wenn dir Gott Vermoͤgen gidt, 
‘ja nicht ſo. Wer machts fo? Die Kornwucherer. Das Getreide gilt nicht 
genug! Ich verkaufe nicht, bis es theurer wird. Unſchuldig, ja gut; wenn 
wirklich fehr wohlfeil und überall zu haben if. Es wäre nicht gut, wenn 
in fehr wohlfeilen Zeiten der Wohlhabende Alles verkaufte. Dann gaͤb's in 
der Theuerung feine Vorraͤthe. Aber wenn Noth vorhanden iſt, wenns der 


nr 
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Arme kaum bekommen, kaum bezahlen kann, dann noch zu ſagen: Sch 


verkaufe Nichts! Es muß mehr gelten lernen! Das ift die * getadelte 
Grauſamkeit! | 


2) Die Obrigkeit fchügt und rettet den Armen! Sie thuts durch Be⸗ 
fehl, durch Ermahnung, durch Beiſpiel. Danket Gott, Arme im Volke; 


daß ihr in einem Lande lebet, wo die Obrigkeit -Rehemias = Sinn bar. Ihe 


koͤnnet leiden, aber nicht verderben. Sie rettet. 


$) Das Gute findet Hinderniffe. (Der Mauer» Bau.) Das liegt in 
der Drdnung der Dinge. Es müßte kein Böfes in der Welt geben, wenn 
das Gute nicht folite zu Fämpfen haben. Wer für Gott ift, muß barauf 
gefaßt feyn, daß der Xeufel (die ana bes Boͤſen) wider ihn feyn wird! 
| Much gefaßt! 


4) Das Gute fiegt durch Aufmerkfamfeit, durch Beharrlichkeit, Neber 
mias fah allenthatben hin. Er wachte über die Bemühungen der Feinde, bam 


ihnen zuvor, hinderte ihre Plane im erſten Entſtehen. Mach's auch fol | 


Der Saumſelige, Nahläffige fängt Biel an und ſetzt Nichts durch! Der Un- 
beftändige, Verdroffene auch nicht, Nehemias war beharrlich! Nicht die Feh⸗ 
ler des Volks, nit die Derleumbungen des Tobias, Nichts machte ihn irre! 


Das war der Weg zum Siegel Betritt ihn, wenn bir die gute Ste am 


Herzen liegt. 

5) Befoͤrderer des Guten! Dir dankts bein Herz, ber * und bie 
Menſchheit. Nehemias fpriht: Gott, du kennſt mich imd du vergitiſt! Die 
Mauern ftehn und die Freude über das Gelungene ift fein herrlichſter Lohn! 
Das Volk fieht ftaunend, fieht dankbar zu ihm auf! Beharre! Sei einf 

ein Segen deiner Gemeine, und du wirft denten, wie er! 





- Zugabe. zum Buche Eitber. 
Die Haupt = Perfonen befielbep. , 
Ga anders, mußte Niemeyer in feiner Charakteriftit der Bibel ale: ‚In bier 
ſem Buche votlommenden Perſonen ſchildern, ganz anders der Schullehren, 


wenn auch die Grundzuͤge der Bilder in der Haupiſache dieſelben bleiben. Der 
Schullehrer hat dabei immer ſeine Heine Melt, ihre gegenwaͤrtigen und fünf: 


— 
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tigen Berhä tniffe vor Augen, und fein Biel ift Erwedung zur Nachahmung, 


und Warnunz vor aͤhnlichen Fehlern. Der Kreis, in dem die bier handeln: 
den Perfonen ihre Tugenden und ihre Schwaͤchen zeigten, iſt zwar ein gang 
anderer. Aber bie Sache felbft bleibe immer die naͤmliche. Wenn Nie: 
meyer nuc Immer das Urbild lebendig und kräftig hinſtellte, und die Verglei⸗ 
hung deſſelben mit der Welt dem Lefer uͤberließ, fo muß der Schullehrer 
- ‚am bes reinpraltifhen Zweckes willen immer das aus dem Leben aufgegrif: 
fene Gegenbild gegenüberftellen, tm dem Kinde Antrieb oder Abſchreckung zu 
gewähren, Dieß mehr für die Beurtheiler, als für die Schullehrer. 





82aL. 


Ich debe in vielen Squilen gehört,‘ dag man fie als Bild bes Siol⸗ 


zes, der Eitelkeit, des Ungehorſams darſtellte. Ich konnte dieſe Anſicht nie 
billigen. Wenn die Königin, bie erhabenſte Frauensperſon im Reiche, vom 
Könige aufgefordert wurde: Stelle dich allen meinen Statthaltern und Nds 


then und Fürften vor, daß fie fehen, was für eine ſchoͤne Gemahlin ich. 


babe, fo that fie ganz recht, wenn fie fagte. Nein, das thue ich nicht! An: 
ftatt ihren Stolz, ihren Ungehorfam zu fchelten, follte man vielmehr Ihre 
weibliche Sittfamkeit‘ preifen. Das Weib von gemeinem Sinne wire ge 


kommen, hätte ſich gerh anfhauen und bewundern laffen. Ihre Ciielkeit 


hätte ſich wohl gar noch uͤber die Sache gefreut. Mac perfifcher Sitte war 
es Unverfhämtheit vom Weibe, wenn es fi öffentlich fehen ließ. Ihe 


Töchter, bernet von ihr! Das file, Häusliche Weib will nicht vor der Welt 
glänzen mit ihrer Geftalt, mit ihrer Kleidung, mit ihrem Betragen. Das 


ift nicht der Ruhm, nah dem es firebt! In feinem Haufe nügen, feine Ges 
ſchaͤfle mit geräufchlofer Aemfigkeit betreiben, feirien Gatten glüdlih machen, 
feine Kinder gut erziehen, feine Dienftboten liebevoll behandeln, bieß ift fein 
Muhm, dieß feine Freude, — Vaſthi will lieber Glanz und Würde verlle— 
sen, als Etwas thun, mas das Weib entehren mußte. - Lieber Unglüd als 
Schande. Recht ſo! Es befehl's, wer da will! Lieber Strafe leiden, als 
bad — thun. 


——— 


Ahasveros. 


Er iſt das Bild gutmuͤthiger Schwaͤche. Wenn er nur gut effen und 


trinken kann, wenn nur der Stolz feiner Eöniglihen Würde nit angetaflet 


wird, und man. ihn Übrigens in Ruhe läßt, fo laͤßt er mit fi machen, was 


man mit ihre machen will. Er belohnt gern. Er fhämt ſich fogar, daß ers nicht 
früher. gethan hat, und vergütet dem Marbadygi den Verzug der Belohnung 
durch Ueberhänfung mit Ehre. Er iſt guädig. Eſther kommt ungerufen und er 


verzeiht. Er iſt freigebig, glänzend in Bewirthung der Großen feines Reichs, 
vielleicht nicht ohne Ebhrilteit, aber doch’ freut es ihn, geden zw koͤnnen. Er 
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‚ befennt, mo er gefebit € bat, beſtraft den, der ihn zur Gehler bingeriffen bat, 
ſtreng, fucht feinen Fehler gut zu mahen. Iſt er mun ein guter Menſch? 
Das ift er nicht! Der Mille, gut zu feyn und des. Guten fo viel als mög« 
lich zu thun, kommt nicht in feine Seele. Er iſt Maſchine in anderer Leute 
Hınd. Die Näthe fagen: Vaſthi hat unrecht’ gehandeit.‘ Er prüft nicht. 
Er folgt. Er verftößt fie. Haman fagt ihm: Die Juden verdienen's, ver⸗ 
tilgt zu werden. Er hoͤrts, glaubts, befichltg! Er ift großmüthig dabei. 
Nein, ihre Güter will er nicht. Die ſchenkt er feinem Haman, ohne zu 
* bedenken, wie vielen Unglüdlichen er mit dem Raube der Unglüdtichen helfen 
koͤnnte. Eſther rührt ihm. Nun firaft er, Haman, ohne zu unterfuchen 
oder nur unterfuchen zu laſſen. Eſther wills haben. Er laͤßt viele Tau—⸗ 
fende feiner Unterthanen umbringen. Er fühlt nicht, daß er durch biefe neue 
Ungerechtigkeit die. alte nur noch ſchlimmer macht, dag man feine Schwäche 
jetzt wieder mißbraucht, weil Haman — ſie emizbraucht hatte. 








Gutmuͤthige Schwaͤche macht, od) jegt ‚uns ihm ähnlich, Jener Juͤng⸗ 
ling, gut in guter Geſellſchaft, froͤhlich in Unſchuld, ohne Willen das Boͤſe 
- zu thun, aber auch ohne Kraft, dem Büfen-zu widerſtehen, er heißt Ahas⸗ 
veros! Denn morgen iſt er In Gefellfchaft von Neligionsfpöttern, ſchaͤmt ſich 
feines Glaubens, und laͤſtert wie fie. Uebermorgen ift er im Trinkhauſe, 
fühlt, er follte mäßig feyn, aber er macht mit, was bie Andern thun. Ahas⸗ 
veros! Mas wird er ald Mann? Gut oder ſchlecht, nachdem mans haben 
will. Jetzt einmal mohlthätig aus gutmüthiger. Laune. Jetzt einmal genau, 
weil Jemand über feine Gutmüthigkeit lacht. Er iſt Alles und Nichts. Ges 
ſellſchaft, Weib, Kinder, Dienfiboten fogar, machen aus ihm, ‚mit ihm, 
was fie wollen. Ungluͤcklich? Er fühlts nicht, daß er ſich ungluͤcklich macht. 
Er ift froh, wenn Andere für ihm handeln, wenn man ihn in Ruhe laͤßt. 
Ein erbärmlicher Menſch, und doch gibts ſolcher Menfchen fo viele in. allen 
Ständen. eblicher Wille, vefte Grundfäge, Stetigkeit im Handeln, Gefühl 
eigner Würde, Blick auf Gott, fie laffen did keinen Ahasveros werden, , 


— — 





Haman. 


Ein durchdus ſchlechter Menſch. Stolz, Herrſchſucht, — und 
doch niedriges Kriechen vor dem Willen des Königs, dieß Alles vereinigt ſich 
in ihm, um uns den Menfchen barzuflellen, wie er nicht fern fol. Er 
fügt ſich in die Kaunen des Könige, damit der König fi) von ihm beherr⸗ 
[hen laſſe. Mardachai will ſich nicht vor ihm niederwerfen. Das edle Selbſt-⸗ 
bewußtſeyn haͤtte dieß verachtet. Wenn auch Mardachai nicht vor mir nie⸗ 
derfaͤllt, ich bleibe doch, wer ich bin. Haman aͤrgert ſich. Er will — 
nicht Mardachai allein toͤdten, ſondern ſein ganzes Volk ausrotten. Auf der 
andern Seite, als ihm der König auftraͤgt: Ehre Mardachai! iſt er Sklav 
genug, kein Wort zu erwiedern, keine Gegenvorſtehjung zu wagen. Er iſt 





— 
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—* Er fiehts für ein Hohes Städ an, daf ihn bie Königin zwei. _ 
Mat zur Zafel- ladet, wobei ein Anderer wohl gleichgültig geweſen wäre; 
und fühlt nidt, daß biefe Mahlzeit der letzte Frohe Augenblick feines Lebens 
ſeyn ſollte. Dez ganze Menſch iſt zu ſchlecht, als daß du bei ſeiner Schil⸗ | 
derung lange verweilen follteft. Die Gegenbilder im Leben fallm die und 
deinen Kindern leicht im die Augen. Ihm gleichen Affe die Menfchen unter 
Bauern, Bürgern und Vornehmen, bie fich auf ihe Geld, auf ihr Amt, auf 
ihren Einfluß Viel einbilden, und doch dabei ſich ungtädrih fühlen, went 
nur. Einer zu erkennen gibt, er mache ſich aus ihnen nicht Viel, Sie ſchnau⸗ 
ben Rache bei jeder ‚Beleidigung, Nahe gegen Jeden, der ſich unterſteht, 
furchtio® gegen fie aufzutreten. Gie treiben ihre Race fo weit, als es ib: 
nen nur immer möglich HE, und geaben ſich ihr eignes Grab. Haman mat | 
im Gluͤcke nicht glüdfelig und endete ſchrecklich! Dem Stolzen, dem Herrſch⸗ | 
ſuͤchtigen, dem Raqhſuͤchtigen gehts nicht viel anders, 


— N 





Mardachal. 
Nirgends zwar ganz der Menſch, wie er ſeyn ſoll; aber doch auf jeden 
Fall in. feiner Niedrigkeit beſſer, als ſpaͤter auf dem Gipfel des Gluͤckes. 
Die Aeltern der Eſther ſtetben. Er nimmt ſich ihrer vaͤterlich an Mach's 
eniſt auch fot Wenns darauf ankommt, für eine Waiſe zu ſorgen, ſo denke: 
Wenn mir Gott ein Kind mehr gegeben hätte, es müßte auch fatt werden. _° 
Ich nehme die als ein Gefchent Gottes an. Eſther wird Koͤnigin und 
Mardachais Herz haͤngt noch an ihr, obgleich fie feiner, vielleicht: auch er 
ihren nicht weiter bedurfte. (Über er gibt fie hin, ber Gefahr Preis, entweder 
Kıösrweib des Könige, oder auch wohl entehrt, ihm zurückgegeben zu werden. 
Das · war zu viel gewagt. Die Anwendung ift Leicht, gehört aber nicht in 
bie Schule, ſondern allenfalls im dem Gomfirmandert= Unterricht.) Der König 
befiehte: Ballet vor Haman nieder! Er thuts nicht. Das war unbefonnene 
Thorheit! Wo konnte der König miffen, wie nahe Mardachai ihn angeht? 
Mie konnte Haman wilfen, daß er gewiſſermaßen der Schwiegervater des Kö: 
nigs war? Die war bei Matdachai nicht Selbfigefühl, fondern Stoff. 
Merke dirs, Sohn, wenn eim ſchlechter Menfh hoch fteigt: Die innere, tiefe 
Edretbletung gehört nur der Weisheit, der Zugend, ber fegnenden Wirkſam⸗ 
keit. Uber bie aͤußern Ehrenbezeugungen gehören dem Stande, ohne Ride 
ſicht auf dad, was im Innern des Menſchen iſt. Mardachai konnte durch 
unzeitigen Stolz, wenns ging, wie Haman wollte, ſich und fein Volk uns 
gluͤcklich machen. Macdachai rettet dem Koͤnige das Leben und fordert keine 
Belohnung. Seine That iſt ihm genug! Auch du bedarfſt, wenn Bir etwas 


* 
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Gutes gelimgen iſt, — Tom! Dein Herz iſt dein Lohn, dein Gott und 
der Anbti des Gelungene, Ader da ihm der Bohn geboten wird, ſchlaͤgt 
er ihm auch nicht aus, Recht fol Verdionte Ehre ausfchlagen, wenn” fie 
un® geboten wird, ift oft ein größeren Stolz, eine groͤßere Eitelkeit, als giim- 
jenden Lohn ſuchen. Der Jude Mardachai ift alfo immer noch ein leiblicher 
Menſch. Der Miniſter iſts nicht mehr. Rache, unerfärtlihe Rache bezelch⸗ 
net, entehrt ihn. Haman muß ſterben. Seine Söhne muͤſſen fiechem. 
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— Zaufende von. Jubenfeinden: müflen flerbem Wenn er das Lächeln des Gluͤcks 


mit Berselhung, mit Wohlthun, mit Segnen feierte, dann fland er ehr: 
wuͤrdig dat Jetzt muß man ihn verabſcheuen! Fuͤhlſt du, mas du ze thun 
haft, wenn Gott .dich einff über alle Erwartung gluͤcklich werden lift? Laß 
deine Feinde dein Gluͤck empfinden; dadurch, daß du fie ſegneſt, zeige ihnen, 
daß du dieſes Gluͤcks wuͤrdig warſt. 


fie x. 
In Eeinem Charakter diefer Gefchichte ift fo viel MWiderfpruh, als in 
dem der Eſther. Sie ift eine fo gehorfame, fo geliebte. Pflegetochter! Fıft 


zu nadgebend, aud ‚da, wo die mweiblide Sittſamkeit mohl veiter fiegen fole! 


Ihr Herz haͤngt an Mardachai, ihrem Erzieher. Sie Reigt hoch, wird Koͤ⸗ 
nigin. Aber ſie bleibt ſich gleich. Mardachai immer noch ihr Wohittaͤter, 
ihr Rathgeber, ihr vaͤterlicher Freund. Möchten Alle, deren fremde Liebe 


fi annahm, der Eſther aͤhnlich ſeyn! Moͤchteſt du, die du jegt von inem 


forgfamen Bormunde und feiner Gattin erzogen wirft, auch dann, wenn du 


fie einft entbehren lernſt, nicht vergeffen, twa® fie dir waren. . Auch bie hoch 


emporgeſtiegene Eſther bleibt Muſter der Beſcheidenheit. Aber am Hertrlich⸗ 
ſten ſtrahlt ihre Tugend, als ſie fuͤr ihr Volk das Leben wagt und ſpricht: 


Komme ich um, fo komme ih um! Sie war reich, geehrt, gluͤcklich. Aber | 


lieber flerben, als den Verſuch zur Rettung meines bedroheten Volkes unter 


‚laffen! Komme ih um, fo komme ih um! Toͤchter, fo müßt auch ihr einſt 


ſprechen, wenn die heilige Pflicht eures Geſchlechts euch -gebietet, Kranken: 
- toßtterinnen zu ſeyn, auch da, wo ‚peftattige- Dünfte eu den Tod broken! 
Lieber das Leben, als die. Pflicht aufopfern. Komme ih um, fo komme ich 
um! fo muft auch du einft Tagen, Sohn des Waterlandes, wenn im Kriege 
die Pflicht dir gebietet, dein Leben zu wagen für beine Mitftreiter, für die 
Entfheidung des Siegs, fürs Vaterland. Lieber fterben, als fchimpflid les 
ben! Menns in Feuersnoth und Waſſersnoth darauf ankommt, Menfhenles 
ben auch mit Gefahr de6 deinigen zu retten, dann — mit Eſthet: Friſch 
dran! Komme ich um, ſo komme ich um! 


* 
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Unb biefes Tri6 Anke finkt ſo tief, daß ſie dann Blut fordert, das der 


unſchuldigen Kinder Hamans! Daß ſie, mit Einem Tage des Blutvergießens 
n Suſan nicht zufrieden, noch einen - zweiten Tag ber Rache ‚fordert. Ich 
glaube gern, daß fie hier nur Maſchine in der Hand Mardachau⸗ "7183 


auch dazu folte fie ſich nicht mißbrauchen laſſen Hinweg dat WE 
diefem gräulichen Anblide. 






Wenn dw einft gtücttch einen. Feinden entgeht —* 


wohl gar es in deiner Gewalt haſt, dich an ihnen zu raͤchen, dann lege die 
Hand ans unruhig ſchlagende Herz, ſiehe auf zum verzelhenden Vater dros 


ben und fprid: 


h /9 — * 


* * — 

unſer Schuldbuch ſei vernichtet! — 

Ausgeſohnt bie gange Welt! ihee 
Brüder! Ueberm Sternenzelt 

Richtet Gott, wie wir gerichtet, 
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